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VORWORT. 


im  mittelalter  diente  die  bibel  für  geistliche  sowol  als  ftir  das 
Volk  nicht  bloß  als  erbauungsbuch ,  sondern  im  weiteren  und  grö- 
ßeren umfange  als  geschichtsbuch  und  ward  nach  dieser  seite  hin 
vielfach  benutzt  und  ausgeschrieben.  Alle  Chroniken  sind  des  zeuge, 
da  sie  fast  alle  mit  der  erschaffung  der  weit  beginnen  und  die  hei- 
lige geschichte  neben  der  profanhistorie  in  der  grösten  ausfiihrlich- 
keit  behandeln,  bis  sie  zu  den  sich  gesteckten  zielen  gelangen. 

Wir  finden  neben  vollständigen  (seltenem)  Übersetzungen  der 
ganzen  bibel  in  verschiedenen  landessprachen ,  bearbeitungen  (pro- 
saische und  poetische)  und  Übersetzungen  einzelner  theile  wie  des 
pentateuchs,  des  psalters;.oder  auszüge,  welche  sich  meist  mit  den 
evangelien  und  den  historischen  büchem  des  alten  testamentes  be- 
fassen. Es  genüge  hier  von  solchen  bearbeitungen  Martins  von  Be- 
heim  Evangelienbuch  (herausgegeben  von  Reinhold  Bechstein,  Leipzig 
1867)  und  die  bücher  Mosis  (deutsche  gedichte  des  xn  jahrhun-. 
derts  von  Maßmann,  1837,  s.  235  ff.)  zu  erwähnen. 

Je  älter  dergleichen  bearbeitungen  sind,  desto  mehr  halten  sie 
sich  an  den  text  der  vulgata,  die  natürlich  im  römischen  papstthum 
bei  der  geringen  bildung  der  damaligen  zeit  und  bei  fast  völlig  er- 
loschener kenntnis  der  griechischen  und  hebräischen  spräche,  nebst 
den  Icctionarien  an  die  stelle  des  urtextes  und  der  vollständigen 
bibel  getreten  war.  Die  ersten  versuche  beginnen  nach  dem  9ten 
Jahrhundert  und  waren  ziemlich  rein  von  einschiebsein ;  später  kamen 
in  diese  historischen  bibelabschnitte,  welche  sich  in  den  handschrif- 
ten  meist  kurz  als  bibel  (wibel)  bezeichnet  finden,  einschiebsei  der 
profangeschichte,  sogenannte  incidenzien,  erst  sparsam,  dann  häufiger, 
bis  sie  endlich  das  heilige  Überwucherten  und  als  chroniken  sich 
entpuppten.  Diese  prosaischen  auszüge  zeigen,  weil  gleiche  quelle, 
gleicher  stoff  und  ähnlichster  bildungsgrad  vorhanden,  folgerichtig 
die  gröste    verwandschaft   mit   den   reimbibeln   und    den   gereimten 
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engelchöre,  hat  dann  Lucifers  fall  und  Verbannung  in  die  bölle,  be- 
richtet die  Schöpfung  der  erde,  des  paradises  und  des  ersten  men- 
schen, geht  dann  auf  Eva,  den  Sündenfall  und  so  weiter  bis  snr 
stiftshütte  in  abgekürzter  poetischer  erzählung.  Dann  hat  die  band- 
schrift  noch  eine  gereimte  Judith,  sowie  ein  bruchstück  von  Lam- 
prechts  Alexandreis.  Dem  inhalte  nach  ähnelt  also  das  ganze  unsrer 
historienbibel,  aber  dennoch  nicht  übereinstimmend  und  ist  das  nicht- 
biblische zum  großen  theile  Isidors  etymologien  entnommen.  Bei- 
läufig sei  hier  noch  angeführt,  daß  Diemer  im  2ten  theile  seiner 
kleinen  beitrage  zur  deutschen  spräche  s.  47  ff.  einer  gereimten 
gräzer  bandschrift  erwähnt,  welche  geschichten  des  alten  und  neuen 
testaments  enthält,  aber  mit  unserem  werke  nichts  gemein  hat.  Die 
niederdeutschen  bearbeitungen  verschiedener  bücher  alten  testaments, 
wie  wir  dieselben  in:  „die  deutschen  handschriften  der  Staatsbiblio- 
thek zu  München'',  1866,  bd.  I,  s.  168.  nr.  1102  und  bd.  II,  s.  521. 
nr.  5062  finden,  haben  neben  jeder  textstelle  das  entprechende  aus 
dem  Petrus  Comestor.  Andere  dergleichen  bearbeitungen  in  andern 
sprachen  wie  z.  b.  Guyart  des  Moulins,  bible  histori^e,  wovon  in 
Paris  (Dibdin,  bibl.  tour  II,  s.  168—172)  die  schönste,  in  Wolfen- 
büttel (Schönemann  2te  hundert  s.  35.  nr.  210)  eine  zweitheilige  perga- 
roentschrift  befindlich;  u.  s.  w.  fuhrt  Reuß  an  in  seiner  geschichte 
der  heiligen  schrift  neuen  testaments  (4  aufl.  1864)  s.  465 — 468. 

Die  vergleichung  der  vulgata  mit  unsrer  historienbibel  I  ergiebt 
aber  deutlich,  daß  der  Verfasser  diese  zu  gründe  legte  und  selbst- 
ständig verarbeitete,  ja  cod.  L.  hat  sogar  nicht  wie  andere  hand- 
schriften  den  titel  ,bibeiS  auszug  oder  dergleichen  sondern:  incipit 
historia  ecclesiastica,  also  ein  zeichen,  daß  von  einer  blos  wörtlichen 
Übersetzung  nicht  die  rede  ist,  sondern  von  einer  bearbeitung  nach 
dem  lateinischen,  was  auch  durch  andere  handschriften,  freilich  der 
Familie  I,  b,  (aus  C  Q  R  S  Jl  bestehend)  bestätigt  wird,  indem 
dieselben  sagen:  „nach  dem  latine  in  tütsche  gemäht  blöslich  nach 
dem  texte".  Neben  der  vorwiegenden  vulgataübersetzung  zeigen  sich 
aber  vielfache  spuren  von  der  kenntnis  anderer  werke,  welche  da- 
mals maßgebend  waren,  wie  Joseph us,  Walafridus  Strabus  (Strabies), 
Gottfried  von  Viterbo,  Vincentius  von  Beauvais,  der  cod.  II,  b,  O 
geradezu  genannt  wird,  wie  die  historia  scholastica  des  Petrus  Co- 
mestor u.  a. ;  ja  wir  wollen  bei  der  vielfältigen  Verbreitung  des  Ru- 
dolph von  Ems,  wie  dessen  zahlreiche  handschriften  beweisen,  auch 


gern  wohl  der  yennuthiiiig  räum  geben,  dHß  dem  unbekannten  yer- 
fasser  oder  wenigstens  dem  einen  oder  andern  abscbreiber  unsers 
Werkes  die  kenntnis  des  Rudolph  von  Ems  nicht  fremd  war.  Aus 
letzterer  annähme  ließ  sich  die  handschriftenfamilie  I,  b  am  ein- 
fachsten erklären.  Im  großen  ganzen  jedoch  darf  auf  eine  solche 
gleichheit  des  textes  in  verschiedenen  werken  damaliger  zeit  kein 
zu  großes  gewicht  gelegt  werden,  da,  wie  schon  gesagt,  alle  Ver- 
fasser aus  gleicher  quelle  schöpften,  die  armut  der  spräche  sie  alle, 
welche  gleiche  anschauungen  thcilten ,  in  engen  schranken  gefesselt 
hielt.  Wie  das  ähnliche  werk  „die  alte  ^"  reime  durchblicken  läßt, 
so  auch  unsere  historienbibel  an  einigen  wenigen  stellen,  wie  in  der 
geschichte  Josephs,  Bileams,  Delilas;  und  doch  dürfte  der  grund 
dafür  nicht  in  der  Umwandlung  einer  alten  rythmischen  vorläge  direct, 
sondern  in  der  spräche  selbst  zu  suchen  sein,  welche  damals  noch 
sich  schwer  der  zucht  der  prosa  fügte.  Wir  möchten  dergleichen 
stellen,  wie  z.  b.  die  anbiblische  engelgeschichte  im  Vorworte,  auf 
welche  Maßmann  gröstes  gewicht  für  seine  annähme  einer  prosaauf- 
lösnng  legt,  die  sich  aber  ähnlichst  auch  in  der  repgowschen  chro- 
nik,  im  Gottfried  von  Viterbo,  in  der  schwedischen  historienbibel 
und  sonst  noch  findet,  als  beliebte  Vorstellung  der  engelschöpfung, 
als  gemeingut  der  Jahrhunderte,  als  harmlose  Überlieferungen  ansehen, 
aus  denen  kein  beweis  bewosster  herübemahme  oder  gemeinsamer 
Verfasserschaft  hergeleitet  werden  kann.  Maßmann  sucht  in  einer 
recension  (Heidelberger  jahrb.  1828,  n.  12  ff.)  über  Bartholmä  und 
in  der  kaiserchronik  III,  s.  49,  den  beweis  für  eine  prosaauflösung 
von  der  rji^olphischenCh^  aus  dem  hier  nachfolgen- 

den Vorworte  zu  führen,  dessen  „  *^  bezeichnete  worte  in  dem  rudolphi- 
Bchen  texte  von  zeile  568  bis  740  vorkommen.  „Do  got  in  siner  magenkrafi 
swebete  und  alliu  dinc  in  siner  wisheit  bäte  und  br&hte  sie  in  liebte 
schin  ze  gnaden  und  schuof  den  himel  wunnicliche  mit  sunnen  mdnen 
und  Sternen,  dÄmite  zierete  er  den  in  h6hen  6ren  und  geschuof 
darinne  „niun  koere^  der  klaren  engele  (583)  die  „dienent  got^  (585. 
571)  und  woront  bi  ime  (568)  und  sint  boten,  und  etelicbe  sint  „ime 
nÄher^  (572),  die  ^sendent  die  andern  engel^'  (591)  in  ^boteschaft^  (592). 
S6  sind  etelicbe  engel  ^gewalticlicher^  dan  die  andern  (608)  und  wie 
Til  boteschefte  sie  ze  den  menschen  werbent,  sd  ^scheident  sie  doch 
niht  von  got^  (619)  und  „sehent  in  mit  vreuden  an^  (621)  alle  zit. 
Rz  wizzen  ouch  die  engel  „künftigiu  dinc^  (625),  diu  ^sehent  sie  in 


gottes  toug«ii^  (626)  und  kündent  sie  den  menschen  nÄch  gottes  ge- 
böte und  hat  ouch  ein  jeclich  mensche  einen  engel,  der  sin  hueteC 
und  bitet  vür  in  vnd  bringet  sin  gebete  und  sin  almuosen  und  was 
er  guotes  tuot,  vür  got.  Die  ^höhsten  erzengel^  dri  (676)  daz  ist  ^6a- 
bri^l  RaphaSl^  und  „Michah^l<<  (677.  678):  sant  Gabriel  heizet  „gotes 
crzeni^  (691),  so  ist  Raphael  die  ^sterke  gotes^  (688),  santMichahel 
ist  nähe  bt  got  ^ze  probest  in  hoher  kraft  über  daz  paradis^  (685. 
686).  Sd  sint  sus  „vil  tüsent  engele^'  (704)  „vor  gotes  antlitze^  (705) 
der  namen  wir  niht  wizzen*'. 

„D6  got  die  „engel  geschuof^  (707)  in  „himelscher  wonunge  gar* 

(709)  „schöne^'  (708)  und  lieht,  dö  was  Lucifer  über  „alle  engelschar* 

(710)  der  „schönste*  klarste  engel  (711)  des  übemam  „sich  stn  tumber 
muot*  (712)  und  „wolde  sich  got  mit  gewalt*  geliehen  (713.  714)  und 
ebenriche  setzen,  und  ze  haut  „warf  in  sin  hochvart*  (7 16)  in  der 
„helle  grünt*  (717)  und  alle  sine  „mitvolgaere*  (719)  „mit  im*  (718) 
und  muosten  dk  sin  in  dem  hellischen  vinre  und  wolde  sie  got  „ein  stunt* 
(726)  „mit  hövart*  (726)  niht  „lÄzen  in  dem  himel  bllben*  (727).  „Und 
alsd  Lucifer  vor  der  schoenste*  klarste  engel  „was*  (78),  alsd  wart  er 
der  allerungenaemste  und  der  „hezzelichst  gestalt*  (723).  „Ettewanne 
wonent*  die  boesen  geiste  „in  den  lüften*  (737),  darumbe  daz  sie  den 
menschen  verleiten  (740)  durch  den  nit  (738)  daz  die  menschen  in 
stat  besitzent  Sie  machen  ouch  ungewitter  und  wandelent  sich  in 
engestlich  lieht  und  machent  zoubernisse.  Sie  sint  ouch  von  natiure 
wise  und  sint  listiger  dan  daz  sie  ez  an  dem  gestirne  sehent  vnd 
wizzent  ouch  niht  weder  Übel  noch  guot  unz  daz  cz  gcschiht,  und 
stÄt  ir  sin  und  ir  muot  niur  uf  Übeliu  dinc'*.  Dies  ist  Maßinanns 
hauptbeweis,  der  uns  jedoch  sehr  schwach  und  uuzureichend  er- 
scheint, und  unsere  ansieht  durchaus  nicht  widerlegen  zu  können 
atark  genug  ist. 

Gewöhnlich  wurden  im  mittelalter  diese  historienbiboln  mit  dem 
ausdrucke  ,^bibel^  (wibel)  bezeichnet  und  von  dem  werke  „alte  e" 
unterschieden,  ja  letztere  verweist  nach  einer  bei  Maßmann,  kai»er- 
chronik  III,  t*.  67,  mitgetheiltcn  stelle  geradezu  auf  die  bibel.  Die 
betreffende  stelle  lautet:  „Wer  mör  von  Uöboam  und  von  andern 
künegeu  welle  wizzen,  die  an  dieseme  buoche  sint,  der  lese  die 
bibeleiL,  wände  man  mac  an  diseme  buoche  nicht  gar  ir  aller  leben 
gei^chriben,  wände  ez  wurde  gar  ze  gröz**.  Hieraus  ist  ersichtlich, 
daß  man  die  bibcl   als   auctorität  ansah,    aus  welcher  man  weitere 
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belehning  schöpfen  konnte.  Unwahrscheinlich  aber  ist  es,  den  da- 
maligen Verhältnissen  /nach  auf  die  heilige  schrift  in  ihrem  ganzen 
nmfange  diesen  ausspruch  beziehen  zu  wollen,  und  viel  wahrschein- 
licher erscheint  an  unsere  historienbibel  zu  denken,  die  mehr  in  den 
händen  der  mitlebenden  war  als  die  vollständige  bibel.  In  der 
familie  II  (also  der  prosauflösung  des  Rudolph  von  Ems)  wird  aller- 
dings im  gegensatz  zur:  „geschrift  der  fabeln,  das  fabclbuch,  die 
Fabel y  in  den  historien,  seit  die  chronica**  erwähnt:  „es  sagent, 
ISrent,  wisent,  die  alten  buch  der  bibcln,  die  man  vindct  in  abra- 
hemsch  und  in  kriechen;  man  vindet  daz  für  die  gantzc  worheit 
in  den  alten  abrahamschen  buchen;  alte  büchcr  der  bybelen,  die 
geschrift  der  alten  bibeln,  buch;  abrahamschen  büchcr*'  aber  den- 
noch dürfte  er  schwer  fallen,  sowohl  bei  Rudolph  von  Ems  als  dessen 
nachfolgern  und  bearbeitern  die  wirkliche  kcnntnis  der  bibel  in  der 
Originalsprache  festzustellen.  Wie  man  aber  nun  damals  den  aas- 
druck bibel  allgemein  für  historienbibel  nahm,  so  wurde  von  neuem 
Schriftstellern,  wie  z.  b.  Gottfr.  Schütze  in  Hamburg  und  Hennig  in 
Königsberg,  das  rudolphische  werk  mit  der  bibel  verwechselt,  dessen 
weltchronik  fUr  eine  gereimte  bibelübersetzung  angesehen  und  einzelne 
bruchstücke  derselben  unter  diesem  titel  veröffentlicht 

Die  männer,  welche  im  vorigen  Jahrhundert  zuerst  sich  mit  die- 
sen mittelalterlichen  bibelarboiten  beschäftigten  und  denselben  den 
2.  passenden  titel:  „hjstorienbibel"  beilegten,  tibersahen  dabei,  daß  sie 
diesen  gemeinsamen  titel  auf  völlig  verschiedene  werke  übertrugen, 
die  jedoch,  wie  natürlich,  in  den  großen  parthien  sich  ähnlich  sehen 
mnsten.  Da  sie  nur  einzelne  handschriften  kannten,  ist  dieser  fehl- 
schluß  begreiflich  und  verzeihlich.  Die  vierzig  handschriften  aber, 
von  denen  wir  kenntnis  genommen  haben,  belehren  uns,  daß  wir 
wenigstens  drei  verschiedene  arbeiten  zu  unterscheiden  haben,  denen 
früher  jener  gemeinsame  titel  zuertheilt  wurde.  Zwei  genau  von 
einander  zu  trennende  werke  thcilen  wir  mit,  imd  wird  sich  daraus 
ergeben,  daß  der  hochgelehrte  Maßmann  sich  durch  anklänge  ver- 
locken ließ ,  die  verschiedenen  handschriften ,  deren  er  ein  gutes 
theil  kannte,  als  die  eines  einzigen  werkes  anzusehen  und  in  ihnen 
überall  nur  eine  prosaauflösung  des  Rudolph  von  Ems  zu  finden.  2. 
Dieser  irrthum  ist  bei  Maßmanns  anderweitigen  großen  verdienten 
leicht  entschuldbar  und  erklärlich ,  weil  die  verschiedenen ,  Überaus 
zahlreichen,  sich  häufig  fast  ganz  ähnlichen  handschriften,  mit  denen 


Maßmann  bei  der  mühevollen  herausgäbe  der  kaiserchronik  zu  thun 
hatte,  wohl  leicht  eine  vorgefaßte  meinung  zu  bekräftigen  schieneo, 
es  ihoi  auch  Überall  gar  nicht  auf  unsere  historienbibel  ankam,  son- 
dern nur  auf  übersichtliche  gruppirung  der  zahlreichen  und  tiber- 
füllten handschriftenclassen  ähnlicher  richtung.  Der  berühmte  Ebert 
in  „zur  handsohriftcnkunde  s.  148"  kannte  einige  handschrifien  die- 
ser „für  die  spräche  nicht  unwichtigen  altdeutschen  prosaischen  be- 
arbcitung  der  biblischen  geschichte**,  unterschied  aber  nicht  die  zwei 
verschiedenen  werke,  was  am  angeführten  orte  auch  nicht  nöthig 
WHr,  da  es  ihm  daselbst  nur  darauf  ankam,  anweisung  für  katalogi- 
sirung  titel loser  handschriften  zu  geben  und  diese  handschriften  als 
belege  und  beispicle  der  behandlung  angeführt  werden. 

Unsere  ansieht  der  sache  ist  diese:  essiud  bisher  verschiedene 
werke  mit  dem  titel  ..historienbibel"  bezeichnet  wordeiL,  nämlich 
1)  solche  handschriften  mit  dem  Vorworte:  „dd  got  in  siner  magen- 
kraft",  2)  solche  mit  dem  Vorworte:  „richer  got  von  himelrich"  und  , 
diese  beiden  werke  sjnd  von  abschreibern  in  einzelnen  theilen  ver- 
einigt worden,  so  daß  daraus  reccnsionen  entstanden,  welche  beide 
Vorworte  enthalten  und  sich  sonst  auch  freier  bewegen.  Neben  die- 
sen zwei  classen  gibt  es  aber  noch  3)  handschriften,  deren  inhalt 
entweder  zwar  kurzweg  auch  als  der  einer  hiätorienbibel  bezeichnet 
werden  kann,  jedoch  andere  historische  bibelbearbeituugcn  oder  weit- 
Chroniken  mit  biblischen  theilen  enthält;  oder  die  fälschlich  zu  den 
bistorienbibeln  gerechnet  wurden,  wahrend  ihr  inhalt  ein  ganz  an- 
derer  ist.  über  diese  gruppe,  um  welche  sich  Palm  in  Breslau 
verdient  gemacht  hat,  weiter  unten.  Nachdem  wir  in  einem  auf- 
satze  in  unseren  „bibliothekarischen  Unterhaltungen",  neue  Sammlung, 
Oldenburg  1850,  s.  110  ff.  zuerst  wieder  auf  diese  mittelalterlichen 
bibelboarbeitungun  aufmerksam  gemacht  hatten,  versuchte  lieuß, 
dem  wir  vielfache  hinweisungen  und  aufklärungen  verdanken,  in 
seiner  schrift:  „die  deutsche  historienbibel*',  Jena  1855  [reccnsirt 
Litter.  Centralblatt  1856,  s.  165,  Theol.Stud.  u.  kdtik.  1857,  s.  183  ff.], 
abgedruckt  aus  bd.  VI  der  Straßburgcr  theologischen  beitrage;  ein 
sicheres  resultat  zu  ziehen ;  da  er  aber  nur  wenige  (9)  handschriften 
überhaupt,  und  diese  zum  theil  wie  E  und  F  nur  aus  flüchtiger 
durchsieht  oder  wie  M  0  S  U  0  W  nur  aus  auszügen  kannte, 
also  eigentlich  nur  R  vor  sich  hatte,  so  war  das  nicht  zu  erreichen; 
jedoch  fand  er  schon,  daß  die  handschriften  mit  der  doppelten  vor- 
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rede  nichts  eigenthümliches  weiter  haben,  als  eben  die  doppelte  vor- 
rede, aas  welcher  dann  nur  zu  deduciren  sein  dürfte,  daß  der  Schrei- 
ber auch  diese  recension  des  Rudolph  von  Ems  kannte  und  durch 
einfuge  dieses  sttickes  seine  kenntnis  zeigen  wollte.  Reuß  faßet  das 
resultat  seiner  Untersuchungen  in:  „Geschichte  der  heil.  Schriften 
N.  T.",  4.  aufl.,  1864  §  464  note  s.  476  in  folgenden  worten  zu- 
sammen: „Eine  nähere  vergleichung  der  vorhandenen  aber  doch 
früher  bekannten  exemplare  (das  vollständigte  besitze  ich  selbst) 
habe  ich  angestellt  im  6ten  bände  der  Straßburg,  thool.  beitrage, 
woselbst  die  existenz  dreier  verschiedener  derartigen  werke  nachge- 
wiesen ist,  wovon  eins  nur  eine  bearbeitung  des  Comestor,  das  an- 
dere mehr  eine  weltchronik,  das  dritte  aber  in  verschiedenen  deutschen 
mundarten  in  einer  großen  anzahl  cod.  vorhanden  (vergl.  Maßmann, 
kaiserchronik  III,  54)  eine  urdeutsche  historienbibel  ist,  zum  theil 
aus  deutschen  poetischen  bearbeitungen  erwachsen.  Zu  diesen  letz- 
tem gehören  auch  die  hübschen  minnelieder,  welche  zuerst  D.  G.  j. 
(Schöber)  bekannt  gemacht  hat,  Augsburg  1752,  nachher  Herder  bei  '^ä« 
seinem  hohen  liede  und  Bartholmä  1827.  Die  Vorstellung,  daß  diese 
historienbibel  lediglich  nichts  als  eine  prosaauflösung  eines  gereim- 
ten deutschen  Originals  sei,  ist  durchaus  abzuweisen.  Ganze  bücher 
und  größere  stücke  sind  buchstäblich  aus  der  vulgata  übersetzt.'*  loi 
Diese  dritte,  hier  erwähnte,  art  ist  unsere  historienbibel  I  und  mit 
dieser  haben  wir  es  besonders  zu  thun ;  die  zweite  art,  welche  Reuß 
aufführt,  dürfte  unsere  historienbibel  II,  den  aufgelösten  Rudolph 
bezeichnen,  während  die  von  Reuss  erwähnte  bearbeitung  des  Co- 
mestor wohl  mit  derselben  bei  näherer  vergleichung  zusammenfallen 
dürfte.  Palm  meint  in  seiner  vortrefflichen  schrift:  „eine  mittelhoch- 
deutsche historienbibePS  Breslau  1867,  daß  poetische  bearbeitungen 
zu  gründe  gelegen  hätten,  deren  form  aufgelöst  worden  sei  und  daß 
man  dieser  neuen  Schöpfung  oder  Umgestaltung  außer  einzelnen 
buchstäblichen  Wendungen  und  reimen  den  gang  und  die  einrichtung, 
sowie  alle  unbiblischen  zuthaten  ließ,  so  daß  dasselbe  der  form 
nach  der  bibel  ähnelte,  seinem  character  nach  aber  geschichtsbuch 
blieb.  Und  gerade  die  benutzung  der  bibel  als  geschichtsbuch  war 
im  mittelalter  die  vorwiegendste. 

Wir  behalten,  weil  hergebracht  ftir  alle  gattungen,  die  wir  nun 
einzeln  betrachten  wollen,  den  hergebrachten  namen  „historienbibel" 
bei,  selbst   für   die  werke  der  dritten  gattung,  da  auch  diese  nur 


historien  der  bibel  enthält,   und  wenn    auch   in  der  abfassung  ver- 
schieden, doch  dem  inhalte  nach  identisch  erscheint. 

Historienbibel  I. 

Dieses  werk  ist  uns   in  21  handschriften    bekannt  und  zerfallt 
in  zwei  Familien,  deren  erste  a)  die  vorrede:  „dd  got  in  siner  magen- 
kraft*'   hat    und  in    16    handschriften   ABDDaFJKLM 
N  0  S  T  X  Y  ^   vorhanden   ist,    deren    zweite  b)  die  vorreden: 
„richer  got  von  himclrich^'   und   „dd  got  in  siner  magenkraft"  fUhrt 
und   in   5   handschriften  C  Q  R  S  Jl  vor  uns   liegt.     Das  ganze 
stellt  sich  als  eine  vollständige,   prosaische  bearbeitung  der  histori- 
schen bücher  des  alten  testaments  dar,  ohne  geschichtliche  inciden-  / 
zien^  doch  mit  einigen  apokryp bischen  einschiebsein,  wie  der  erzäh- 
lung  von  der  bibelUbersetzung,  der  fabelhaften  gegchichte  Alexanders  /// 
4es  großen  und  der   engelgeschichte   am  anfange.     Hin  und  wieder 
/?.  finden  sich    einzelne   reimanklänge,    wie    in  der  geschichte  Josephs,    J)/), 
Bileams,  Simsons,   im  Daniel  und  Alexander,    dieselben   sind  aber 
solcher  art,  daß  sie  auch  zufällig  entstanden  sein  können  wie  z.  b. 
folgende  aus  dem  Daniel: 

Uud  hieß  die  herren  sagen. 

Wer  nflwe  olaider  wölt  trngen. 

Daniel  ich  b&n  unrecht  getitn 

Das  ich  iren  rat  gevolget  h&n 

Das  ich  dich  ertött  h&n. 

Do  erschain  ein  band  an  der  wand 

Die  schreib  wider  inn  an  die  wand. 

Damit  verschwand  die  band. 

Und  belaib  die  geschrift  an  der  wand. 

Genau  genommen  umfaßt  das  werk,  außer  der  vorrede,  den 
pentateuch,  Josua,  richter,  bücher  Samuelis  und  der  könige  (als  vier 
bücher  der  könige  bezeichnet)  und  in  Davids  geschichte  einzelne 
Psalmen;  in  Salomos  geschichte  außer  dem  gereimten  hohen  liede 
einzelne  verse  des  ecclesiastes;  Daniel,  der  durch  einen  bericht  über 
Nabuchodonosor  eingeleitet  wird,  Judith,  Tobias,  Hieb,  Alexander, 
Esther  aber  nach  einem  texte,  der  die  alten  apokryph ischen  Zusätze, 
welche  sonst  am  ende  stehen  und  als  stücke  in  Esther  bezeichnet 
sind,  in  andrer  fassung  als  der  der  Septuaginta  eingeschoben  enthält. 
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PhiladelphuSy  Maccabäus  (Seleucus)  Zozias  (Usia.  d.:  dessen  aussaiz 
nach  II  chron.  26,  16—21)  und  zwar  in  fast  allen  handschriften  in 
dieser  reibenfolge  und  ausdehnung,  wovon  nur  Da  eine  ausnähme 
macht,  indem  dort  die  rcibenfolge  der  letzten  bücher  60  verläuft: 
Hiob,  Rsther,  Pliiladelphus,  Maccabäus  (Seleucus),  Alexander  und 
Zozias  vor  Yosius  eingeschoben  ist.  In  C  und  II  fehlt  alles  vom 
Tobias  an;  F  (meist  lateinisch  am  ende)  hat  folgende  reihenfolge: 
Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander,  Tobias,  Hiob,  Philadelphus,  Se- 
leucus, -womit  geschlossen  wird. 

Als  charactcristicum  dieser  historienbibel  ist  das  gereimte  hohe 
lied  anzusehen,  welches  zuerst  von  D.  G.  Sch(öber) :  „Das  Hohelied  i^^fl 
Salomonis  aus  zwocn  alten  deutschen  handschriften,  Augsburg  1752, 
8^'  8.  21 — 49  bekannt  gemacht,  dann  aber  von  Herder  in:  „Lieder 
der  liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem  morgenlande.  Nebst 
viorundviorzig  alten  minneliedern ,  Leipzig  1778,  8^  (s.  161—211) 
und  1781,  8"  (s.  139—173),  werke  (1807.  bd.  VII,  s.  119—156) 
wiodtirholt  und  von  J.  G.  Bartholmä,  Nürnberg  1827,  8"  neu  heraus- 
gogobmi  wurde.  Über  diese  letzte  ausgäbe  vergl.  man  die  aus- 
fUhrlluho  reconsion  Maßmanns  in  Heidelberger  jahrb.  1828  nr.  12  ff. 
«•  IHO  ff.  Die  aufnähme  dieses  Stückes  wird  folgenderweise  gerecht- 
furil^tt  „Halomon  machte  der  mynnenbuch  des  ersten  von  unser  fröwen 
IIImI  darniioh  do  er  die  hoydin  liep  gewan,  do  leit  er  es  uff  sy.^'  In 
llur  linndMchrift  Y,  der  einzigen ,  welche  das  minnebuch  nicht  hat, 
wo  im  bUtt  100  stuhon  müste,  ist  der  wegfall  wohl  unabsichtlich, 
da  blatt  tot   gt^sagt  wird:  „Salomon  machet  der  minnenpuoch  etc.*' 

Das  ganze  werk,  dessen  abfaßung  offenbar  über  das  15te  Jahr- 
hundert hinaUHgeht,  wie  z.  b.  daraus  abzunehmen,  daß  (freilich  nur 
iu  der  reconsion  I,  b,  die  aber  die  jüngere  ist)  von  „kryechen  in  -  -^' 
Oonstantinttpül**  gesprochen  wird,  nach  einer  äußcrung  Jac.  Grimms 
in  einzelnen  theilen  vielleicht  an  das  Endo  des  1 3tenjoder  den  anfang 
des  l4ten  Jahrhunderts  hinanroicht,  liegt  nur  in  datierten  und  undatierten 
handschriften  des  14 —15  Jahrhunderts  vor,  deren  keine  ein  früheres, 
•ichnroA  datum  als  1444  zeigt,  indem  die  jahrzabl  1403  in  M  wohl 
riohtiger  1463  zu  lesen  sein  dürfte.  Mit  dem  obenangeftihrten  in- 
halte  ist  das  ursprüngliche  werk  abgeschlossen,  djs  sich  im  großen 
ganzen  wortgetreu  der  Vulgata  anschließt,  jedoch  anklänge  traditio- 
noUer  Vorstellungen,  wie  dieselben  auch  bei  Comestor  zu  finden  sind 
nicht  verschmäht. 
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Eine  änderung  tritt  aber  ein  bei  der  handschriftepffnippe  mit 
der  doppelten  vorrede  (C  Q  R  j?  i2),  welche  die  sonst  im  Daniel 
befindlichen  capitel  vom  entebrist  und  vom  jfingsten  gericht  an  das 
ende  eines  sogenannten  neuen  testaments  (Philipps  Maricnleben)  setzen 
und  den  fall  der  bösen  engel,  sowie  die  geschäfte  der  guten  enge!, 
die  sonst  bei  I,a  in  der  vorrede  abgehandelt  werden,  zwischen  das 
zweite  und  dritte  tagcwcrk  verlegen.  Außerdem  haben  diese  band- 
Schriften  alle  nach  der  sündfluth  (ähnlich  dem  Vincent.  Bellovacens. 
specul.  histor.  I,  62  fg-)  eine  geographie  und  das  in  prosa  aufge- 
löste Martenleben  Philipps  als  ein  neues  testament;  ja  einige  hand- 
schriften  haben  sogar  einen  vollständigen  psalter  nebst  einigen  andern 
geistlichen  tractaten  und  gebeten  eingeschoben.  Diese  stücke  gehö- 
ren aber  eigentlich  der  historienbibel  nicht  an,  sondern  sind  ent- 
weder, wie  der  psalter  und  Philipps  Marienleben,  eigene  werke; 
oder,  wie  die  vorrede:  „richer  got  von  himelrich"  und  die  geogra- 
phie, theile  der  in  prosa  aufgelösten  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems.  yt,  jjs.  j^ 

In  der  wirklichen  historienbibel  6ndcn  sich  historische  inciden- 
zien  fast  nie,  höchstens  nur  vereinzelt  und  kurz,  wie  z.  b.  vorJosua: 
„Zu  der  zitt  warend  vil  haidischer  küng,  der  ich  ein  teil  nenne 
Manubus  und  Marachus  und  Achonis.**  Was  sonst  nichtbiblische 
einschiebsei  sind,  wie  die  sagen  von  Adam  und  Eva,  deren  Weis- 
sagungen, der  tod  Adams,  die  erzählung  vom  kreuzesstamme,  Moses 
prtifimg  mit  der  glühenden  kohle,  sein  zug  nach  dem  mohrenlande, 
auffindung  von  Josephs  gebeinen,  die  strafe  wegen  der  anbetung 
des  goldnen  kalbes,  Josuas  ausgießung  des  wassers,  die  Verbrennung 
der  abgötter  durch  Samuel,  die  söhne  Gog  und  Magog,  das  ge- 
mälde  der  Amalekiter,  der  wurm  thanir  beim  tcmpclbau  und  der 
phönix  beim  ersten  opfer  im  tempel,  NAucadnezar  und  sein  söhn 
Elmerodach ,  die  Weissagungen  auf  Christus,  die  erzählung  von  den 
70  dolmetschen)  sind,  wie  die  engelschöpfung  im  mittelalter  beliebte 
Vorstellungen  und  zum  großen  theile  bei  Josephus,  Walafridus  Stra- 
bus,  Isidorus,  Yincentius  Bellovacensis  und  Petrus  Comestor  zu  finden. 

Anders  scheint  es  sich  mit  der  sagenhaften  geschichte  Alexan- 
ders des  großen  zu  verhalten.  Dieselbe  knüpft  scheinbar  an  die 
ersten  verse  der  Maccabäer  an,  in  wirkliclikcit  hat  dieselbe  aber 
damit  nur  einen  losen  Zusammenhang  und  ist  vielmehr  aus  Josephus 
abzuleiten,  aus  welchem  Alexanders  besuch  in  Jerusalem  die  hand- 
habe für  diesen  abschnitt  abgeben  muste,  der,  wie  wir  im  texte  durch 
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die  durchschossenen  worte  angedeutet  haben,  reimanklänge  hat,  die  ^< 
vielleicht  einer  untergegangenen  Alexandreis  angehörten.  Die  er- 
zählten abentheuer  finden  sich  in  dieser  Fassung  weder  bei  Pseudo- 
Kallisthenes ,  obgleich  derselbe  sie  alle  kannte,  noch  im  liber  de 
proeliis  Alexandri,  noch  in  den  romans  d*Alixandre,  noch  bei  dem 
pfaffen  Lamprecht,  welcher  nur  die  paradiesesfahrt  v.  6438  ff.  hat. 
In  dem  schwedischen  von  Klcmming  1862  herausgegebenen  mittel- 
alterlichen gedichte  „konung  Alexander^'  finden  sich  die  erzählungcn 
von  den  rothen  Juden  v.  3945  ff.,  von  der  himmelsfahrt  v.  9037  ff. 
und  von  der  meerfahrt  v.  9164  ff.,  aber  ebenfalls  anders  erzählt. 
In  jüdischen,  dem  Talmud  entnommenen  legendsammlungen  haben 
wir  einige,  aber  nicht  alle  gefunden.  Zacher  gab  1859:  Alexandri 
iter  ad  paradisum  e  cod.  msc.  lat.  heraus  und  weist  nach,  wie  die- 
selbe zuerst  von  Albericus  Vesontius.  lateinisch  erzählt  wurde,  woraus 
dann  die  andern  schöpften,  eigentlich  aber  aus  dem  Talmud  stammt. 
In  der  sielen  trost  findet  sich  nach  dem  lOten  geböte  (Zwolle  1491, 
signat  Gxxn^  ff.)  eine  ausfiihrliche  legendenartige  geschichte  Alexan- 
ders des  großen,  welche  unsere  erzählungcn,  aber  in  andrer  faßung, 
enthält.  Vergl.  über  dieselben  Geffcken,  Bild^rcatechisnius  des  15 
Jahrhunderts,  Leipzig  1855,  s.  101.  Jacobs  Ukert  beitrage  I,  118, 
379,  Zacher  Pseudocallisthenes,  forschungen  zur  kritik  und  entste- 
hung  der  ältesten  aufzeichuungen  der  Alexandersage,  Hallo  1867. 
Den  verfaßer,  dessen  namen  unbekannt  ist,  müßen  wir  nach 
allen  handschriften,  die  insgesammt  provincielle  färbung  tragen,  am 
obern  Rhein  auf  allemanischcr  erde  suchen.  Die  spräche  und  aus- 
drucksweise ist  lebendig  und  leuchtet  in  derselben  öfters  die  ältere 
sprachform  durch.  Bei  dieser  dialectischen  färbung  war  stehen  zu 
bleiben  und  durfte  dieselbe  nicht  gerührt  und  geändert  werden. 
Die^  Oldenburger  handschrift  (0)  haben  wir  als  die  am  meisten  dia- 
lectisjh  entschiedene  zu  gründe  gelegt,  Varianten  der  übrigen  hund- 
schriften,  soweit  dieselben  zweckdienlich,  nützlich  und  nöthig  er- 
schienen, beigegeben  und  ein  rcgister  gar  auffälliger  worte  und 
dialcctfärbung  angefügt.  Am  anfange  haben  wir,  um  die  eigenthüin- 
lichkeiten  der  verschiedenen  handschriften  zu  kennzeichnen,  die  Va- 
rianten in  reicherer  weise  verzeichnet,  sind  aber  später  davon  abge- 
/  gangen,  damit  wir  das  werk  nicht  mit  zuviel  ballast  Überbürdeten. 
Die  caüitelübcrschriften,  welche  in  der  handschriftenfamilie  I,  b 
epecieller    sind    als    in    I,  a   haben    wir    deshalb    aus    der    band- 


Schrift  C   entnommen,   zumal  0   im   verhältniss  sehr   wenige  aufzu- 
weisen hat. 

Als  einer  besondom  eigenthümlichkeit  des  ungemischten  textes, 
also  der  familie  I,a  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  fast  alle  handschrif- 
ten  derselben  keine  bilder,  haben,  während  die  familie  mit  der  dop-  j 
pelten  vorrede  I,b,  sowie  die  der  historienbibel  II  sich  des  bilder- 
schmuckes erfreuen.  Nur  die  handschriften  F  T  X  haben  bilder 
lind  scheinen  den  tibergang  zur  folgenden  gruppe  zu  bilden,  zumal 
T  X  beginnen:  „dd  got  in  siner  majestat'S  ^^^o  sich  schon  dadurch 
von  der  ganzen  familie  I,  a  absondern,  T  außerdem  auch  weiter  ge- 
fuhrt ist  und  einen  andern  Schluß  hat;  F  aber  die  wunderliche 
deutsch-lateinische  handschrift  ist.  Alle  die  vorhandenen  bilder  sind 
meist  rohe  federzeichnungen  und  illuminirt;  sie  ähneln  sehr  den  bil- 
dem  der  gedruckten  vorlutherschen  bibelübersetzungen.  Einem  ken-  . 
ner  der  verschiedenen  malerschulen  würden  sie  doch  interesse  ge- 
währen, zumal  einige  bilder  in  den  handschriften  sich  Über  den 
handwerksmäßigen  briefmalerstyl  erheben. 

Historienbibel  II. 

Diese  so  bezeichnete  arbeit  (II,  a),  in  sechs  handschriften  Q 
H  ^  Z  P  4k  vorhanden,  ist  wirklich  eine  nur  hin  und  wieder  ge- 
kürzte prosaauflösung  der  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems ,  und  jf.  z, 
zwar  entweder  die  der  ersten  recension  mit  der  vorrede:  „richer 
got  von  himelrich*^  und  ohne  alle  zuthaten,  selbst  ohne  beschreibung 
der  Rheinstädte,  die  vor  cp.  24  „vom  Swobenlande"  sich  finden 
sollte,  oder  die  der  von  Maßmann  mit  B,a  bezeichneten  Übergangs- 
handschriften, was  wohl  aus  cap.  393  zu  schließen  wäre,  wo  es 
heißt:  „Er  hette  sich  daruzgeslossen  der  dis  bfich  zum  ersten  machte 
und  sin  gedichte  daran  hette  geleit,  und  es  fürbas  wil  urdichten 
nach  der  ersten  ordenunge,  also  denne  die  geschichte  ergangen  ist^ 
Diese  stelle  lautet  im  Rudolph: 

Er  bette  daruß  gesloßen  sich 

Min  liber  herr,  durch  den  ich 

Ad  diz  baoch  oocb  min  arbfjt 

Mit  getihte  h&n  geleit 

Undez  mit  gotes  helfe  wil 

Vür  sich  tibten  üf  das  sil. 

Ob  mir  got  der  y&ro  gan 

Dac  ich  im  mac  gedienen  drao. 
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Im  cap.  394  findet  sich  die  widmang  an  Conrad.  Kürzungen 
finden  sich  z.  b.  cap.  446,  das  in  dem  allerdings  schlechten  texte 
in  Schütz  histor.  büchem  s.  194 — 198  einnimmt;  c.  448  sagt  sogar 
die  Überschrift  mehr  als  vorhanden  ist:  »»von  Sauls  tode'S  der  gar 
nicht  erwähnt  wird,  da  das  folgende  capitel  gleich  Davids  streit  mit 
den  beiden  erzählt.  Am  ende  haben  alle  handschriften ,  ohne  das 
etwas  fehlt,  das  ansehen  der  un Vollständigkeit.  Die  kürzungen  ge- 
schahen absichtlich,  denn  so  heißt  es  bei  der  gesetzgebung  und 
aufzählung  der  geböte:  „sy  wurdent  gar  vile  gebotte  gelehrt  und 
gewjset,  des  ich  nu  hie  wil  getagen,  wenn  es  wurde  zA  lange.  So 
ist  es  ouch  hingeleit,  wenne  man  sin  nymer  haltet.'' 

Das  ganze  hat  nichts  eigenes,  nur  haben  alle  handschriften  bil- 
der  und,  mit  Ausnahme  von  H  stets  das  Marienleben  Philipps  in 
prosaaufiösung  mit  der  bezeichnung  „der  nuwen  S'S  also  als  zweiten 
theil  aufgeführt;  es  wird  sogar  darauf  in  Wendungen  wie:  „die  ding 
die  man  vindet  geschriben  in  der  nuwen  ee  ganz  und  gar*'  bezug 
genommen,  oder  wie  in  hinweis  auf  die  rute  Aarons  und  deren 
deutung  auf  Maria  geradezu  gesagt:  „also  ir  wol  da  hindenan  wer- 
dent  hören  in  irme  leben''. 

Zu  diesen  sechs  handschriften  treten  noch  drei  andere  E  U  9 
als  II,  b  aufgeführt,  hinzu,  welche  der  rudolphischen  recension  „christ- 
herre"  folgen,  keine  widmung  enthalten  und  überhaupt  schon  weiter 
fortgeführt  sind ,  so  0  bis  zu  den  Maccabäern  und  E  U  sogar  bis 
auf  Leo  Constantins  söhn,  also  schon  in  die  kaiserchronik  hinüber- 
schlagen, während  die  ältere  recension  „richer  got"  in  den  hand- 
schriften nur  bis  zu  dem  capitel:  „wie  Atonias  zu  hulden  kam", 
und  soweit  erstreckt  sich  auch  nur  unser  abdruck,  gehet,  in  einigen 
bis  zu  Ahab  fortgeführt  wird,  in  beiden  fallen  aber  eine  kürzere, 
weil  ursprüngliche  fassung  bietet.  Bis  zum  Atonias  geht  auch  nur 
die  rudolphische  weltchronik,  wie  dies  auch  der  erste  fortsetzer  ver- 
kündet, wenn  er  sagt: 

Er  Btarp  an  ßalorodne. 

Got  gebe  im  so  I6ne 

Ein  Itehte  krdne  im  himelrioh 

Nu  and  iemer  ewiclich. 

Sin  name  ist  ja  wol  bekant 

Raodolf  van  Anse  er  was  genant 

Um  die   einsieht  des   Verhältnisses   der   beiden   historienbibeln 


15 

zur  vulgata,  dem  Comestor  und  den  beiden  recensionen  des  Rudolph 
von  Ems  zu  erleichtern,  theilen  wir  hier  eine  stelle  aus  den  genann- 
ten werken  vollständig  mit,  aus  welcher  die  Unabhängigkeit  der 
historienbibel  I  „do  got*^  vom  Rudolph  und  deren  anlehnung  an  die 
vulgata  ersichtlich  ist,  hingegen  das  anlehnen  der  historienbibel  II 
„richer  got'*  an  Rudolph  nicht  zu  verkennen  sein  dürfte.  Zugleich 
wird  dadurch  der  beweis  geliefert,  dass  die  rudolphische  recension 
„christherre'*  die  einfache  erzählung  von  „richer  got*^  ins  breitere 
und  weitere  spinnt.  Die  mittheilung  dieser  stelle  scheint  uns  in  ihrer 
vergleichung  mehr  beweiskraft  zu  besitzen  als  jede  ausführliche  ans- 
einandersetzung  und  namentlich  auch  zu  erhärten,  daß  historienbibel  I 
nun  und  nimmermehr  ein  in  prosa  aufgelöster  Rudolph  ist. 

Dö  got  etc. 

Nun  buwet  NoS  der  ackerman  acker  und  pflantzet  wingarten 
und  tranck  des  guten  wtns  das  er  truncken  ward  und  entblötzet 
sin  schäm  in  dem  schlauflT.  Das  sach  sin  sun  Cham  und  zaigotz 
sinen  zwain  brüdern  Sem  und  Japhet.  Do  bedacktend  sj  irs  vat- 
ters  schäm  mit  einem  mantel  und  kertend  ir  antlit  davon  und  sachend 
ir  nit.  Do  nun  NoS  erwachet,  do  erkant  er  von  dem  willen  gotz 
das  Cham  der  junger  sun  sin  gespottet  hett  do  was  im  zom.  Do 
sprach  er.  verfluecht  syest  du  Cham  min  sun.  Er  wird  ein  knecht 
siner  brtider  und  sprach  do:  gesegnot  sy  der  herr  got  Sem  und 
Cham  sygind  sin  knecht  und  got  der  mer  Japhet  und  er  was  In 
sinem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht. 

Richer  got  etc. 

Nu  was  NoS  wol  und  veste  daruff  geneiget  das  er  die  winreben 
gern  buwete  und  ward  gar  gfit  starg  win  und  donoch  do  der  win 
nach  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wines  kraflft 
was  komen,  do  trangk  No3  des  wins  stercke  und  entslieff  und  un- 
wissende zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und 
machte  sich  selber  blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Da  du 
Kaym  Noes  sun  ersach  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter 
das  man  der  schäme  solte  wamemen  und  zouget  es  ouch  sime  brft- 
der  Sem  und  Japhet  wie  sin  vatter  lege  so  schamlich.  Do  gingent 
sine  sune  dar  und  noment  einen  mantel  und  weckten  in  darnoch 
iren  vater  uss  dem  sloffe. 

Do  nu  NoS  erwachette  und  sich  ermunderte  do  wart  er  inne 
des   grossen  Spottes   den    ime  sin  sune  Kaym  bette   geton   in   dem 
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sloffe.  Do  segnete  NoS  die  andern  alle  und  sunderlich  Sem  und 
Japhet  nnd  sprach  lich  müsse  der  gotes  segen  bi  sin.  Do  nu  dieser 
segen  ein  ende  nam  so  wil  ich  uch  bescheiden  wie  es  damoch  er- 
ging. Es  seit  die  gloso  der  redinge  für  die  ganze  worheit  alles  das 
da  Kaym  was  underton  das  kam  allessament  Sem  alzo  ich  han  gelesen. 

Yulgata. 

Cepitque  Noe  vir  agricola  exercere  terram  et  plantavit  vineam, 
bibensqne  vinum  inebriatus  est  et  nudatns  in  tabernaculo  suo.  Quod 
cum  vidisset  Cham  pater  Chanaam  verenda  scilicet  patris  sui  esse 
nudata  nunciavit  duobus  fratribus  suis  foras.  At  vero  Sem  et  Ja- 
phet pallium  imposuerunt  humeris  suis  et  incedentes  retrorsum  ope- 
ruerunt  verenda  patris  sui,  faciesque  eorum  aversae  erant  et  patris 
virilia  non  viderunt.  Evigilans  autem  Noe  ex  vino  cum  didicisset 
quae  feccrat  ei  filius  suus  minor  ait:  Maledictus  puer  Chanaam: 
servus  servorum  erit  fratribus  suis,  dixitque  benedictus  dominus  deus 
Sem:  sit  Chanaam  servus  ejus.  Dilatet  deus  Japhet  et  habitet  in 
tabemaculis  Sem,  sitque  Chanaam  servus  ejus. 

Comestor. 

Cepit  Noe  exercere  terram  et  plantavit  vineam  labruscas  natu- 
rales per  cultum  ad  usum  vinee  trahens  bibensque  vinum.  Sed  igno- 
rans  vim  ejus  inebriatus  est.  Et  dormiens  nudatus  est  in  taberna- 
culo suo.  Nudatio  enim  femorum  sequitur  ebrietatem  sicut  libido 
sacietatem.  Sed  cum  Cham  verenda  patris  vidisset  nudata  irridens 
nunciavit  hoc  fratribus.  Sed  Uli  pallium  imponentes  humeris  et 
euntes  retrorsum  ne  viderent,  operuerunt  patris  verenda.  Patet  quia 
nondum  homines  utebantur  femora  libidine.  Evigilans  Noe  cum  di- 
dicisset quid  fecerat  filius  suus  minor  ait:  Maledictus  Chanaan  puer 
servus  erit  fratribus  suis.  (Semiramis  fuit  mulier  qu»  primo  adin- 
venit  bracas  et  usus  earum.)  Si  quseritur  quomodo  Cham  dicitur 
minor  filius  cum  esset  medius  natu.  Potest  dici  minor  i.  e.  indignior 
vel  forte  minor  statura.  Vel  de  Jafeth  dicitur  quod  cum  minor 
esset  tum  prudentior  fuit  Cham  majore.  Maledixit  autem  non  filio 
sed  filio  filii,  quod  sciebat  in  spiritu  filium  non  serviturum  fratribus 
sed  semen  ejus.  Nee  omnes  de  semine,  sed  eos  qui  de  Chanaan. 
Pecata  quidem  patrum  saepe  vindicantur  in  filios  temporaliter.  Et 
est  sensus  sie.  Non  leteris  de  filio  tuo  sicut  nunc  ego  de  te.  Et  ad- 
didit.  Benedictus  dominus  deus  Sem.  Sit  Chanaan  servus  ejus. 
Proplietia  est:    quia  previdit  in  filiis  Sem   cultum  et  nomen  unius 
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[dei  pennanBorum.  Et  iternm.  Dilatet  deus  Jafeth  et  hnbitet  in  ta- 
bomnctiHs  Sem  »itqiie  ChanoaD  servus  ejus.  Et  haec  prophetia  est. 
Gentes  enim  qiiac  de  Jareth  dilatatae  sunt  numero  deo  auctore  et 
in  Gultu  deorum  <teo  promittente  post  insertae  Buot  trunco  ßlive. 

Richer  gpt. 

DA  No3  tioh  nidei  tie 
Und  line  lune,  der  roine  man 
Die  erde  ib  bawen  began 
Din  im  di  vuore  der  Itpnu 
Uit  maniger  aiicier  vmbt  gebar, 
Oucb  bftwet  «r  mit  dem  tüzb  lia 
Nach  wiDteben,   doran   nnochB  wtn, 
Der  guol,  ttkrk  und  sdese  wart 
Als  da  der  mta  aaeh  ainer  «Tl 
Gelesen  «arl  vnder  gvjf» 
Und  wol  in   winen  krefto  waa 
Konten,  in  trano  NoS,  lebant 
Dei  winea  aterke  er  acbiere  enpbant 
Und  entalief.     Ala  er  gelan, 
Und  einea  atarken  slUea  pilao 
Unwiaiende  loob  er  tebant 
Ab  ainer  aohame  *1  das  gewant. 
Und  maebte  blOl  aiob  aelben  gar 
An  ainer  acbam  nnd  also  bar. 
Dd  man  die  aobarae  entdecket  aaoh 
DA  kam  aber  in  ala  daz  goachach 
Chani  ain  «un,  und  nam  ea  war* 
Vi]  apotlichs  seiet  er  dar 
Durch  ainer  nniQhte  gebot 
Und  het  dea  vater  grßien  apot, 
Wan  Talacher  apot  an  im  aebein, 
Den  andern  einen  brvodem  iwein 
Sem  und  Japhel  loioler  dar 
Da*  tie  der  acbande  nnmen  war. 
Die  gingen  binder  aich  dAbin 
Das  aie  mit  einem  mantel  in 
Und  eine  aclmme  dahlon. 
Darnacb  aie  in  enrablen 
U*  ainnie  alAfe  dea  er  pfla« 
Unde  ilafende  onTerguDiien  lae. 
BlatarlCDbibelD. 
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Noe  dd  er  erwachte 
Und  munder  sieb  gemaehte 
Er  wart  in  sinen  ainnen 
Des  grdzen  epotea  innen 
Den  Cham  ob  im  het  getan. 
Er  sprach:  nu  si  Ganaan 
Vervlaoohet  vmbe  disen  spot, 
An  Sem  si  gesegent  got 
Und  81  Canaan  sin  kneht 
Und  leist  im  dienestliobia  rebt. 
Japhet  si  gotes  segen  bi 
In  Sems  geselt  er  bawende  si 
Und  81  im  dienstes  antertän 
In  knebtes  wise  CanaAn 
Und  eigenliche  gehorsam. 
Wie  dirre  segen  ein  ende  nam 
Vnd  bezeichenliche  ergie 
Das  wil  ich  bescheiden  hie. 
Christ  -  Herre. 
Sie  büweten  aoker  und  reben 
Mit  arbeitlichem  pine 
Nach  körne  uude  wine 
Wan  in  allen  siten  da  vor  % 
s   Wart  win  gebawet  nie  md, 
Bis  dd  an  dieselben  stunt, 
D&  von  was  in  gar  ankunt, 
Dd  der  win  was  gelesen 
yK.  tr^^  MiTJi  ^^^  ^^  Bin  stat  was  g^ejcsen, 

/^  10   Wie  dd  in  dem  houbete 

Cf  Sin  kraft  die  sinne  tonbete. 

Doch  was  es  in  vil  gfthens  schin 
Dd  sie  gelÄsen  den  win 
Nach  sinme  reht,  und  er  gelao 
i&   Und  wines  sterk&  pflac. 
Nod  der  reine  gnote  man 
Den  win  trinken  dd  began, 
Sin  kraft  was  im  gar  unerkant 
Wan  er  sie  d  nie  bevant, 
80   Und  er  sin  d  was  ungewon 
Er  tranc,  das  er  entslief  davon 
Und  niht  hoher  witse  pflac 
Wan  das  er  betoubet  lac, 
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Als  ie  daz  alter  alle  vrist 
1!>    Unkreftiger  denn  die  iugent  ist 

Als  in  des  slafes  kraft  ergreif, 

llinnider  gen  der  huf  im  sieif 

In  dem  sl&fe  diu  hant, 

Und  zdch  se  hdhe  atn  gewant, 
30    Daz  es  die  schäme  enblaote 

Unwizzende  and  eptnacte: 

8in  schäme  schein  bldz  und  bar. 

Der  mittelste  sun  kom  dö  dar 

Cham,  und  sach  den  rater  ligen 
35   Als  im  der  sinne  was  verzigen, 

Sin  schäme  sach  er  bldz. 

Dd  wart  sin  spot  mit  schimpfe  so  gr6% 

Und  zeiote  ouoh  einen  bruodem  dar 

Daz  sie  des  spotes  naemen  war. 
40   Die  erschraken  sere  von  der  geschiht 

Und  bürgen  ir  ougen  angesiht, 

Daz  sie  die  schäme  niht  solten  sehen 

Diu  irem  vater  was  geschehen 

Unwlszeoliche  im  slafe  hie. 
45   Einen  mantel  n&men  sie 

Und  giengen  zerucke  über  velt 

Hin  in  des  Täters  gezelt, 

Sine  schäme  sie  in  dacten, 

Zehant  sie  in  erwacten, 
50   Mit  gflete  und  dne  erschrecken, 

Als  noch  ein  sun  sol  wecken 

Sinen  yater  sunder  nit, 

Ob  er  Tor  im  im  slafe  lit, 

Und  im  ein  schäme  geschiht, 
f»5   Des  er  weis  ron  slftfe  niht: 

Alsus  erwachete  No6; 

Der  spot|  den  sin  Cham  bete  6 

Wart  einer  wisheit  zehant 

An  sinen  gebaerden  erkant, 
eo   D&  von  sin  yluoch  über  in  geschaoh. 

NoS  in  sinme  some  sprach: 

Wan  Cham  hftt  diesen  epot  getAn, 

So  muoz  ein  enn  Canaftn 

Seme  eunder  etrit 
«5   lemer  dienen  laller  zit 

2* 
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Nach  eigenlichem  rehte; 

Als  ein  herre  sinem  knelite 

AIbö  oiuez  er  im  gebieten 

Und  sich  von  im  dienstes  nietoD. 
70    An  Sem  81  gcsegent  got, 

Über  CanaÄn  st^  sin  gebot, 

Der  diene  im  vnd  si  sin  kneht 

Als  cigonliches  knehtes  reht 

Uf  knehte  dienstu  leite. 
75    Got  Japheten  breite, 

Der  bnwe  in  Semes  gczelt, 

DA,  nemo  onch  der  spot  sin  gelt 

Im  81  oucb  dienstes  nndertftn 

Chams  sun  CanaAn; 
80    Er  81  sin  kneht,  das  sit  ergie. 

IIL  Andere  werke,   welche  als  historienbibeln  bezeichnet 

wurden. 

Unter  dieser  rubrik  fassen  wir  bier  alle  (10.  W  r  J  a  V  ß 
y  S  t  t)  die  arbeiten  zusammen,  welche  bis  jetzt  theils  mit  dem 
namen  historienbibeln  belegt,  theils  als  prosaauflösungen  des  Rudolph 
von  Ems  bezeichnet  wurden.  Wir  musten  derselben  hier  erwähnung 
thun,  um  entweder  frühere  irrthümer  zu  berichtigen,  oder  anderen 
forschem  fUr  andere  gebiete  material  zu  schaffen  und  boden  zu  ge- 
winnen. 

Zwei  gattungen  sind  hier  auseinander  zu  halten,  erstens  näm- 
lich die  handschriften  W  r  J  «,  die  einen  gewissen  .innern  Zu- 
sammenhang haben,  indem  sie  paraphrasen  oder  auszüge  einzelner 
alttestamentlicher  schriflen  sind.  Wie  wir  schon  oben  gezeigt,  war 
man  nach  und  nach  einer  Übersetzung  der  vulgata  näher  getreten, 
und  fertigte  nun  kürzere  auszüge  oder  auch  nur  auf  wichtige  theile 
der  heiligen  schrift  sich  erstreckende  Übersetzungen  an,  welche  sich 
namentlich  in  den  historischen  Schriften  direct  an  die  vulgata  an- 
schloßen.  Es  sind  diese  bearbeitungen ,  namentlich  J,  über  welche 
der  jetzige  besitzer  Palm  im  breslauer  osterprogramm  1867  ausführ- 
lich berichtet  hat,  halb  Übersetzung,  halb  auszug  und  schließen  sich, 
unter  benutzung  des  Comestor  mehr  oder  weniger  an  die  vulgata 
an.  Man  kann,  da  dieselben  meist  nur  historischen  inhalts  sind, 
ihnen  deshalb  wohl  den  namen  historienbibel  beilegen ,   würde  aber 
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docliy  utn  vertnengungen  zu  vermeiden,  sie  besser  mit  einem  Andern 
namen  bezeichnen.  Wir  geben  unten  bei  der  besprechung  der  ein- 
zelnen handschriften  ausführlichere  mittheilungen  über  diese  beson- 
dern,  selbstständigeu  werke. 

Die  zweite  gattung  V  ß  /  ^  ^  ^  enthält  handschriften,  die 
früher  völlig  irrthümlich  hierher  gezogen  wurden,  denn  V  ist  eine 
aufgelöste  kaiserchronik,  ß  die  bekannte  sehr  schöne  pergament- 
handschrifl  der  altern  rccension  des  gereimten  Rudolph;  y  <f  «  ^ 
aber  handschriftliche  armcnbibeln,  wie  außer  der  einrichtung  auch 
der  geringe  umfang  derselben  zu   erkennen  gibt. 

Ohne  Zweifel  dürfte  es  von  höchstem  interesse  sein ,  an  die 
historienbibeln  im  weitesten  umfange  eine  Untersuchung  über  die 
alten  deutschen  handschriftlichen  bibclübersetzungen  anzuknüpfen  und 
selbige  mit  der  gedruckten  vorlutherischen  zu  vergleichen.  Es  dürfte 
sich  dann,  was  uns  wenigstens  hinsichtlich  der  gedruckten  klar  ge- 
worden ist,  welche  wir  alle  für  das  hohe  lied  verglichen  haben 
vielleicht  herausstellen,  ob  nicht  eigentlich  nur  eine  Übersetzung  vor- 
handen sei,  die  aber  nach  und  nach  allerlei  Verbesserungen  und 
Veränderungen  in  spräche  und  ausdruck  gewonnen  hat.  In  bezug 
auf  das  hohe  lied  Imt  sich  bei  uns  diese  Überzeugung  festgestellt, 
ja  wir  haben  sogar  gefunden,  daß  die  erste  lutherische  Übersetzung 
desselben  1523—24  noch  vollkommen  mit  dieser  alten,  nach  der 
vulgata  gemachten  Übersetzung  in  den  schwierigem  stellen  tiberein- 
stimmt und  sich  erst  später  von  derselben  ablöst  und  dann  in  freier, 
schöner  gewandter  sprachstelluug  sich  bewegt.  Der  katholische  Über- 
setzer konnte  daher  sein  verfahren,  sich  die  lutherische  Übersetzung 
anzueignen,  in  gewisser  weise  rechtfertigen,  nur  hätte  er  nicht  ver- 
schweigen sollen ,  woher  er  die  neue  Übersetzung  nahm.  Seinen 
Worten  der  voirode:  „aber  ich  befand,  daß  der  dolmetscher  nit  ge- 
halten hat  die  regel  S.  Hieronymi  de  optimo  genere  interpretandi: 
dann  er  hat  zu  hart  darauff  trungen,  daß  er  verdeutscht  von  nort 
zu  wort,  damit  er  offt  unverständig  ist  worden  und  der  ainfeltig 
Icscr  kain  sinn  und  verstand  daraus  vernemmen  mag*S  kann  nuiu 
vollständig  beipflichten ,  und  die  aufnähme  der  neuen  Übersetzung 
statt  der  alten  nürnberger  oder  augsburger  in  Ordnung  finden,  nur 
nicht  das  stillschweigen  über  den  Urheber  der  neuen  Übersetzung 
oder  gar  das  verlästern  desselben.  In  dem  ausgesprochenen  deuten 
wir  für  andere  forscher  ein  weites  gebiet  an,  das  aber  schwierig  zu 
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bebauen,  da  das  material  von  großem  umfange  sehr  verstreut  liegt 
und  nicht  ganz  leicht  zugänglich  ist. 

Bevor  wir  zur  beschreibung,  characterisierung  und  specificatioti 
der  einzelnen  handschriften  übergehen,  geben  wir  hier  das  voll- 
ständige Schema  aller  von  uns  benutzten  oder  uns  wenigstens  be- 
kannt gewordenen  handschriften. 

Historienbibel  L 

a)  Familie:  Dö  got  in  siner  etc. 

^.2^.   A    Wolfenbüttel  1465.     Papier. 

C?^  B    Wolfenbüttel  1471.     Papier  und  pergament. 

a6.   D     Wolfenbüttel   14  bis  15  Jahrhundert.     Papier  und  pergament. 

y.  Da  Wolfenbüttel  1458.     Papier,   mit  andrer  reihenfolge  gegen  den 

Schluß. 
^-  F     Berlin  14  bis  15  Jahrhundert     Papier,   gegen   das    ende   meist 

lateinisch  und  in  anderer  reihenfolge;  hat  bilder. 
*^.   J     Gotha  1444.     Papier. 
Jü,  K    Nürnberg  15  Jahrhundert.     Papier. 
??.    L     Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
V.  M    Biederer  1463  (1403).     Papier. 
?^.  N     Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
h,    0     Oldenburg  1468.     Papier. 

S     Schöber  15  Jahrhundert.     Papier. 
"^^  T     Wien  1463.     Papier,  hat  noch  einen  anhang  bis  zur  Zerstörung 

Jerusalems  und  bilder. 
X    München  1465.     Papier,  hat  bilder. 
^»  Y     München  1457.     Papier. 
9p.    ^  UliQ  15  Jahrhundert.     Papier. 

b)  Familie  mit  der  doppelten  TOiTede:  Kicher  got,  Do  got. 

^1»  C   Wolfenbüttel  15  Jahrhundert.     Papier,  es  fehlt  alles  von  Tobias 

an,  hat  die  geographio,  das  Marienleben,  dahinter  vom   entchrist 

und  jüngsten  gericht. 
Q  Regensburg    15  Jahrhundert.     Papier.     Wie  C,  doch  vollständig 

bis  Zozias. 
R  Reuss  15  Jahrhundert.     Papier  wie  Q,  doch  außerdem  noch  psal- 

ter  und  geistliche  cxtracte. 
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Z    Randnitz  15  Jahrhundert.     Papier  wie  Q,    doch   außerdem  noch 

psalter,  gebete,  litanei. 
Sl  Hamburg  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier  wie  C. 

NB.  Diese  bftndschriften  bftben  ftlle  bilden 

Historienbibel  U. 

a)  Familie:  Rieber  got  von  bimelricb. 

G  Dresden  14  bis  15  Jahrhundert.     Pergament ,  endet,  wie  Atonius 

zu  hulden  kam,  mit  Marienleben. 
H  Dresden  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  ohne  Marienlebcn. 
^  Mainz  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  G. 
Z  München  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  G,  geht  bis  Ahab. 
P  Augsburg   1422.     Pergament  wie  Z,  beginnt:  richer  got  herre. 
4»  München  1457.     Papier  wie  Z,    hat   außerdem   den   psalter  und 

beginnt :   Reicher  crist  gott  herre. 

b)  Familie:  O  herr  Jesu  Christ. 

0  Hamburg  1458?     Papier,   geht  bis   zu   den  Maccabäem,   hinter 

denen  noch  einige  propheten. 
U  Wien  15  Jahrhundert.     Pergament,    geht   bis   auf  Leo    Coustan- 

tinus  sun. 
E   Berlin  1464*     Papier  wie  U. 

NB.  Diese  ganze  elasse  II  hat  bilder. 

III.  Beilfiufige  handschriften. 

W  Weller  15  Jahrhundert.     Papier,  altes  testament  und  andre  alte 

historien. 
r    Weimar  15  Jahrhundert.     Papier,  beginnt:  o  du  ewige  Weisheit. 
J    Breslau  (Palm)   1465.     Papier,  excerpta  biblite. 
«     Zürich  15  Jahrhundert.    Pergament,  excerpta  bibliae,  mit  bildern. 
V    Wien  1448.     Pergament  und  papier,  beginnt:  ein  yecl icher  fiirste. 
ft     Heidelberg  15  Jahrhundert.     Pergament,  Rudolph  von  Ems,  re- 

ccnsion:  richer  got. 
y     Gotha  1464.     Pergament,  biblia  pauperum. 
S     Jena  1466.     Pergament,  biblia  pauperum. 
e      Weimar  15  Jahrhundert.     Pergament,  biblia  pauperum. 
(      Leipzig  ?  ?  historiaß  biblicse. 
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I. 

Handschriften  der  ersten  hanptrecension  der  historienbibel. 

a.    Familie:  Do  got  in  siner  magenkraft  etc. 

A.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteem  gehörig  und  sig- 
niert: 47.  j.  Mse.  Nach  8  unp.  blättern,  von  welchen  5  »das  register* 
enthalten  „vber  dy  wybel  an  welchem  blat  man  vindet  ein  yelich 
gesetz  nach  der  zal  als  da  geschriben  stett^  folgen  252  gleichzeitig 
und  von  gleicher  band  numerierte  blätter.  Die  handschrift  ist  fest 
und  sicher,  gut  zu  lesen  und  von  einer  band,  zweispaltig.  Die  Über- 
schriften sind  roth,  einzelne  buchstaben  roth  und  blau  unterstrichen 
oder  durchstrichen. 

Am  schluße  der  handschrift  folgende  Unterschrift,  welche  bis  auf 
die  zweite  und  vierte  mit  blauer  tinte  geschriebene  Zeilen,  roth  sind : 

Wer  neid  nit,  bo  wer  doch  has, 
Wer  recht  tet  man  fragt  nit  fürpas. 
Sich  dich  an  vnd  nit  mich. 
Tw  ich  vnrecht  so  hat  dich. 
Das  pach  hat  ein  end 
Got  yns  sein  poten  send, 
anno  etc.  1465  am  ertag  nach  viti  etc. 
Haimrad  Zingel. 
Sodann  folgen   noch   23  linierte    aber  leere  blätter.     Die  hand- 
schrift im  gewöhnlichen   folio  auf  starkem   weißen    papiere  befindet 
sich  noch  im  originaleinbande   mit  schließhaken,   buckeln    und   eck- 
beschlägen  und  hat  auf  der  innern   seite   des  vorderen  deckeis   fol- 
gende Inschrift:  „Hab    ainen  guten  glauben  gute  liebe  zu  gott  und 
gute  hoffnung  zw    dem  ewigen  leben  hab  lieb  warhait  frid  vnd  ge- 
rechtikait  so  giebt  dir  got  das  ewig  leben.     Ir  sult   nit  vrtailen  so 
wert  ir  nitgevrtailt.     Ir  solt  nit  verdame  so  wert  ir  nit  verdammt. 
Vergebt  so  wird  euch  vergeben  vnd  habt  das  ewig  leben  amen.'' 

„Sennran  Zingel 
anno  etc.   1467." 
Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage,  wie  die  im  anzeiger  f.  kuude 
d.  vorz.  1858  t.  2  die  vom  jähre  1439. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.   12. 

B.  Nach  Wolfenbüttel  und  zu  den  Augusteem  gehörige  1.  6.  1. 


ler  großrdiobfuiil  nuf  papier  mit  einzelnen  p^i-gamentbllUiern 
entLält  3U  blHtter,  smid  theil  zneiapnltig,  von  denen  216  mit  iloin 
teste  gleichzeitig,  die  Übrigen  später  numeriert  sind.  Die  achrifl  ist 
Bclir  Icserlicli  und  hat  au&er  den  rothen  und  blauen  iniiiak'n  eo  wie 
den  rothcu  Uberscbriften  noch  einige  gold unterlegte  initTttlen  beim 
Knfnnge  der  einnolnon  bficher  so  wie  Verzierungen,  weK-lic  den  gsn- 
xta  rand  umgeben. 

Diese  handsuhrift  umfaßt  drei  verscliiedene  werke,  nitmlicti 
a}  Blatt  1 — 1:12  ilu-t  neue  teetitment  in  dmiUchor  Übersetzung, 
die  nach  angestellter  vurgloieimng  am  meisten  der  bei  Kebrein  „xur 
gesehicbte  der  deutschen  bibclüberBelzungi!»  vor  Luther",  Stutigurt 
!h5I,  8.  92  gegebenen  gleiclit,  welche  die  iweile  gedruckte  ist,  so 
wie  der  ebendaselbst  s.  152  aus  der  Frciberger  liandsclirift  niitge- 
Ibi'ilten.  Das  neue  testnment  beginnt  mit  der  vorrede:  „MAlhcns 
geboren  auß  Judea  des  UndcH  Pdeallne  etc.",  welcher  sodann  die 
streite  folgt:  „Mftlheus  darnadi  aU  er  des  orslen  hat  goprcdigt", 
also  in  einer  Ordnung,  die  der  entgegangoselüt  ist,  welche  die  von 
uns  gebrauchte  Vulgata  (Bnsil.  Froben  MÜl)  beobachlet.  Sodann 
folgt  der  Matthäus  und  die  ilbrigen  bücher  bis  zur  oflenbarung  (buch 
der  lieymlicheii  oSeribarung  apocalypais]  in  folgender  Ordnung:  „Mnt- 
thiiud,  Marcus,  Lucris,  Joli^nnes,  die  briefe  Pauli  «n  die  Kiirner, 
Corintber,  Galater,  Laodiceer,  Ephemer,  Philipper,  Colosser,  Tliessn- 
loniehpr,  Timolbeus,  Titus.  Pbiloinon,  der  Hobräerbrief,  die  Äpostel- 
gcachiubte  (das  potteabucb),  die  briefe  Jiicobi,  Petri,  Johanni«,  Judä, 
die  Apoual}-psis ,  welche  bbitl  132  sciilicßl:  „dingen  dia  da  sind 
geschriben  an  diacn  puch.  Der  do  gab  geaeuge  diaer  ding  der 
tpracb.  Joch.  Gewerliüh  ich  kum  schier.  0  berre  ibesus  ich  kum. 
die  gcoade  unsers  herrcn  ihesu  chria-ti  sey  mit  uns  allen  Amen." 

b)  Blatt  13;}— 211.  CollecteiibuL-h  auf  das  ganze  jähr.  Dasselbe 
beginnt;  „Zu  dir  hab  icb  gehaben  mein  selo  mein  gotl ,  in  dicb  gn- 
Iniw  ifh,  nicht  werd  ich  versthiimot,  noch  nlclit  veispotlen  iiiIcIl 
nein  veind"  u.  a.  w.  und  endet  blatt  211:  „von  der  biinelfart  Murie." 
Auff  d«B  also  das  du  iunckfraw  Maria  wirdig  wirdiglichen  wirdigen 
MjfBt  in  dem  bilff  zu  xpo  und  pitt  nna  xpum  umb  xpum  den 
hfrni  durch  ewige  ewigkeit.  D.ia  wir  uns  mit  dir  frewen  bey  dir 
I  und  in  den  ewigen  frewden  yminer  on  ende  di.'s  helff  uns  du  vil 
bochgülobte  Miiriu  Amen. 

N.it:h   den    Icuren  blaltein   '^U— 21Ü   folgt 
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c)  Blatt  217 — 314  die  historienbibel  gleich  mit  der  vorrede 
beginnend :  „Do  got  in  seiner  magenkrafft  swebt"  u.  s.  w. ,  nach 
welcher  auf  der  rückseite  desselben  blatts  roth  geschrieben  sich 
findet:  „Hie  hebt  sich  an  die  Bibel  die  ftlnff  Bücher  hern  Moysi." 
Auf  der  rückseite  des  blattes  314  schließt  dieselbe:  „So  wirt  uns 
das  ewig  leben  geben  das  widerfar  uns  und  euch  in  dem  nainen 
des  vatcrs  und  des  sones  und  des  heyligen  geistes  etc.  1471.^*  So- 
dann folgen  noch  vier  unpaginierte  leere  blätter. 

Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage  innerhalb  eines  kreises.  Der 
originaleinband  hat  dicke  messingene  beschlägo,  buckeln  und  krampen. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  13. 

D.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörige  45,  10  sig- 
nierte aus  pergament  und  papier  gemischte  foliohandschrift  aus  dorn 
ende  des  14  oder  anfange  des  15  Jahrhunderts.  Sie  befindet  sich 
noch  im  alten  originalbande  aus  mit  leder  bezogenen  und  von  rie- 
men  gehaltenen  holzdeckeln  mit  großen  messingbuckeln.  Auf  dem 
vorderen  deckel  ist  ein  pergamentblättchcn  außen  aufgeklebt  mit 
den  Worten:  „Das  buch  ist  ain  wibel  der  kern  aus  der  gantzen  by- 
belen^S  innen  befindet  sich  eine  colorierte  Zeichnung  von  8  verschie- 
denen Wappen,  welche  auf  dem  gegenüberstehenden  pergamentblatte 
ihre  erklärung  findet  und  zugleich  den  besitzer  der  handschrift  an- 
gibt.    Diese  erklärung  lautet  folgendermaßen: 

Daz  piich  ist  Erhartz  Schurstabs  dez  jungen  vnd  da  her  näch- 
sten sein  vorfadern  von  vatter  und  von  mutter. 

Item  vom  vuttcr.  Item  von  der  mutter. 

Item  mein  ururanherrehißLeu-  Item  mein  ururanherre  der  hiez 

polt  Schurstab  und  het  cyn  Pil-  Perchtolt  Pfinczing  und  het  ein 
grauiyn  und  ligt  begraben  vor  sand  Ebinerin  und  ligen  pegraben  zu 
Elspetcn  altar  unten  im  spital.  Engeltal. 

Item  mein  uranherre    der  hieß  Item  mein  uranherre   der  hieß 

Seitz  Schurstab  und  hett  cyn  Muff-  uch  Perchtolt  Pfinczing  und  het 
lin  und  ligt  begraben  zu  spital  uch  cyn  Lauffenholtzerin  und  li- 
vor  des  heiigen  Geistz  altar.  gen  pegraben  zu  sand  Scbolt  vor 

der  kirchen  pey  den  glocken. 

Item  mein   anherre   der   hieße  Item   mein    anherre    der    hieß 

Lewpolt  Schurstab  und   het   eyn      Berclitolt  Pfinczing  und  bette  cyn 

NüczÜu   und  eync  von  Streitpcrk      Stroracrin  und  eyn    Grösßin  und 

und   li^en    begraben    zum  spital      ligen  pegraben  zu  sant  Sebolt  in 


n  in  der  kirchen  vor  des  hey- 

1  Ge.iatx   itlter. 

;r   Niitael    meiucr    an- 


-  sant  Bartfael' 


I 
I 

I 


dem  capellen  i 
meß  altar. 

Ilera  meiner  snfruwon  vattar 
der.  Iiieß  Ulraann  Stromeyer  mit 
der  roBen  und  hett  eyn  Pranteiin 
lind  ligen  pcgrabuii  zu  den  pre- 
digcrn. 


frawen  valter  der  Iiott  oyiio  Ebi- 
nerin  und  ligen  pegraben  zu  den 
parfusßen  in  den  innen)  creuti- 
gang  zuncehst  pcy  der  tiire. 

llcm  mein  v«ttor  Eriifirl  Scbiir- 
atab  het  CUron  dcz  Percbloll  Ptin- 
czioga  tocliter  die  ligl  begi-aben 
*nm  ncwen  spilal  vor  dez  hey- 
tigcn  Gaiatz  altur. 

Item  icb  Erhart  Schurstab  der 
jünger  licl  Kathrein  des  Jörgen 
Slromeyera  tochler  poi  unser  fraw- 
en cappi^ln  und  ligt  begruben  in 
dcz  Falciners  eappelen  vor  dem 
stock  zum  Spital. 

Item  domach  gab  mir  Barbara  dez  Nicklas  Muffel«  seligen  toeh- 
tcr  ulT  sant  DiiigenbofT  die  ligt  pegraben  zum  spital  vor  tiea  hei- 
ligen geistz  altar  pey  meiner  mutter  seligen  und  lies  mir  eynen  sun 
der  hieß  ach  Erhart  und  mein  ewiger  was  ein  Tctzlin. 

In  dem  liintern  inncm  deckel  ist  ein  kupferaticli  mit  einem  wup- 
pen  eingeklebt. 

Uie  handacbrift  zählt  im  ganzen  224  bltitter,  wovon  40  pcrga- 
nent,  die  andern  papier  sind.  Eine  alte  numericrung  beginnt  mich 
14  unpaginierten  bUttera,  von  denen  8  „die  tafeln"  über  ccxic  c.v 
pilel  oder  blätter  enthalten,  die  Hudern  leer  sind,  mit  ij  und  iat 
dieselbe  bis  ccxij  fortlaufend,  nur  fehlt  ccxi,  welches  blatt  ausgu- 
rißen  ist,  worauf  noch  ein  unpaginiertes  leeres  blatt  folgt.  Das  papier- 
«eichen  ist  der  ochsenkopf,  zwischen  dessen  hörnera  ein  stab,  auf 
wclehem  eine  rose.  Die  schrift,  in  gespaltenen  columnon  mtl  Vft 
bis  29  aeilon  auf  der  vollen  scitc,  ist  klein  aber  deutlicli,  die  an- 
pitelUberscbriften  sind  rotb  gesehrieben,  so  wie  den  anfang  eines 
jeden  capitels  ein  rother  buchstabe  kcnnzei^-linel. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  e.  ri2,  nr.  21. 

Jia.  Naeh  Wolfen l.iiitel  kii  den  AuguslL-erti  gehörige,  H\.  .Vi 
signieil«  papierbdudscbrifi  in  klciuf.jlio  im    weißen    nllen    iederUlxT- 
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zogen en    originalbande   mit  spangen ,    auf  dessen    inneren    vorderen 
deckel  folgender  bricf  Conrings  aufgeklebt  ist: 

Serenissirae  Princeps,  Domine  Clementissime ! 

Non  dubito  librum  hunc  circa  annum  Christi  milicsimnm  qua- 
dringentesimum  scriptum  esse.  Id  enim  indicat  et  scribendi  ratio 
et  ipsa  Charta.  De  auctore  nihil  mihi  constat.  Jucundum  vero  est 
legere  in  scripto  libro  Germanico,  qui  tunc  temporis  in  vulgo  non 
poterat  innotescerc,  quoniam  niilla  tum  edita  erat  bibliorum  versio 
Germanica  et  tamen  ex  bibliis  pleraque  sunt  transcripta.  Videtur 
uuctor  in  picrosque  secutus  Vincentii  Historiale  speculum.  Habet 
enim  et  multa  fabulosa.  Qualia  sunt  illa  de  Ptolomeo  Philadelpho 
et  Alexandro  M.  sub  finem  libri.  Quamquam  enim  illa  de  Phila- 
delpho sunt  ex  parte  desumpta  ex  Aristea:  reliqua  tamen  ista  de 
Alexandro  plane  sunt  nihil  nisi  incptiae.  Meretur  tarnen  liber  aesti- 
mari,  quoniam  Germanice  scripti  libri  ex  illa  vetustate  vel  nulli  sunt 
vel  rari  admodum. 

Dens  servet  Optimum  Principem  et  Dominum  meum. 
Anno  1663  13  Maji. 

Serenissimae  Celsitudinis  D. 

Sequentissimus  Servus 
Herm.  Conringius. 

Das  papier  führt  als  Wasserzeichen  einen  ochsenkopf,  zwischen 
dessen  hörnern  sich  ein  stab  erhebt  mit  einer  großen  sechsblättrigen 
blume.  Ein  später  eingesetztes  blatt  führt  als  papierzeichen  einen 
springenden  hirsch,  in  dessen  körpcr  ein  B  steht. 

Nach  vier  leeren  blättern,  deren  3  vom  buchbinder  später  hinzu- 
gefugt sind,  folgen  341  blätter  mit  alter  paginierung,  natürlich  in 
römischen  zahlen,  2  bis  23.  23  bis  47.  36  bis  72.  72.  74  bis  275.' 
275  bis  298;  299  bis  329  sind  von  einer  hand  (Conrings?)  des  17 
Jahrhunderts  paginiert;  am  schluße  fünf  leere  blätter,  von  denen 
vier  vom  buchbinder  hinzugesetzt.  Im  ganzen,  alles  in  allem  gezählt, 
sind  Cb  350  blätter,  auf  denen  der  text  mit  starker  deutlicher  hand 
in  zwei  columnen  mit  24  bis  25.  27  bis  29  Zeilen  auf  der  vollen 
Seite  geschrieben  ist.  Capitelüberschriften  fehlen,  doch  beginnen  die 
capitel  mit  rothen  buchstaben.  Die  beiden  letzten  blätter  enthalten 
ein  sehr  kurzes  register,  vor  welchem  der  Schreiber  Völck  Lands- 
perger sich  genannt  bat,  und  nach  welchem  die  jahrzahl  1458  steht. 


.   gepaurcn   gtatt   geboren ; 


I 


Die  Spruche  ist  sehr  provincieti, 
liAustu  dus  getaimi' 

Maßmann,  kaisarchr.  lU,  h.  52,  ni'.  H. 

F.     PnpIei'hiiiidTchrift    ans    der    leUtcn    litilfte    dos   viurzelinten 

dem    anfange    des    (linfzeiinlen  jahrltunderts    in    folio   im    mit 

leder    belogenen    originalliolzdecIcelbRnde,    der    königlichen    biblio- 

*elc   in  Berlin   gehörig  und    „nr.  2272"  (Mac.  gerra.  fol.  565)   he- 

icirhnoL 

Dafl  papierzciehen  ist  ein  ochsenkopf,  zwisehen  deiwen  hörnern 
einem  Ungen  geraden  Stengel  eine  Bechsblältnge  bliime,  vom 
munde  geht  ein  kreaz,  nach  unten  gerichtet,  auB.  Die  achrift  ist 
groß  nnd  deutlich,  nnr  im  Uteinischen  toste  mit  allerlei  nicht  eehnie- 
rigen,  aber  incostantcn  obbrevialuren ,  mit  28  zeilen  auf  der  vollen 
aeite.  Eine  alte,  nicht  genaue  paginicrung  lauft  dtireh  das  gan^e, 
von  welcher  nur  die  zwei  blutt  regiater  auEgonommen  sind.  Die 
handsehrift  selbst  nmfiilit  349  blfltter,  nämlich  ein  leeres,  zwei  «n- 
paginiertc  mit  dem  reyister,  beginnend:  „Wie  got  himel  und  erden 
beschufT',  worauf  bl.  4  (mit  bezeiohnung  I)  beginnt:  „Do  got  in  sei- 
ner maygenkraft  swebt  etc."  bl.  546*  [signiert  cecccxlij)  schließt  mit 
dem  könig  Selciipus:  „Do  kam  einer  zu  aeim  vater  vnd  sprach 
wpnn  du  will  tollen  den  send  in  irlm  da«  er  den  tempel  heranb 
der  wirt  ertott  vnd  erstagen  wan  er  mag  sich  nit  gercchen  an 
den  gölten.  Do  starb  der  kunig  geleiicins  etc."  Blatt  548''  leer, 
blatt  549  (signiert  cccccxliij)  leer;  852  bilder,  nur  roU  mit  der 
fcder  gHieicbnet  und  illuminiert,  xum  iheil  blatigroß,  durehwebcn 
den  text. 

Der  in  der  rcihonfulge  der  letzten  biicbor  abweichende  text 
(Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander.  Tobias,  Ifiob,  Phündelphus,  Se- 
leucus,  womit  geendet  wird)  ist  zum  großen  Heile  iHleiuisch.  Doch 
darf  man  nicht  vormutben,  darin  etwa  den  urtext  zu  finden,  viel- 
mehr ergibt  sich  derselbe  als  eine  riickUberaetzung  aus  dem  deutschen, 
vas  sich  auf  den  ersten  blick  Ihcils  aus  tvcndungen  wie:  „et  fecit 
■uo  patri  manifcsle'',  elegerunt  eum  ad  regem"  u.  s.  w.,  oder  Worten 
wie  „eturmowindo",  iheils  aus  übersetznngs Sünden  wie:  „(Unman) 
cecidit  in  rogalione  (d.  i.  pct)  in  quo  cubuit  Esther"  ergibt.  Daß 
Ton  einer  grammalicalischcn  regel  bei  einem  verfiisser,  welcher: 
„litleras  sunt  sigillatum";  rogalio,  qui;  Bcio,  (iiianta  mirabilia  suiil ; 
•tc."  schreibt,  nii'ht  die  rede  sein  kann,  ist  wohl  selbslversliindlich. 
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Der  deutsche  text  ist  nicht  aneben;  vom  lateinischen  texte,  am  des- 
sen obstrusitttt  und  nichtsnutzigkeit  zu  beweisen,  theilen  wir  am 
schluße  das  buch  Judith  mit,  welches  vollkommen  ausreicht,  am  dar- 
zuthun,  daß  von  einer  quelle  in  diesem  lateinischen  texte  ganz  ab- 
zusehen sei. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51,  nr.  9.  Reuß,  historienbib.  s.  11, 
nr.  7  (B). 

J.     Papierhandschrift  der  bibliotlick  zu  Gotha  Chart.  A.  nr.  919 

« 

signiert,  335  blätter  in  folio  enthaltend,  deren  erstes  den  titcl  trägt: 
„Ein  schöner  Auszug  aus  der  Wibel'^  Der  anfang  ist:  „Do  gott  in 
siner  maugenkrauft  swebt  etc.^';  nach  der  Genesis,  welche  fol.  61 
endet,  folgen  die  übrigen  bücher  des  pentateuch,  Josua,  die  richter, 
die  bücher  der  könige  von  135  bis  221,  worauf  221^  auszug  aus  dem 
Ecclesiastes  folgt,  224  bis  231  das  hohe  lied.  Sodann  kommen  aus- 
züge  aus  dem  dritten  und  vierten  buche  der  könige  bis  251,  darauf 
geschichten  aus  dem  propheten  Daniel,  f.  263  aus  demselben  vom 
endkrist  und  jüngsten  gericht,  dann  268  von  Judith  und  Holofemus, 
f.  286  vom  Thobias,  f.  298  von  Job,  f.  306  von  Alexander  dem 
großen,  f.  314  von  könig  Aschwerus,  f.  327  die  geschichte  der 
Übersetzung  des  alten  testaments  (Philadelphus) ,  f.  328  vom  könig 
Selcucus  und  seinem  söhne  Eliodosor,  Antiochus,  Judas  und  Osias 
an  dessen  schluße:  „Hie  hat  die  wiblin  ain  end  Gott  uns  sin  gnad 
send.  Finitns  est  iste  liber  in  vigila  pasce  sub  anno  dei  HCCCCXLun 
per  me  ulricum  hörn  de  pollingen'^  Sodann  folgt  noch  das  inhalts- 
verzeichniß. 

Jacobs  u.  Ukert,  beitrage  zur  älteren  litteratur  oder  merkwür- 
digkeiten  der  herzogl.  öffentl.  bibliothek  zu  Gotha  heft  3,  s.  65  ff., 
nr.  97. 

K.  Handschrift  der  Stadtbibliothek  zu  Nürnberg  und  mit  Cent 
V,  2  bezeichnet,  aus  dem  15  Jahrhundert. 

Der  bibliothekar  Ranner  in  seinem  handschriftenkataloge  hat 
sie  also  beschrieben: 

„Das  pnch  ist  ein  teil  der  wibel  vnd  ist  auß  der  gantzen  bibel 
genumen.  Fol.  chart.  Obseruatio.  Cod.  foliorum  265  perpetais 
lineis,  majusculis  literis,  crassiori  calamo  atque  interdum  ita  scriptas, 
ut  aix  singuli  characteres  a  se  inuicem  distiugui  queant.  Idioma, 
quo  enarrata  omnia,  germanicum'^ 

Diese  handschrift  in  mittlerem  folio  enthält  265  in  ganzen  Zeilen 
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beschriebene,  ungezählte*  blAtter  und  dahinter  noch  4  leere,  deren 
erstes  auf  der  Vorderseite  noch  mit  linien  versehen  wurde. 

Zwischen  (nicht  auf)  sehr  unregelmässig  mit  tinte  gezogenen 
linien,  die  nach  rechts  und  links,  wie  auch  nach  oben  durch  ganz 
auslaufende  linien  abgegrenzt  sind,  stehen  bald  24  bald  25,  zuweilen 
auch  23,  26,  27  zeilen. 

Die  Schrift,  ziemlich  groß,  ist  von  der  gleichenhand  und  grös- 
tentheils  gut,  nur  gegen  das  ende  wird  sie  immer  breiter  und  flüch- 
tiger, so  daß  sie  auf  den  letzten  Seiten  oft  ganz  zusammengeflossen 
ist  und  unleserlich  wird.  Die  Überschriften  sind  roth.  Das  ziemlich 
starke  papier  hat  im  anfange  das  Wasserzeichen  des  ochsenkopfes 
mit  geschwungenen  hörnern  und  an  der  dazwischen  aufsteigenden 
linie  oben  an  der  spitze  eine  sechsblättrige  blume.  Später  finden 
sich  auch  eine  glocke  als  Wasserzeichen  und  ein  stab,  der  an  den 
enden  Andreaskreuze,  in  der  mitte  einen  ring  hat. 

Der  einband  ist  einfaches  gelbes  Schweinsleder,  innen  mit  papier 
beklebt.     Auf  der  inneru  seite  des  vordem  deckeis  steht  oben: 

von  späterer  band  „Daz  puch  der  bibel  gehört 

(in  dz  clost^)  zu  Sant  Kathrein  In 

nurb  I)dig^  ordz** 

In  der  mitte  dieser  innenseite  ist  ein  von  alter  schrift  beschrie- 
benes pergamentblättchen  eingeklebt,  das  von  einem  früheren  älte- 
ren einbände  dieser  handschrift  herzurühren  scheint.  „It  das  puch 
ist  ein  |  teil  der  wibel  vn  |  ist  auß  der  gancze  |  bibel  genumen'^ 
Das  dritte  der  vier  leeren  blätter  am  ende  des  bandes  enthält  nur 
einige  federproben,  unten :  „daz  puch  der  bibel  gehört  in  das  closter 
zu  sant  Katerein  in  nurnberg  prediger  orden".  Außen  auf  dem 
vordem  umschlage  steht  von  einer  des  16  band  Jahrhunderts:  „Das 
buch  jst  ein  teyll  der  bybel    yst   aus  der   ganzen  hyhel  genumen*'. 

Anfang.  Bl.  1^ 

A.  xij 

Do  got  in  siner  magenkraft  swebt  etc.  Schluß  der  vorrede 
bl.  2^  unten,  wo  gleich  der  text  beginnt,  so  daß  bl.  3»  anhebt:  „di 
erde  waz  eitel  vn  1er  etc.'*    Bl.  51^  beginnt  der  Exodus,   bl.  106* 

1  Die  blätter  sind  in  lagen  von  je  12  boiBammon  und  das  letzte  blait 
einer  jeden  solchen  läge  ist  am  linken  rande  unten  mit  der  fortlaufeiidon  rö- 
mischen Biffer  (i  bis  xxii)  beseiohnet. 
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der  künge  buch  das  erste.  Bl.  158^,  159*  sind  leer,  da  der  Schrei- 
ber zwei  blätter  zugleich  umgeschlagen  und  auf  bl.  159^  ohne  Unter- 
brechung seine  abschrift  fortgesetzt  hat.  Das  gleiche  versehen  (eben- 
falls ohne  Lücke  im  texte)  findet  sich  auch  bl.  17  P,  172».  Bl.  173»> 
Ecclesiasticus,  bl.  175^  das  hohe  lied,  bl.  263^  von  Judas,  dessen 
Schluß  bl.  265^  unten:  „vn  suUe  got  für  äugen  habe,  so  wirt  vns 
daz  ewig  lebe  daz  vns  daz  wid^var  daz  helf  vns  d5  vat^  vn  d^  sun 
vn'  d^  heiig  geist  amen". 

Hie  hot  di  wibel  ein  end.  got  vns  sein  gnod  send.  amen. 

CL  Hie  hat  die  wibel  ein  ende  )      ,  „  i   .  i. 

1         "1         J  schön  geschrieben, 
got  vns  sein  gnad  sende       ) 

L.  Papierhandschrift  in  folio,  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  zu  Stuttgart  gehörig,  Cod.  theol.  et  philol.  fol.  nr.  17  signiert 
auf  297  blättern  mit  circa  27  zeilen  anf  der  seite,  ohne  bilder  mit 
rothen  initialen  auf  papier  ohne  Wasserzeichen  aus  dem  15  Jahr- 
hundert enthält: 

a)  Bl.  1  bis  226  unser  werk  unter  dem  titel  (roth):  „Incipit  hi- 
storia  ecclesiastica"  und  beginnt:  „Do  got  in  siner  magestat  und 
kraft  swebete  etc."  und  endet :  „Do  satzt  man  in  vßerthalb  der  statt 
als  einen  vßetigen.  Darnach  ward  er  siech  vnd  starb.  Sin  grab  ist 
by  Davitz  grab.     Amen  deo  gr alias." 

»1445** 
„Explicit  in  feria  quinta  post  festum  sancti  Jacobi  per  me  Danielem 
de  Bondorff.    Sub  anno  domini  M«  ccccxlv*®."    Das  hohe  lied:  „in- 
cipiunt  Cantica"  steht  bl.  151*»  bis  157*.   . 

b)  Bl.  228  bis  297*».  Prosaische  auflösung  der  kaiserchronik.    An-  y.  ^ 
fang:   „Wir  lesen  an  der  alten  geschrifft  das  sich  ze  babilonie  des 
ersten  das  riche   anhüb  etc."     Ende:    „Da  fören   sy   dannen   wider 
haim.     Die  cngel   vom  hymel  die  kamen   vnd    enpfiengen    der  Cri- 
sten  sei. 

AIbo  bat  das  buch  aiD  end 
Das  ms  gott  sinen  segen  send  etc." 
A.  M.  E.  N. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  17. 

M.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio  auf  starkem 
papier  mit  dem  waßerzeichen  einer  rose,  ohne  titel,  doch  vor  dem 
letzten  (register)  blatte  die  Überschrift:  „das  ist  das  register  der 
bibeln  Über  die  fünff  bücher  Moysi",  welche  jedoch  nicht  passt,  da 
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;(liei>fl  mehr,  theila  weniger  enthalt ,  als  du  reglrter  sr»!. 
umrißt  236  blStter.  Am  scIilnDe  des  rogialcrs:  „Et  aio 
iiBJiifl  jiarlis  1403  divinum  auxiliura  senipor  raaneat  nobh- 
tawa".  Die  null  i«  der  jahrzahl  ist  »ber  fraglich  und  äarttn  radiert, 
««hrselieinlich  hat  6  gestanden  und  würe  Gomit   1463  zu  lesen. 

Die  haiidschrift  ist  zwiespältig  geschrieben  und  nm  anfange 
eines  jeden  abschnitls  ein  großer  buch.stabe  von  rolher  färbe.  Über- 
schriften 6nden  sich  nur  vor  dem  protEDiium,  der  engelgeschichtc, 
nämlich  ,, Genesis  an  dem  ersten",  am  ende  des  ersten  buchea  Moses  : 
„Hy  hebt  sich  an  das  ander  pucb  der  bibeln  das  beisßt  Exodi" 
und  „Exodi  an  dem  anfnng";  Tor  dem  ersten  buche  Satnuelis:  „Nu 
hat  der  ricbter  Buch  ein  end  die  in  vierhundert  vnd  in  dreißig  Jaren 


waren";  nach  einer  kurzen 
ein  ende  und  hebt  sich  an  c 
hat  die  werlt  ein  ende,  die 
werten  biß  newnlj lindert  Jar 
vnd  wfts  TOD  Adiims  zeit  d 
toiisent  und  achihundert  Jar 
bat  das  erst  konig  buch  ein 
konig  buch  hebt  e 


Zählung:  „lue  bat  die  vierd  vverld 
I  TiinfTt";  am  schliißo  derselben:  „Nd 
hub  sich  an  Abrahams  Zeiten  an  rnd 
lod  vierzig  iar  biß  Dauid  kilnig  ward 
die  werlt  von  ersten  angieng  zwei- 
id  achtzig  jar  biß  her  zu  Dauid.  Und 
iin  endo"  an  dessen  Bcbluße:  „das  ander 
Dauid  an  -dem  reinen  man".  Nachher  ist 
blua  hinler  Dtuiiel  noch  eine  Überschrift :  „Vom  entcbrist".  Der 
■chliiß  der  handficbrift  lautet:  „Dorumb  sullen  wir  nlle  demutig  sein 
vnd  sollen  vns  vor  hoCFart  hfiten  leiplich  vnd  auch  geistlich  vnd  aollen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vna  das  ewig  leben.  Das  vns  das  wider- 
far  das  helET  vns  der  vater  vnd  der  evn  vnd  der  heilig  geist  Amen". 
Besitzer  der  handschrif^  war  Markus  Friedrich  Schmidt,  Super- 
intendent au  Marktburgbembeim  im  Bayreuthiscben ,  der  13  Nov. 
1764  starb. 

J.  B.  niederer,  nachricUten  zur  kirchen-,  gelehrten-  und  biicher- 
geachichte,  b.  II,  fit.  7  B.  249  bis  286,  der  auch  ein  kurzes  Wort- 
register gibt.     Reuß,  historienbibel,  s.  10  n.  4  (M). 

N.  Papierhand  Schrift  in  folio,  der  königliche»  öfTcnllichon  blblio- 
thek  zu  Stuttgart  geliSrig,  cod.  theol.  et  pbilos,  fol.  nr.  22  signiert  aus 
dem  13  jithrhunderl,  ohne  Wasserzeichen  im  pspiere  und  ohne  bilder  mit 
circa  28  Zeilen  auf  der  scito.  Die  handschrift  besitzt  jetzt  nur  noch 
375  bisiter  mit  alter  boüeichnung,  anstatt  dar  406  blütter,  welche 
die  handschrift  früher  besaß.  Es  fehlen  jetzt  blatt  I  bis  18  und 
3!)4  bis  jO-n.      Die  handschrift  enthält: 
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a)  Unser  werk,  b1.  19  bis  295  und  beginnt  mit:  „ist  din  frow 
Sara.  Do  sprach  er  sie  ist  in  dem  huß  etc/*  Das  Übrige  ganz  wie 
bei  L,  bl.  189^  bis  196''  ist  das  hohe  lied. 

b)  Bl.  296^  bis  393^  prosaische  auflösung  der  kaiserchrouik,  der 
Schluß  des  mit  L  ganz  gleichen  manuscripts  ist  hier:  „Er  riet  im 
das  er  ain  eben  höhyn  machty  gfit'S  was  in  L,  bl.  296*  steht 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.   18. 

0.  Papierhandschrift  der  Oldenburger  öffentlichen  bibliothekt 
Gim.  Ä.  12  signiert,  aus  der  bibliothek  des  bischofs  Keller  von  Rot- 
tenburg stammend,  im  alten  originalbande  mit  spangen  in  mittelfolio, 
auf  ziemlich  starkem  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes  be- 
zeichneten papiere,  im  15  Jahrhundert  geschrieben,  enthftlt  258  blftt- 
ter  (2  unpaginierte,  auf  welchen  das  register  befindlich,  250  mit  alter 
paginierung  und  6  unpaginierte  leere  blätter),  hat  zwiespaltig  27  bis  29 
seilen  auf  der  vollen  seite,  von  einer  festen  deutlichen  band  geschrie- 
ben. Ende ,  blatt  250^  „CL  Hie  haut  die  Büblin  ain  end.  Gott 
VOSS  sin  gnaud  send.  Amen  1468.  Anno  dni  Mo.  cccc«  Ixviiio. 
Am  Samstag  nächst  nach  vnsers  herren  vffart  ward  diß  gegenwär- 
tig vj  (roth  durchstrichen)  Bttblin  vß  geschrieben  von  mir  Hainri- 
chen  Nestel*',  darunter  von  einer  band  des  16  Jahrhunderts:  „Anno 
1468'^  und  ein  mit  tinte  tiberstrichenes  unerkennbares  wappen,  viel- 
leicht das  eines  Heinrich  Besserer,  dessen  namen  und  wappen  mit 
der  jahrzahl  1520  sich  auf  blatt  1^  findet.  Auf  dem  rQcken  des 
einbandes  steht  „Teutsche  Bibel  1468**. 

Nach  dieser  handschrift^  welch e^ronon eierten' allemanischen  dta- 
lect^repr&sentiert^  ist^der  text  abgedruckt  worden. 

Merzdorf,  bibliothekar,  Unterhaltungen.  Neue  Sammlung,  Olden- 
burg 1850,  6.  HO  bis  127.    Reuß,  historienbibel  s.  11,  nr.  6  (0). 

S.  Schöber  sagt  über  diese  handschrift,  welche  wir  nur  aus  des- 
sen notizen  kennen,  im  ausführlichen  berichte  s.  43 :  „Unter  meinem 
eigenen  büchervorrath  kann  ich  .  .  .  auch  eine  historienbibel  des 
alten  testaments  auf  papier  in  folio  ungefähr  im  jähre  1430,  40  oder 
50  geschrieben  aufweisen,  die  auf  unerlaubte  weise  mit  vielen  fabehi 
durchsäuert  worden.  Ich  habe  solche  in  memer  ausgäbe  des  hohes 
liedes,  Augsburg  1752,  in  octavo  beschrieben,  darauf  ich  mich  hier- 
mit beziehen  will".  Die  beschreibung  im  hohen  Hede  s.  4  ff.  heißt: 
„Ich  muß  aber  von  meinem  vorhergemelten  ersten  manuscript,  darinnen 
sich  viele   Sprüche  aus  dem  hohen  liede  in  versen  befinden,  noch 


stwaa  gedenk«!) :  ea  üt  mimBtli  üim  ■ 

eine  hinloriciilibel  oliea  h 

■chichto  von  sLufang  der  weit  bit  n  de«  i 

binn-eglASEung  ikr   psalmen  nad  prapbcUK  n  fefie  h4  4«!  fiv- 

fingerdicke.     Di-r  verfaMer,  veleben  ick    ■■  IJ  jtkAmim  (dähl 

xn  bklien  glaube,  mag  TiellHdil  e«D  Beja  «dv  aa  Fmk  ^tä  <>■■ 

ans  MGoehen,  Niirtiberg  oder  Bamberg  gewesea  acs,  4aa  AiA  V 

kein  einwohoer    des   RchKeiEeröcken   oder  tehwtbMch^  bJa  g^ 

nesen,  gibt  die  mi;iidi>rt  »eibiger  leiten.    E»  ht  mir  wtkneknAA, 

äa&  er  seinen  liibliseheD  text  ■iclrt  wwoU  nu  der  iil|,^i  ali  Mi 

einem   alten    deuUchen   biblischen  codex   werde  gianaMWi  bifcW. 

S.  7:    „Der  urheber  dieser  unterer  biitorieBbtbel  alles  Xmtamm^ 

mag  nan  wohl  mit  seiner  arbeit  eine  guz  gute  ebwtbl  gebabc  b«- 

ben,  wessen  er  sich  an  vieles  orten  gas«  i 

gehallen,  auch  das  werk  selbst  fiir  bihlieeb  ■ 

Üahero  nachdem   er  eine   fabelhafte   beMbreibssg  vm  dem  «Bgt^ 

ihrer  verschiede nbeit,  ämtcm  nad  «irkoagea  gegebcB  lad  ■■■  <■■ 

teile  schreiten  will,    gebraucht  er  sieb  Mgeader  Kbenchiift:    ,Mm 

hebt  sich  die  wibcl  an.     Die  f^nf  budi  berra  Moyie  das  trat»  f»A 

geDetis,  das  erste  ca|iilol"  und   ua  ende  beiAct  es:  .ffia    bat  fia 

wibcl  ein  ende  got  vns  sein  gnade  sende".    Der  i 

bey  dem  biblischen  texte  nicht  lassen, 

hlstorien  an  vielen   orten    ein  mehreres   ; 

rieht  der  leser  beibringen  wollen,  bat  aber  ans  wo  ■ 

geicbSpfet,  daa  man  wol  siebet,  die  GnslenüQ  msbi 

gar  sehr  gehindert.'- 

p.  G.  Schöber,  auBführlicber  ^encht_  vtn  alla 
schriebenen   bibeln  vor  erfindung  der  bachdrackerey,  aebat  cisiB 
altdeotscfaen  biblischen  Wortregister  ans  einer  alten  geaebritbcf  4Mri- 
tchen  bibel  and  deren  beschreibocg,  Scbleit  1763.  8.    Daa  bobeBcd   f  H 
Salomonis  aus  zwoen  alten  deutschen  baudsclniften ,   denn  aiae  to  ' 
(erachiedenen  stücken  deutscher  reime  Ober  dasselbe,  dia  aadar«  ■■ 
einer  alldeatschen  llbersetiong  davon,  bestebet;  mit  ToHiafigcr  aa<^ 
rieht  von  diesen  beiden  bandtchriften  und    angeblogtar  knr3«r  aa»- 
schreibting  des  ersten  capitcis  des  hobenliedes,  dem  drucke  übcrgd»e« 
Ton    D.   G.  S(chöber),    Augsburg    lISj.  8.     I>i«*e»  hohe  lied    ist    /'- 
spiUer  von  Herder  wieder   herausgegeben    aofter  ia   seinen   werke» 


1807,  b.  7,  B.  119  b'is  156  in:  „Lieder  der  Uebe. 


Die  ftliealen  «■* 
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schönsten  aus  dem  Morgenlande.  Nebst  vierundviorzig  alten  minne- 
liedern,  Leipzig  1778,  216  s.  8.  und  o.  0.  1781.  176  s.  8;  wieder 
herausgegeben  von  J.  G.  Bartholmä,  Nürnberg  1827.  8.  (von  Maß- 
mann  recensiert  in  Heidelb.  jahrb.  1828,  n.  12  S.  180  ff.)*  Reuß, 
historienbibel  s.  9.  nr.  3.  (S.) 

T.  Papierhandschrift  aus  dem  15  Jahrhundert  (1463)  der  kaiser- 
lichen bibliothek  zu  Wien  gehörig,  2823.  H.  e.  80.  Hoffmann  nr.  cxxnr 
signiert,  in  kleinfolio  auf  412  blättern  zu  28  durchlaufenden  zeilen 
geschrieben  mit  federzeichnnngen,  welche  die  ganze  seite  einnehmen. 
Stammt  aus  Ambras  und  wird  von  Hoffmann:  „Weltchronik  bis  auf 
Christi  gehurt'^  genannt.  Äbtheilungen  und  Überschriften  finden  sich 
nicht,  nur  bl.  291  hat  die  Überschrift:  „Von  Tbobias.'* 

F.  1«  bild  mit  derschrift:  „Hie  schaft  got  himel  ynd  Erde.<<  F. 
\^  bild  mit  der  schrift:  „Hie  stossend  die  Engel  Luciferum  in  die  Helle*', 
bl.  2^:  „Do  got  in  siner  majestat  vnd  kraft  swebetvnd  alle  ding  in 
siner  wißhait  hette  und  bracht  sie  in  Hechten  schin  zu  gnauden  und 
beschuff  etc."  bis  bl.  6.  z.  11.  „tette  och  jederman  recht,  wer  wer 
dan  übel  oder  gut.  Aber  also  wird  des  guten  mut  gekreftiget,  so 
der  übel  unrecht  tutt.  In  dem  anfang  beschuff  Gott  himmel  und 
Erde.  Aber  die  Erde  was  jtel  und  lär  und  die  Finsternuß  warend 
ob  dem  antlüt  des  abgrundes  etc.**  Bl.  412^ Schluß:  „Und  dis  ge- 
schach  nauch  der  gehurt  unsers  lieben  herren  tiber  drü  und  sieben- 
tzig  jaur.  damauch  über  ettwie  lang  zite  kament  die  Juden  vnd 
wolten  die  stat  Jerusalem  wieder  buwen  etc.  etc.  da  entsprang  ain 
fdr  vß  der  erden,  das  verbrant  die  Juden  all  die  da  waren 

14  deo  gratias  63.^ 

Hieraus  ergibt  sich  auch  wie  der  text  schon  weiter  fortgeflihrt 
ist  und  den  Übergang  zur  zweiten  familie  bildet. 

Hoffmann,  Verzeichnis  der  altdeutschen  handschriften  der  k.  k. 
hofbibliothek  zu  Wien  s.  211  nr.  cxxiv.  Maßmann,  kaiserchr.  HI, 
s.  52,  nr.  19. 

X.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio,  früher  nach 
Oberaltach,  jetzt  in  die  Münchner  Staatsbibliothek  gehörig  und  cod. 
germ.  520  signiert  enthält  249  resp.  251  zweispaltige  blätter  mit 
34  bis  35  zeilen ,  illuminierten  bildem,  rothen  initialen  und  einzelnen 
Überschriften  und  fahrt  die  bezeichnung:  „Bibel historie  des  alten 
testaments.**  Das  papierzeichen  der  ersten  lagen  ist  ein  ochsenkopf, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  langstieliges  kreuz,  über  dem  eine  sie- 
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wnbiKttrige  blnme,  d«a  papierzeiulien  der  andern  lagen,  ebenralls 
tfai  ochsenkopf,  binlcr  wclcltem  eine  linie,  die  oben  eine  kug«l  und 
■be  in  ankerform  gebogen«  linio,  unter  dem  köpfe  in  einem  gleicb- 
■eitigen  drciecke  endet.  Auf  dem  v ordern  einbeftb blatte  steht.'  „Die- 
is  buch  gebort  Sanuti  Petri  et  pH.u1ipatrani  in  superiorl  Allncli 
I  die  libercy  daaelben."  Der  naiiien  eines  früheren  Iiesitzere,  der 
■  von  „Hutis von  Lantzfurtt  scioem  lieben  vettor"  erhal- 
ten, Mt  aiisgeaf riehen.  Von  andern  hfinden,  in  denen  da»  buch 
pweten  iftt,  finden  sieb  unter  idterlei  sudeleion  vorn  und  hinten 
iie  nunen: 

Paul  Schmidt  aua  der  Freyslftdl. 
Joannes  Eh  .  .  .  (ber)  Freyetatteneis. 
Franl!  FrilUchcr  im  jar   62. 
Der   einband    ist    holzdockol,    der  vordere   mit    braunem    leder 
BberEOg"n,    der    hintere   nackt    und    nur  halb  vorbanden.     Auf  dem 
untern  schnitte  des  bucbea  sieht:  „Ein  Auszug  d'  wibel." 

Bl.  !  anrang  rothi  „Das  ist  die  talTel  der  wibeln"  bl.  3  un- 
fang  des  teicles:  „Do  got  in  seiner  majestat  schwebet  vnd  alle  ding 
:  weishait  bot  vnd  pracht  sy  in  liecbtcn  sclicin  zu  gnaden." 
Bl.  4  rotb :  „Uiernacb  sagt  das  pucL  von  der  beachoepfiing  himel- 
reichs  vnd  erdricbs  .  .  vnd  haist  das  pncb  libcr  geiicsis"  schwarz; 
Ja  dem  anefang  bcscbuff  got  bimcl  vnd  erden  aber  die  erd  was 
«yiel  und  lere"  nacK  bl.  74  fehlt  ein  blalt ;  bl.  100»':  „llio  hebt 
nn  die  fllnft  weit  vnd  hat  die  vierd  ein  ende.  Es  was  ain  nutn 
■  dem  jüdischen  gcitcblecht  von  Itamiilhu  Suphiti  von  dem  bcrg 
Effrum."  Bl.  I2G  rolb:  „Hie  hal  das  erst  puch  der  kunig  ain  ende 
von  Sa[il  vnd  vacht  das  ander  an  van  Dauid  dem  getrcuwen  dieijer 
gots."  Schwarz;  „das  ander  puch  der  kunig  hebt  sieh  an  David  dem 
gelreuwen  min  vnd  dienet  gotz  an,  wie  in  got  got  der  her  etc." 
Bl.  13?  roth:  „David«  cUggosung.  Ir  berg  Gelboe  kain  taw  noch 
kain  regen  koin  \S  euch."  Bl.  \i9:  „do  machet  er  den  ps^ilm: 
diligam  te  domine  virtus  mea  (dunu  deutitch);  bl.  151  bis  154  „vnd 
machet  den  psalm.  Miserere  roci  deiis  secundiim  magnum  ini^.  elc. 
(folgt  deutsch)  bl.  167  rotb:  „Hie  vahen  an  Salomonia  lobesprucb. 
Du  sind  ciintica  cnnticotum".  Schwan  Bodann  der  text,  bl.  17'i 
e  bat  ain  ende  das  dritt  puch  der  kunig  vnd  facht  an  das 
I  ßobeam  nnd  Jeroboam  der  zwayen  kungen."  Bl.  107 
mbr  „Wie  Daniel   weissaget   von   dem  Eiiti.-risl",   bl.   200  rolb:   „Uiu 
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nach  facht  an  die  hystory  von  Judith^*,  schwarz:  „Arphaxat  ainking 
von  Meden",  bl.  213  roth:  „Von  Thobia  dem  alten  vnd  von  Thobia 
dem  jungen  vnd  wie  ez  Sara  Raguels  tocbter  nam  die  vor  siben 
man  het  gehobet."  BI.  219  roth:  „Von  dem  fromen  vnd  gedul- 
tigen  man  Job".  Bl.  228  roth:  „Von  dem  gewaltigen  vnd  grosen 
küng  alexander*^  schwarz:  „In  der  zeit  do  reichsnet  Alexander  der 
gewaltig  küng,  zu  kriechen."  Bl.  234:  „^^i^  <^^™  wirdigen  kunig 
Aswero  vnd  von  Hester  der  kungin  vnd  von  Mardocheo."  Bl.  245 
roth:  „Von  dem  fromen  vnd  andechtigen  kling  philadelfo",  bl.  246: 
„Von  dem  pösen  kdng  Sileucio  vnd  von  seinen  sun";  nach  bl.  247 
fehlt  ein  blatt;  bl.  249  roth:  „Von  dem  hoffertigen  vnd  vbermutigen 
kung  zozias."  Schluß:  „darumb  suUen  wir  allezeit  demutig  sein 
vnd  sullen  vns  vor  hoffart  hueten  leiplich  vnd  gaistlich  vnd  suUen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vns  gegeben  das  ewig  leben,  das 
vns  das  widerfar  des  helf  vns  got  der  vatter  vnd  der  sun  vnd  der 
hailig  gaist  amen. 

„Hie  hat  dis  puch   ain  ende  got  vns  allen  kum^  wend  1465.^' 
Darunter  auf  einem  gebrochenen  bände:  „Sie  liebt  mir  fiir  sie 
bIV*  dann  zwei  Werkzeuge  und  die  heilige  Katharine? 

Lieb  mich  aU  ioh  dich 
Nitt  mer  beger  ich. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  20.  Die  deutschen  band- 
Schriften  der  Staatsbibliothek  in  München  (1866)  b.  I,  s.  84,  nr. 
520  als:  bibelhistorie  des  alten  testaments  (prosaische  auflösung  der 
altern  recension  der  reimchronik  des  Rudolph  von  Ems)  bezeichnet. 

Y.  Papierhandschrift  aus  dem  15  Jahrhundert  (1457  geschrie- 
ben) in  folio  auf  papier  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  gerader  stiel  mit  einer  dreiblättrigen 
blume  sich  erhebt,  der  Staatsbibliothek  zu  München  gehörig,  cod. 
germ.  521  signiert,  gehörte,  wie  vorn  auf  dem  vorsatzblatte  steht, 
dem  Caspar  Waberer,  dann  (1548)  der  Ursula  Sebastian  Liephalzin, 
zuletzt  dem  carmeliterkloster  zu  München.  Hinten  auf  dem  decke! 
steht:  „Hans  Part."    Der  holzdeckel  ist  mit  rothem  leder  überzogen. 

Die  handschrift,  welche  297  zweispaltig  geschriebene  bl&tter 
von  34  bis  41  Zeilen  stark  ist,  enthält  vier  verschiedene  werke  und 
zwar: 

a)  unsere  historienbibel  bl.  1  bis  146  wie  folgt:  bl.  1  roth: 
„Hie  hebt  sich  an  die  wibel  vnd  die  fünf  püchor  herMoysy**,  dann 
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sebwsrE:  „Do  got  in  seiiiar  magcnkraft  Bwubet  vnd  &11«  ding  in 
Bciner  wetsliait  liot  vnd  prücht  ay  in  lioclitüii  acituin  tu  gnaden-',  bl. 
2  roth:  „da«  got  hiiuulvnd  erd  weselidf  vnd  was  diirin  isl",  scliwarx: 
„tn  d'  nnfuiig  gesehtif  got  liimol  vnd  erde,  aber  die  erd  waa  eitel 
vn  lir."  Bl,  65''  roili:  „Das  Irit  piich  ist  der  köng",  schwarz; 
,.Uy«  bebt  die  fünft  belt  au.  f:»  n-as  ain  man  in  Ramatban  So- 
pbiti  von  dem  berge  EfTiHira."  Bl.  80  rotb:  „Das  ander  kung  puch 
von  David",  scbwurz:  „Das  ander  knng  puch  hebt  sich  an  Daitit 
an  an  dem  rainen  man.  Da  er  amnlech  het  erslagen."  ßl.  90 
„vnd  lichtet  ein  kUggesang  also:  „Ir  berg  Gelboe  kain  taw  noch 
kain  regen."  Nach  blaltOI)  fohlt  der  psalmi  „diligiim  to",  bl.  93  bis 
95,  und  machet  den  psalm  misorere  (welcher  deutsch  folgt).  Nach 
bUlt  100  fehlt  diu  minnehuch,  bl.  101:  „Salomon  machet  der  minne 
puch  etc."  und  datin  roth:  „Von  chung  Koboara."  Bl.  107  fehlt 
der  abschnitt:  „darnach  ging  der  prophet  inGalgala";  bl.  114  ,(VOii 
dem  aeDtencbrist  wciusagt  Daniel";  bl.  116  roth:  „Von  ArphaxM 
dem  chung",  Bchwiirz:  „Arphaxat  der  medien  chung",  bl.  124  rotli; 
„Von  Tüobias",  achw.ir/  „Thi>wiaB  ist  geporen  a  uss  der  slat  Ninifo"; 
bl.  128  roth;  „Von  J.jb  dem  chung",  bl.  134  lolh:  „Von  Alexan- 
der dem  küng",  Bcbivarx:  „[r  der  zeit  do  rcichsnct  Alexander  der 
gewaltigst  kdng  zu"  etc.;  bl.  1H7  roth:  „Von  dem  chfig  Asbero", 
bl.  143  roth:  „Vo  dem  chung  Philadelhim",  bl.  141  „Von  dem  küng 
Slleucio."  Bl.  14.1  roth:  „Von  Judaa  Machabel",  schwarz:  „Sein 
■un  Judas  reiobsot."  Bl.  146*  roth:  „Von  Zozias  dem  kling.« 
Schluß;  „daruuib  sullcn  wir  allezit  dcniäiig  sein  vnd  snilen  vna 
vor  »Her  hoffart  haoten  leiplicb  vnd  auch  gaistlich  vud  sollen  gut 
vor  äugen  haben.  So  »irt  uns  daa  ewig  leben,  amen.  Das  uns 
du  widerfar  das  hclf  uns  der  vatcr  und  der  aun  und  der  hailig 
gaisl.  amen:  Miß  hat  die  bibcl  ain  end  got  vns  gnad  send,  Amen." 
lliiTBuf  folgt  das  rogistcr,  wornach  das  werk  in  drei  bücher,  I  bl. 
I  bis  30,  II  bl.  30  bis  64>  III  bl.  64  bis  H6  eingelheilt  ist. 

b)  Blatt  Ii7bi.sl49.  Von  dem  cbring  von  Kanßon.  Hagm. 
grundriß  a.  300.  Görroa,  deutsche  volksb.  8.  136.  PfeifTer,  Mai 
und  Boaflor,  Leipzig  Blj,  s.  IX  bis  XV.  Merzdorf,  des  Blihelor» 
königatocilter,  Oldenburg  1866,  s.  29-  30. 

c)  Blatt   149.     Die  LXXII  zungen  der  chriatenboit.  Eos.    ISU). 

d)  Blatt  llJ0biB297.  Leben  der  Heiligen.  Sommerlheil,  Vo» 
Ambrosiu»  bis  8t.  Wendel. 
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Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51»  nr.  11.  Die  deutschen  hand- 
Bchriften  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866,  b.  I,  s.  84  nr.  521, 
als:  „Bibelhistorie  des  alten  testaments  im  ganzen  übereinstimmend 
mit  Cgm.  520"  bezeichnet. 

^  Zu  Ulm  früher  'in  Yeesenmeyers  besitz  befindliche  papier- 
bandschrift  des  15  Jahrhunderts,  mit  dem  anfange:  „do  got  in  seiner 
magenkrafl  swebt." 

Wir  kennen  dieselbe,  neben  der  kurzen  aufftihrung  bei  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  16  nur  aus  Bragur  b.  lY  abth.  2, 
8.  177,  wo  Veesenmeyer  (Ulm  26  April  1795)  sagt:  „Hey  dieser  Me- 
lusina  ist  noch  eine  historienbibel  angebunden,  die  Riederer  in  seinen 
nachrichten  b.  II,  s.  249  ff.  beschrieb  (vergl.  oben  das  über  band- 
schrift M  gesagte).  Was  ich  habe,  geht  nur  bis  Jos.  k.  7.'*  Durch 
die  dunkele  ausdrucksweise  könnte  es  fast  scheinen,  was  aber  nicht 
der  fall  ist,  als  seien  Riederers  und  Yeesenmeyers  exemplare  ein 
und  dasselbe. 

b.  Familie :  Richer  gott  von  hymelrich  etc.  und  Do  got  in  siner 

magenkraft. 

C.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörige  msc.  1,  15 
signierte  papierhandschrift  aus  dem  ende  des  15  Jahrhunderts  in  folio, 
zweispaltig  mit  durchschnittlich  32  zeilen  auf  der  vollen  seite  und 
zwei  schönen  initialen  R  und  M  nebst  gleichzeitig  illuminierten  hand- 
zeichnungen,  welche  fast  immer  weit  über  die  halbe  seite  einnehmen. 
Die  blattzahl,  von  neuer  band  signiert,  zählt  389;  die  schrift  ist 
schwarz  und  sehr  deutlich.  Die  Überschriften  und  anfangsbuchstaben 
sind  roth,  und  einzelne  Wörter  ebenso  unterstrichen.  Das  Wasser- 
zeichen ist  ein  glocke;  der  originaleinband  mit  dicken  lederüber- 
zogenen holzdeckeln  und  messingschließen  hat  innen  vorn  ein  einge- 
klebtes Wappen  (der  familie  von  Schrenck?),  hinten  ein  in  der  jahr- 
zahl unausgefüUtes  decret  des  baselcr  concils. 

Die  doppelte  vorrede,  die  verschiedenen  einschiebsei,  wie  z.  b. 
die  geographie,  die  anhänge,  wie  die  so  genannte  ^nuw  I'>,  das  ist 
des  bruders  Philipp  Maricnleben  in  prosaaufiösung,  aber  mit  durch- 
klingenden reimen,  an  welche  die  capitel  vom  entchrist  und  jüngsten 
gericht  angefügt  sind,  die  in  der  familie :  „dogotetc.^  der  geschichte 
Daniels  angehören,  zeigen  deutlich,  daß  eine  andere  recension  vorliegt. 
Es  fehlt  alles  im  alten  testamente  von  Thobias  an  bis  zum  schluße. 
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Nach  2  leeren  nnd  unpaginierten  blättern  beginnt  bl.  1  du  j-e- 
402  abschnitte  des  alten  teataments  und  endet  bl. 
Wl  bl.  11  bis  272  beginnt  diisselbe  mit  der  überachrifi:  ,IIie  liebet 
■äch  an  die  bibe!  der  ullen  E  iiacli  dem  Inline  in  ttit^che  gemahot 
bISslich  nach  dem  texte  und  ouch  die  nune  Ee  gar  gerecht  viid 
gSf^,  darauf  folgt  der  prolog;  Richer  gott  etc.  und  sodann  der  zweite: 
'  gott  in  siner  etc.";  bl.  272  endet  das  alte  testamenl  in  der 
Judith  mit  den  werten:  vnd  danekolend  gott  siner  gnaden  etc.",  bl- 
273  ist  leer,  bl.  274  bia  280«  umfuascn  das  register  über  die  142 
«bficliniito  der  ,iuiwen  Ee",  bl,  280''  leer,  bl.  281  bis  389»  erlUalten 

„nnwe  Ec"  d.  !.  brader  Philipps  Maricnlcben  in  prosnauflüsung, 
st  den  capileln  vom  «nlcbriGt  nnd  jUngaton  gcricht  wie  li,  mit 
der  Überschrift:  „Hie  valiet  sieb  an  das  leben  her  Joachims  vnst'r 
Ueben  frowen  vatter  vnd  frowe  Anna  vnaer  lieben  frowen  mßter 
ind  sancta  Marien  vnd  ira  lieben  kindes  Tli'u  Chriati  vnU  ist  das 
die  Nuwe  E".     Bl.  3&d>>  und  390  leer. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,    s.  öl,  nr.  8.    Scbönemann ,  2  hundert 
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191. 


Q.  PapierliaDdeclirifl  des  15  jalivbundcrls,  der  ftirstlich  thurn- 
.Vad  laxisischen  bibliothek  in  Rcgenaburg  gehürig,  aus  dem  benedic- 
tinerklosler  von  Neresboim  stammend,  sehr  beschädigt  entbitlt  noch 
837  zweispaltig  geschriebene,  unpngiuierle  blStler  ID  fotio  mit  31 
n,  von  denen  'J78  auf  das  alte  teatamont,  32  anf  den  ascelisehen 
ng,  dur  anch  bei  K  vorkommt:  „diaaiiit  die  capittel  vnd  angent 
wie  diia  Volk  von  yarabel  in  das  gelobte  lant  zoch  vnd  glichet  sich 
eini<m  menschen,  der  von  der  weite  sieb  z&hot  vnd  golt  naebvolgct, 
wns  der  ouch  triicka  lidentvnd  anveblens  haben  muß"  kommen,  diu 
übrigen  auf  das  sogenannte  neue  testament  (Marienlcbcn),  dessen 
IcUIea  blalt  fehlt.  Da«  manuacript  Itat  viele  illuminirte  hand/eich- 
niingen;  die  guschichle  des  alten  Icatamcnta  besteht  aus  444  capi- 
kln,  deren  Überschriften  sowie  alle  iuitialcn  rolb  sind.  llegiBter 
felilen;  blalt  I:  „Hie  bebt  an  die  Bibel  der  allen  E  nach  dem  La- 
line  in  tfitache  gemachot.  Richer  got  von  bymelrich  vad  erlrieb  ob 
nllen  LreGßcn  swebet  diu  kraft  ctc,"  Cap.  1  rothe  ttberachrift: 
sWie  gott  sunne  nione  vnd  atcmen  beaehuEf"  dann  schwarz:  „Do 
{Ott  iu  tiner  mayenkraffl  elc."  Diese  einleilung  isl  in  vier  eapilel 
"'legt  und  cap-  5  mit  der  rotbgeschriobeiicn  liberacbrift:  «DJs  ist 
iu  oiMe  buch  Genesis  Wie  gott  hymel  vnd  erde  bescbnff"  beginnt: 
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„In  dem  ^nevang  beschuff  gott  hymel  und  erden  aber  die  erde 
was  itel  vnd  1er  und  die  vinsternisse  worent  ob  dem  antlitz  des  ab- 
grundes  vnd  swebete  der  geist  gottes  ob  den  wassern^.  Nach  der 
geschiebte  von  Nimrod  folgt  cap.  42  bis  49  die  geographie,  deren 
letztes  capitel:  „vom  Swobenlande^  handelt;  cap.  232:  »Hie  hebet 
an  das  erste  känige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite  ein  ende  vnd 
hebet  sich  an  die  fünffte  welt.^  Nach  cap.  314  „Wie  Salomon  gott 
batt  vmb  wjßheit,  hat  hier  wie  C  und  R  ein  abschnitt:  »Wie  Sa- 
lomon  urteilte^  platz  gehabt,  doch  ist  in  der  handschrift  bis  cap.  322 
eine  lücke.  Da  der  codex  so  laceriert  ist  und  auch  kein  register 
hat,  ist  nicht  zu  bestimmen  ob  die  capitel  vom  entchrist  und  jüng- 
sten gericht  bei  Daniel  oder  hinter  dem  Marieuleben,  auf  das  wir 
weiter  keine  rücksicht  nehmen,  gestanden  haben. 

Idunnaund  Eiermode  von  Gräter,  1813,  st.  13,  8.  62  bis  63.  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  3. 

R.  Professor  Ed.  Rcuß  in  Straßburg  jetzt,  früher  dem  am 
12  Dec.  1844  ebendaselbst  verstorbenen  prcdiger  an  der  französisch-' 
lutherischen  gemeinde,  M.  J.  Daniel  Brunner,  gehörige  papier- 
handschrift  des  ausgehenden  15  Jahrhunderts  auf  groß  folio  und 
starkem  weißen  papier  mit  gothischem  P  als  Wasserzeichen,  besteht 
aus  428  blatt,  nämlich  10  bl.  inhaltsanzeige  zum  alten  testamente, 
titelbild,  328  gezählten  blättern  fUr  das  alte  testament,  worin  je- 
doch die  bezeichnung  bl.  24  doppelt,  bl.  230  jedoch  unbeschadet 
der  Vollständigkeit  des  textes  vergessen  ist;  sodann  folgen  ein  leeres 
blatt,  4  blatt  inhaltsanzeige  und  titelbild  zum  neuen  testamente  nebst 
82  blättern  text  dazu,  worin  aber  bl.  4  doppelt  vorkommt.  Jed^ 
Seite  ist  zweispaltig  mit  34  bis  36  Zeilen  auf  der  vollen  seite,  die 
Schrift  ist  schwarz,  fest,  sehr  deutlich.  Die  pagination,  die  Über- 
schriften der  abschnitte,  die  großen  anfangsbuchstaben  der  letzteren, 
in  den  psalmen  auch  die  kleineren  jedes  verses  sind  roth,  die 
eigennamen  roth  unterstrichen.  Von  den  bildem,  mit  denen  das 
werk  geschmückt  werden  sollte,  wie  der  leere  räum  erweist,  sind 
außer  den  beiden  titelbildern,  welche  die  ganze  seite  einnehmen, 
nur  noch  8  vorhanden,  sämmtlich  etwas  über  eine  halbe  seite  ftll- 
lend,  so  daß  darüber  oder  darunter  noch  etwas  text  steht.  Ein 
letztes  bild  zur  geschichte  Lots  ist  blos  angefangen,  för  unzählige 
andre  ist  der  leere  räum  gelaßen.  Sie  sind  mit  der  feder  in  ge- 
wöhnlicher tinte  ausgeführt. 


Di«  flberaehrifl   des    alten  lestamentes 
zfihlt,  lautet:  .Hie  liebet  sich  nn  die  Hyb« 
]aline  in    tiitsclie    gemuht,    blos  nach  dctii 
Ee  gerehlund  gut"  worauf,  wie  in  C,  mit  di 
abnlichkcit  eelbat  in  klcinigkci 
log  mit:  „Rictier  golt  von  liyo 
magcn  kraft"    folgen.     Hierauf 
doch    ist   als  beaonderheit    anz 


,    welches  465   abBchnitle 

il  der  alten  Eo  nach  dem 
nach  dctii  texte  und  ouch  die  nuwe 
in  C,  mit  dem  R  überhaupt  dio  meiste 
eu  und  rechtschreibiiiig  hat,  der  pro- 
elrich"  und  bl.  2:  „do  gott  in  siner 
verlÜMfl  der  (ext  im  ganzen  wie  0, 
ifiihren,    dnß  nach  dem  leben  Davids 


das  psalterium  folgt  und  darauf:  „der  dritte  kimgobucb"  und  so 
fort  mit  einigen  fthn-cicbungcn  bis  zu  den  Schlußworten  dos  altcu 
testsmenta :  fjdna  vns  das  allen  widcrvare,  das  helüfe  vns  der  valler 
vnd  der  sun  vnd  der  heilige  goist.  Amen."  UnraUtelbar  darauf 
liest  man  folgende  rubrik  (wie  Q) :  „Di»  äint  die  capitel  vnd  saget 
wie  daa  volck  von  ysrahel  in  das  gelobte  land  zoch  vnd  glichet  sich 
einem  menschen,  der  von  der  weit  sich  7.A\iel  vnd  gott  iiachvolget 
was  der  ouch  Irucks  lidens  vnd  anveclitens  haben  muß",  soiJann  Js 
weiterer  tilel  mit  schwarzer  scbrift  und  rolh  unlerst rieben;  gNoHte 
(noli)  tiniere  sed  deslende  (desoeniio)  in  egyptiim  qnia  in  gentem 
mBgnam  faciam  te  tibi.  Ego  dcstcndam  (descendam)  illuc  tocum  et 
ego  inde  adducani  te  roverentem  geutem  Genial  (]iiarli)  capitulo." 
Darauf  folgt  bis  bl.  32ä  ein  geistlicher  tractat  über  die  biblische 
gesehiebte  vom  zuge  Jacobs  nach  Ägypten  bis  zur  einnähme  von 
Jericho,  der  sich  in  Geilers  granatapfel,  Straßburg,  Knoblauch  löU, 
bogen  II.  J.  K  gedruckt  liiidet,  jedoch  auch  im  Q  steht. 

Das  oben  angofiihi'te  psalicrium    ist  kein  nothwendiger  bestand- 
theil  des  wcika  und  weist  sowie  der  tractat  Geilera   die  handschrif\ 
■K,^  dea    ausgang  des  15    wenn  nicht  gar   an   den  anfang  Am  16 
■UMnnderts.      Die   handscbriften  der  ramilie   „do   got"  haben  das- 
PliAa  Dicht,  wohl  aber  findet  es  sich  in  Z,  welche  liandsehrift  eben- 
falls den  jüngeren  zuzuzählen  ist.     Alle  jene  bandsirbriften  geben  den 
psaira:  diligani  te,  vollständig  und  fahren  nach   dessen  schliisae  cin- 
Blimmig  fort:  „das  sind  die  letzten  wortc  etc.",  während  H  und  seine 
eollegen    nur   die    oraCeu    fünf  verse   geben  und  dann  so   furlfuhren: 
„discn  psalmon  vindestu  gantz  in  dem  psalter   hienacb  geschrieben" 
r-,dic  letzten  werte   etc."     Das  psalterium    ist  vor  dem  dritten  buche 
r  der  kenige  Matt  1 48  bis  220  mit  der  übcrschrifi :  „Hienacb  volget  der 
ligantBe  psalter  nach  dem  tcxt"  eingeschoben  und  ist  eine  treue  buch- 
I  WJtbliche  Übersetzung  der  ViilgHta.     Auch  sind    noch  einige  andcro 
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iTTische  gedichte  des  alten  testaments  angefügt  nebst  paternoster, 
ave  Maria,  credo. 

Nach  bl.  32S  folgt  das  aufgelöste  Marienleben  als  sogenanntes 
neues  testament  mit  der  Überschrift:  ^Hie  vohet  an  das  leben 
her  Joachyms  vnser  lieben  fröwen  vatter  und  fröwen  Anna  vnser 
lieben  fröwen  mfiter  vnd  sanct  Marien  vnd  irs  lieben  kindes  Jhesu 
cristi  und  ist  dis  die  nuwe  Ee.^  Hinter  derselben  wie  bei  C  die 
capitel  vom  entchrist  und  jüngsten  gericht,  die  sich  sonst  bei  Da- 
niel finden. 

K  Reuß»  die  deutsche  historienbibel  vor  der  erfindung  des 
bücherdrucks,  Jena  1855,  8.  Litterar.  centralbl.  1856,  nr.  11  s.  165. 

S  Papierhandschrift  der  fürstlich  lobkowitzischen  bibliothek  zu 
Raudnitz  aus  dem  anfange  des  15  Jahrhunderts  in  foHo,  ziemlich 
stark  ohne  blattzählung,  an  einzelnen  stellen  sehr  lädirt  mit  colo- 
rirten  fed  er  Zeichnungen. 

Der  titel  lautet:  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel  das 
do  genant  ist  die  bybel  vnd  saget  von  der  alten  E  und  nuwen 
E  vnd  het  ouch  den  tütsche  darynne  vnd  ist  mit  figuren  gemolet." 
Darauf  folget  das  inhaltsverzeichnis  über  die  477  capitel  und  die 
vorrede:  „Richer  got  von  hiemelrich  vnd  ertriche  und  obe  allen 
crefften  etc."  Das  23  capitel  schiebt  einen  abschnitt  ein:  „Von  Swo- 
benlande*',  das  442  trägt  die  Überschrift:  „Hie  dichtete  der  Edele 
Kunig  Dauit  den  psalter  gotte  zu  lobe  vnd  zu  eren  vnd  allen 
cristen  menschen  zu  nutze.*'  An  den  psalter  schließen  sich  gebete 
an  und  zuletzt  die  litanei.  In  cap.  443  wird  die  gesehichte  der 
könige  wieder  aufgenommen.  Das  Marienleben  oder  neue  testament 
hebt  mit  der  Überschrift  an :  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel 
das  do  saget  von  der  nuwen  E'*  u.  s.  w.  Daran  schließt  sich  die 
inbaltsanzeige,  darauf  folgt  ein  bild  und  es  beginnt  nun  der  text 
mit:  „Maria  mutter  edele  kaische  maget^'  u.  s.  w.  Das  letzte  vor- 
handene capitel  handelt  von  der  himmelfahrt  Maria,  so  daß  cap. 
174  fehlt,  dessen  inhalt  im  register  angegeben  ist:  „das  der  heilige 
geist  vnser  liebe  frouwe  empfyge  vnd  der  vatter  und  der  sun  mit 
einander  vif  dem  throne  sitzen  und  die  engel  bj  in  mit  irem  sel- 
ten psil." 

Anzeiger  für  künde  der  deutschen  Vorzeit  1857,  nr.   i,  s.  6. 

Sl  Papierhandschrift  früher  Uffenbach  dann  pastor  Wolff  in  Ham- 
burg, jetzt  der  stadtbibliotbek  daselbst  gehörig  in  folio,  doppelspaltig 
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29  Zeilen  von  einur  hand  gescliriuben,  dia  uni  ende  be> 
fiailliuliä  lafel  des  buuhea  oder  da»  rcgiEter  auagenommen.  Sie  stammt 
aus  dem  ende  des  14  oder  aitfaiig  dos  lö  Jahrhunderts,  hal  bilder, 
von  denen  66  auf  das  alte  tcstament  kommen,  ist  im  ganzen  betrachtet 
gulgehalten  und  vollslüiidlg,  doch  fehlen  einzelne  blStter  und  manche 
sind  ttbgerisaen,  julzt  aind  noch  415  blätler  vorhanden,  von  denen 
3S8  das  alle  tcelamcnt  cntlinlten.  Die  gioßen  »n Tangs b uch st aben 
der  absätze  wechseln  bestündig  mit  roth  nnd  blau.  Unlcrschei- 
dnngsEcichcn  fobkn  völlig,  die  nasaermarke  ist  duichgängig  ein 
G,  durch  welches  ein  kardinalstab  geht.  Die  initialen  itind  präch- 
tig ausgemalt,  snm  iheil  vergoldet,  namentlich  das  R  zu  anfaiig  in: 
„Richer  go[t."  Auf  dem  einbandrUckon  tiägt  sie  die  bezcichuung 
^ybel."  Die  nllgomeino  Überschrift  lautet;  „Hie  hebet  sich  an  die 
Bibel  die  alte  Ee  nach  dem   latin  in  lUtsche  gemacht,  blüslich  nach 


dem  Text  vnd  ouch  die 
jbigt  die  vorrede:  „Kichc 
krcfRcn  swebet  u.  s.  w." 
„Wie  got  sunne  vnd  mon 
got    in    siuer  magencraiH 


1UW0  Ee  gar  gerecht  und  got."  Sodann 
got  von  himolrich  vnd  eitrich  obe  allen 
Nach  dieser  vorrede  die  Überschrift  rolh: 
boschäff  nnd  die  enget  dorin",  dann:  „Do 
webole  und  alle  dinge  elc."  Die  weitere 
ilheilung  dieses  theils  ist  folgende:  ,,Uio  hebet  sieb  an  die  Bibel 
die  fUnff  bUoher  her  Moyscs  das  erste  buch  genesis  das  erste  cappi- 
tel  wie  got  himel  vnd  erde  beschufl",  cap.  110  „Hie  hat  genesis  ein 
ende  und  hebet  sich  an  daa  ander  buch  her  Moyses  gar  gereht 
nach  dem  laliu  gemäht  iu  tülscho  vnd  gut"  bis  cap.  239,  dünn  aber 
,bie  hebet  aich  an  das  erste  kllnige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite 
ein  ende  und  hebet  sich  an  die  flinlTte  weit"  (bis  cap.  261)  „dis 
ist  nu  das  ander  kUnige  buch  vnd  hat  die  fünfflo  weit  ein  ende 
vnd  hebet  aich  an  die  sechste  weite"  (bis  cap.  325)  .,dis  ist  nu  das 
dirte  künige  buch  vnd  hebet  sich  an  an  Salomon  geht  inclusive  des 
Üb.  sapientiae  und  hohenliedes  bis  cap.  408,  das  die  Überschrift  hat : 
„von  dem  wlssagen  Tobyaa",  von  welchem  jedoch  nur  der  aufang 
ätL  ist,  der  so  schließt:  „Do  halEf  im  got,  das  in  der  kunig  Sitlmo' 
nosar  gar  liop  gewänne  vnd  erloupte  imo  das  er  ging  wo  er  wolt. 
Do  ging  er  zu  allen  den  gefangenen  die  do  worent  vnd  tröste  si 
do.  Do  vaat  man  einen  erslagen  Juden  vff  der  Strossen  den  bogrup 
BT  Heimlichen  in  sin  hua  durch  gottea  willen,  Deo  Oracias,"  Der 
i.sweite  haupttfaeil,  die  geschichle  des  neuen  tcstaments  (Muriniilyben), 
i'&at  die  Überschrift:  „Hie  hebt  sich   an  dos  Buches  Cap! tel  vnd  sagt 
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von  dem  leben  vnser  lieben  fruwen  vnd  ires  liben  kindes»  vnd  ist 
die  nuwe  Ee  mit  figuren  gemolet.*^  Don  beschluß  macben  die  zwei 
sonst  bei  Daniel  stehenden  capitel  von  dem  ,,Endechrist'*  und  vom 
jüngsten  gerichte  und  schließen  mit  ^Deo  gracias/' 

Abgesonderte  bibliothec  oder  zugängliche  nachrichten  und  un- 
partbeiische  gutachten,  von  einigen  mehrentheils  neuen  büchern  und 
andern  gelehrten  materien,  Halle  1718,  st.  1,  1719  st.  9,  s.  755  bis 
804,  worin  ein  aufsatz  und  auszug  von  Uffenbach.  Uffenbacb 
bibliotheca  msc.  p.  IV,  p.  1.  cod.  III.  Göze  in  der  Fortsetzung 
seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung  von  seltenen  und  merkwürdi- 
gen bibeln,  Hamburg  1778,  s.  174  bis  178.  Vulpius,  curiositäten 
1825,  X,  8.  470  bis  473.  Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51,  nr.  7. 
Reuß,  historienbibel  8.  9,  nr.  *>  (U). 

u. 

Handschriften  der  zweiten  hanptrecension  der  historienbibel. 

a.  Familie:  Richer  got  von  himelrich. 

G.  Der  Dresdner  königlichen  bibliothek  gehörige,  A.  49  sig- 
nierte  pergamcnthandschrift  aus  der  letzten  bälfle  des  14ten  oder 
dem  anfange  des  15ten  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  fester,  sehr 
leserlicher  band  in  gespaltenen  columnen  mit  35  bis  38  Zeilen  auf  der 
vollen  Seite,  leider  nicht  ganz  vollständig,  hat  alte,  zum  theil  un- 
richtige numericrung  der  columnen,  Seiten  und  blätter,  rothe  und  blaue 
initialen,  rothgeschriebene  Überschriften  und  186  zum  theil  blatt- 
große colorirte  federzeichnungen.  Die  beiden  initialen  R  und  M 
sind  sehr  groß  und  schön.  Die  handschrift  ähnelt  in  ihren  auf  der 
obersten  zeile  jedes  blattes  zum  theile  mitten  im  worte  angebrach* 
ten  verschnörkelten  buchstaben  ganz  der  berliner  handschrift  F.  Sie 
befindet  sich  noch  im  originaleinbande,  holzdeckel  mit  lederübersng 
und  Spangen,  von  denen  eine  fehlt.  Schon  zu  Beyers  zeit  im  ver- 
stümmelten zustande  sich  befindend,  enthält  die  handschrift  auf  den 
jetzt  noch  vorhandenen  257  blättern  von  zwei  verschiedenen  bänden 
geschrieben  folgende  zwei  werke: 

a)  Das  buch  der  alten  E  mit  der  vorrede:  „Richer  got" 
etc.  beginnend  und  in  dem  abschnitte,  wo  David  wegen  des  zur 
strafe  für  die  Volkszählung  verhängten  Sterbens  opfert,  mit  den  wor- 


n  etidenil:  „kA  einer  heilikeit  also  rns  seit  die  geschrifc.  fn  diMen 
«Mun."  Dieser  iheü  iiiar>ißt  jetzt  noch  185  bl alt  mit  150  zeiclinnn- 
.  und  hüben  die  noch  übrigen  blültcr  folgcnda  alle,  itngcnHuo 
muneriening,  welche  iiigkich  für  die  eapiteleintheiliing  aiihalt  ge- 
wahrt. Bl.  1  bis  Jii  (zwischen  denen  defecto)  sind  «niiaginiert,  vii 
(dahinter  deFect],  ein  weißes  blatt,  !Cii  bis  xtx  (defect)  xsvÜ  (dcfeet) 
Xliij  bis  cslj.  cxl.  cslj.  cxliiij  hia  cl,  ein  uop*giniertes  blalt,  clj  bis  clvüij. 
driiij.   clxj,  cixj,   cixij.  cixiiij  bis  clicxi.  clxx.  clxxi.   clxxüij.  clxxv. 

V.  clxxviij  bis  ociJti.  ccxix.  coxxij  bis  ccxxxj.  ccxxxj.  ccxxxij, 
CGsxxiiij  bis  ccxxxvj.  ccxxxv.  ccxxxix  bis  cclxiiii  (defoct)  celxx  bis 
tclxxvij.  eclxxr.  cclxxviiij  bia  cocxviij  (derect)  cccxxi  bis  cecxxxüj. 
Ecxxxv  bis  cccxiviij  (dcfect)  cccliüj  bia  ccclxi.  cccl.  ccclxiij  bia 
Bclxxvij.  ccclxxix  bis  ccclxxxviij.  (defect)  cccixxxx  bis  ccctxxxxiij. 
•edxxxsviij  bis  cccciiiij.    Die  defecto  sind  aus  H  alle  tu  ergllnzeii. 

b)  Philipps  Mftrieuleben  in  prosaauflösiing  auf  72  alt- 
Bnmerierten  blättern  mit  36  bilderu,  ebenfalls  unvollständig  hat  die 
(berschrift:  „(  )  lö  voget  sich  an  das  bäch  von  der  nuwen  ce 
ia.x  got  selber  gemaehel  het  mit  sytne  göttlichen  tnnnde"  und  endet 
hl  143  capiiel  „Also  Jhua  den  eilf  jungem  erschein"  mit  den 
Worten:  „rechter  tncisler  wz.  Danoch  erschein  Jhus  dieke  einen 
III  gern." 

A.  Beyer,  arcana  sacra  hibliothecar.  Dresdensium  Dregd.  1738 
.8.  B.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriflenkunda  1,  43.  K.  Falken- 
n,  beschreib,  d.  Dresdn.  bibtiothek,  Dresden  1839,  s.  ]85.  Maß- 
QR,  kaiserchr.  III,  8.  50,  nr.  1. 

H.  In  die  königliche  bibliothek  zu  Dresden  gehörige,  A,  50 
lignierle  schünepapierhandscbrift  in  folio  aus  dem  endo  des  U  oder 
iem  anfange  des  15  Jahrhunderts,  sehr  leserlich  und  mit  fester  band 
gegcbrieben  in  gespaltenen  columnen  mit  21  bis  34  zeüen  auf  der  vol- 
len seile,  rothen  anfaugsbuchstaben  und  capitel Überschriften,  einer 
großen  initiale  R  am  anfange,  291  jetzt  noch  vorhandene  bJatt 
dhlend  mit  134    colorierten  band  zeich  nun  gen,  die  mit  denen  von  Q 

immer  vollständig  übereinstimmen,  nur  daß  hier  rechts,  was 
|ort  linka  ist.  Die  blattet  haben  alle,  theils  Über  blätter,  tbeils  über 
Mten,  theils  über  columnen  gehende  ungenaue  numerierung,  die  zu- 
gleich für  die  capileleintheiliing  anhallspunkte  gibt.  Durch  das 
■oth  vorhandene  wurden  bia  auf  ungeftHir  8  Zeilen  alle  lUckcn  der 
pergamenihandachriftG  ergänzt.      Bl.  1  bis  9  unpaginiert  enthalten   das 
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register  mit  der  Überschrift:  ,,Hie  vohet  sich  an  des  bfiches  cappitel 
das  do  genant  ist  die  Bjbol  vnd  vindet  man  by  jedem  cappitel  sine 
figuren  gemolet^'  Bl.  10  onpaginiert  beginnt  der  prolog:  „R^<^bei* 
gott  etc."  bl.  11  (num.  I)  bl.  12  unpaginiert,  bl.  13  (num.  II)  bl.  14 
unpaginiert;  von  bl.  15  an  kommt  die  numerierung  in  zug  iii  bis  xvi, 
ein  unpaginiertes  blatt,  xvij  bis  xx,  2  unpaginierte  blätter,  xxi  bis  xxiij  3 
anpaginierte  blätter,  xxiiij  bis  cxxvij,  ein  unpaginiertes  blatt,  cxxviij  bis 
cxxxij,  ein  leeres  eingesetztes  blatt  zum  zeichen,  daß  hier  ein  defect,  der 
die  cap.  133.  134  umfaßt,  cxxxv  bis  cxlii,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccliij  bis 
cxlvij.  Zwischen  cxlv  und  cxlvj  ist  eine  lücke,  welche  aus  6  zu  ergänzen 
ist;  cxlvij.  cxlviij.  cl  bis  clxvi,  ein  weißes  blatt  als  zeichen  eines  vorgeb- 
lichen defects,  der  aber  nicht  vorhanden  ist,  da  bl.  108  (mit  der  sig* 
natur  cxlvjj)  nur  verbunden  ist,  während  zwischen  clxii  und  clxiii 
ein  defect  steckt,  welchen  das  zweite  unpaginierte  blatt  vor  clxxii, 
80  weit  dasselbe  vorhanden,  deckt ;  clxviii  bis  clxxi  2  unpaginierte  blät- 
ter,  clxxii  bis  clxxxvj,  ein  eingesetztes  weißes  blatt  als  defectzeichen  Über 
cap.  186  bis  188,  clzxxviijj  bis  clxxxxij,  ein  unpaginiertes  blatt,  clxxxxiij 
bis  ccxxüj.  ccxxxiiij.  ccxxv  bis  ccxxvij,  ein  weißes  blatt  als  zeichen,  daß 
cap.  227  bis  230  fehlen,  ccxxx.  cccxxxi  bis  cccxxxvj,  ein  unpaginiertes 
blatt,  ccxxxvij;  ein  leeres  blatt,  obgleich  kein  defect  vorhanden, 
ccxxxix  bis  ccxlv,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccxlviii,  ccl  bis  cclj,  ein  unpa- 
giniertes blatt,  cclij  bis  cclv,  ein  unpaginiertes  blatt,  cclvij  bis  cclxviij  zwei 
leere  blätter  fUr  die  fehlenden  capitel  268  bis  270,  cclxxi  bis  cccxlv. 
ccclvj  bis  ccclviiij.  ccclxx.  ccclxi  bis  ccclxxxiiij,  ein  unpaginiertes  blatt, 
ein  leeres  blatt  als  defectzeichen  für  cap.  376,  ccclxxxviii  bis  ccccxxxiij. 
ccccxil.  ccccxl  bis  cccclij.  Blatt  291*  (signiert  cccclij)  endet  die  hand- 
schrift :  „von  ende  zfi  ende  vnd  zfi  dem  anfange  vntz  an  den  vß- 
gang.  Amen.  Finito  libro  sit  laus  et  gloria  cristo  etc.*'  Unter  den 
blättern  sind  xxxvj.  clxiij  und  das  unpaginierte  blatt  von  clzxij 
halb  defect  und  ausgebessert. 

Das  papierzeichen  ist  das  einer  tbiergestalt  (wolf  oder  katze), 
das  der  eingesetzten  blätter  theils  eine  langgezogene  kröne,  theils 
das  Sächsische  rautenwappen.  Die  handschrift  befindet  sich  in  einem 
holzdeckel einbände  mit  leder  überzogen  und  hat  messingene  Spangen 
und  ecken. 

Der  text  stimmt  genau  mit  6  überein. 

A.  Beyer,  arcana  sacra  bibliothecarum  Dresdensium,  Dresd.  1738» 
8.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriftenkunde  1,48.     K.  Falkenstein, 


r  beschreibuug  der  Dresdner  bibliotliek.  Drosdon  1839,  8.  1S5.     UaA- 

I  mann,  kaiserchr.   IH,  s.  50.  nr.  2. 

I  J  Nach   Mainz  (1801)   gehörige,  aus   der    bibliotliek    der  capa- 

I  ziner  daselbst   atammondc,  nr.    1   bezeichnete    papierhandsclirift   aus 

I  dem  ende  des  Ulen  oder  anfange  des  15  jahrhunderta  in  großfolio 
«uf  fitarkem  papicre,  das  seiner  färbe  und  rauheit  wegen  dem  baum- 
vollenpapiere  gleicht,  in  gespalteuon  columnen  mit  82  illuminierten 
handicichnungen  im    alten  und  20  im  neuen  teslamente.     Die  male- 

I  reieii  sind  von  ver«chiedoner  große,  das  papier  hat  als  waßermarke 

I  flntiveder  den  iloppeltun  achljißel  nebst  umgekehrten  C  mit  einem 
kreuze    oder   mit   einer   wage.     Die   initialen    sind  reichgemalet,  vor 

[  Bllem  der  anfangttliuchstaLe  R  in  „Richer  gol"  etc.  Die  Überschrift 
des  ganzen  lautet:  „Hie  vohent  sich  an  dis  hilches  cappitel  das  da 
genant  ist  die  bybel  der  alten  ee  und  ist  mit  figureu  gcmolet." 
Nach  eilf  blättern  Inhalts  an  zeige  der  capitol,  welche  gezählt  sind 
und  468  ausmachen,  beginnt  der  text:  „RIcher  gott  von  himelriche 
Tnd  ertriche  vnd  ob  allen  krefflen  awebt  die  krafft"  elc.  Die  capitel- 
ttberachriften  sind  roth  geschrieben.  Am  ende  des  468  capitels  achließt 
der  erste  theil  mit    den  Worten:  ,,Hie   hat   difie    bybel   der  alten  E 

'  «in  ende  Got  vns  sin  helfe  sende.  Amen".  Auf  der  folgenden  Seite 
fSngt  das  aus  160  capileln  bestehende  neue  teslament  (Marlenleben) 
an:  „Hie  vohent  sich  an  des  bSchs  cappittcl  das  do  genant  ist  die 
bybel  der  nuwen  ee.     Und  ist  mit  figuren  gomoict"  etc. 

.  Fischer,  beschreibung  typographischer  Seltenheiten  und  merk- 

[  würdiger  handschriften,   lieferung  3.  Nürnberg  1801,  B.  161  bis  182. 

I  Maßmann,  kaiserciir.  III,  b.  51,  nr.  7.  idenlificiert  diese  band aohrift 
mit  Hamburg  Jl,  was  jedoch   auf  einem    irrthumc   beruht,    wie  aus 

I  dem   besitzstande   der   betreffenden  bibliotheken    sii    ersehen,    da  Jl 
1801    schon   Jüngst   der    Hamburger  bibliothek  angehörte,  während 
n   Mainz  sich  befand. 
Z^  Früher  der  Uegensbnrger  atadtbibliothek,  jctKt  der  staatsbib- 

^liolhck  zu  München  gehörige,  cod.  germ.  liOl  bezeichnete  papier- 
ibandscbrift  des  14  bis  1.5  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  319  zweispaltig 
schriebenen  blättern  und  41   zcilen  niif  der  vollen  actio  mit  vielen 

E«olorierlen  handzeicbnungen.     Das  papier  hat  dreierlei  waßerzeichen, 

Ittinc  dreizackige  kröne,  die   nnr   ungelUhr  sechsmal    vorkommt,  zwei 

[■«cb  krcnzcnde  schlüßel    und  vorherrschend  eine  wage.     Der  codex 
i  roliiorl,  früher  fast  g.inz  unfolÜert  imd  die  auf  bi, -J:!,*  mll  472 
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and  bis  zn  ende  an  die  capitelzahl  anknüpfende  foliierung  durchaus  irr- 
hümlich.  Der  erste  quaternio,  das  rcgister  enthaltend,  liegt  lose  in  dem 
bände. 

Bl.  1  ist  leer,  bl.  2  (rotb)  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  ca- 
pitel  das  do  genant  ist  die  bybel  vnd  saget  gar  eigentlich  von  der 
alten  E  vnd  nuwen  E  und  ist  myt  figuren  gemolet*'  Das  register 
schließt  bl.  8*;  bl.  8^  leer,  bl.  9*  enthält  13  durchgestrichene  Zei- 
len (den  anfang  des  Isten  capitels  des  textes);  bl.  9^  bild;  bl.  10* 
die  rubrik  der  vorrede  mit  einer  die  halbe  seite  einnehmenden  ini- 
tiale: „Rieber  got  von  himelrich  und  ertrich  etc.*',  welche  bl.  11* 
col.  2  schließt:  „vsser  siner  göttlichen  grundelosen  wyßhait.'*  Nach 
dem  durchlaufend  geschriebenen  rubrum  zu  cap.  I:  „Hie  vaht  sich 
an  des  bfiches  recht  geschieht  wie  gott  himel  vnd  erde  macht, 
wie  er  Adam  vnd  Eva  geschiüff  von  nicht  zfi  icht  dz  vindet  man 
gancz"  folgt  ein  bild  und  bl.  12*  beginnt  nun:  „Dis  han  Ich  in 
miner  willekor  genomen  etc."  F.  189*  col.  2  (cap.  368)  „Wer 
das  was  der  dis  buch  bat  zu  dichten  etc.'^  Der  text  des  cap.  430. 
431  vnd  der  anfang  von  432  fehlt  und  ist  dafür  bl.  212^  col.  2 
bis  bl.  214*  leerer  räum  gelassen.  (Es  handelt  sich  hier  um  Urias 
weih.)  Bl.  214*  col.  1  beginnt  mit  den  worten  das  cap.  432:  ,«er 
nit  zu  syme  wibe.  wenn  Dauid  hette  die  frowe  gerne  entbanden  von 
jrem  lästerlichen  schänden  den  sy  von  jm  hette."  Das  register  hat 
die  rubriken  der  fehlenden  capitel.  Der  text  des  letzten  (471)  ca- 
pitels des  alten  testaments  schließt  bl.  233*  col.  2  wie  P  und  0 
mit  den  worten  aus  der  geschichte  Ahabs:  „vnd  wolte  den  kunig 
nie  me  fttr  einen  herren  han", 

roth  „Hie  hat  disso  bübel  der  alten  (sie)  ein  ende 
Got  vns  sine  belffe  sende.  Amen." 

MCCLXXI  (also   1271,  nicht  1321  wie  Maßmann  will). 

Diese  jahrzahl  nahm  der  Schreiber  offenbar  aus  dem  ihm  vorlie- 
genden originale. 

'Bl.  233*>  bis  237»»  leer,  bl.  238*  bis  240*  col.  1  das  capitel  register 
zum  neuen  testaraente  (Marienleben)  bl.  240»*  bis  24 1*  leer ;  241»*  Chri- 
stus am  kreuze;  bl.  242*,  früher  481  bezeichnet,  große  initiale  M 
zur  vorrede:  „Maria  rauter  edel  kusche  magct.  Ein  crlöserin  aller 
der  weite",  bl.  3!  9^  Schluß  des  letzten  (174)  capitels,  mit  den  Wor- 
ten: „Das  verlihe  vns  der  vattcr,  der  son  vnd  der  heilige  geist 
Amen."  roth  Mccixxij  (1272). 
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M&ßmaQn,  kaiaerchr.  III,  a.  30,  nr.  5.  —  Die  doutscben  hand- 
»chriften  der  stuaULibliotbek  in  München  (1866).  b.  I,  s.  168,  nr. 
liOl  bezeichnet  die  bandsclirirt:  „BibllBcbe  gcscbiditen  des  alten 
d  neuen  lest  amen  ts(pro8aiaclic  aiiflösung  der  reiinchronik  des  Rudolph 
n  Hohen  Ems  und  des  Maiienlebena  des  bruders  Philipp.  Cgm.  206, 
Zv  dieser  rccenaion  sind  auch  die  beiden  folgenden  bandachrif- 
I  EU  rechnen,  wenn  gleich  sie  im  anfange  abwcicliungen  enthalten. 
Der  Schluß  des  wevkea,  das  hier  überhaupt  schon  über  Q  H  hinaus- 
geht, stimmt  aber  voliitommen  mit  Z. 

P.  Pergamenthandschrift  dos  15  Jahrhunderts,  früher  der  bibüo- 
ca    anlica  zu  Eichslätt    gehörig,  seit    1819    der  kreis-  und  stadt- 
bibliothck,  nicht  drr  der  Annenhirche,  wie  Maßmann  meint,  zu  Augs- 
burg gebiing,   führt    als   bczcichnung  N°   L.    und   besteht    aaa    345 
folIobUttern.     Jede  zeilc  ist  zweispaltig  und  zählt  32  bis  33  eeilen, 
r  jedem  capitel  eine  bemalte  fedcrzeichnung. 

Die  acht  ersten  bliitter  umfaßen  das  capitcirerzeichnisa  des 
alteo  testaments  an  der  zahl  413  und  beginnt  dasselbe  so:  „Uic 
vohot  sich  an  des  büches  capitCel  Das  do  genant  ist  die  bibel  zu 
tutscbe   Vnd  ist  die  nlte  F.    ynd  ist  mit  allen  figuren  gemalet." 

Das  Verzeichnis  schließt  also:  „daz  ccccxiil  als  es  Vi  mont  vnd 
drO  ior  one  regen  was",  darauf  folgt  mit  goldbuchslaben  geschrieben: 
„Dis  buch  wart  vß  geschribe  vf  zistag  vor  Sant  |  luxtag  in  dem 
ior.  I  Ulrich  .Schriber  von  Slrossburg  het  dis  buch  gemacht", 
darunter  dos  Rudolph  von  Eols  acrostichon.  Bl.  10  beginnt  di« 
vorrede  mit  der  alibildung  des  an  seineui  pulte  mit  schreiben  be- 
schäftigten Schreibers  lind  einem  großen  initiai-R  und  lautet:  „Rieber 
got  Horro  von  himelrich  und  ertrich.  Obo  allen  creften  swebet  din 
craft  etc."  und  endet :  „wie  got  alding  guordinieret  het  vsser  ainer 
grundoloser  wishcit."  Hierauf  folgt  die  erste  Überschrift,  die  wie 
alle  folgenden  mit  rother  tinte  geschrieben  ist  und  also  lautet;  „Hie 
Tohct  sich  an  das  bfich  der  Rechten  geschieht,  wie  got  hymel  vnd 
erde  machte  etc."  Cap.  310  fiihrt  die  Überschrift:  „wie  die  romi- 
schen kunige  hiessenl"  und  cap.  311  hat:  „wer  der  was,  der  dis 
bäch  bat  zu  dichten  noeh  den  rechten  geschichten  vnd  wie  der  got 
siner  gnaden  balt  der  diß  dichtet."  Uer  Schluß  des  allen  tesU- 
ments  ist:  „Do  wart  daa  volk  ysrahel  zornig  vnd  wolle  den  känig 
nym  für  einen  herren  han.  Also  hat  dise  bibel  ein  ende  got  vns 
■  helffe  sende  AnieN." 
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BL  242  beginnt  das  neue  testament  (Marienleben)  in  170  ca- 
piteln  und  endet  bl.  345  mit  den  worten:  „wane  du  bist  die  keinen 
Sünder  verloren  lat  werden.  Das  vns  dis  alles  widerfaren  müsse, 
das  verlihe  vns  der  vatter,  der  sun,  der  heilige  geist.  Amen. 

Maßmann,  kaisercbr.  III,  50,  nr.  4. 

0.  Papierhandschrift  in  großfolio,  der  Staatsbibliothek  zn  Mün* 
eben  gehörig,  cod.  germ.  206  signiert,  enthält  288  beschriebene  blät- 
ter  zweispaltig  mit  36  zeilen  und  colorierten  Federzeichnungen.  Das 
papierzeichen  ist  ein  kreuz  Über  einer  art  Werkstein  aufgerichtet. 
Das  ursprünglich  leere  bl.  1  trägt  folgende  einzeichnung  des  vori- 
gen besitzers:  „Lawß  deo  Anno  1560  Augspurg." 

„Diß  Buoch  ist  gemacht  vnd  geschriben  worden  woll  vorr  hun- 
dert vnnd  edlich  Jarren,  auch  vorr  vnd  ye  man  druckhen  hatt  kin- 
den,  darumben  hatt  es  dem  Herren  Burgermester  Gabriel  Tideler, 
des  alten  Wolff  Breyschuochs  Enny  gewesen,  zwgeherdt  vnnd  de- 
rohalben  auch  zw  derselbigen  zeytt  woll  ob  den  sechtzickh  gülden 
kez  zwschreyben  vnd  darinen  allen  figuren  zwm  schenesten  herr- 
f&r  zw  streychen  vnd  zw  machen,  gecofit,  also  das  es  seinen  nach- 
benenden  Sune  anererbt 

WolfFgang  Breyschuoch 
der  Ro.  kay.  mt.  etc.  diener  m.  ppria.*' 

Bl.  2*  „Hie  vachet  sich  an  des  bfichs  Capitel  das  do  genant  ist 
die  bibel  vnd  saget  von  der  aUten  E  vnd  newen  E.  vnd  ist  auch 
hie  jnnen  der  psalter  zw  tewtsche  vnd  auch  wo  fUr  man  ainen  psal- 
men  lesen  sol  den  der  edel  chunig  Dauit  gemacht  haut  got  zu  lob 
vnd  zfi  erren  vnd  ist  auch  mit  gar  aigentlichen  figuren  auch  ge- 
roaliet  in  dissem  bfich.'*  Nach  dieser  Überschrift  folgt  das  capitel- 
register  über  das  alte  testament,  welches  bl.  9^  col.  2  schließt,  bl. 
10*  „Hie  vacht  sich  an  das  register  der  tewtschen  psalmen  vnd  als 
es  vor  in  latein  stat  es  jn  tewtsch  vnd  man  vindt  auff  ietlichen  psal- 
men geschriben  mit  der  rotten  dintten  vnd  auch  die  zal  wa  man 
ietlichen  psalmen  vinden  sol  vnd  auch  warwmb  man  ietlichen  spre- 
chen sol  vnd  auch  was  nucz  vns  darvß  ouch  chomen  mag."  Dieses 
register  über  die  psalmen  beginnt  so  :  „Dissen  psalmen  sprich  über 
die  rauher  und  über  die  dieb  das  sie  got  begker  vnd  über  alle  not 
den  vindst  an  dem  4  plat."  (Diese  Verweisung  bezieht  sich  auf 
die  im  vorliegenden  codex  bl.  156  bis  215  befindliche  gleichzeitige 
paginierung  des  psalters,   während    sonst    nur  eine  angäbe  der  capi- 


telxadlcn  nui  obcni  mndo  jeder  scite,  keine  diinhlaurendc  fülücrung 
slaltfindct.  Schluß  des  registers;  bl.  13»  col,  I.  „Cantica  der  dreyor 
cliind«r  jn  dem  offen  sprich  jn  an  dem  samaUg  nach  der  mettin. 
Lo.  plnt.  Cantica  zactiiirie  propbele.  lo,  p.;"  der  rest  der  seile  leer; 
bt.  14*  „Uje  vacht  sich  an  das  aitch  (sie)  diss  pAchs  vnd  Ut  dna 
register  des  tewlschen  psaltera  vtid  vindat  die  psalmen  all  nacli 
nlntuider  vnd  auch  vindt  iniin  vmb  warumb  man  ictiicbeii  psattnen 
petten  sol  viid  warumb  er  gut  vnd  niilit  iat  vnd  auch  was  viis  cri- 
stenlewlleu  ijuczgh  und  dankporkiiit  durvß  chomeii  mag  vnd  such  hl 
in  dissem  register  nach  der  obern  zai  an  plelterii  ete."  Dieses  s walle 
psalmenregister  roiolit  l)ia  bl.l6*  und  beginnt  so:  „Den  psalmen  vindst 
du  an  dcu  ersten  plat.  Üealus  uic  qui  non  abijt."  Bl.  16''.  „ilie 
vacht  sich  un  des  bSchs  cappitel  dikS  da  genant  ist  die  newe  Ec  vnd 
sagt  vna  gar  aigcnlücheu  von  dem  leben  vnser  lieben  frawen  vnd 
jres  lieben  diiudes  vnd  auch  von  dem  das  er  geporeu  wardt,  piß 
das  er  wider  zu  liimel  l'iior  vnd  iat  auch  mit  den  üguren  gemallot 
Jn  dem  bSch  etc."  Das  register  über  das  neue  testunent  (Marien- 
leben) endet  bl.  19«;  bl.  ig»  20«  leer;  bl.  20''  ein  bild;  bl.  21» 
beginnt  mit  der  vorrcUu  des  neuen  testaments: 

„BEicher  CrJat  gutt  herre  von  himelrick  vnd  ob  allen  crefleti 
»webet  dein  cral'tu"  und  schließt  bl.  22'  cul.  1  . .  .  „wiu  gut  ttllc 
ding  geordinicret  liclte  aiiß  Reiner  gütlichen  grundlosen  wcißhait." 
Col.  2  roth:  „Uie  vahct  sich  an  des  buches  Hechten  geschiebt, 
das  vindct  man  gantz  vnd  gar  Uie  nach."  Der  toxt  des  ersten  ca- 
pitels  beginnt:  „Dis  han  ich  in  metner  wildikait  gcniommen  zä  aiubr 
TumuBsea  etc."  Nach  dum  capitol;  „Wie  David  an  Jon^thaa  gu- 
dachte  vnd  su  ainander  komenl"  (hier  als  cap.  Jlj,  in  Z  i'i%  in 
G  155),  welches  mit  den  worlcn  schließt:  „vnd  ist  in  Zcdiibir  vnd 
hat  jn  mancher  in  steinern  bauß",  unmittelbar  vor  der  rubrik  ist  der 
naraen  des  Bchreibcra  Müller  mit  rother  tinte  angebracht;  bl.  135' 
co).  I  ist  das  rubrum  des  cap.  3öJ  (in  G  394]  „Wer  der  v/na  der 
diß  pAchdet  dichten."  Zwischen  cap.  422  bis  423  nach  der  zäblung 
dieser  handschrirt  (also  in  G  463  bis  464)  blatt  156  bis  215  sind 
die  deutschen  psaimcn  und  gebcte.  Der  tcxt  dos  allen  tOBtaments 
endet  wie  in  Z  und  P  blatt  229t>  col.  2  mit  di-'n  worteu:  „vnd 
wollten  den  chunig  nit  iner  fUr  ainen  chunig  han  etc.  Äiti^H  etc."; 
bl.  230"  leer,  bl.  230''  Christus  am  kreuze;  bl.  211*  beginnt  sofort 
das  Marienlislicn;  „Maria  mi'iter  edle  etc."  und  oudol  bl.  28B''  co!.    I 
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„das  verleich  vns  der  vatter  vnd  der  sun  vnd  der  liailig  gaist  etc. 
A.  M.  E.  N.'S  worauf  dann  col.  2  theils  mit  rother,  theils  mit  blauer 
tinte  geschrieben  nachstehender  colophon: 

,  ^  t  Also   hatt  das   pAch   ein   End    got  uns   allen  sein  genad 
'  i  send  und  uns  allen  vnseren  chumer  wend 

Und   werz    disses    pAch  geschriben  hatt,  das    seiner    Sei 
blau :  l  werd    ratt  Jeronimus  Müller  ist   er  genant  zu  augspurg 
ist  er  wol  erkant 

▼nd  yil   ander  vere  frömde  land  vnd  ist  auß  geschriben 
roth :  {  worden  do  man   zalt  ain  ringk  mit  jrem  thorn  vnd  vier 
roßeissen 

ausserchoren  vnd  ain  1.  an  der  zal  vnd  siben  venden  auch  mit  der 
wal  vnd  ist  wolendt  (sie)  worden  an  dem  freitag  nach  des  hailligen 
criicztag  als  es  gefunden  wartt  vnd  ist  der  dritt  tag  jn  dem  mayen 
etc.  1.  4.  5. 7  adi  6  de  mayo.''  Der  kreuzfindungstag  ist  der  3  Mai,  der 
1457  auf  dienstag  fiel,  die  datumsreduction  „adi  6  Mai'*  ist  daher  ganz 
richtig,  sowie  auch  die  bildlich  angedeutete  jabrzahl  (occccLiniin. 
Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  6.  Die  deutschen  handschrif- 
ten  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866,  b.  I,  s.  21,  nr.  206,  be- 
zeichnen die  handschrift:  „Auszug  aus  dem  alten  und  neuen  testament." 

b.  Familie:  0  herr  Jesu  Christ  vogt. 

Dieselbe  ist  offenbar  eine  auflösung  der  Christherre>redaction 
der  weltchronik,  wie  die  vorhergehende  familie,  die  des  eigentlichen 
rudolphischen  werkes:  „Richer  gott",  in  welcher  vermuthung  Maß- 
mann recht  hat,  die  durch  Zarncke  im  literar.  centralblatte  1856, 
nr.  11,  s.  166,  bestätigt  wurde.  Da  wir  diese  familie  als  über- 
flüßig  nicht  copirt  haben,  so  geben  wir  nur  einzelne  proben  der 
handschriften  e  und  E. 

0.  Der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  jetzt  gehörige,  auf  dem 
rücken  des  neuen  einbandes  als  „historien-bibel-handschrKit"  bezeich- 
nete papierhandschrift  aus  dem  ende  des  14  oder  dem  anfange  des 
15  Jahrhunderts,  war  früher  eigenthum  des  D.  Job.  Friedr.  Mayer, 
dann  (1716)  des  Jacob  Baumgarten,  hierauf  des  rectors  zu  Frank- 
furt an  der  Oder  M.  G.  Christgau,  aus  dessen  bibliothek  sie  J.  M. 
Goeze  in  Hamburg  erwarb,  der  sie  nach  seinem  tode  der  stadt- 
bibliothek  legirte. 

Diese  handschrift  in  großfolio  ist  gut  erhalten  in  leidlicher  band, 
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dgppelspHllig  mit  29  bis  3<1  zcileo  und  bis  J6I  allTolilurl,  obgicicb  nur 
4,t3  blatt  vorhanden  sind,  da  durch  ein  versehen  von  2ao  gleich 
auf  HO  gcBpiungen  in,  ui'u  prächtigen  initialen  und  422  minialuren 
(nicht  -148  wie  Goeze  will).  Sie  ist  undatiert,  Hbcr  wobl  mehr  dem 
15  Jahrhundert  angehörig,  als  dem  IJ,  wie  Goexe  behauptet.  Selbst 
die  jahrKahl  1458  ist  für  den  achrcibcr  zweifeUinfl,  da  t>ic  auf  dem 
innern  ciubanddecLcl  steht  und  von  andrer  band  »Is  der  des  codex 
herrührt.  Das  waßer/eichen  ist  eine  wage  in  einem  wappenEchildc, 
dock  finden  sieb  zwei  blätler  mit  einem  gckrünteu  lilietnvappcn, 
unter  welchem  WK  steht  und  ein  leeres  spütm  eingesetztes  bUtt, 
das  die  änna  D.  et  C.  Blauw  Itihrt. 

Auf  dem  Jnneru  deckel  stehen  folgende  ä  inschriflen,  welche 
vom  originaleinbunde,  daumsditken  bretlenideckoln ,  abgelöst  wor- 
den aind.  1)  Anno  ain  Tannent  vierhundert  |  vnd  im  acbtvndftinf- 
cigtten  jare:  |  darunter  mit  kleinen  bucbstabon  von  einer  andern 
hand:  2)  Unsei-m  getiewcn  hanreieben  von  sannd  |  Gumppendorff 
vud  Anna  seiner  Uaws[fraweu  vnser  gnad  vnd  alles  guet  ete. 
«tc.  I  3)  Amice  benignisijime  conlrariam  doctrinam  |  Exquiris  Fiatcr- 
nitalem  graciarum  habun.  |  4)  Amice  benignissime  c«ntrariara  |  Doc- 
trinam exijuiris  fialernita.  Endlich  mit  größeren  gothiscben  frattur- 
buchataben;  öj  Anno  domini  m"  cccc  |  vnd  im  fti:hlvndfLinfcKk listen 
Jure  das  ich  auhjueb  zcschreihen.  oo  Die  hUnde  dieser  fünf  In- 
schriften sind  von  der  des  codex  ganz  verschieden. 

Bl.  1  (welches  ein  purgiimenlblatl  ist)  mit  goldenen  buchstaben: 
„llic  hebt  sich  an  das  piiech  der  gescbüpfi",  darauf  beginnt  diu 
vorrede:  „Herr  Jesu  Chiislc  Vogt  himliacher  Herrschaft  etc."  lil. 
ö  bis  93  dtm  puecli  der  geäcliopht,  bl.  93  bis  I2Ü  das  andere  puecb 
ilerrn  Moysy  sag  von  dem  ausgang  des  volkches  von  Ihruhel  aus 
Egiplcn  lannd -,  bl.  1:^9  bis  139  das  puech  der  Leviten,  bl.  140  bis  15D 
das  puech  der  zal^  bl.  IGU  bis  165  du»  pucch  der  andern  I<>,  bl. 
165  bis  171)  das  puecb  Josiio;  bl.  ITC  bis  199  der  richler  puDcb.  bl. 
l99biB201  das  puecb  Frawn  Uuth,  bl.  201  bis  225  das  erht  puecb  der 
könig ;  bl.  225  bis  253  diu  ander  puecb ;  bl.  253  bis  276  das  drilt  pueeh 
derkdnig,  bl.  276  bis3U  das  vierd  puech  der  kiünig;  bl.315bis320 
du  puecb  Tobie,  bl.  320  bis  331  hcrm  Jobs  puech,.  bl.  33  t  bis  334  hie 
cbundet  man  die  hystorion  der  chunig  vnd  der  propheten;bl.  334  bis 339 
die  Weissagung  EKcchielifl;  bl.  340bis:i51  das  puech  des  weissagen 
Dnniciis,  bl.  3.11  bii.3J4  von  Frawn  SussanH,  bl.  35')  die  Weissagung 
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Abacuk,  bl.  355  bis  359  das  puech  Esdre,  bl.  359  bis  365  das  pucch 
der  frawn  Judith;  bl.  365  bis  370  das  ander  puech  Esdre;  bl.  371. 
372  Neemias,  bl.  373  bis  386  das  puech  fraw  Hester,  bl.  387  bis  403 
das  erst  puech  der  rekchen  oder  der  vechter,  das  zu  latein  genant 
ist  Machabseorum ,  bl.  404  bis  418  das  ander  puech  der  rekcho, 
bl.  419  bis  424  hie  hebent  sich  an  die  puecher  vnd  dy  wejssagung 
der  Propheten )  von  erst  bis  Ysaias,  bl.  425  bis  433  Jeremias,  bl. 
434  bis  439  die  klaglieder  Jeremiä,  bl.  440  bis  442  der  weissag  Eze- 
chiel,  bl.  443  bis  450  Daniel;  bl.  451.  452  der  prophet  Zacharias, 
bl.  453.  454  die  Weissagung  Osee,  bl.  455  Joel,  Naym  (Nawim) 
Abakuk,  bl.  456  Sophonias  (Sophoinas),  bl.  457.  458  Jonas,  bl. 
459.  460  Micha y  bl.  461  Arnos.  Der  Schluß  lautet:  „vnd  ich  will 
mein  volkch  widerpringen  vnd  will  was  wueste  war,  das  das  werd 
gepawet  vnd  will  mein  volkch  phlantzen  in  ir  erbland.  Glose. 
Vnser  erbland  ist  der  schön  himcl.  Also  das  sy  dauon  nymermer. 
werden  verstoßen.  Amen.  Das  wir  das  erlangen  durch  guete  vnd 
verdienliche  werch  das  verleich  vns  unser  vater  Jesus  Christ  der 
durch  vnsern  willen  gestorben  ist.*'  Auf  der  rttckscite  des  461  blatts 
steht  roth  geschrieben:  ,,Hie  endet  sich  die  alt  ee  vnd  sind  aus  die 
fUnflf  alter  der  werlt.  Das  erst  alter  der  werlt  was  von  Adam  vnczt 
auff  Noe.  Do  waren  vergangen  zwaytausent  zwayhundert  vnd  zway 
vnd  vierzk  jar.  Das  ander  von  Noe  auiF  Abrahamen  do  waren  hin 
newnhundert  vnd  tzway  vnd  virczk  jar.  Das  drit  was  von  Abra- 
ham auff  David,  do  waren  hin  newnhundert  vnd  süben  und  vierczk 
iar.  Das  vierd  war  von  Davide  auff  der  Juden  vänkchnus  do  waren 
hin  virhundert  vnd  fünff  vnd  achzk  jar.  Das  fiinflft  was  von  der 
Juden  vankchnus  vnczt  her  do  sind  vergangen  fUnffliundort  zway 
vnd  achczk  iar  so  sein  vergangen  von  Adam  vnczt  her  Rinfftausent 
zwayhundert  mynner  zwey  jar."  Auf  den  letzten  drei  blättern 
finden  sicli  von  jüngerer  band  geschrieben  die  tafel  des  buches 
oder  das  register  über  den  in  dem  buche  Über  jedem  abschnitte 
befindlichen  mit  zinnober  geschriebenen  inhalt,  nach  einander  weg- 
geschrieben und  die  folio  dazugesetzt  und  zuletzt  noch  einmal 
eine  recapitulation  über  die  fünf  bücher  Mosis  (das  dritte  heist 
lettifici)  gemacht  und  in  jahrzahlen  aber  mit  1000  zuviel,  dazu- 
gesetzt. 

J.  F.   Mayer,    dissertatio   de    versionibus  Germanicis    librorum 
sacrorum    ante  Lutherum  ineditis,    sive   manuscriptis  in  bibliothecis 
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I  «dhne    delitOBeentibus    1606. 
Germunii'o   anno    Ilfi8  exurati 


Idem    diaaerlatio     de    codice  biblico 

ib.  eod. ;  beides  wieder  obgedruckt 
in  seiner  hialoria  vcrsioiiis  Gcrmnnicae  biblionini  D.  Martini  Liill>eri, 
Humburg  1701.  4  und  durtiiia  in  J.  A.  Fnbncli  codex  psetidepigru- 
phus  veterie  testHiaetiti  llnmb.  17t3.  [>.  I.  f.  36  bis  47.  Chrigigau 
erster  versuch  einer  HD^Olhrlichen  ablitindtung  von  einer  überMua 
seltenen  1158  gnschriebL'nen  und  durch  vieißlliige  maierei  verachün- 
ten  deut«chen  bibel  1766.  Aus  diesen  abhsndhingcn  gab  der  spä- 
tere besitzer  dieser  faandscbnfl,  Gocze,  das  wichtigste  nubgt  aniner- 
kiingen  in  dur:  Forlselzung  seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung 
seltener  und  merkwürdiger  bibeln.  Hamburg  1778.  S.  156  bis  178. 
Reuß,  historienbibel  b.  'J,  nr.    I.    G. 

Wir  tlieilen  hier  den  nnfnug  der  haiidscbiin  inil,  sowie  einige 
brucbBlUcke,  und  xwnr  die,  welche  Goeze  gab,  doch  sind  selbige 
mit  dem  codex  gennu  verglichen.  An  die  vorliegende  handschrift 
schließen  sich  die  beiden  l'olgenden  U  und  K  an,  die  jedoch  weiter 
fortgeführt  sind,  so  daß  es  fast  erscheint,  als  sei  e  nur  ein  erster 
tlieil  einer  auf  zwei  biinde  angelegten  handschrift. 

Hie  hebt  sit'h  an  dis  puerh  der  geschöpft. 

Herr  Jesu  Chrisle  Wgt  himmlischer  Herratbafl,  Got  vnd  Cbunig 
l&ber  allews   her,    dier    dienet,    was  in  deinem  namcn  yn  gesehöpht 


Bnd  aigenachufTt  ernph 

Bt:hBn  sunnonschcin,    h 

got  und  doch  dryvHJii 

mit    sfindcn    warn    vei 

ertzaigeiKot  dicb  gott 

nacb  dir  genannt  Christen,  du  pist 

nueter  schöpher,  ain  chind  deiner  geschöpfft, 


nge,  du  pist  in  deinem  gewall  der  uncrjo- 
■rc  Jhcso,  durch  hilf  nenne  ich  dich  aineu 
,  nicht  drey  Jesu,  nuer  «iner.  Wicwol  wier 
ickchclt,  nocb  naygast  du  dich  zu  uns  vnd 
nd  mensch,  wann  du  pisl  Christus  und  wior 
lailer,  du  pist  got  mensch, 
Leo,  ain  Rind,  ain 


Adler,  du  pist  gewesen  vor  allem  anefang,  du  pisl  in  der  drj-valti- 
keit,  der  dy  drey  niimcn  ainyg  hat,  du  pist  ain  Ursprung  des  leben- 
digen prunns,  der  in  stiben  rünsen  dy  rainen  hertzen  der  menschen 
vegelißet,  das  ist  mit  säben  gabin  des  heiligen  geistes,  dereelbig 
eübennaltige  Ruß  ein  yet^lich  bertz  rainigt,  dae  dich  in  trewen  lieb 
bat,  doch  in  unterschaid  tailt  der  hoylig  geiat  menschlicher  Vernunft 
sein  weißhait  mit,  ainem  weißhait,  dem  andern  chunst,  ainem  wai- 
aew  wort,  ainem  lugend  der  red,  ainein  gesundhait,  ainem  hohen 
gewin,  ainem  der  chiinftige  ding  verstet,  ainem  chraift.  Die  gab 
Uill  der  heylig  gcist  mit  seiner  maystertichafft  einem  yelzlichen  ain 
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er  im  gan,  und  als  im  die  der  rat  gots  vorhin  geordent  hat  und 
auch  mittailen  will. 

In  des  namen  ich  peug  die  chnie  meines  hertzen  und  ich  pitt 
dich  süßer  Jesu,  seind  der  list  deiner  gothait  mich  armen  sÜnder 
zu  ainer  hantgetat  weschaffen  hat,  das  du  mier  dan  mein  süntlich 
gemuet  wegebst  und  das  das  die  guet  des  heyligen  geist  wegieße 
mit  dem  taw  seiner  gnaden,  vnd  mer  auffentslies  dy  t^rr  meins 
tumben  sins,  vnd  geruech  in  mein  gemüet  zelaßen  reiche  red, 
reine  chunst  mit  vemunfFt,  weschaydenliche  wort,  das  das  ort  meiner 
tzunge  dy  myld  süße  deines  lobens  also  geloben  mfig,  daß  er  dier 
gevellichlich  sey.  Wan  woneten  mier  der  synn  sechs  pey,  der  ich 
ainen  hab,  es  war  dannoch  in  zweiffei,  ob  ich  des  vollbrächt,  das 
ich  myer  in  deinem  namen  erdaht  hab.  Darumb  tue  mier  hcrre 
dein  hilffschein  mit  der  lere  des  heyligen  geists,  das  ich  die  red 
volbring  vnczt  an  das  zil,   die  ich  deinem  namen  will  beginnen.  — 

Sundern  es  werdnt  auch  genant  die  dy  cronica  der  haiden  in 
latein  pracht  habint,  Josepus,  Egeptus  (Egesippus  ?),  Zwetonius,  So- 
linus,  Plinius  und  Affricanus,  der  was  der  erst  der  dy  coroniken 
schraib.  So  hat  Serosus  (Berosus?)  geschribn  die  puecher  der  chu- 
nig,  Mamoment  (Manetho?)  hat  geschriben  von  der  gelegenheit 
Egipti  und  was  geschiht  do  geschehen  ist,  das  pewärt  Jeronimus, 
Moebus  vnd  Escius  (Eusebius  und  Orosius?),  die  drey  geben  aller 
geschrift  urchund. 

Die  vier  lande  Mascica,  Masia,  Europa  vnd  Affrica  wegreiffent  aller 
werlt  gelegenheit  gantz  und  gar.  Wen  der  land  namen  sind  so  viel, 
das  dy  yenczund  nicht  all  westymet  werden  vnzt  hernach,  so  nen- 
net man  sie  als  des  puechs  mayster  sagt,  und  als  ein  puech  sagt, 
das  ist  genannt  speculum  historiale. 

Das  puech  hebt  an  an  Adamen  den  ersten  menschen  und  sagt 
kürtzlich  iar  mond  und  tag  vnd  von  aller  herrschaft,  dy  yedcr 
lande  herren  würden ,  und  auf  die  zeit ,  daß  vnser  lieber  her  got 
Christus  geporen  ward,  und  die  plode  menschait  an  sich  nam.  Auch 
tuet  uns  das  puech  wckant  alle  römische  herrschaft  und  wie  Tytus 
und  Vespasianus  Jerusalem  wesaßen  und  darnach  zustört  haben. 
Das  puech  hat  weteugt  pabst  Urbanus  der  vierdte  (1261 — 1264). 
Nach  des  puechs  warer  unterscheid  wedeut  vns  Scolastica  Hystoria 
dy  gelegenheit  des  anegangs  vnd  trait  des  puechs  wurtzn  nach 
wunschlicher  Maystcrschaft,  als  man  hernach  vernamen  mag. 
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Von  erst  wie  gott  in  seiner  allmächtigkeit  was  ee  das  er  byml 
und  erde  und  alle  ding  wcschaffen  hat. 
Von  der  dreyfaltigkeit. 

Wie  gott  alle  ding  wesehafFen  wolt  vnd  wie  er  durch  uns  dar- 
nach wolte  mensch  werden. 

Ee  das  der  mensch  durch  meinem  zom  verderb,  will  ich  meinen 
son  mit  der  menschhait  dmbgeben,  das  in  ain  magt  gepar,  damit  der 
mensch  geadlt  wart,  wenn  sein  menschhait  sich  mit  ihm  geprüdert, 
der  scholl  denn  sein  rein  lauters  leben  in  unaerschulten  tod  für  der 
menschen  todt  geben,  sein  pluot  ist  so  tewer,  daß  sein  troph  wol 
abwöscht  aller  menschen  stind.  Er  wird  genannt  der  hayler.  Ich 
send  in  hinab  auff  dy  erd,  daß  er  mir  den  menschen  also  wider 
kauf  und  wollen  seinem  gesinde  jer  gemuet  mit  unserm  geist  we- 
gießen,  daß  sie  darnach  von  unser  dreyvaltigkeit  sagen  werden. 
Auch  wurden  mit  ihm  (Lucifer)  verstoßen  die  Zweifler  do  regnät  es 
drey  tag  vnd  drey  nacht  nichts  wen  lötig  tewffl  herab  zetel  in  der 
helle  grünt,  darin  ward  ach  und  wee  erkent. 

Wan  war  nyemand  tumb,   wer  würd   durch  wcisstumb  gelobt: 
Tatt  all  dis  werlt  recht 
So  wftr  der  herr  als  der  kuecht 
Trügen  wir  ain  gemuet 
Wer  wer  den  pös  oder  gut 
w,  I  Sdpst  kräftigt  sich  des  guten  muet 

I?  /  80  der  pös  unrecht  tuet. 

Unser  herre  gott  wcschuef  dy  seil  nach  der  gestalt,  form  und 
zeichen  der  edlheit  seiner  antlitz  recht  als  ein  wachs  das  zaichen 
trait  von  dem  insigl,  darin  es  gedrückcht  wirt,  also  sind  sy  gestalt 
nach  des  schöpher  geschafft,  der  sy  peschucf!,  doch  hawir  dickch 
mit  glaublicher  warheit  vernommen,  das  heylige  lewt  haben  gesehen 
dy_8ell  vo  dem  leib  scheyden  in  menschlichen  pild  schön  und  frey 
vor  meyl,  ^Isjdy  kind,  und  den  dy  engl  pey  waren  und  fuertens 
zu  den  himmelreich,  dahin  uns  gott  durch  seinen  namen  auch  helffe, 
Amen. 

Wie  got  hymel  vnd  erdn  beschueff.  In  nomine  domini  Amen. 
In  dem  ersten  anfankch  beschueff  got  hymelreich  vnd  erdreich. 
Dy  erd  lag  lär  plos  vnd  unfruchtper  mit  trueber  vinster  war  sy 
pedackcht  von  grund  auff.  Das  abgrunt  der  waßer  ward.  Der  hey- 
lig  geist  pracht,  sein  witz  legt  er  fär  wie  er  alle  ding  woll  machen 
recht  als   ain  vogl,   der   da  pructtet  sein  ay  und   das   wol  pchuct 
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durch  das,  das  das  im  sein  natur  darinne  geb  ain  vogelein,  also 
pruettet  got  allew  geschöpht  mit  der  chrafft  des  beylign  geistes, 
do  er  was  kernen  über  die  waßer,  eine  scheynige  wolkchen,  das 
mit  seinen  schein  erleucht  das  obertail  unser  wonung  mit  einem 
tunckcheln  licht,  als  man  nu  des  morgens  siecht  und  das  licht  fuert 
sich  als  sich  nu  dy  sunn  fUrt;  etlich  sprechen,  daß  es  verging  in 
dy  vodere  materi,  davon  es  gemacht  ward  als  der  stern,  der  dy 
drej  künig  fuert  und  als  dy  taub,  dy  in  der  gestalt  des  heiligen 
geists  erschein.  Etlich  sprechen,  daß  das  gewolcko  der  sunne  nach- 
volg  oder  daß  die  sunn  daraus  gemacht  sey. 

Gott  sprach:  machn  wir  einen  menschen  nach  unser  pildung 
und  geleichniss  der  schol  herrschen  Über  dy  visch  des  meers,  Über 
dy  vogl  in  den  lüften,  über  die  tyer  des  erdreichs  und  Über  alle 
creatur  der  erden.  So  peschuef  gott  den  menschen  noch  seiner  pil- 
dung vnd  gleichnis,  vnd  macht  in  vom  leim  vnd  plies  in  lebenden 
geist  seel  und  weissheit  mit  vemunft.  Gott  gesegnet  in  vnd  sprach: 
erkenne  mich  vnd  leist  mein  gepot.  Hie  viud  man,  das  der  mensch 
nach  dem  leichnam  gemacht  ist  von  erdreicb,  nach  der  seil  ist  er 
geschöpht  von  nichte. 

da  ordnet  gott,  daß  Adam  entnukte  und  nicht 

vollen  entschlief.  Hie  nimmt  man  es  also,  daß  Adam  in  dem  ent- 
nucken  entzückt  ward  und  im  wurden  himliache  ding  geoffenwart 
und  da  er  entwacht,  da  sagt  er  und  weissagte  künftige  ding  von  der 
ainygnug  Christi  und  der  Christenheit  und  von  der  chünftigen  sünth- 
flut  und  von  dem  lesten  gericht. 

Hie  mag  man  der  frawen  wwrdickeit  gemerkchen  an  dreyen 
dingen :  ains,  das  sy  von  einer  edlern  materie  gemacht  sind  den  der 
mann,  das  ist  von  pein  vnd  von  fleisch,  aber  der  mann  von  leim. 
Dy  ander,  wenn  sy  an  ainer  edlem  stat  gemacht  ist,  dann  der  man, 
wan  sy  ist  gemacht  in  den  paradis,  aber  der  man  nicht,  der  ward 
gemacht  auff  dem  ackcher,  der  da  heisset  Damascenus.  Das  dritte 
war,  in  ierer  artt  ist  unser  erlösung  geschehen.  Er  hiess  auch  nach 
ebreischer  tzungen  Jodar  und  sie  Yssa,  das  ist  als  viel  gesprochen 
als  ein  leben,  wen  sie  was  ein  muetter  aller  menschen  oder  darumb 
hieß  er  sy  Eva  durch  der  künftiger  klag,  wen  all  menschen  dy 
geporn  werden,  dy  klagen  ier  not,  dy  knäbl  rueffen  aa  dy  meydel 
ee,  ach  und  we  recht  als  man  sprach  alle  dy  gepam  werden,  rueffen 
a  oder  c  ach  oder  wce. 
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Er  (Lactfer)  vorchle,  das  berr  Adam  pieicfatiger  und  klnagar 
vir  den  Eua  und  daß  er  sein  hochfurt  verstund  vnd  grc!f  das  weib 
an,  dy  er  pald  durch  ir  unpisichtikeit  willen  ilberkam,  EtÜich  spre- 
riiend,  das  er  (Adum)  fraw  Eva  dantmb  alspald  volgte  wen  Adam 
Wont  nach  golles  woi-t  das  Ena  mit  der  vart  stürbe,  wen  sj-  nur 
den  aphl  äzz  und  do  sy  nicht  starb  do  godaht  er,  im  und  ir  hiot 
I  got  nuer  zu  einer  vorcbt  verpoten  und  nicht  in  einer  waren  mei- 
Bnng  und  axt. 

Dax  erdreich  ward  verflucht  und  nicht  das  waßer  und  darum 
Kit  mnn,  daß  gott  visth  gecsstn  bat  und  nicbt  fleisch,  dan  das  oster- 
iuup  dorcb  des  gepots  wilteu,  das  er  die  ee  behielt.'  liier  merkt  man, 
B  der  menflch  sein  herrschaft  verloren  bat  an  den  großen  thieren, 
rIb  an  den  leon  und  an  andern  sämtlichen  ibicren  und  darumb, 
4t&  er  merck  und  erkenn ,  was  er  gehabt  hat  vnd  darnach  an  den 
lein  tiertein,  daß  er  sein  krnnckheit  erkenn,  wenn  er  sich  vor  säm- 
eben  nicht  erretten  kan.  An  den  mitlern  lieren  ist  im  die  herr- 
ih.-iA  pelieben  xu  einem  trost.  Es  ist  viel  geblirmn,  das  do  wirt 
IS  verdorbne  lut^  und  mit  erfaulten  diogcn,  als  flöh,  Qiegeu,  miickcu, 
remen,  schaben,  kefern,  madcn,  die  tvcschucff  gott  niubl,  do  er  das 
groß  gewürm  peacbuofi*,  es  ward  acincL  dem  menschen  zu  mile  auf- 
liegt. 

Diu  weib  tetn  als  weib 
Etlicher  riet  ir  ploder  leib 
Da»  si  irea  herzens  gier  voUbrachL 
Nachdem  über  etlich  jar  und  do  Adamen  gezalt  wurden  newn- 
inderl  iar  vnd  dreyßig  iar,  do  ward  er  krankch.  Er  west  wol, 
'i»&  er  Bierben  solt  und  sprach  zu  Kwa:  hais  her  für  mich  komen 
1  kind,  die  von  uns  sind  geporen ,  ich  will  sew  gesegen. 
Pas  gescbacb.  Dy  kind  kamen  all  dar  gotailt  in  drey  schare,  der 
Warn  an  weib  und  an  kind  fUnfTzebutausend.  Adam  der  empbie  sy 
iu  gotles  namen.  Sy  epraebn  was  wildu ,  wier  gesambten  vns 
i  so  gar,  warumb  ligalu  an  den  pelt  hie.  Er  sprach:  kinder, 
it  ist  mir  wee.  Sie  sprachen,  vater  sag  vns,  was  woe  sey,  des 
■Witt  wir  nicbt  und  sein  sun  Selb  sprach  vor  in  allen:  vater,  du 
vielleicbt  unfro,  dich  verlsngt  nach  der  speis,  dy  du  het  im 
Jis;  sag  mir,  ich  gen  vnezt  ans  paradis,  da  leg  ich  Mii<'b  mit 
;r  und  mit  klag  f(lr  an  dy  weil  das  gott  vielleicbt  mein  klug 
und  send    mir   sein   cngcl,    der    piingt    tölich   obst  nach  delns 
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hertzn  begier,  yedoch  bitt  ich    dich,  da  sagst  mir  was  wee  sey. 
Adam  sprach:   meine  kind  dj  red  schol  ew  geöffnt  seyn.     Do  gott 
mich  und  ewer  mueter  so   wunninchlich   beschneif,    daß   wir   nicht 
Westen  übel  noch  gut  gen   dem   holtz  das  do  stett  im   paradyB,  all 
pawm  er  uns  anstzaigt  an  einen,  den  verpat  er  uns.     Er  tailte  das 
paradis  entzway,  Orient  gab  er  mier,  er  gab  uns  auch  zway  eng],  dy 
uns  betten  in  ierer  huet.     Nw  kam  der  tewffl  Lucifer  und  Sathanas 
dy  aller  untrewn  vol  sind   und   petrogen  dy  weil  ewer  mueter,  das 
sy  den  aphl  aß  und  gab  mir  auch,    also  zeprachen  wir  gots  gepot, 
des  ward  sein  zom  groß.     Er  sprach:   werumb   hastu  mein  pot  ze- 
brochen  ?    Siech  darumb  muestu  leiden,  ich  hab  dir  darumb  zepuezz 
gedacht  stibentzig  siechtumb  wee  und  schmertzn  von  dem  havpt  zu 
den  fueßen,  dy  dir  gent  zu  dem  hertzen  und  allen  deinen  geschlächt 
nach  dir.     Siech  sun  das  ist  das  wee,  das  mir  nw  ist  pekennt,  des 
wertes  auch  in  churtzer  stund  vnd  habt  in  an  ewer  haut.     Adam 
begunt  laut  schreien  von  des  siechtumbs  schmertzen.     Was  tet  ich 
armer,  das  ich  den  aphl  genam  vnd  gottes  pot  zebrach.   Da  dy  red 
von  Adam  geschah,   Seth  sein  sun  hueb  sich  auf  und  kert  zu  dem 
paradis.     Do  er  darfÜr  kem,    do  säet  er  aschn  auf  sein  hawbt  und 
viel  auf  seine  knie  und   pat  mit  klag  und   andacht   also:   0  herre 
gott  ich  pitt  dich  in  Adams  pet  du   sendest  mir  des  obss  des  mein 
vater  pegert  ab  dem  pawm  der  parmung,  so  wirt  mein  vater  wider 
iung.     Do  nw   vil  weil  erging,   sand  Michael   im  do    erschein.     Er 
sprach :  Gott  hat  mich  hergesant,  wen  du  hast  in  ser  ermant,  darumb 
sag  ich  dir  Seth,  du  solt  nicht  weinen  und  klagen  vmb  das  öl  der 
parmung,    damit   dein  vater  wolt  pestrichen  werden,  der  enmachtu 
nicht  gehaben  vntz  an  dy  zeit,  das  vergangen  sind  von  dem  tag  do 
gott  die  werlt  von  erst  weschuefF  fünftausend  und  zweyhundert  iar, 
so  kumpt  erst  auf  die  erd  gotes  sun,  der  erkchückcht  den  vil  menig 
schar  so  der  die  tauff  emphangen  hat,  so  stet  auff  das  öll  der  par- 
mung über  die  gott  geglaubt  und  dy  teuf  erophant  durch  das  ewig 
leben.     Darnach  vert  gott  zu  den  abgrund  und  nyrabt  deinen  vater 
und  pringt  den  zu  dem  himelreich  und  vor  mag  es  nicht  geschehen. 
Nach  Adams  tod  über  sechs    tag  gott  über  Evam  auch  gepot, 
daß  sy  ward  siech.     Ewa  west  in  icrm   gedanckch,  das  sy  sterben 
solt,  davon  gepot  sy  ierm  chinder,  daß  sy  für  sy  chämen  vnd  ver- 
nämen  ier  red.     Das  geschach.     Da  sy   chamen,    da   1er  sew  Ena 
vnd  .sprach:  Ich  verchünd  ew,  daß  ewer  vater  vnd  ich  haben  aber- 


Mvn  vor  manigen  iare  gotles  gebol.  Darumb  sprach  SaDfid  Mtoha«] 
BQ  uns  paidn  rUo:  durch  ewer  migehoraam,  dnß  ir  zebraeht  gott«8 
gebot  wü!  gott  zwey  gericbl  fuogen,  das  erst  mit  waßer,  das  ander 
mit  fewr.  Also  wü  er  sein  urtail  geben  über  alles  das,  das  auff 
erd  mag  loben.  Davon  hört,  meine  chind.  Seind  uns  von  got  ba- 
Beheidn  sind  stway  gericht,  so  schult  ir  laisten  mein  gebol,  ior  schult 
machen  von  zweierlei  Sachen  zwo  taweln. 

Er  (Cham)  schreib  dem  voick  vil  puocher  von  den  chunsteo. 
Sein  snn  Canaan  ward  weiser  denn  der  vater.  Er  gie  umb  mit  dem 
gcstirn  und  tct  auch  viel    mit   dem    tewßol.     Davon  ward    er  auch 

Cervastes  (Zoroastcr?)  genannt ainsmahU  stund  er  und  sacb 

das  geslirn  an. 

Er  prscht  Ton  dem  atumichicßen 

Fowrig  Blein,  die  sioh  herab  gegen  im  licDen,' 

Du  lui  er  dirutnb  das  in  acin  volck  aiipet  für  got, 

Uli  waH  des  tewftia  apot. 
V.     In  die  kaiserliche  bibliolhek   lu  Wien  gehörige,    2766.  E. 
fol.  3.  Denis  II,  'i'iü,  Hotfmanu,  nr.  cxxv  signierte  pergamenthand- 
■chrift  in  großfolio  mit  258  blättern,   zwiespaltig   zu   46  Zeilen  mit 
■orglältig  anegefUhrten  initialen  und  miniaturen. 

Bl,  1.  O  Herr  Jesu  christ  vogt  hymelüacher  herrschaft.  Got 
vnd  chänig  vber  alle  her,  dir  dienet,  was  in  deinem  namen  ye  ge- 
scbcpf  und  aygenschaft  cmpfieng  etc.  und  geht  die  vorrede  bis  bl.  4", 


n  gesnylcn  siben  sewi,  die  es  auf' 
gleich  ich  die  sieben  lag  Iku  als 
himel  vnd  erd  beschuf.  In  nomine 
ifang  beschaff  got  himel  vnd  das 
nd  vnfruchtpilr,  mit  trüber  vinster 


keile  '25  und  endet:  „damnder  si 
baltunt,  das  das  nit  weych.  De 
ir  hernach  liilren  werdt.  Wie  go 
domini  amen.  An  dem  ersten 
erdlreich.  Die  erd  lag  lär  plos 
Was  sie  gedeckt  etc." 

Die  reihenfolge  der  bücher  ist:  Pentateuch,  Josua,  richter, 
Rnth,  vier  bUchcr  der  könige,  Tbobias,  Job.  Hie  chtlndct  man  die 
bietorien  der  chunig  nnd  die  historien  der  propheten,  Ezechiel,  Da- 
niel, Susanns,  Abaknk,  Esdra,  Neemia,  Esther,  puch  der  rekchcn  oder 
vecfater.  PUcher  und  die  weissagung  der  propheten;  neues  testa- 
ment  nnd  abriß  der  riimisch-byzantiniecheu  gcschichte  liJs  auf  Karl 
den  großen.  .Schluß  bl.  258i>  „vntz  das  das  reich  an  kdnig  Karl 
koin  do  ward  das  reich  von  känig  Charl  wider  gein  Rom  gelegt, 
iechcnland  clinin  kniser  mcr  und  der  erst  cbiiiscr  in 
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deutschen  landen  nach  Constantin  war  kaiser  Karl."  Maßmann  in  sei- 
ner kaiserchronik  führt  eine  andere  eintheilung  an,  die  mehr  specialisirt 
für  seine  zwecke  nothwendig  war,  aber  hier  mitgetheilt  wird,  um  eine 
bessere  yergleichung  mit  der  handschrift  E  zu  ermöglichen.  Nach 
ihm  ist  der  inhalt  folgender:  ,,Bücher  der  könige,  Tobias,  Hiob 
u.  s.  w.y  darnach  Rom,  Esra  (bl.  170*),  Judith  (bl.  172*),  Tarqui- 
nius  (bl.  173»>),  abermals  Esra,  Esther  (bl.  175*  bis  178^),  Rom  (bl. 
181»>),  Darius,  Alexander,  Makkabäer  (bl.  185^  Rom  (bl.  189»»), 
Alexander,  Herodes,  die  propheten  (bl.  202^),  darnach  die  neue  e 
(bl.  231^  nicht  Marienleben) ;  Augustus,  Herodes,  Tiberius  (bl.  237*), 
Pilatus,  Claudius  (bl.  239),  Nero,  Galba,  Otto,  Vitellius  (Odnatus), 
Vespasianus,  Titus,  Nerva,  Trajanus  u.  s.  w.  Nach  Constantin  und 
Julian  Eraclius  (bl.  257)  mit  Tagprecht  den  Agareni  bis  Leo,  Con- 
stantinus  sun.  Zwischen  inne  wie  in  der  alten  e  die  incidenzia  von 
Rom,  so  hier  stets  die  päpste  eingeflochten.*' 

Denis  codd.  IT,  1,  col.  373  bis  376.  Hoifmann,  Verzeichnis  der 
altdeutschen  handschriften  der  k.  k.  bibliothek  zu  Wien,  s.  212, 
nr.  Gxxv.     Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  46.  47. 

E.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio  in  drei  bän- 
den, deren  letzter  in  rothen  sammt  gebunden  ist,  in  die  königliche 
bibliothek  nach  Berlin  gehörig  und  nr.  2274  Msc.  germ.  567  be- 
zeichnet, ist  im  anfange  sehr  unvollständig. 

Das  papierzeichen  sind  zwei  gekreuzte  schlüßel,  die  schrift  in 
gespaltenen  columnen  ist  klein  aber  deutlich  und  zwar  mit  vierzig 
Zeilen  auf  der  seite.  Außer  der  über  den  einzelnen  columnen  ange- 
gebenen inhaltsanzeige  findet  sich  auch  eine  alte  paginierung  vor,  die 
durch  alle  bände  durchlaufend,  also  ein  zeichen,  daß  das  buch  früher 
in  einem  bände  war,  jedoch  unvollständig  und  irrig  ist.  Das  noch 
vorhandene  umfaßt  183  blättcr  mit  188  miniaturen  und  beginnt 
band  1  mit  dem  numerierten  blatte  xlvii  unter  der  Überschrift:  „B. 
herrn  moysi  et  hye  hebt  sich  an  das  ander  puech  und  sagt  von  dem 
ausgang  des  volks  von  Israhel**  folgenderweise:  „Aber  lange  czeit 
do  Joseph  gestorben  was  do  cham  ain  nuwcr  chunig  in  Egipptum, 
wann  nach  dem  chünig  der  pey  Josephs  zeyten  was  chom  vnd  reich- 
sent  der  chunig  Nophis  der  vnter  etc."  Der  erste  band  läuft  bis 
bl.  xcv,  dem  ende  des  buches  Ruth  ;  der  zweite  band  bl.  xcvi  bis  cvi 
cxxbisclviij  enthält  diebücherder  könige  und  hat  eine  ziemliche  lücke. 
Der  dritte  band  ist  vielfach  lückenhaft,  beginnt  mit  Esra   und  läuft 


)  Constantinua  Leos  solm   hinein.    Die  noch   vorhandenen  bintor 

tragen  folgende  paginiening:  clxix  bis  clxxix,  clxxxi  bis  cci,  cdüi 

a  ccixvii,  ccxxx  bis  cc\!i,  ccxliij  bU  ccxiviij.     Zwischen  ccxli  und 

jxluj  ist  trotz  der  falBchen  paginierung  keine  Kicke;  cclij  bis  cclvij 

id  Tier  unpaginierte  blatl,  welche  das  regifiter  cnthulten.    Vor  dem 

regtstcr  steht:  „AIbo  hat  ain  endt  dy  wibel.    Nun  volgt  hernach  dy 

I  tauel  darüber  oder  register".    Am  achluße  dieses  register  stobt  roth 

I  gescbrieben : 

Et  sie  est  (iiiis  per  me  haiiiTicü 
woltf  Frsnoo  do  Bsmberg«  tunc 
tempuriB  aülans  in  Ungaria  in  apjdo 
Eberaw  anno  dfii  M"  cccc  lexagetimo 
«Itiarta  in  die  Barltiolaicei  de  mane 

Daa  neue  testament  ist  Behr  kurz  nur  geschichtlich  in  einigen 
wenigen  capiteln  abgethnn,  und  hat  mit  dem  Marienleben,  das  sonst 
als  nenes  teslament  figuriert,  keine  Ähnlichkeit,  freilich  aber  auch 
nicht  mit  dem  neuen  tcstamente. 


Wir  theilen 
die    vollständige 
Vogt"    Rir    aborfliißig  halten,    einen 
»war  vom  anfange  der  handacbrift,  ab 


einsieht  halber,  und  weil  wir 
0  herre  Jesu  Christ 
größeren  thejl  des  texles,  und 
10  dem  zweiten  buche  des  pen- 


tatouch,  mit,  so  wie  das  vollständigo  register,  welches  den  überzeu- 
genden klaren  beweis  liefert,  daß  U  mit  E  ganz  gleichen  inbalta  und 
gleicher  anordnung  ist.  Reuß  hat  richtig  bemerkt,  daß  B  nicht  zur 
familie;  „dö  got  in  siuer  magenkraft"  geliüre  und  meint,  sie  neige 
zu  G  hin.  Hinneige,  nichts  mehr.  Sie  gehört  streng  zu  U,  was 
auch  Mftßmann  entgangen  ist. 

Reuß,  historienbibel  s.  II  nr.  8  E.  Maßmann,  kaiserehr.  in, 
■-  53,  nr.  24. 

B,  Herrn  moysi  et  bye  bebt  sich  an  das  ander  puach  vnd  sagt 
von  dem  ausgang  des  volka  von  Israhcl. 

Aber  lange  czeit  do  Joseph  gestorben  was,  do  cham  aln  newer 
«hanig  in  Egipptiim,  wann  nach  dem  chnnig  der  pey  Josppha  zeyten 
waa  ohom  vnd  roichsenl  der  cbunig  Nophia,  der  vnter  dem  Moyaea 
geporen  wart,  Vnd  dersolbig  seind  er  ain  newr  man  was,  erchant 
er  nicht  der  guttat,  dy  Joseph  dem  lannd  het  getan  vnd  hast  vnd 
versinecht  dy  von  Israhel    durch    der    cliighait    willen    irs  sins   vnd 
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pehendigchait  irer  arbait  vnd  durch  großea  reichtumbs  willen,  der  in 
czu  flö8  vnd  der  adel  irer*  chinder.  Do  sprach  der  chunig  czu  sei- 
nem volkch:  Das  volkch  von  Israhel  ist  vns  nahent  czu  starkch, 
darvmb  suUen  wir  es  weysleich  vertilgen,  das  es  wider  vns  nicht 
wachs  vnd  wider  vns  nicht  ste.  Do  schueffen  sy  das  volckch  cza 
swärer  arbait,  mit  der  sy  peswärt  wurden,  das  bj  leipleicher  woUust 
nicht  achten  vnd  sich  nicht  merten  an  der  gepurdt  vnd  gaben  in 
auch  menich  maister  von  Egipten,  dy  sy  dester  mer  peswärten  vnd 
gaben  in  nicht  rue.  Do  musten  sy  cziegel  prenncn,  domit  man  dem 
chunig  ain  stat  pessert  vnd  paut,  dy  do  lagen  an  dem  gemeikch 
seins  lands.  Vnd  arbait  musten  sy  tun,  dy  mer  smächleich  was 
dann  swär,  wann  allen  mist,  vnflat  musten  sy  in  chörben  aus  den 
stetten  tragen.  Sy  musten  auch  das  waßer,  das  da  rann,  in  vil  arm 
taillen  vnd  musten  dy  stet  vmbgraben,  das  sy  das  waßer  vmbgab. 
Vnd  in  der  vnseld  vnd  in  der  peswärung  dientten  sy  vierhundert 
iar  vnd  so  man  sy  ye  mer  peswärt,  so  sy  ye  mer  gemert  wurden 
mit  gottes  hilff.  Do  der  chunig  das  sah,  do  gedacht  er  im  ain 
andre  poshait  vnd  gepot  den  ammen  von  Israhel,  Sephore  und  Phae, 
das  sy  alle  chnebel  verderbten  vnd  sprechen,  sy  wären  tod  füer 
chomen,  aber  dy  maidel  solten  sy  pehalten,  wann  dy  mochten  in 
nicht  geschaden  vnd  dienten  im  doch  czu  ier  arbait  Der  chunig 
hyes  auch  darvmb  dy  chnebel  verderben,  wann  seiner  maister  betten 
im  vil  gesagt,  das  czu  den  czeitten  ain  chnab  von  Israhel  geporen 
würd,  der  das  reich  von  Egippten  nydert.  Do  forchten  dy  ammen 
got  vnd  pehielten  dy  chnebel.  Do  sy  der  chunig  strafft,  do  lugen 
sy  vnd  sprachen,  dy  frawen  von  Israhel,  dy  chunden  in  selber  wol 
helffen  vnd  genesen  ee  dann  wir  czu  in  chomen.  Vnd  seind  dy 
frawen  got  forchten ,  do  paut  in  got  hewser  vnd  reichent  sy,  wann 
vor  waren  sy  arm.  Do  sah  der  chunig,  das  er  sy  mit  chundigchait 
nicht  mocht  vertilgen  vnd  grayff  sy  offenleich  an  vnd  schueff,  was 
geporen  wart  in  mändleicher  gestalt,  das  solt  man  trenkchenn.  Vnd 
durch  des  willen,  das  der  chunig  also  gepotten  hett,  verdürben  vil 
menschen  czu  den  czeitten  vnd  vmb  dy  sind  spricht  man,  das  got 
au  in  verhengt,  das  sy  in  den  irsal  chomen,  das  sy  ainen  ochssen 
anpetten  für  got. 

Von  dem  schreibt  ain  maister,  der  halst  Plinius  (Histor.  natur. 
VIII,  71),  das  er  vnnersehen  vnd  vnbaring  aus  ainem  pach  gieng 
vnd  het  an  dem  rechten  hören  ain  weiß  zaichen,  recht  als  der  man 
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geatalt  wann  er  hnt  harcn.  Vnd  wann  By  czii  im  thomen,  so  spiel- 
ten ey  vor  im  mit  nllerlay  aaittenspill ,  bo  für  er  dunn  auff  in  dy 
liiffle  vnd  fürt  sych  ob  in  vmb  recht  als  er  spÜt  vnd  wann  er  stund, 
80  stunden  sy  auch ,  vnd  an  dem  tag,  do  er  aich  erczaigt ,  do  ver- 
swant  er  auch.  Ettleicti  ensprechen,  er  erczaigt  sieh  allain  czu  den 
«eitlen  des  rechten  priesters,  aber  czu  dc8  vnrechten  priestera  zeit- 
ten  erczaigt  er  sich  nicht,  das  man  damit  erchant  dy  gerechtige  halt 
dea  priesters  vnd  also  puest  got  dy  siind ,  dy  Pharo  pegieng  mit 
dem  waßer,  do  er  dy  cbind  ertrenkcht  mit  dem  irsal,  der  von  dem 

Uye  hat  ain  endt  das  puech  der  richter  in  larahel ,  dy  werten 
viir  hundert  vnd  dreißig  iar  vnd  hernach  ao  hebt  sich  an  das  piicch 
frawen  Ruth,  wy  herr  David  von  ier  Frucht  geporenn  wartt. 

Nach  SampBons  tod  do  was  Ely  der  prieatcr  richter  in  Israhel, 
der  der  mit  ainnnder  richter  vnd  priester  was,  vnd  do  man  dy  wirdig- 
chait  der  priest erschafl^  von  Eleazario  nam,  do  was  t'ly  der  erst 
von  dem  gesiecht  Yaachar,  der  dy  wirdigchait  emphieng.  Czu  sei- 
nen Izcitten  chomen  iunger  (siel)  iar  in  das  land.  Do  hueb  aich 
Abymelech  von  Bethlehem  mit  seiner  bausfranen  Noemi  und  mit 
czwayen  siin  Mnlon  vnd  Tljelion  auff  vnd  giongen  in  dan  Innd  Moab, 
do  er  mocbt  vor  hungcr  peleibcn.  Do  er  starb,  do  namen  sein 
San   hausfrawen    von    dem  land  Orpham    vnd  Ruth  vnd  peühen  da 


ezehen  iar  vnd  starben  an  erben.  Do  Noemi 
cHnder  peraubot,  do  hueb  ey  aich  auff,  das 
fuer,  wann  sy  het  gehört,  daa  der  honger 
SDÜre  gieng  mit  ir.  Do  Fipracli  Noemi:  cbeit 
ewr  muter  haus,  wann  ir  mucgt  furpas  von  mi 
Do  für  Orpha  n'ider  haim,  aber  Ruth  für  mit 
Noemi  zu  Ruth:  hör  mich  mein  tochter,  viiser 
got,  noch  vnsev  volkcb  als  der  baiden  volkub. 
daa  du  wider  cherst  czu  deinem  volkch.  I 
got  der  sey  mein    got   vnd  dein  volkch  di 


venviliht  wart  vnd  ir 
sy  wider  in  ir  lannd 
auffgehört  brt  vnd  ir 
wider  mein  toeblcr  in 
-  nicht  mann  gehaben, 
ir  Hwiger.  Do  Kprach 
gol  ist  nicht  als  ewr 
Durum  ist  dir  nucz, 
o  sprach  Ruth:  Dein 
volkch.     Do 


aey 


füren  sy  mit  ainander  vnd  chomen  gen  Dethiehem,  dy  vor  Effra  ge- 
nant was.  Do  cbomcn  dy  mär  aus.  daz  Noemi  wider  chomen  war 
vnd  sprach  man :  das  ist  dy  Noemi.  Do  sprach  sy :  Ir  solt  mich 
nicht  nennen  Noemi,  das  ist  dy  schon;  geoennet  mich  Maria,  das  ist 
I  pitterew  als  vil  gesprochen,  wann  got  hat  mich  mit  pitterchait 
erfolt.     ich  fuer  vol   aus  vnd  got  hat   mich  1er   wider  guaiiiidl.     Vnd 
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daz  was  in  dem  gerst  snitt,  do  was  ain  mechtiger  vnd  ain  raicbcr 
man  vnd  hies  Boos  vnn'd  was  des  Abymelechs  frewnt.  Do  gieng 
Ruth  mit  ir  swiger  Noemi  willen  in  des  mannes  akeber  vnd  claubt 
dy  eher  nach  den  snitten.  Do  chom  es,  das  der  Boos  aus  der  archen 
gieng  vnd  gab  den  snittern  baill  vnd  fragt,  wer  dy  iunkebfraw  wer. 
Do  antburten  dy  snittern,  das  ist  dy  Moabitidis,  dy  do  chomen  ist 
mit  der  Noemi.  Do  sprach  Boos:  tochter  gee  in  chainen  akcher 
annders,  wann  chain  diener  thut  dir  laid.  Durstet  dich,  so  gee  cza 
dem  leglein  vnd  czu  essenczeit  so  chom  her  vnd  ißs  vnd  tunkch 
dein  prot  in  den  essich.  Got  geb  dir  seinen  Ion ,  seint  du  czu  im 
geflohen  hast.  Vnd  sprach  czu  den  snittern :  werfl  von  euch  garben 
mit  willen,  das  sy  an  schäm  czu  clauben  hab.  Vnd  do  Ruth  an  der 
snitter  seitten  aß,  do  sampt  sy  des  gemues  vnd  pehielt  es  ir  swiger 
Noemi  vnd  was  gesammet  sy  het,  das  slueg  sy  czu  vesperczeit  aus 
vnd  gewan  drey  meczen  gersten  vnd  do  sy  czu  ir  swiger  chom,  do 
sagt  sy  ir,  was  ir  Boos  getan  het.  Do  sprach  Noemi:  er  ist  vnser 
frewnt  vnd  got  tue  in  sälig.  Also  gieng  Ruth  dy  anndem  tag  auff 
den  akcher  vncz  nach  dem  snit.  Do  was  gewonhait,  das  nach  dem 
snit  der  herr  des  akchers  ain  große  wirtscha£ft  macht  allen  seinen 
snittern  vnd  sliefif  auch  aufF  dem  tenne  vnd  enzoch  sich  czu  der 
czeit  von  der  vncheusch.  Do  sprach  Noemi  czu  Ruth:  mach  dich 
rain  vnd  leg  dein  pest  gewant  an  vnd  gee  in  den  ho£f  czu  dem 
tenne  vnd  sich,  das  dich  der  mau  nicht  seh  vncz  das  er  genueg 
trunkchen  hab  vnd  wann  er  cntslaffen  ist,  so  leg  dich  an  daz  pedt 
czu  seinen  fuessen.  Do  tet  Ruth  alles  daz,  das  ir  swiger  schueff 
vnd  hin  pey  mitternacht,  do  der  man  entbacht,  do  ercham  (?)  er  vnd 
was  sprach:  was  pist  du.  Do  sprach  Ruth:  Ich  pin  es,  dein  die- 
nerin,  pruit  deinen  mantel  vber  mich,  wann  du  pist  mein  nächster. 
Vnd  do  Boos  sagt,  das  man  an  der  nacht  cheusch  solt  sein,  do  sprach 
er  auch  furpas.  Es  ist  ainer  noch  nehenter,  will  dich  der  nicht  ne- 
men,  so  nym  ich  dich  durch  des  reichtumbs  willen  der  freuntschaft, 
daz  verhais  ich  dir.  Do  stund  Boos  auflf  von  der  stat,  do  er  ge- 
slafifcn  het  pey  den  garben,  ee  daz  ains  das  annder  erchennen  mocht 
vnd  fult  der  Ruth  iren  mantel  mit  gersten  auff  sechs  meczen.  Do 
gieng  Ruth  haim  vnd  sagt  der  swiger,  wj  der  Boos  mit  ir  geredt 
hett.  Do  gieng  Boos  czu  dem  tor  vnd  seczt  sich  czu  den  richtern 
vnd  nam  czu  im  zehcn  der  althorren  vnd  hies  den  chomen,  der  der 
Ruthen  der  nächst  waz,  von  dem  er  ir  gesagt  het  vnd  sprach  czu 
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im:  Noemi  hat  gedacht,  das  ßy  ain  taill  aincs  akchcrs,  der  vnser 
Väter  gewesen  ist,  haimleich  verchauffen  well.  Nu  sey  wir  paide  dy 
nächsten,  aher  du  pist  nehenter  dann  ich,  darumb  will  du  in  chauf- 
fen.  Do  sprach  der,  ich  chau£f  in.  Do  sprach  Boos:  will  du  den 
akcher  haben  durch  rechtens  willens,  so  ist  auch  pilleich,  das  du 
vnsers  frewnttcs  Maalons  witiben  ncmpst,  das  du  nach  seinem  samcn 
wurchst.  Do  sprach  der  man:  Ich  gib  mein  recht  aufif.  Tue  du  es 
an  meiner  stat.  Do  sprach  Boos:  so  zeuch  dein  schuech  ab,  das 
das  gelueb  furpas  stet  sey.  Do  sprach  Boos  czu  den  altherren:  Ir 
snlt  mein  geczeugen  sein.  Do  sprachen  sy:  wir  sein  geczeugcn. 
Got  geh  dir  mit  ihr  gliikch  als  unscrm  vater  Jacobm  mit  Kacheln 
vnd  mit  Liara ,  da  vnser  gesiecht  von  gemert  ist.  Do  nam  Boos 
Ruthen  czu  ainer  hausfrawcn  vnd  vber  ein  iar  gewan  sy  ain  sun, 
den  zoch  Noemi  als  ain  amnie  vnd  nent  in  Obeth.  Den  trost  gab 
ir  gott  für  iren  sun,  den  sy  verloren  hett  etc. 

Hy  vor  ist  geschriben  von  wem  Abraham  geporen  wart.  Abra- 
ham gewan  Ysaac.  Ysaac  gewan  Jacobn.  Jacob  gewan  Judas. 
Judas  gewan  Phares  pey  Thamar.  Phares  gewan  Esrom.  Esrom 
gewan  Aram.  Aram  gewan  Aminadab.  Aminadab  gewan  Naason. 
Naason  gewan  Salmon,  von  dem  die  geschriflft  vor  gesagt,  do  Josue 
Jericho  gewan  ,  do  lies  er  nyemant  genesen ,  dann  das  vvcib  Raab. 
Dy  gab  Josue  Salomon  zeweib  pey  der  gewan  Salmon  Boos.  Boos 
gewan  pey  Ruth  Obeth.  Obeth  gewan  Yesse.  Yesse  gewan  süben 
8Ün,  der  nennet  dy  geschrifft  drei,  Eliab,  Abinadab  und  David,  der 
seint  chunig  in  Israhel  wart  von  des  gesiecht,  darnach  Christus  ge- 
poren wart 

Incidencia  wer  dy  höchsten  chunig  dy  czeit  in  der  haiden  land 
waren  vnnd  was  land  dy  czeit  gestifft  wurden. 

In  der  czeit  was  Silvus  chunig  in  Ytalia,  von  dem  dy  kronik- 
chen  vor  gesagt  hat.  Silvus  gewan  ainen  sun  ,  der  wart  genant 
Brittus.  Derselb  Brittus  erschos  seinen  vater  Silvus.  Darnach  pe- 
sampt  Brittus  ein  gros  her,  damit  petbang  er  den  chunig  von  Chricclin, 
das  er  dy  Troyer,  dy  die  Chriechen  vor  czu  dinstlicher  aigenschaflft 
pracht  betten ,  frcy  muest  lassen  vnd  nom  des  chunigs  tochter  czu 
weih.  Darnach  stifft  Bvittus  brittanische  land ,  Engelland ,  Baieis, 
Schotten  Regaleis  und  Chornwal.  Dy  land  dy  stifft  er  vnd  seine 
chind.  Czu  den  czeiten  was  Tetco  chunig  in  Assiria,  dem  land.  Auch 
erslug  Orestes  in  diser  czeit  Bixren  czu  tod  etc. 
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Hye  hat  ain  endt  das  puecb  frawen  Ruth,  also  ist  aus  das  dritt 
alter  der  werlt. 

Das  Roboam,  Salomonis  sud,  das  reich  pesaß  und  das  das  reich 
getailt  wart. 

Do  der  chunig  Salomon  starb,  do  pesaß  Roboam  sein  sun  das 
reich  nach  im  vnd  do  es  Jeroboam  hört,  das  der  chunig  Salomon 
tod  was,  do  für  er  von  Egipten  vnd  chom  hincz  Sichem  czu  dem 
Roboam  mit  der  menig  von  Israhel,  dy  in  geladen  betten  vnd  setzten 
da  Roboam  ze  chunig  vnd  do  sy  in  seczen  wolten,  do  sprachen  sy 
zu  im:  Nym  von  vns  mynner  ere  vnd  ain  clainere  pind,  denn  vns 
dein  vater  aufifgesetzt  hat,  so  wellen  wir  dir  dienen.  Do  antbart 
in  Roboam:  Get  vnd  chompt  wider  czu  mir  an  dem  dritten  tag. 
In  der  czeit  fragt  er  dy  altherren  ratz,  Sadoch  vnd  Bononiaz  vnd 
Joadam  vnd  dy  anndern  fursten  seins  vaters.  Hörest  du  sy  hewt 
vnd  redest  guetlich  mit  in,  so  weren  sy  dir  albeg  dienen.  Do  fragt 
er  dy  iungen  auch  allain  nach  den  iaren  halt  an  den  siten.  Dy 
sprachen:  du  solt  hertigleich  mit  in  reden  vnd  mit  dro,  so  werden 
sy  dich  forchten  vnd  werden  dir  dienen  alles  volkch.  An  dem  drit- 
ten tag,  do  das  volkch  wider  czu  im  chom,  do  sprach  er:  mein 
vinger  ist  großer  dann  meins  vaters  arm.  was  sagt  ir,  hat  euch 
mein  vater  mit  gerten  geslagen,  so  will  ich  euch  mit  gaißeln  slahen. 
Das  versmacht  dem  volkch  vnd  sprachen:  was  tail  haben  wir  mit 
David  oder  was  erbs  haben  wir  mit  im.  Recht  ab  sy  sprechen: 
der  David  hat  seinen  eribtaill  genomen  von  got,  was  ist  sein  nott, 
das  man  von  ainem  gesiecht  alczeit  ainen  chunig  nem,  ain  yedleich 
gesiecht  verbes  sich  selbs  vud  füren  von  im  zehen  gesiecht.  Do 
sandt  er  in  nach  Aduram,  der  den  czins  einnam,  den  verstainten  sy. 
Do  forcht  sich  Roboam  vnd  fioch  hincz  Jerusalem.  Do  erweiten  dy 
zehen  gesiecht  Jeroboam  czu  chunig,  aber  dy  czway  gesiecht  Judas 
vnd  Benyamyn  volgten  dem  Roboam  nach  vnd  mit  den  waren  dy 
Levitten  durch  des  tempels  willen,  der  zu  Jerusalem  was.  Do  tailt 
sich  der  Juden  herschafft  in  czway  taill  vnd  furpas  wart  es  nicht 
geaint  vnd  das  reich  der  zehen  gesiecht  nennt  man  das  reich  von 
Israhel  durch  des  willen,  das  ir  mer  was  pehielten  sy  ir  vater  na- 
men  des  Jacobs.  Auch  von  Effraym  wart  Jeroboam.  Der  von  dem 
gesiecht  Efifraim  was,  was  ir  erster  chunig  vnd  do  wart  erst  der 
segen  erfult,  der  dem  Effraym  geben  was.  Das  annder  reich  nennt 
man  Juda  durch  der  wirdigchait  des  chunigleicheu  gesiecht  vnd  von 
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n  czwayen  reichen  »agt  man  furpas  nicht  mer  nti  von  ijQem'ncr 
nu   von   dem  amidcrn  etc. 

Das  dy  Zehen  geBlecht  'pcslosseii  wurden  vnd  das  der  chunig 
Alexander  starb. 

Do  der  chunig  Alexander  chom  zu  dem  gepirg  Caspios,  do 
sandten  dy  geglecht,  dy  du  gefatigen  waren  vnd  pcsloaecn  vnd  patCcn 
in,  das  er  in  vrlaub  giind  tiorsiiB  zechoucn  vnd  sy  ledigt.  Do  der 
Alexander  fragt  dy  sach  ircr  vankchnua,  do  wart  in  geaniburt  vnd 
sy  betten  sieh  oRenlich  gcsetiit  vnd  gcchert  von  dem  lebonLig  got 
vnd  betten  in  güldene  chelLel  gemacht  vnd  das  ey  von  der  vank- 
chnus  ebüincn  vnd  hctlen  dy  angepetten.     Do   wart   in    gesagt    von 


gottea  wcisHagen , 
Do  hii:ß  er  sy  me 
dag  man  dy  weg  i 
TC|ti  Isrshel  an.  da 


■  verstießen  v 

ner  vespert  di 
i  er  das  wercfa  volprecht 
CSU    ainander ,    das   man    furpas    cxu    in 
r  tuerkclit  man  offeuleicli,  daa  es  geltes 
I  ehämen.     Doch  an  der  lewten  zeit  der 
cbomen  vnd  werden  ain  gros  volkeh  verderbe 


der  wider  cliom  hinc/  Bahiloi 
red,  also  daa  er  seinen  will 
gewalt  vnd  wirdigkait  wolt 
nyemant  gesagen  mocht,  das 
was  vnd  enphalch  das  reich  : 
sein  gesellen  waren  gewesen, 
vnter  den  tjiwelffen  pesaßen 
gestoßen.  Do  der  Alexander 
starb  er  vnd  hat  das  reich  c 
vertraib  er  mit  chi 
prachl.  Dy  czway 
wart  auch  gepi 


do  ti'ankeh 


kchnüs  nicht  wider  chämen. 
den  leuten  vmmegicich  waa, 
vor  worden.    Do  rufft  or  got 
id  do  ließen  sich  dy 
licht   chomen    mocht. 
>-il  nicht  was,  das  ey 
elt  werden  sy  herfür 
Vnd  do  der  Alexan- 
gifft  v>id  verlos  sein 


t  geschriä't  TUrgab  vnd  sein 


nyem 


crleichen,    das 


er  als  gewaltig  war,  als 
EWelffen  seinen  gesellen,  dy  vo: 
Daa  pelaib  doch  also  nicht,  w 
3n  das  reich  vnd  dy  acht  wäre 
ler  czway  vnd  dreißig  jar  alt  i 
h  czwelff  iar  innen  gehabt;  cn 
d  vrlaug,  damit  er  alle  weit  vi 
er  in  Babilonia  mit  nie  vnd  in 
ninlFzeheiLtten  tag  des  moned  dt 
vnd  starb  an  demselbigen  tag  des  selbigen  raoneids  vnd  man 
daa  er  cawelff  stet  paut  vnd  nant  sy  nach  im  Alcxandriaa  di 
willen,  daa  er  daz  reich  czwelff  iar  innen  hei  gehabt  etc. 


gewesen 
n  iugent 


Ea  heißt  blatt  cclvij.  a.  Col.  2. 

Also  hat  ain  endt  dy  wibd,    Nu  volgt  hernach  dy  tauel  doruhcr 
!r  regia  tu  r. 
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Das  erst  puech  Genesis. 

Von  erst  wy  got  in  seiner  almechtigcbait  was  ee  er  himel  vnd 
erd  peschueff.     i. 

Von  der  heilig  drivaltigkait.     ii. 

Wy  got  alle  ding  peschafifen  wolt.    u. 

Warumb  got  Luciferum  peschue£f  vnd  west,  das  er  Valien  solt 
vnd  von  der  engel  kraft,     iii. 

W7  got  den  engein  czu  spricht  vnd  das  wir  dy  sei  nicht  muc- 
gen  gesehen  mit  äugen,     iv. 

Wy  got  den  himel  vnd  dy  erd  peschueff  vnd  das  firmament  v, 
vnd  das  got  erdreich  vnd  waßer  von  ainander  tailt.     v. 

Das  got  sunn  vnd  mon,  laub  vnd  gras,  tier  vnd  vogel  pe- 
schueff.    VI. 

Das  got  Adam  vnd  Eva  peschueff.     vi. 

Von  frawen  eve  namen  vnd  das  got  an  den  subentcn  tag  ruet 
vnd  dy  pezaichung  gottes  Wandlung,     vii. 

Das  got  den  menschen  von  den  vir  dementen  peschaffen  hat 
vnd  von  des  menschen  volchommenhait  vnd  wy  das  erdreich  frucht- 
par  was,  ee  das  got  lies  regen,     viij. 

Von  vir  wassern,  dy  aus  dem  paradeis  flißn  vnd  wy  Adam 
vnd  Eva  darin  wonntten  vnd  wy  der  mensch  an  des  teuffels  stat 
geordent  ist  vnd  von  des  veintz  petrignis.     ix. 

Vonn  dem  wesen  Adams  vnd  Eva  val  vnd  daz  got  der  slangen 
vnd  Adam  vnd  Eva  verflucht,     ix. 

Das  Adam  vnd  Eva  aus  dem  paradeis  gestoßen  wart.     z. 

Und  was  Schadens  davon  chomen  sey  vnd  warumb  got  den 
menschen  peschueff  vnd  west,  das  er  wird  vallen  vnd  von  Adam 
vnd  Eva  pueß.     xi. 

Das  Chayn  sein  prüder  Abel  erslueg.     xiiij. 

Von  Chayn  gesiecht  vnd  wer  dy  chunst  musicam  erfand  vnd 
wer  smelzen  vnd  smiden  erdacht  hab  vnd  chrieg  vnd  wer  weben 
vand  vnd  das  Chayn  von  Lamech  sein  ondt  nam.     xiiij. 

Von  Adams  gesiecht  vnd  von  seiner  Weissagung,  dy  er  seinen 
chinden  vorsagt,     xv. 

Von  Adams  tod.     xvij. 

Von  Eva  tod  vnd  von  Noe  vnd  von  seinen  chinden.     xviij. 

Das  Noe  aus  der  archen  gieng  vnd  von  dem  anndern  alter  der 
werlt.     XX. 
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Wy  Noe  läen  ersten  wein  vnnd  vnd  wy  er  trunkcheri"^ 

Wnfi  gesiecht  von  Nuc  siln  chonien  vnd  von  Cham  vnd  seinen 
diindern  md  was  sy  tettcn.     xxij. 

Von  dem  gesiecht,  dns  von  Sem  warl  gcporcn  vnd  das  Noa 
^rb  Tnd  wer  den  turn  czu   Bdbüon  paut.     xxij. 

Von  dem  ersten  cbiinlg  vnd  wy  der  erst  abigott  auffchom.  xxiij. 

Vonn  Abrahams  gesiecht  Tnd  air  incidenca.     xxiiij. 

Von  dem  dritten  alter  der  wcrlt.     xxv. 

Das  Abraham  in  Egipplen  für  vnd  von  Abrahame  aig.     xxv. 

Das  got  gelobt  Abraham  aiuen  erben  vnd  das  Ysmnbel  geporen 
W«rt  vnd  sagt  Moysea  von  der  pesneidiing  vnd  Verhandlung  aei- 
aes  namen.     xxvj. 

Von  den  engein,  dy  Abruhe  erschinnen  vnd  Aaz  ciwen  ongel 
gen  Sodoma  füren,     xxvij. 

Das  dy  stet  vcrsimkcheit  vnd  das  Abraham  in  das  ellent  fuer,  sxviij. 

Das  Yaaai:  geporn  wart  vnd  ain  incidencz  vnd  was  gesiecht  von 
Tsmabel  ist  chomeD  vnd  das  sich  Aliraham  mit  dem  chunig  Aby- 
nelech  versuent.     xxix. 

Das  Abraham  sein  hün  Ysaae  opphern  wolt  vnd  von  Abrahams 
prüder  Nachor  vnd  voo  Saram  vnd  das  Ysaae  ain  weib  nam,     xxx. 

Das  Abraham  aussaiidt  seinen  sun  Ysaac  vmb  ain  weib.     xxxi. 

Daa  Rebeca  chom  ckii  Ysaac  vnd  das  Abraham  ain  aiiiider 
weib  nam  vnd  das  er  starb  vnd  was  chnnig  dy  czeit  waren,    xxxij. 

Dos  Rebeca  swangcr  wart  vnd  das  Esaw  sein  erst  geporen  reclit 
VBrchanffl  vnd  das  Ysaac  gieiig  gen  Gcraria.     xxxij. 

Ain  incidenczcapitel  vnd  das  Esaw  cKway  weib  nam  vnd  das  Ysaac 
den  segcn  gab  seinem  sün.     xxxÜj. 

Von  Jacobs  trawm.     xxxiüj. 

Dos  Jacob  CEWO  hauafr.iwcn  nam  von  Lya  sÜn  vnd  von  ainer 
incidencz.     xxxv. 

Von  der  manigerlay  varb  der  gerten  vnd  des  vichs  vnd  das 
^ch  Jacob  anderwoidt  verdicngt  mit  seinem  swcber.     xxxvi. 

Dos  Jacob  von  seinem  Ewehcr  floli  vnd  wider  mit  ihm  versuecht 
vud  das  Jacob  seinem  prüder  clainat  saiidt.     xxxvii. 

Das  Jacob  mit  dem  engel  strait  vnd  daz  Esaw  seinem  prüder 
J*eobm  engegeil  für,  das  Jacobs  bÜii  das  volkch  Sitlimorum  eralu- 
pn.    xxxvi ij. 

Das  Rachel  slarb  vnd  Ysaac  vnd   ain  incidencz  von  dem    lutid 


I 
I 


74 

do  Esaw  innen  wont  vnd  wy  Jacobn  vnd  Esaw  der  Begen  geriet. 
xxxix. 

Das  Joseph  yerchaufft  wart  vnd  in  Egippten  gefürt  wart,   xxxix. 

Das  Jadas  an  der  Thamar  czwen  sun  macht  vnd  das  man  Jo- 
seph in  den  Eercher  legt  vnd  das  Joseph     dy  trawm  auslegt.       xl. 

Das  Josephs  prüder  chomen  in  Egipptum.    xlij. 

Das  sich  Joseph  seinen  prüdem  o£fenbaret  vnd  das  er  seinem 
vater  engegen  für.     xliij. 

Das  Joseph  vand,  das  man  dem  chunig  daz  fiinfft  tail  dient 
vnd  ain  incidencz  vnd  das  er  seinem  vater  swur  vmb  sein  pegreb- 
nus  vnd  das  er  seinem  sun  den  segen  gab  vnd  von  seinem  sün 
Rüben,     xliiij. 

Von  Simeon  und  Levi  vnd  das  er  weissagt  von  dem  reich  Jude 
vnd  von  Christo  von  Sabulon  von  Dann  vnd  von  Gad.     xlv. 

Von  Äser,  Neptalim,  Joseph,  Benyamyn  vnd  von  Jacobs  tod;  xlv. 

Ain  Incidencz.     xlvi. 

Item  das  annder  puech  Moysi,  das  do  haist  Exodus,     xlvij. 

Das  Moyses  vnd  Aaron  wurden  geporen  vnd  auff  namen  vnd 
wy  es  Moyses  gieng  mit  Pharo.     xlvij. 

Von  Moyses  hausfrawen  vnd  ain  incidencz  vnd  das  got  Moysi 
erschain  in  dem  puesch.     xlviij. 

Das  got  Moysi  czaichen  gab.     xlix. 

Das  Moyses  czu  dem  chunig  Pharo  gieng  vnd  mit  im  redt  vnd 
das  got  den  chunig  slueg  mit  vil  siegen.     1. 

Von  sechs  siegen,     li. 

Von  dem  slag  der  vinster  vnd  ain  incidencz  und  was  Moyses 
vnd  Aaron  gepot.     lij. 

Von  Joseph  gepain  vnd  von  der  heiligchait  des  erst  geporen 
vnd  das  got  das  volkch  lait  in  der  wuest  vnd  das  sy  durch  das 
waßer  füren,     liij. 

Warumb  got  Pharonem  nicht  am  ersten  petbang  vnd  von  haid- 
nischen  chunigen  und  das  dy  wasser  sueß  wurden,     liiij. 

Von  dem  himelprott.     liiij. 

Ain  incidencz  vnd  daz  Jetro  Moysi  engegen  für.     Iv. 

Vnd  das  sy  chomen  czu  dem  perg  Synay  vnd  das  in  got  dy 
ee  gab  vnd  dy  x  pot.     Ivi. 

Von  anndern  potten.     Ivij. 

Von  dem  tabernakchcl.     Iviij. 
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oltar   der  opphcr  vnd  von   d«m  olaid  des  piachoff 
id  der  priester.     Ix. 

Vnd  was  dy  claider  pcdeuttcn  vnd  von  dem  altar  des  rauchens 
id  von  dem  lieiligcti  Oll  vnd  von  den  inaiafern,  dy  got  erbelt  vnd 
iaz  57  das  clialb  anpätten.     Ixi. 

Das  Moysea  für  daa  volkch  pat  von  der  taveln  vnd  von  Moy- 
a  glori.     Ixij. 

Von  dem  oppher.     IxiiJ. 

Item  das  dritt  puech  Moysi  vnd  hnist  daa  puech  der  Leviten.  Ixiij. 
Aber  von  dem  oppher.    Ixiij. 

Von  dem  oppber  für   dy   sundt    vnd   von    des   fursten    oppher. 
iiij. 

Von  dem  fewr  auff  dem    altar  vnd    dem    obristcn  priesler  vnd 
a  Aaron  (Her  das  volkch  opphert.     Ixiiij. 

Das  Nadab  vnd  Abin  verdürben  vnd  von  dem  vicb  zu  der  Bpeia 
id  von  der  ruinigung    vnd    wy  man    den  ausmerkcbigen  menschen 
prcbant  vnd  das  er  geraintgt  warl,    Ixv. 

Ilem  das  vird  puech  Moysi,  das  da  haist  das  poch  der  czal.  Ixviij. 
Von  den  Lovilen  vnd  von  dem  arcbwan  vnd  von  den,  Hy  eicli 
|ot  ergaben.     Ixviij. 

Von  dem  gesiecht,  da  von  David  vnd  Gbristna  geporen  waren 
md  von  dem  fewr  vnd  oppher  vnd  von  den  ostern  vnd  daa  man 
dy  Gubenczigk  altherren  erwoll,     Ixix. 

Das  in  got  fleisch  gab  vnd  das  Maria  sunder  siech  wart  vnd  von 
ita  czwelfien,  dy  das  gelobt  land  versuechten.     Ixx. 
Von  des  volkcha  murmeln.     Ixx. 

'od  das  Maria  starb  von  dem  waßer.  Lzxi. 
1  von  den  slangen  vnd  ain  incidencz.  Ixxij. 
g  verdürben  von  Balaam.  IxxüiJ. 
1  zu  dem  Blr«it  vnd  das  Josiio  das  volkcb 
n  hoehzeitten.  Ixxv. 
d    von   der  liochzeit 


Von  Aarona  gertci 
Daa  Aaron  starb  v 
Das  dy  ezwen  chi 
Dy  geschikcht  wai 
hert  vnd  von  dem  täglichen  oppber  vnd  von  1 
Von  Bwivftitiger  hochczeit  der    pussann 


itt  gnaden  vnd  von  der  laubuel.    Ixxvj. 

Item  das  funS^  puech  Moysi,  das  man  ncnt  deutiomiu 
dy  ander  ee.     Ixxvij. 

Von  den  sletten,  dy  freyung  hcticn.     Ixxvjj. 

Das  man  choin  xaubercy  leiden  eolt  vnd  von  den,  dy  ) 
lim  streit  selten.     Ixxviij, 
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Dy  mit  dem  volkch  von  Israhcl  nicht  heyratten  sollen.    Ixxviij. 

Das  Moyses  starb.     Ixxix. 

Item  das  puech  Josue.     Ixxix. 

Von  den,  dy  got  sandt  in  das  gelobt  landt.     Ixxx. 

Das  sy  vber  den  Jordan  füren  vnd  daz  Josue  das  volkch  pe- 
snaid  vnd  das  man  dy  stat  Jericho  gewan.     Ixxx. 

Von  der  valschait  des  volkchs  Gabaonitarum  vnd  das  sy  freunt- 
schafft  machten.     Ixxxi. 

Das  Josue  das  land  tailt     Ixxxij. 

Wy  Noe  stin  der  segen  war  wart  vnd  das  sich  das  volkch  got 
ergab  vnd  ein  incidencz.     Ixxxiij. 

Item  das  puech  der  richter.     Ixxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  richter  Ayoth.     Ixxxv. 

Ain  incidencz  vnd  von  der  wissagin  Dewora.     Ixxxvj. 

Von  haidnischen  chunigen.     Ixxxvj. 

Ain  incidencz.     Ixxxviij. 

Von  Abymelechen.     Ixxxviij. 

Von  czwain  incidencz.     Ixxxix. 

Aber  ain  incidencz.     Ixxxix. 

Von  dem  Sampson.     Ixxxxi. 

Von  dem  abtgot  Miche.     Ixxxxiij. 

Das  Benyamyn  verderbt  wart.     Ixxxxiiij. 

Item  das  puech  frawen  Kuth.     Ixxxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  dritten  alter  der  werlt.    Ixxxxv. 

Item  das  erst  puech  der  chunig.     Ixxxxvj. 

Von  den  Elchana.     Ixxxxvj. 

Von  Samuel  gepurd  vnd  von  Ely  sun  vnd  von  Ely  dem  priester 
vnd  das  Ely  starb  vnd  sein  sun  erslagen  wurden  vnd  das  dy  arch 
gottes  gefangen  wart.     Ixxxxvj. 

Ain  incidencz  vnd  dy  arch  wider  chom.     Ixxxxvij. 

Das  das  volkch  von  Israhel  ir  veint  vberbunden  und  das  sy 
vmb  ain  chunig  patten  vnd  das  Saul  erbelt  wart  zu  chunig.    Ixxxxviij. 

Von  Naas  vnd  dem  chunig  Sauln.     Ixxxxix. 

Das  der  weissag  Samuel  den  chunig  chundet,  das  er  das  reich 
verlur  vnd  daz  dy  Philistein  vberbunden  wurden,     c. 

Das  chunig  Saul  verprent  Amalechitas.     cj. 

Das  man  den  David  czu  chunig  öllt  vnd  das  Gk)lia8  verderbt 
wart.     cj. 
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Das  Saul  den  David  ächtet,     cij. 

Das  Nicol  Davidn  czu  ainem  venster  auslies.     ciij. 

Das  David  floh  hincz  Nobee  vnd  darnach  floh  czu  dem  chunig 
Achis  vnd  daz  Sani  dy  priester  lies  verderben,     ciiij. 

Das  David  verporgen  was  in  der  höll  des  pergs  vnd  ain  inci- 
dencz  vnd  das  der  weissag  Samuel  starb,     cv. 

Das  David  floh  hincz  Achis.     cvj. 

Das  der  weissag  Samuel  erkücht  wart  vnd  das  David  dem 
Abjmelech  angesigt.     cvij. 

Das  Saul  vnd  sein  sün  verdürben  vnd  ain  incidencz.     cviij. 

Item  das  anndcr  puech  der  chunig.     cix. 

Das  man  David  czu  ainem  chunig  macht  vnd  daz  Ysobeth  Sauls 
sun  chunig  wart.     cix. 

Das  Abner  verdarb  vnd  das  der  chunig  Ysobeth  starb  vnd  das 
der  David  czu  dem  andern  mal  geweicht  wart  zu  chunig.     ex. 

Das  chunig  David  Jerusalem  gewan  vnd  daz  er  dy  archen 
nert  hincz  Jerusalem,     cxi. 

Von  Davids  sig  vnd  von  Misiboseth  Jonathe  sun  vnd  das  Amon 
des  chunigs  David  potten  versmecht.     cxij. 

Das  Vrias  verderbt  wart  vnd  von  Davids  pueß.     cxij. 

Das  Amon  sein  swester  Thamar  laidiget,  von  Amos  tod  vnd  das 
Absalon  floh,     cxiij. 

Das  Absolou  den  vater  acht,     cxiiij. 

Das  Chasi  chom  czu  dem  Absolon  vnd  das  Absolon  verdarb,    cxv* 

Das  David  wider  gen  Jerusalem  chom  vnd  von  Manasse  vnd 
von  Sibe  tod.     cxvj. 

Von  den  suben  mann  dy  man  hieng  vnd  daz  dy  von  Israhel 
vachten  mit  den  Philistein.    cxvij. 

Von  den  starkchen  dy  pey  David  waren  vnd  das  der  David 
das  volkch  vnpillichn  zeit,     cxviij. 

Item  das  dritt  puech  der  chunig  vnd  das  man  Davidn  ain 
iunkchfrawen  czulegt,  dy  in  wermt.     cxix. 

Das  Salomon  zu  dem  anndernmal  geweicht  wart  vnd  von  Da- 
vids tod  vnd  ain  incidencz.     cxix. 

Von  Adonie  und  Joab  tod  vnd  von  den  trawm,  den  der  chunig 
sah  vod  von  dem  gericht  der  czwain  frawen  mit  dem  chint.    cxx. 

Von  chunig  Salomonis  amptleuten  vnd  daz  man  den  tempel 
paut  vnd  von  der  czir.     cxxi. 
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Von    den    czwain   Chcrubin    vnd   das    der    tempel    volpracht 

wart,     cxxij. 

Von  dem  ohuniglichen  haus  vnd  von  annder  czir  vnd  das  der 
ohunig  Salomon  dem  chiinig  Yram  stet  vnd  vesten  gab  vnd  das  der 
chunig  dy  statmawr  macht,     cxxiij. 

Von   der   chunigin  von  Sabba  vnd  von  Salomonis  tod.     (^xiij. 

Das  Roboam  Salomonis  sun  das  reich  pesas  vnd  das  er  vacht 
vnd  Jeroboam  der  chunig  abtgötter  macht,     cxxv. 

Von  des  chunigs  Jeroboam  tod  vnd  von  Salomonis  sun  vnd  das 
Abya  chunig  wart  vber  Jerusalem,    cxxv. 

Von  dem  chunig  Asa  vnd  das  Nadab  wider  ^t  tet  vnd  von 
Heia  dem  chunig  vnd  von  dem  chunig  Achab  vnd  von  dem  weis- 
sagen Uelia  vnd  Jeaabel.     cxxyj. 

Das  sich  Helias  csaigt  dem  chunig  Achis.     cxxvij. 

Das  Helias  floh  vnd  das  Samaria  pelegt  wart,    cxxviij. 

Das  Achab  gesigt  wider  den  chunig  Benedab.     cxxix. 

Von  des  Naboths  Weingarten  ^-nd  von  dem  chunig  Achab.   cxxix. 

Von  dem  chunig  Josaphat    cxxxi. 

Das  virt  puech  der  chunig.     cx3aj. 

Ain  incidencx  vnd  von  Ochosio  dem  chunig.     cxxxi. 

Das  Helias  erchükt  wart  vnd  das  er  salcs  m  das  wafter  lies. 


Von  drein  chunigen«  von  dem  51),  das  vberflnssiglidieii  flos  vnd 
das  Heliteos  der  frawea  sun  erchdkcbt    cxxxij. 

Von  der  pittem  fmcbt  Tod  das  sich  dai  prol  mert  vnd  von 
Kaaman  den  marschalkck     cxxxii). 

Das  dv  hakche»  in  den  Jv^^an  viel  vnd  daa  dr  s4n  Hdiam 
s»e<lit«n  T«d  das  Saauinam  xu  den  ander«  mal  pel<^  wart,   cxuüiij. 

Vmi  de«a  hoager.  der  snb<tt  iar  wert  rnd  das  Benedab  der 
clwa%  starb  T»d  Tvm  Jorua^  Jo«apha«  sm  vnd  Toa  Osvau  JonuBS 


Ditt  des  <lLioa%s  AehaKs  s«ai  v«ffd«rbe«   wd  re«  Athali«  wd 


Ditt  iHn  dm  ttatpel  cn  Jetvsdkm  f<twieft  vitd  dns  Hefisevi^ 
vviTonJiMfikss  vnd  Te«  Jc4tsd«s<l»B%.  cxxxtq. 
•&r  «knu  scarb  rad   w«  AwMä«  T»d  Jens  vnd 


AoBg  Tnd  ^cvft  Znc4ma  x^  ^w  S-eOa  Tnd 
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Ton  Manahel  vnd  von  der  vanknus  des  volkchs  von  Israhel  vnd  von 
Joatha  dem  chunig  vnd  von  Achas  dem  chunig.     oxxxviij. 

Ain  incidenz  vnd  ain  czäl  von  angeng  der  werlt.     oxxxviij. 

Ain  histori  vnd  das  dy  Romer  dy  abtgotter  eren  vnd  von  Osee 
vnd  Samanaser  suben  gesiecht  der  Juden  vieng.     cxxxix. 

Von  Ezechia  dem  chunig.     cxlj. 

Von  den  zaichen  dy  Ysaias  vorgesagt  het  vnd  das  Senacherib 
verderbt  wart  vnd  von  Sargan  vnd  von  Merodach.     cxlj. 

Das  dy  sunu  zchen  lini  hinter  sich  gieng  vnd  von  Ezechie  tod.  cxlij. 

Ain  incidencz  vnd  von  Manasse  vnd  das  der  Ysaias  starb  vnd 
von  Araon  vnd  von  Josia  vnd   von  dem  weissagen  Jcremie.     cxliij. 

Von  dem  chunig  Josia  vnd  das  der  chunig  Pharo  wider  den 
ehnnig  Assiriid  für  vnd  das  Josias  verderbt  wart  vnd  ain  incidencz 
vnd  von  Joatha  von  seinem  sun  chunig  in  Judea.     cxliiij. 

Von  Nabuchodonosor  vnd  von  Joachim  dem  chunig  vnd  das 
Nabuchodonosor  Joachims  sun  ze  chunig  seczt.     cxlv. 

Von  Sedechia  dem  chunig.     cxlvj. 

Das  Jerusalem  pelegt  wart  vnd  das  Jerusalem  gewunnen  wart 
vnd  das  Sedechias  in  dem  chercher  starb,     cxlvij. 

Item  das  puech  Thobie.     cxlix. 

Von  der  czeit  das  Thobias  plindt  was  vnd  wider  sah.     clj. 

Item  das  puech  herren  Jobs.     clj. 

Wy  Sathan  Jobm  slueg  vnd  wy  Job  fluecht  dem  tag  vnd  der 
zeit  seiner  purd.     clij. 

Wy  Eliphas  Jobn  antburt  vnd  Job  im  hinwider  vnd  das  Wal- 
dach Jobm  strafft  vnd  wy  er  in  antburt  vnd  von  den  spruchen 
herren  Jobs,     cliij. 

Vnd  aber  dy  frewnt  Jobm  strafften  vnd  er  in  antburt.    cliij. 

Von  Jobs  guttat  vnd  das  got  Jobm  von  seiner  mechtigchait 
fragt  vnd  wy  er  im  antburt  vnd  das  got  seins  laids  ergeczet  clvj. 

Ain  guete  ler  von  der  geduld  vnd  dy  historien  der  chunig  vnd 
der  Propheten  vnd  das  Godolias  verderbt  wart.     dvij. 

Das  dy  Juden  in  Egipptum  füren  vnd  das  Jeremias  starb,    clvij. 

Ain  incidencz  vnd  das  dy  leczten  Juden  von  Egippto  in  Babi- 
loDiam  gefirt  wurden,     clviij. 

Item  dy  weyssagung  Ezechielis.     clix. 

Von  der  offnug  Ezechielis  vnd  von  dem  zaichen  thaw  vnd  da» 
sich  Ezechiel  erczaigt  vnd  voq  seinem  peyspil  vnd  von  der  gleichnus 
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vnd  von  dem  Amon  vnd  Moab  vnd  das  ainer  floh  von  Jerusalem  vnd 
daz  Ezechiel  gefürt  wart  in  dem  gaist.     clix. 

Das  Ezechiel  weissagt  auff  den  Gog  vnd  Magog  vnd  von  des 
Ezechiels  straffen,     clx. 

Item  dy  Weissagung  Danielis.     clxj. 

Das  man  den  Daniel  stelt  fiir  den  chunig  vnd  dj  offhug  Da- 
nielis des  weissagen,     clxi. 

Von  des  Daniels  schreiben  vnd  von  der  Wandlung  des  chunigs 
Nabucbodonosors.     clxij. 

Ain  incidencz  vnd  das  Nabuchodonosor  starb  vnd  dy  vierd 
offnug  Danielis  vnd  von  den  tiern.     clxiij. 

Ain  andre  o£fnug  Danielis  drey  oder  vier,     clxiiij. 

Aber  vier  ofifenug  Danielis  nach  ainander.     clxv. 

Von  Seleuco  vnd  Anthiocho.     clxvj. 

Dy  hystori  von  frawen  Susanna,     clxvij. 

Von  dem  abtgott  Bei  vnd  das  er  vnd  der  tempel  zerstört  wart 
vnd  von  dem  trakchen.     clxvij. 

Item  der  weissag  Abacukch.     clxviij. 

Ain  incidencz.     clxviij. 

Item  das  puech  Esdre.     clxix. 

Das  man  den  Juden  erlaubt,  wider  in  ir  land  zefaren  vnd  das 
sy  den  tempel  wider  anhueben  zepauen.     clxix. 

Von  dem  chunig  Cambises.     clxx. 

Item  das  puech  frawen  Judith,     clxx. 

Ain  incidencz  vnd  gros,     clxxij. 

Item  das  annder  puech  Esdre.     clxxiiij. 

Von  den  süben  weissen  vnd  das  der  tempel  czu  Jerusalem  wi- 
der  gepaut  wart,     clxxiiij. 

Von  dem  kunig  Kserses  vnd  von  dem  obristen  priester  Joachim 
vnd  das  der  chunig  Kserses  Greciam  verbuest  vnd  von  Artaxerses 
vnd  das  Esdras  dy  ee  wider  in  Judeam  pracht.     clxxv. 

Von  den  Fürsten  von  Israhel.     clxxv. 

Item  von  dem  Neemias.     clxxvj. 

Das  man  dy  stat  Jerusalem  wider  paut  vnd  wy  Esdras  den 
Juden  dy  ee  vorsagt  vnd  das  man  dy  maur  weicht  vnd  Esdras  starb 
vnd  das  Neemias  wider  hincz  Jerusalem  chom  vnd  wy  dy  Juden 
das  hailig  fewr  funden.     clxxvj. 

Item  daz  puech  Hester.     clxxvij. 
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Ain  incidencz  vnd  von  dem  chunig  Aswero.     clxxx. 

Von  Amon  vnd  Mardocheo.     clxxx. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  chunig  Artaxerses.     clxxx. 

Von  Darius  dem  chunig  vnd  von  Alexander  Macedo.      clxxxj. 

Das  dy  zehen  gesiecht  peslossen  wurden  vnd  das  Alexander 
der  chunig  starb,     clxxxij. 

Von  Dario  Ptolomeo  vnd  von  Ptolomeo  Sother.     clxxxij. 

Von  Ptolomeo  Euerges  vnd  von  ptolomeus  Philipator.    clxxxiij. 

Von  Seleuco  Anthiochi  sun.     clxxxiiij. 

Item  das  erst  puech  der  rekchen,  daz  zu  latein  haist  Macha- 
beorum.     clxxxiiij. 

Von  dem  rekchen  Matathie  vnd  Jude  Machabey  streitten.  clxxxv. 

Das  man  den  tempel  wider  rainigt  vnd  daz  Judas  wider  dy 
vaint  strait  vnd  vacht.     clxxxvj. 

Von  des  chunigs  Anthiochi  tod.     clxxxvj. 

Das  der  iung  Anthiochus  in  Judeam  fuer  vnd  von  Demetrio 
clxxxvij. 

Das  sich  dy  Juden  mit  den  Romern  verluepten  vnd  das  Judas 
Machabeus  starb  vnd  das  Johannes  verderbt  wart,     clxxxviij. 

Von  Alexandro  vnd  von  dem  jungen  Demetrio  vnd  das  Alexan- 
der verderbt  wart,     clxxxix. 

Von  dem  iungen  Anthiocho.     clxxxx. 

Von  Simon!  vnd  von  Anthiocho  Demetri  sun.     clxxxxj. 

Das  Symon  verderbt  wart,     clxxxxij. 

Item  das  annder  puech  der  Rekchenn.     clxxxxij. 

Ain  epistel.     clxxxxij. 

Von  Johanni  Simonis  sun.     clxxxxiij. 

Ain  incidencz  vnd  das  Jerusalem  pelegt  wart  vnd  das  Johannes 
Yrcanus  starb  vnd  das  das  reich  wider  an  dy  Juden  chom.  clxxxxiij 

Das  man  Anthiochum  verderbt  vnd  von  dem  wuetreich  Alexan- 
der vnd  von  czwain  incidencz.     clxxxxiiij. 

Das  der  tempel  gewunnen  wart  vnd  das  Alexander  ledig  wart 
vnd  das  Judea  getailt  wart,     clxxxxv. 

Das  Aristobolus  von  der  vankchnus  chom  vnd  ain  incidencz 
vnd  das  Aristobolus  ledig  wart,     clxxxxvj. 

Von  Antipatro  vnd  das  Herodes  hauptman  wart  in  Galilea  vnd 
das  Antipater  des  Herodi  vater  mit  gift  verdarb,     clxxxxvij. 

Das  Herodes  sein  hausfrawen  Dosides  nam   vnd   von  Antigono 

Hiirtorimibibeln.  ^ 
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vnd  das  man  Heroden  chiinig  macht  vnd  auff  den  chuniglichen  stuel 
seczt     clxxxxviij. 

Das  der  chunig  Herodi  zu  seinem  reich  gab  Tracanicidem  vnd 
Ytuream.    clxxxxix. 

Item  von  dem  weissagen  Ysaias.    üc. 

Von  dem  chanig  Ezechia.     cciiij. 

Item  der  weissag  Jeremias.     ccvj. 

Item  dy  clag  Jeremias.    ocxij. 

Item  der  weissag  Ezechiel.     ccxv. 

Item  der  weissag  Daniel,     ccxvij. 

Item  der  weissag  Zacharias.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Osee.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Johel.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Nawm.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Abacukch.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Sophonias.     ccxxvj» 

Item  der  weissag  Jonas,     ccxxvj. 

Item  der  weissag  Michee.     ccxxviij. 

Item  der  weissag  Amos.     ccxxviij. 

Item  hernach  so  volgt  dy  new  ee  vnd  von  erst  ain  prologus* 
ccxxx. 

Von  den  czaichen  dy  in  der  werlt  geschehen  sind,  do  Christus 
geporen  wart  auff  dy  erden,     ccxxxij. 

Das  Maria  ir  chind  in  den  tempel  opphert.     ccxxxiiij. 

Das  Maria  vnd  Joseph  mit  dem  chind  Jhesu  in  Egippten  fluehen 
vnd  das  Herodes  dy  chindel  hijs  tödten  vnd  das  er  ains  pösen  tods 
starb  vnd  wer  nach  im  in  Judea  chunig  wart,    ccxxxiiij. 

Von  Cleopha  vnd  Salama  sant  Annen  man  vnd  das  Jhesus 
predigt  czu  Jerusalem  vnter  den  maistem  in  dem  tempel  vnd  das 
Herodes  Cleopatra  chunig  in  Judea  wart  vnd  das  Pilatus  geporen 
wart  und  wy  er  gen  Jerusalem  chom.     ccxxxv. 

Von  Tiberio  dem  dritten  kayser  in  Rom  vnd  wy  Pilatus  Tibe- 
rium  vnterweist  von  dem  lewent  Christi,     ccxxxvj. 

Wy  dy  predig  Christi  in  churzer  zeit  in  alle  werlt  ausgieng  vnd 
von  Oayus  dem  vierden  kayser  vnd  wy  sich  Pilatus  selbs  mit  dem 
tod  verdampt  hat.     ccxxxvij. 

Von  Claudio  dem  kayser  vnd  von  Nero  vnd  von  drejm  kaysem, 
Galba^  Otto  vnd  Vitollius.     ccxxxvij. 
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Von  Linns  dem  pabst  vnd  von  Vespasiano  and  Tito,    ccxxxix. 

Von  dem  Josepho  vnd  was  puecher  er  gemachet  vnd  gelessen 
hat.     ccxliij. 

In  wolicher  weis  Symeon  dy  chirchen  czn  Jerusalem  regniret 
vnd  das  Yespasianus  dy  nach  chomen  herren  Davids  schneff  zepe- 
saechen  vnd  von  dem  kayser  Domiciano.     ccxliiij. 

Von  Anacleto  dem  pabst  vnd  von  Nerva  dem  kayser  vnd  von 
Trayano  dem  kayser.     ccxliiij. 

Von  sant  dementen  dem  pabst  vnd  von  Helins  Adrianns 
dem  kayser  vnd  von  vier  päbsten  vnd  von  Antbonins  Adrianos 
aidem  dem  kayser  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von  czwain  kaysem. 
ccxlv. 

Von  dem  pabst  Sother  vnd  von  Coraodo  Marcus  snn  dem  kay- 
ser vnd  von  drein  kaysem,  Elinus,  Siluus,  Julian  vnd  von  Serenus 
vnd  von  czwain  päbsten  vnd  von  Bessianus  dem  kayser  vnd  von 
Galixto  dem  pabst.     ccxlvj. 

Von  czwain  kaysem  Opillio  und  Aurelio;  aber  von  czwain 
kaysem  Alexandro  und  Maximus  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von 
Gordiano  dem  kayser  aber  von  zwain  päbsten  vnd  von  Philippo  dem 
kayser  vnd  von  Decius  vnd  von  Erillus.     ccxlvij. 

Von  Valerins  und  von  seinem  sun  Galienus  vnd  von  czwain 
päbsten  vnd  von  Ciaudo  dem  kayser.     ccxlvijj. 

Von  den  kaysem  Quintiano  und  Aurelio  vnd  von  Stephano  dem 
pabst  vnd  von  funff  kaysem  und  von  Sexto  dem  pabst  und  von 
Diodetiano  und  Maximiano  den  kaysem.     ccxlviij. 

Von  fÜnff  päbsten  vnd  von  dem  kayser  Constantino  vnd  von 
seinem  sun. 

Von  vier  päbsten.     ccxlix. 

Das  der  kayser  Constantinus  Constantinopel  paut  vnd  von  sei- 
nem snn  Constans  vnd  von  vier  päbsten.     ccli. 

Von  Julius  dem  kayser.     ccli. 

Von  Joviano  dem  kayser  vnd  von  czwain  kaysem  vnd  mer  von 
czwain  kaysem  vnd  von  czwain  päbsten  vnd  von  Theodosio  dem 
kayser,  aber  von  czwain  kaysem.     cclij. 

Von  drein  päbsten  vnd  von  dem  anderen  Theodosio  Archadius 
sun  vnd  von  fÜnff  päbsten  vnd  von  Marciano  dem  kayser  vnd  von 
Leo  und  von  Seno.     ccliij.  ' 

Von  czwain  päbsten  vnd  von  Anastasio  den  Ixo  kayser  und  vou 

6* 
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Jostus  und  Justinianus  vnd  von  drein  päpsten  vnd  von  Justino  dem 
kajser  und  von  czwain  päbsten.     ccliiij. 

Von  Tiberio  dem  kayser  vnd  von  Mauricio  dem  kayser  vnd 
von  vier  päbsten  und  von  Eraclius  dem  kayser  vnd  von  czwain 
päbsten  vnd  von  Constantino  Eraclius  sun  vnd  von  Erodono  sinem 
prüder,     cclv. 

Von  Constans  vnd  von  fünff  päbsten  vnd  von  Constantino  Con- 
Btans  sun  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von  drein  kaysern  JustiaitO 
Leoncio  Tiberio  vnd  von  secbs  päbsten  vnd  von  kayser  Philippo. 
cclvj. 

Von  Anastasio  vnd  Theodosio  und  Leo  vnd  von  dem  fünfiflten 
Constantino  vnd  von  Leo  Constans  sun  vnd  von  Constantino  Leo 
Silin,     eclvj. 

Et  sie  est  finis  perme  hainricum  wolff  Pranco  de  Bambenberga 
tunc  temporis  astans  in  opido  Eberaw  anno  dmi  M^  cccc<^  sexage- 
simo  quarto  in  die  Bartholoraei  de  raane  circa  septimam  horam. 


HL 

Verschiedene  andere  keiner  der  obigen  classen  angehören- 
den handsehriften. 

Im  laufe  der  langjährigen  Untersuchung  sind  uns  noch  andere 
ähnliche  handsehriften  aufgestoßen,  deren  Inhalt  und  Überschriften 
wohl  einen  Zusammenhang  mit  den  historienbibeln  vermuthen  ließen 
und  deshalb  auch  von  andern  geradezu  mit  dieser  benennung  be- 
zeichnet wurden,  bei  genauerer  besichtigung  aber  sich  als  andere 
werke  ergaben.  Wir  haben  es  aber  dennoch  nicht  fär  unangemes- 
sen gehalten,  derselben  hier  erwähnung  zu  thun  und  nach  umstän- 
den daraus  auszüge  mitzutheilen,  damit  entweder  ihre  Stellung  zu 
der  historienbibel  daraus  erkannt  oder  auch  nur  die  einfache  kennt- 
nis  dieser  handsehriften  andern  nützlich  und  ersprießlich  werde  und 
das  nachschlagen  in  vielerlei  andern  büchern  entbehrlich  mache, 
auch  gewisse  irrthümer  beseitige. 

W.  J.  G.  Weller  in :  Altes  aus  allen  theilen  der  geschichte,  oder 
alte  Urkunden,  alte  briefe  und  nachrichten  von  alten  bitchem  mit 
Anmerkungen   bd.  II  (Chemnitz    1766)   s.  627   bis  642   (kurz  aufge- 


.  5,  W)  erwühnt  einer  haad^ 


85 

ftilirt  bei  Reiiß,  hUtorienbibel  a.   10, 
shrift  rolgcndurneise; 

„r«pierbiind«clirift  des  15  jahrhundurlB  uiil  der  Übers di r i(l : 
das  Alt  Teatatnenl  Tcutsch   geschrieben   und  andere  alle  Hiätorion" 

□ßfotio  anf  starken  weißen  ctivaa  gegiKttetem  papiere  ist  O'/i 
■oll  stark  und  bat  mit  starken  messingenen  buckeln  buscliiagene  decket. 
■Das  werk  ist  mit  schwarEer  tiiile  von  cjner  band  gL'gch rieben,  zwie- 
spältig mit  schwarzen  schwaclion  liiiicn  eingtifaßl.  Die  Qberscbr'rftcn 
der  capitel  Eowic    die  anfangsbuubstiibcii   sind  rolli.     Das  pitpicrzci- 

ist  ein  ochsenkopf." 

Nach  einem  gebete  als  prolog  iverden  die  (ünt  weiten,  die  bist 
auf  CbrielnG  gehen,  vorgestellt,  darauf  der  wünsch,  es  möge  ein  jeg* 
lieber  nach  der  gölllii^hen  gnade  und  nadi  der  betnilirbkoit  der  bei- 
ligcn  Bcbrifi  begii-rig  sein.  F.ndlicli  soll  der  Ursprung  der  bibcl 
vorgetragen  werden.  Es  beißt  da:  „Nacb  sulchim  willen  vndc  be- 
^cre  cfi  nii^licb  not  cymo 
meiater  des  buchea  eß  wen  vil  bue. 
lige  kircbe  nicht  vffuimel.  Nu  aal  i 
-fciblige  gumuchel  but.      Moj'Sca   K 

I   in  eyuie   gr«biii    syiine  bIzl 
ersten    capticl   das  liia    nach    volgit. 


1  bucUlcaurc,    das  he  weiß  dem 

liiere  vud  meistere  die    die  bei- 

were  übe  erst  wissen  wer  die 

as    der   erste  der  glosirte  sie  den 

ich    nucb    berletiCe    wil    in    dem 

Nn   der   heilige  geist    der  da 


JHoysea   geliebte 

tKTgiii  liitttc  gesi 
die    bibel     bei 


volbrachte,  der  oucb  nn  gegeben  ist  der  heiligen 
ut  sie  nu  gebracht  lu  da«  liebte  das  Meysos  ver- 
Lir'iebiii."  Darauf  wird  er^Ulitt,  NcbiicadncKar  babc 
.er  croberung  Jerusalems  verbrennen ,  J'tol  cmhus 
ion  uud  Kwar  hätte  joder  der  72  Juden  eine  be- 
wndei-c  bibcl  gemacht,  aus  welcher  sie  nachher  eine  zuHammengu- 
Mtxt  uad  dtin  kUiitgo  liburgcben  hätten.  Alle  diese  grieebischcn 
bibebi  bHtlu  Antiöcbus  verbrannt  und  lisrü  die  dritte  bibel  verfur- 
(igt-  Zü  der  kaibcr  Vcspasianua  und  Titus  Zeiten  seien  alle  jUdi- 
■chen  bUchcr  verbrannt  worden,  Josephua  babe  wioJeruiQ  aufge- 
«clirieben,  was  er  gewnssl.  Als  di«  kirehe  "l  dem  glauben  und 
djunste  gollea  gcivcscn,  babe  man  die  jüdischen  blicbur  gesichtet 
Und  gereinigt  und  ein  kirebenvater  Theudosius  habe  aus  des  J*- 
(epfaofi  blichcrn  eine  bibcl  gemacht,  ein  un derer,  Oscoviseus,  babe  sie 
kesser  gomacbt,  auob  sei  von  dem  Origincs,  desgleichen  von  Silo 
•ine  bibel  gcscbiicbcn  worden.     Von  allen  diesen   bibeln  hätte  linc 


die  andere  orgänit.     Hieroiiyni 


i  habe  i 


1   Bethlehem   die  bibel   der 
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70  dolmetschor  gefunden  und  sie  auf  bitte  des  Anastaäius  und  des 
pabstes  aus  dem  jüdischen  in  das  griechisch  und  hernach  auf  bitte 
des  Desiderius  in  das  latein  Übersetzt.  Hierauf  beginnt  die  bibel 
selbst:  ,,Hio  hebit  sieb  an  die  Biblige  und  das  erste  Buch  genesis 
Capitulum  primum/« 

,Jn  allir  Dinge  anbeginn  schuff  got  hemel  vnde  ertrich,  die 
Heniele  das  waren  die  nun  choro  der  engele  die  he  schuff  czu  sine 
lobe.  In  dem  nwndin  (sie)  chore  was  Lucifor  der  schönste  he  wolde 
sich  goto  gliche  darumb  stiß  her  in  daruß.  Note.  Hie  spricht  die 
glosa:  hatte  Moyses  bej  dem  worte  Celum  genant  die  engele,  so 
hattin  die  Judin  die  engele  angebeth  vor  gote ;  hiervmb  glosirte  her 
celum  vor  das  primum  mobile  das  eß  der  obirste  ringk  der  den 
hemel  vmbczut  das  her  loifft  von   dem  morgin  biß  an   den  abiudf 

Hierauf  folgt  eine  kleinigkoit,  dann  eine  rothe  Überschrift  und 
darunter  eine  gi*oße  schwarze  kugel,  worauf  fortgefahren  wird: 

,)Das  ertriche  das  warin  die  vir  element,  ungescheiden,  also  man 
sihet  in  der  spere  darobinde.  Nach  deme  falle  der  teufele  wolte 
got  die  Chore  der  engele  widder  erfülle,  her  begunde  sechß  tage 
zu  werckiu,  hierumb  spricht  der  text:  das  ertriche  waß  vnnucze  wenn 
iß  was  bedackt  allia  mit  wassere  vnd  was  ledigk.  Wen  iß  hatte 
keine  fruchte  nicht  vnde  was  ytel  fiusterniß  obir  das  ganze  ertrich.  Der 
wille  Gottis  worff  sich  vff  das  wasser  vnd  wolde  die  elcment  schei- 
din vnde  ie  ejnen  iczlichene  eine  eigene  stete  czugebin*'  u.  s.  w. 

Von  besonderen  meinungen  sind  zu  erwähnen,  daß  gott  den 
Adam  in  dem  thale  Mamre  geschaffen  hat  auf  dem  acker  Damascus 
in  der  ersten  stunde,  Adam  habe  unter  dem  bäume  des  lebens  ge- 
schlafen, Eva  sei  aus  der  rippe  der  rechten  seite  Adams  in  der 
dritten  stunde  gemacht  worden,  der  sündenfall  sei  in  der  sechsten 
stunde  geschehen ;  Adam  und  Eva  wären  in  der  neunten  stunde  aus 
dem  paradise  getrieben  worden.  Cains  geburt  falle  fUnfzehn  jähre 
darauf,  zugleich  mit  ihm  wäre  seine  Schwester  Calammana,  die  er 
zu  weihe  genommen,  auf  die  weit  gekommen.  Abel  sei  im  dreißig- 
sten jähre  Adums  geboren  worden  und  habe  eine  Schwester  gehabt 
Debbara;  Adam  habe  hundert  jähr  um  Abel  geweinet  und  sich  keusch 
gehalten,  darauf  sei  Seth  geboren  worden.  Über  das  verhalten 
Evas  bei  der  Versuchung  sagt  die  glose:  „Das  sprach  Eva  vs  spotte 
als  die  frevelichen  wip  noch  thun,  die  da  sprechen  mir  en  waß  vor- 
baten eß  truwen  trocz  mir  sie  das    ich  das  tete  vnde  thun  den  eyn 
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vil  großess."     Der  fluch  gollee  Uittet:  „Fcti    secUe    e^ne  fadesclu 
Gzwuscben  dir    und    deiiio  wibe,  czwiischcn  ayne  vndc  erren  samen, 
i  czulrit  diiieri  kopti  vndi  du  hasdlst  cren  l'uspor." 

Auf  den  penlutQucti  folgt  das  Luc!)  Josua  mit  der  Überschrift: 
^^„Elie  liebt  eich  an  dus  buch  Judicum  kaleph  addcr  jo§ii>i  cupitolura 
i^riuiuin."  Vor  dem  bueho  der  ricbter  sieht:  „Liber  judicum  al  uda 
dem  klinge  anibosetlie    ließ    aheliHUwe    hende    unJo    fußu  capilulum 


primuin",  und  begiiinl:  „(     )  Je 

>u   iosiie  gefiturbeii  w;dl  da   gieogen 

die  kinder  vom  iarahel   vor  dem 

tabeTDaekcl    viide    rolfrageteii  gote 

Tnde  iipraihcü.      Whre  Wer  eß 

nv  vnß  lioibiiinaii  vnde  fürror  etc." 

Über  Juphthos  toclitcr  heißt  es: 

„AI    die  czweae  monden  vß  waren 

da  qwaiD  fiie    veddur   czu    ereinc 

vater,   do  von  BliiDit   lolte  her  sie 

Tnd  vorbruijte    siu  vif  eynie    alta 

ro  in  großeuie   ioineru  vnde  leide." 

Hierauf    futgeii    nun  Ruth,    büel 

Jereiiiiä,     prophet    Daniel,    Eslh 

r,  Nelwmiii,   Judith    uud   die    zwei 

bBcLer  des  Maccabäer,  deren  erüles  so  beginnt:  „Machabeoruin  Ca. 
priiniim:  durnuuh  al  iiu  der  große  Allexsiider  von  Kriegen  wart 
.  konigk  nach  David  da  wiiß  er  seiliß  iar  konigk  vb  asyam  von  der 


^uwingc  des  tempcls  Über   hundert    vnde  sechs    v 
Her  wttß  gewcäl  konigk  zwÜlS  iar  die  wile  her  di 
AI  na    AUcxandur  halte  viel  wundera  getriibcn,  he 
berge  die  da  hcjß'^n  aioiiti-'fi  Kaspii  do  faut  her  yu  ii 
der  luden  diu  Subnanfiar  der  kouigk  lingk,  al  das  vi 
belut.     die  iuden    halten  woluß    deine   geberge  koiil 
lornteu  aber  nichL     AI  nu  AlLexander  fvagcto  wiirun 
gen  legen  do  wart  Allexander  berieht    w 
laßeu   vnd   betten  angebcth   die  aplgolte; 
vornatn,  her  ließ    eie    bcmuren    in    demo 
ifcuoe  goldin-  die   murc    kiinde   tucnscblic. 
de  but    her   got   eyne    beihe    das    sieb    d 

fml    das    aie    durynne     blibe   Milden    dai 

(oloykent.    Du   ruckte    das   geberge 

liete  willeu.  «bu  bedeiß  sie  Alexander 

Jime  blibcn  liiß  an  den  Jungsien  lagk." 

ileUt;  „Nu  hat  diese  Biblie  eyn  ende,  Deo  gracia.-." 

Der  xweite    iheil    dieser  bandsehrift    begiuul   mil   d.?r  gescbiebta 

der  gtadt   Uoin;    „Das     reinisch    ricli    was    nu    syino    angauge  aller 

rk-lic  miunciBl ,    duinioeh    wort   iß   iillor    riebe    btcrkisl,    daß    wiwcto 


ad  achczigk  iar. 
e  liint  betwangk. 
r  fuer  an  das  ge- 
il geschli'chte 


io  wiirunib  sie  du  gnfun- 
sie  betten  ercn  got  vor- 
nu  dass  Allcxander  daß 

nde  das  sie  daruß  nicht 
arbeit   niubt  vollbringe. 

berge  ezusamme  rüekten 

ib  daß  sie  gotis  liatlcu 
dircb  Altoxauders 


zubäcr 
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got  dem  k^ngo  Nebuchodonosor  an  der  ßule'^  u.  s.  w.,  geht  bis  in 
zeit  kaiser  Friedrichs  II  und  schließt:  „Frederich  der  keyser  machte 
die  groste  recht  vff  die  fryheit  der  kirchen,  die  yhe  worden  wedder 
die  ketzere  gemacht,  he  hatte  großer  ere  vnd  rieh th um  .  .  .  Je- 
doch waß  he  gar  homutigk,  he  was  auch  eyn  groß  tyranne  wedder 
die  pfaffen,  he  fingk  czweene  cardinal  vnd  alle  p^laten  die  Gregorius 
des  nunde  hatte  geheisschen  czu  dem  heiigen  rathe;  hirumb  theden 
der  Babist  in  den  ban.  Darnach  al  Gregorius  starp  von  syme  be- 
trupeniße  daß  he  yn  thed  do  wort  Innocencius  der  virde  Babist  der 
machte  xii  consilium  vnd  warff  den  keiser  abe.  Also  wort  daß  riche 
erre  vnde  stunde  lange  an  keyßer,  in  der  gewalt  gotis,  also  müssen 
wir  alle,  Amen,  Amen. 

r.  In  die  großherzogliche  bibliothek  zu  Weimar  gehörige  pa- 
pierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  quart,  signiert  Q.  2 
und  als:  „Paraphrase  der  historischen  bilcher  des  alten  testaments  in 
deutscher  spräche  s.  XV.**  verzeichnet,  enthält  333  neu  signierte  2  bis 
334  numerierte  blätter,  die  zum  eigentlichen  texte  gehören,  denn  die 
pergamentblätter  1  und  335  sind  die  blätter  zwischen  deckel  und  text, 
die  Vorsatzblätter.  Der  text  beginnt  gleicli  bl.  2  (mit  der  zi£fer  2) 
ohne  Überschrift,  da  man  das  darüberstehende:  „p  9  sexten  p  9 
de  geneß'*  wohl  nicht  als  solche  rechnen  kann:  „0  Du  ewige  Weis- 
heit vnd  du  ewiger  got  i$h  sehe  vnd  bekenne  das  deyne  gewalt  u. 
8.  w.**  Hie  und  da  (nicht  durchgehend)  sind  oben  über  dem  texte 
Überschriften  wie  Genesis,  Exodus.  Leviticus.  Numerus  Richter  buch 
konigenbuch.  Judith.  Bester  und  schließt  bl.  334*  in  dem  gebete 
an  Maria:  „deiness  kyndes  also  waß  wir  mit  allen  lyben  heyligen 
pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiciich  Amen  Amen  Amen. 
Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  Got  gebe  daz  wir  vnß  von  sÜnden 
wenden.** 

Der  einband  ist  der  ursprüngliche  liolzband  mit  rothem  papicr 
überzogen ;  an  der  einen  ecke  ist  noch  der  alte  messingbeschlag  be- 
findlich. 

Diese  handschrift  ist  die  von  Schöber  in  seinem  schon  öfter  er- 
wähnten berichte  s.  43  angezogene,  von  der  er  sagt:  „In  der  Wey- 
marschen  bibliothek  ...  ist  nichts  anders  vorhanden  als  eine  um- 
schriebene historienbibel  alten  testaments  auf  pergament,  die  doch 
mit  unrichtigen  gedanken  und  fabeln  sehr  verunziert  worden  .... 
r^Meines   erachtens   ist   diese   schrift   aus   der   mitte    des   xv  seculi.'^ 


dl«   Vorsatzblätter   ha  du    i 
iSuschun    Ußeij.      Die    vt 


I  sich    Iiinsicbtiich    dee  Bchreibma- 
I    ilim    Busge9i^hri«bene  stelle   der 


liwidschrift    sie! 

t  bifttt 

11*   iindj   laiTtet: 

Dy  «lange  ging  vor 

auff. 

8« 

cUt.   da«   sy 

m  a<ilf 

der  bruEt  gidit  di 

s  liol  sy  verdienet  m 
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tmge  und  das  i 
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munde  gid't  tr«yt 

™d   das  ey   der  erde 
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t  das 
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cilo  dy  weit    Stet    vnd   df^n 
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q1.   wydet    die   wur 
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der 

dor  wdrm   löt   den   raeiwclieit    mit  der 
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tot    der   in 
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den    wurm    mit  ae 

inem    nüchtern    spey 

bole. 

Der 

wurm  tbnt  d 

n  meii 

Bclien  niclit   wen  e 

r  yn  nackt  sieht,  er  flewet 

aocb  dorumi)  daä 

Adam  vnd  Ena  nackt  «o 

ren  vnd  forclitet  den  fl 

ueh." 

Wir  lassen 

nun  hi 

•r  anfang   und  Bchliiß  Bowiu  einiges    au 

dor 

mitle  der  handächiilt  folgen: 

0  du  cwigo  woiäiieit  vud  du  ewiger  gott  ich  eelie  vnd  bekenne 
da«  dt'yn  gewalt  vnd  dcyn  weiKheic  gros  ist  vnd  dy  kan  nymant 
durcligrUudun.  K'h  bekenne  es  aa  deiucn  gcscbcpfcn  und  an  deinen 
oreaturen  an  den  hymeln  vnd  an  dor  hymelisBchen  geczirda  an  sonne 
Bonde  vnd  Btornen  dy  do  Uuffan  -vnd  gehen  Jecioit  yrcm  Uiifl't 
noch  deinem  gepoto.  Douon  bat  Daiiid  gesprochen;  Herre  du  iiaKt 
yn  deiner  Weisheit  könatreicb  alle  dingk  bereitt,  du  weist  alle  liingk. 
Auch  spricht  Job:  wanne  ist  dy  gotee  weialieil  könlt  davon  lektnue 
kh  litsb  berre  daz  nymsnl  weiß  was  du  ye  vnd  ye  hast  bcgüaen 
vnd  weist  auch  nymant,  was  du  noch  ewigclich  wild  bcgynen.  llorrc 
du  weist  es  allein  wy  du  oh  inaehn  will  ewigklieh.  Du  bist  gewcst 
ewigklicb  yc  und  yo  vnd  bleibest  auch  ewigklieh  vnd  alle  guachepl'o 
•ein  gowest  ye  vnd  ye  vor  deinem  angosichlc.  Du  pist  geweat  ce 
do  dy  geschcgjfe  geschaffen  hast.  Darumb  spricht  äiilamon  du  hast 
betracbt  alle  geachepl'c  vnd  geacht  in  materio  wy  dy  sein  BchuU. 
Es  spricht  Vaaias.  Ich  got  dir  gownidig  ist  der  jüngst  und  der  erste. 
Heyn  banl  hymmel  vnd  erden  geitiachet  hat.  Es  sprach  Dauid. 
Du  hast  mit  deinen  Worten  den  hyinol  gcve^tcnt  als  er  atcl.  licrru 
kli  glaube  daa  dein  weysbeil  gros  ist  und  deyii  gcwalt  und  dir  iat 
alle  ding  roöglicfa  zuthuen  und  du  hast  auch  gegeben  woiülicit  vnd 
vomunlft  den  dy  dirbchegelich  sein  gewesl.  Aristoteles  PUlo  Geber 
vnd  andern  dy  do  magistcr  geaunt  sein,  dy  nicht  haben  irkant  deine 
Bothcit  vnd  haben  doch  irkant  eyne  gotbeit  vnd  babtn  doch  irkant 
iy  nalurc  deiner  geschopfe  und  den  laufft  der  bymcl  vnd  der  pla- 
Hcten  vnde  wy  sich  dy   dingk  machen  von  di;i- nat'^r  nlzo  von  fcwer 
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Wasser  lufft  vnd  von  erden  und  was  dy  virc  jezHchcs  hat  natdr 
an  yin.  Das  fewr  ist  heiß  vnd  trucken  vnd  licht  vnd  dy  Infit  das 
sy  ist  feucht  vnd  heiss  vnd  geringer  art.  daz  wasser  das  es  sey  kalt 
feucht  vnd  swere.  dy  erde  trucken  vnd  kalt.  Von  deti  vyren  sein 
alle  dingk  gemacht  vnd  geschaffen  als  sy  roeynen  dy  meister,  das 
alle  dingk  haben  da  von  natiir  formen  leben  vnd  gestalt  vnd  das 
alle  menssche  dy  vir  conplexen  haben  un  ym  vnd  haben  duch  vii- 
geliche  gestalt  vnd  synne.  Do  haben  sy  ausgesunen  wovon  das  ko- 
ment  vnd'wy  sich  das  machte»  sy  maynen  (als)  das  holcz  gras  ge- 
crewte  etc.  Sy  haben  irkant  der  hymmel  laufft  vnd  der  planeten 
wy  iczlicher  planet  laufft  vnd  regiert  vnd  sy  haben  irkant  der  hym- 
mel czeichen  sagittarius  vnd  scorpio  libra  virgo  leo  cancer  gemini 
taurus  aries  pisces  aquarius  capricornus  vnd  iczlich  czeichen  wirket 
in  der  natur  wy  iczlich  mensche  geformet  vnd  geschickt  wirt  nach 
dem  czeichen  do  yn  er  geczilt  wirt.  Nach  der  gestalt  vnd  formen 
haben  sy  irkant  wy  der  mensche  geschickt  vnd  genaturet  ist.  über 
hcrr  darumb  ist  deyn  gewalt  vnd  Weisheit  gros  damit  du  hast  alle 
mensche  vnd  alle  dingk  geschaffen.  Als  Dauid  spricht:  der 
hcrre  sach  von  dem  hymmel  er  sach  alle  dy  kinder  der  leute  vor 
seinen  bereiten  geczelt,  sach  vber  dy  do  wonen  in  den  erden,  herr 
sy  sein  alle  geschaffen  mit  deinen  Worten  als  Dauid  spricht:  alle 
dy  in  der  erden  woncn  so  sprach  werden  gemacht,  er  gebot  vnd 
sy  wurden  geschaffen. 

Wy  gott  himmel  vnd  erden  schuff. 

Nu  merket  alle  dy  diz  puch  lesen  oder  boren,  wy  got  mit  sei- 
ner gewalt  vnd  Weisheit  hat  das  begunnen  seiner  geschepfe  vnd 
creatur  vnd  wy  es  er  verbracht  hat  vnd  wy  es  ist  ergangen  und 
eyn  teyls  was  dy  propheten  gesagit  haben  vnd  wy  dy  werlt  noch 
ende  nymmt ;  das  wil  ich  schreyben  mit  kurzen  synnen,  so  ich  aller* 
peste  kan  vnd  als  vi!  als  mir  got  gnaden  gibt. 

Als  got  was  in  der  drcyfaltick(;it. 

Got  was  mit  namen,  als  ich  auch  sage,  eynigk  yn  dreyfaldiger 
crafft  vnd  aller  creaturc  geschafft  mit  ym  in  seiner  angcsichte  ge- 
forraot  recht  als  eyn  ding  stet  in  der  blute  geschepfe  nymt  als 
seyn  natur  ist.  darumb  j»ach  got  alle  geschepfe  vor,  als  do  ein  czym- 
mermann  der  eyn  haws  wil  machen  vor  besieht  in  dem  syne  wy  er 
es  machen  wil.  Also  besach  got  vor  yn.  dorumb  hat  got  seine  ge- 
schöpfe  geschaffen  das  er  in  seine  gnode  beweisen  wolde. 


!■>:  Uy  bat  lüii  ende  tliia  buch  geacsia.     Nu  hebet  sich  i 
das  ander  bucli.     Cup.  o. 

H)r  ist  gesdiribi«n  das  buche  Genesis,  das  Moyaee  bat  geschriben 
von  der  alJen  E,  do  hat  er  auß  gcscbriben  vnd  geriulit  drcy  wcrlt 
wy  dy  erhaben  haben  vnd  wy  ay  Vorgängen  sein,  der  ersten  von 
Adam  autf  Noc,  von  Hoc  bis  aiitT  Abraham,  von  Abraljara  bis  nu 
vil  ich  schreiben  das  ander  buch  Exodus.  Dornoch  lange  als  Jo- 
•epb  gestorben  was,  do  wart  ein  ki^iiig  in  Egipteu  den  lande  noch 
dem  Pharaono  der  pflcger  Joaeph,  der  was  geheysen  Ämulogis  und 
■ein  name  was  genant  Pharao.  Dy  kunige  bießtn  alle  ako.  Der- 
talbc  konig  was  aus  einem  andern  laude  dnrkomcn  vnd  er  bedachte 
(nicht),  was  Joseph  dein  lande  hatte  gutes  getan  in  der  hungera 
not,  den  hatte  er  vnd  dy  lantlcute  gar  vergessen  vnd  woren  dem 
gesiecht  gram  der  konig  vnd  dy  lantleulo  dorumb ,  das  sy  weyßer 
waren  wen  ay  vnd  das  es  yn  bas  ginge  an  gut  vnd  an  ero  vnd  an 
Inder  gefileclit  odllkeit,  des  hiksten  sy.  Der  koiiig  sprach  zu  den 
■iaen:  daz  volke  wechsct  aerc,  vorsehe  wir  es,  das  sy  atorcker  wer- 
den, vns  leit  thiin  vnd  gewinnen  wir  feinde,  sy  kerten  zu  den  feinden. 
BU  ratet  mir,  wy  wir  das  vuterstcn  vnd  daä  ay  nicht  alzo  wachsen. 
Ich  rat,  das  wir  ay  mit  erboyt  pcynhygen  alzo  sere,  dia  sich  das 
gesiecht  davon  nicht  kan  gcmeren  vnd  das  sy  mit  erheyt  so  vil  zn 
■chicken  haben,  dos  yn  an  der  lu^t  vorgcl. 

8,  333».  Nicht  mer  ivil  ich  dovon  schreyben,  snnder  das  wir 
dy  gaf  rtyne  mit  des  hercücn  niwc  mit  Mardocheo  vnser  Hester 
Urufien.  Ich  nyme  dy  libu  Maria ,  das  sy  den  konig  Aswerus 
den  edclen  Jesiim  Christum  fUr  vns  getrewlich  pit,  das  er  vns  mit 
boltlu  pcygestc.  Eyi\  lihc  kunigin  lus  vnss  iHjr  bcfolen  sein  vnd 
peware  nicht  dy  potschafft ,  wen  vnser  aige  snndc  wollen  vns  pe- 
nwhen  mit  ijr  crafft  Icybcoz  vnd  dez  glawbiüiß  vnd  wollen  vnß  an 
der  seien  tot  Echlagcn  ob  yn  dlj  loube  wirt  gegeben,  das  Geholt  du 
fraw  vndersten  vnd  kum  vnß  czu  bulffo  mit  deyner  pcte  bcy  dineni 
Üben  kynde.  Er  hat  dich  so  liip  vnd  ist  so  glitig  by  dijr,  d*ß  er 
dijr  nicht  vorsaget.  Eya  mutier  aller  trewo  laß  an  vnß  schein  wer- 
den der  name,  der  dijr  czugelegut  ist,  ein  loutter  der  barnilierczikeit 
laß  dich  vnßer  erbarmen  vnßer  blusdeii  vnd  nimer  dein  vnwirdig 
>ein,  du  piat  auch  vnser  geschlecht  ein  mensche  nach  menschlicher 
»rt  viid  du  pist  bewart  vor  allen  meimern.  Eya  frawu  heyle,  was 
wir  hutrubnuß  haben,  du  wir  mit  schaden  ynnen  sehi.    Gedi'nk  reine 
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juncfraw  ku  dem  ersten  demut  aus  der  du  nu  so  hoch  pist  .  .  . 

czu vnß  sundern  vor   das  gottez  angcsicht.     Ste  auff,   sie 

auff,  ste  auff  frawe,  ste  auff  du  rcynes  gotes  lijbe,  du  wunigliche 
gottecz  brawt  pit  dein  kind  vor  deine  kind,  dij  leyder  sein  vordilget 
durch  falsche  räch  yn  den  tot,  ob  du  dij  not  nicht  vnderßtest.  Ste 
auff  kvnigin  vnd  piß  vnßer  vorsprecherin  vnd  vorswe  dij  sunde  dei- 
nes ge  .  .  .  deß  .  .  deiner  kinde  wen  du  durch den  namen 

trawst  ein  mutter  der Heyl  frawe  durch  dein  gute  so  .  . . 

brenge  yn  dein  fruntschafft  deineß  kindes  also  waß  wir  mit  allen 
lijben  heyl  igen  pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiclich  amen 
amen  amen.  Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  Got  gebe,  das  wir  unß 
von  Sünden  wenden. 

A*  Herrn  dr  Palm  in  Breslau  jetzt,  früher  A.  Knoblich  da- 
selbst gehörige  papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (1465)  in  folio 
umfaßt  246  blättcr  nebst  zwei  deckblättern  von  pcrgament,  welche 
einer  hebräisch  chaldäischcn  handschrift  der  Targumim  des  Onkelos 
angehört  haben.     Der  noch  aus  dem  xv  Jahrhundert  stammende  ein> 

band  enthält   auf  der    rückscite    des   vordem   deckeis    das  gemalte 

■■ 

Wappen  der  schlesischen  familie  der  Zachenkirch.  Über  dem  Wap- 
pen steht:  „Per  Fabianum  Zachenkirch*^  und  unter  ihm  von  weit 
späterer  band:  „Per  Fabian  Sachenkirch'^  Auf  der  kchrscite  des 
ersten  vorstoßblattes  steht  oben  die  Jahreszahl  1499,  darunter  ein 
großes  monogramm  und  darunter  von  einer  band  des  xvi  Jahrhun- 
derts: „Das  buch  ist  Beattcrix  Pffarttenerynn". 

Die  handschrift  zerfällt  in  zwei  von  verschiedenen  bänden  ge- 
schriebene thcilc,  deren  erster  auf  197  blättern  die  historischen  bü- 
cher  des  alten  testaments  bis  zum  schluße  der  bücher  der  könige 
enthält  und  mit  den  wortcn  endet:  „Expliciunt  Excerpta  Bibüae. 
Noch  Crists  gcburt  Tausent  vierhundert  dornoch  Im  fiinfF  und  scch- 
czigsten  Jare  am  Donrstage  nach  Saud  Margarith  tage  ward  diß 
buch  zu  eym  ende  geschrieben,  dovor  sey  got  gelobit  In  hymraeln. 
Amen".  Nach  fünf  leeren  blättern  folgt  dann  der  zweite  teil  in  ge- 
spaltenen columncn  und  von  jüngerer  band  geschrieben,  welcher  auf 
39  blättern  die  bücher  Tobias,  Judith  und  Esther  enthält.  Am 
schluße  dieses  theils  steht:  „hoc  opus  finitum  est  in  waldaw  tertia 
feria  ante  festum  snncti  Thoinae  apostoli  hora  vicesima  prima*^  Diese 
Schlußschrift,  welche  unter  Waldaw  wahrscheinlich  das  große  dorf 
bei  Liegnitz    bezeichnet,    wo   die  Zachenkirchen    angesessen   waren, 
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deutet  olTcnbar,  wie  auch  der  dialoct,  auf  einen  Aülilesisclien 
Schreiber.  Ob  auf  scIilcsiBcben  verruSGer ,  ist  fraglich ,  da  der 
■cbreibcr  luichl  teitic  diaicctausdrücice  hineingelragon  bnben  kann. 
Allerdings  kuinmen,  ntich  Palms  Versicherung,  vielfach  niiedrllcke 
vor,  weiche  besotidi?r8  Schlesien  eigen  sind,  so  z.  b.  „alftr  fhr  Wid- 
der, olo  flir  pfriemen,  roler  we  für  riihr.  oingeschneido  für  intestina, 
sadenbauin  fitr  »evenbauni,  worunter  der  Ysop  veratandon  wird.  Die 
vorliegende  hundschrift  Ist  abcrdocii  kein  original, fiondem  nur  absehrift, 
wie  sieb  aus  dun  verderbten  namcn,  dem  fehlen  der  büder,  für  welche 
die  ruthen  Überschriften  und  der  leere  räum  vorbanden,  erkennen  Ußt, 
namentlich  auch  im  zweiten  theile,  wo  der  flüchtige  suhciber  vielfach 
verderbt  bat  und  dos  letzte  eapitcl  sogar  mitten  im  satze  abbricht. 
Der  inball  dieser  handscbrilt .  welche  wie  W,  r  und  u  Ihren 
eigenen  weg  geht,  hält  sich  meist  an  Vulgata  und  Comeator,  ohne 
durch  Bu  übergroße  fjille  von  incidencien  und  sagenhaften  zusttUen 
beschwert  zu  sein,  und  unterscheidet  sich  in  seinen  zwei  abschnillon 
nur  dadurch,  daß  der  erste  nur  hier  und  da  wortgetreu  die  Vulgata 
übersetzt,  meist  aber  nur  sinngeniUß ,  bald  »uitlaßend ,  bald,  auch 
unbiblischos,  zusetzend,  während  der  zweite  tbeil  selavisch  genau 
»ich  dem  texte  fiigl.  Ob  der  Verfasser  das  oben  als  wirkliche  hi- 
slorienbibel  bezeichnete  werk  oder  die  prosaauflüaung  des  Rudolph 
von  Ems  gekannt  haben  mag,  Isßt  sich  aus  seiner  arbeit  nicht  er- 
sehen, vielmehr  scheint  derselbe  so  wenig  als  nur  mSglich  Zusätze 
haben  hinzufügen  wallen,  deren  sich  die  meisten  in  der  genosis  Ro- 
imn  und  gewöhnlich  mit  der  anfUbriingsformel :  „die  mcister  »pre- 
chcn"  oder  „etliche  meister  schreiben"  oingeflihrl  werden.  Oft  auch 
;eud  eine  bemei'knng  der  texl  geändert,  meist  nach  Co- 
lestora  historin  schuliistiea,  der  alle  jene  stellen  und  citnie  entlehnt 
«nd,  ohne  daß  des  namens  gedacht  wird.  Der  Verfasser  wollte 
offenbar  einen  deutschen  auszug  liefern,  dem  er  hier  und  da  bemer- 
kungen  und  orkliirungen  auftlgte,  welche  dem  leser  von  Interesse  sein 
•ollten.  80  z.  b.  findet  sieh  aus  Comcstor  jene  stelle,  welche  auch 
'W  hat,  hier:  genes,  cap.  6:  „Eczliche  mciater  schreiben,  das  Metbo- 
heiligen  mertcrer  in  dem  kerker  vorquam  in  dem  gcisle, 
du  Adam  vnd  Eva  jungffrawon  aus  dem  paradiso  qwomen,  vnd  an 
dem  funfczehnden  jaru  seines  lebcns  hatten  den  son  Cayn  vnd  eine 
tochler  CalmanH,  dy  was  Cayns  swester  vnd  hawsfraw.  Dornoch 
in    dem  iindrren  fiinfczcndcn  jarc  halte    er  den  Abel,   sein  sen  und 
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eine  tochter  Delbora.  Das  spricht  nicht  die  Biblie,  sunder  kurczlich 
schreibt  also:  Adam  halt  einen  son  Cain*^  Übereinstimmungen, 
selbst  mit  der  historienbibel ,.  wie  z.  b.  genes,  cap.  iv,  v.  23  (das 
bekannte  schwertlied),  sind  nur  aus  gleicher  benutzung  des  Comestor 
zu  erklären.  Hier  lautet  die  stelle:  ,,Uf  das  sprechen  dy  meisten 
Lamech  was  ein  schütze  vnd  sach  nicht  vnd  hatte  einen  jungen, 
der  en  leytte.  Einsraols  fürt  man  en  durch  lust  schißen  wiltnisse 
zu  pelczen,  nicht  durch  fleischs  willen,  wanne  man  as  nicht  fleisch 
vor  der  sintflut;  von  geschieht  dirschoß  herCain  indem  gestruchicht 
vor  ain  tyr,  noch  geheiße  des  jungen.  Lamech  dirczornte  vnd  slug 
mit  dem  bogen  den  jungen  zu  tode.  Dorumbe  weissagite  Lamech 
seinen  hausfrowen  von  der  geschieht,  wenne  er  dirslug  Cain  mit  der 
wunden,  den  jungen  mit  dem  czornen".  Alle  solche  stellen,  wie  die, 
daß  Adam  um  Abel  100  jähre  sich  betrübt  habe,  daß  der  regen- 
bogen  „ein  czeichen  der  vergesserung  czwener  pflöge  gottes,  der 
wassirflut  vnd  ouch  des  fewers  der  helle*'  sei,  weisen  nur  darauf, 
daß  alle  diese  bearbeitungen  aus  der  nämlichen  quelle  schöpften. 
Der  Verfasser  giebt  unter  ktirzungen  capitel  ftir  capitel  dieVulgata 
wieder  und  erst  im  letzten  buche,  dem  der  könige,  hat  er,  wie  Co- 
mestor ja  auch  thut,  die  bttcher  Samuelis,  der  könige  und  die  cro- 
nica  bald  nach  der  Vulgata,  bald  nach  Comestor  zu  einem  ganzen 
zusammengezogen.  Namentlich  ist  das  schlußcapitel  ein  auszug  aus 
dem  schluße  der  königsgeschichte  bei  Comestor,  der  in  ganz  will- 
kürlicher weise  stellen  aus  dem  Jeremias  in  den  Inhalt  der  bttcher 
der  könige  wirft,  und  zuletzt  ein  ganz  unbiblisches  ende  des  letzten 
königs  Zedekias  mittheilt. 

Der  zweite  theil  der  handschrift  unterscheidet  sich  vom  ersten 
wesentlich  dadurch,  daß  er  eine  wörtliche  Übersetzung  der  drei  btt- 
cher Tobias,  Judith  und  Esther  enthält,  bei  welcher  die  Vulgata 
überall  zu  gründe  liegt,  denn  die  kleinen  abweichungen  in  der  ca- 
piteleintheilung,  die  auslaßungen  und  freieren  Wendungen  berechtigen 
durchaus  nicht  zur  annähme  eines  andern  Originals. 

H.  Palm  im :  Anzeiger  f.  künde  d.  deutsch,  vorzeit  1865,  nr.  9| 
Septemb.  s.  337.  Derselbe  eine  mittelhochdeutsche  historienbibel. 
Beitrag  zur  geschichte  der  vorlutherischen  deutschen  Bibelübersetzung. 
Breslau  1867.  45  ss.  4.   rec.  Litt,  centralbl.  1868,  nr.  6,  s.  130,  sp.  b. 

Der  vergleichung  wegen  theilen  wir  hier  genes  cap.  1  ein  theil 
{Palm  8.  13)  und  21   (Palm  s.  22)  mit: 


[      Hy  hebt  sich 

Got  Kuin    eratei 
hichtbar  vnd  eytel 
tcbtikeit  was  zn  rc 
l^rd  diB  licht,  dan  bchnyO 
daae  dns  licht  hiscli    her   d< 
io    vorging   mit    ijem  morgi 


pritch  gnl:  Werde  eine 
SMchte  eine  veatertunge. 

^rniiiiil.  do  vorging  i 


das  buch  genesis.     1.  cxp. 

icliuff  hymmcl   vnd   erde.     Die    « 

ic!    was  mit  vinBtcrnisß    vmbgebe 

geauliefftc    vnd   Bpracli:    Werde 

gote  vnd  teilete  das  liclil 

1    tag    vnd    das    vinaternisi 

n   vnd    mit  dem  obende 


gota    vgr- 
n   licht,   do 


dy    iiaclit. 
1    l«g.     Do 


veBleiiungc    ir 
dy  teilte  dy  v 

ron.     Dy  vesK 


icl  der 


lungc  TvHrd,   dy  mint 
id  mit  dem  obende    i 


der  Ug,     Do  spracli  abir  got:    Sic 

slat  vnd  werde    eine    dorro.   dy  dorre  nanle   got  dy   erde,    dy 

ennnge  der  wussir  dns  mehr  vnd  sprach  do  is  ym  bebayle:  Dy 

!    brenge   eine    gruncde  wurczel   vnd    brenge   sonicn    vnd    eppiil 

ende  liotcz.  daa  do  brenge  rntcbto  noch  seinen  wirdcn.  der  selbe 

En  yn  ira  solbir  wadisaen  eal  vff  der  erdun.     Das  geschacL  vnd 

beheglicb  golc.  do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende 

dritte  tag.    Vorwor  Bpracb  got:  Werden  czwe  liebte,  das  größte 

tage  scy  zuvor,    das  myaner   der  nacht,    vnd  dy  stenie  saczte 

n  dy  vesteounge  der  liymmel.  dag  wir  do  von  dirkysen  czcicbcn 

czeichen  '   tag   jore.     Das   geschach    vnd    was   gote    behegtich. 

&  vorging  der  vierde    tag  mit  dem  obende    und  mit  dem  morgen. 

Got   sprach:   Auch  da^  wasair   brenge   große    walfische   vnd    werde 

allirley  vogil  vfT  der  erden  vnd  das  geschach  vnd  behayto  golo  wol 

vnd  goseynte  sy  vnd  sprach.  Wachst  und    merit   euch   vnd  dirMIit 

dy   wassir  dea  niera  vnd  dy  vogel  sullen  sich  raeren  vff  der  erden. 

Des    vorging  mit    dem   morgen    und    mit    dem    obende    der    funffte 

tag"  a.  s.  w. 

Der  Got  Abraham  dirachein,  vnd  Abraham  der  sach  drcy  manne 
tteende  vor  ym,  und  Sara  lachte,     dns  xxite  capilel. 

Got  irechein  Abraham  sitczende  in  der  tür  seyns  hausis  in  der 
lijicxe  eins  lagena.  Abraham  der  irsach  drey  man  stcende  vor  Im, 
tr  lieff  en  cnkegen  vnd  bette  vnd  sprach:  Uerre  hol  dein  knechl 
gnode  irfunden,  gee  oiclit  vor  deinem  knecht,  ruhe  vndir  dieaim 
b&ume  vnd  los  dir  brengen  waasir,  dea  man  twet  deine  filsac.     Ne- 

I  itchreibrehlcr  für  c»>(cii. 
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met  einen  bissen  brots  vnd  sterkt  dy  herczen,  wenne  du  bist  komen 
dorum  zu  deyme  knechte,  vnd  geet  dornoch  eweren  weg.  Sy  sprä- 
chen: Is  sey  also  du  geredt  host.  Abraham  eylte  in  das  hawß  vnd 
sprach :  Sara  nym,  mische  dren  genugk ,  mach  escherynn  brot  vnd 
lauff  vndir  dy  herte  vnd  nam  daß  beste  kelbelein  vnd  gab  es  dem 
kinde,  das  eilte  vnd  kachte  ys.  her  nam  putter  vnd  millich  vnd  da» 
gekochte  kelbelein  vnd  saczte  vor  sy  vnd  dynte  en  vndir  dem  bäume. 
Dyweil  sie  oßen,  do  sprochen  sie,  wo  ist  Sara,  deine  husfraw?  Sy 
ist  in  dem  hawse.  Dy  sprochen:  Wenne  wir  wieder  zu  dir  komen, 
so  bot  deine  hausfrawe  einen  son.  Das  dirhorte  Sara  bey  der  tör 
steende  vnd  lachte;  frewliche  dinge  dy  hatten  abegelossen  von  ir, 
vnd  sprach :  Sindemmol  du  vnd  ich  gealdit  sein,  so  gebe  ich  meinen 
willen  dorczu.  Got  sprach  zu  Abraham:  Worumb  bot  deine  haws- 
frawe  gelacht?  Ist  is  nicht  möglich  von  gote,  das  sye  einen  son 
möge  gehaben?  Sara  lewkente  vor  forchte  des  lachens.  do  sy  weg- 
gingen, do  beleytte  sy  Abraham  vnd  wurffen  ire  awgen  vff  Sodoma. 
Got  sprach:  Was  mag  ich  vorhelen  Abraham,  das  zukunftig  wirt? 
wenne  er  gcberit  seinen  kindern,  das  sy  wandern  in  meinem  wege 
vnd  sein  gerecht  an  meinem  gebot.  Got  sprach :  Dy  sunde  ist  gros 
der  stete  Sodomorum  vnd  Gomorreorum ;  Besehe  wir,  ap  is  also  ist 
an  den  werken,  vnd  gingen  kegen  Sodoma.  Abraham  sprach:  Herre 
du  vorterbst  nicht  den  gerechten  mit  dem  ungerechten.  Herre  ir 
geburt  dir  nicht  ein  sulches  gericht:  der  gerechte  wurde  vngerecht. 
Seint  funffczig  in  der  stat  gerechte,  woldist  du  nicht  vorgeben  durch 
iren  willen?  Got  sprach:  vindistu  funffczig.  Ich  wil  der  gancze  etat 
vorgeben.  Abraham  sprach:  Ich  bin  ein  stawb  vnd  ein  assche  vnd 
rede  mit  dir:  lieber  herre,  weren  ir  funff  weniger  wenne  funffczig, 
weldistu  die  stat  vortilgen?  Got  sprach:  Ich  vortilge  ir  nicht 
Abraham  sprach :  weren  ir  vierczig  ?  Got  sprach :  Ich  vortilgte  ir 
nicht  durch  vierczigen  willen,  herre,  ich  bete,  czome  nicht  das  ich 
rede;  fünde  man  dreißig,  was  tetist  du?  ftinde  man  czwenczig,  was 
tetst  du?  Got  sprach:  Funde  man  xx,  durch  xx  vorterbe  ich  der 
Stat  nicht,  lieber  herre,  czorne  mir  nicht,  das  ich  noch  eyns  rede, 
fünde  man  czehne,  was  tetst  du?  Got  sprach:  Si  sullen  x  genissen. 
Got  ging  furbas,  do  Abraham  ging  in  sein  haws  vnd  nymme  kegin 
im  redte. 

a.     Pergamenthandschrift  der  Züricher  stadtbibliothek  aus  dem 
L5  Jahrhundert  in  4^  oder  kleinfolio.    Ein  darin  liegender  zettel  be- 


Igt:  „BiWrorum  vernftculoruni  codex  pergBineiieus.  hinc  inüc  plc- 
iria  res  gestas  refcrcntibuE  illuntralus.  desuiit  autem  tum  ab  inilio 
im  mullo  niagifi  a  firo  qnacdacn  iflngne".  Die  liandsclirift  ist  nur 
riiicolumnig  mit  29  liia  31  Zeilen,  die  schrift  ist  sebr  fetl,  regelmäßig 
dich,  douh  sind  drei  verschiedene  bände  erkennbar,  die  ab- 
in  sind  nur  die  gewöhn  lieben.  Roth  geschrieben  sind  nur 
lie  anfangsbuchstttben  und  etwaige  Überschriften.  Über  jeder  pagina 
t  das  biblische  buch  mit  rother  schrift  bemerkt,  doch  nicht  immer 
iDz  richtig;  auch  Gnden  sich  gcwühnlich  liber  prima,  l!b.  secundo, 
ib.  tertio  und  tertiiim,  lib.  quatuor  und  quartum.  Capiteleintheilung 
fehlt,  dafür  finden  sich  ganz  kurze  inbalts  an  gaben  mit  rother  sehrift. 
bterpunclion  fehlt,  nur  hier  und  da  sind  colorierte  fcderacichnungen 
D  xa  genes.  37.  34;  4-1,  14;  exod.  c.  I.  2.  3.  4.  5.  Das  manu- 
crjpt,  jetzt  aus  397  blatt  bestehend,  enthält  nur  die  geschichtlichen 
iHcher  (ohne  hohes  licd),  ist  aber  nicht  nur  am  anfange  und  am 
Hde  defecl,  sondern  auch  im  buche  selbst,  no  von  einzelnen  blät- 
im  nur  kleine  stUckc  vorhanden  und  sonstige  defecte  bemerkbar 
bd.  Die  reihenfolge  des  noch  vorhandenen  ist  bl.  1  bis  16  ge- 
seis,  bis  40  exodus,  bis  42  levitlcus,  bis  57  numeri ,  bis  61  dcu- 
■ronomium,  bis  76  Josu»,  bis  107  judicum,  bis  111  Ruth,  das  sonst 
n  bearbeilungen  fehlt,  bis  145  I  rcgum ,  bis  177  II  regum, 
Us  206  III  reg-,  bis  228  IV  reg.  Am  achluße  desselben:  „hie 
Mt  ein  end  dz  äerd  kyngbüch  vnd  ist  ein  teil  genomen  vs  paraly- 
Wminum  als  Jerusalem  zerstört  wurde  vnd  Juden  gefangen  norden 
b  slat  in  jeremyen".  228  bis  239  Jeremias,  worauf  eine  notiz 
fber  Ezechiels  leben  folgt,  nicht  gnnz  eine  seile  lang.  Bl.  237  bis 
E39  sind  von  einer  zweiten  band,  liber  DunieHs  bis  254,  Esdra  und 
Beemiah  !n  ein  an  dergc  flössen  bis  2G3  „dor  der  kUrlzenung  willen 
nä  Öcb  etwz  usser  sebolaslica  ystorya  ze  erst  von  Giro  dem  kängc". 
VoD  der  zweiten  band  sind  bis  261  incl.  und  ebenso  bl.  26Ü  unten  bis 
383  inclusive;  liber  Thobiae  bis  296;  lib.  Judith  bis  310;  regina 
Mer,  Bester  bis  320,  Machabcorum  bis  351 ;  Mach.sccundus  bis  376, 
isaa  erzählung  von  Joücbim  und  überhaupt  evangelische  geschichte 
Vt  lur  kreuzigung  de.';  Siephanus  bis  397.  Von  der  zweiten  band 
und  geschrieben  373»,  die  zwei  letzten  Zeilen  bis  376  inclusive, 
ebenso  390*,  392^'  zeile  7  bis  zum  sclilu&c,  während  eine  dritte  band 
1"  bis  392'»  zeile  6  zu  erkennen  ist. 
Die  handschrift  beginnt  mit    genos.  31,  25,  26:   „an   dem  XiCTg 
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Galaad  vnd  sprach  zv  imJaboc  (bic)  warumb  hast  mir  also  getan*'. 
Das  ganze  ziemlich   nach   dem  lateinischen   texte,  zum   theil   sehr 
verkürzt  und  ein  wenig  umgestellt  mit  kleinen  Zusätzen  und  in  andern 
Wendungen  zusammengefaßt;    die  unbequemen  namen  sind  oft  weg- 
gelassen.   Wir  theilen  nun  einige  stellen  aus  der  genesis  mit,  welche 
wir,  wie  die  ganze  nachricht  über  diese  handschrift  dem  herm  professor 
FritzBche  in  Zürich  verdanken.     Gen.  31,  44  ut  sit  bis  54  ist  kurz: 
„in  sin  stat  Mesopotania''  (Vnlg*  reversus  est  in  locum  suum)  ver- 
wandelt; 31,  3  in  daz  kingrich  (Yulg.  regionem)  Edom.    5.  „er  hat 
wip  vnd  kind  knecht  vnd   dimen  ochsen   und  esel  vnd   schaf  vnd 
geis"  Vulg.,  habeo.     Am  schluße:    „er   wölt  mit  allen   den   sinen 
wiuer  mer  dienstber  Bin",  v.  15  sind  die  cameli  „kembeltier*',  v.  25 
„do  truckt  er  im   sin  huffen  vnd  begreif  im  ein  adren  in  siner  huf 
vnd  die  ward  torrend*',  Vulg. :  „tetigit  nervum  femoris  ejus  et  statim 
emarcuit'S  v.  28  „wirstu    angesigen  den  menschen  <<  Vulg.  „contra 
homines    praevalebis^S    v.   30   „von   antlit   zu    antlit  vnd  ist  min 
sei   worden  behalten",  Vulg.:    „facie   ad  faciem  et  salva  facta  est 
anima  mea'<,  v.  31:  „hank"  Vulg.:  „claudicavit  pede".    33,  8:  „wes 
sint  die  tier  die   da  vor  gand  und   die  da  nacher  koment.    Jacob 
sprach,  die  fordren  sind  din.   Esan  sprach,  „du  bedarfst  mir  nd  ge- 
bcn'S  Vulg.:  „quaenam  sunt  istae  turmae,  quas  obviam  habui.     Re- 
spondit.    Ut  invenirem  gratiam    coram  domino  meo.     Ät   ille  ait. 
Habeo  plurima  frater  mi ;  sunt  tua  tibL'^    v.  1 1 :  „vnd  wilt  du  wider 
den  Segen,  den  ich  dir  genomen  han,  den  will  ich  öch  wider  geben 
dir",  Vulg. :  „et  suscipe  benedictionem  quam  attuli  tibi  et  quam  do- 
navit  mihi  dominus*'.    Hier  ist  nun  der  zusatz:   „also  vergab  Esan 
Jacob  WZ  er  im  ih  ze  leid  hat  getan  vnd  ward    ein  früntliche  sfin 
zwischent  in  beiden*'.    Der  zusatz,  der  sich  sonst  33,  17  findet,  daS 
Esau  eine  haidln  geheirathet  habe ,  fehlt  hier.     34,  2 :  „beschlief  si 
über  ir  willen",   vulg.:  „dormivit  cum  illa  vi  opprimens  virginem", 
20  bis  24 :  „besamnoten  in  for  lu  (?)  und  leitten  innen  ein  ein  sem- 
liches  Mr,   sin   volk  wer   ein  erlichs  folk  vnd  wer  got  mit  innen, 
wie  fil  si  innen  selten  so  warend   si   doch   ntit   all  willig,   also  be- 
sneid  sich  der  kling  vnd  sin  sun  vnd  alle  man  der  stat  vnd  knebli". 
Cap.  35  is  tsehr  abgekürzt  und   umgestaltet,   auch  c.  36   ist  sehr 
abgekürzt,  so  fehlt  v.  1  bis  5  das  geschlechtsregister  vnd  bei  v,  7 
wird  als  weiterer  grund  angegeben:  „vnd  waz  5ch   ire   vnd  ir  dt 
n/t  gleich**.     Hier  in   diesem  capitel  findet  sich  der  zusatz  von  33: 


„wie  wol  nun  Esau  ntit  lept  nach  gotz  willen  vnd  ein  beiden  * 
vud  frowen  nam  von  den  licidncn  n-ider  den  willen  vntlcr  vnd  mflter 
vnd  die  abgöt  anbellet,  nach  dem  verlecL  im  gel  geli'tk  nn  zillichen 
gilt  Tnd  61  kindon  gcwnn  er;  er  hat  iii  frßwen  all  vs  den  heidnen 
vnd  gewan  so  ßl  kinden,  ds  xn  liertzogcn  von  im  eint  komen  da 
ieklicber  sin  eigen  land  hal  vnd  daz  land  den  namen  von  im  hat, 
als  einer  biea  Balacb  vom  dem  kam  dz  kungreicb  Idiinicorum  also 
kam  von  ieklichon  hertzogen  ainer  si'inen  ein  land  das  nit  nol  isl 
hio  ollz  ZG  echriben".  Sofort  gehls  zur  gcschichle  Joseplis,  dem 
gennacbt  wird  {37,  3)  „ein  rok  der  im  gieng  bis  vf  den  ffls''.  Vulg.: 
„tiinicam  polymitam".  v,  2;  uxorntn  patria  sui  Jacobs  dimcn  atd 
concupinen.  do  saeli  er  die  allcrböesten  BÜnd  von  innen  vnd  daz  seit 
er  sinem  vattcr".  Auch  t.  35  ist  ähnlich:  „ut  Icnirent  dolorem,  das 
si  liecbtretin  den  smertzen,  lugens  schrygent  vnd  weinend". 

Hier  sei  nur  noch  bemerkt,  daß  Palm  a.  a.  o.  des  anzeigers 
von  zwei  zn  Zitricb  be6ndl!cben  handacbriften  einer  sogenannten  hi- 
■torienbibel  spricbt;  nnch  wiederholten  erkundigungen  und  genauen 
nach rorschun gen  der  herren  ddctr.  Fritzsche  und  Homer  ist  uns  ab- 
seilen de8  ersten  die  positive  nacliricht  zugegangen,  daß  seine  riUhere 
iußcrung  auf  einem  versehen  beruhe  und  daß,  naebdcm  er  die  band- 
scbrifteu  stück  fiir  stück  durchmustert  habe,  sich  nichts  von  noch  einer 
liistorienbibcl  habe  aufSndcn  laßen,  also  von  einer  zweiten  ZUrieber 
buidscbrift  nicht  weiter  die  rede  sein  könne. 

Zu  dieser  kategorie  bandschriften  ließen  sich  wohl  noch  mehre 
beitrüge  liefern,  und  erinnern  wir  nur  an:  „Übersetzung  und  Aus- 
legung mehrerer  bficher  des  alten  tostaments  vom  Jahre  14G7" 
nach:  „deutsche  bandschriften  der  staatsbibliotbek  zu  Mitncben  (1866) 
bd.  1,  8.  25,  nr.  232  u.  b.  w.",  welche  wahrscheinlich  ähnliches 
bieteL  Wir  laßen  als  irrelevant  dieselben  unberücksichtigt  und 
fiihren  nur  noch  bandschriften  auf,  welche  fiilschlicher  weise,  selbst 
von  dem  großen  handsciiriftenkuudigen  Maßmann ,  unter  die  rubrik 
der  bislorienbibeln  gestellt  wurden,  und  deren  aufzäblung  hier  vor- 
genommen werden  muß,  um  dadurch  künftigen  irrthümern  voriu- 
leugeD. 

V,  Der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  angohörigc  pcrgament- 
imd  papiennischhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (14J8),  bezeichnet 
als:  „Anonymi  parapbrasis  in  mulloa  S.  Scripturac  libros"  und  sig- 
niert N.  2774  früher  Th.  43.    Denis  I,  155.     Hoffmunn,  nr.  cxxiu, 
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mit  259  blatt  in  zwei  columnen  zu  3G  zeilcn  mit  initialen  und  mi- 
niaturcn.  Bl.  1.  Hie  hebt  sich  an  die  Bibel  in  deutsch  vnd  sagt 
von  erst  von  der  beschepfung  hymelreichs  vnd  erdtreichs.  die  vor- 
red. Ein  yeglicher  fürste  hat  in  seinem  palast  drey  stet.  Aine  an 
der  man  richtet  die  sache  vnd  haißet  die  schranne,  die  ander  stat 
haißet  ein  mtishaws,  da  man  das  volckch  ynne  speyset,  das  dritte  ist 
sein  slaffhaus  in  dem  er  ruet  u.  s.  w.  bis  col.  ii,  2,  6:  „In  aller 
vnscr  notturft  zu  dem  ewigen  leben.  Die  heylige  schrift  hebt  der 
heylig  weyssag  vnd  prophet  Moyses  an  zu  schreiben  vnd  spricht: 
„In  principio  creavit  deus  celum  et  terrani  etc.  In  dem  anevankch 
hat  got  geschepht  hymel  vnd  erden,  das  ist  also  zu  versten.  In 
dem  anevankch  das  ist  in  seinen  aigcn  etc." 

Die  reihenfolge  der  bticher  ist :  Pentateuch,  Josua,  richter,  Ruth, 
vier  bücher  der  könige,  Thobias,  Job,  hie  chundet  man  die  hysto- 
rien  der  chunig  vnd  die  hystoricn  von  den  propheten  vnd  dy 
Romischen  hystorien,  Ezechiel,  Daniel,  Judith,  Esdra,  Nehemia, 
Esther,  Maccabäer. 

Der  Schluß  lautet  bl.  252^:  ,|Vnd  scholt  ich  die  allesambt  ver- 
derben czwar  ich  en  wil.  Ich  wil  rew  und  ir  puezz  ansehen  und 
wil  sy  lassen  widerchomen,  wann  ir  erbland  ist  der  schon  hymel. 
Also  das  sy  davon  nymmermcr  werden  verstoßen.  Amen.  Es  hat 
ain  ende  das  puch  der  Bybel ,  darynne  beslossen  sein  die  fünff  pü- 
eher  Moysi,  die  pücher  Josue,  Judicum  und  Ruth  und  die  vier  pücher 
der  Chunig,  Thobia  und  herrn  Jobes  puch  und  ander  pücher  und 
hystorien  der  Reckchen  und  der  Romer  und  auch  die  propheten 
und  die  chlago  des  weyssagen  Jhereroie."  Am  schluße  des  registers 
(bl.  253*  bis  259^)  steht:  „Anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  octauo.*' 

Über  den  namen  Eva  findet  sich  folgendes  in  dieser  band- 
schrift:  „Nach  dem  valle  do  hieß  er  sy  Evam,  das  ist  als  vil  ge- 
sprochen als  ein  leben  wann  sy  was  ain  mutter  aller  menschen 
oder  daromb  hiezz  er  sy  Evam  durch  der  chtinfftigen  chlag  wann 
alle  menschen  die  geporen  werden  die  chlagen  ir  not,  die  chnebel 
rueffen  a  die  mündel  e  ach  und  we  recht  als  man  spreche,  alle  die 
geporen  werden  ruffen  a  oder  e,  ach  oder  we."  Der  obenangeföhrte 
Schluß  der  handschrift,  sowie  diese  stelle  Über  Eva  finden  sich  auch 
ähnlich  in  S, 

Denis   codd.  I,    1  col.  436.  437   und  Hoffmann,    handschriften 
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8.  211  nr.  oxxni  nennen  diese  handschrift:  ,,Weltchrouik,  meist  bib- 
lisch'*. Maßmann,  kaisercbr.  III,  8.  51,  nr.  14  sah  hier  das  rechte, 
indem  er  darin  eine  prosaauflösung  der  kaiserchronik  erkannte,  er 
irrte  aber  ebendas.  s.  51,  ur.  10  und  s.  53,  nr.  22  bei  den  zwei 
hier  folgenden  handschriften,  welche  er  als  aufgelöste  Rudolph  von 
Ems  ansah. 

ß.  Maßmann  sagt  a.  a.  o.:  „10)  In  Heidelberg  (N.  327)  Per- 
gamenthandschrift des  15Jahrh.  214  Bl.;  Anfang:  Do  got  in  seiner 
magenkraft  swebeto.  Vergl.  Wilkens  Verzeichn.  S.  410.  Hagen, 
Grondr.  s.  245." 

Diese  ansieht  ist  aber  vollständig  irrig,  denn  diese  hier  er- 
wähnte, ganz  schön  und  deutlich  geschriebene  handschrift  von  an- 
fang  bis  ende  ist  in  reimen  und  in  doppelten  columnen  geschrieben 
und  ist  nach  Vilraar  zwei  rccensionen  s.  36  (nr.  1)  die  ältere  recen- 
sion,  das  ursprüngliche  werk  des  Rudolph  von  Ems  mit  dem  anfange: 

Rihter  got  hcrre  über  alle  kraft 

Voget  biraelscher  hersebaft, 

Ob  allen  kreften  swebt  din  kraft, 

Des  lobt  dich  ellia  hcrscbaft 

Orthaber  aller  wiabeit 

Lob  und  äre  si  dir  geseit; 

Frider,  befride  mit  wislicit 

den  der  dir  lob  und  6re  seit: 

got  lierre  u.  s.  w. 
Auf  dem  ersten  blatte  des  textes  auf  dem  oberen  rande  ist  von  einer 
jungem  band  des  15  bis  16  Jahrhunderts  bemerkt:  „Byblischc  Rei- 
men über  Alt  und  New  Testament.*' 

Y>  Maßmann  a.  a.  o.  „22.  Zu  Gotha  (nr.  49)  Pergament- 
handschrift vom  J.  1464  Anfang:  In  dem  auegenge  do  Got  go- 
schöpft  u.  8.  w.^' 

Diese  vermeintliche  prosaauflösung  (früher  Cypr.  xlix,  jetzt  Cod. 
membr.  1.  nr.  54)  ist  eine  biblia  pauperum  von  1464  auf  18  blät- 
tern und  Cyprian.  catal.  codd.  Msc.  Goth.  p.  8  unter  nr.  xlix  be- 
schrieben, ganz  ausführlich  aber  in  Jacobs  beitragen  z.  altern  lite- 
ratur,  bd.  I,  hcft  1,  s.  85  bis  90,  woraus  sich  ergibt,  daß  Maßmann 
die  eigenthümlichkeit  der  handschrift  wieder  aus  dem  gedächtnisse 
verloren  hatte,  da  deren  anfang  nicht  der  von  Maßmann  mitgetheilte' 
bt,  sondern  lautet:  „In  dem  angieng  do  gott  geschepfet  Adamen 
u.  8.  w.*<  und  ganz  verkannte,  daß  dieselbe  nur  eine  armenbibel  ist. 
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Vergl.  über  diese  handschrift:  O.  liathgeber,  Beschreibung  des  herz. 
Museums  zu  Gotha  (Gotha  1835),  s.  429  bis  430.  Zu  solchen 
armenbibeln  scheinen  auch  folgende  drei  handschriften  zu  gehören. 

d.  Schöber  in  seinem  schon  öfter  angeführten  berichte  s.  42 
erwähnt  einer  jenaischen  handschrift,  deren  beschreibung  nach  Mjlius 
memorabilia  biblioth.  academ.  Jenens.  (1746)  p.  327  lautet: 

„55.  Das  Buch  der  Auszug  alter  und  neuer  Ehe 
Codex  membran.  in  fol.  oblongo  continens  folia  21  et  tabulas  41, 
figuras  autem  82  nam  in  una  quaque  tabula  sunt  duae  figurae, 
variis  coloribus  pictae,  quarum  altera  figura  repraesentat  unam 
pluresve  historias  ex  V.  T.  altera  unam  pluresve  historias  N.  T. 
historiis  V.  T.  parallelas.  Nullas  fere  abbreviationes  hie  codex  ad- 
mixtas  habet,  et  vbique  optime  legi  potest,  stilo  germanico 
antiquiori  exaratus  est,  et  recentiores  Germani  multis  in  locis 
verborum  sensum  intelligere  non  potuerunt,  nisi  linguae  teutonicae 
antiquioris  glossaria  e.  g.  Wachten  etc.  vocaverint  in  subsidium. 
Primo  huius  codicis  manuscripti  folio  sequentia  inscripta  leguntur: 
„Dis  Puech  ist  ein  Auszug  der  alten  ee  über  dy  new  ee,  vnd  ze 
schreiben  auch  zemaln  hat  es  besteh  Lienhart  Smatz  zu  Weich- 
mertting  dy  zeit  Chasstner  zu  Griesbach  Anno  Domini  mcoggIxvj 
dem  Got  genad.*' 

c.  Auf  der  großherzoglichen  bibliothek  zu  Weimar  befindet 
sich  eine  pergamenthandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  großfolio  aus 
22  blättern  bestehend,  mit  dem  von  jüngerer  band  geschriebenen 
titel:  ,,Prophetiae  et  figurae  de  Christo  Messia  in  S.  Bibliis  conten- 
tae  per  imagines  repraesentatae."  Es  bilden  diese  22  blätter  zwei 
abtheilungen,  bl.  1  bis  10  die  geschichte  Christi  von  der  Annunciatio 
bis  zur  Assumptio  und  rückkehr;  bl.  11  bis  22  bilder  zur  Apoca- 
lypse.  Die  bilder  der  ersten  abtheilung  entsprechen  in  den  grund- 
Zügen  denen  der  von  Yulpius  Curiositäten  VIII,  174  erwähnten 
biblia  pauperum,  doch  sind  sie  eigen-  und  alterthümlicher.  Die  erste 
abtheilung  hat  beischriften  in  lateinischer  und  deutscher  spräche, 
die  zweite  abtheilung  mit  großem  bildem  nur  in  lateinischer.  Die 
handschrift  scheint  um  die  mitte  des  15  Jahrhunderts  ausgeführt  zu 
sein,  wo  hingegen  die  conception  und  der  text  älter  sein  mögen. 
Als  beispiel  mag  der  text  *  der  Annunciatio  dienen : 

« 
1   Vergl.  Öerapoum  1841,  b.  276  ff. 


Tiper»  »im  pordet 

aino  vi  pnriealQ  piialU 

Virgo  aalulatur  in 

nupt«  aiiVKV»  gravidBl« 

Bora  mldet  Telloa 

rem  an  Ol  arid«  tellus. 

Yaaias.  Eyn  magit  aal  emphabiii  vnd  geberin  einen  säii  vnde 
sin  name  sal  geheizen  werden  emanuel. 

Dauid:  Got  komit  hcrabe  aUe  der  regin  in  der  echcperv^i  und 
hornacli:  „Man  liaet  i  he  moyses  buche  dem  ersten,  daz  got  spntcli 
SU  dem  slangea:  UfTe  din  brüst  Ba]s  du  gen,  vil  daniach  von  dem 
wibe  vnd  dem  slangen.  Sy  sal  diu  houbit  zu  knurscn  und  du  sait 
lagen  yrine  fuzdride.     Dia  ist  erfüll  it  do  Maria  got  cmpieng. 

{.  Aof  der  univcraitätsbibliolhek  zu  Lei^/ig  befanden  aicli  naeh 
dem  von  Ebert  verfaßten  alpliabetiscben  handBchriflencatologe :  „Ui- 
storiae  biblicao  cum  figuria  anliquiseimis  nr.  IS?!*",  welche  gewiß 
in  die  kategorie  der  armcnbibcln  gehären  mochten.  Ala  wir  im 
August  1857  itach  dieser  handschrift  suchten ,  war  selbige  spurlos 
verschwunden  und  hatte  vcruuthlich  das  gleiche  loos  mit  dem  hüder- J^ 
schmuck  und  den  iuitialen  anderer  hundscbrifteu  getheilt,  welche  in/ 
ruchlose  hände  gefallen  waren.  | 

Allen  unsern  freundt-n  undoollegen,  die  so  vielfach  und  freund- 
lich diese  langjährige  arbeit  auf  das  zuvorkommendste  und  liberalste 
unterstützten,  sagen  wir  unsern  herxüchston  dank.  Vorzüglich  waren 
die  hcrren  Belhinana  (t)  und  Schöncraann  (\)  in  Wolfenbüttol,  Jacob 
Grimm  (t)  und  Pertz  in  Berlin,  Klemm  in  Dresden,  Hatligeber  m 
Gotha,  Frommaim  in  Nürnberg,  von  Slälin  in  Stuttgart,  Mezger 
und  Grciff  in  Augsburg,  KralTt  in  Regensburg,  Reufl  in  Straflburg, 
von  Karajan  in  Wien,  Halm  und  Föringer  iu  München,  welche  auf 
das  bereitwilligste  die  ausführlichen  echmellerischcu  katalogblälter 
der  betreEfenden  bandschrifteu  übermittelten  j  üoffmann  in  Uamburg, 
Preller  (f)  in  Weimar,  Biihr  in  Heidelberg,  Fritzsche  in  Zürich, 
Palm  in  Breslau,  auf  das  liebenswürdigste  und  freundlichste  stets  2U 
joder  Sendung,  jeder  antwort,  jedem  nachsuchen  bereit.  Nur  durch 
die  anhaltende  sorge  dieser  männer  ist  es  möglich  gewesen,  das 
reichhaltige  handBchriftenmaterial  theils  voijstiindig  erhalten,  theile  in 
kQsittgen  benutzen  zu  können.  Dank  sei  auch  von  Keller  in  Tübin- 
gen, durch  dessen  trefSichste  Verwendung  nur  der  abdruck  ermöglicht 
wurde.  Mi3gc  diese  seit  einer  langen  reihe  von  jähren  uns  beschäf- 
tigende arbeit  bestimmt  sein,  das  interesso  für  die  älteren  handschrift- 
lich vorhandenen  deutschen  bihelübursetzungeu  zu  erregen,    so   wis 
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einem  künftigen  herausgeber  der  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems 
anhalts-  nnd  ausgangspunkte  zu  gewähren,  um  das  chaos  der  vielfach 
durcheinanderlaufenden  handschriften  und  der  ineinander  Übersprin- 
genden recensionen  genannten  werks  gründlich  zu  entwirren  und  eine 
kritische  ausgäbe  möglich  zu  machen.  Auch  für  die  lexicographie 
nnd  dialectforschung  glauben  wir  das  vorliegende  werk  nicht  un- 
interessant und  haben  daher  am  schluße  durch  die  kurzen  notizen 
nur  auf  diese  richtung  aufinerksam  machen  wollen,  andern,  welche 
tiefere  Studien  in  dieser  beziehung  gemacht  haben,  das  weitere 
überlassend. 

Oldenburg. 

Merzdorf. 


HISTOßlENBIBEL 


1. 


DO  GOT  IN  SINER  MAGENKRAFT. 


WJo   gOl   E 


11  beichflff  lind  die  engcl  darin.  ' 


Dö  Gol  in  siner  niRgenkraß  '  schwebt  ond  alle  ding  *  in 
»nep  wiQhait  hell  *  und  bracht  *  sy  in  liechten  "  scltin  zu  gnuden, 
und  beschütr^  den  bimel  wunnefclich  mit  stcrnen  und  mon  und 
gunnen ' ;  damit  ziert  er  in  [in]  ^  hüchen  eren  und  bcschiiGT ''  darin 
/n  pün  kör  der  claren  '"  engcl.  Die  dienetit  gol  und  wonent  by  im. 
Ellich  sind  sin  botten.  Ellich  engel  "  sind  im  miilRr  die  senden! 
die  andren  '^  in  botlscIiaiTl.  Su  '"  sind  etllich  engel  gewaltiger 
denn  die  andren,  und  wie  vil  die  enge!  baltscbafTl  werbenl  '*  so 
■chetdent  sy  '^  doch  nit  von  got  und  sechent  in  mit  fröden  an 
und  sy  got  hcrwider  und  lobend  gol  '°  alle  zitt.  Es  wissend  6cb 
die  engel  künlTtige  "  ding.  Die  secliend  sy  in  gotles  lögeny  '* 
und  kundent  [«y]  den  menischen  nach  goltcs  botl.  Und  liut  ouli 
«in  yegklich  mentsch  ainen  "'  lingel  der  sin  bflt  und  für  inn  bill 
und  bringt  sin  gebell  *'*  und  sin  almiisen  und  was  er  gültes  li'il 
für  got  *'.  Die  höchsten  erlzengel  dry  das  sint  "  Gabriel,  Ra- 
phahel  und  j^lichahel.    Sant  Gabriel  haisl  gotles  erUny  ''^.    So  ist 


F  muygcncrafl. 

ijuslil  und  krafu  D  mai- 

Aasa.  LAle.       4  K  prolit. 

7  AHFKmitBUnmoTi 


•  Dia  Torrede;   „Eicber  got  etc.",  welcho  z 
gehürl,  iiadet  lich  Däcli  bciCtjB^Q  ror  der  „äo  gut  in  ainer  eto.";  wir  laiecii 
■ic  aber  hier  weg,  da  dieselbe  bei  dem  andern  tüxle  zu  Rndcn. 

I  A  nagenilirafl.    fiCQ  magenkrafTi.    K  Y  mayeiikian. 
J  DiaDgenbiaufi.    Da  maugenkruft.  X  majeitai.  T  niajeaiil  i 
gntal.    L  mngcEtal.       S  F  gcacbopfT.       3  J  belt. 
6  K  übten.       6  C  scli&ff.  FQ  aohafT.  Maa«.  acbiiof. 
und  mit  stern.   CltD  Maiia,  Q  mit  der  ia£en  man  nnd  «lernen.    Da  moneo, 
BFn.iL       9CMa»H.Qg«scliiiff.   F  scbuff.       JO  J  eUurcn.    FDa  febll  olar. 

11  ABPDDaKMBAs.Q  and  s.  s.  bot.  und  e.  e.  C.  und  s.  s.  b.  und  etlicb  sind 
in.  12  C  die  and.  enge).  13  B  und  ao  b.  14  AUCFD  bottRcb.  zu  den 
ntenicben  werb.  Maas.  Und  nie  vil  botcHcbarie  nie  zu  den  menecheii  w. 
.15  C  fehlt  ly.  16  CMoaa.  fehlt  und  «y  —  lobi^nd  goK.  II  A  zukünftige. 
leCUua.  totagon.  DDDataugenn.  A  äugen.  F  anghealcht.  10  F  cio  bo- 
nnderen    eng.        30  C   gcbult.        21   F   briugt  suiu   gutto  werak  fllr   gott. 

IS  AltC&lBiia.  daz  iet.       :;3  K  artzeuyo. 


»«,., 
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Raphahel  gottes  stercki.  So  ist  sant  Michahel  nach  ^  by  got  * 
und  machet  in  got  zu  bropst  in  hocher  kraOt  über  '  das  paradis. 
So  sind  vil  tusent  engel  sunst  vor  got  ^  deren  namen  wir  nit 
wissent.  lÄ.  und  der  namen  niht  geschrihen  sten  in  dem  puch, 
Dy  guten  engel  geben  dir  gut  gedanhen  und  die  pösen  engel  pön 
gedankenJ] 

Als  vnser  herre  Lucifer  mit  allen  einen  nachvolgern  verstieg.  ^ 

D6  gott  die  engel  beschaff  ^  in  himelscher  wunn  ^  gar  schön 
und  Hecht  dö  was  Lucifer  über  ®  aller  enget  sclar  der  schonest 
clärest  engel  ^  Des  übernam  ^^  sich  sin  tummer  mät  und  wolt 
sich  got  mit  gewalt  "  geliehen  und  ebeniich  ^'  setzen.  Und  ze- 
hand  warff  ^'  in  sin  hoffart  in  des  helles  ^^rund  und  all  sin  vol- 
ger  ^^  mit  im  und  ^^  mflßend  ewigklich  da  sin  in  dem  heischen  für. 
Und  got  wolt  sy  nit  ain  stund  ^^  in  dem  hymel  laussen  beliben. 
Und  als  Lucifer  vor  der  clarost  schönest  engel  was  ^^  also  ist  und 
ward  er  der  allervngenemest  tüffel  ^^  und  die  grülichost  gestalt*^. 
Etwen  '^  wonent  die  bösen_gaist  in  den  lüfften,  darumb  das  sy  den 
mentschen  verlaidind  durch  den  nid  das  die  mentschen  ir  statt  be- 
sitzend. Sy  machent  6ch  ungewitter  und  wandlend  sich  in  engelsch- 
lich *'  liecht  und  machend  zoubernuß.  Die  bösen  gaist  sind  och 
von  natur  '®  wis  und  sind  listiger  denn  der  mentsch  ^^.  Doch 
wissent  sy  nit  gar  wenn  nüwer  krieg  geschieht  '^  denn  das  sy  das 
an  dem  geslirn  sechend  und  wissend  öcb  nit  weder  übel  no£h 

« 

1  Da  auch.  2  R  gotte  and  gott  machte  in.  8  Da  in  dem  p.  4  C 
gottes  antlit.  B  Mass.  gottes  antlitze.  5  Bei  H  durchbricht  das  folgende 
über  die  guten  und  bösen  engel  den  text  in  der  Schöpfungsgeschichte  und 
ist  zwischen  das  zweite  und  dritte  tagwerk  eingeschoben.  6  C  Mass.  ge- 
scbftff.  7  CB  Mass.  wonunge.  8  C  über  alle  engel  des  übcmam. 
9  F  fehlt  dar.  eng.  10  F  übernam  er  sich  vnd  wolt.  11  Da  fehlt  ge- 
walt. 12  C  eben^reht.  F  fehlt  vnd  e.  r.  setz.  13  C  wart.  14  BFD 
Mass.  der  belle.  15  C  mitvolger  Mass.  mitTolgaere.  D  nachvolger.  16  F 
fehlt  „vnd  muß."  bis  „für".  In  Cnur  ewigk.  17  ABC  stund  mit  hochfort 
in  dem  bimmelricb.  D  st.  m.  b.  i.  d.  himmel  nicht  F  ein  augenplick  mit 
boffart.  18  Da  vor  der  schönest  und  oberst  engel  was.  19  AB  CD 
Mass.  fehlt  tüffel.  20  F  ist  er  der  schentziglichst  gestalt.  G  Mass.  der 
hesselichst  gest.  21  Mass.  Ettewanne.  22  Da  in  engeis  weiss.  Mass. 
engestlicb.  28  F  natürlich  weyz.  24  F  die  menschen.  25  Da  be- 
scbicht. 


tt*  denn  so  os  geschieht^   und  slniil   ir   sinn   um)   mfit  '  nlT 
böse  *  ding. 

Vuii  <]cn  gülli'U  cu^clii. 

So  sind  die  gullen  engel  an  got  geslerckt ''  daß  sy  nymmer- 
mer  gevallm  mugend  und  mugend  ^  nun  das  besl  tön  ^  Die  gäl- 
ten eiigel  Iragend  goltes  antlil  ^  adelkait  und  sins  iiisigels  wirdig- 
kait.  Recht  als  ain  sigel  ^  in  das  wuchs  wirl  gedruckt  also  ist  ir 
anllit  '"  ergraben  "  nach  dein  schöpITer  der  sy  mit  sineni  gewall 
Dnd  krufTl  '^  hesclirtlT  '^  Die  gälten  engel  wissend  alle  gülle 
ding  '*  wann  sy  sind  vul  aller  '*  hinielsclier  wißhait  und  band 
ewige  fröii  und  wunn  mit  gol.  Der  allmäclilig  gut  haut  den  bimel 
^zieret  wunneklich  mit  den  nun  ^"  kören  der  engel.  Die  "  haut 
er  dureb  ain  geschöptn  gescbaiTeu  ^'  und  '■'  baut  sy  gerichl  mit 
ungemesneiii  *"  len.  Und  baut  sy  gezieret  mit  unsäglicher  schön 
und  *'  baut  sy  cnlballen  das  sy  nit  gcvallen  sind.  Und  hat  sy  be- 
Staligot  das  sy  nymmer  mer  gevallen  mugend.  Und  haut  sy  darzQ 
geordnrl  das  sy  an  undcrlauß  niil  allen  iren  krcfflen  in  miiinend  ** 
Unit  *"  das  sy  uns  altezitl  dienend  und  "  uns  »or  vH  Sünden  war- 
nen sAlIund  und  vor  allem  iihel  sei  und  des  libs.  Sy  ratend  uns 
6cb  was  wir  tun  und  laussen  sollend,  damit  wir  dus  ewig  leben 
Verdienen  *^  mugend. 


Der  erste  kor  baisset  Angeti  und  alle  die  darinn   sind  die 
haissent  liymelscb  '"  botlen  und  die  sind  allen  menschen  zebät 

1  MiuH.  gilt  iiDR  das  e»  geich.  S  1)«  beachlclil.  3  FU  Mh«b.  neur 
anf  fiLel  ding.  4  ABCDa  Qbele.  5  Da  atarck.  ü  C  n.  iiiiig  nit  an- 
ders tan  duine  das  beste.  F  nnd  kannen  nenr  [D  nur]  gulz  liln.  T  B 
(«thnn.  S  F  BTigesicIit  adellichcB  golicli  ei»  das  iaaigcl  i.  d.  n.  w.  g. 
3  ABJDa  das  inaigel.  C  [ngegigcl.  10  F  anguBicbl.  J  nnklüt  II  F 
iCrabBii.  12  F  febtl  „vod  krafn".  13  C  geschniT.  14  Un  alle  ding  wol. 
lBC  gnlo  ding  wol.  15  CF  fehlt  aller.  Iti  F  neu.  17  F  felill  „dio 
aal  er"  bi«  „der  erst  kor".  18  ABC  daroin  geacböpfft.  Ddarein  gescbaf- 
•B.  19  Da  reblt  „und  hat"  bia  „loa".  20  ABD  tmoioBiiigcm.  21  C 
Eblt  „nnd  bant"  liia  „bestKI".  32  AB  licbco.  23  C  viid  «ollen  ime  Dllei, 
ien.  D  und  »uUta  uns  auch  dinan  allca.  24  ABCD  und  vor  schnndeu 
Bd  ror  all.  Bb.  Da  wiment  Tor  Bcbniid  nnd  vnr  lasCer.  2b  U  venlienent 
ibne  mng.).       30  C  beimlicb. 


I 
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und  zeldr  berait.  Der  ander  kor  haisset  ^üchangi^li  daz  sind  die 
höchsten  ^  hotten  und  werhent  *  got  alle  höchi  hottschafft.  Die 
/YtAijjydritten^  haissentiXhnuQJ  da  ist  ^  got  inn.  Und  sind  am  thron  got- 
tes  und  rflwend  in  ewigem  frid.  Der  vierd  kor  haisset  Dominationes 
mit  den  ^  ist  got  mit  siner  herrschafft  und  merend  alle  tugend  mit 
ir  freien  ^  edler  herschafft.  Die  fünfften  haissent  Priniuiiatus  ^ 
die  sind  in  got  geforstet  und  beschirmend  alle  land  mit  der  hand 
des  almdchtigen  gottes.  Die  sechßten  ^  haissent  Potestates  da  ist 
got  ^  mit  gewalt  inn.  Die  vertribent  mit  volkomner  macht  ^^  all 
böß  gaist.  Die  sybenden  ^^  haißend  Virtutes.  Da  ist  got  mit 
sinen  tugenden  inn  und  wurckt  got  zaiche  und  wunder  durch  sy 
und  sendt  uns  die  tugend  by  inen.  Die  achtenden  haissen  **  Che- 
rubim. Die  sind  vol  ^'  gottes  wisheit  und  bekennend  wol  alle 
warhait  in  got.  Die  nünden  ^^  haissent  Seraphin  die  sind  vol  ^^ 
des  göttlichen  fures  wärer  minn  und  liebe. 

Ain  maister  spricht.  Der  engel  sy  ain  lutrer  Spiegel  der 
sich  haut  ingelichet  ^^  der  götlichen  gütikait  und  ain  luterkait 
gottes.  Sanctus  Dionysius  *'  sprichet.  Der  engel  werk  ^*  sy  rai- 
nigen, erluchten  und  volbringen.  Die  engel  bringend  als  vil 
mentschen  ^^  zä  himel  als  yü  engel  in  dem  hymel  bestanden 
sind  '^  etc. 

Hie  hebet  sich  an  die  Bibel,   die  fUnff  bücher  her  Moyses.    das  erste  bftch 
Qenesis  das  erste  capitel.    Wie  got  himel  und  erde  geschüff  2*. 

In  **  dem  anfang  •'  schflff  '*  got  hymel  und  erd  *^.    Aber 

1  ABC  FD  hoben.  2  F  werb.  zu  gott  alle  bottschafft  die  hoch  sind. 
3  ABC  der  dritt  4  ABC  ist  ein  thron  gott  d.  F  sind  ein  thron.  5  C 
in  dem.  6  so  nach  AB  (freyen)  C  (frien)  D  (freien)  Da  (freier)  statt  O 
feyer.  7  C  Princ.  und  alle  die  do  inne  sint  die  sint.  8  ABCD  der 
sechst.  9  F  gott  gewaltig  inne.  10  Da  krafft  und  m.  11  ABCDaF 
der  sybent.  12  ABCDDaF  der  acht  köre  heysst  Cherub  der  ist.  13  Da 
yil.  14  ABCDDaF  der  neund  köre.  15  Da  des  ewigen  und  göttlichen 
ftires  der  prynnenden  mynn.  ABCDDaF  des  für.  der  prinnenden  lieb 
[BC  minn]  gottes  und  pryunen  An  unterlass  in  der  prinnenden  lieb  gottes. 
16  ABD  eingegleicht.  K  bot  eingleicbt.  C  gleichet  het.  F  hatt  ein- 
geleuoht.  D  ingeleuchtet  17  K  fehlt  „Sanct  Dion."  bis  „bestanden  sie d". 
18  F  wesen  sei  das  si  lauttem  und  leuchten.  19  C  engel.  F  sei  gen. 
20  ABCD  ist.  21  Y  weschuflf  und  was  darin  ist.  T  hat  von  den  fol- 
genden Worten  noch:   Tette  och  jedermann  recht  wer  wer   dan   übel  oder 


die  erd  waß  ylal  and  tär,  und  die  vinsternuß  '  wärend  '  ob  dem 
Bnllil  ■  des  Abgrundes  *,  und  schwebt  der  gsisi  goltes  ob  den  * 
nassern.  Do  sprach  got:  „es  werd  liechl"  *.  do  ward  es  liecbl 
und  got  sach  das  daz  Irccht  gut  was.  Und  schied  '  das  liecbl  von 
der  vinslernuG  und  *  hieß  das  liecht  den  tag  vnd  die  vinslemul^ 
die  nacht  und  es  ist  worden  ^  aubenl  '°  ond  morgen  ain  lag  ". 

Ton  dem  firmamsiilQ. 

Dö  "  Sprach  aber  got:  „es  werd  ain  Ormament  enmitten  " 
des  Wassers,  und  das  '^  schied  das  wasser  von  den  wassern".  Und 
got  machet  daz  flrmament  und  schied  die  '^  wasser  die  unter  dem 
Grmament  wärend  [roii  den  die  ob  dem  finnainent  wareti  "'].  Und 
es  geschach  also.  Und  goj^  hieß  das  firniament  den  hymel  und  es 
ist  worden  äbent  "  und  morgen  [Jer  ander  tag  ^"'j. 


Tod  den  nassem. 

An  dem  andren  tag  du  sprach  got  aber:  „es  wcrdent  '"  ge- 
samnet  die  wasser  die  under  dem  liymel  sind  in  ain  statt  ^''  und 
werd  "  sin  dürre  der  erde"  *^.  Und  das  geschach  also.  Und 
hieß  [nol  *'  die  diirr  die  erden  und  Ai*'ß]  die  Siininung  des  Was- 
sers das  iner.  DO  got  sach  das  es  gSl  was  du  sprach  er:  „die 
erde  bring  grünes  ^*  krutt  und  das  mach  Samen  und  das  holtz  der 
upITel  mache  frucht  nach  sinem  geschlächt  das  der  somme  in  ^^  im 


^L  Aber  sIbu  wlrl  des  galten  mut  gekrefLigt,  xo  dsr  übol  unrrclil  tutl. 
IS  J  An.  23  D  anevuiga.  Q  »nerung.  24  CYÜ  geachSlT.  DFQTX 
liBsch.        25  M  erlreych. 

1   Q  waaerniaaD.       2  M  war.       3  J   uitlilli.      4  F  fehlt  des  abgr.  und 
Da  bat:    ob  dem   abgrund  des  antlflti.       G  KM  dem  ■Kästet.       e  K  HebL 
T  ABM  und  goti  der  Bcbled.      6  AB  und  goit  der  hieß,       9  D  febll  wor- 
den.       10  C  oben.       11  F  word.  tng  und  nacbl  der  ein  tage.      12  Da  an 
dem  [agedo.      13FMmiUcn.      14  C  und  got  ecb.      15  aus  D  DaFM  st.  0  dati. 
le  das  eingeklammerte   nach   A  B  C  F,  in    O  und   M   fehlt    et.        17   C  obm, 
IB  da«  eingeklammerte  nach   ABCDDaF,   be!  O    fehlt  ca,    «nfür  dort  der 
folgende  abtcbnid  mit:   nn  dem  andern  tage,   an  dem  flinften  lagu  ii.  a.  f. 
'  Iteginnt,  waa  in   den  andern   hdachr.  nicht  steht.        19  M  nernn    die    wnnver 
I  ein    atad  welche   «asacr   oitdcr   den    liimellen    aejn.       20  Ü  wAascraUt, 
I  F  do  ward  ein  dflne  and  doa.       22  CD  fehlt  „der  erde".       33  das  ein- 
geklammerto  an»  ABC.  M  (wo  nur  ihUr)  F.       24  C  gute».      2h  W  an  im. 
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selber  belib  ^  uff  der  erde".  Das  geschach  also.  Und  die  erde 
bracht  das  grün  krut  herfür  und  bringend  den  samen  ^  nich  siner 
art.  Und  das  holtz  das  da  frucht  machet  und  ain  yegklichs  haut  ^ 
Samen  nach  sinem  bild.  Do  sach  got  das  es  gfit  was  und  es  ist 
aubent  und  morgen  Iworden  der  dritt  tag  *]. 

Wie  got  tag  und  naoht  goschulT. 

Dö  sprach  aber  got:  ,,es  werdint  liechter  in  dem  firmament 
des  hymels,  das  sich  tag  und  nacht  taile  und  das  sich  ^  zitt  und 
zaiche  ^,  tag  und  jar  tailind  ^  und  das  sy  in  dem  firmament  des 
hymels  lüchtind  und  das  sy  die  erd  erlüchtind^^  ^  Und  das  ge- 
schach also.  Dö  machet  got  zway  großi^^  liechter.  das  größer 
liecht  dem  tag  das  im  vor  war  ^^.  das  minder  liecht  der  nacht  das 
es  ir  vorwar  und  die  Sternen.  Und  got  satzt  sy  in  das  firmament 
des  hymels  das  sy  uff  der  erd  lüchtind  und  daz  sy  dem  tag  und 
der  nacht  vorwarind  ^^  und  das  sy  das  liecht  und  die  vinsternuß 
schiedint.  Dö  sach  got  das  es  gut  was  und  es  ist  aubent  ^'  und 
morgen  Iworden  der  vierd  tag  ^']. 

Von  vogcln  nnd  von  wdrmen. 

DÖ  ^^  sprach  aber  got:  „es  bringind  herfür  die  wasser  die 
lebenden  ^^  seien  der  tier  die  da  krisind  ^^  und  öch  gefugel  uff 
die  erde  under  dem  firmament  des  himels".  Und  beschflff  got  die 
großen  fisch  ^^  vnd  all  lebend  seien  ^\  Dö  das  beweglich  wasser 
die  gebilder  ^^  herfürbracht  und  alles  gefugel  nach  irem  geschlächt 
dö  sähe  '^  got  das  es  gut  waß  und  segnet  sy  und  sprach:  „wach- 
ßent  und  werdent  gemeret  ^^  und  erfüUent  die  wasser  des  meres 

1  F  selbs  leyb.  2  Da  säumen.  3  B  statt  4  das  eingeklammerte 
fehlt  in  O  und  M  ist  aus  ABCDDaF  genommen.  5  F  sie.  6  C  zit 
ziehen.  7  M  fehlt  tailind.  8  C  lüchtent.  9  F  fehlt  großi.  C  große 
licht.  10  C  fehlt  beidemal  (DM  nur  das  zweitemal)  des  im  vorwär.  Da 
nnd  F  fehlt  „das  im<<.  11  F  vorwerden.  12  C  oben.  13  Das  einge- 
klammerte aus  ABCDDaFM.  14  O  an  dem  vierden  tag  spr.  15  Da 
lebendigen.  16  ABCDa  kriechen.  DFM  kriohen.  O  krysind.  17  D 
Walfisch  u.  a.  1.  s.  oder  beweglich.  18  ABGDaFM  sei  oder.  19  CD  Da 
die  wasser  in  ir  bilden.  M  dy  wasser  in  iren  herfQrbrachten.  F  die  die 
wasser  berHirprachten  in  iren  pilden.  20  aus  A  B  C  D  Da  F  M  statt  O 
„sprach**.      21  F  gemeret  auf  der  erden. 


die  vogel  werdint  nft  der  erd  gemeret",  und  es  ist  aubent 
and  morgen  worden  [</w  fiitifft  lag  ']. 

Von  den  tieroo  znmcn  und  wiMe. 

Do  *  sprach  aber  got:  „die  erd  bring  berfür  aln  lebendig  sei 
»ich  krisendes  '  und  lier  der  erd  nach  irem  bi)d".  [Uns  geschnch 
juiff  alto  macht  gol  die  tier  der  erden  nach  irem  bilde  und  ntte» 
Hat  kriechenl  der  erden  vnd  hi  sinem  getlechte  *j.  Und  sacli  gol 
'das  es  giil  waß. 


Wie  gol  Aina 


inj  Eva  geschnff. 


Und  sprach:  „wir  sollend  alnen  mentscfaen  machen  nach  un- 
flerm  bild  ^  nach  unser  geslalt  ^  (las  der  vor  '  sy  den  vischen  des 
aieres  und  den  gefiigel  des  hymcis  ^  und  den  ticren  und  allen 
«reaturen  und  allem  hrisendem  ^  das  sich  ulT  der  erd  bewegl". 
Und  got  der  beschüfT  '^  den  inenischen  nach  sinem  bild.  Nach 
9em  bild  goltes  beschäl!  '^  got  man  und  wib  und  gesegnet  sy  und 
iprach:  „wachsend  und  werden!  gcmerel  und  erfüllent  die  erde 
tnd  werOend  sy  unter  üch  '^  und  herrschend  den  fischen  des  ine- 
res  und  dem  gefiigel  '^  des  himels  und  '*  allen  den  die  seien  lia- 
l)endunddie  sich  uIT der  erd  bewegend".  Do  sprach  gut:  „scchend 
ich  hän  üch  alles  krut  geben  das  da  ulT  erd  samen  bringh  '^  und 
■lle  höltzer  die  in  im  selber  samen  habend  irs  geschlächls  das  sy 
ach  ain  spis  syent  und  allen  seien  der  erdi-'  und  allem  '"  [gefiigel 
und  allem]  dem  daz  sich  bewegt  "  in  der  erden  und  in  welchem 
lebende  sei  ist  das  sy  es  ze  spis  habind  und  essind".  Dnzgesihach 
Dö  sach  gol  alle  ding  die  er  geschafTen  '*  helt  das  sy  gut 
end  nnd  es  ist  worden  äbent  und  morgen  Ider  sechßl  tag\  '*. 


1  Dh  etngakUmmerte  *Ma  ABCÜDoFM.  2  U  an  dem  fünlTtcn  Ug 
1'^  3  ABCDa  kriecbendea.  MF  kricbendes.  D  sei  krjclicnde  lyru  und 
rlM  fibe.  0  krauendes.  4  Das  eingektinmierte  nach  A  B  CD  Du  bei  dc< 
es  in  einxctnen  wänem  variirl.  5  Da  aebilden-.  6  B  D  D&  (fcsmll- 
U.  gMtellnüß.  T  M  rar.  SAH  liymeU  nnd  allen  den  die  ssl 
in  und  d.  tier.  9  ABCOa  krieobendcn.  DM  kriclicndcn.  F  kryclicn- 
0  ki7«eDd«m.  10  U  BcLur.  11  M  schaf  er.  12  C  sicL.  13  C 
I  ngsL  U  C  fcblt  „und  Hllen"  bia  „hubend".  15  M  geb<^n.  D  pringen 
1  ud  haben.  16  ABCDDaFM  babcn  das  cingüklaninivrtc.  17  F  bebegt. 
\\if  betchafTBD.       16  Das  eingeklammcrle  buh  ABCDDuFM. 
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Wie  got  ruwe  hat  an  dem  sübendem  tage. 

An  dem  sechsten  tag  ^  da  sind  volkomen  worden  alle  ding  * 
hymel  und  erd  und  alle  ir  gezicrd  ^  und  got  erfült  alle  sine  werk 
die  er  gemachet  *■  hett.  An  ^  dem  sybenden  tag  do  rflwat  got 
denselben  tag  ^  von  allen  wercken  und  gesegnet  denselben  ^  tag 
und  hailgot  inn. 

Wie  alle  ding  Tolkomen  worent 

Das  sind  die  geburt  himel  und  erden  die  got  beschfiff  ^  und 
all  grün  ^  gerten  der  acker  ee  das  ^^  uff  gieng  und  alles  krut  der 
erden  ee  es  gränet.  Wann  got  hett  dennocht  nit  uff  die  erd  ge- 
regnet und  was  dennocht  kain  mentsch  der  die  erd^*  arbaiti.  Sun- 
der es  gieng  ain  brunn  ^^  uff  von  der  erd  der  begouß  und  wassert 
all  die  umbkraiß  der  ^*  erd.  Darum  so  formiert^*  got  der  herr** 
den  mentschen  von  dem  layra  der  erd  ^^  und  machet  Adam  von 
dem  laym  und  gab  im  vilhöcher^^  sinn  und  bluß  im  in  sin  antlit'* 
ain  lebendige  sei  uQ  siner  gotthait  ainen  gaist  des  lebens  und 
wißhait  mit  ^^  vernunfft.  Do  hett  die  götlich  *®  wishait  die  ** 
Wollust  des  '^  paradiß  mit  wunschlichem  wünsch  von  angang  '' 
gepflantzet  und  gemachet  und  vollbrächt.  Darin  satzt  er  den 
mentschen  den  er  nach  sinem  bild  geformiert  '^  hett.  Nun  brächt 
got  der  herr  von  der  frucht  herfär  alles  holtzes  schöni  an  ^^  der 
gesicht  süsse  [ze  '^]  essen.  Und  das  holtz  des  lebens  was  enmit- 
ten  in  dem  paradiß  ^^  und  das  ^^  holtz  der  kunst  böses  und  gutes. 
Und  gieng  ain  wasser  von  der  statt  der  wolnust  das  machet  das 

1  ABCDFM  donimb  do  8.  ▼.  Da  davon  sind.  2  DFM  fehlt  alle 
ding.  3  F  gezierd  Ton  gott  und.  4  F  fehlt  ,,dic  er  gem.  hett**.  5  C 
zu.  6  C  fehlt  t^denselben  tag*'.  7  C  ges.  den  sübenden  tag  und  gehei- 
ligt. M  gesegnet  in.  Das  sein  geburt  bim.  8  M  fehlt  „die  got  beschuf  <. 
F  beschfiff  himel  und  erden.  9  M  grund  (Vulg.  virgoltum  agri).  10 
ABCDMQ  es  in  der  erden  (Vulg.  omnemque  herbam  regionis  priusquam 
germinaret).  11  C  der  do  arbeitet  F  der  dier  erd.  12  Vulg.  fons. 
13  F  des  gantzen  ertrichs.  14  AB  CD  formet.  F  formt  M  fiirmet  Vulg. 
formavit  16  F  fehlt  „der  herr".  16  Da  erden.  A  fehlt  „der  erd"  bis 
„laym".  17  ABCD  FR  weyser.  18  F  angesicht  19  CR  und.  20  0 
die  gottheit  21  ABDDaF  der.  C  den.  M  der  w.  paradisse.  22  C 
und.  23  F  angen  gepfl.  was  ungemach  und  volbr.  was.  24  ABCD  ge- 
formet 25  AB  von  der.  CDF  an  dem.  26  ABCDF.  27  Da  ba- 
rendeis.       28  C  was  das  holtze  das  gutes  und  übel  git. 


Ilfi 


ptradiß  fruchtbar.  Das  wasser  taill  sich  hernach  in  vier  wasser. 
Das  ain  heissel  Phisoii.  Das  Qiist '  umb  alle  erd  in  sin  land  darinn 
das  gold  geboren  wirl  und  das  gold  Iht  rins  allvrbesl  pofd  '[  der 
erden.  Daselbs  vindl  man  den  aliirbesten  '  hüm  der  haissel  6e- 
Jielinni  nnd  edlen  stain  Onitliius  *.  Das  ander  wasser  haisset 
JGeon  ^  das  vmbgnut  alle  die  erde  Elhiopie.  Das  drill  wasser 
l^liaißet  Tygris  dns  gauL  gegen  Asyrios  ^  Das  vii-rde  wasser  hais- 
^t  Eufrales.  Von  dem  paradiß  spricht '  Joscphus  und  Dionysius* 
Bnd  Strabus  ^  es  lieg  in  dem  land  urient  da  die  sunn  ufTgaut  nnd 
kaist  ain  land  der  wolnust  und  '"  der  fröden  und  ist  wunschlich 
gfit  und  haut  "  als  wunschlich  '"  plfigde  die  '^  als  nicnlschlich  '* 
ong  ye  ''^  gesach.  Und  "^  sin  scliöni  und  adelkiiit  und  richhait  ge- 
bort nie  kains  menlscben  ore  und  mag  kain  mentsch  darin  gester- 
ti  and  "  sin  ops  haut  als  süssen  schniack  "^  das  es  die  siechen  '^ 
äerl  *"  und  baut  kain  kelli  "  und  ist  nit  zeuil  wermi  "  da  und  ist 
htleztl  griin  nach  süssem  *'  wünsch  und  lit  als  börh  das  es  die 
idntQ&t  nil  erraiehen  mochl  die  "  alle  die  well  und  alle  menlscben 
TerdarbL  Und  lit  nach  by  der  slati  da  dos  mons  scbib  *^  ufl*  siät "', 
Und  sin  tor  ist  wol  bcwurt  wan  Cborubin  versperl  es  mil  ainem 
tälin  schwer!.  So  isl  noch  ain  *''  liöchers  paradiß  da  sind  die 
enge!  in  die  lobend  •*  und  minnent  gol  "  ewigklichen.  Daz  pa- 
radiß  haissel  ct'lum  einpireum,  der  Turin  hymel  und  ist  fürin  an 
dem  *°  gesiebt  und  brini  doch  nit.   Darob  isl  der  dril  himel.  Darin 

I  fronet  got  in  der  gollheit  mit  allen  sineti  engeln  und  balligen  ewjgk- 

I  lieh  "  mit  aller  TrÖd  und  wunn  an  alles  luid. 


I   P  gebt.       2  AUB  A  B  C  D  F  das  pliigeklammcrtF.       3  Da  allcrUitcn 

I  «deliten.       4   A    caracbrnna.     BD   oniehinuB.     C    onitlmniiia.       F  oni- 

rana.       5  Da  Sron.       G  C   Asyrinro  dem  Iniidc.     F  der  Agsioria.       7  E 

flprechcnt.        8    V   fehlt   Djuamiis.        9  C  R   StraliUs.     Da   Biraubu«. 

^OPfeblt  „und  der  fiöd"  bis  ,.gSt".       II   CK  machet.       13  BCD  wunnigk. 

R   wUDneklich.     F   manig.         13   F   die    da    kein»    menacbi^n    ouge. 

1  R  menschen.       15  A  ny.        IGFfehlt  „and  ein-<  bis  „gebort".     CR  nint 

ek&D  Dod  sdlich  und  sin  ricbeit.       IT  F  und  hat  aolcbe  aual  daa  dio  eia- 

nar  der  imncb.       18  0   gBachDinr.k.       19  CßQ  menscbcn.       iO 

BO  generci.        31   ABF   kehi   noch.         22  Da  ndroi.        !3  DnF  aeiiiom. 

I  F  fehlt  „die  alle"    bis  „Terdarbt".        25  RC  moncchin.       36  B   rffgeet. 

Cr  Tffgol.     Da  aulTgaul.     F  auifgati.       ST  P  hoher  p.  äo   dio  eng  in  sein 

t  coel.emp.       38  B  lieben  got  ew.      29  R  got  yemer.      SOABCDiFR 

,^ii  der"  waa  O.       31   F  drigklicheli  etc. 
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Wie  Adam  in  das  paradise  kam  und  darinne  wonet. 

Nun  satzt  ^  got  den  mentschcn  in  das  paradiß  der  wolnust 
daz  er  arbait  und  sin  hätte  und  verbout  im  und  sprach:  ,,yQ  uß' 
allem  holtz  des  paradises,  an  allain  von  dem  holtz  der  '  kunst  des 
bösen  und  des  guten  solt  du  nit  essen,  wenn  du  das  yssesl  so 
stirbest  du'^  Darnach  sprach  aber  unser  *■  herr:  ,,es  ist  nit  gflt 
dem  mentschen  allain  ze  sind  ^  wir  sollend  im  ain  gebilfTen  *  ma- 
chen ^  im  gelich^S  Und  got  bracht  alles  gefügel  und  tier  für 
Adam  das  er  sy  sech  wie  ers  wölt  baissen.  Und  got  sprach  sn 
Adam:  „du  solt  ^  aller  geschöpfft  maister  und  gebieter  sin  und 
solt  inen  namen  geben'^  Do  nampt  Adam  alle  tier  und  gefügel  ' 
und  als  er  sy  desselben  mals  nampt  also  ist  noch  ^^  ir  nam.  Dö 
hett  Adam  dennocht  kainen  gehilffen  sin  gelich.  D6  sant  ^^  got 
ain  schlauf  in  Adam.  Und  do  er  nun  entschlieff  do  nam  got 
Adams  ripp  ^^  ains  und  erfüll  ^^  das  flaisch  und  ^*  das  ripp  und 
pflantzet  das  wib  ^^  uß  dem  ripp  das  er  von  Adam  nam  und  bracht 
sy  Adamen.  Dö  wissaget  ^^  Adam  und  sprach:  „das  bain  ist  von 
minem  bain  und  das  flaisch  von  minem  flaisch  und  disi  wirt  ain 
menni  [gehahuen  ^^]  wann  sy  ist  von  dem  man  genomen'S  Darumb 
so  laut  der  mentsch  vatter  und  mfiter  und  hebt  sich  zfl  siner 
frowen  *®  und  werdent  die  zway  in  ainem  flaisch.  Darnach  *• 
gab  got  Adamen  aber  ain  schlaufT  ^^  und  in  dem  schlaufT  ^^  was 
Adam  in  himelscher  wonung  under  den  engein  in  der  gothait  und 
dö  Adam  erwachet  dö  wissaget  er  aber  ^*  und  sprach  zö  Eva  *•: 
„es  wirt  Cri^us  und  die  cristcnhait  zfi  ain  andren  gemächelt  '^ 
und  es  kumpt  die  sündtflfit  ^^  und  ertrenckt  alles  das  da  lept  und 
wirt  gott  an  dem  jüngsten  *^  gericht  alle  well  *'  mit  für  vertilgen". 


1  C  Na  seget  got  Adam.  2  CQ  Ton.  3  Q  von  der.  4  D  aber 
got  der  berr.  5  F  wonen.  6  C  gesellin.  7  D  geben  und  macbcn. 
8  C  solt  scböpfer  meister  bieter  [M  piter].  9  F  fogel  des  bimels.  ABD 
gef.  des  himelfl.  10  ABC  noch  heut  ir.  11  B  vant.  12  ABC  seiner 
ripp.  13  Da  fiilt.  14  C  umb  die  rippc.  15  F  wcyb  Eva.  16  Da 
die  weishait  weissagt  Ad.  17  Aus  ABCDF  eingescMaltet.  C  mannin. 
DF  mcnnin.  18  ABDaS  baussfrawen  (einer  h.).  C  seinem  gemabeL 
19  F  domocb  sprach  do  gab  gott  Ad.  20  21  S  slöff.  22  D  fehlt  „aber". 
23  F  fehlt  „Eva".  24  C  zusammen  gemahelt.  S  gemchelt  25  B  seint- 
flut.     F  sintfluz.       26  C  jüngst,  tage  gericht.       27  S  werk. 
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mi  in  dem  paradiß  tiringenil  die  bom  und  ander  ding  zwircnd  ' 
Iriiclit  und  sind  zwcn  *  sumer  und  zven  wintter  in  ain  jär.  Und 
B  dem  paradiß  ist  Ualn  ungewilter  noch^  kain  Irübsuli'  nuch  liain 
^ng  duz  den  menlsclien  bclcumbren  ^  mag.  Und  wärind  "  Adam 
1  Eva  an  schuld  beliben  '  so  hetlind  sy  kind  ^  äne  Üplich  he- 
j^rd  und  lust  an  sund  ^  geboren  und  würind  allwcg<?n  jung  und 
jrtarck  gewesen  '"  und  lietl  gol  und  "  sin  engel  ailweg  ''■'  mit 
'  gi'Wünet  und  t^ärind  nit  lod  '*  und  nach  vit'Hhalbcn  und 
ilreissig  jartiii  wärind  sy  "  ge  hyniel  gefaren. 


Wie  die  schlänge  Adaii 


iiid   Evu  bcltoiig. 


Nun  was  Adam  und  sin  liusfrow  baidc  blouß  und  schamteiid 
ch  docli  nil  wann  sy  bettend  dennochl  nit  gesundet.  Du  waß 
ie  schlang  die  allerlisligesl  '^  undt-r  allen  lieren  die  got  ge- 
«cbcl  hett  und  sprach  dio  schlang  zh  dem  wib:  „warutnb  haut 
pt  üch  verholten  "  das  ir  nil  von  allem  hollz  tsüind  '"  das  in 
RD  peradil5  ist?"  Du  sprach  das  wib:  „wir  essind  von  aller  ''■' 
vcht  die  in  dem  paradiß  isl  an  allain  des  holtzes  ''"  das  enmillen 
i  dem  paradili  ist,  das  liaul  uns  got  verholten  daz  wir  daz  nit  " 
lund  und  nit  anrürind  das  wir  nil  slerbind".  Do  "*  sprach  die 
ifalang  zQ  dem  wib  ":  „ir  sterbend  nil,  aber  an  welchem  tag  ir 
IS  essend  so  werdent  üch  uwer  uugen  offen  **  und  *■'  werdenl 
gfit  and  übel  wissen  als  gul'^  '^  D6  sach  daz  wib  daz  opß  *^  an 
and  sach  das  es  schön  waß  vor  den  ougen  und  tuslig  in  *"  der 
gesiehl  und  g6t  ze  essind  was,  und  nam  ainen*"  opffeP"  und  auU, 
Und  do  sy  sach  das  [s^]  nit  zehand  starb  do  gab  sy  Adamen  öeh 
[äer  flß  der  fruchl  och  "].     Dö  wurdenl  ir  baide  "*  ögen  ge- 


I  F8  Kwir.  frulit  2  A  ein  snmuier.  3  F 
4  R  bctrüLsiU.  5  ¥  beirübbo.  A  beki 
t  CS  gewesen.  S  A  ptkinili^l.  B  gtkindel.  9 
D  bcgir  gepiiren  etc.  10  p*  F  J  tielibcn. 
13  CR  uns.  U  K  gtalorbcn.  15  C 
|>  allerlittigiat.  Du  nllorliKIigoot.  O  allerlüaügogl. 
«gtn,         19    Da  BlletIeJ.         20  V  das  bolla. 


i;bll  „iiueb  kkiii  (rlib- 
Kiuert.  e  KRS  wer. 
V   on    IcfbHcli   liiBt  on 

I  R  mit.  n  AUKH 
*ir.        16  Nnub  ABK. 

17  D  gi'polcn.  IB  C 
31  AU  icbt.       Vi  A 


I 


a  Bpnch   da£  wyb.    do    B|)r. 

25  F  und  wen  guit  i 
1  uugou   an.       28  B  vnr. 
»ug<:Lhnimerlo  niis  AIICÜ. 


23  A  nil  myl.  oiclil  jr  sL  n.  34  D  si 
nd  wert  gilt.  2«  D  die  göHer.  27  C  v 
^9  ADC  den,  30  F  die  fniobt.  31  I) 
32  V  Iblilt   baide.      A   imider.      B  bedcr. 
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öffnet  ^  und  erkantend  daz  sy  baide  '  blouß  wirend  und  machotend 
in  selber  cpsten.  ^  von  den  vigbom  blettcrn  \  Do  kam  unser 
herr  in  das  paradiß.  Und  do  sy  die  stimm  des  herren  hortend 
wandeln  in  dem  paradiß  des  lustlichen  welters  nach  mittem  tag  ^ 
dö  verbarg  sich  Adam  und  Evä  vor  dem  anUit  ^  des  herrn.  Dö  rftfft 
got  und  sprach:  „Adam  wa  bist  du?^'  Dö  sprach  er:  „herr  ich  hört 
din  stimm  und  forcht  mir  und  verbarg  mich  wann  ^  ich  blouß  bin^^ 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  haut  dir  gesait  das  du  blouß  wart  ^ 
Nun  darum  das  du  von  dem  holtz  haust  goessen  daz  ich  dir  ver- 
beut ^  ze  essind'S  Dö  sprach  Adam:  „das  ^"  wib  das  du  mir  zu 
ainer  gesellin  haust  geben,  die  gab  mir  die  frucht  und  ich  auß'S 
Dö  sprach  got  zfl  dem  wib:  „warum  haust  du  daz  getan ?^'  Dö 
sprach  Eva:  „die  schlang  baut  mich  betrogenes  Dö  sprach  got 
zfl  der  schlangen  ^^:  „darumb  sygist  du  verflucht  under  allen  tie- 
ren  der  erd  und  mflst  vff  dincr  brüst  gän  ^^  und  solt  die  erd  essen 
alle  die  tag  dins  lebcns  und  sy  ^^  vingintschafl*t  zwischen  dir  und  ^* 
dem  wib  und  dim  somen  und  irem  ^^  somen.  Sy  ^^  tritt  din  ^^ 
hopt  under  sich  so  wirst  du  iren  versenen  hässig^S  Damich 
sprach  got  zfl  dem  wib:  „ich  menigvaltigen  ^^  diuen  iamer  und 
din  geburt  *^  gebirst  du  in  schmertzen  und  under  dem  gewalt 
dins  mannes  solt  du  sin  und  er  herschet  dir''  und  sprach  dö  zfl 
Adam:  „darum  daz  du  gevolget*^  haust  der  stimm  diner  frowen*^ 
und  haust  geessen  von  dem  holtz  daz  ich  dir  verbot  ze  essind, 
verflucht  **  sy  die  erd  in  dinen  wercken.  In  arbail  yssesl  du  sy 
alle  ^'  din  tag  dins  lebens.  Dorn  und  distel  grünet  sy  dir.  Und 
du  wirst  essen  das  krut  **  der  erde.    In  *^  dem  schwaiß  dins  ant- 


1  D  aufgetan.  2  A 15  fehlt  „baidc".  3  F  kosten.  C  questen.  Vulg. 
perizomata.  4  M  von  der  paumen  bl.  Da  fclilt  „blcttern".  5  Vulg. 
ad  auram  post  mcridiem.  6  F  angCRieht.  7  ABCF  dorumb  das.  8  F 
pist.  Neur.  9  C  verbotten  hat.  10  AB  hene  das.  11  C  slangcn  warumb 
hast  du  das  getan  darumb.  12  Vulg.  super  pectus  tuuin  gradieris.  18 
ABCDF  setz.  14  C  und  dem  mentschen  u.  d.  w.  W  dir  und  deine 
wibe  czwuschen  dyne  und  eren  samen.  15  A  B  fehlt  ,jirem  samen".  16 
Da  so.  17  CKQ  ir.  W  sie  czutrit  dinen  köpf  undc  du  hassist  eren  fus- 
Bpor.  Vulg.  ipsa  conteret  Caput  tuum  et  tu  insidiaberis  calcanco  eius. 
18  F  manigvaltig.  E  manikfeltig.  19  F  geburt  vnd.  20  BCDF  gehört. 
21  ABCDDaF  hausfrawen.  22  Vulg.  maledicta  terra  in  opere  tuo. 
23  F  alltag.     AB  fehlt  „din".       24  F  cruitt.       25  D  fehlt  „in  dem". 
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liU  yssesi  du  din  brolt  so  lang  biß  '  du  wider  konipst  '  in  die 
erd  von  der  du  genomen  *  bist,  [irnn  du  ain  nsih  iiiti  *]  und 
wirst  nider  zu  äsclieii  gewandlet".  Und  Adam  hieß  den  nanien 
siner  liusfrowen  ^  Eva,  darumb,  das  si  was  ain  mfiUer  aller  leben- 
digen. Nun  machet  got,"  Adamen  und  siner  husfrowen  '  rock  * 
von  ruehen  feien  und  claidct  sy  an  sy  und  spraeh:  „sechend  Adam 
ist  worden  als  aincr  uß  uns  und  waisl  gut  und  übel.  Aber  umb 
das  ^  er  nit  recke  "'  sin  hand  und  neme  ücli  von  dem  hultz  des 
lebens  und  esse  daz  er  ewigklichen  lebe  etc." 


Wie  der  cn^cl  Adam  und  Eva   aß  dem  paradUe  1 


Und  got  "  der  sandt  den  enget  Cherubim  das  er  den  menl- 
schen  vun  dem  paradiU  der  "  wohiuU  vertribe  '^  das  er  arbaili 
die  erde  von  der  er  genomen  was.    Und  traib  Adam  und  Eva  uli" 
dem  paradiU  der  wolnuß  und  Cherubim  hetl  ain  Turin  srhwerl  zä 
bttiden  sylen  scharplT,  zu  behüten  den  weg  des  lebendigen  holte. 
Ee  Adam  und  Eva  wider  gut  '^   sundolend  "^  dö  was  die  sumi  jt 
jybenslund  "  schöner  und  was  ir  glast  "*  sybensinnd  als  groß  ".  j 
ipü  nam  got  von  ir  sund  -"   sechß  '^  tailde  ir  schöne  ab.     Die  > 
;nnn  ist  ze  achtmälen  als  "-  brait  als  daz  ertrich  '^    So  ist  der 


fünDslund  als  brait  '*  als  daz  ertrich.  Su  ist  sin  yegklicher 
jltern  vier  stund  als  brait  als  daz  erlrieh.  Denen  nuui  gut  ir 
ivohöni  *^  das  sechst  tuil  ab  durch  die  "'^  schuld  und  räch  sich  got 
n  deshymels  zierd"  und  ließ'"  jr  nun  den  sybenden  lall.  Wenn 
das  tnentscbcii  ['ific/i/ere  *^  spaichelcn   berürend  ain  nauter  sn 


I    B  du.        3   F    Luiii[>Bl    in    der    erde.        3   V    ktiuien         1   Du«  tthigv- 

merle  aus  BUIHibF.       5  AhU  frauen.       i.  C  gul  iii*ii   rüi'tp.       7  A 

fratteu.       e  f  dwoan  rück.       9  R  du  daj  er  reckte.      lU  C  belle.        II   K 

ß/A  der    tierr.      C    gut   aandle    de».        12  U   des   nullnsts.         lä  IM  rulili 

oriHbo"  bis  „paraiiieB  der  wnlniial",       14  AUCt'*M  nß  vnd   «lelli   li   iF 

th)  fflr  dai  puradiHB  dot  w.        15   U  tobll    gut.        16  J    gwailndollel.        17 

'V  clArer  und   sfbetislund  gilißet.        18  B   ginnal,        JU   A  ¥  ntütwr.        £lt  11 

«nd    «regen.        31   CK    den   nechatcD   t«il.        -ii  ABCIJ  Di.K.J    ttcLisiuiid 

iröuer.       23   BtlDa   fehlt  vor   „«irioli"   bi«  „den  aani".       2i  K  preyHrr. 

F  ir  BChöa    uud    gruaa    dvn  BJeb«n(nii    tau.       26  J   ir.       37  V  genorik'. 

ficrmiiDieiit.       2S  C  liesa  nit  tne  danne  tUben  lailc.     J  ir  nie  den  ayh. 

nOchlcre   aus   AllDUo.     C  wvnn  dui   lucnsab  die   nalurvn   mil  aücbler. 

■paicb.  bur. 
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stirbt  sy.  Und  wenn  die  nauter  ainen  nackenden  mentschen  sieht 
so  erschrickend  sy  und  flächt  dorum  das  Adam  und  Eva  nackind 
warend  do  inen  gott  fluchet  etc. 

Wie  Eva  ir  erstes  kint  gebar. 

Und  Adam  was  by  syner  husfrowen  ^  Eva  die  empfieng  ain 
kind.  Und  dö  sy  nun  das  kind  gewinnen  '  solt  do  was  ir  gar  we 
und  Adam  waß  nit  by  ir.  Das  '  was  ir  ^  gar  laid  wann  sy  kund 
nütz  ^  damit  und  sprach:  „nun  muß  es  got  erbarmen  das  ich 
sinen  zorn  verdienet  hin.  Nun  ist  laider  niement  under  ^  allem 
hymelschen  gesind  an  dem  ^  ich  gnäd  find  der  mir  in  minem  liden 
rat  ®  geh  oder  der  mir  helfi^  ^.  Got  helS*  mir  das  ich  sterb  oder 
helff  mir  von  dieser  nÖt,  die  ich  von  minen  sünden  han  ^^  durch  sin 
gütti'^  ^\  Dö  erhört  sy  got  nit  wenn  er  hett  dennocht  sinen  zorn 
nit  von  ir  kert.  Dö  sprach  aber  die  arm  Eva:  „das  ich  niemand 
hän  der  mich  tröst  oder  mir  ^^  raut  geb  umb  min  groß  sünd.  Wißt 
es  doch  min  herr  Adam  oder  hett  ich  yemend  den  ich  zu  im  santi 
so  wölt  ich  im  enbieten  daz  er  mir  darzfl  ^^  rieti.  So  hän  ich  nie- 
mend  denn  ^^  die  sunnen  und  die  Sternen,  die  bitt  ich  das  ir  gen  ^^ 
Orient  ^^  zu  Adam  komind  und  im  kundint  das  ich  so  grosse  pin 
hän"  ^\ 

Wie  Adam  ir  in  sitt  zu  helffe  kam. 

Und  zehand  ward  Adam  ir  dag  kund  getan  von  goltes  er- 
barmd  ^^  Der  sprach  mit  laid:  „ach  got  möcht  ich  behüten  das 
der  vind  das  arm  wib  nit  me  betrug  ^^  als  er  vor  haut  getan". 
Und  gieng  mit  grosser  betrübt  ^^  da  er  sy  fund  in  grossen  nöten. 
Dö  ward  sy  gar  frö  und  sprach:  „Adam  min  lieber  herr  bitt  got 
daz  er  sich  über  mich  erbarme;  er  erhört  dich  villicht  ^^  ee  denn 

1  C  frowcD,  X  frawen.  Y  frane.  2  D  gepern,  Y  gebenen.  X  ge- 
winnen und  geperen.  3  F  do.  4  Q  ir  we.  5  Q  nit.  6  Q  und.  7 
Q  den.  8  Q  einen  rate.  9  C  fehlt  „oder  der  mir  helfT'.  10  Da  han 
yerloren.  11  BCDaFQQ  von  dieser  not  durch  sein  gut  die  ich  von  mein 
Bünden  han.  12  BDP  mir  ein  troat  oder  rat.  13  D  darynnen.  14  F 
denn  sunn  und  mon  die  pitt.  15  ABCDFQQ  zu.  16  C  zu  Orient 
komen  vud  Adam  k.  17  D  pin  leide.  18  B  erparmung.  D  parm- 
hertzikeit.  19  ABCDFQQ  icht  mer  verriet.  20  BD  betrübtnus.  21 
FD  dich  leychL 
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«ich  aid  '  tniner  sfind  als  vil  ist  daz  er  mich  nil  erhören  wil"  *. 
Dö  rfiffl  Adnm  gol  mit  ernst  und  mit  fliß  an  und  bat!  got  das  er 
finer  frow  ain  kindtin  '  gab  *  dnvün  er  gcloijt  ^  ward  und  er  ere 
hell.    Dö  erliorl  in  got  zehand  und  sonl  ir  "  zwölfTengel  zelrost. 
Des  wurdeDl  sy  von  herlzen  Trü  '.     Und  zehand  rieht  sich  das 
kind  zfi  der  geburl.     Dö   kund  Eva   nütz  zu.     Dö  lert  sy  sant 
Hichahcl  und  sprach  zu  ir:  ,,lä  aisu"  und  lialfT  ir  mit  der  hand 
darzü  '*   und   die   andren   engel   fich    als  inen   got  gebot.      Dö 
ward  von  der  gnäd  gotles  ain  schüiies  kindlein  ^  geborn  das  hieß 
man  Kayin.    Dö  sprach  Eva:  „Tä  bin  den  wurm  '"  der  mich  also  1 
8er  gebissen  haut".    Dö  sprach  ain  engel  zu  ir:  „küß  in".    Das  1 
tett  sy  und  sprach  alsbald:  „es  ist  min  hertz  "  kind"  ".    Unsers  1 
lierren  gütti  ward  do  schin  ".    Ich  wen  '*  daz  nie  '^  kain  kind  ] 
«0  '*  ain  herrlich  •'  hebummen  '''  gewunn  etc. 


Wio 


U\  Kve 


Nun  trost  sant  Michahel  Eva  und  sprach  zfl  ir:  „du  bist  sätig 
Yon  dinem  nuin  Adam,  durch  des  willen  haul  uns  got  zfl  dir  ge- 
sant  und  haut  sinen  zorn  abgelaussen  zu  üch".  Cnit  das  kind 
ilflnd  zehand  ulTund  gieng  '"  und  brächt  siner  m&tcr  ain  grünes 
krenzlin  ""  in  die  hütten  under  der  sy  lag.  Dö  "  danket  Eva 
jot  siner  gnaden  und  sprach:  „ich  hän  «inen  menschen  durch  got 
besessen"  ".  Darnach  gebar  **  sy  ainen  sun  {dtr]  hieß  Abel  '^ 
Ran  ward  Abel  ein  schaulThürl  und  Kayiu  ain  ackerman.  Nun 
geschach  nach  vil  zillen  '*  das  Kaym  got  ain  lar  garb  opffert  und 


t  P  »eytl  mein  »ftod. 
koDHi  wil.     3  AB  CD  kint. 
T  A   iy  gar  frö.        8  P  do 
EQQ    kint    genant    Cafm. 
BCDOaPMR  liclics  kind. 


2   C  bürcl    nucb    hwer    will.      P  nil  crfilrt  er- 

4  Du  gnub  geb.      b  U  gcbcph.      G  UM  im. 

ilzo.        S  BR  kint.     U  kind.     P  Hcbüner   Bun. 

10  R    wurm   er    hat   mich    r.    ■.    geb.        11 

12  U  lühll  kint.       13  B  Bcbcin|icr.    Du  Bcht- 


Dcr.  14  M  mein.  15  ABMye.  16  C  soll  ich  ai 
18  ABDDaP  amaiea.  Q  am«.  19  P  fehlt  „und  gicng".  30  AB  krcul- 
lein.  C  krxlelin.  D  krewiliu.  M  krul.  F  crcuttkin.  Da  krenzUin  das 
was  gran.  J  gdiBDea  krt-nzlin.  31  B  nlsii.  S2  Vulg.  Possvdi  bominrm 
per  denm.  23  AB  Da  geb.  sy  Abel  ein  «chofbirtt.  H  C  Abel  und  do 
M  EU  Bioan  lagen  kam  do  irort  er  ein  «choffhirte  und  Kaym  ain  acktr- 
niuD.  2b  C  TsiUea  daa  bü  zirene  alle  iure  gutl  ir  Opfer  brobtent  und 
Kaym  oprene  got  ein    welle  mit   dirrer   ther  u.  Ab. 
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Abel  opffrel  got  ain  faistes  ^  lemblin.  Do  sach  got  mit  sinen 
gniden  zfl  Abels  opffer  und  kam  ain  für  von  hymel  und  [r«r- 
prant  das  opffer  und  ^  der  r5ch  gieng  uff  ze  hymel.  Aber 
Kayms  opffer  waß  got  ^  unwerd  ^  und  tett  sin  gnäd  nit  darzü. 
Darumb  ward  Kaym  sinem  brflder  ^  Abel  vigind  und  hasset  ^  jn 
das  er  gotz  gnad  hett  und  stalt  sin  anllit  zornklich  gegen  sinem 
br&der  Abel.  Dd  sprach  der  herr  z&  Kaym:  ,, warum  bist  du 
zornig  und  haust  din  antlit  verwandlet?  Waist  du  nit  ob  du  wol 
hast  getan  daz  vindest  du.  Haust  ^  du  aber  übel  getan  so  vinst 
du  den  Ion  och  umb  die  sünd.  Aber  du  mainst  ^  din  übelwollen  ^ 
zu  volbringen^S 

Wie  Kaym  Abel  sinen  bruder  erslng  mit  einer  howen. 

Darnach  giengend  die  zwen  br&der  uff  den  acker  und  Kaym 
tott  sinen  bräder  Abel.  Do  sprach  der  herr  zfl  Kaym:  „wa  ist  din 
bruder  Abel?'^  Dö  sprach  er:  „ich  enwaiß.  Bin  ich  denn  ain 
hütter  mins  brfiders?^^  Do  sprach  aber  got  zfl  im:  „was  haust 
du  get&n  ?  Sich  das  blut  dins  brflders  Abels  rüfft  von  der  erd  zfl 
mir.  Darumb  wirst  du  verflucht  *®  uff  "  der  erd.  Die  erde  haut 
iren  mund  uffgetän  und  haut  daz  biflt  dins  brflders  von  diner 
band  ^^  empfangen.  So  du  in  der  erd  ^'  arbaitest  so  git  sy  dir  nit 
frucht.  Du  wirst  risnen  ^*  und  flüchtig  uff  dem  erlrich"  ^^.  Dö 
sprach  Kaym:  „min  sünd  ist  grösser  denn  ich  gnäd  find.  Du  wirf- 
fest  ^^  mich  hut  von  dem  ^'  antlit  der  erd  und  wird  ^®  vor  dinm 
antlit  verborgen  und  ain  yegklichs  daz  mich  vindt  ^**^  das  tott  mich^^ 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  dich  tölt  daz  rieh*®  ich  sybenfältikllch'*. 
Dö  satzt  der  herr  ain  zaichen  in  Kaym  das  in  nit  ain  yegklicher  *^ 
töttet  der  in  fünden  ^*  war:  Und  ward  risind  '^  das  man  in  daby 
erkant.    Dö  gieng  Kaym  von  dem  antlit  unsers  herren  und  wonet 

* 

1  So  aus  A  B  C  D  F  statt  O  wisses.  .  2  Das  eingeklammerte  aus 
ABCDDa.  F  verzert  sein.  8  D  gott  und  seinen  cngeln.  4  A  unge- 
nem.  Da  unmHr.  5  F  fehlt  ,,8inem  bröder^.  6  ABDF  naid.  C  nidete. 
7  F  fehlt  ,,hau8t*'  bis  „get&n.  8  B  vermainst.  9  ABCDaF  Übeln  willen. 
D  din  willen  der  do  übel  ist.  10  F  Tormaladeytt.  11  Davon  der  erden. 
12  Da  fehlt  „von  diner  hand'^  13  D  die  erden.  14  B  risent.  C  rissen. 
15  BC  der  erden.  16  D  wierst.  F  verwürfst  17  C  dinem.  18  F  wir. 
19  F  sieht.  20  AB  püs.  C  büß.  F  puz.  D  püsse.  210  ein  jeglich 
mensch.       22  AF  fünd.     C  vindet.     28  B  risscnoht. 


Mehlig  '  in  der  erde  "  Edom  '  treu  osten*.  Und  Kaym  was  hy 
siner  hnsfrowen  "  die  cnipfieng  und  gebar  aiiien  sun  den  hieß  er 
Enocli  und  "^  buut  ain  slalt  die  liirft  er  Öch  Enoch  nach  sinem  sun 
Und  wart  sin  geschläclit  g;roli.  L'nd  Enoch  gebar  Irad  und  Irad 
gebar  Mamsheln  '  und  Mamahel  eebsr  Matusahel.  Und  Matusahel 
gebar  Lamech.  Lamech  nani  ^  zno  liusfrowen.  Die  sin  hieß 
Ada  ",  die  ander  hieß  Sella.  Du  gebar  Ada  '"  Jobaal  "  und  La- 
ben, der  machet  des  erslen  bütlen  und  gezelt.  Joboal  waß  ein 
vatter  deren  die  in  den  gezelten  wonetend  '^  und  der  birlen  ". 
Des  brfider  hieß  Jubal  '*,  der  kund  ufT  den  orglen  singen  '^  und 
tuachet  gesang  und  erdächt  '"  saittenspiel.  Und  Sella  gebar 
Tubalkaym  '^  der  ^'*  waß  ain  hanirer  '^  und  ain  schmid  in  allem 
werck  *"  ärUes  ynses  sylbers  und  goldes.  Und  die  Schwester 
Tubalkayms  *'  die  erdüeht  *^  nnije«  und  würken  und  hieß  Keo- 
nina  'K  Nun  kund  Lantech  wol  schiessea  und  was  blind  ^K  Do 
fürt  iun  ain  kind  das  sach  Kaym  hirider  oder*^  under  ainer  dicken 
Binden  "  ligen,  da  hell  sieh  Kaym  hinder  "  verborgen.  Dahin 
zaigt  '*  im  das  kind  wann  es  wolt  wenen  es  war  ain  lier.  Dö 
schoß  Lamech  in  die  sluden  und  erlöl  Kaym  unwissent  ^^  Dö 
Lamech  innen  ward  daß  er  Kaym  ertütl  hell,  do  sprach  er  Kfi 
sinen  '"  frowen:  „ich  hän  ainen  Jüngling  unwissend  erlölt  der 
hieß  "  Kaym.  Die  räch  ist  sybenv&llig  wann  ich  bin  der  sybend 
man  nach  im  und  ^'  die  räch  unib  die  sünd  das  ich  ^^  Kaym  ertötl 
[Ann  wir!  sibenlsigrall ri/"  ^*],    Das  geschah  in  der  siindlüfil  do 


1  H  friiliüg.  a  D  fehl!  „cri!e".  B  CF  fehlt  „Eiinm".  4  C  gegen 
'OoQideiit.  6  ABC  btmea.  6  C  ruhlt  „uaA  bnai"  bis  „sinem  mm".  T  Da 
Hualitl.  8  ABC  su't  0  gdinr.  9  D  Didit.  10  D  Dld».  II  R  U- 
nech.  1£  F  hi'lltcn  wutcn.  13  (.'I.irB  stati  O  ander  den  Mueo.  14 
B  Jobnl,  Uoil  Jubal,  lö  B  orgeln  und  altes  BBylisiif|iic'l  U.  m.  gci. 
tS  BC  erdachl  allea.  Vulg.  pnler  canentium  nrgunu  et  lilhsra.  17  Da 
Cribalcnjni.  18  A  felilt  „der  wta"  big  „erdacbt  ncen".  I»  Vulg.  nmllel- 
riiw.  20  B  werckarlucB.  F  wcrck  sysen  ailber.  M  sxea  und  eylki. 
11  An«  ABCnUsF  Btatl  O  Cayma.  S2  Da  erd&chten.  23  DR  Noe- 
nina.  24  B  blint  and  filrt.  25  ABF  fehlt  „hlnder  oder".  2fi  C  an- 
der «iner  rerkulier.  U  undcr  «incr  iccckoUerm,  2T  B  bin.  28  C  znugte. 
'B  Rüigte.  29  Da  nndwiateiil.  30  C  ain.  tween  k,  D  r.iraien.  31 
DDa  haiiU  S2  BC  im  aber.  33  sOtt  0  er.  34  Aus  ABCDDaP  d» 
clngekUmmcrla,  nar  dort  bald  nybcn.  bnld  BiebenUigv. 
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verdurbeni   die   sybentzig  ^  geschlächl  die   von    Lamech  ^   ka- 
ment  etc. 

Wie  Eva  den  dirten  sdn  gebar  den  hieß  sy  S:^eth. 

Nun  waß  Adam  ^  aber  by  siner  frowen  ^  Do  gebar  sy  ainen 
sun  den  hieß  sy  Seth  und  sprach  ^:  „got  haut  mir  ainen  andren 
sun  gegeben  für  Abeln  den  Kaym  toutt^'  ^  Und  Seth  gebar  ainen 
sun  der  hieß  Enos  der  bettet  den  namen  ^  unsers  herren  an.  D6 
nun  Adam  alt  ward  do  fulet  ^  im  ain  huff  ^  und  mocht  ^^  übel.  Do 
sprach  er  zfl  sinem  sun  Seth.  Gang  zä  dem  paradiß  und  wen  du 
vindist  ^^  den  bitt  das  er  mir  ain  ertzni  ^'  send  ^^  dauon  ich  ge- 
sund werd.  D6  gieng  der  sun  zfl  dem  paradiß.  D6  fand  er  ainen 
Clären  engel  der  ^*  frauget  inn  was  er  wölli.  Do  sprach  er:  „min 
vatter  Adam  ist  gar  kranck  ^^  und  haut  mich  zfl  dir  gesendt  und 
begeret  diner  hilff  das  du  im  umb  got  erwerbist  ^^  ob  er  mug 
lebendig  beliben".  Dö  sprach  der  engel:  „ich  wil  im  ain  ertzni*^ 
senden  damit  endet  sich  als  sin  liden^\  Und  nam  ain  zw!  ^^  ab 
dem  bom  darab  Adam  den  verbotten  öpffel  ^^  auß  und  gab  es  dem 
sun  und  sprach  zfl  im:  „din  vatter  mag  nit  gesund  werden  '^  biß 
ain  wurcz  von  dem  zwi  ^*  kompt.  Wenn  das  geschieht  so  wirt  er 
alles  lidens  fry".  Do  schied  der  [«wn  **]  von  dem  engel  und  ge- 
dacht im  menigerlay  darzfl  wie  es  mocht  geschechen.  Es  müst  in 
der  erden  stän  das  es  wurtzlit  ^^  und  grfinit  und  dö  er  wider  zfl 
sinem  vatter  Ikam  **]  dö  waß  er  toud  und  vergraben  *^  Das 
was  im  gar  laid  und  nam  das  zw!  ^^  und  stacht  ims  in  sinen  mund. 
Dö  wflchs  das  zwi  '^   crützwiß  zfl  ainen  bom  des  ^^  gelich  vor 

« 

1  A  sybcn.  2  Diese  sage  ist  jüdischen  Ursprungs.  Otto  lexic. 
Rabbin.  s.  361.  Eisenmenger  I,  470.  Durch  Hieronymus  in  die  glosse  ge- 
kommen ,  auch  Comestor  bekannt.  3  D  Didam.  4  D  Da  hausfrowcn. 
5  C  fehlt:  ,,und  sprach**  bis  ,,unsers  herren  an<*.  6  F  ertött  han.  7  F  nam 
gotz.  8  S  fault.  9  Rhuffte.  10  S  moht.  11  S  vinst.  12  C  arzonie. 
13  Da  schick.  14  »  den  fraget  er.  15  BCDFS  siech.  16  F  mugst 
erwirben.  Da  mugest  erwerben  das  er  lebend  beleihe.  17  C  artzenige. 
18  AB  Da  reyß.  D8  reis.  F  reyz.  O  zwy.  19  F  frnht.  20  C  sin. 
21  AB  reyß.  C  riß.  DaS  reis.  D  reise.  F  reyz.  O  zwy.  22  Aus 
A  B  C  S.  23  C  wurtzen  gewünne.  S  wurtzelt  und  grünet.  24  Aus  A  B  C  D  F. 
25  CDFS  begraben.  26  ABF  reyß.  C  richs.  DDaS  reis.  O  zwy. 
27  AB  reyß.  C  riß.  DS  reis.  F  reyz.  O  zwy.  28  Da  fehlt  „des  ge- 
lich** bis  „ward". 


nie  i  gesechen  ward.  Diß  zwi  '  w&chg  und  stund  '  gar  Irüchtek- 
lich.  Und  do  Adam  starb  du  was  er  nünbundert  Jär  alt  *  und 
hett  vil  sün  und  lochtren  ''. 

Von  Selli  imil  Eqo«. 
Darnach  über  vierlusenl  iär  ^  do  wart  got  '  an  dem  zwi  * 
ertötl  *.  Dö  lebt  [Seih  '"]  Adams  sun  sechß  "  hundfrt  und  fünlT" 
jär  und  gebar  Enos  **  vil  sün  und  tochlraii.  Und  do  er  nun  nün- 
bundert  und  zwölfT  '*  jär  all  ward  do  starb  er,  Dö  li'bl  '-^  Enos 
an  '^  ain  Jär  hundert  jär  und  gebar  Caynain  "  und  hett  sun  und 
lochtren.  Dö  er  nünhunderl  jär  alt  ward  "  do  starb  er  '■'■  Dö 
lebet  Chaynani  sybenlztg  jär  und  gebar  Malalebel  und  sün  und 
tocbtren.  Und  do  er  nünhundert  und  zechen  *"  jar  all  was  do 
starb  er.  Und  Malalebel  lept  ftinff  "  und  sechszig  *'  iar  und  ge- 
bar Jarelb  und  hetl  sün  und  tocbtren  ".  Und  do  er  achlliundcrt " 
fünfr  und  nünlzig  jär  lept  do  starb  er.  Dö  lepl  Jarelh  hundert 
und  zway  und  sechszig  '^  iär  und  gebar  Gnoch  und  hell  sün  und 
lochtren  und  do  er  hunderzway  '"^  und  sechszig  jär  alt  ward  do 
starb  er  und  Enoch  waß  gerecht  und  wandlet  mit  got.  Do  er 
funlT  und  sechszig  jär  alt  was  do  gebar  er  Mathiisalem  und  sün 
und  tocbtren.  Und  do  er  drühunderl  fünff  und  sechszig  jnr  alt 
was  do  hub  inn  got  ujf  und  Tärl  in  in  dHS  paradiß.  Dö  Icpl  Ma- 
Ihusaleni  hundert  syben  und  achtzig  Jär  und  gebar  Lamech  und 
sün  and  locblran  und  do  er  nünbunderl  und  an  ains  sybentzig  " 


1  P  njt  gchorl  was  nucli  gcsdien,  SAB  re^G.  C  richa,  i'  re^x. 
Vif  reis,  O  iwy.  3  B  «lund  uud  wuchs.  4  ABF  und  dreißig.  6 
Fabric.  apuo.  V,  TsbI.  p.  81  hat  such  dUee  legende  vun  dem  iweige  des 
erkenntiiiMbfluinp!>,  aua  vrctchum  CbristI  kreuz  gFmnolit  wurde.  Vergl.  aach 
von  dem  hohe  dt»  hilligen  krltaeE  bei  Slaphorat,  Unmb.  Kircheiig.  I,  4, 
SO!  ff.,  Arn.  ImmcBsen  SQiidenfall,  Beelenlruat  im  4tcn  geböte  and  GelTkcti, 
BildcrkatecIiismuB  I,  p.  TO.  6  BCDDa.  itir  und  mer.  7  F  ChiiBliti.  B 
ABF  reyß.  C  nß.  U  kreiiie.  Uu  krcui.  9ABDgu(älL  lOAuaUCD. 
llBF  Tehli  aecba.  IS  C  filnfTzig.  13  BDE  Eiioa  und.  14  B  undfUnfT. 
15  B  fehlt  „Eiii>a"  bis  „do  U-bet".  16  DF  on  Ein»  hundert  iar.  IT  F 
fehlt  „C«j>n"  bis  „und".  Ig  Üa  fehlt  „  huudert  jar".  A  nard  und  iur. 
F  und  fllnff  jar.  19  F  fehlt  „d<i  «turh  er".  SO  Da  acbthundcrt  und  muf 
nnd  nflntiig.  Sl  B  fL-hli  „fünf  uud".  'Ai  UaK  siebenzig.  2ä  A  fthlt 
„locLlrcD."  24  C  ahtund  hundert.  So  F  zwantiig.  S6  A  B  nuuiiliundcrl, 
A  fehlt  „und  sechiig"  bis  „Hochaig  Jar  att  war".  ST  B  und  uenn  und  seoh- 
(ig.     C  und  zwei  und  achiiig. 
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jir  alt  was  do  starb  er.  Do  lept  Lamech  hundert  zway  und  acht- 
zig jar  und  gebar  Noe  den  rainen  ^  man  und  sprach:  „der  wirt 
uns  trösten  von  den  werken  und  von  den  arbaiten  unser  hend  in 
der  erde  die  der  herr  verflucht  haut"  und  {Lamech  *]  gebar  den- 
nocht  ^  sun  und  töchtren  und  do  er  sybenhundert  syben  und  nän- 
tzig  j&r  alt  was  do  starb  er. 

Hie  ist  die  erste  weit  zergangen    von  Adams   ziten,   nu    yobet   die   andere 

weit  an  von  Noe. 

Nun  merotend  sich  die  mentschen  ser  ^  und  gewunnend  vil 
schöner  töchtren.  Und  do  die  knaben  die  schönen  töchtren  sa- 
chend  do  erwalten  sy  inen  husfrowen  uß  inen  und  namend  sy  und 
gewunnend  ^  etlich  rysen  die  wurdent  gewaltig  und  starck  und 
richlich  ^  man.  Do  sprach  got:  „min  gaist  belibet  nit  ewigklich 
in  dem  mentschen  wann  er  ist  flaisch  und  werdent  ^  sine  ^  tag 
nit  über  zwaintzig  und  ^  hundert  jar.^'  Und  got  sach  das  der 
mentschen  boßhait  gar  vilufTertrich  ^^  waß  und  das  all  ir  gedenck 
ir  hertzen  nun  alle  zitt  zö  dem  bösen  genaiget  wärent.  Und  ge- 
row  got  das  er  den  mentschen  gemachet  ^^  hett  und  behfit  es  für- 
baß und  ward  mit  schmertzen  inwendig  beträbet  ^^  und  sprach: 
„ich  vertilgen  den  mentschen  von  der  erd  den  ich  geschaffen  ^^ 
hän  und  die  tier  ^^  vogel  fisch  und  alles  krisendes  ^^,  wann  mich 
ruwet  das  ich  ^^  den  mentschen  beschafien  hän". 

Dis  saget  von  Noe. 

Aber  Noe  der  ^'  fand  gnäd  vor  ^*  got  und  do  er  fönflTiundert 
jar  alt  ward  ^^  do  gewan  er  dry  sün  Sem  Cham  und  Japhet  und-was 
ain  rechter  '^  volkomner  man  in  sinen  gebürten  und  wandlet  mit  got. 
Aber  die  erd  waß  mit  boßhait  erfüllet,  und  was  vor  ^^  got  zerstört. 


1  C  redenen.  2  Aus  ABF.  3  F  darnach.  4  C  gar  ser.  5  F 
und  wurden  etlich  recken.  6  ABDDa  erlich.  F  herlich.  7  C  würt. 
8  A  ir.  9  C  fehlt  „und".  10  ABCD  erden.  11  D  geschaffen.  Da 
beschaff.  12  Da  berüret.  A  m.  schm.  perewiget.  D  berewet.  F  schm. 
inwendig  in  den  hertzen  bereutt.  13  AB  Da  beschaffen.  14  ABCDF 
vyhe.  15  ABCDF  krieohendo.  Da  kriechendos.  O  krysendes.  16 
ABD  ich  sie  gemacht  han.  17  C  Noe  wart.  18  AB  bei.  CDa  von. 
19  AB  was.       20  ABD  gerechter.       21  Da  von  got  erstört 
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06  got  *  die  boshnit  sach  dn  sprach  or  zß  Noe  ':  „das  end  alles 
(Isisclies  ist  für  mich  kommen  *  wann  *  das  erlrich  ist  mit  bosbait 
errüllet.  Ich  vertilgi'n  sy  mit  der  erd.  Mach  dir  ain  arch  *  mit 
lichtem  ^  und  von  ringem  holtz  und  '  clain  ■*  woimngen  darin  und 
bestrich  sy  ussen  und  innen  mit  hartz  und  mach  sy  drühunderl 
elenbogen  ['«'tj?  »'id  fitnffnig  elenbogen  '■']  brait  und  drissig  elen- 
bogen hoch  [und  mach  iiin  fenaler  in  die  arehen  nitig  ehipogen 
buch  '"]  und  die  lur  mach  ze  undrost  an  die  sylen  "  und  louben'* 
und  zwifallig  '*  kamren,  wann  ich  bring  die  siinlflut  der  wasser  " 
uff  die  erd  und  lött  alles  flaisch,  darinndej;^jfaist  des  lebens  ist 
muß  alles  verzert  werdun.  Ich  setz  min  ""  gelflplnüß  mit  dir. 
Du  und  din  frow  und  din  sün  und  tr  rrowen  werdent  in  die  arch 
gän  und  aller  licr  und  krisendes  '^  zway  und  zway  man  und  wib, 
die  nil  rain  sind,  von  dem  gefiigel  "  syben  und  syben  '*"  man  und 
wib,  und  von  den  fich  daz  rain  sy  syben,  von  allen  lieh  und  tier 
sond  mil  dir  in  die  arch  gän  man  und  wib  das  sy  mit  dir  geleben 
mugend,  und  nym  alles  essen  mit  ^"  dir  in  die  arch  '"  dem  lieh 
und  den  vögelin  und  den  tieren  daz  ir  uwer  spis  habiüd".  0« 
machet  Noa  die  arch  als  in  got  gehaissen  *'  hett  und  nam  alle 
gpiß  zä  im  in  die  arch. 


Von  der  archc  die  Noo  maoliL   nlso 


I  hat. 


Dö  sprach  gol  der  herr  aber  zö  iVoe:  „gang  mil  allem  dinem 
husgesind**  in  die  arch,  wann  ich  liän  dich  allain  vormir '^  recht" 
gesecben".  Dö  ging  er  Trüg  selb  achtend  darin.  Dö  giengend 
alle  tier  vogel  und  Geh  mit  im  hin  in  '*   als  got  gebotlen  hett  man 


B  Noc.       a  B  goll.      3  A  fehll  „knmmfn".      i  B  und.       5  C  arcko. 
il    ringem    leihlmn   liolw.     FU  von   ring,    leioht.       7  C  und   macht 
8  A    kiiin.     Viilg.   mansiuncnUB.     9   Ana   AliCDDaF   letaler« 
b.       lOAnsF.       11   F  an  die  Beytion.      12  ABDF  esslaiiben.    Da 
13   B  twifnch.       14  C  Da    Telill   „der   naBser".     Vulg.  aqnafl  di- 
to   D«   im.        ie  ABCDDa    krieolmuds    ye.     0    kryscndes.      IT 
'   deB   bymela.        18   CDa   aybcntiig.       19   ABC  tu.       20   A   fehlt 
[D  flob"  bis  „die  aroh".       21   F  gchcyss.   nnd  mnaht  biindcrt  jar  daran. 
C  gesinde.        23  Da  mich   nllain    vor  dir.     D   allaiii  gerecht  fnnden  vor 
nem  «nllitze.     C  rebt  vor  Piir  Tuudcn  und  geacchen.       24  AB  gsrccht. 
A  ß  dorein. 
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und  wib  rain  ^  und  unrain  als  vil  als  got  gebotten  '  hett.  Dd 
sprach  got  aber  zfi  Noe :  „ich  wil  nich  syben  tagen  viertzig  tag 
regnen  und  viertzig  nacht  und  verderb  alles  das  daz  uff  ertrich  ^ 
ist  das  ich  gemacbet  hän  das  das  leben  haut/^  Zfl  der  zitt  ^  was 
Noe  sechßhundert  jär  alt. 

Wie  die  weit  ertranok  in  der  sintfifit  des  wassere. 

Nach  syben  tagen  regnet  ^  got  größklich  *  uff  die  erd  und 
fleuß  die  suntfl&t  über  alle  erd  und  flussend  als  groß  brunnen  des 
abgrundes  über  sich  und  die  venster  der  wolcken  wurdent  geöff- 
net und  regnet  vierczig  tag  und  nacht  und  got  beschloß  ^  die 
archentür  selber  ußwendig  und  ward  ain  groß  wasser  über  alle 
die  weit  und  fleuß  gar  grulich  ^  und  gieng  über  alle  höchinen  ^ 
Und  merotend  sich  die  wasser  ye  me  ^^  und  ye  me  und  ^^  erhfibend 
die  arch  von  der  erd  in  die  höchin  ^K  Und  schwebt  die  arch  ^* 
ob  dem  wasser  und  ward  daz  wasser  ^^  also  groß  daz  es  alle  die 
höchen  ^^  berg  bedackt  die  under  dem  himel  sind  und  gieng  den- 
nocht  fünffzehen  elenbogen  ^^  über  alle  berg  und  ertranckt  und 
verdarbt  alles  daz  uff  ertrich  ^^  was,  mentschen,  tier,  vogel  und 
vich  und  alles  daz,  darinn  der  gaisMebendig  ^®  waß,  das  ward 
alles  verderbt  und  vertilget  denn  nun  Noe  und  die  mit  im  in  die 
arch  ^^  warend  gangen  die  belibend  lebendig  und  daz  wasser  waß 
anderthalbhundert  tag  uff  dem  ertrich. 

Wie  die  wasser  wider  zerflüssent 

Do  gedacht  der  höchst  got  von  siner  ^^  barmhertzikait  an 
Noe  und  an  alle  tier  viech  '^  und  vogel  die  in  der  arch  ^'  warend 
und  fflrt  den  gaist  *^  uff  die  erd.    Do  nament  die  wasser  ab  und 

1  C  die  dor  eine  sint  als  tH  als  got.  2  ABCDDaF  gesprochen. 
8  ABCD  der  erden.  4  BD  selben  zeit.  5  G  liess  got  regnen.  6  B 
großlich.  7  st  beschoß,  was  nur  sinn  geben  würde,  wenn  man  die  be- 
deutang:  schützte,  beschützte,  zuläßig  finden  wollte.  8  C  grimmiklichen. 
Da  greilich.  F  gar  sere  und  greulich.  9  B  höche.  10  F  ymermer. 
11  C  wuhs  fort  und.  12  B  hohe.  13  C  fehlt  „die  arch«  bis  „und  ward". 
14  Da  fehlt  „und  ward  daz  wasser*^.-  15  Da  grossen  und  hochen.  16 
AB  eleu  hohe.  17  ABDF  erden  was  lebendig.  18  ABC  der  geist  des 
lebens.  19  AB  der  archen  waren.  20  F  sin.  grossen  parmhertzikait. 
21  F  fehlt  „viech**.       22  C  arcken.       23  Vulg.  spiritum. 
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Trunncn  (tes  abgrundes  wunlciil  liesclilossen  *  und  die  venster' 
(ItT  wolcken  wurrlenl  zfigetän  und  ward  der  regen  von  dem  Iiimel 
verbolten  und  die  Wasser  kertend  wider  von  der  erd  und  mindro- 
tend  *  sich.  Nach  anderthalb  hundert  lagen  do  röwet  *  die  arch 
vir  dem  höchsten  berg  '  Armenie  an  dem  sybenden  inonscbin  ^  an 
dem  syben  und  zwainitzigosten  tag  des  inons  '.  Und  die  wasser  ' 
namend  ab  ymer  me  biß  an  den  zechenden  nion  und  an  dem  ze- 
chenden lag  des  monelz  do  erschinend  die  spitz  der  berg.  Dar- 
nach über  vicrlzig  lag  do  teil  Noe  der  arch  venster  ulT  und  ließ 
ainen  *  rapprn  uß  der  saß  ufT  ain  auß  '"  und  kam  nil  herwider  ". 
Darnach  über  syben  tag  do  ließ  er  ain  '*  tuben  uß  und  woll  *' 
besechen  ob  die  wasser  hinwärcnd  und  do  die  tub  nit  fand  das  ir 
fuß  gerfihen  "  mochtend  do  kert  sy  wider  hin  zu  der  arch  '* 
wann  die  wasser  wärend  dennncht  über  alle  die  erd.  Dö  reckt  ** 
Noe  sin  band  hinuO  und  crgraifT  "  die  (üben  und  lett  sy  wider  in 
die  arche  und  ballet  ^^  über  '"  syben  tag  und  ließ  sy  aber  uß. 
Dii  kam  sy  ze  vesperzilt  zQ  im  und  brächt  ain  grünes  zwy  '°  ains 
Ölboms  mit  grünen  blettern  in  irem  scbnabel.  Daran  verstand  sich 
Noe  das  die  wasser  ufT  betlind  gehört  und  baittet  ^'  aber  sy- 
ben llng  '^]  und  ließ  die  tuhen  aber  hinuß.  Die  kam  nit  nie  hin- 
wider.  Und  an  dem  sechsbundertoslen  jar  "  an  "  dem  ersten 
lag  **  des  ersten  monetz  do  wärenl  die  wasser  verflossen.  Dö 
brach"  Noe  das  lach  uff  an  der  arch  und  ,sach  das  die  erd  trucken 
was.  In  dem  andren  mon  "  ward  die  erd  dürr  '*.  Dii  sprach 
got  der  herr  zu  Nue:  „Gang  uß  der  arch  du  und  alls  din  gesind 
und  alles  vich  und  "  vogel  das  nyinm  mit  dir  und  waehßenl  und 
werden!  uff  der  erd  genieret"  *".  Dö  giengend  sy  beruß  und  alle 
tier  und  vogel.     Dö   buwct  Noe  got  ainen   altär  zu  lob  ^'  und 


1  D  veraloRsen.  3  C  waaser.  3  DF  mynurlt^n.  Dn  niiiroiun.  4 
ACD  räroL  5  C  berg  gonnnl  Amicj-e.  8  B  monen.  CD  nional.  7  F 
m.  aeptembris.  9  ABCF  wuchseeo  ymnier  mor  ab  dem  sibcD  und  xwnin- 
liigiten  Inge  des  man  bla  an.  9  ABCDF  deu  rnp.  10  C  «at.  F  oi. 
11  DD«  hinwidar.  12  F  die.  13  F  foblt  „tind  wolt"  bi>  „hinwKr." 
14  A  rnrea.  C  gerüroo.  15  D  uroh  und  pnilcl  nbrr  fliben  tag  wnnn. 
16  C  rlcliln.  IT  ABCDÜa  F  begroylT.  18  C  «nrtcl.  19  BDF  aber 
20  F  iwoygiBio.  21  C  wartet.  52  aus  ABC.  23  CDa  tage.  24 
AB  in.  25  AB  iur,  3G  C  sprach.  27  F  tag.  28  C  trncken  und 
dirre,       29  ABCDF  lieru  und.       30  A  foliTl  „gcmerel."       31   C  Uibc, 
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opffrotend  im  von  allem  fich  ^  und  gefugel  daz  rain  was  uff  dem 
altir.  Das  empfieng  got  von  sinen  gnaden  gnfidigklich  und  sprach 
zu  Noe:  „ich  wil  die  erd  fürbaß  nit  me  ^  verfl&chen  noch  mit 
Wasser  verderben  durch  der  mentschen  willen  wann  die  sinn  und 
die  gedenk  '  des  hertzen  mentschliches  gcschlächtz  sind  von  Ju- 
gend ^  uff  zfi  dem  bösen  genaigt  darumb  ^  verderb  ich  nit  all  le- 
bend *  sei  als  vor." 

Wie  got  Noe  den  segen  gap. 

Nach  dem  gesegnet  got  Noe  und  syn  ^  siin  und  sprach  zfi 
inen:  „wachßend  und  werdent  gemeret  und  erfüllent  die  erd  und 
herschend  allem  fich  und  tieren  fischen  und  vogel  die  gib  ich  in 
in  uwer  hend  und  alles  das  da  lebet  und  "  das  sich  bewegt  [ti/f  die 
erden  ^  das  hand  üch  zespis  und  alle  grüne  krutter  in  allain  des 
mentschen  flaisch  das  essent  nit.  Wann  des  mentschen  bl&t  vord- 
ren ich  von  mentschen  und  von  tieren.  Und  welcher  mentsch 
sin  ^®  blflt  vergüßt  des  biflt  wirt  vergossen  wann  der  mentsch  ist 
nich  gottes  bild  geschaffen".  Darnach  sprach  got  z&  Noe  und  zfi 
sinen  süoen:  „sich  ^^  ich  bestatt  ^'  min  gelübtnuß  ^®  mit  üch  und 
mit  üwerm  somen  ^^  nach  üch  das  ich  das  ertrich  furbas  mit  der 
suntfl&t  nymmer  me  verderb.  Und  setz  min  zaichen  zwischen  mir 
und  üch  und  aller  lebendiger  seien  die  mit  üch  ist  in  ewiger  ge- 
purt.  Das  ist  min  regenbog  den  setz  ich  in  die  wolcken  der  wirt 
ain  zaiche  des  gelüples  zwischen  mir  und  der  erd  '»  wann  wenn 
ich  den  hymel  bedeck  ^®  mit  den  wolcken,  so  gedenk  ich  mins  ge- 
lüptes  das  ich  mit  üch  hän  getan  und  bewar  ^^  öch  by  mir  selber 
das  ich  die  erd  fürbas  nit  me  mit  wasser  verderb".  Die  hailigen 
maister  ^^  sprechend  das  der  regenbog  vierczig  ^^  iär  vor  dem 
jüngsten  tag  vergang  ^^  das  man  in  nit  me  seche.     So  spricht 


1  C  riebe.  2  F  vertilgen  noch.  3  Da  denk.  4  A  auf  daz  pös. 
C  sind  alle  wegen  uff  das  böse.  F  uff  gcnaygt  von  dem  gutten  zu  dem 
pösfien.  5  DF  davon.  6  Da.  F  lebendig.  7  D  feblt  „syn".  8  AB  CD 
und  OS.  9  aus  ABC D.  10  F  feblt  „sin".  11  D  feblt  „sich".  12 
A  pestell.  CDDaF  bestelle.  13  A  fehlt  „gelüptn."  bis  „fürbas".  14 
F  Run.  15  D  dem  ortreich.  16  A  gedeck.  F  bedeck  so  scheint  mein 
pog  in  den  wolcken.  17  AßD  swcr.  C  wer.  F  swor.  18  ABCDQ 
fohlt  „maister".     19  Da  vier.       20  CKÜ  verberge. 
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i  geschrifTt  *.    Als  fu'ch  Jie  süntflöt  '  über  alle  irdisch 
crtatur  gieng:  also  hoch  wirl  daz  für  brinnen  an  dem  jüngslen  ge- 
rjcht  damit  got  die  well  endet. 

AIh  Koe  lag  nud  »UeS  off  einem  Tebeujker  anä  fast  ist  getrtinoken  und  lag 

entblOaiiel  du  man  ime  die   bcIibiiibd    sich    und    kam   g\n   ianger   Bim    und 

epolletE    sin   nnd    die    andren    iwena    altexten    auoe    dkcketent   io   mil  eitn 

nisntel. 

Es  räch  och  got  der  menlschen  sitnd  an  der  berenden  ^  frucht, 
die  was  vor  der  sünlßät  *  sybenstund  '  süsser  alerker  und  krcffli- 
ger  denn  sy  nun  ist  und  was  nun  das  süßest^  ist  das  waz  do  ^  das 
bittrost  "*.  Man  auß  Öcti  vor  nit  tiaisch  und  tranck  nit  win  alß 
süO  was  "  aller  weit  Trucht.  Do  "  ward  Noe  das  flaisch  und  der 
win  erloubt  "  davon  daz  die  frucht  nymmer  '*  als  krefflig  was. 
Dö  gedücht  ''  gol  des  mentschen  nütlurlTl  und  bessret  inen  ir  lib- 
narung  '*.  Und  ist  nun  von  dry  siinen  "  als  mentschlich  ge- 
scblacht  kotnen  '*'  uff  die  erd.  Nun  buwet  Noe  der  aekerman  " 
acker  ***  und  pllanizet  wingarlen  "  und  tranck  des  gfllen  wins  das 
er  truncken  ward  und  enlblölzct  sin  schäm  in  dem  schlauff.  Das 
sach  sin  sün  Cham  --  und  zaigolz  sinen  zwaiu  brüdern  Sem  und 
Japhet.  Dö  bedacklend  sy  irs  valiers  "^  scbam  mit  ainem  mantel'^ 
nnd  kertend  ir  anllit  davon  und  sachend  ir  nit.  Do  nun  Noe  '^ 
erwachet  do  erkant  er  von  dem  willen  giitz  das  Cham'*  der  junger 
sun  sin  gespotlet  hetl.  Dö  was  im  zorn.  Du  sprach  er:  „verflucht^' 
syesi  du  Cham  "  min  sün.    Er  wird  ain  knechl  siner  ""  brüder". 


1  F8Q  fehlt  „i*B".  2  FS  ichrift  8  BDDa  der  siSniflSt  waeaer, 
8  imtfiDtwasser.  RÜ  »nlflul  der  waieere.  4  ii  rcdensche.  b  Et  prende. 
e  CR  linCSat.  T  F  derer  Dud  krefligei  b.  u.  ai.  »  R  billeceil.  9 
ABCDDa  vor.  lU  süaseat.  II  0  naa  alleilr)'  frulil.  K  aUa  sdß  was 
»llerley.  Do.  12  C  fehlt  „  do  waid"  bis  .. flaiuuh ■'.  13  S  d.Tioiibt. 
14  Da  Dil  mo.  !&  AßDDa  bedacht.  C  bednekte.  R  bedohte.  IQ  CR 
die  lipnar.  F  Icyboar.  B  die  leibparutig.  17  ACDF  und  du  ist  * on  Noft 
und  von  (eyn  ciry  siinen  uml  rnu  Reinen  dreien  snuren  (C  f^owen).  1 S  B  be- 
komnieD,  19  Da  fehlt  „der  ackermui".  SO  C  fviilt  „aelier".  21  ABC 
einen  ir.  Da  ein  garten,  22  B  fehlt  „Cbnm".  C  Cb.  ein  iunger  siiu  und 
spottete  Bin  und  neisc  die  ivion  alten  brfidrru  rUr.  23  AH  a;  sein  scbam. 
24  Vnig.  palliuni.  25  F  düt  votler.  26  C  knoi.  27  F  virmnladeyett. 
28  C  Kaym.       39  C  diuer. 
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Und  sprach  do:  ,,gcsegnot  ^  sy  der  herr  got.  Sem  und  Cham  ^ 
sygind  '  sin  knecht  und  got  der  mer  ^  Japhet  und  er  won  ^  in  si- 
nem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht^S  Und  Noe  lept  nach  der 
suntflfit  vierthalb  hundert  jar  und  hett  vil  sün  und  tochtren.  Und 
schribt  der  wiß  maister  ®  Phiso  ^  das  Noes  kind  und  ^  ir  frucht 
vier  und  zwaintzig  tusend  worent  nun  sun  und  hundert  me  in 
tochtren  die  wil  dennocht  Noe  lept  und  was  nünhundert  jär  alt  do 
er  starb  *. 

Von  Noes  stinen  wie  sie  den  turn  Babilonie  bawetent  und  do  sti  den  tarne 
ftiofftusend  schritt  uffgemurtent  und  nünhundert  und  sechs  und  sechtsig 
schritt,  do  verwandelt  got  ir  sprach  das  keiner  dem  andern  künde  verston. 

Das  tet  got  umb  ir  überroflt. 

Das  ^^  sind  die  geburt  ^^  Noe  Sem  Japhet  und  Cham.  Nun 
merotend  sich  die  kind  Japhet  also  sere  das  ir  fünffzehn  geschlächt 
wurdent.  Sem  ^'  und  sin  sün  gewunnend  sybentzig  sün  und  Cham  ^^ 
gewan  drissig  sün  und  merotend  sich  so  sere  daz  ir  zway  und 
sybentzig  ^^  grosser  geschlächt  wurdent.  Und  was  Nemrot  ^^  der 
allergewaltigost  und  der  sterkost  ^^  under  inen  und  was  zehen  ^^ 
clauffter  lang  und  kund  ^®  künfftige  ding  sechen  ^^  an  dem  gestirn 
und  betrachtet  '^  allezit  ^^  wie  er  grossen  gewalt  und  grosse  her- 
schafft überkommen  ^'  möcht  und  sprach  mit  grosser  hoffart  zfl  den 
andren :  „wir  sollend  ainen  als  großen  '^  hochen  turn  machen  der 
biß  an  den  himel  raich  ob  me  '^  ain  suntflfit  kam  das  wir  vor  dem 
Wasser  sicher  wärind"  **.  Der  raut  gefiel  inen  allen  wol.  Und 
machotend  ainen  wyten  grossen'^  turn  der  hett  zwo  und  sybentzig 

1  B  gebenedeyt  und  ges.  C  gebencdiget  sige.  F  gebenedeyct.  DDa 
gebenediote  und  ges.  2  Da  fehlt  ,,sygind'*  bis  ,,Cham".  3  AF  fehlt 
„sygind'^  4  C  geineret  DF  genier.  5  nach  BCDF  statt  O  was.  6 
F  man.  7  Philo  ist  gemeint  in  quaestion.  snp.  genes,  woraus  ähnliches 
Comestor.  8  F  das  no  frucht  9  Hier  folgen  in  den  hdschr.  CBQSQ 
neun  capitel,  welche  zur  historienbibel  II  gehören  und  dort  nach  GH  die 
eap.  8  bis  16  bilden.  10  DF  fohlt  „das  sind«'  bis  „Cham".  11  G  gehurt 
der  suno  Noes.  12  AC  fehlt  „Sem".  13  Da  fehlt  „und  Cham'*  bis  ),ge- 
wann".  14  C  zwentzig.  15  CR  Meinroth.  16  ABC  übermütigst (D Da 
allerübcrmütigst)  und  der  sterk.  17  B  Nomrots  thum  zehn  kl.  18  B  er 
kunt.  19  A  »agcn.  20  AB  er  trachu  D  trachtet  21  C  allewegen. 
F  albcg  weyslich.  22  AB  Da  gewinnen  (D  gewynnen)  möcht  C  gowunne. 
23  F  fehlt  „als  großen".  24  C  mero.  Da  mer.  25  D  seyn.  26  F 
fehlt  „grossen". 
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eggen  '  und  Ao  sy  den  lurii  rünlTtusend  sclirilt  lioch  gemarliotonil 
als  hoch  *  gi-muTL-l  und  nünliuiidt'rt  und  vier  nnd  sybenLzig;  schritt 
(io  ziirnt  got  utnb  Wen  iibiTmul  und  taill  ir  zungcn  und  ir  üpracti 
in  zwo  und  sylninlzrg  *  siirachcn  und  was  vor  in  aller  der  v^ell  * 
nun  nin  spräuh  und  gtsclianl  ^  sy  damit.  D<1  viTsIfind  ainer  "  nit 
Vfits  tler  ander  redt  '  und  mosten  von  dem  werck  laussen.  Das 
was  gottes  will.  Und  belnib  Pbalfch  ^  nun  die  Ebraisch  sprach 
allain  wann  der  was  an  dem  turn  nit  '  schuldig  und  die  zway 
und  sybeiitzig  geschlacht  die  laillend  sich  gar  wytlnan  '"  in  die 
well  "  ond  satzl  sich  ye  ain  gcschläciil  "  in  >'  ainer  sprach  in  ain 
statt.  Und  der  turn  ward  Babüoni  genant.  Wann  wer  das  hurt 
der  spottet  ir  damit  und  •*  rtarumli  ^*. 


Nun  was  Nachor  zA  der  zit,  der  lept  vier  und  zwainizig  jar 
und  gebar  Tliare,  und  Nachor  lept  '°  dennocht  als  er  Thare  gebar 
hundert  jär  und  nünzeclicn  "  jär.  Und  Thare  was  sybentzig  jär 
alt  do  er  Nachor  und  Aran  gebar.  Und  Aran  gebar  Loth.  Und 
Aran  starb  vor  siiiem  vatler  Tiinre  und  Thare  gebar  darnach  *^ 
Abram  der  was  '*  got  lieb  '".  Und  Airam  nam  ain  frowen  " 
die  was  zemäl  ^'  schön  die  bieli  Saray  und  was  lang  unfruchtbar. 
Abram  hielt '"  sin  e  als  lüterlich  '*  das  er  sin  frowen  nit  "  be- 
scblielT  denn  in  götlicher  mainiing  und  mit  großer  golz  forcht. 
Davon  *"  spricbf  Augustinus  das  sin  Ion  *^  sant  Johannsen  euan- 
I  lÖn  *^  nit  ungelich  sye  wie  sant  Johanns  ain  luter  man 


1  CD  ctko.  S  BCI)  fthll  „( 
4  C  well  nii  me  denne  ein  sprooh. 
Rclient,  D  Btliendet.  6  AB  ye  «iner.  7  C  verst.  ir  k ainer  was  der  ao- 
der'feilo.  !>■  v«r<t.  kniner  wuh  der  auder  redte.  8  C  Jspbit  ilio  Abra- 
bemflehe.  9  AF  anscliuldig.  10  B  weyL  C  wite.  Da  neilta.  II  C 
tut.  II  A  fehlt  „geecht,  in  ain."  13  BUDn  mit.  U  ABI^  fehlt 
Hdamit  und".  15  In  CRQZQ  ündeo  sidi  liier  die  googrDpbiecticn  capitel, 
«eiche  hiBtotienliibet  11  angehören,  nnd  dort  nach  GH  cap.  17  bis  35  bü- 
d«D.  Der  inball  findet  »ich  Vincent,  eptc.  hiat.  I,  cap.  G3  bis  83  nnd  bei 
Griff  Dintisc.  I,  1.  s.  48  bis  69  gereimt.  16  ABC  lepl  nschdcm  das. 
17  C  ndniiig.  18  A  dennocb.  19  F  betl.  20  C  gar  liep.  F  lieb  i-on 
hetUBD.  31  D  hansfrairen.  ü  C  gar.  23  Q  bielt  flieh  nln.  24  Da 
Ituehllich.  2b  HC  nie.  26  F  darumb.  IT  CF  apricbt  lanctui.  'J8 
C  lin   iiiiUluii  cy   ungteieb.        J»    D  t.mc  glich  >■/■ 
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wäri  und  Abram  vil  kind  bett.  Darnach  sprach  got  zfi  Abram: 
,^ang  aß  von  dinem  ^  geschlächt  ^  und  von  dins  vatters  hus  in 
das  land  das  ich  dir  wis  ^  und  ich  ^  mach  dich  zä  aincm  großen 
volck  und  gesegen  dich  und  groß  dinen  namen.  Und  du  wirst  ge- 
segnet und  ich  gesegnen  ^  die  die  dich  gesegnend  und  verfluch  ^ 
die  die  dich  verfluchend  ^  und  in  ^  dir  werdent  gesegnet  ^  alle  ge- 
schlächt des  ertrichs^^  Do  gieng  Abram  uß  als  im  got  gebot 
und  ^®  gieng  Loth  mit  im  und  was  Abram  funfT  und  '^  sybentzig 
jir  alt  und  namend  als  ir  gfit  und  ir  gesind  mit  inen  ^^  daz  sy  in 
der  statt  Aran  bettend  und  kamend  in  das  land  Chanaan.  Do  sy 
darin  kamend  do  durchgieng  Abram  das  land  ^^  biß  zfi  dem  tale  ^^ 
Illustrem  ^^.  Nun  was  Chananeus  zfi  der  zitt  in  dem  land.  Do 
erschain  unser  herr  Abram  und  sprach  zfi  im:  „das  land  gib  ich 
dir  [find  ^*]  dinem  somen"  ^^  Do  buwt  Abram  dem  herren  ^®  ain 
altar  an  der  statt  do  er  im  erschain  ^^  und  gieng  von  dannen  ^^ 
gegen  den  berg  der  gegen  osten  *^  was.  Der  berg  hett  **  Bethel  *® 
von  Westen  und  von  osten  Ay  ^^  und  buwt  dem  herren  aber  '^  ain 
altir  und  rfifft  sinen  nomen  do  an. 

Wie  Abram  in  sfiden  zog  mit  den  sinen. 

Darnach  zöch  Abram  gen  süden.  Do  ward  groß  ^^  hunger  in 
dem  land.  D6  gieng  Abram  in  Egipten  als  ob  er  ain  bilgrin  war 
wann  der  hunger  nam  ser  in  dem  land  zfi.  Und  do  er  nach  ^^ 
zfi  Egipten  kam  do  sprach  er  zfi  siner  frowen:  „du  bist  gar  ain 
schönes  wib  und  ersechend  dich  die  Egipten  so  werdent  sy  spre- 
chen sy  ^^  ist  sin  husfrow  und  ertöttend  mich  ^^  und  behaltend 
dich.  Darum  bitt  ich  dich  daz  du  sprechist  du  sygist  min  Schwester 

* 

1  C  dem.  2  F  deim  aygenlant  und  von  dem  gesl.  8  C  'wissen  -wil. 
4  A  fehlt  „iob".  5  C  gesegen  dich.  F  gebenedey  die  dicb  gebenedeyen. 
6  F  gemaledey.  7  F  vermaledeyen.  8  B  fehlt  ^^in".  F  in  deim  samen. 
9  F  gebenedeyet.  10  F  fehlt  „and  gieng  Loth  mit  im".  11  A  fehlt 
,,filnf  und**.  12  A  fehlt  „inen".  13  ACF  land  Sichem.  14  aus  ABCDF 
dem  tale  statt  O  und  B  der  statt  15  A  Ulnstram.  CB  elustram.  Vulg. 
usque  ad  convallem  illustrem.  16  [und]  B.  17  C  din.  sünen.  18  B 
fehlt  ),dem  herren**.  19  C  erschinen  was.  Da  erschain  und  erschienen 
was.  20  C  von  Adams.  21  F  aufgang.  22  hieß  ABCDF.  23  F 
Bethel  und  rieht  sein  wonung  do  auf  und  besten  hett  er  bethel  und  von 
osten  Ay.  24  BC  an.  25  C  noch.  26  C  fehlt  „groß**.  27  F  nahet. 
28  Da  sy  ist  din.    C  du  sygist  min.       29  BD  mich  umb  dich. 
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«as  ieb  leb  von  dinen  gnnden"  '.  Dö  nun  Abram  in  Egipten  kam' 
do  suchend  die  Egiplcn  das  schön  minneklich  wib  und  ^  sagtend 
das  dem  fürslen  Plmron  und  loptend  sy  ser  vor  im  und  zucktend 
sy  in  Pharonis  lius  und  tiiultend  Abram  güliicli  durch  ircn  willen. 
Und  Abram  hell  schnuir*  fsel  und  ochsen*  und  kfuiblin  "  und  die- 
ner  und  dienerini.'n.  und  wärend  elwie  lang  in  demjland  '  und 
plagüt  ^  unser  Herr  küng  Pliaron  und  als  sin  hus  ^  darum  daz  er 
Abram  sin  husfrowen  vor  hielt  '"  und  beschloss  der  "  Trowen  iren 
Üb  das  sy  nie  "^  kain  Ikhid  '^]  gehar  noch  empfing.  Dö  ward  dt;r 
küng  innen  das  Saray  Abrams  fruw  was  und  daz  sy  gol  '*  daninib 
geplagot  '^  hell  das  sy  ims  genonicn  hellend.  Du  rüffl  Pharon 
Abram  und  sprach  zö  im:  „warum  hast  du  mir  nit  gesait  das  sy 
din  Trciw  was  und  spräclil  sy  war  diu  schwesler,  darum  nyni  din 
husfrowen  und  "^  gang"  ",  Und  Pliaron  gebout  '^  daz  man  Abram 
und  sin  frowen  und  was  er  hell  haym  '°  belaiti. 

Wie  Abram  mit  »inem  volckc  von  Egiptcn  zocli  gegen  südan. 

Nun  zouch  Abram  und  sin  Irow  und  Lolh  *"  von  Egiplcn  nach 
Süden.  Di)  was  Abram  gar  rieh  und  tieft  vil  vichs  ^'  goJdes  und 
Silbers  und  kcrlend  do  in  Bi'lhel  zfi  der  statt  da  er  sin  wonung  " 
des  ersten  gcmachut  tietl  und  kniiwct"  Tür  den  allär  zwischen  Be- 
thd  und  Ay  und  rMl  den  namen  unsers  herrun  do  an.  Und  Lolh 
hell  vil  Hclis  "  und  was  inen  zä  eng  by  ainandern,  wenn  irs  gfitz 
was  vil  und  mochtend  nit  byainander  beliben  und  kriegteiid  *'  Jr 
fichhürten  *^  mit  ainandern.  Dö  sprach  '''  Abram  z&  Loth.  „Es 
kriegend  unsers  fich  birten  '"  mit  ainandern  und  fiirchl  es  werd 
och  krieg  ^^  zwischen  mir  und  dir-    Davon  biti  ich  das  du  dich 

1  Vutg.  oll  gratiani  lui.  2  A  H  gicng.  3  Ü  uu  sagt  By.  «  C  felilt 
.^obauf".  3  AU  rdilt  „und  ocliseii".  G  CM  leaibtliii.  Dn  lemlcn.  T 
C  lande  er  uiiü  sin  goainile  und  got  iiiiile  ein  plnge  i'jber  in  dsrninb.  8 
ABpflaget.  9  K  baußgeBiiid.  10  A  B  gcnunimen  lielt.  F  hct  genom- 
»«D.  II  U  den.  1!  ADDF  nfuiiiniit.  13  hub  ABF  kincler  I).  M 
r  Bod  in  golt.  la  II  gepllagt.  16  t'  Teblt  „und  gang.  Und  riiarnn". 
IT  C  fuv  mit  ir  von  die«<:m  lande.  18  B  geb.  aelncni  vulclt,  19  B 
«ideibeym.  30  C  Teblt  „und  Lolb".  21  ricbea  und.  22  AB  fcIiU  „ain 
WODUDg".  23  ABDDaF  fehlt  „itnti  knAirel  flir".  2i  C  nchcii.  2b  C 
feblt  „utid  kriegleott"  bis  „ainandcni".  26  A  fehlt  „hdrtoll",  VT  I)» 
fohlt  „do  Hprach"  bin  „ainnndcrn".  28  A  Ü  iinHor  birtteu.  C  iiUBer  kuebt 
hen«.       29  F  kriug  untur  un«. 
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von  mir  schaidist  wa  du  hin  wilt.  Kerst  du  zu  der  linggen  liand 
so  ker  ^  ich  zu  der  rechten  hand  lerweUt  du  zu  der  rechten  hand, 
so  gee  ich  zu  deriinggen^.^^  DdsachLoth  uff  und  sach  daz  kung- 
rich  '  des  Jordans  das  der  Jordan  alles  begouß.  Das  was  ee  das  ^ 
unser  herr  ^  Sodomam  und  Gamorram  verderbt  hett  ®.  Und  do 
sy  ^  in  Segar  ^  kament  do  erwalt  im  Loth  daz  küngrich  by  dem 
Jordan  und  schied  ^  von  osten  und  tailt  sich  ain  bräder  von  dem 
andren.  Und  Abram  wonet  in  dem  land  Chanaan  und  Loth  in  dem 
stättlin  ^^  Sodomis.  D6  worend  gar  böß  lüt  in  und  sündotend  ser 
wider  got.  Do  sprach  der  herr  zfi  Abram.  „Heb  dine  ougen  uff 
und  sich  [ron  der  atai  ^^]  da  du  yetz  bist  gegen  norden  ^^  und 
Süden  und  alles  rieh  daz  du  siehst  das  gib  ich  dir  und  dinem  ^^ 
somen  ewigklich  ^^  und  machen  dinen  ^^  somen  als  stoub  der  erd. 
Und  ob  yemen  des  mentschen  somen  mug  gezellen  [der  mag  bg 
dmen  somen  gezellen  '^].  Nun  stand  uff  und  durchgang  das  ert- 
rich  in  der  braiti  [und  in  der  lenge  *']  das  wil  ich  dir  ^®  geben." 
Dö  ließ  Abram  sin  wonung  und  kam  und  wonet  by  dem  tal  Mambre 
das  ist  ^^  in  Ebron  und  machet  unsrem  herren  ainen  altär  und 
bricht  alles  '^  sin  gfitt  mit  im. 

Wie  der  kdnig  Arafel  streit. 

In  der  zilt  strait  der  küng  Arafel  und  syben  küng  mit  im  wi- 
der der  küng  Sodomorum  und  Gamorre  ^^  die  wollend  inen  [nit ''] 
zins  geben  als  vor.  Dö  floch  der  küng  Sodomorum  mit  sinem  volck 
und  nam  der  künig  Arafel  und  helffer  ^^  dem  künig  Sodomorum  '^ 
und  Gomorre  und  den  die  mit  inen  wärend  alles  ir  gfit  '^  guldin 

1  AB  gee.  2  das  eingeklammerte  aus  ABD.  8  Vulg.  regio.  4 
B  das  Sodoma  und  Gamorra  ward  verdeckt.  5  A  fehlt  ^ unser  herr". 
6  A  verdarb.  7  F  sy  also  gar  kommen.  8  C  Sichern.  9  B  schied 
sich.  10  F  stättlin  in  Sod.  11  das  eingeklammerte  aus  ABD  Da  F. 
12  F  sorden  und  hosten.  C  gegangen  jorden  und  sodeu.  13  AC  dinen 
sdnen.  14  CDa  fehlt  „ewigklich"  bis  „somen".  15  D  deinen  samen  als 
den  stäup  der  erden  gesegen  in  dich  nnde  manikualtig  dich  ewiklich  und 
ob  yem.  16  aus  ABCDF  das  eingeklammerte.  17  das  eingeklammerte 
aus  ABCDF.  18  F  dir  und  deim  samen.  19  Da  fehlt  „das  ist  in 
Ebron".  20  F  als  sein  gut  gut  dar.  21  ABCDF  Garn,  und  auch  wi- 
der siben  künig  die.  22  []  aus  ABCDF.  23  F  fehlt  „und  helffer". 
BD  Da  und  sein  hellfer.  24  C  Sodom.  mit  sinem  volcke  und  Gom.  25 
A  ir  golt  und  spis.     F  gutt,  gelt  und  sp. 


gell  nnd  spis  und  rQrlend  daz  ülles  mit  inen  haym  und  ffirtend 
Lolh  Abrams  brüders  sun  ocli  mit  inen  gerangen  und  sin  Trowen 
vnd  alles  sin  gut  wann  er  saß  in  Sadomis.  Du  Houcli  ain  man  von 
dannen  der  sogl  Abram  daz  Lolli  geffln^en  waß.  Das  was  im  gar 
laid.  Nun  saussend  dry  bräder  nach  '  by  Abram  die  *  wäretit  gar 
ricli  Escel  und  Aner  und  Manibre  die  licllend  ain  slälle  rrünlscliatn^ 
lü  Abram  geschworen.  Denen  clagt  Abram  daz  *  Lolh  gerangon 
waß.  Das  was  inen  gar  laid  und^  samnotend  sich  driihundert  und 
acbizehen  man  und  beraitend  sicli  wul  zu  slrilt  und  ritlcnd  mit 
grosser  krafft  und  do  ir  vind  getaut  wurdent  do  volgtend  sy  Inen 
nach  biß  zii  Don  und  vielcnt  by  der  nacht  über  sy  und  crschl&gend 
der  halden  gar  vil  und  dry  kling  und  die  andren  flQchend.  Und 
do  jaglend  sy  inen  nach  biß  zu  lluba  ^  und  löllend  sy  und  nament 
Luth  Abrams  br&ders  siin  und  sin  Trowen  und  als  sin  voick  und 
sin  göt  und  kertend  wider  von  dannen.  Do  gieng  der  kling  und  ^ 
die  andren  "  küng  die  mit  im  wärent  '■'  gegen  im  beruß  und  be- 
gegne! im  Melchisadech  und  sin  sun  '"  Salem  "  der  brächt  win 
und  broU  und  oplTret  es,  wann  Melciiizadech  was  ain  priester  des 
lebendigen  '*  gelles.  Der  gesegnol  Abram  und  sprach:  „geseg- 
net sy  Abram  von  "  dem  höchsten  got,  der  bymel  und  erd  ge- 
schauOen  '*  haut  und  der  höchst  got  sy  gesegnol  der  dir  din 
vigind  in  din  band  geben  lial  und  dich  besehinnet  baut".  Dö  gab 
Abram  Melciiizadech  ^^  den  zehendeii  von  allem  gul  und  '°  von 
allen  dingen  got  zelob  dem  ersten  "  priester.  UndMelehizadech'^ 
machet  das  zö  ainem  rechten  biß  zä  Aaron  und  zi^  '^  allen  prie- 
stern  das  man  inen  den  zechenden  gab.  Und  Abram  und  Helchi- 
xadech  vingend  ^°  das  gnädjar  an  das  da  hoisset  jubileus  "  und 
machten  die  gefangen  ledig  an  lib  und  an  sei  von  den  gnädcn  got- 

1  C  noIie  b^einNDdiT  dicr.  Z  ACD  d;  hieCeu  Etle\.  3  DaV  (rüntacli. 
■UMDmengesH oren.  4  d.-is  sin  brudcr  gcf.  5  B  da.  6  »o  ABl) F.  Itn- 
lia  0.  Hol»  C.  T  BC  und  die  kiinigin.  S  AF  feblt  uidcrc.  <i  t' 
hhll  „die  mit  im  wurent".  10  ABUF  künig.  II  CR  Salucnon.  U 
ABCDF  »liinftohligen,  13  ABC  folill  „von".  H  AB  beschaffen.  16 
A  fehlt  „MelolnB."  16  V  f,:lilt  „und  von  alJcn  dingen".  17  C  obcrsliin. 
16  ABCDFMQ  Melcb.  and  «ein  biid  niKcliten.       19  FQ   fMl   „und  lu". 

50  F  ving.  anniim  jubilciini  an,  da  wurden  die  geruigeo.  CQ  jobilciini  nn 
nnd  die  gefangen  lebendig  Iubbed  nixl  in    nit  i&  tau   an    übe  und  an  «vk-. 

51  A  BD  Jub.  an  do  gcfnngtn  ledig  werden. 
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tes.  Do  sprach  der  küng  Sodomoram  [zu  Abram  ^]:  „gib  mir 
nun  die  mentscb^n  und  hab  dir  das  gilt  und  das  vich  '  alles^S  Dö 
sprich  Abram:  „ich  sprich  by  minem  obrosten  herren  der  '  ain 
schöpffer  ist  hymels  und  der  erd  das  ich  dins  gfitz  nit  me  nymm  ^ 
denn  das  ich  und  min  voick  verzert  habend^^  ^. 

Wie    got   mit  Abram    rette  nacbtes   in   dem   schl&fe   und   wie  Abram   ime 

klagte  das  er  nit  kindo  bette. 

Darnach  sprach  got  zu  Abram  in  dem  schlauff  in  ^  ainer  ge- 
sicht:  „Abram  du  solt  dir  nit  furchten  ich  bin  din  beschirmer  ^ 
und  din  übergrosser  lön^S  Dö  sprach  Abram  zfi  dem  herren :  „o 
gott  waß  gist  du  mir  ich  han  nit  kind.  Min  knecht  wirt  min  erb^S 
Dö  ®  sprach  got  zfi  Abram:  „din  knecht  wirt  nit  din  erb"  *.  Dar- 
nach ffirt  got  Abram  heruß  und  sprach  zfi  im :  „sich  den  himel  an 
und  Zell  die  stern  ob  du  macht,  als  vil  wirt  dins  somen".  Das 
niocht  er  nit  getfin  und  geloubt  got  wann  er  was  gerecht.  Dö 
sprach  aber  got  zu  im:  „ich  bin  der  her  der  dich  gefiirt  hat  uß  ^^ 
Kaldeorum  das  ich  dir  dise  erde  gebe  ze  besitzen."  Dö  sprach 
Abram:  „herr  wie  kan  ^^  ich  das  gewissen  das  ^'  ich  die  erd  sol 
besitzen?  Verkund  ^*  mir  das  gewaltiger  got."  Dö  sprach  got: 
„nymm  ain  kfi  ^*  von  dry  jären  und  ain  gaiß  ^^  und  ain  wider  und 
ain  turteltuben  ^^  und  ^^  sunst  ain  tuben".  Das  tett  Abram  und 
lait  es  got  ze  lob  uff  den  altar  und  do  die  sunn  undergieng  do 
kam  ain  für  von  hymel  und  verbrant  ^^  das  opffer  und  gieng  der 
roch  ^^  gen  himel.  Daran  marckt  *®  er  das  got  mit  *^  sinen  gna- 
den mit  im  waß  und  dancket  got  siner  gnaden  und  entschlieff.  Dö 
begraiff  in  ain  grosse  forcht  und  ain  vinsternüß.  Dö  sprach  got 
zfi  hn :  „du  solt  wissen  das  din  sün  noch  bilgrin  wcrdent  ^'  aber 

1  {]  ABCF.  2  C  rieh.  8  A  feblt  „der  ain"  bis  „und  der  erd«. 
4  C  nyme,  wanne  so  vil  als  das  Yolck.  5  A  babend  da  gab  Abram  das 
g^t  daz  er  in  genumen  bet  Über  daz  er  verzert  bat.  6  CF  feblt  „in 
ainer  ges."  7  C  bcscbirm.  und  din  gewinne  und  din  Ion  der  wurt  gros  den 
ich  dir  geben  wil.  8  C  feblt  „do  spraeb  gott"  bis  „nit  din  erb".  9  F 
erb  der  sun  der  auz  deim  leyb  gett  der  wird  dcyn  erb.  10  BCF  u(S  Ur 
Kald.  11  BC  mag.  12  A  fehlt  „das  ich"  bis  „besitzen".  13  ACD 
künd.  F  künde.  14  D  kwe.  15  F  gayl  von  eim.  16  A  türckeltau- 
ben.  17  und  ain  baimisch  taub.  18  AB  verbr.  das  alssampt.  19  AB 
roch  auf  gen.  C  uff  zu.  20  C  sach.  21  C  mit  ime  war.  22  0  werdent 
uff  der  erden. 
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ir  erd  und  tntißend  dienen  und  werdcnt  vierlitindert  jjir  ge- 
pingcl.  Aber  die  '  haiden  den  sy  dlenenl  die  werden!  geurtsilt. 
Darnäcli  su  für  ich  sy  wider  ^  iti  din  ricK  niil  grossem  gät,  aber 
da  gau^t  in  "  den  frid  zu  dlnrn  väticrn  und  wirst  in  slnen  gölon 
ulkT  *  begraben.  So  kerend  sy  in  dem  viiTdeii  gcschlächt  her- 
widcr"  ^  Und  do  ^  die  sunn  undergieng  do  ward  ain  tunckel  ' 
vinstrin  '*  und  gieng  ain  brinnendes  lani  ^  zwiscbin  den  laden  '°. 
In  dem  lag  machet  der  herr  ain  getüpt  mit  Abram  und  sprach  zu 
im:  „ich  gib  dinem  somtiti  diß  crlrich  von  dem  Huß  Egipli  biß  zh 
dem  fluß  EtiFratem,  die  zechen  stell  das  sy  darin  woiiind". 

Wie  Skray    unrrucbibsr    wbb   und    ad   hicE   iren    man  ALram   liy    ir  diruou 
RcMafun  diminlj  das  sd  gerne  kinde  helta  gehept. 

Nun  hell  Saray  nil  kind  "  darumb  was  sy  scr  betrübet  und 
sprach  z&  irem  man,  „syd  mir  '^  got  minen  üb  beschlossen  haut  " 
und  unfruchtbar  hin  so  leg  dich  zö  tiiincr  dürnenAgar  oh  uns  licht 
kind  von  ir  möchl  werden"  und  gab  im  die  dürnen  z&  uiner  husfrowen. 
Do  leit  er  sich  zö  Agar.  Und  do  sy  innen  ward  das  sy  oin  kind 
trQgf  by  im,  du  ward  sy  holTcrlig  gegen  ir  Trowen  und  verschmacht 
ly.  D(i  sprach  Saray  zfi  Abram:  „du  thäst  unbillich  '*  wider  mich, 
wann  ich  hän  dir  min  dürnen  an  dincn  '^  arm  gehen  '^  und  wann 
■y  nun  ain  kind  hy  dir  Ireil  so  verschmacht  sy  mich".  Dti  sprach 
Abrain:  „nu  hab  gewalt  über  sy  und  1&  mit  ir  was  du  will". 

do  entran  i4  ir  und  kam  in  die  wUtte  und  hat 
le  inrsteB  geitorben  und  -wolle  »an  dem  kinde 
icht  geaelien  dal  ea  duralea  stflrbe.  Do  kam 
li    und  hieaa    id  wieder  lieimgon  za  Irer  frowen. 

Dö  schi&g  Saray  Agar.  Dö  ontran  sy  ir.  Du  Tand  sy  der 
engel  unser  herren '"'  in  der  -^  wösti  Asur  und  sprach  zd  ir:  „Agiir 


VieS« 

«Ae* 

r  «chlug,  ur 

b  tiint 
flUhen 

Wir 

und  »BB   n 
»d  moette 

4er  en{ 

elau 

und    [rö«e 

1   F  den 


2  ABCDF  wider   in  irs  vn 
lle  liandschr   gegen  O  allir. 


1.  3  A  fehlt  „in  den 
'idcr  bajm.  6  C  dittiD 
wnuder  gii-ngenL  7  F  Innkel  und  ain  finsUr.  8  ABUDa  vinslerniift.  « 
ilaraui"  fehlt.  10  Bo  ABÜDa  atatl  ü  lalen.  C  leilor.  F  uylen.  K 
r  [diviaioREHJ.  It  AU  kinder.  <J  kinde.  ta  F  mir  mein  Üb.  13 
■L  14  F  pillicb.  15  B  fehlt  „dincn".  16  F  gBltigl.  17  F  Felilt 
acrs  liorrcn".       16  A  in  dy  wÜbI. 
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wannen  kompst  du  oder  wa  will  du  bin?^^  Do  ^  sprach  sy:  „ich 
flftch  miner  frowen  Saray  zorn^^  Dö  sprach  der  engel  zfi  ir: 
„Agar  ker  wider  zfidiner  frowen  und  demutig  dichunder  ir  hand^^ 
Dö  sprach  got  zä  ir:  „ich  wil  dinen  somen  meren  als  die  Sternen 
des  himels  die  von  '  manigualtigkait  nit  mugend  gezelt  werden. 
Du  geburst  ainen  sün  der  wird  Ysmahel  '  gehaissen  \    Das  betutt 


-A 


6 


das  der  herr  din  pingung  erhört^  hat  und  wirt ain  herter  strenger 
grülicher  mentsch  mit  fräfller  ^  band  gegen  den  haiden  und  mag 
sinen  somen  niemand  gezellen.  Sin  hend  werdent  wider  ^  all 
hend  und  all  hend  wider  in".  Dö  rülTl  ^  sy  den  ^®  namen  got- 
tes  an  der  mit  ir  redt  und  sprach:  „mich  hat  got  gesechen.  Davon 
baiß  ich  den  brunnen  des  lebenden  '^  und  er  sieht  mich".  Der 
brunn  ist  zwischen  Cades  und  Parad.  Do  kert  sy  wider  zfi  ir 
frowen  und  gebar  ainen  sün  den  Ihieß  ^*]  sy  Ysmahel.  Do  waß 
l'y  ^']  zfi  der  zilt  sechs  ^^  und  achtzig  jir  alt  und  Abram  waß  min 
und  nüntzig  jar  alt. 


Wie  got  aber  mit  Abram  rette. 


4^ 


Darnach  erschaln  ^^  unser  herr  aber  Abram  und  sprach  zfi 

im:  „ich  bin  der  allergewaltigost ^^  got.    Wandel  vor  mir  und  biß 

ü  bif*^     volkomen  ^'.  Ich  Sj^z  min  jelüpt  zwischen  mir  und  dir  und  meren 

^-yt);     dich  gar  ser".   D6  fiel  Abram  nider  uff  sin  antlit.  Do  sprach  der'* 

^*^*^*^     herr  zfi  im:  „ich  bin  got  und  tfin  niinj[eding  mit  dir.    Du  wirst 

ain  vatter  vil  volckcs.  Färbas  solt  du  nit  me  Abram  haissen  aber  '^ 

Abraham  solt  du  haissen.    Und  '®  ich  hän  dich  zfi  ainem  vatter 

über  '^  vil  haiden  gesetzet  und  machen  dich  '^  ser  wachsen  und 

setz  dich  zfi  vatter  den  '^  haiden  und  es  ^^  kumcnd  vil  küng  von 

dir  und  setz  min  gelüpt  zwischen  dir  '^  und  mir  und  dinem  '^ 


1  C  fehlt  „do  sprach  sy"  bis  „zom".  2  BCDF  vor.  3  Da  Israbcl. 
4  CDDaF  genant.  5  ABF  gehört.  6  F  fehlt  „strenger".  7  C 
stroffcnlicher.  8  Da  über.  9  ABCDF  ruflft  Agar.  10  A  got  an.  11 
AB  lebendigen.  C  lebendes.  D  lebendigen  gottes.  12  []  ausABCDDa. 
18  []  aus  ABCD.  14  ABCDDaFR  sUtt  O  vier.  15  DF  gott  16 
P  allerhöchst.  17  Da  vollk.  und  setz  dein.  18  F  gott.  19  BC  fehlt 
„aber  Abr.**  bis  „haissen".  20  F  wanne.  21  A  üb.  vil  volks  gemacht 
und  bald.  ges.  22  B  dich  vil  ser.  23  C  der.  24  A  fehlt  „es'*.  25 
C  mir  und  dir.       26  A  dem. 
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somen  nach  dir  in  '  ircn  geburten  in  dae  ewig  ■  gelüptnt'tß  das 
ich  dir  und  dinem  samen  ain  gol  sy.  Und  gib  ilir  °  und  dinem 
sstnvn  *  die  erdo  diiiür  pilgramsciiafTl  alle  die  erdi'  Cbanaan  in  ain 
ewig  bcsilzung  und  ich  wird  ir  '  gol".  DÖ  sprach  aber  *  gol  zfi 
Abraham:  „darum  behalt  min  gcUipl  und  din  som  nach  dir  in  iren 
geburten.  Das  ist  min  geding:  das  ilii  und  din  sün  '  behalkn  sol- 
lend das  ain  ypglilicher  knab  beschnilten  suil  werden  an  dem  ach- 
tenden tag  zü^  ainem  zaiche,jninsge[i)ptes  zwischen  mir  und  üch^ 
Die  rromden  und  die  gekouHten  sollend  öch  beschnitten  werden, 
und  des  unbeschnitlen  '"  sei  wirl  vcrdampnot  wann  er  haut  min 
gelüpt  zerstört"  ".  Dö  sprach  aber  got  zu  Abraham:  „du  solt 
din  frowen  nit  me  heissen  Saray  [«1/  »oll  Sarn  Itn'narn  '*].  Und 
ich  gib  dir  '*  ainen  sun  den  wil  ich  gesegnen  und  wirt  von  im  ge- 
boren ain  geschlecht  der  '*  klingen".  Dö  fiel  Abraham  für  got 
!  nff'^sin  antlit  und  lachet  in  sinem  hertzen  und  gedächt  sol  ain 
nun  by  hundert  jüren  und  ain  frow  by  achtzig  jären  ain  kind  ge- 
Fberen.  Und  Abraham  sprach  '^:  „ich  wiinsch  das  Ysmahel  "  vor 
dir  leb."  Dö  sprach  got  zd  '^  Abraham:  „din  frow  gebOrl  dir 
ainen  siin  den  solt  du  haissen  Ysaac  mit  dem  setz  ich  min  gelüpt 
ewtgklich  ^*  und  mit  sinem  somen  nach  im.  Und  *"  han  dich  über  Ys- 
mahel erhört^'  und  gesegen  innundmerinn  garser  und  hoch  sinen 
gewalt  mit  grosser  herschain  wann  er  gebürt  zwölfT  hertzogen  und 
ich  machen  inn  zu  ainem  grossen  voick.  Und  von  der  zitt  über  ain 
r  so  gebürt  dir  Sara  ainen  sün".  Dö  ward  er  "  gar  fro  und  be- 
Khnaid  Ygmabel  sinen  sün  und  sich  selber  und  alle  sine  knecht 
ind  *'  die  er  erkÖCft  '*  hell  an  demselbigen  tag  do  im  es  *''  got 


I   AC  fehlt  „in  iren  gobarten"  bi<  „und  diiicTn  Himen"  for  „di«  enio". 

I  F    ewig    lel.en    gehihnüi.       3   C  mir.       4  B  K    eamcn    iiBch    dir.       b  C 

C  Ä   fehl'i   „«"bcr".       7  B   »mcn.     U    somc.       S  C    fulili  „lu 

9  B  und  dir.     C   und   ouch   dir    und    dinon    frowon  und  die 

kiuben  aSiIem  euch  buBiiiileo  werden  und  dta  nnbetiohn.  »ole.     10  Db  nn- 

getohnittcn.      11  C  terstHrt  und  min  gcliibde  wrbrur-licn.     IV(]an)iABnM 

(«bw  SMiun).    K  d«x  Jediich  S««n   tebI,         1B   AB  dir  vnn  ir  riii  eun.        14 

■  C  von.        15  F  folilt  „uff  <ln  sollil".       16  BF  »pr.uh  ^fi  goll.        17  C   Is- 

Hnhel  von  dir  gii1ob<;t  wurde.        18  A    felilt   „zu  Abrubam".        19  AHCItl'' 

Hteldpt  in  ewislieil.       SO  C  und  »ill  in  aber.       21   Da  gelSrl.       22  ABD 

■Abraham.       83  B  »lut  die  die  er.       24  I»  kanfi,    F  gokanfi,       aft  It«  ctBl. 
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Hie  sach  Abraham  die  drivaltikait  in   dem  berge  Mambre  und  opferte  win 
und  brot  got   zu  lobe  und   wie   got  Abraham  erschain   in   demselben    tale 

Mambre. 

Dd  erschain  im  got  aber  in  dem  tal  Hanbre  in  großer  hitz. 
Dd  er  under  siner  tür  saß  und  do  er  sin  ögen  uflfhfib  do  erschinand 
im  dry  man  die  stfindent  nach  by  im.  Do  l&iT  er  gegen  inen  und 
fiel  ^  uff  die  erd  und  bettet  ainen  an  und  sprach:  „herr  ich  bän 
gnaud  vor  dir  '  funden,  so  gang  ^  nit  für  dinen  knecht  ^  so  bring 
ich  ain  wasser  daz  ^  üwer  fuß  geweseben  werdind  und  ruwend 
under  dem  bom  und  essend  min  brott  daz  üwer  hertz  gesterckt 
werdint.  Darnach  gang.  Wann  darumb  sind  ir  herkomen  zfi 
üwerm  knecht^S  Do  sprachend  sy:  „tu  als  du  gesprochen  haust^S 
Dö  ylt  Abfaham  bald  z&  Sara  und  sprach  zfi  ir:  „nymm  wisses  ® 
mel  bald  und  mach  dschri  ^  brott^\  und  Abraham  nam  ain  faistes 
kalb  ab  und  kochet  daz  und  nam  buttern  ^  und  milch  und  ^  daz 
kalb  und  satzt  es  für  sy  und  stfind  vor  inen  under  dem  böm.  Und 
do  sy  gössen  bettend  do  sprächen  sy  zfi  im:  „wa  ist  Sara  din 
frow?"  Dd  sprach  er:  „sy  ist  in  ^®  dem  hus".  Do  sprach  got: 
„Sari^  gebürt  ainen  sun^^  Dö  stund  Sara  by  der  tür  und  lachet 
baimlich  darum  daz  sy  baide  alt  wirind  und  sprach:  „wie  mag  ich 
nun  ^^  kind  geboren,  nun  ist  mir  frowen  ^'  Ordnung  vergangen 
und  ist  min  herr  alt'S  Dö  sprach  got  zfi  Abraham :  „warum  haut 
Sara  ^^  gelachet?  Ist  got  nit  alle  ding  müglich  zetfind?''  Dd 
sprach  Sara:  „herr  ich  hän  nit  gelachet''.  Dö  sprach  er:  „du 
haust  gelachet".  Dö  sprach  got  zfi  Abraham:  „wenn  wir  her- 
wider  kerend  ^^  so  komend  wir  zfi  dir,  und  zfi  diser  zitt  haut  din 
frow  ain  sun".  Dö  stfindent  die  dry  uff  und  kerten  ^*  gen  ^*  So- 
doma. Dö  gieng  Abraham  mit  inen  und  belait  sy.  Dö  sprach  unser 
herre:  „ich  mag  Abraham  ^^  das  nit  verziechen  das  ich  tfin  wil, 
wann  er  künfflig  ^®  zfi  ainem  grossen  volck  und  zfi  dem  allerster- 

1  F  fehlt  „und  fiel  nff  die  erd".  2  F  vor  dein  äugen.  3  C  gang 
mit  mir  berre  mit  dinem  knecht.  4  AB  knecht  ich  pring  wasser.  5 
DaC  daz  ir  die  füsse  waschent.  GAB  weytzen.  F  weytzens.  D  waitzcins. 
C  wenig.  7  D  aschrigs.  M  ascheris.  F  aschen.  Vulg.  subcinericios 
panes.  8  C  ancken.  9  F  fehlt  „und  daz  kalb".  10  O  im.  IIB  fehlt 
„nun".  12  D  frawlicho.  13  A  fehlt  „Sara  gelacht"  bis  „do  sprach  er". 
14  D  knmen.  15  D  gingen.  16  A  wider  zu  8.  17  ABCDF  Abrah. 
die  ding  nit  vcrpcrgcn  die  ich.       18  B  er  ist  künftig.     C  ist  fünfftzig« 


143 

kosten  vulck  wird  und  werdent  alle  geschlrichl  der  erden  mit  im 

gesi-gnel.    Wann  icii  waiß  das  or  gebictten  '  sinen  sünen  und  si- 

nem  lius  nach  im  das  sy  den  weggoltes  bciiüttind  und  tfln  gcrccfi- 

lihail  und  urtsil  und  got  volbringl  '  durch  Abraliam  alles  das  er 

zfi  im  gesproctiL'u  haul".    [>ii  sprach  der  herr:  „der  ruff  *  Sodo- 

morum  und  Gumorre  ist  gumerel  und  ist  ir  sund  gar  vil  worden. 

Ich  wil  hinab  gan  und  wil  bi'sechen  üb  sy  den  ruIT  der  für  mich 

konien  isl  mit  den  wercken  volbrächt  liabind  oder  nit".    Und  ka- 

mend  z&  Sodoma.    Bö  stund  Abraham  dennocht  vor  dem  horren 

und  DÜchel*  sich  zu  im  und  sprach:  „herr  tollest  du  den  gerechten 

mit  den  bösen?  Werden!  fünfTtzig  gerecht  in  den  TünfTsteten  funden 

wöltist  du  den  die  andren  leben  ^  laussen  durch  die  ^  ftmlTlzig? 

Das  der  gerecht  werd  als  der  ungerecht  das  isl  din  will  nit.    Mit 

tiiiti  '  tust  du  das  urteil".    DA  sprach  got:  „find  ich  fünfTtzig  ge- 

^TCchler  ^  so  lauß  ich  die  andern  all  durch  sy  leben".    Dd  sprach 

H&liraham:  „ich  bin  ain  asch  ^  und  sin  pulver,  sol  ich  noch  ains 

^■eden?  Ob  noch  rtinfTund  viertzig  gerechter  werdent  funden  laust 

^Hl)i  sy  Üben ?"   Do  sprach  got:  „ich  vertilgen  sy  nit".    Du  sprach 

^Kbraham:  „werdent  aber  vierlzig  funden  waz  tust  du  denn?"   Du 

^B^ch  got  '":  „ich  lütt  sy  nit  durch  die  vierlzig".    DiJ  sprach 

Abraham :  „herr  zürn  nit  daz  ich  mit  dir  reden.  Oh  drissig  gerecht 

sind  waü  Ifisl  du  denn?"    Dö  sprach  er:  „ich  lauf)  sy  leben". 

Dö  sprach  Abraham:   „herr  zürn  nit  das  "  ich  noch  ains  rede. 

inst  du  zwainlzig  was  "  tust  du?"     Got  '^  sprach:  „ich  tött  sy 

um  '*  zwainlzig".    Dö  sprach  Abraham:  „herr  ich  bilt  dich 

du  nit  ziirnist  das  ich  noch  '''  ainmäl  red.    Ob  du  zechen  finst 

löst  du  denn?"    Dö  sprach  unser  herr:  „ich  lüg  sy  nil  " 


1  A  das  e 


egipleii 


sdtien 


C  djis 


iirbn[ 


k  und  Wirt  Reinem  luniin   ficin  »iSn  und  a.  b.       i  D« 

nbringt.       3  O  und  rriffi.     A  n\tft.     C  dar  raff  der  siinde  Roä.  und  Gom. 

nieh  kamen.       4  D  nehent.    C  ma.chet  sich  iii  ime  IGleBtu  dun  ger. 

I<  C  Icbaodig.       6  C  dnroh  der  fdnf  wilteii.       T  A  feiill  „mit  niiti".    B  mit 

e  F  gereclit.  nientscfaen.       9  A   fehlt    „Aach    niid   ain".       10 

%BD   icb   Ine»  «ie   leben   loh    tDtt   »y   nit.       11   AB  ab  Icli.       13  F  fehlt 

n  tuet  dn  gut  npruoh".      13  A  fehlt  „golt  spraob".      14  B  durch  swBin- 

C  durch   Ewcnuiger    willen.       15   ABF  noch    eins   rede.       16  ABF 

lüu    du    denn".         IT    B    fehlt    „nit".     A    fehlt   „nil   durch 
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durch  zechen^^    Dö  gieng  unser  herr  hin  und  Abraham  Ikert  ^] 
zu  siner  statt. 

Also  zwene  engel  mit  Lotb  rettent  und  seitent  ime  wie  .-imser  herre  sii 
wolte  Terderben  mit  füre  darurab  soltcnt  sü  uß  der  stat  gan.*"  Und  als  er 
mit  siner  frowen  und  mit  sinen  zwoyen  döcbtem  für  die  stat  jtii^,  do  sach 
das  wip  umb  siob  do  wart  sü  zu  einer  saltz^len  wanne  die  engel  battens 
ir  yerbotten  das  sa  nit  umb  sieb  soltent  seben. 

Zi  '  vesperzitt  kament  zwen  engel  zi  '  Sodoman.  Dd  saß 
Loth  under  der  Stattporten  und  do  er  die  engel  sach  do  stand  ^  er 
gegen  inen  uff  und  gieng  inen  engegen  und  bettet  sy  an  uff  der 
erd  und  fiel  inen  zi  fassen  und  sprach:  „ich  bitt  üch  ir  herren  das 
ir  gangind  in  daz  hus  uwers  suns  ^  und  belibend  darinn  untz  das 
üwer  füß  gewaschen  ^  werdint  und  ganj[  denn  frü  ^  üwern  weg"  \ 
Do  sprachend  sy:  „wir  belibent  in  der  ^  gassen".  Dd  zwang  er 
sy  daz  sy  hinin  mästend  g&n  und  machet  inen  ain  wirthschaSt  und 
gab  inen  ze  essen.  Und  an  dem  äbent  do  sy  geessen  bettend  do 
vielent  alt  und  jung  ^^  für  das  hus  ^^  in  der  statt  und  rflfR  alles 
volck  Loth  und  sprachend  zfi  im:  „was  sind  die  ^'  man  die  zfl  dir 
hinin  ^^  sind  gegangen  bring  sy  zfl  uns".  Dd  gieng  Loth  zfl  inen 
beruß  und  spert  ^^  die  tür  zfl  und  sprach  zfl  inen:  „lieben  bruder 
ich  bitt  dch  daz  ir  nit  als  übel  tugind  ^^.  Ich  ^^  hän  zwo  tochtren 
die  ^^  kain  man  band  gehept  die  niement  ^^  und  tflnd  '^  was  ir 
wollend  und  tflnd  den  mannen  nütz  Übels  wann  sy  sint  ^^  uff  min 
gelait  heringangen".  Dd  sprachend  sy:  „gib  uns  die  ^^  man  oder 
wir  pingent  dich  vil  ser  ^^  und  me  denn  sy"  und  tättend  Loth 
grossen  frauel  und  woltend  nun  die  tür  uffgebrochen  hin.  Dd 
zucktend  die  zwen  engel  Lothen  by  den  henden  in  daz  hus  und 
spertend  die  tür  zfl  und  machotend  die  vor  der  tür  all  blind.  Die 


1  []  aus  ABCDF.  2  A  zfi  der.  3  BC  gen.  4  F  fehlt  ,,stand  er 
gegen  in.  y.  u."  5  D  eures  knecbts.  6  Da  wftscben.  7  0  fdr.  8 
C  weg.  do  woltend  sü  es  nit  tftn.  do  twang.  9  D  der  nacbt  gassen.  10 
ABDF  jnng  von  der  statt  für.  HC  bns  Lotbs  und  spracb  zä  im.  12 
A  die  zwen.  13  F  hinein  kumen.  14  C  besloss.  15  Da  tugeng. 
16  C  statt  „ich  hin«  bis  „wollend*^  „ich  wil  dcb  tun  was  ir  wellent".  17 
AB  die  vor  kain.  18  O  niemant.  19  BF  tund  mit  in.  20  BCD 
unter  meinen  schatten  [AF  schaden]  her.  21  A  die  zwen.  22  C  serer. 
B  fehlt  „ser  und". 
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sflchtcnd  die  liir  und  kundenl  '  sy  nyraer  *  finden  '.  Die  enge! 
sprächend  zG  Lolh:  „nym  *  diu  tochlren  und  din  frowen  und  Tür 
ly  uß  der  stall  wann  wir  wollend  die  statt  verderben,  wann  der 
rfiff  ir  '  siind  ist  ftir  *  den  herren  uügangen.  Der  baut  uns  gesant 
dss  wir  sy  venlerbind".  Dö  sprach  Lolh  '  zö  sinen  ayden  *  die 
■in  tochlren  sollend  nemen;  „gand  hin  ^  bald  uß  der  statt  wann 
got  wil  sy  '"  verlilgen".  Dö  wollend  sy  es  nil  gelouben.  Am  " 
Borgen  Trö  sprächend  die  enget  zä  Lolh:  „nym  din  frowen  mit 
dir.  Gang  uß  der  statt  das  ir  nit  verderbind  in  den  sünden".  Du 
^berborlend  sy  es.  Dö  begrifTend  sy  sin  "  und  sintT  frowen  hend 
Qnd  siner  zwayer  [torhtrett  '^]  hend  darum  '*  das  inen  gol  gnädig 
was  und  salzlen  sy  vor  der  slalt  nlder  und  sprachcnl:  „behaltend 
üwer  leben  und  hütend  daz  ir  "^  nit  hinder  üch  sechind  und  be~ 
libenl  nit  in  dem  kiingkrich  daz  ir  nit  mit  inen  verderbind.    Gand 

InfTden  berg  da  werdenl  Ir  behalten"  '*.  Dö  sprach  Lolh:  „ich 
liiti  lieh  lieben  '^  herren  ob  üwer  knecht  gnaud  vor  üch  hab  fun- 
den  das  ir  "*  barmhertzigkail  an  mir  erzaigind.  Ich  mag  ulTden 
lerg  nil  '^  wann  mich  begrilTe  licht  ain  böses  '"  das  ich  stürb, 
wann  es  ist  ain  böse  statt  wie  möcht  ich  behalten  werden"  und 
bsti  "  umb  die  statt  Segor.  Dö  sprach  gol:  „ich  will  sy  "  durch 
dich  "  nit  vertilgen.  Sy  haut  aber  von  dem  flBch  erdbydmincn"  ". 
Dö  sprächend  die  enget  zfl  Lolh :  „gand  bald  wann  wir  mfigend 
niilz  tön  du  "^  gangist  denn  **  uß".  Dö  gieng  die  sunn  uff  und 
Lolh  gieng  in  Segor.  Dö  regnet  gol  über  Sodoman  und  Gamorram 
schwebel  und  für  "  von  dorn  himel  und  versanckl  fünff  stell  und 
«Des  kiingkrich  und  alle  berg  und  alles  das  grün  was  ulT  der  erd  *^. 
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]  B  kundetiB   düch   nit   Und. 

2  D   «yndfrl. 

3  A  finden   und   »prl- 

eben    die   engel.       4  ABD    nym   d 

n    frowen    und 

din   tochlren   und  dein 

eydam.     C  frowen    und   diu  eigen. 

F  n-  d,  fr.  u. 

d.  tochl.  und  dein  kindt 

ayden  nnd.       5  A  der.       t'>  F  fiir  n 

niah  fdr  goit  a 

fgegangen.       7  0  goii. 

8  C  frlbden.     R  aydcli  das  ii\  die. 

9  B  fehlt  „h 

in".       10  ABDasy  Bein 

II  ABDnF  des  mörgenn  frii  spraclient  sy  geht    bum  etc.       I2  aaa 

f.'SCD  statt  O  sy.       13  [I  an«  ABCD.        14  F   felilt   „darum"  bia  „gnädig 

lö  BDF  ir   ich!  iimhseabt.     C  uinb  uch  Khent.       16  P  behalten. 

Kj4TumbdBs  icgottgnildig  was.     IT  A  liU  Da  ineir.  herren.     Itt ans  C  Ü  glatter. 

|'19  F  nit    beleiben.        30  K    bSses    tier.         21   1)  U  Da    batt    guit    umb.        22 

23    an»    ABCDsF    atalt  O    sy.         24  C    pimgunge.      F    erpidena. 

f  96  Du  aeysl  demi  aiiss  der  statt.       26  C  danne  hinweg.     27  F  peoh.       IS 

E  ertriofa. 

loHenbibek,.  lU 
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Und  do  Lothes  frow  das  groß  ding:  hindor  in  hört  do  srcIi  sy  umb 
und  ward  zö  niner  sallzsul  '.  Dd  slfind  Abrnliam  fni  '  uff  und 
gieng  dahin  do  er  vor  by  gol  slflnd.  Du  sath  er  die  slett  Sodo- 
Riam  und  Gnmorrani  vasl  riechen  ^  und  sacb  runcken  von  dem  hi- 
mel  Taren  *  als  den  roch  von  dem  ofen  und  sach  das  alles  kungfk- 
rich  hin  was.  Und  got  erlösl  Loth  durch  Abrahamen  von  den 
stellen  do  er  wonet  ^  und  sin  zwo  tochtrcn  mil  im  wann  er  forcbt 
im  in  Segor  ze  beliben  und  belaib  mit  sinen  lochtren  in  ainer  spc' 
luncken  *. 


Wie  Loth   iBg  in   ain 

ler  hfilcn 

nnd   niBGhlcnt    in    sin 

zwo  dühtem  trODclit 

dirumb  das  er  by   in 

ea    ligen 
UDderg 

;angen  und  verbrant. 

nt  die   weit   werc  al. 

Dö  sprach  die  eller  tochter  zfl  der  jungern:  „unser  vntler  ist 
all  und  ist  kain  man  ulT  erdirich  ^  beliben  der  uns  mug  zugän  nach 
der  gewonhait  der  ^  wt;ll.  Wir  sollend  inn  Iruncken  machen  da.« 
wir  den  somen  mugind  tiehailen  von  unserm  valter".  Und  gäbend 
im  des  nacktes  also  vi'l  wins  das  er  truncken  ward.  Dö  leit  sich 
die  elter  tochter  z&  im  und  ümpGeng  ain  kind  von  im  und  der 
vatter  wisset  nit  das  er  mit  ir  zescliaflind  hell  ^.  Des  andren 
nacktes  sprach  die  elter  tochter  zö  der  jüngren:  „ich  hün  hin- 
naciit  '"  mit  '^  minem  vatter  geschlaffen  wir  söllent  '^  im  hinnacht  '* 
aber  win  '*  zetrincken  geben  und  [»/«^  du  heynl  bep  hn  '^]  und 
gäbend  im  aber  vil  wins  zetnnkind  und  lait  sich  die  Jünger  tochter 
zu  im  und  schliefTby  im  und  '^  empfleng  ain  kind  von  im  das  ers 
nit  wisset.  Dö  gebor  die  elter  "  tochter  ain  sun  den  hieß  sy 
Moab,  der  Was  ain  vatter'^  der  Moabiten  und  kam  hernach  von  im 
aingantzküngkrich.  Do  gebar  die  jünger  tochter  üch  ainen  sun  den 


I  A  Bultrachejben.  P  anltzschenb.  M  ssTiiBchowb,  2  A  Abraham« 
fr«w.  3  A  ranch.  4  A  »allen,  B  n j ad ci'q allen.  C  bernicdarfallen.  D 
niederfarcn.  5  F  do  rr  «nnt  dn  ging  Loth  von  Pegor  auf  den  perk  und  wont 
de  und  sin  kwo  toditer  mit  im  em.  6  A  spi;tiluu-ken.  C  hiilen  oder  spe- 
liilii^ken.  F  fahU  ,.it>  oin  spelunhcn".  7  BDaF  erden  mer.  6  BF  al- 
ler well.  C  aller  werck«.  »  BDF  zu  scbickon  gebäht.  10  AIIDF 
hcint.  II  Da  pey.  11  C  ncllent.  13  ABOF  heint.  14  F  fohlt 
„win".  15  II  ans  BCDF.  16  C  fehlt  „und  empfing"  bis  „im".  17  C 
oilter.       18  F  vatter  Moabit! 


I 


I 


P  hieß  sy  Amnion  '  der  ward  aiii  valier  der  *  AmmoniUruiii  '  und 
I  bcsBSS  üch  ain  küngkrich  mil  hoclicm  ^ewall. 

Vfie  AbcBliim  aber  in  südeo  züch  uni  imo  der  künig  an  frowe  nim. 

Nun  z6cb  sich  Abraham  g:en  süden  land  und  wonet  zwischen  'h./^. 
Sur  und  Cades  und  gicug  in  bilgri&  *  wis  zfl  Asur  ^  in  daz  land 
und  spracli  Sara  sin  frow  war  sin  schwfster  davon  das  sy  schün 
was.  Mnd  von  der  schöni  wegen  nani  sy  der  küng  Abymalecb. 
Dö  kam  got  des  nachts  "  in  dem  suhlaulTzö  dem  küng  Ahymaleck 
und  sprach  zfl  im:  „du  slirlicst  von  des  wibs  wegi'n  Hie  du  ge- 
nomen  haust  wann  sy  bat  ainen  man".  Dö  hell  sy  der  hiing  den- 
nocht  nit  gemalgct  ^  und  sprach:  „faerr  du  töttest  daz  ^  gerecht 
nit  daz  unwißend  beschehen  "  ist.  Er  sprach  sy  '"  war  sin  Schwe- 
ster und  sy  sprach  er  ist  min  brüder,  und  hän  es  in  "  ainvaltigkait 
tnins  herlzen  getan".  Dö  sprach  gol:  „ich  waiß  es  wol  das,  du 
es  in  "  ainvaltikail  dins  herlzen  fiäst  gcl:;n  darumb  bebüt  ich 
dich  das  du  mit  ir  nit  söndtst  und  '^  verhcng  daz  du  sy  nit  anrürist. 
Gib  '*  Abrahamen  sin  frowen  wider  wann  er  ist  ain  prophel  und 
bitt  Tür  dich  das  du  lebest.  Und  gist  du  sy  im  nit  wider  sü  wisß 
daz  du  und  die  dinen  alle  slerbcnt".  Zeband  stQnt  er  by  der  nacht 
ufTund  röfft  allen  sinen  ''  dienern  und  sait  inen  was  got  mit  im 
geredt  belt  und  rüfTt  Abraham  üch  und  sprach  zu  im:  „warum 
haust  du  ain  grosse  sünde  "^  über  mich  und  über  min  rieh  gefiirt. 
Das  süllest  nit  getan  haben,  warum!»  "  haust  du  es  getan?"  Dö 
sprach  Abraham:    „ich  gedächt  in  minem  herlzen  "*,  die  Torcht 

1  Da  Amor.  F  Atnnior.  BCDDsP  Ammon  ätt  ist  ain  inii  mein« 
Tolk».  3  O  und  nnd.  faatidtcbr.  in.  3  Da  Amioatarum.  4  F  pilgrams- 
weiM  XD  Aanr  in  Gcrarin.  ü  pilgraimweisp.  5  ABDF  Asnr  in  Geraria 
and  sprach.  C  Awir  in  Geraro.  Do  sprach  Abraham  lu  »iiier  fmwMi:  „dn 
■olt  ipreabeD  du  sigist  min  nwcster,  anders  der  künig  äitte  mich"  and  do 
aj  JD  die  Etat  komcnl   do  eprocbenl  bj   wir   sind  gcsnüelerde 


shüni    wegen  etc.       6  F    fehlt  „des   na 
ililigt.     DnF  gemajligt.     C  gemehelt. 

'    9  BDF  gucbchen.       10  Dn  ty    ist   mei 
I  C  in  einvalliger  «iao  gcUn.       12  B 
I    einfalligen    hert»n.      P    aus   oinfettif 
I  B  doTumb  gib.       15  F  aineni  volk, 
ich.     F  Sünde  wider  mich  und  mein  v 

I    „getan".       18  A  min.  muL 


7  A   1 


meyligt. 


Da 

dHE   ni 

cht  gerecht  in 

t    äAT. 

lim. 

■ster  nr 

\ä  ea  wBr  ir  brflder. 

invaliikait 

mins  hertzena. 

CD 

her 

■W.ea. 

13    F  da    »El 

•Leng. 

C 

sünd  w 

ider  mich  und 

Aber 

17  AB 

fehlt   „war im 

1"  bis 
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gotz  ist  nit  in  der  statt  und  ^  wdrind  mich  tötten  durch  ininer 
schöner  frowen  willen  aber  die  ander  ist  *  sicher  '  min  Schwe- 
ster. Und  do  mich  min  got  uß  mins  vatters  huß  f&rt,  do  batt  ich 
im  das  er  sin  erbarmhertz  ^  mit  mir  tdtt  an  allen  sietten  da  ich  hin 
gieng  und  sprach  zu  Sara  daz  sy  sprach ,  ich  war  ir  brüder'S  Dd 
gab  der  kung  Abymalech  Abraham  sin  frowen  ^  wider  und  gab 
im  schauff  und  ochsen  und  knecht  und  dim  *  und  sprach  zu  im: 
„das  ertrich  ist  vor  dir  und  wa  es  dir  nun  wol  gevall  ^  da  won  das 
ist^  mir  liebe^^  und  gab  Abrahamen  tusent^  sylbrin  pfenning  durch 
Sara  und  sprach  zu  Sara:  „das  gelt  ^^  hän  ich  im  geben  daz  er  dir 
gütlich  tög  und  dich  min  nit  engelten  lauß  und  wa  du  hinkompst  ^^ 
so  gedenck  min  das  ich  dich  genomen  hett^^  Dö  bat  Abraham  ^' 
iur  den  küng  und  für  sin  hus  ^^  Dö  ^^  gebarend  all  sin  firowen 
kind,  wann  gott  hett  all  ^^  lib  in  des  küngs  hoff  beschlossen 
darumb  daz  er  Saram  ^^  hett  genomen. 

Von  Isaacs  gebart  wie  in  8ara  gebar  in    irem  alter  und  Abraham   in   be- 
schneid an  dem  achten  tag. 

Der  lieb  got  waß  mit  sinen  gniden  mit  Sara.  Die  empfieng 
in  irem  alter  und  gebar  ainen  sfln  zu  der  zitt  als  ir  gott  vorgeseit  ^^ 
hett.  Den  beschnaid  Abraham  ^^  [an  dem  achten  tag}  und  hieß 
in  Ysaac  als  in  got  gehaissen  hett.  Dö  was  Abraham  hundert  jar 
alt.  Dö  sprach  Sara:  „got  hat  mir  ain  gespött  ^^  gemachet  in  mi- 
nen  alten  tagen  und  wer  es  hört  der  lachet  ^^  min^^  und  sprach: 
„wes  geloubt  Abraham  das  ich  ''  in  ainen  sün  söug  den  ich  im 
alter  geboren  hin?'^  Und  warend  des  kindlins  baide  fro  und  do 
man  das  kindlein  entwant  ^^,  do  machet  Abraham  an  demselben 
tag  ain  groß  wirtschafft  und  wirend  all  sin  frund  fro  mit  im.  Nun 

1  B  und  8ie  wirrind  mich.  CDa  werdent.  2  F  sie  ist.  3  FM 
sicherlich.  Vulg.  alias  autem  et  vere  mea  soror  est.  4  BDF  parm- 
hertzikait.  5  Da  haussfrawen.  6  ans  ABCD  statt  O  tier.  F  diner. 
7  C  wol  geweit.  F  und  woez  dir  nn  gefeit  da  won.  8  C  ist  na  liebe. 
9  C  süben  tusend  pfenning.  10  C  golt  1 1  Valg.  et  qaocanque  perrexe- 
ris,  memento  te  deprehensam.  12  B  Abraham  gott.  13  ABDF  baaß. 
C  husgesinde.  Da  baasfrawen.  14  B  darnach.  15  AB  aller  ir  lib.  D 
aller  frowen  lib.  16  BF  Saram  nara.  17  F  gesagt  18  aus  A  B  C D F  [ ]. 
19  BCDF  spott.  20  spottet.  2t  F  ich  mein  san  seh.  22  CD  ent- 
wenet.     SF  entwent.    0  entwand. 
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tnaclipt  Ysmaliel^der  '  durnün  sun^  abgöllin  uß  laym  und  bell  sy 
an  und  wolt  das  sy  Ysaac  öch  ^  an  litU  gcbeUet.  Des  ^  woit  er 
nit  tOn.  Darum  hell  Ysmahel  mengen  *  slritl ''  mit  Ysuac  und  lett 
im  vil  leides  damil  an  untz  das  es  Sara  ains  lags  ^  ersach.  Das 
war  ir  gar  zorn  und  sprach  zu  Abrnbam :  „trib  ul^  die  dürneii  und  '  O^i. 
iren  sün,  wann  ich  wil  iiil  duz  Ysmalicl  der  dürnen  sün  mit  minem 
sün  erb"  ^  Du  "  erscbrack  Abraham  gar  ser.  Du  spraeli  gol  zd  i 
im:  „du  sull  das  nit  si'hwarlich  ^  empfäclien  über  din  kind  '°  der 
dürnen  sün  das  Sara  von  im  gespruchen  hell  und  hör  ir  stimme, 
wann  in  Ysaac  wirt  der  som  gehaissen  und  mach  der  dürnen  sun 
zb  ainem  grosssn  vüick,  wann  "  er  ist  dins  somens".  Dö  sl&nd 
Abraham  frü  "  ulT  und  nam  bruU  und  ain  la£ulcn.'^  mil  wasser 
and  lait  es  Agar  ufT  ir  acbsei  und  gab  ir  das  kind  und  ließ  gy 
von  im  '*. 

Hio  wan   Agar  in   der  VÜste   und  wolle  sii   und   ir   kinl  tiirsl  sliirljuQ   K[n  und 
do   tTiBete  »A   der   CDgel   aiiitn    l>ijnicn. 

DÖ  gieng  sy  in  die  wüste  Bersabee  und  du  ir  das  "'  wasser  in 
der  lägelen  zerran  do  durst  sy  und  ilnz  kind  gar  ser.  Dii  ward  gy 
ser  betrüpt  ucid  wainet  und  lait  das  kind  under  aiiieu  bom  und  niccht 
es  nit  secben  slerbcn  und  saß  von  im  "^  als  fern  als  ainen  boggen-  i 
scbuß  und  sprach:  „ich  mag  des  Janiers  nit  gesechen'^  "  und  hob 
ir  stimm  ufT  und  wainet  '"  und  das  kind  mit  ir.  Du  erhört  got  des 
kindes  stimm  und  röfft  ain  '•'  engcl  giitles  von  himel  und  sprach; 
„Agar  was  tust  du?  Furcht  dir  nil  der  herr  haut  des  kiiidlins 
slymni  erhört  *".  Sland  ufT  und  nym  daz  kind  zi^  dir  wann  ich 
mach  es  zu  ainen  grossen  voick".  Und  got  tetl  ir  ougen  uff.  Do 
sacb  sy  ainen   brunnen  mit  wasser.     Du  gab  sy   dem  kind  ze- 


1  BD  der  Ag«r  . 

I  I>«  aoch  uigebeltollel 


edn.     S  diren  Agar  ».        2  ASS 

1.        SC  felilt  „dos  uoh  er"  bii  , 

'    krig.        6  C    moleB.        7  C  si'in 

„da  cnchrack  Abrnlinm  g'r  act''.       9  L)s  BcbmiLlich. 

I  4.  d.  ».  C  kind  über  den  aiu.       II  C  feliU   „wann  er" 

ABD  frw.     V  fru.     C  frfige.     O  frow.         13  A  legclein 

gelin.        14  statt  0  ir.     Da  von    ir   giuin.        16  BD  di 

,   und   weinet   sy 


»uoli  bell  aiigeptll. 
,mil  Ysaau".  4  S 
rcdu.  8  Ds  t'eMt 
10  HDF  kind  über 


\  BCUUu  dor. 


«inet  sy 
3ü  V  s 


,   kind.     F  und  Bcbi 


rey  u 
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trinckend  ^  und  tranck  selb  och  und  füll  die  lägelen  wider  und 
belaib  by  dem  kind  '  in  der  wüste.  Do  wachs  daz  kind  und  ward  ^ 
ain  schütz  und  wonet  in  der  wüstin  Pharan.  Do  gab  im  sin  mfitter 
ain  frowen  von  Egiptcn  ^  Zfi  der  zitt  kam  der  küng  Abimalech 
und  ^  sin  fürst  ^  Ficol  ^  zfi  Abraham  und  sprachent  zfi  im:  „got 
ist  mit  dir  in  allen  dingen  die  du  tfist.  Darum  schwer  mir  by  dl- 
nem  herren  das  du  mir  nit  schadist  noch  ^  minen  nachkomenden. 
Sunder  nach  diner  erbarmhertzikait  die  du  mir  ^  vor  getan  haust 
die  tfi  mir  und  minem  land  noch^^  Und  gab  Abraham  schauff  und 
ochsen  und  geloptend  baid  ainen  frid  mit  ^^  ainandern.  Do  stellet 
Abraham  syben  herd  lember  ^^  sunderlich.  Do  sprach  der  küng. 
„Warum  hast  du  die  sünderlich  gestellet?"  **  Do  ^sprach  Abraham: 
^ydu  ^']  solt  sy  sunderlich  von  miner  band  empfachen  zfi  ainer  ur- 
kund  das  ich  den  brunnen  ^^  gegraben  han."  Darum  haist  die  statt 
Bersabee  da  sy  baid  daby  schwfirend  und  loptend  ^^  fruntschafTt 
zfi  ainandern.  Darnach  rait  ^^  der  küng  und  sin  fürst  ^^  wider  in 
sin  land. 

Wie  Abraham  einen  siln  Isaac   got  opfern   wolte  und  ein  engel  in  by  dem 

arm  hielte. 

Nun  buwet  Abraham  ain  walt  ^^  in  Bersabee  und  pflantzet 
holtz  und  röfft  den  namen  gottes  an  und  was  vil  tag  ain  frömder  ^^ 
buwman  in  der  erd  Philistinorum.  Do  versöcht  got  Abraham  und 
rfifftim  und  sprach:  „Abraham  *^  wa  bist  du?"  Do  sprach  er: 
„herr  ich  bin  hie".  Do  sprach  got:  „nym  dinen  sun  Ysaac  den  du 
minnest  ^^  und  gang  in  das  land  des  gesiebtes  ^^  und  opffer  mir  in 
uff  den  berg  den  ich  dir  zaig".  Do  stfind  Abraham  by  der  nacht 
uff  und  berait  sinen  esel  und  nam  sinen  sün  Ysaac  und  zween 
Jüngling  mit  im  und  hacket  ^'  das  hollz  des  opffers  **.  Und  gieng 
gen  der  statt  als  im  got  geholten  hett  und  an  dem  dritten  tag  do 

* 

1  F  do  trank  das  kind.  2  D  dem  prunnen  i.  d.  w.  3  C  fehlt  „und 
ward  ain  sohüts.  4  BCD  Egiptenland.  5  Da  and  do  für  Nicol  zu  Abr. 
6  0  fdratin.  7  aus  P  statt  Nicol.  C  fehlt  „Nicol»*.  8  BC  und.  9  C 
mir  Tor  minem  lande  tete  und  gap  Abr.  10  BCDa  zii.  HB  fehlt 
„lembor".  12  Da  bestellet.  13  aus  BCDF  [].  14  C  bumen.  15  Da 
globtend.  16  BCDa  rait  der  färst  in  sein  laut.  17  F  sein  fdrst  O 
fElrstin.  18  Da  ainhalb.  O  ainthalb.  19  Da  frurome.  20  D  Abraham 
Abraham.  21  B  liebest.  F  liebe  hast.  D  liep  hast.  22  C  geistes. 
Vulg.  terram  visionis.     23  C  benckete.       24  A  des  ackers. 


151 


D  er  sine  oogcn  '  ulT  und  sach  die  siait  *  von  fernen  und  spräcn 
zQ  sinen  dienern:  „baillend  '  hie  so  gand  ich  und  min  sitn  *  uff 
den  berg  und  wenn  wir  gebettet  band  so  komenl  wir  wider  z& 
ücli"  und  gab  diu  höllzer  sinem  sun  Ysaac  zetrag^ind  rind  Krfig  er 
daz  rür  und  das  schwer!.  Und  die  wil  sy  also  mit  ainandren 
giengcnd  do  sprach  Ysaac:  „min  valter  das  Pur  und  daz  holtz  ist 
hie  wa  ist  nun  daz  opfler?"  Di)  '  sprach  Abraham:  „kind  mins, 
got  rürsicht  im  das  üpfTer"  und  kannent  zö  der  statt  die  im  got  gc- 
zaiget  ^  hell.  Du  buwl  Abraham  ainen  allär  und  lait  das  holtz 
darutTund  band  sinen  sun  und  lall  in  uO*  das  holtz  ufT  dem  atlÜr. 
Und  nam  sin  schwerl  und  wolt  sinen  sün  tölten.  l>ö  empfieng  ^ 
der  enge!  daz  sebwert  und  r&tTt  "  von  hymel  und  sprach:  „Abrs- 
ksm  reck  diu  band  nil  über  dinen  sun  "  und  tö  im  kain  luid  wann 
ich  faan  nu  erkent  das  du  got  fürchtest  wann  du  haust  dinen 
eingehornen  '"  sun  nit  vertragen  durch  mich".  Dö  "  sach  Abra- 
ham ufT  und  sach  ainen  widder  hinder  im  mil  "  hürnen  an  den 
dornen  "  bangen.  Den  num  er  und  npITret  in  got  für  sinen  sün. 
Davon  üaissel  die  statt,  noch  sielit  es  der  herr  ^*.  Darnach  räfTl 
der  engel  Abraham  zu  dem  andrenmiil  und  sprach:  „es  spricht  der 
herr.  Ich  bän  by  mir  sellis  geschworen  darum  das  du  dintui  ain- 
gebornen  sün  nil  vertragen  haust  so  gesegen  ich  dich  und  mereii 
dinen  somen  als  die  Sternen  des  ^^  hymels  und  als  das  grieß  des 
nieres.  Din  som  besitzt  '"  die  porlcn  diner  find  und  '^  wirt  altes 
volck  des  erlrichs  in  dinem  samen  gesegnet  darum  das  [''»]  miner 
stimm  gehorsam  bist  gewcssen^*.  DO  was  Abrahuni  gar  fro  und 
das  kind  mit  im  und  giengenl  mit  ainandern  gen  Bersabee.  Dar- 
nach seit  man  Ahraham  das  die  Helclia  by  sinem  hrüder  Naehur 
hett  acht  sün.  Der  was  Paluel  '^  uiner  von  dem  ward  Rebeecu  "* 
geboren  und  [«iti]  concubin  *"  hell  dry  sün. 

i  O  cUidot.  a  B  fehlt  „diu  Bt»«".  3  C  wnrir'ul.  4  liCIi  kiiT.I. 
e  B  tolllt  ,4«  sprich'"  ha  „opffer".  6  B  gewiyl^t.  V  gaviayst.  Ihi  ge- 
wiim«.  C  bEBcliddcii.  7  ABCÜ  do  viong.  8  F  dur  BUgi-l  venu  liiiiK'l 
nad  fing  du»  ichncrt.  9  BL'Dl>aI''  kinL  10  V  ligvii  aiiiguli^^rtii.  IJ 
C  do  sprach  Ahrahniii.  er  auch  ein  widder  hülar  mit  den  lii'.rtiern.  l'^  II 
Coblt  „mit  born."  13  D  dompuscb.  U  ABCUt'  herr  au  licisst  iiui-li 
in  dato  porg  der  licr  syecht  ca.  15  F  am  himol.  16  C  oxlte.  17  V 
und  in  dcim  «amen  gcbetiudvy  ich  nlle  geblecht  des  ortriobii.  ISA  Bn- 
ehoel.  C  Baobener.  I)n  lluiuul  der  aiu.  10  A  Bvcka.  SO  C  viHiiibiii. 
O  cucubin.      Vulg.  i.'t  c(iiiLubiü:i  tjns. 
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Wie  Sara  atarp  in  Ebron  and  Abraham  sü  begmp  uff  ainem  acker. 

Dd  lept  Sara  hundert  syben  und  zwaintzig  jare  und  starb  in 
Ebron  in  dem  land  Chanaan.  Dö  wainet  Abraham  gar  vast  ^  und 
batt  die  sun  Ett  ^  das  sy  im  ain  statt  ze  kouffind  gabind.  Dd  spra- 
chend  sy:  „herr  hör  uns:  du  '  bist  ain  sun  ^  gottes  begrab  die 
tötten  by  uns  und  in  unser  usserwelten  greber^^^.  Dö  stand  Abra- 
ham uff  und  batt  das  volck  des  landes  an  die  sun  Ett  und  sprach : 
„bittend  Effron  das  er  mir  zekoufßnd  geb  das  feld  an  dem  end  si- 
nes  ackers^^  Dö  sprach  Effron :  „Ich  gib  dir  daz  feld  umb  vier- 
hundert ^  pfenning^^  Dö  koufft  es  Abraham  und  gab  das  gelt  und 
begrub  sin  frowen  darin. 

Wie  Abrahams  knecht  Abraham  gelopte_da8  er  ainem  sän  Yaaac  kein  frowe 

wolte  geben  aß  irem  lande. 

Nun  was  Abraham  von  got  gesegnet  und  sprach:  „got  von  ^ 
himelrich  ^  der  mich  gesegnet  ^  hit  von  mins  vatters  hus  der  haut 
mir  geschworen  daz  er  mir  und  ^^  minem  somen  die  erd  wolle 
geben^S  Nun  was  Abraham  alt  und  kranck  worden  und  sprach  zfl 
sinem  truwen  knecht:  „schwör  mir  by  dem  ^^  got  hymels  und  ert- 
richs  ^^  das  du  minem  sun  Ysaac  kain  frowen  wöllist  geben  ^^  von 
den  tochtren  Chananeorum  und  gang  zfl  minem  land  und  zfl  mi- 
nem geschlächt  in  Mesopotaneam  und  nym  ym  da  ain  frowen^^ 
Des  schwfirjm  der  knecht.  Dö  sprach  Abraham:  „der  got  des 
hymels  der  wirt  sinen  engel  vor  dir  senden^^  Dö  nam  der  knecht 
zechen  kemblin  ^^  und  sunst  ^^  vil  gfittes  und  zöch  gen  der  statt  ^^ 
Mesopotaneam.  DowasNachorsinbrflder^^  in  und  stalt  sine  kemb- 
lin ^^  zfl  den  brunnen  ^^  Zu  '^  vesperzitt  so  giengent  die  mägt 
und  '^  die  jungkfrowen  uß  zu  dem  brunnen  und  schafftend  **  Was- 
ser. Dö  fiel  Abrahams  knecht  für  got  und  bettet  in  an  und  sprach : 

1  ABCDDaF  sehr.  2  C  fehlt  „Ett".  8  C  fehlt  ,,da  bist«'  bis 
„gottes*«.  4  ABDDaF  fdrste.  5  F  greber  ta  sy  hinein.  6  F  yierb. 
sylbrin.  7  F  fehlt  „von  himelrich«.  8  BCDa  himel.  9  BCD  gehept. 
Da  gesendet  10  A  von.  11  C  dem  himelschen  vatter.  12  B  erden. 
13  BCDF  nemen.  14  AB  lemlin.  F  lemlein.  CDa  lembelin.  15  F 
süat  vi  gats.  16  Vulg.  in  Mesopotamiam  ad  arbem  Nachor.  17  F  bnl- 
der  in  and  Watael  Nachor  sün.  18  ABCF  lemlin.  O  schäfflin.  19  C 
bumen.  20  B  wann  zA.  21  CDa  fehlt  „and  die  junkfr.*«  22  Da 
achapften.    D  achopften.    F  schöpften.     B  schepfften.    C  holtent. 
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„gesegnet  sy  der  gol  niins  herrcn  Abrahams  der  ain  gnäd  '  itntl 
bannherlzikait  mll  ini  geltin  Laut  und  baut  mich  güllich  belait 
durch  in  zfi  *  sins  Lrfiders  lius*'  und  sprach  aber:  „her  got  mins 
herren  Abrahams  ich  bitt  dich  duz  du  hui  mit  mir  sygist  und  tfl 
din  barmhertzikait  mit  mineni  ^  herren"  und  sprach  in  sinem  lier- 
tzen:  „herr  hillTmir  daz  ich  zu  der  JunghTrowen  sprech  die  mins 
herren  sun  soll«  werden.  Gib  mir  uD  dinem  krieglin  zelrinkind 
[(/ni  sy  dann  zu  mir  »iin-fh,  «o  Irink  tiiid  gieb  äme»  ftemim  auch 
7,etrinekittä  *]  das  ich  duby  verstand  das  du  barmhertzikait  mit 
mincm  herren  habist  getan."  Dö  er  nun  die  wort  in  im  ^  selber 
vulbracht  du  gieng  Rebi'cca  ifi  dem  brünnen,  die  was  Nachors 
brfiders  tochter  Balhuels"  tochler,  diewasainherlz'  schön  minek- 
liche  tochter  "  und  Jungkfruw  ".  Die  trug  ain  krieglin  und  folt 
es  by  dem  brunneu. 

Hie  b«m  Kebeoca  tu  dem  brannen  und  T«nt  AbacDc  by  dem  brunnen  und 
gap  ime  cetrinckiDd  und  biss  in  den  kemblin  oaah  gebun. 

Du  gieng  der  knecht  gegen  ir  und  sprach:  „gib  mir  uß  dem 
krieglin  zelrincken".  Du  gab  sy  im  zetrinckind  und  sprach:  „gib 
.  dinen  kemblin  '"  och  zetrinckind".  Dö  was  er  gar  fro  und  schÜwcl 
sy  gar  "  flissigk liehen  an  und  woit  wissen  ob  der  herr  sin  weg  " 
faett  gelücklich  "  gemachet  '*  oder  nit.  Dö  gefiel  sy  im  gar  wol 
und  do  die  kemblin  truncken  hettind  do  gab  er  ir  ainen  guldin 
ring  in  ir  ore  der  hett  zwo  unlzen  gewichtes  und  "'  gezierd  an  ir 
ann  "  die  hellend  zechen  untzen  gewichtes  und  sprach  zi^  ir  ": 
„weß  tochter  bist  du?"  Dö  sprach  sy:  „ich  bin  Nachors  br&ders 
tochter  und  Balhuel  '^  ist  min  vatter  und  Laban  ist  min  bröder". 
Dö  sprach  er:  „ist  nit  gütt  herberg  in  dins  valiers  hus?"  Dö 
sprach  sy:   „wir  habind  will  sielt  zewonind  und  habind  vil  ha- 


I 


I 


V 


1  BCF  feblt  „gnid  und".  S  F  da  avla»  prüde»  «un.  3  Da  dincDi. 
4  []  «HS  ABD.  C  belCTe  dos  m  mir  nß  irem  kriegelin  aR  iHncken  gebe 
Dnd  danne  dem  lembelin  oucb  la  trincken  gebe  das  ich  dobj  bOro  dai  du. 
6  F  in  im  doselb  volbr.  6  O  Natbuels.  C  Bachuuli.  A  WatcraueU,  K 
Wstniei.  7  ABF  zarte.  8  C  feblt  „tochlcr  und".  9  DaF  feblt  „und 
j'^  jnogkfraw".  10  Alle  bducbr.  lemlin.  11  F  gar  eben  und.  12  CA  ncrk.  «^  ffj. 
13  C  gfitlich.  14  A  gewilrkt.  15  Da  feblt  „und  geaierd"  big  „geirich- 
ilertent  «y  um  ir  arm.  16  B  arm  von  Eeben.  17  BF  iii  ir: 
vitsB  t.       le  A  Maluel.     C  llachue],     F  Waltucl.     0  Natbud. 
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bers  ^  und  howß".  Do  naigt  sich  der  knecht  und  bettet  den  herren 
an  und  sprach:  „gesegnet  sy  der  Herr  und  got  mins  herren  Abra- 
hams der  sin  barmhertzikait  nit  ron  im  genomen  haut  und  mich 
den  rechten  weg  gefürt  haut  in  das  hus  mins  herren  bruders  suns^^ 
Dö  luff  die  jungkfrow  bald  haim  ^  und  seit  irem  vatter  und  ir  mfit- 
ter  was  der  knecht  ^  geredt  hett  und  zeigt  inen  die  guldinen  clai- 
net  ^  die  er  ir  geben  hett  und  do  ir  bräder  daz  hürt  und  die  ciai- 
net ^  sach  und  die  guldinen  ring  an  ir  hend  do  gieng  Laban  zfl  den 
brunnen  und  sach  den  knecht  by  den  kemblin  ^  und  sprach  zä  im: 
„du  gesegneter  des  herren  warumb  staust  du  da?  Ich  hin  ain  gut 
hus  dinen  kemblin^^  ^,  und  ffirt  in  haim  und  stait^  im  sine  kemblin  ^ 
und  gab  inen  ffilter  und  ^^  dem  knecht  ^^  z&  essend.  Dö  sprach 
er:  „ich  yß  nit  biß  ich  min  bottschafft  gewirb*^  Do  sprach  '^  der 
tochter  ^^  vatter  und  ir  mfitter:  „so  jred  an'S  Dö  sprach  er:  „ich 
bin  Abrahams  knecht  und  haut  der  herr  minen  herren  als  ser  ge- 
segnet und  ist  gegrößt  ''^  und  haut  im  vil  gutz  zugefügt  ^^  und 
haut  vil  vich  '^  silber  und  gold  und  gebar  im  sin  frow  in  irem  alter 
ain  sun  der  haist  Ysaac.  Dö  mäst  ich  minem  herren  schweren  ^^ 
das  ich  sinem  sün  kain  frowen  gab  uß  ^^  der  heymmat  da  er  yetz 
ist  und  sprach:  ich  solt  im  ain  frowen  geben  ^^  von  ^^  sinem  ge- 
schlächt  und  haut  mich  zä  üch  gesendt  und  begert  üwer  tochter. 
Und  do  ich  zfi  dem  brunnen  kam  do  wunst  ich  in  minem  hertzen 
von  got  das  die  jungkfrow  z&  mir  kam  und  mir  zetrinckind  gab 
und  '^  Sprech  gib  dinen  kemblin  ^^  och  zetrinckind,  das  ich  daby  ^^ 
marckti  das  unser  herr  minen  **  weg  **  gelücklich  ^*^  hett  gemachet. 
Das  geschach.  Dö  ward  ich  frö  und  begäbet  sy  und  bettet  den 
herren  an.  Darumb  tflnd  barmhertzikait  minem  ^^  herren  und  ge- 
beut sinem  sün  die  schönen  junckfrowen^S  Dö  sprachent  sy :  „die 


1  F  habern  und  beuz.  Do  nabt.  2  DF  fehlt  „haim".  3  B  der 
herr  mit  ir.  4  C  kleinottcr.  5  C  deinotter.  6  0  leniblin.  B  prunncn. 
7  O  lemblin.  8  B  stellet.  F  steh.  9  0  Jemblin.  10  B  und  gab  d.  k. 
C  und  wollte  dem  kn.  z.  e.  geben.  F  und  pracht  d.  k.  z.  e.  11  Da  den 
knechten.  12  C  do  sprach  ir  vater  ich  bin  Abrah.  kn.  13  DF  ir  vatter. 
14  Da  gegrüsset.  C  und  iät  geoffenct.  15  Da  zugewissen.  IG  C  richcs 
silb.  17  F  ain  ayd  schwer.  18  F  Ton  dem  lande  do  er  yetzuudc  ist. 
19  ABOF  nemcn.  20  B  auß.  21  Da  und  sy  sprach  gib.  22  O  lern- 
lin.  23  BCF  daran.  24  C  sin.  25  C  werck.  F  werk.  26  C  güt- 
lich.      27  B  gon  mein.  h. 
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red  '  ist  TOfi  got '  wir  mugeml  ni'ilz  wider  sinen  willen.  Wir  woW 
Icnd  im  sy  gern  geben  als  got  will  und  Abrnliam".  Du  Iieltvt  der 
knerht  vor  frödcn  den  herren  utT  der  erde  an  und  begaubet  valter 
und  mi^Uer  und  Rebeccam  und  Laban  iren  brJider  und  gab  inen 
^Idine  und  silbrine  trinrkfaß  und  üssinl  mit  friiden.  Des  mor- 
gens stönd  der  knecht  frü  uiT  und  sprach:  „gcbi'nd  mir  die  schö- 
nen '  Jungk  fr  Owen  das  ich  sy  niinvni  lierren  bring".  DO  sprächcnl 
sy:  „sy  sol  noch  zechen  tag  by  uns  sin.  Doch  laussenl  wir  es  an 
sy  wie  sy  wil  und  sprächend  zu  ir  [tcilht  Aie  beleiben  edur  ititlit 
mit  im  gen'',  flo  sprtith  sp:  ,,icf'  gee"  *,  flo  lietHi-n  sy  ir  om- 
tniit  '  mit  ir  und  wiinschleti  heUs  ron  yol  inul  siirächi-nd  an  ir  ']: 
„du  niäsl  wachsen  In  tusent  stund  tu&ent  und  din  sunien  besitzet 
die  porten  diner  find".  Dii  nain  der  kiieclit  Rcbeccani  und  irjungk- 
frowen  und  fürt  sy  mit  im.  Du  es  nun  äbent  was  do  was  Ysaac  ulT 
(Irm  acker  und  do  Jn  der  knecbl  sach  '  do  sprach  er  zu  ir:  „das 
ist  mins  herren  sün",  Dö  gieng  er  gegen  ir.  Dö  leil  sy  ir  scbA- 
nes  gcwand  an.  Dö  enipiieng  er  sy  gar  rrölicli  *  und  amblieng  sy  * 
und  kust  sy  und  fürt  sy  '"  zu  sinem  valier  Abraham.  Der  was 
öch  gar  fro  und  wunsl  ir  vil  gelückes  und  helt  mit  frödcn  ain  grol^ 
wiriscliain  und  Ysuae  lielt  die  frowen  zotnal  lieb  wann  sy  was 
uinneklich  und  schön  und  Ysaac  was  vitTlzig  jär  alt  do  er 
sy  "  nam. 

Also  Abrnbam  ein  hikIltg  tron  nam  und  dornoch  »chierc  atarp. 

Darnach  nam  Abiuiiam  arn  '"  Trowen  die  hieß  Detliihuram  ". 
Die  gebar  im  vier  sün  und  der  ain  sün  hett  sechlS  sün.  Der  ander 
helt  ^*  Eiuich '^  und  vier  sün.  Du  gab  Abraham  sinem  sün  Ysiiac 
alles  das  ^*  er  lielt  wann  er  helt  die  andren  sün  vor  von  im  getailt. 
Und  do  Abraham  hundert  und  fünlF''  und  sibentzig  Jär  all  was 
do  slarp  er.  DO  begrabend  im  siii  sün  Ysuuc  und  ^'^  Ysmahel  zu  '^ 
Sara  siner  Trowen.    Und  nach  sinen  loud  gesegnet  got  sinen  siin 

1  C  fohlt  „ced".  2  t'  goti  koinineii.  3  B  relll  „ichiioen".  4  V 
ich  TBT.  5  A  ir  Binen.  C  ir  sumea.  6  []  sna  ACDBF.  7  C  erGncli. 
B  B  g«r  »chÜD,  9  F  fehll  „und  nml^neng  ey".  lU  B  fly  heim.  11  U 
Bdbeccu.  12  D  UD  undur.  13  C  t>till>ni>iani.  Du  Declitburnin.  F  Chii- 
r»m  (d«rülier  geiohrieb.  Technrani).  O  Docliihursra.  Vulg.  Cclhnra.  14 
P  fehlt  „hdt",  iiberliitnpi  ist  dicHc  stelle  da  versetzt.  lü  ItDa  Enoocb 
darnscb  vier.  A  iJennotU  viar.  16  IJC  YaaBO  WM  er  liett.  17  F  flinf- 
tiig.        18  C  lehlt  Ysanc  und".       10  H  bei. 
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Ysaac  und  was  mit  sincn  gnaden  mit  im,  Ysmahel  hett  zechen  sun 
und  der  zechend  hieß  Codoma  ^  von  dem  kament  als  grosse  ge- 
schlächt  das  sy  z&  letzt  aller  weit  groß  '  laid  fflgtend  utid  warend 
irs  geschlächt  zwölff  fürsten  under  inen.  Und  do  Ysmahel  hundert 
und  xxxvjj  jar  alt  was  do  ward  er  siech  '  und  starb  vor  allen  si- 
nen  brudern.  Dö  leit  man  in  zfi  ^  sinem  vatter.  Nun  was  Rebecca 
Ysaacs  frow  unberhafft  ^  darumb  warend  sy  beide  betrüpt  ^  und 
Ysaac  rüflFt  got  mit  ernst  an  und  batt  mn  daz  er  im  erben  ^  gäbe. 
Dö  erhört  inn  got  und  ward  Rebecca  zwayer  sün  schwanger.  Die 
kriegtend  gar  vil  in  der  mfiler  lib  ^  mit  ainandren  und  tautend  ir 
damit  vil  laides  an.  Darumb  ward  sy  ^  betrübet  und  rfifft  got  an 
und  batt  in  das  er  ir  kundt  tStte  was  ^^  dieß  ding  betuti.  Dö  ant- 
wurt  ir  unser  herr  '^  und  sprach  es  sind  zway  voick  in  dinem  lib 
und  die  zway  volck  werdent  hernach  ^'  getailt  und  überwindet 
daz  ^'  ain  volck  daz  ander  und  der  elter  wirt  dem  Jüngern  dienen. 
Dö  kam  die  zitt  der  geburt  und  der  zfi  dem  ersten  beruß  gieng 
der  was  ruch  als  ain  fei.  Das  was  Ksau.  Do  nam  im  der  ander 
das  was  Jacob  ^^  by  sinen  fassen  und  henden  und  zuckt  in  hin- 
wider  in  und  gieng  er  des  ersten  heruß  ^^.    Darumb  hieß  man 

inn  Jacob. 

^     — —^ 

Wie  Esau  sin  erste  gebart  ycrkouffte  Jacoben  umb  ein  schfissel  mit  linsen. 

Zfi  der  zitt  was  Ysaac  sechscig  ^^  jar  alt  und  was  Rebecca 
zwaintzig  jir  unberhaflTl  ^^  gewesen.  Dö  '^  die  sün  nun  gewüch- 
ßent  do  ward  Esaw  ain  gflter  schütz  und  ain  ackerman  ^^  Aber 
Jacob  was  ainualtig  und  *^  was  dehaim.  Nun  hett  Ysaac  sinen  sun 
Esaw  '^  gar  lieb  darumb  das  er  von  sinem  gejagt  '^  ward  gespist  /^4.  Im 

* 

1  Vulg.  Cedma.  2  F  fehlt  »igroß**.  3  M  do  webarte  er  sich  (das 
würde  der  sinn  sein  r=  mit  dem  sacrament  versehen,  vgl.  Grimm,  wörtrb. 
I,  1768,  4.  bewahren).  C  fehlt  „do  ward  er  siech**.  Volg.  deficiensquo 
mortaus  est  4  F  sinen  prüdem  und  tA  sin.  vat.  5  A  unfruchtbar.  D 
unfruchtper.  F  unfruchper.  6  D  betr.  und  ruften  gott  m.  7  C  kinde. 
8  BCDF  vil  in  irem  lib.  0  BF  sy  ser.  10  Da  was  dinges  das  wäre. 
11  F  ir  gott.  12  A  noch.  13  BF  fehlt  „daa**.  14  ABCF  Jacob  sein 
ftiß  in  sein  hant  16  B  hwfttr.  16  C  vierteig.  17  ADF  unfruchpar. 
18  C  fehlt  „do  die  sün  nun  gewuchsent**.  19  D  waidmann.  20  FDa 
und  bleib  daheim.  21  B  fehlt  „Eaaw**.  22  A  gaid.  B  geiayd.  C  ge- 
Jegde.    D  geieyde.    F  gayde. 
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and  Rebem  die  nfttter  fartl  Jacob  lieb.  Nun  auß  Jacob  ainsmib  ' 
linsj  do  kam  Esaw  *  Ton  dem  acker  und  was  mi'id  und  hangen 
inn  gar  *  übel.  I>A  sprach  er  z&  Jacob:  „gib  mir  die  lingi  sd 
essend".  Du  sprach  Jacob:  „gib  mir  die  erste  gebort  darnmb  * 
in  *  kauffs  wi&''.  Dö  sprach  Esaw :  „ob  ich  slurb  so  war  sy  mir 
nütz  nitz".  „Darumli  schwer  mir"  sprach  Jacob.  Dd  schwur  im 
Esaw  und  verLouin  sine  erste  geburt  und  auß  und  Iranck  und 
achtel  sy  '  nit  und  ^  maint  es  schal  ^  im  nüu.  Nun  ht-tlend  des- 
selbenmäls  die  erstgebumen  sun  gar  vil  gültes  und  ere  davon, 
wann  wenn  *  die  erstgebornen  zu  iren  tagen  knment,  so  nuni  man 
sy  an  den  raut  und  lelt  nülz  an  iren  rät  und  bettend  uch  ewarten 
ampt.  Und  wenn  sy  by  arner  wirtschafn  wärend  '"  so  eret  man 
gy  ger  und  satzl  sy  zu  obrost  nnil  boul  "  inen  zwjfalt  ere.  Wenn 
ir  vatler  sterben  wollend  so  '*  gnbend  sy  inen  den  segen  und 
wanstend  inen  vil  gutz  von  gol.  Pas  ward  inen  "  alles  war  und 
m&ßlend  inen  die  andren  brüder  dienen  und  was  ir  '*  herr  and  "^ 
weret  biß  zu  .\arons  zilt. 

Hie  wvt  hangsr  in  Ybhic«  Unt  di>  enehein  lait  nnset  herre  iiiiJ  liied  in 
Dil  in  Egiplen  goD. 
Nun  ward  ain  grosser  hunger  uff  der  erd.  Zu  der  zitt  " 
gieng  Ysaac  zA  dem  küng  Abymalech  der  Phaleslinorum  "  in  Ge- 
rera  '^  Do  erschain  im  unser  herr  und  sprach  zfi  im:  „du  soll 
nlt'^  inEgiptengun.  Gang  in  das  land  du  ich  dir  sag  und  walle *° 
darin.  Ich  bin  mit  dir  "  und  geseg-en  dich  und  gib  dir  und  dinera 
samen  »lies  *'  diß  kungkrich  und  erfüll  das  ich  dinem  vatler  ge- 
lopt  hab  und  mer  dinen  samcn  eis  die  slernen  des  hymels  und  in 
dinem  samen  wirt  alles  ertrich  "  gesegnet,  darumb  daz  diu  vatter 
Abraham  min  stimm  erhört  hat  und  gebott  und  min  ee  faiell  **  und 


1 


kaaffpn. 


■cker.     DD»  Eaaw  mii. 

Ide.       B  CDF  garxcre. 

G  C  Bln.        T  C  (ohlt 

n  schiad.        g  R   fehlt    „nfna". 

F  ErpoHen.  12  C  an  gip  er. 
la  wart  nu   tra  «ilt.        inFrchlt 

AH  Onta.  C  UeratR.  19  D 
rar.  31  C  fehlt  „dir  und".  22 
23  6C0  TOlck   dnr  ordcn.       !4 
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min  hailigkait^S  Davon  belaib  Ysaac  in  Gereris  ^  und  *  nam  sin 
gfit  hundertflltig  zfi,  wann  got  gesegnet  inn  und  sin  gftt  und  ward 
übergroß  und  hett  groß  hus  von  got.  Nän  frägtend  inn  die  man 
von  der  statt  ^  wer  die  schön  ^  Rebecca  war.  Do  sprach  er:  „sy 
ist  min  schwesler",  wann  er  forcht  sy  *  hettind  in  ertott  von  ir 
schon!  wegen  und  nemind  im  die  frowen.  Darnach  über  vii  tag 
do  sach  Abymalech  durch  daz  venster  und  sach  daz  Ysaac  mit  Re- 
becca schimpffet.  Dö  sprach  er:  „ich  merck  wol  daz  sy  din  frow 
ist,  warum  spracht  du  sy  war  din  Schwester?^'  Do  sprach  Ysaac: 
„ich  verebt  ir  töttind  mich  durch  ir  schöni^S  Dö  sprach  der  küng: 
„warumb  haust  du  uns  betrogen?  Es  möcht  sich  unser  ainer  ^  zu 
ir  gelait  hän  [so  heatn  uns  zn  grossen  si'mden  procht^  "^J.  Dö  ge- 
beut der  küng  allem  volck  wer  Rebecca  anrurli  ^  der  mäst  ster- 
ben. Und  do  die  landlüt  ^  sackend  ^^,  das  er  als  ^^  rieh  was  do 
wurden  sy  im  vigind  und  nidotend  in  und  verschoppelend  ^^  all 
brunnen  der  ^'  erd  die  sin  vatter  hett  laussen  graben.  Dö  sprach 
Abymalech  z&  im:  „gang  von  uns  wann  du  vil  stercker  by  uns 
worden  bist  denn  vor'^  Dö  schied  er  von  dannen  und  kam  zu 
dem  fluß  Gerare  ^^  und  wonet  da  und  grfib  ainen  brunnen  den 
hieß  er  breitung  ^^  und  sprach:  „der  herr  haut  uns  gebrait  und 
wachsen  gemachet  uff  der  erd'^  und  gieng  von  der  statt  in  Bersa- 
bee  und  bettet  got  an.  Dö  erschain  im  ^®  unser  herr  in  der  nacht 
und  sprach:  „ich  bin  got  dins  vatters  Abrahams,  furcht  dir  nit 
wann  ich  bin  mit  dir  und  gesogen  dich  und  ^^  dinen  somen  durch 
minen  knecht  ^^  Abraham^^  Dö  dancket  er  got  sinen  gnaden  und 
machet  im  ainen  altir  und  rfifft  den  namen  unsers  herren  an  und 
buwt  im  ain  wonung.  Dö  kam  der  küng  Abymalech  selb  dritt  ^^ 
frund  mit  im  und  sprachent  '^:  „schwör  fruntschafft  mit  uns  und 


1  A  Garey.  CF  Gerarris.  2BCDDaFund  ward  reich  [C  rieb]  und 
sein  gut  manigvaltiklich.  8  C  fehlt  „von  der  statt*'.  4  DP  frau.  ö 
BCD  sy  tötten  in  durch  ir.  6  BCDF  ainer  leicht.  7  aus  F  [  ].  8 
BD  rüret  F  berüret.  9  C  landlute  die  also  rieh  worent,  do  wurdent  sy 
in  vigind.  10  ABDF  merckten.  11  B  als  gar  rieh.  12  C  verstopfe- 
tent.  F  vespotten  in  und  fulten.  Da  u.  a.  hand  verstopfften.  13  BDF 
mit  erden.  14  A  Gerzare.  F  Gargare.  15  Da  beraittung.  16  C  im 
gott  in  d.  n.  17  F  und  mere  dein  samen.  18  F  kint.  19  BDaF 
selbdritt  siner  frcundt.  C  selbe  dirte  einer  früudc.  20  Da  fehlt  „und 
sprachent". 
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zfl  uns  wann  •  es  ist  gol  mit  dir".  Du  sprach  Ys»ac:  „Wänfm 
sind  ir  hfrkomen  zö  mir?  Nun  band  ir  mich  gehessel  und  *  ver- 
Iriben'"  ^  U«  sprüchenl  sy:  ,,do  sächcnl  wir  daz  dir  got  gnädi;; 
was  dsruml)  wölienl  wir  mit  dir  rriil  haben*  und  wÖMtnl  dir  kain" 
übel  tfin  und  liHbend  dir  vor  Üch  kain  schaden  gelnn,  und  hat  sich 
din  g^l  gemercl  mit  dem  sogen  des  hcrren",  Dö  machet  er  inen 
ain  wirtschaSt  ^  und  aussend  und  irunckend  mit  ainandcrn  und 
schwGrend  rrtinlschaft  '  zfi  ainandren  "  und  sch!edent  do  von  ain- 
andren.  Und  do  Esaw  vicrlzig  jär  alt  was  do  nam  er  ain  frowen  ' 
die  was  ain  haldin.  Des  ersclirack  Ysaac  sin  vatter  und  Rebecca 
an  muter  ser  und  strafflend  in  senfTligklich  '^  darumb. 

Titlore  gejogdes 
Ion  segen  gäp. 

Dö  nun  Ysaac  alt  ward  do  wurdent  im  sin  t'gen  tunckel  und 
mochl  nütz  gesechen  "  und  was  krnnck.  Du  ruITl  er  sinem  sun 
Esaw  und  sprach:  „ich  bin  alt  und  kranck  und  warft  nit  wenn  ich 
stirb,  davon  gang  uß  und  nimm  din  waufTen  und  '*  dinen  bougen 
'J  nnd  bring  mir  dines  gciaglos  "  und  koch  mir  es  als  du  wol  '*  er- 
kennest minen  willen  wie  ich  es  gern  yl^ :  das  bring  mir  und  daz  icb 
eß  daz  ich  denn  min  sun  '*  gesegne".  Diß  red  hört  Rebecca  und 
do  Esaw  ufTdiis  Teld  '"  gieng,  do  sprach  Rebecca  zu  Jacob:  „ich 
hau  "  gebort  '*  von  dinem  vatler,  das  er  zu  Esaw  sprach,  das  er 
im  sins  geiagles  "*  bring  '"  das  er  eß  ee  er  sterb.  das  er  in  ge- 
segnc.  Darum  lieber  sun  volg  "  minem  rät  und  gang  zfl  der  herd 
und  bring  mir  die  allerbesten  i^way  kützily  daruß  mach  ich  dinem 
vattcr  spts  die  er  gern  ysset,  die  bring  im  denn  und  so  er  sy  denn 
geysset  '*  so  gesegnet  er  dich  ee  er  stirbt".  Dö  sprach  er:  „mfiter 

1  F  ftlill  „wann"  bis  „Ybhhc".  2  riDDs  und  von  euch.  3  DDa 
{^Irieben.  4  D  halirn.  5  C  fcain  uniibels.  6  F  freontHchnm.  7  F  r«li]t 
«freuniBoliafft".  8  BCDF  lUBamnieii.  9  F  felilt  „ftowcn  diu  was  ain". 
10  B  ienfflmiiiiieTLclien.  F  fehlt  „BanlTligklidi  daniui".  ii  F  nymmcr 
tehcn.  12  F  fchll  „und  den  hnugL-n".  13  Ä  geydf».  B  gpioyds.  C 
geiegdea.  D  gcyeides.  F  iagdcs.  M  A  wol  »i-isl.  D  wol  kcniiBl.  C 
«ol  ksnat  und  wrist.  15  O  sei.  16  C  goiegden.  17  F  bin  ii|)rcnbcn 
geb.  18  BCD  gebore  daz  dein  vater  zu  Esaw  hat  gesprucbcn.  19  A 
geydea.  B  gelagds.  D  gcgeides,  20  Da  bricht«.  81  Da  vnlgc  mir 
und  miu.   rit      F  fehlt  „vulg  min.   ral".        22   VH  gisset.      B  gEssen  hut. 
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da  waist  wol  daz  min  brflder  ruch  ist  \  so  bin  ich  schlecht  '  nnd 
begrifft  er  mich  nnd  merckt  er  es  so  wil  er  wenen  idi%potte  sin 
and  git  mir  den  flflch  für  den  segen^S  Dö  sprach  die  mflter:  „kind 
mins  *  der  fluch  gang  über  mich  and  nit  über  dich.  Tu  nun  als 
ich  gesprochen  hin^S  Dö  brächt  er  ir  die  kützily  ^.  Dö  mackfet 
ay  spis  daraß,  die  er  gern  auß  und  leit  Jacoben  die  besten  claider 
an  die  sy  hett  und  nam  die  ^  rochen  fei  von  den  kützilin  und  be- 
dackl  im  sin  hend  und  sinen  hals  damit  und  hieß  in  die  kpchoteg  ® 
spis  sinem  vatter  bringen.  Dö  bracht  er  ims  und  sprach:  „vatter 
yA*',  Er  sprach:  ,,wer  bist  du,  min  sun?'^  Dö  sprach  Jacob:  ,,ich 
bin  din  erstgeborner  sun  Esaw  und  hän  getin  als  du  mich  gebet- 
ten  ^  haust  Rieht  dich  uff  und  yß  von  minem  ^jägt  ®  das  mich 
diiLsel  geseyne".  Dö  sprach  Ysaac :  ,,sun  miner,  wie  mochtest  du 
es  sobald  ®  finden?  ^^'^  Dö  sprach  Jacob:  „Es  was  der  will  gotz 
daz  es  mur  ^^  engegen  Ififf^^  ^K  Dö  sprach  Ysaac:  „gang  her  lieber 
sun,  das  ich  dich  griff  ^^  und  erfar  ob  du  Esaw  syest  oder  nit'S 
Dö  gieng  er  zfl  dem  vatter.  Dö  graiff  ^^  er  in  an  und  sprach:  „die 
stimm  ist  Jacobs  stimm,  aber  die  hend  sind  Esaw  hend^^  und  er- 
kant  in  nit  von  den  ruhen  henden.  Und  do  er  nun  geessen  und 
getruncken  hett,  do  sprach  er:  „lieber  sun  kuß  mich^^  Das  tett 
er.  Do  sprach  Ysaac:  „sechend  der  schmack  mins  suns  ist  als 
der  schmack  ains  ackers  den  got  gesegnet  hett,  und  ^^  der  roch 
mins  suns  ist  als  der  roch  aines  vollen  ackers  den  got  gesegnet 
hett'S  Und  gesegnet  in  und  sprach :  „got  der  geh  dir  von  dem 
tow  des  himmels,  und  von  der  faistikait  der  erd  überflüssikait  des 
traides  ^^  und  des  wins  und  des  Öls  ^^  und  ^^  mer  dir  din  volck  ^^ 
und  din  geschlächt  bett  dich  an  und  biß  ain  herr  diner  brüder  und 
diner  mfiter  sun  kind  knüwind  ^^  für  dich  und  wer  dir  flfichi  der  ^^ 


1  C  ist  gesin.  2  C  glatt  8  C  fehlt  „kind  miDS^  4  BDF  ein 
Zicklein.  CDa  ein  kitzin.  5  C  das  ruber  velle  der  kitzin.  6  BD  ge- 
kochten. C  glockenspise.  7  AB  geheissen.  C  gebotten.  8  A  geid.  B 
geiayde.  C  gejagde.  D  gejeide.  9  F  so  schire.  10  D  fehlt  „finden". 
11  CD  mir  zahant.  12  BCDP  luff,  daz  ich  wolL  13  C  begriffe.  F  be- 
grayff.  14  C  begreiff,  16  Da  fehlt  „und  der  r6ch"  bis  „als  der  roch". 
16  C  tranckes.  17  O  obs.  C  oleys.  18  BC  und  dir  dienen  dein.  F 
und  dir  dine  dein  volk.  19  C  volcke.  20  C  knüwe  für  mich  der 
dich  fl.  21  C  fehlt  „der  word  verfl."  bis  „gesegnet  und".  C  derselbe 
wcrd. 
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ni-rd  verfl&cht  und  der  dich  gcsogni>  der  '  vterd  gesegnel  und 
werd  errüllt  mit  dem  scgcn"',  Und  do  Ysuac  die  red  nun  vntbrächt 
und  Jacob  heruß  gieng  dt>  kam  Esaw  und  '  kochel  <lw  spls  und 
bnlcbt  sy  sinem  vsiter  und  sprach:  „vatter,  rieht  dich  ufT  lieber 
TBtier,  und  yß  von  dem  gejagt  "  dins  suns  Esaw  das  mich  din  sei 
gesegnc".  Dö  *  sprath  YsiiaiT  „wer  bist  du?"  Dö  sprach  Gsuw; 
„ich  bin  din  erstgeborner  sun  Esaw",  Du  *  erschrack  Ysaac  gar 
ser  und  wundert  in  und  sprach:  wer  ist  denn  der  gewesen  der 
mir  Diuwlich  vor  dir  ain  gejagt  °  brächt  '.  Das  uu5  ich  ee  du 
kämpt  und  ich  gesegnet  inn  und  **  er  ist  gesegnet".  Dö  röCTl  Esaw 
mit "  ainer  grossen  stimm  und  fiel  hin  '"  und  sprach:  „vatler  mi- 
nor! gesegen  mich".  D>>  sprach  er:  „din  bröder  ist  untruwlich  " 
knmen  und  hat  dinen  segen  genomen"  '^  Do  sprach  Esaw:  „er 
haist  von  recht  Jacob  wann  er  hat  mich  nun  zd  dem  andren  mal 
fürkomen  wann  er  haut  mir  vor  min  erste  geburi  genomen"  und 
sprach  do:  „lieber  vatter  haust  du  mir  nit  Öch  ainen  segen  behal- 
ten". Dö  sprach  er:  „ich  hün  dir  inn  zu  ainem  berren  gesetzt  und 
bän  sine  brüder  '*  sinem  dienst  undertenig  gemacht  und  hün  inn 
mit  getraid  mit  win  und  mit  öl  '*  bestätiget.  Lieber  sun  was  sol 
ich  dir  '*  denn  nun  tön?"  Dö  sprach  Esaw:  „haust  du  nil  nie 
denn  nun  atnen  arnigcn  "^  segen?^'  und  sprach  mit  grossem  ruIT 
und  mit  wainen:  „valier  min,  ich  hitt  dich  daz  du  niieli  üi'h  ge- 
segnisl".  Dö  ward  Ysaac  bewegt  "  und  sprach  zQ  im:  „in  der 
faislikait  der  erd  und  in  dem  tow  des  hitnels  von  oben  wird  din 
Segen.  Du  lebest  des  schwertz  und  '*  des  dienstes  diner  brüder 
doch  nympt  din  dienst  schier  ain  eiid".  Ujjd  Esaw  hasset  allweg  '" 
sinen  bröder  j£cob  umb  den  segen  und  sprach:  „wenn  min  vatter 
gestirbl  so  toll  ich  minen  brüder  darumb".  Das  hört  Rebecca  und 
sprach  zfl  Jacob:  „din  brüder  tröwt ""  dich  "  zctötind  darum  " 

1  B  derselbe  werd.  3  U  belle  die  spise  gekodiel.  3  A  geide.  B 
^Uyde.  C  gejeyJo.  4  C  feliU  ,M  epraeh"  bU  „List  du".  ü  F  fehlt 
„dti  mcbrack"  tiis  „in  uod".  ß  A  geid.  B  geynid.  C  gejef  de.  P  gede. 
7  F  buclit  und  erii'.brRck  sere  and  das  auß.  S  Da  fehlt  „und  er  Ist  ge- 
•egnrt".  9  C  mit  luler  slimni.  10  D  nieder.  11  Da  anlrunlich  mit 
ÜT  amgnngoti  and  ist  komen.  li  D  eoiprsngeii.  13  C  bnider  im  uudert. 
14  C  Dley.  15  11 U  dir  nach  denn  litn.  16  B  fi-hlt  ^uigcn".  17  D 
beiregt  mit  pnnnheriiikaii.  IS  BC  und  dienst  deinem  br.  19  B  alle- 
Mit.       SO  D«  tr&it.       il  CF  dir  iü  lüten.       S:'  ÜF  davon  ao  kuni. 
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(är  zu  minem  brflder  Laban  in  Hesopotaneam  biß  din  brfldcr 
verzürn". 

Hie  lag  Jacop  uff  ainer  beiden  und  sHeff  nnd  Rsoh  in  dem  schlofT  wie  ein 
Oo//        leiter  yon  der  erden  bis  in   den  himel   gieng^pnd   an    der   leiter  die  engel 

uff  und  nider  gon  und  oben  an  der  leiter  was  unser  herre. 

Darnach  rflfft  Ysaac  sinem  sfln  Jacob  und  gesegnet  inn  und 
sprach:  „gang  zfi  dinem  ochen  ^  Laban  und  nym  dir  ain  hus- 
frowen  '  von  '  im.  Der  almächtig  got  ^  gesegne  dich  und  mach 
dich  wachsen  und  mer  dich  in  vil  scharen  ^  des  voicks.  Got  geb 
dir  den  segen  Abrahams  und  dinem  somen  nach  dir,  das  du  die 
erd  besitzist  ^  die  dir  got  und  dinem  somen  gehaissen  ^  hit".  Dö 
sprach  Rebecca  zfl  im:  „wenn  din  brüder  verzurnt  so  send  ich 
wider  nach  dir  und  bring  dich  wider  her".  Dö  gesegnet  er  vatter 
und  mfiter  und  gieng  ^  zfl  Aram  und  do  sich  die  sunn  genaigt  hett 
do  leit  er  ainen  stain  under  sin  hopt  und  ^  wolt  da  rflwen  und  ent- 
schlieflP  ^^  und  sach  in  dem  scblauff  ain  laitter  ^^  stan  die  was  also 
lang  das  sy  in  ^'  den  hymel  raiget  ^'  und  sach  die  engel  uff  und 
nider  faren  ^^  an  der  laitter  und  sach  unsern  herren  zfl  obrost  an 
der  laitter  und  sprach:  „ich  bin  aini^her  dins  vatters  Abrahams 
und  bin  got  Ysaacs  und  ich  gab  ^^  dir  die  erd  daruff  du  schiäffst  ^^ 
und  din  geschlächt  wirt  als  der  stoub  der  erd.  Du  wirst  gebraitet^^ 
biß  zu  Westen  und  zfl  norden  nnd  biß  zfl  suden  nnd  osten  und  in 
dir  und  in  dinem  samen  werdent  ^®  alle  geschlächt  der  erden  ge- 
segnet ^^  und  behät  dich  wa  du  ferst  und  bring  dich  frölich  ^^  in 
das  land  und  löß  dich  nit  biß  ich  alles  das  erfüll  das  ich  gespro- 
chen hän,  und  wa  du  bist  da  wil  ich  sin  und  wil  din  uff  dem  weg 
pflegen".  Und  do  Jacob  von  dem  schlauff  erwachet,  do  sprach  er: 
„warlich  der  herr  ist  an  der  statt,  des  han  ich  nit  gewisset" 


1  Da  bruder.  2  Aß  iunckfrowen.  3  D  bei  im.  4  B  gott  der 
gesegne.  5  C  Sachen.  6  B  besitzt  als  gott  dir  und.  7  Da  verhaissen. 
8  B  Da  ging  von  im  nnd  gieng  zu  Aram  [Da  Laban].  D  ging  von  im  und 
kome  gen  Aram.  F  ging  in  und  kam  zu  Aram.  9  F  feblt  „und  wolt  da 
ruwen".  10  F  nnd  sluff.  11  BCF  laiter  auff  der  erden  st.  12  B  an 
den  bimel.  13  C  gereicbte.  14  AB  geen.  C  gan.  DF  gen.  15  C 
geb.  16  BC  scbl&ffst  deim  samen.  DF  scbl.  nnd  4^fi  samen  und  deim 
geschl.  17  A  gebiten.  18  D  wird  alles  geslecbt.  19  F  gebenedeyet. 
20  C  frölich  wider  in  d.  1. 
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und  '  er  erschrack  unil  sprach:  „wie  gar  wunderlich  «nd  gar 
fridlich  ^  ist  die  slatl.  Ilic  ist  nülz  anders  denn  das  lius  gfolz  und 
die  port  des  himcls".  Und  slünd  frü  ulT  und  {uirni  ^  den  steht  der 
Mater  seinem  hatipl  geleiten  was  und  ricfit  in  vffuml}  macliel  got 
ainen  allär  *  und  goß  öl  ^  darulT  im  zfi  lob  und  lopt  got  und 
sprach:  „gnt  ist  ufT  dem  weg  niil  mir  und  behüt  mich  wa  *  ich  Tar 
und  wandle  und  fügt  mir  min  notdtirtn  zfi  an  essen  und  an  trincken 
und  an  claidern  und  bringt  mich  glücklich  '  zft  mins  vallers  hus 
so  wirl  der  herr  zfl  ain  got.  Und  den  altär  den  ich  ulTgericht  hän 
der  wirt  ain  gotshus  gehaissen".  Und  loliel  **  gut  und  sprach: 
„herr  alles  das  du  mir  gisl  das  will  ich  dir  das  zechend  lail 
opSrcn".  Darnach  kam  Jacob  gen  "  Mesüpotaneam  zu  den  hurten 
und  fraget  sy  ob  sy  Laban  '"  kantmd.  Dö  sprachend  sy:  ,0»,  er 
gehabt  sich  wol".  Zu  band  kam  Rachel  mit  irs  "  vatters  schauF- 
fen,  der  "  hüt  sy  und  was  züchtiger  gebärd  und  zemäl  schon  und 
hett  ainen  minneklichen  Üb.  Dö  seilend  '^  sy  Jacob:  „sy  war  La- 
bans lochler".  Dö  was  er  fro.  Du  t'mpfieng  sy  '*  inn  schön  und 
grQst  in  gütlichen  und  do  sy  die  schaufT  tranckt  "  do  kusi  er  sy 
und  watnot  mit  luler  stimm  «nd  seit  ir,  er  war  irs'^  vatters  Schwe- 
ster si'in.  Rachc-I  die  ylt  bald  haim  und  seit  es  irem  vatter.  Und 
do  er  hört  das  sins  Schwester  sun  konicn  was,  do  lülT  er  im  en- 
gegen  und  umbfing  inn  und  kust  in  und  fort  inn  in  sin  hus.  ß6 
seit  im  Jacob  wariim  er  zii  im  konien  war.  Und  nach  aineni  monet 
do  sprach  Laban  zö  Jacob:  „du  bist  min  blilt  und  min  ilaisch 
darum  wil  ich  nit  daz  du  mir  umsunst  dienisl,  was  lün  wilt  du 
nemen  ?" 

Wie  Jncop  umb  Buchet  diente  eübon  iore. 

Nun  hett  Laban  zwo  tocbtren  die  elter  '^  hieß  Lya  und  hett 
fliegende  '^  ögen.     Die  jünger   hieß  ßachel  die  was  nun  zemäl 


1  C  fehlt  „nnii  er  ersohraok".  2  C  frülicli  und  friedolioh.  F  ao&id- 
lieh.  3  >ubADCDF  du»  aingeklHtnincric.  4  BDDnF  alt.  lA  lobe,  i  C 
oley.  6  BCDF  fuhll  „wi>  ich  far".  7  A  güUichen.  8  BDF  gelopl 
goU.  9  BDF  iü.  10  A  Lab.  hellen  gcsedien  oder  kant.  II  Da  Beins. 
1!  C  fehlt  „der  hiit  sy".  IK  B  do  seit,  im  die  hirten  >ie  wer«  I.abaiii  t. 
14  F  er  sy.  15  C  gelrenketen.  F  getrunkt.  16  ABC  its  mullar  bru- 
ders  snn.  F  er  ira  VBttei-  sctitresler  buq  wer  Rebecca.  IT  C  ciliar.  IB 
F  Iriffend.      Vulg.  lippis  ural   uculi». 

11» 
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schön.  Darum  hett  sy  nun  Jacob  zeinal  gar  lieb  und  sprach:  „ich 
dienen  dir  syben  jar  umb  din  schön  tochter  Rächern  Do  sprach 
Laban:  „ich  gieb  dir  sy  lieber  denn  ainem  andren'^  Do  dienet 
Jacob  syben  jar  umb  Rachel  und  dunckt  ^  inn  die  zitt  nit  lang  von 
der  grossen  liebe  wegen  die  er  zu  ir  hett  Dö  die  syben  jar  ain 
end  bettend  do  sprach  er  zfl  Laban:  ^^gib  mir  min  husfrowen, 
wann  die  zitt  ist  komen'  und  erfult^S  Dö  machet  Laban  ain  grosse 
wirthschafft  '  und  lud  alle  sin  ^  fnind  zfl  der  höchzit,  und  des 
nachtes  leit  er  im  sin  tochter  Liam  ^  zfi  haimlich  und  gab  ^  ir  ain 
dümen  zu,  die  hieß  Zelpha.  Und  do  Jacob  des  morgens  frii  uff- 
stfind,  do  sach  er  das  es  Lya  was.  Dö  ward  er  gar  zornig  und 
sprach  zfi  sinem  schwaher:  „warumb  haust  du  mich  betrogen  und  ^ 
han  dir  umb  Rachel  gedient  und  nit  umb  Lya^S  Dö  sprach  Laban: 
:  „es  ist  ^  in  unserm  land  nit  ^  sytt  noch  ^^  gewonhait  ^^  das  wir 
,  die  ^^  lungern  tochter  des  ^'  ersten  hin  gebmd.  Dien  mir  noch 
syben  jar  so  gib  ich  dir  Rachel^^  Das  tett  ei*.  Und  do  die  syben 
jir  uß  kament  ^^  do  was  Jacob  gar  fro.  Do  leit  man  im  Rachel  zfi. 
Die  hett  er  lieber  denn  Lyam  und  ir  vatter  gab  ir  Palam  zfi  einer 
dumen  ^^.  Aber  unser  herr  machet  Lyam  fruchtbar  und  Rachel 
was  unfruchtbar.  Und  Lya  empfieng  ainen  sun  als  got  wolt,  den  ^® 
hieß  sy  Rüben  und  sprach:  „got  haut  min  demütikait  angesechen^^ 
und  wirt  mich  min  man  lieb  haben^^  und  gebar  ^^  den  andren  sun. 
Den  hieß  sy  Symeon  und  sprach:  „got  haut  mich  erhört  daz  man 
mich  verschmacht  ^^  hat  und  haut  mir  den  öch  geben^S  Und  ge- 
bar den  dritten  sun,  den  hieß  sy  Levi  und  sprach  '^:  „nun  wirt 
mir  min  man  zfl_  yeraint  darumb  das  ich  im  ^^  dry  sun  han 
geboren^^  Und  gebar  den  vierden  sun  der  hieß  Judas  und 
sprach:  „nun  vergich  ^'  ich  got'^  und  bort  uff  zegeberen  und 
dancket  got. 


1  C  dahte.  D  daocbt.  F  Uaoht  2  BCDF  fehlt  ,,komen  und*'.  3 
C  hocbgezit  4  F  alle  gat  fr.  5  C  fehlt  «.Liain".  6  F  gar.  7 
BCDDaF  ich.  8  A  ist  recht  9  C  fehlt  „nit".  10  B  fehlt  „sytt 
noch".  11  F  fehlt  „noch  gewonheit".  12  Da  die  iäogsten.  13  F  am. 
14  BDF  waren.  15  D  fehlt  „ddmen^  16  Da  fehlt  „den  hieß  sy  Ru- 
ben*^  17  Da  erhört  nnd  angesechen.  18  C  aber  ainen  sun  der  hiess. 
19  BCF  geschmecht  20  F  sprach  gott  hatt  mir  min.  21  Da  min. 
22  F  ercch. 


163 

Kaciel  VE£rarb:^ar  vss  und  gap  »a  ir  dir»«B  irm  mjA  Jact^p  la  der 
t  danunb  djs  sj  kinde  gevixmen  solle. 

Do  bekanl  Rachel  dmß  sy  «nfriicliUHir  was  and  bisset  ir 
Schwester  «ad  sprach  xa  iren  man:  ,«gib  mir  erhea  oder  ^  ich 
stirb".  Das  was  Jacob  xom  and  sprach:  ^^nngiperdnü  *  bin  ich 
denn  '  got  das  ich  dins  libs  *  frncht  beronbt  han?^^  Dd  sprach  sy 
z&  in:  ,Jeg  dich  zu  miner  dornen  Palan  das  ich  sun  von  ir  hab^ 
nnd  gab  im  die  dürnen  x&  ^  der  ee.  Do  schlieff  er  mit  *  ir  und 
gebar  ainen  snn.  Do  sprach  Rachel:  „der  herr  hat  inirj|nericht, 
und  haut  min  stimm  erhört  ond  haut  mir  ainen  son  geben^,  und 
den  hieß  sy  1^.  Darnach  empfieng  aber  Palam  von  Jacob  und 
gebar  den  andren  sun  den  hieß  sy  Neptalim.  Do  sprach  aber  Ra- 
chel: ,,der  herr  haut  mich  miner  Schwester  gelichet^^  Nun  marckt 
Lya  das  sy  uff  hett  gehört  '  ze  geberen  und  gab  ir  durnen  Zel- 
phan  irem  man  Jacob.  Do  ^  empfieng  sy  ^  ainen  sun  den  hieß  sy 
Gad.  Darnach  gebar  Zelpha  den  anderen  sun  und  hieß  in  Äser. 
Do  sprach  Lya:  „das  sig  um  min  signuß  ^^  wan  mich  haissent  alle 
wib  sälig^. 

Wie  Lya  ir  Schwester  Rachel  ein  wartzel  gap  genant  airnn  darmnb  das  su 

die  nacht  bv  irem  manne  schiefen  solte. 

N&n  gieng  Lya  sun  Rüben  ainsmäls  uff  den  acker  do  fand  er 
ain  wurtz  die  hieß  alruji  ^^  die  bracht  er  siner  mutter  Lya.  Dd 
sprach  Rachel  do  ^*  sy  die  wurtz  sach :  ^^liebe  Schwester  gib  mir 
dins  suns  wurtz^^  Do  ^^  sprach  Lya:  „dunckt  es  dich  ain  ciain 
ding  das  du  mir  minen  man  genomen  baust  und  ^^  du  wollest  mir 
die  wurtz  och  nemen?^^  Do  sprach  Rachel:  „gib  mir  die  wurtz 
so  lit  Jacob  die  ^^  gantze  nacht  by  dir  umb  die  wurtz^S  Do  gab 
sy  ir  die  wurtz  und  ^^  ze  vespcrzitt  do  Jacob  von  acker  kam  do 
luffimLya  cngcgen  und  sprach  zu  im:  „du  list  hiiiacht^^  die  nacht 
by  mir  darum  Iian  ich  Rachel  mins  suns  wurtz  geben^S  Also  schlieff 

* 

1  UC  anders.  2  F  e^.  3  Da  nun.  4  Da  wibs.  5  F  fehlt  „zu 
der  ee*'.  G  F  mit  ir  do  empfieng  sy  und  gcp.  B  pcy  ir  und  sy  geb. 
7  BF  auffgehört  zu  goperen.  8  F  damocb  gepar  sy  einen.  9  BD  pey 
im  und  gepar  im  ain  s.  10  A  segegung.  BD  gesegenung.  F  segnung. 
11  B  alrawn.  DF  alraun.  O  alran.  D  alban.  12  F  fehlt  „do  sy"  bis 
„sach".  13  Da  fehlt  „do  pprach  Lya".  14  C  fehlt  „und  du  wollest"  bis 
„ncmcn".        15  B  diese.       H>  B  umb  uud.        17   AB  heunt. 
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Lya  ^  by  Jacob  und  empfieng  den  funfllen  sun  den  hieß  sy  Ysachar 
und  sprach :  „got  haut  mir  Ion  geben  das  ich  miner  ^  dürnen  mi- 
nen  man  geben  han^^  Darnach  gebar  Lya  den  sechsten  sün  den 
hieß  sy  Zalbiilon  und  sprach:  „got  haut  ^  mich  ainer  gäten  gab 
begäbet,  und  zu  diser  stund  belaib  min  man  by  mir,  darumb  das 
ich  nun  sechß  ^  sun  geboren  han^S  Darnach  ^  gebar  sy  ain  tochter 
die  hieß  sy  Dina. 

Dis  saget  wie  got  Rachel  iren  lip  ufftet  und  halff  ir  das  sy  einen  sün 

gebar  den  hieß  sy  Joseph. 

Nun  gedieht  got  mit  sinen  gniden  an  Rachel  und  erhört  sy 
und  tett  ir  iren  lib  uff.  Dö  empfieng  sy  und  gebar  im  ainen  sun 
den  hieß  sy  Joseph  und  sprach:  „got  haut  min  schäm  aber  ge- 
nomen  ^  got  ^  geb  mir  noch  ainen  andren  sun^S  Darnach  sprach 
Jacob  zu  sinem  swecher:  „lauß  mich  in  mins  vatters  land  keren, 
und  gib  mir  min  husfrowen  ®  und  mine  kind  die  ich  um  dich  ver-* 
dienet  han^S  Dö  sprach  Laban:  „mocht  ich  gnad  umb  dich  ver- 
dienen. Ich  bekenn  das  mir  got  gütlich  durch  dich  haut  getan. 
Betracht  was  Ions  du  von  mir  wilt  nemen'S  Do  sprach  Jacob:  „du 
waist  wol  wie  ich  dir  gedienet  han.  Du  bettest  vor  wenig  und 
bist  nun  rieh  worden  und  haut  dich  got  gesegnet  durch  mins  in- 
gangs  ^  willen.  Nön  ist  och  nout  das  ich  mich  versech"  *^.  Dö 
sprach  Laban:  „was  wilt  du  von  mir  zelön?''  Dö  sprach  er:  „gib 
mir  alle  dine  schauff  die  fleckocht  ^^  und  gesprengt  ^^  sygind  und 
die  gaissen  ^^  och,  und  die  ain  farw  habind  die  sigind  din^^  Dö 
sprach  Laban:  „das  ist  mir  lieb^^  Dö  gab  got  Jacoben  die  wiß> 
hait  und  lert  inn  wie  im  der  grösser  tail  ^*  wurde.  Und  Jacob 
nam  görten  von  mandclbom  und  von  auhorn  ^^  und  zöch  inen  ain 
tail  die  rinden  ab  und  wa  er  sy  abgezogen  hett  do  wurdent  sy 
wiß  und  ^^  wa  er  die  rind  hett  daran  gelaussen  da  wurdent  sy 

♦ 

1  B  Lya  die  nacht.  2  C  min  dirn.  8  F  hat  mir  eine  grosse  red- 
liche gab  geben.  4  C  süben.  5  D  fehlt  „dam&ch"  bis  „Dina'*.  6  BF 
abgenummen.  7  C  gott  los  mich  ouch  ainen  andren  sun  gewinnen.  8 
CDa  frowen.  9  C  ingons.  Da  eingendes.  10  B  fürsehe.  D  fürselic. 
F  fursefa.  11  A  schecket  BF  flecket.  CDa  geflecket.  12  B  besprengt. 
C  besprebet  13  F  gayz  auch  die  aine  färb  haben  die  gesprengt  sein  die 
sein  dein.  14BCDtail  geviel.  F  wie  er  den  grösten  teyl  gewunn.  15 
B  ohöm.  C  ackern.  D  ahorn.  16  BCDF  und  wie  es  die  rintten  hett 
da  was  es  griin. 
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grün,  und  also  wurdent  sy  flcckocht  '  von  mcngcrlay  furw  *  und 
teil  die  gärten  '  in  das  wasser.  (Jud  do  d'w  schauir  und  *  die  gais- 
sen  ^  da  Irunckend  und  die  perlen  vor  den  uugen  hcltcnd.  so 
etDp6eng('nd  sy  in  ir  angesichl^  und  gebarend  denn  tleekurhli  und 
mt-ngerlay  farw  und  Labans  '  warend  scliwartz  und  wiß.  Und 
wenn  die  sciiälT  und  ^  gaiß  des  ersten  uGgit'ngenl  so  leil  er  die 
gerton  in  das  Masser  und  wenn  sy  in  derselben  hiU^  du rzülgi engend 
so  empfiengcnd  sy  und  zu  nachl  leit  er  die  gerten  ntl  '"  in  das 
WHSser.  Und  die  an  dem  äbenl  wurdenl,  die  wurdenl  Laban  der 
was  wenig  und  die  zö  der  ersten  zilt  wurden!  der  waB  vll  und 
wurdent  Jacob.  Der  ward  größlich  davon  gerichet  und  bell  vJl 
herden  und  dürncn  und  kncchl  und  keniblin  "  und  escl  und  gais- 
scn  '^  und  wider  und  '*  lemlin. 


r  bcimfiir,  das  Labun  i: 


Daniüeh  eprücbend  Labans  sun  '*:  „Jaeob  wirt  allweg  der 
grösser  tail  des  vlehs  und  wlrt  rieh  von  dem  '^  gut  und  ersam". 
Du  wag  Laban  zornig  und  stall  sich  vinllicli  gen  '''  Jacob.  Do 
sprach  unser  herr  zu  Jacob:  „ker  wider  in  diiis  vallers  hind  " 
zä  dincm  geschlacht,  ich  wird  mit  dir  sin''.  Do  rQin  er  Kabel  und 
Lya  ulTdem  acker  Ua  er  der  herd  büt  und  sprach:  „es  stelt  sich 
üwer  valtcr  gar  vintlich  ge  "*  wider  mich.  Nun  ist  gol  niins  vat- 
lers  by  mir  gewesen  und  spricht:  „ich  soll  bainfaren  er  wolle  mit 
mir  sin.  So  wissend  ir  wul  das  ich  uwerm  vatler  mit  '^  guntzem 
trüwen  gedient  bän  so  haut  er  mich  hinder  komen  und  haut  mir 
mincn  Ion  zeslund  *"  verwandlet^',  aber  got  haut  nit"  verbengl^' 
äaa  er  mir  suhadi:  wann  wenn  er  mir  das  fich  mil  meiigerlsy  farw 
gelopl  **  SU  gewan  es  nach  alles  inengerley  farw,  wunii  er  mir 


1  C  fleckelcht.  U»  flÜckot.  2  C  farw  wo  er  sy  mit  Auo  iiilcii  nUg. 
3  C  rutcn.  i  B  tehU  „iinct  (Jie  guLiHHii".  5  C  g>i»B.  d«ii  wiuser*  gr- 
tnmukeut  Unit  ilic  riiten  von  der  angoilit  der  oiigrn  sebunt.  S  D  «nl- 
IBue.  7  li  febU  von  „und  LbIibiib"  bi«  ,^ii  dn«  wHsaer".  8  P  fdili  „und 
g«iß".  9  C  tms.  D  biuc  der  togongc.  10  0  mitten.  11  ABCDnK 
lemleyn.  yi  F  gnfßpock.  13  AKCDUu  fehlt  „uud  lenilitt'.  II  BUK 
snn  lA  irem  laUcr.  15  B  deim.  It;  U  t.l\.  IT  P  liauß.  le  B  lu  itiii. 
DF  gen  mir.  C  abc  mir.  10  ABC  mit  krAfnen.  DP  mit  ^anicn  krKIT- 
icu.  :u  AUDF  xebnn  stund.  21  UP  gehandelt  211  Ua  dum.  2S 
UU  sJi<.-ngt.       :!-l  C   <:>t..ubet. 
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aber  die  wissen  gelopt  ^  so  wurdent  sy  nach  alle  wiß  wann  got  gab 
in  die  wißhait  das  er  wisse  stäbly  in  den  brunnen  *  leit  ^  wenn 
er  mir  die  schwartzen  gelopt  so  geschach  ^  im  aber  also.  Also 
haut  mir  got  üwers  vatters  gät  zugefügt^:  wann  wenn  die  em- 
pfachung  **  der  schauff  kam  so  hflb  ich  mine  ougen  uff,  so  sach  ich 
die  schauff  in  dem  schlauff  ußgän  ^  und  sprach  der  engel  unsers 
herren  zu  mir:  Jacob  heb  dine  ougen  uff  und  sich  ^  dine  schauff, 
die  sind  ^  als  du  gedingt  ^^  hast,  wann  ich  han  alles  das  gcsechen 
das  dir  Laban  tan  ^^  hat.  Ich  bin  got  Bethel.  Dd  du  den  stain  mit 
öl  ^^  salbotest  do  tätt  ^^  du  mir  ain  gelüpt.  Darumb  stand  uff  und 
ker  wider  in  dins  vatters  land^'  ^^  Dd  sprachend  Rachel  und  Lya: 
„got  haut  unsers  vatters  richtfim  ^^  uffgehept  ^^  und  haut  uns  und 
unsern  kinden  daz  ^^  zugefügt,  davon  tfl  ^^  alles  das,  das  dir  von  got 
gebotten  ist^S  Do  berait  sich  Jacob  haimlich  und  nam  sin  frowen 
und  sine  kind  und  sin  vich  und  als  sin  gflt  mit  im.  Do  schar  man 
Laban  sin  schauff,  da  was  er  by.  Do  slal  Rachel  irem  vatter  sinen 
abgott  ^^  und  Jacob  zöch  mit  den  sinen  haimlich  von  dannen  ge- 
gen ^^  sins  vatters  land.  Das  ^^  ward  Laban  an  dem  dritten  tag 
innen  und  jagt  im  nach  mit  sinen  brudem  und  was  im  gar  zorn  uff 
inn.  Do  sprach  got  in  der  nacht  zu  Laban :  „du  solt  dich  hütten 
das  du  Jacoben  nit  herttiklich  zäredist^'  ^^. 

Wie   Laban  Jacob   nachilte   und   zu  ime   kam   und   mit  im    rette  gar 

zomiklicbeii. 

Des  andren  tags  kament  sy  zu  Jacob  und  zfl  den  sinen  ^^  Do 
sprach  Laban  zä  Jacob:  „warumb  bist  du  haimlich  von  mir  ge- 
faren  ^^  und  hast  min  tochtren  und  mine  eniklain  haimlich  ^^  hin- 
gefurt,  warumb  weitest  du  mirs  nit  sagen  das  ich  dich  mit  fröden 
belait  ^^  hett,  mit  gesang  pGffen  ^^  und  saitenspil.    Du  mochst  ^^ 

1  C  erloubet.  2  BDF  dns  wasser.  3  A  leit  so  empfingen  sy  nach 
allem  meinen  willen.  4  Da  gedacht.  5  BDF  gefügt.  C  beschert.  6 
C  entpfangunge.  F  enphöhung.  7  F  auffgen.  8  CF  sich  die  seh.  die 
din  sind.  9  Da  fehlt  „die  sind'*.  10  A  gedient.  11  C  geton.  12  C 
oley.  13  D  rett.  14  A  hauß.  15  F  gut.  16  B  gehapt.  17  BCD 
daz  gilt  gefügt.  F  gott  das  zugef.  18  F  tu  als  dir  von  g.  Da  tA  dns  das 
gott  geb.  bat  19  C  ir  abgötter.  D  sein  abgötter.  20  C  in.  21  C  des. 
22  Da  zusprechist.  23  Da  sdnen.  24  F  gezogen.  25  F  verstolen.  26 
Da  gelait.       27  Da  pfcifTern.       28  O  machest  nit  gesprechcu. 
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Bit  geiciden  das  ich  min  Ißdttrm  und  änikisin  hett  gekisael.  Du 
haust  torlich  *  gfetnn.  Es  vermag  aber  min  hand  nit  das  ich  dir 
fibei  tüg  wann  '  dins  vbIIlts  gol  haut  zä  mir  gesprochen:  liril  das 
du  nit  liLTlIeblich  ^  mil  im  redi^l  und  Uuß  inn  zö  sines  vatters 
liüs  gän  *  darzä  er  begerung  haut''.  Diiniüch  sprach  er  zä  im: 
^warumb  haust  du  mir  mincn  abgolt  gcslolen?"  '  Do  sprach  Ja- 
cob: „ich  bin  darumb  ^  unwissend  gcfaren  ^  das  ich  vorcht  du 
Bcmist  diu  tochtren  mit  gewalt.  So  hin  ich  dir  sicherlich  nütz  ver- 
stolun"  ^  und  wisset  tiil  das  inn  "  Rachel  verstolen  '"  hett  und 
^irach:  „such  dinenahgolt "  und  by  wem  du  sy  Endisl  dtr  werd'* 
getölt^'.  Du  sacht  Lahan  by  Lya  und  by  den  zwayn  dtinien  und 
Tand  inn  nit  und  die  wil  verbarg  sie  '"  Racliel  under  des  kemliß 
saltel  und  saß  daruff  '*.  Dii  kam  er  zö  ir  und  sucht  sy.  Dö  sprach 
sy:  ,,herr  zürn  nil  das  ich  vor  dir  nit  uD'ste  der  frowen  urdnung 
ist  mir  geschechen"  ''.  Also  ward  er  betrogen.  Do  sprach  Jacob 
nitzorn:  „umb  was  sach  '"  bist  du  mir  nach  gefarcn?  "  Was 
baust  dudesdinen  by  mirfunden?  Ich  bin  by  dir  gewesen  zwainizig 
jür  und  bin  tag  und  nacht  von  hilz  und  von  frosl  '^  gepinget  wor- 
den und  dienet  dir  vicrzehen  jär  umb  diu  tochtren  und  sechs  Jär 
umb  diu  härd  und  haust  mir  mineu  lein  zechenstund  verwandlet  '". 
Hell  mir  gol  nil  gehoifTen  ich  war  villicht  blouß  von  dir  gangen^". 
So  haut  got  min  arbeit  ungesechen  und  haut  dich  geslerl  *'  gt'- 
BträlTet".  Du  sprach  Lahan:  „wir  sollend  frid  **  schweren".  Das 
taltend  **  sy.  Du  rieht  "  Jacob  ainen  stain  ufT  des  gclüptes  und  -' 
des  urkundes  und  sprach:  „daz  ist  ain  zaichen  '"  zwischen  mir 
Diid  dir".  Du  sprach  Laban:  „nymest  ander  frowen  und  lüst  mi- 
BCQ  tochtren  übel,  das  urlail  got,  so  wil  ich  den  ''  frid  nit  slätt 
halten".    Du  schwur  Jacoh  by  der  vorcht  '*  sines  valiers  Ysaaes 


1  C  dörlicLen  geUii  gegen  uns.  2  F  wnnn  gutt  ist  pcy  iiiji  yüWf^t 
ud  eprsch.  3  üu  lippikJklien.  F  BciiurpfT.  4  F  ilhea.  &  A 11 D  Ua 
YCTitoIen.  6  CF  daran.  T  CF  von  dir  gefaren.  Ü  ABC  geslolen.  '.> 
SUa  Bf.  10  ABCD  geatollen.  II  C  abgütter.  12  C  a/.  I»  C  <ii. 
O  aioti.  14Cdo.  F  dorfur.  0  danin  der.  15  C  komaD.  leABCDDaF 
;achalde.  17  BF  gezogen,  18  F  kell.  19  DF  gowandell.  20  F  gezugU. 
31  AUF  gealern.  D  güüich.  C  felilt  „gestcrt".  22  A  frld  iu  ainaiidcr 
tUbea.  hCD  fried  ru  aiiiunder  schwer.  F  zusHiiimi^nscIiweren.  33  V 
.ierettond,  2i  C  und  het.  !5  BCDUaF  »u  urkund.  2G  BC  zaicbon 
'des  frid«.       27  C  minvn.       2S  Vulg,  |)cr  timurciii  palria. 
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das  er  inen  gütlich  ^  wölt  i&n.  Du  opffrotend  sy  baid  uff  dem 
berg  dem  stainhuffen  und  beraittend  aine  grosse  wirtschafft  und 
aussend  und  trunckend  und  Laban  kust  sine  tochtren  und  sine 
eniklain  und  ^  gesegnet  sy  und  rait  wider  haim  ^  etc. 

M'^ie  Jacob  mit  sinen  frowen  und  kinden  und  vihe  wider  heim  in  sius  vat- 

ters  Isaacs  laut  Air. 

So  ^  kert  Jacob  zfi  sins  vatters  land  ^  und  do  er  dennocht  ain 
tagwaid  darzfl  hett  do  stand  er  in  der  nacht  uff  und  bettet  und 
sprach:  „got  mins  vatters  Abrahams  ^  got  mins  vatters  Ysaacs  du 
haust  zfl  mir  gesprochen,  kör  wider  in  din  land  und  ^  in  din 
statt  diner  ^  gepurt  ich  tän  dir  gütlich.  Darumb  ^  löß  mich  von 
mins  ^^  bräders  hand  wann  ich  furcht  in  ser.  Herr  got  du  haust  ^' 
mir  gelopt  du  wollist  ^^  minen  samen  beraitten  ^'  als  den  grieß  des 
meres^^  Do  kam  der  engel  gottes  zu  im  und  rang  die  nacht  mit 
im  biß  an  den  morgen.  Und  do  inn  der  engel  gottes  nit  über- 
komen  ^^  mocht,  do  r&rt  er  im  ain  huff  daz  sy  im  dürr  ward  das 
er  hanck.  Do  sprach  der  engel  gottes:  „lauß  mich  die  morgen- 
röti  gaut  yetzund  ^*  uff".  Do  sprach  Jacob:  „ich  *®  lauß  dich  nit, 
du  gesegnest  mich  denn".  Do  ^^  sprach  der  engel:  „wie  haist 
du?"  Do  sprach  er:  „ich  haiß  Jacob".  Dö  sprach  der  engel: 
„du  solt  nit  Jacob  ^^  haissen  du  solt  haissen  Ysrahel,  der  nam  be- 
tuttet  ^^  den  man  der  got  sieht  und  sol  sechen"  und  sprach:  „syd 
dir  das  hail  beschechen  ^°  ist,  das  du  in  got  wider  got  starck  bist 
gewesen  und  statt  an  sinem  gebott  so  solt  du  och  starck  sin  wider 
alle  *^  krefl  der  mentschen".  Dö  fraget  Jacob  den  engel  wie  er 
hieß.  Dö  sprach  er:  „warumb  fragest  nach  minem  namen  ^^  min 
nam  ist  wunderlich"  und  gesegnet  inn  an  der  ^'  statt.    Do  *^  hieß 

* 

1  C  glich.  2  C  und  gesegetent  ainander  und  reit  wieder  heim  und 
schiedout  vun  einander.  3  D  hin  haym  und  Hess  Jacob  mit  seinem  ge- 
sinde  und  vihe  Yaren.  4  F  darn&ch.  5  D  hause.  6  Da  fehlt  ,,Abrah. 
gott  mins  vatters".  7  C  fehlt  „und'*.  8  C  miner.  9  C  fehlt  „darumb". 
10  C  dins  br.  laut  ich  vörhte.  HF  hast  gesprochen.  12  C  sollest 
13  BF  preyten.  C  bcrotcn.  14  Da  überwinden.  Vulg.  tctigit  nervum 
femoris  ejus  et  statim  emarcuit,  ipse  vero  claudicabat.  15  CK  fehlt  „3'etz- 
und".  16  F  pey  dem  lebendigen  gott  ich.  17  C  fehlt  „do  sprach"  bis 
„Jacob".  18  B  Jacob  sondern  Isruhel  haissen.  19  Da  bodeitt.  20  CDF 
geschehen.  21  C  die  krafft.  22  C  namen  wanne  er  ist.  23  BF  der- 
uelbcn.       24  BF  darnach. 
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I  licob  <lie  statt  Phsnuel  und  sprach:  „ich  fiun  gol  gesechrn  von 
[  inllil  '  zQ  antlit,  davon  '  isl  min  sei  genesen  ^  und  min  lib  vor 

Abel  behiit".    Und  zil  hand  gieng  die  sunn  ulT  und  ward  Jacob  die 

hulT  dürr  vor  des  engeis  berürung  S 

1    Wie  Etaa   cntpraul  das  Jacob  ein  briitlcr   kam  und  im   tngegen   Tur    und   in 
I  entpfiiig  erlicheu  mit  pfiffern  und  triinipelerD  und  riltern. 

Nuch  dem  nam  Jacob  sin  Trowen  und  aylfTsün  und  sin  gesind 
I  und  sine  eniklain  und  sin  vich  ^  und  gut  und  kert  gegen  sineni 
I  land  und  enbout  sincm  brödcr  Esaw,  er  kam  und  es  war  im  wol 
I  ergangen,  und  er  wölt  im  dienen  wie  ^  er  wöll,  das  er  sinen  zoni 
I  gegen  im  ablieli.    Di3  kamend  die  bollen  wider  und  saitend  im,  sin 
I  br&der  kam  gegen  im  mit  vitThundcrl  mannen.    Du  '  ersclirack  er 
I  gar  ser,  und  batl  gol  durch  *  sin  giUti,  daz  er  inn  behöli  vor  " 
I  stns  br&ders  zorn.  DO  taut  er  sin  vulck  in  zwo  scharen  und  schickt 
die  dürnen  und  '"  ire  sun  "  zä  vordrost  und  Lya  und  ir  sun  dar- 
oäcb  und  '^  Rachel  und  ireti  sun  Joseph  z&  lelscht  '"  und  sprach: 
„ob  mir  nun  £saw  ain  schar  ersclklechl  so  bclipt  doch  die  ander 
schar'*  und  sprach  do  aber;  ,,herr  ich  gieng  allain  an  niinem  '* 
.Hab  durch  den  Jurdun  und  gan  mit  zway  scharen  hcrwider  '^,  er- 
löO  mich  von  minem  brädcr  das  er  die  mutler  mit  den  kinden  nit'" 
erschlach".    Da  sach  '''  er  die  engel  goltes  die  kament  im  zehilfT 
gegen  sinem  brüder  und  belailend  inn  sicherlich  und  do  er  die 
engel  sach  do  sprach  er;  „daz  ist  gottes  ritlerschafft  und  Irowet"* 
fot  er*"  hültTim  und  beschirmte*"  in  vor  allem  Übel  und  besunder 
■tandl  "   er  sinem  brfider  von  vich   **  zwayhundert  gaissen  und 
Kwaintzig  *^   bock  und   zwoyhundcrl  schaulT  und   zwainizig  wi- 
der und  drissig  fruchlburi  kambiin  '^  mit  ircn  iuitgen,  vierlzig  kü 
swaintKig  stier  mit  zechen  jungen  und  sandt  die  sinem  brudermil'* 


I  AF  itDgcaiobte  zfl  ungeBichle  darumb.  £  (J  wannB.  S  l>  aclig 
worden.  4  CDnF  berürde.  ö  C  ain  rieh  vich.  6  C  fi:Llt  „wie  er 
wClt".  7  Dn  da  apracb  er  aer.  S  F  fehlt  „durch  aeia  guti".  0  C 
dnrch.  Iß  C  mit  ir.  11  F  diner.  1!  Du  uud  Jacob  und  Bachell  d*r- 
nmacb  lelctzL  13  C  IcBtu.  14  C  ainem.  Ifi  C  cnrider.  16  C  ibt 
«acUabe-  IT  0  apraub.  18  C  geiruwei.  DF  gelmutl.  Da  getreuca. 
te  Dk  dei.       20  Da  acbiormcl.      Sl  DF  und  bmundErt  von  aeim  vih  aeim 

'pr.  E.        22  C   sin  rieh.        SB  C    zweihundert.        34  CDa   iFinbulia.       36 

"Sc  bey. 
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sinen  knechten  und  sprach  z&  inen:  „gand  vor  mir  und  machent 
ain  mittel  zwischen  ^  den  harden  und  wenn  üch  min  bräder  en- 
gegen  \  so  sprechend:  die  gab  haut  din  '  knecht  Jacob  dir  mi- 
nem  ^  herren  gesandt  und  din  knecht  Jacob  kompt  ^  nach  uns  und 
sprach:  ich  seniFtmütigen  in  mit  der  gaub.  Darnach  wirt  er  mir 
villicht^  gnädig^^  und  gebout'^  frowen  und  kinden  und  allem  sinem 
Yolck  wenn  sy  zfl  im  kamind  das  sy  ®  inn  anbetend. 

Wie  aber  Esau  Jacoben  entpfing. 

Darnach  sach  er  ^  sinen  bräder.  Do  ylt  er  bald  und  viel  sy- 
benstünd  ^^  für  inn  nider  ^^  und  bettet  inn  an.  Dö  er  zä  im  kam 
do  lüff  ^*  Esaw  gegen  ^'  im  und  kustend  ainandren  ^*  und  wain- 
tend  baid  von  fröden  daz  sy  ainandren  sackend  und  sprach  Jacob: 
„bräder  min  nym  dinen  segen  '^  wider,  und  ob  ich  gnad  vor  dinen 
ougen  funden  hab  s(f  nym  die  gab  von  mir  wann  ich  sech  dinen 
anblick  als  anblick  ^^  Igottea  an"  "]  und  gab  im  gölte  ^*  clainei  *^ 
und  sprach:  „lieber  herr  biß  mir  gnädig".  Darnach  kament  die 
dürnen  *^  mit  iren  sünen  und  Lya  mit  iren  kinden  und  ^^  kniwo- 
tend  für  inn  und  bettotend  inn  an  und  ^^  Rachel  und  Joseph  belto- 
tend  *^  inn  och  an.  Do  sprach  Esaw:  „wer  sind  die?"  Dö  sprach 
Jacob:  „es  sind  mine  frowen  und  mine  kind  die  mir  got  geben  hat 
dinem  knecht".  Dö  sprach  Esaw:  „gangen  wir  mitainandern". 
Dö  sprach  Jacob**:  „gang  vor  dinem  knecht  so  volg  ich  dir  nach". 
Dö  sprach  Esaw:  „nym  mines  gesindes  ain  taii  mit  dir".  Dö 
sprach  Jacob:  „es  ist  *^  nit  not  ^^.  Ains  bedarfTich  das  ich  gnad 
finde  von  minen  herren  vor  *'  sinem  ^*   autlit".    Dö   kert  Esaw 

* 

1  F  zwischen  mir  und  machet  ein  mittel.  2  CD  bcgegiiut.  F  be- 
kompt.  3  C  uwer  kn.  Jac.  uwern  herren.  4  Da  min.  5  C  kumpt  und 
sprichet  bis  senftmütig.  6  F  leycht  dester  genUdiger.  7  C  begebet.  8 
G  zu  Esau  kement  und  in  anbettetent  9  F  er  in  an  do  Ksau  in  sah  do 
lieffen  sie  zusammen  und  küstend.  10  F  fehlt  „sybenstund'S  11  CD  Da 
fehlt  „nider".  12  C  slieff.  1.3  B  zu.  14  F  an  ein  ander.  15  C  und 
habe  in  wid.  16  C  fehlt  „als  anblick".  17  []  aus  BDDaF.  18  C 
fehlt  „g&tte".  19  C  cleinötter.  20  Da  diener.  F  frauen.  21  F  fehlt 
„nnd  kniw.  für  in".  22  BC  fehlt  „und  Rachel"  bis  „och  au".  23  F 
fehlt  „bett.  in  6ch  an".  24  BCDF  Jacob  mein  hcrre  gee  vor  seinem  [F 
deinem]  so  volg  ich  ime  nach.  25  Da  tilt.  26  D  not  es  ist  newcr  eines 
des  ich  begere.  27  Da  und  vor.  28  C  dinem.  D  deinem  antlutzc  min 
hcrr.     F  vor  dem  angesichto  min  herr. 
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Wider  haim  und  Vsaac  lept  ilcnnochl  und  wnz  ^r  Fro  liaz  Jacob 
tomen  was  und  empfienp  inn  niinneklich  und  dsncket  gol  siner 
gniidi-n  das  er  im  sinen  sün  und  srtie  eniklain  gefiel  hett  '  ee  er 
itarb.  Nun  hell  Esaw  ain  haidinen  und  bettet  die  abholt  an  durch 
Ire  liebe  darumb  sträfTet  *  inn  Ysaac  nit.  Dsrumb  ^  verhangt  über 
mn  g-ot  das  er  me  denn  zwaintzig  jAr  vor  sineni  töd  *  erblindet  *, 
irnach  kam  Jacob  in  Soctiet  das  isl  in  dem  land  Chanaan.  Da 
hiwl  er  "  ain  bus  und  ainen  allär  und  rufft  da  got  an  den  '  aller- 
sterckoslen  von  Ysrahel. 

Wie  Symenn  und   Loui   don   krinig  und    ainen   «lin  dolenl   diiniml)  er  in  ir 
achwcsiep  Diim  hiniv*gfilrte  und  gcnoliogsl    htttpiu. 

Ainsmäls  do  gieng  Lya  tochler  Dina  uß  und  woll  des  landes 
knng  und  sinen  *  herren  "  und  frowen  schowen  '"  und  do  sy  '^ 
des  küngs  sun  sach  do  gewan  er  sy  lieb  '^  und  sdilicIT  mit  ir  und 
enteret  '*  sy  mit  gewall.  Dö  ward  sy  ser  beiruhet.  Dö  Irösl  er 
sy  mit  süssen  wurlen  "  und  batl  sinen  vatler  das  er  im  die  jungk- 
frowen  gab  '^.  Und  do  Jacob  und  sin  sün  des  innen  wurdent  das 
man  im  die  jungkfrowen  genomen  hell  do  wurdent  sy  gar  zornig 
and  '^  kam  der  kling  zu  inen  und  sprach:  „mins  sims  sei  "  isl  z& 

r  tochler  gefügt  gend  im  sy  zfl  ainer  frowen  und  so  maehent 
'wir  »in  hyrat  '*  under  ainandern  und  gebt  uns  üwer  lochler  und 
Miement  '°  unsern  sün  und  wonend  mit  uns.  Das  crtrich  isl  in 
uwerm  gewalt  das  buwend  und  besitzend  es".  Dö  sprach  des 
kungcs  Sichem  sun  zu  Jacob  und  eu  sinen  sünen:  „isl  daz  ich 
gnid  vor  üch  find  ^^  so  gib  ich  üch  alles  daz  ir  wend  *',  merend 
die  morgengüb  und  vorderem  gab  '*  das  gib  ich  uch  alles  gern 
und  gebend  mir  ^'  nun  die  jungkfrowen".    Dö  sprachen!  sy  mit 

1  BCDa  lietl  und  sisrh.  2  F  straff,  goll  Ya.  und  lerhaugt.  3  C 
nni  4  B  ende.  5  C  blinl  wart.  6  Da  er  im.  7  F  höchsten.  B 
Da  fehlt  „gm^n  herren  und".  9  C  h«r.  F  herschaft.  10  sehen  und 
■ehowen.  Vulg.  nl  viderel  regionia  ilüne  muliHrps.  1 1  Da  a;  der  küng 
sah.  13  ABCDK  lieb  and  «uokte  und.  iS  C  enlrcat  F  entratt.  14 
r  Hbrlen  nnd  nptKrh  und  bnt  sie  ireii  vallcr.  15  Da  gsge.  16  Da  do. 
17  F  sele  ic[  mein  Bun  Kugefugt  gulit  im  zu  francn.  lg  C  ain  E.  19 
BDF  nicm.  ir  ontcr  loohter.  C  und  nnnienC  iinere  adnc  min  dßhtern  und 
wDiidelcn  mit  cinnjidcr.  20  F  find  »Is  ir  wolt  merot  die  morgensab.  21 
('  WL'llent.  D  woll  merl.  C  fohh  „merond"  liin  „gern  nnd".  22  Da  die 
guL.         23    C    mir    die    schuno    die   Juugfcfrau.      0  der   juiigkrrow. 
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zorn:  „wir  miigend  üch  sy  nit  geben  darum  daz  ir  alle  nit  be- 
schnitten sind^S  Do  ward  der  küng  Emor  ^  und  sin  sün  fro  und 
beschnittend  sich  zehand  '  und  '  all  man  wann  der  Jüngling  hett 
die  jungkfrowen  ^  zemäl  lieb.  Und  an  dem  dritten  tag  so  der 
schmerz  der  wunden  aller  ^  gröst  was  do  namend  Jacobs  sun  Sy- 
meon  und  Levi  ire  schwert  ^  und  töttend  den  küng  und  ^  sinen 
sün  und  all  man  sins  hus  und  namend  Dynam  uß  dem  hus  und 
viengend  ir  ^  frowen  und  ire  ^  kind.  Dö  das  Jacob  inen  ward  do 
ward  er  ser  betrübet  und  sprach  zä  Symeon  und  Leui:  „ir  band 
mich  ser  erzürnt  wann  ir  band  uns  nun  daz  landtvolck  ^^  zevind 
gemachet'^  Dö  sprachent  sy:  „söltend  ^^  wir  liden  daz  man  Dy- 
nam hielt  als  ain  gemaines  wib".  Dö  ^^  forcht  im  Jacob  ser  vor  ^' 
des  landes  volck.  Dö  trost  inn  got  und  sprach  ^^:  „furcht  dir  nit. 
Ich  wil  dich  wol  bewaren.  Far  gen  Bethel  und  mach  mir  ain 
altar  und  ^^  won  da,  da  dir  got  erschain,  da  du  dinen  br&der 
Esaw  flucht"  ". 

Wie  Jacob  einen  alt&r  buwete  in  Betbel  *^, 

DÖ  rfiffl  Jacob  allem  ^^  sinem  gesind  und  sprach:  „werfiend 
all  abgött  hin  und  ^^  raingent  üch".  Dö  gabent  sy  im  all  abgött. 
DÖ  grfib  ^^  ers  under  ainen  bom.  Darnach  sprach  er:  „Beraitend 
üch  das  wir  gen  Bethel  farind  '^  und  got  ainen  altar  machint  da 
er  mir  erschain  und  mich  in  miner  trübsali  ^^  trost  und  was  ain 
gesell  mins  wegs.  Dö  zugend^^  sy  gen  Bethel.  Dö  kam  ain  grosse 
forcht  in  alle  die  die  in  der  statt  warend  als  got  wolt  undtorstend'^ 
inen  nit  nächjagen.  Also  versach  '^  got  die  sinen.  Dö  kam  Jacob 
mit  den  sinen  gen  Bethel  und  buwt  got  ainen  altar  und  hieß  die 
statt  das  gotteshus.    Dö  erschain  im  aber  got  an  der  statt  da  er 

1  C  feblt  „Emor**.  2  C  zustund.  3  Da  fehlt  „und".  4  B  tochter. 
Da  frowen.  5  C  also  gros  was.  6  C  Schwester.  7  F  fehlt  „und  sin 
sün".  8  F  sein.  9  F  sein.  10  A  gancz  volck.  C  die  lantvolcke. 
11  Da  wir  wolten  nit  liden.  12  F  fehlt  „da  forcht"  bis  „landes  volck". 
13  Da  von.  14  Da  sprach  zil  im.  15  C  fehlt  „und  won  da".  16  A 
hast  gcflouhen.  17  Von  hier  fehlt  in  C  bis  zu  den  werten:  „Esaw  nam 
sin  frowen"  in  dem  abschnitte  als  Ysaac  starb.  18  A  alles  sein  gesind 
an.  19  F  fehlt  „und  raing.  euch".  20  D  begrub.  A  die  begruben  sy. 
21  AB  geen.  22  BD  betrübsal.  23  D  zogten.  24  A  trösten  in  und 
waren  im  unterdenig.     F  ruften  in  nachjagen.       25  ABDDaF  bewart. 


17S 

im  vor  crschpin  du  er  sinen  bröder  floucli '  und  sprach  zS  im:  „du 
liaipgesl^iil^niejjacob^  sundfrn  Tsrahel^  Ich  bins  der  almächtig 
fol.  Wachs  und  wird  gemercl,  Haiden  und  das  volck  '  wirl  von 
dir  uß  gän.  Die  geschlächl  wenlenl  uß  dir  gän  und  die  küng  gdh 
von  dem  *  land  und  das  ertrich  das  Abraham  und  Ysaac  geben  ^ 
hän  das  gib  ich  dir  und  diiiem  sämen"  und  gesegnet  inn.  Jacob  ^ 
wicht  ain  oltär  d«  gel  mit  im  redet  und  gouss  öl  darulT. 

AU  TBanc  Blnrb. 

Und  Ysaac  starb  do  er  achtzig  jär  all  was.  Dö  begrubend  inn 
sin  sün  mit  laid.  Darnach  gebar  Rachel  Benjamin  und  starb  '  an 
dem  kind.  Das  was  Jacob  gar  laid  und  bi'gröb  sy  erlichen.  Ja- 
cobs sünwarend  zwölfT".  Lia  hell  Rüben  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  und  Zabulon.  Rachel  hell  Joseph,  Benjamin^.  Rachel  duren 
hell  zwei  sün  Dan  und  Neplalim.  Zeipba  Lyn  diirn  helt  zwen  sün 
Gad  •"  und  Äser.  Esaw  nain  sin  "  Trowen  und  '*  sinu  kind  und 
«lies  sin  gfil  und  sin  vich  das  er  in  Clianaan  hell "  und  zijch  sich  in 
Bin  ander  küugkricb  und  schied  von  sinem  brfider  Jacob,  wann  sy 
ivärcnd  baid  gar  rieh  und  mochtend  by  ainandren  nit  wonen  '*, 
wann  das  '^  ertrich  waß  inen  ze  eng  zQ  irem  vich.  Und  Esaw 
wonet  ufTdem  berg  Edom  und  gebar  zwölfT  hertzogen  und  Jacob 
■wonet  ^*  in  dem  land  Clianaan  und  holt  sinen  sün  Joseph  "  für 
slle  sine  kind  lieb,  darumb  das  er  inn  in  sinem  alter  geboren  hett 
and  machet  im  ainen  rock  '^  der  was  niil  himelfarw  gesprengt. 
Darumb  nidütend  inn  sin  brflder  all.  Dö  '"  rügt  *"  Joseph  sinor 
])r&der  ainen  *'  vor  sinem  vatter  urab  ain  unerbers  "  ding.  Di'i  ** 
Värent  [iir]  aber  zorn  uff  in. 


1   F  fluh.     B   gcSnbcn   helt. 
fakcht.       4  D  von  delm  Und  nß. 
I  B  starb  voran.     D  Di  starb  dam 


2  D   nymtT.        3  BDF   volck    der    ge- 

5  F  gelnbt.      6  Da  Jsoob  und  weichl. 

8  X  iKlJjrF  und  bicBsen.     F  iwOllT. 


1  hett  »echt  atin  Kub.  S 
ein.  1!  C  fehlt  „and  s^ 
nd  iScb.  14  BD  gewDD 
I  C  wonte.  17  B  Jos. 
B  F  raek  von  h^melplDbet 
.9  BDFC  eina 
I  BC  fehlt  „kinen  vor  sm. 
23   B    ( 


DF  Benjamin  Baliini  Rncb.  10  D  Dnn.  II 
le  kind".  13  C  bette  äne  natu  er  mit  imo 
:n.  F  gen-annen.  Da  belibcn.  15  C  «in- 
■or  allen  kirdcn.  F  vor  allen  amlcrti  lieb, 
tuch.  Daminb.  M  hiiuelfur.  Vulg,  tiitiicn 
jaln  do.  Da  ainBuiHtila  do.  20  C  ruwete. 
ratt.       22  B  unerlichB.     D  uiierbergs.     C  nn- 


inb    wurden 


I  allo 


C  ■]«' 
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Wie  Joseph  troumpte  nincs  nachtcs. 

Dö  nun  Joseph  sechszechen  iar  alt  was  do  hfit  er  die  härd  ^ 
mit  sinen  bnidern  und  ains  mals  sprach  Joseph  zfi  sinen  brQdern: 
„mir  haut  getrompt  wir  wöltijid  garben  uff  dem  acker  zflsament  ' 
binden  do  rieht  sich  min  garb  uff  und  stundent  uwer  garben  [tunb 
die  meinen  ']  und  bettotend  die  minen  an^S  Dö  sprachent  sin  brü- 
der:  „wirst  du  unser  küng  oder  sollend  wir  dinen  *  gebollen 
undertenig  sin  und*  werden?"  Darnach®  sprach  aber  Joseph: 
„mir  haut  getrompt  mich  bette  die  sunn  und  dermon  an  und  aylff^ 
Sternen".  Dö  sprach  Jacob  ®:  „sun  betten  ^  ich  und  din  bruder 
dich  uff  der  erd  an"  und  strauffet  inn  und  sprach:  „was  sol  dir 
der  trom"  und  hassotend  in  sin  bruder,  aber  Jacob  betrachtet  die 
ding  '®  haimlich  in  sinem  hertzen. 

Wie  Jacobs  sdne  iren  brüder  Joseph   in    den    bumen   wurffent   oder  in  die 
cisteme  do  die  hosen  tiere  intie  worcnt  und  in  darnoch  yerkoufftent. 

Ainsmais  do  worend  sine  bruder  uff  der  waid  ^^  und  haltend 
der  schauff.  Dö  sprach  Jacob  zu  Joseph:  „gang  zfl  dinen  bni- 
dern ^*  und  besieh  wie  es  inen  gang  und  sag  mir  wider  was  sy 
tugind".  Dö  was  er  im  gehorsam  und  sficht  sy  in  Sichem  und 
fand  ir  nit.  Dö  sprach  ain  man  zfl  im:  „sy  sprachend  wir  ^'  wöl- 
lind  in  Dothaim  gan".  Dö  kert  Joseph  in  Dothaim  und  fand  sy. 
Dö  sin  bruder  inn  von  fernen  sachend,  do  gedachten  sy  inn  zfl 
ertöten  und  sprechend  ^^  zfi  ainandren:  „sechend  da  kompt  der 
trömerl  wir  sollend  inn  tötten  und  werffen  in  die  cistern  und  wir 
sprechend  ain  wildes  tier  ^*  hab  in  fressen  ^^  und  laussend  uns 
denn  sechen  was  im  sin  tröm  denn  nütz  sygind".  Und  ^"^  das  er- 
hört Rüben  und  was  im  laid  und  sprach:  „wir  sollend  inn  nit 
tötten  und  sollend  sin  blfit  nit  vergiessen.    Werffend  inn  in  die 


1  C  des  vihes.  F  der  schoff.  2  BF  fehlt  „zusammen*^  3  []  ans 
BD  Da  F.  4  C  dinen  got  anhetten.  5  B  fehlt  „und  werden".  6  B 
fehlt  „dam&ch  sprach"  his  „do  sprach  Jacob".  7  CF  zwölff.  8  Da  Ja. 
cobs  sun.  wir  pcten.  9  DaF  pett  wir  dich  auf  erd  an  und  dein  prüder. 
Vulg.  adorabimus  te  super  terram.  10  C  die  tröume  heimlich.  F  die 
dieng  all  in  sein  hertzen.  HC  fart.  12  F  brUd.  auf  ir  wayd.  13  0 
a\\  woltcnt.  14  C  fehlt  „und  sprachend"  bis  „tötten  und".  15  C  die 
wilden  tier.       16  F  zurissen.       17  BCDF  do  das  Ruhen  hört  do. 


<T7  _ 

•  _ 

cistern  '  in  der  wüsti"  *.  Das  reJl  er  üarum  das  er  inn  von  iren 
henden  erlösen  wolt  und  inn  sinem  valter  widergcbcn.  Und  da 
nun  Joseph  zA  sinen  brüdern  kam  do  zug^end  sy  im  sin  '  schönes 
langes  claid  *  ab  und  wurfTend  inn  in  die  cislern,  die  hett  nil  was- 
scr  und  sasscnd  da  uider  und  aussend.  Dö  kamenl  koufflül  ^  Ys- 
mahi'liU'u  von  Galaat  und''  ire  keiiiblin  '  die  IrQgcnd  edel  wurlzen 
und  spetzi  **  in  Egypieuland.  Du  spracli  Judas  ':  „was  hilfTl  uns 
daz  wir  unsiTU  brüder  löUend  und  sin  bl5t  vergiessenl.  Es  ist 
besser  wir  verkouf&nd  im  das  unser  hend  nil  verunraint  werdint 
warn  er  isl  unser  brüder  und  unser  flaisch"  '".  Des  volgotend  sy 
im  und  zugend  in  uß  der  cistern  und  gaubent  inn  den  kouflülen 
Dmb  drissig  pfenning,  die  fürtend  in  *'  in  Egiplen,  Dö  noment 
sine  bröder  '^  sinen  "  rock  und  sliessend  inn  in  ain  kützelis  blfit  '* 
und  saiitend  inn  sinem  '*  vatter  und  enbuUend  int  sy  hellind  den 
rock  runden  das  er  besöctie  ob  es  sines  suns  rock  war.  Und  do 
inn  der  valter  erkanlt  do  erschrack  «r  gar  ser  und  zerzart  "  sin 
gewand  vor  laid  und  lait  ainen  sack  '^  an  und  spracti  inn  hell  ein 
böses  lier  fressen  '^  und  waint  '"  inn  vil  zitz  '".  DO  kamenl  sin 
^n  und  sine  frund  "  und  wollend  sinen  schmerlzen  "  senfTten  *' 
id  trösten  inn.  Du  mocht  **  er  kain  Irost  von  inen  niemen  und 
irarh:  „ich  wil  in  *^  dem  abgrund  wainen"  *"  und  *'  was  stä- 
leklich  in  dem  waitien  und  irög  fürbas  ^^  ain  bäry  bemd  an  vor  ** 
Jaid.  Du '"  gauben  sy  die  kouflüle  Josephen  zekoulTend  in  Egiplen 
PotiTarn  ''  des  küngs  Pharo  ritler  ^'  maisler. 


1  A  fehlt  „in  der  «i[tti"  bis  „inn  in  die  eiste 
■tm.  S  C  werfTend  inn  die  wUsIi.  S  B  sein  g 
F  j;ewBDtl.  ö  F  kaurSeutl.  «  D  mit 
yecerie.  DDaP  »petzerey.  9BCDF  Jndns  lu  t 
)JdU.  II  B  in  hin  in.  12  B  felilt  „sin  brilder". 
\t  C  blal  und  enlbuttent  liotm  ralter.  Ifi  BDF  ir 
DP  um.        IT  F  brrmn  Mck.         18  C  gratta.     P  t 


.    Vulg.  eil 
tiid  ab. 


leweiDt.  SO  A  gar  langu  z 
C  Koni.  33  F  hcIlTen  senlTten.  Hn  < 
35  B  i»  in.  26  BF  bewainen.  Vulg.  . 
in  iDferam.  37  CDaÜ  fehlt  „und  wai 
39  Da  von.     F  fehlt  „vor  laic 


4  Cge- 

'  C   leaibÜD.       8  C 
I    pradern.  10  A 

13  DF  sie  sein  r. 
1.       16  AC  lerreiß. 
iBsen.         19  DDaF 
iel  frennlt.    Da  alle  freund.      3! 

..  d.  wain,"        28  F  füipas 
)  BU  do  verkaufen  .lujie- 


1  nd  ßliu 


e  kanfleul  in  Egipten  Pulifam  d.  k,  r.  m.     C  do  t 
<a  dea  kdnga  Pbarea  rltUr  maitter   genant  PuUf«r. 
I  F  Titlanchad  meyster. 


rrkauRien   in  die 
Sl  Q   Pacifer. 
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Wie  Jadas  ein  frowe  nam  die  gebar  im  diy  Bün. 

ZA  der  zitt  do  nam  Judas,  ain  frowen  die  hieß  Sue  ^  die  ge- 
bar im  '  dry  sun  der  erst  hieß  Herr  der  ander  hief)  Onam  der 
dritt  hieß  Sela  '.  Und  ^  do  der  erst  sun  gewflchs  do  gab  er  im 
Thamar  zfi  ainer  frowen.  Do  starb  inn  der  s^n  Herr  schier  an  ^  lib 
erben.  Dö  sprach  Judas  zfi  ^  Thamar:  „belib  witwe  in  dins  vat- 
ters  hus  biß  min  sun  Sela  gewachset  das  er  erkicke  ^  den  samen 
sins  brflder8*^  Das  tett  sy.  Dö  Sela  ^  gewflchß  do  gab  er  ^  ir  in 
nit,  das  was  ir  ^^  zorn.  Nun  wolt  Judas  sine  sciiauff  scheren.  DA 
das  Thamar  hört  ^^  da  zöch  sy  ir  witwenclaider  ab  und^'  leit  ain  ^* 
dünnes  witwen  claid  an  und  saß  an  die  wegschaitlen  ^^  desselben 
wegs  und  bedackt  ir  antlit  '^  Dö  ^^  Judas  das  sach  do  wolt  er 
wenen  es  war  ain  gemaines  wib  wann  er  wisset  nit  das  sy  sin 
snur  ^^  was  und  ^^  sprach  zfi  ir:  „gunn  mir  das  ich  mit  dir  ze- 
schickind  hab/^  D6  sprach  sy:  „was  gist  du  mir?^^  Do  sprach  er: 
„ich  send  ^'  dir  ain  kützin^S  Dö  sprach  sy:  „setz  mir  ain  pfand 
biß  mir  das  kitzin  wirt^S  Dö  sprach  er:  „was  wilt  ^  du?''  Dö 
sprach  sy:  „din  vingerlin  und  dinen  stab'S  Das  gab  er  ir  und 
schlieff  by  '^  ir.  Dö  ward  sy  zehand  schwanger  und  gieng  haim 
und  lait  das  witwenclaid  wider  an  *K  Dö  sant  ir  Judas  das  kitzin 
an  die  statt  und  hieß  ^'  im  das  pFand  bringen.  Dö  fand  ir  der  bott 
nit  und  fraget  wa  daz  wib  war  die  vor  an  der  wegschaid  was  ^ 
gesessen.  Dö  sprachent  die  lüt:  „es  saß  kain  gemaines  wib  an  der 
statt''.  Das  seit  der  bott  Judassen  wider.  Nach  ^^  dry  monaten 
sprach  man  zfi  Judas:  „din  schnfir  treil  ain  kind".  Dö  sprach  er: 
„man  sol  sy  brennen".  Dö  ffirt  man  sy  uß.  Die  wil  sandt  sy 
irem  schwecher  das  vingerlin  und  den  stab  und  enbout  im :  „des  der 


1  C  Snedi.  F  8ua.  Vulg.  vocabulo  sue.  2  F  felilt  „im".  3  A 
Gela.  4  C  und  do  der  erste  sun  starb  one  erben  do  sprnch  Judas  zu 
einer  matter:  Tbamar  blibct  wittewe.  5  BDaF  on  erben.  6  B  seiner 
sobnur.     DF  seiner  snure.  7  A    eruicke.     F  erküke.     l)    er  der  kucke. 

8  A  Gela.  9  Da  er  sein  nit.  10  Da  in.  11  Da  sacb.  12  F  feblt 
„nnd  reit  ain"  bis  „an".  IS  AB  sommerclaid.  CDDiiM  sumerklcit.  Vulg. 
teristrum.  14  F  wegsobaid.  15  F  angesiebt.  16  F  feblt  „do  Jud.  das 
sacb".  17  Da  sin  sünen.  18  C  feblt  „und  spracb'*  bis  „do  spracb  sy". 
19  F  sobiok.  20  A  begerstu.  21  F  mit.  22  Da  ab.  23  C  hieß  ir 
das  kitsin.       24  Da  war  gewesen.       25  C  feblt  „nacb  drey  mon." 


«tob  ond  das  vingerlin  ist  by  dem  hän  '  ich  empfangen".  Dfl  er 
das  erkant  do  sprach  er:  „sy  iüt  gerechter  denn  icii,  wann  ich 
ben  ir  niinen  sün  Si;Ih  nil  gegeben".  Und  do  die  zitt  der  gepurt 
kam  do  erschinend  '  zwey  kind  in  '  irem  lib.  Und  do  sich  das 
erst  zfl  der  gepurt  rieht  do  höh  *  er  das  ander  by  der  band. 
Du  strickt  ^  im  die  dürn  ain  r6tes  tüchlin  unib  ^  die  tiand  und 
sprach:  „diß  sol  des  ersten  beruß  gän"  und  do  es  die  hand  hinin 
rider  zöcU,  do  gieng  das  ander  beruß.  Darum  hieß  sy  es  Phares 
md  ^  was  ain  knab.  Darnach  gieng  daz  mit  dem  röten  tüchlin 
heruß  den  hieß  man  Sara  "  und  was  öch  ain  knab  etc. 

Wie  JoBcpli  in  Egipton  knm. 
Nfln  was  Joseph  in  Egiplen  liy  Putifern  '■'  der  inn  koufO  het 
küngs  Pharo  '"  fürst  siner  ritterscliafft.  Das  was  gar  ain  fru- 
ner  tugentliaffler  '^  man  '*  und  w»s  gut  mit  im  und  was  in  des 
küngs  hus  wann  er  erkant  '*  daz  got  mit  im  was.  Dö  "  slQndent 
■lle  ding  ^'  in  siner  '*  band  ".  Dö  dienet  im  Joseph  Uigenlichen  "* 
(ind  fand  gnäd  by  sinem  herren  der  hett  inn  gar  lieb.  Und  setzt 
in  zfl  bropst  '"  sines  huses  und  '"  golruwet  im  über  alles  sin  gfll 
das  rieht  er  alles  uß  und  got  gesegnet  Egipten  durch  Joseph  wil- 
len und  meret  inen  ir  gut  in  den  hüsern  und  ufTdem  feld.  Nun 
»as  Joseph  gar  schön  an  dem  antlil  "'  und  zart  an  der  sngesicht. 
Darum  gewan  in  die  künigin  gar  lieb  in  suntlicher  *'  brgird  "  und 
balt  inn  ainsmals  daz  er  by  ir  lag.  Das  wolt  er  nit  tun  und  sprach 
sA  ir:  „nun  haut  mir  min  herr  alles  daz  *'  t'inpfolclien  *'  daz  er 
baut  und  waist  nit  was  er  in  sinem  hus  baut  und  ist  nütz  das  in 
linem  gewalt  nit  *"  sye  wann  du  allain,  wann  du  bist  sin  frow; 
darumb  wil  ich  die  "  bobheit  nit  tön".    Das  [w«»  '*]  ir  zorn  etc. 

.  B  hett  fy.  2  M  scliyunsn.  Vulg.  aparueriint.  3  F  in  iiiultcrleib. 
4  A  hielt.  BUF  linlil.  C  hat  in  der  ander  in  der  Eiand.  fi  C  truukele. 
Talg.  tigRTit  obsletrix  coccinum.  6  D  an.  T  UCDF  fehlt  „und  was 
^n  kuab".  8  Da  Sern.  Vulg.  Zaram,  9  Da  PuntifErii  bIb  in.  10  C 
JUrat  aein.  riltemiciater.  F  aeiner  ritler.  M  BilermeyBler.  II  ADF  lu- 
gentlieher.  C  fruhibarer.  12  F  herr.  13  C  bekante.  DDaF  bekanmt. 
14  F  und.  15  U  ding  an  im  und  iti  «iner  band.  IG  Da  irer.  17  C 
in  ainrm  gewalL  IB  C  tug.  und  rruullicbcn  und.  19  iJa  oberaL  SO 
Da  fehlt  „und  getrunet"  bis  „lin  gHt".  31  F  anguaiclil  und  «ertlich 
darumb.  22  C  fnintlicbcr.  Da  suaderliabei.  33  D  hcgierlichet  liep. 
14  F  du  gut.  -ib  O  bcrohlen.  26  Da  fehlt  „nit".  37  B  der.  2B  A.  B  Ut. 
12* 
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Wie  Joseph  gefangen  wart 

Ainsmils  wolt  Joseph  sinem  herren  etwas  im  hus  wureken  do 
hAb  ^  inn  die  küngin  by  dem  mantel  und  '  wolt  inn  zwingen  ' 
daz  er  by  ir  schlieff.  Dö  ließ  er  ir  den  mantel  in  der  band  und 
flouch.  Und  do  die  küngin  sach  das  er  sy  verschmächt  das  ^  was 
ir  gar  zorn  und  schray  und  wainet  und  clagt  dem  ^  küng  und  al- 
lem ^  irem  gesind  er  wolt  sy  benötzouget  ^  haben.  Dd  geloubt 
der  küng  der  frouwen  und  ^  was  im  gar  zorn  ^  und  Icit  Josephen 
in  ^^  den  kdreker  zfi  den  gefangnen.  D6  was  got  mit  Joseph  und 
erbarmet  sich  über  inn  und  rieht  alle  sine  werck  und  halff  im  daz 
er  gnid  fand  in  der  angesicht  des  iiirsten  ^^  des  kärckers.  Der 
gab  im  alle  die  in  '*  sin  band  die  in  dem  kärcker  wirend  ge- 
fangen etc. 

Von  dem  schenken  und  dem  pßster. 

Darnach  sündotend  ^'  der  winschenk  ^^  und  der  pGster  wider 
den  käng  ^^  Das  ^^  was  im  zorn  und  leit  sy  in  den  karcker  ^^ 
da  Joseph  inn  lag.  Dö  antwurt  ^^  sy  der  kärckersfürste  Josephen 
der  dienet  inen.  Dö  trompt  inn  baiden  ^^  des  nachtes  und  do 
Joseph  des  morgens  fru  zfl  inen  gieng  dö  warent  sy  betrüpt.  Dö 
fraget  Joseph  was  inen  war.  Dö  sprachent  sy:  ,,uns  haut  hinacht'^ 
baiden  trompt  '^  und  hant  niemant  der  uns  das  betüt^^  Dö  sprach 
Joseph:  ,,die  betdttung  ist  gottes.  Sagend  mir  was  uch  ^'  ge- 
trompt  hab^S  Dö  sprach  der  winschenk  *^:  „ich  sach  '^  ain  win- 
stock  der  hett  dry  est  ^\  uß  dem  wflchsent  knöpff  und  nach  der 

blftst  '^  brachtend  sy  zittige  winber  ^^.    Dö  hett  ich  des  kunges 

* 

1  A  hielt.  BF  habt.  2  C  fehlt  ,,und  wolt"  bis  „do  Hess  er  ir  den". 
F  nnd  er  wolt  nit  and  sie  meint  sie  wolt  in  zwingen.  8  A  betwingen, 
4  B  do  ward  si  zornig.  5  Da  herren  dem  knnig.  6  D  Yolck  und.  F 
dem  gantzen  hoffgesind.  7  BCDF  genotsogt.  8  B  ward  zornig.  9  G 
•orne  und  schre  und  weinte  und  leit.  D  zorn  und  gepot  das  man  in  leget 
10  F  fehlt  „in  den  kärck.  z.  d.'*  IIA  herren.  Vulg.  in  oonspectn  prin* 
cipis  carceris.  12  C  fehlt  „in  sin  band  die*'  18  F  sundt.  14  A  kei- 
ner. BF  sohenk.  15  A  herm.  16  B  do  ward  er  lomig«  17  O  Htne. 
18  F  antw.  man  sie  Joseph  denn  kamen  dea  flint  jte  kerkora«  If  D 
beid.  ainsm&ls  in  einer  naoht  Da  ain  nachts.  90  ABDV' kiftilk  fll'  Jf. 
getrawmt       22  BCDDaF  ir  gesehen  habu.      S8  AI  u      -'§4.49 

mir  ist  getroimet.      25  ABODF  rebto.       86  C  1  IM^jÜT' 

den.       27  Da  weintranben.  *^  **.  •-^' 
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kopff  in  der  ^  band  darin  '  druckt  '  ich  den  win  und  gab  minen 
herren  zetrinckind*^  Dö  sprach  Joseph:  „die  dry  reben  das  ^ 
sind  dry  tag  die  wirst  du  noch  hinnen  sin,  darnach  setzt  dich  der 
herr  wider  an  ^  din  '  ampt  ^  als  vor.  So  gedenck  denn  an  mich, 
so  dir  wol  sy  ^;  so  bitt  den  ^  kunig  das  er  mich  wider  uß  dem 
kdrcker  nem  wann  ich  lid  unschultiklich^'  '^  Dd  sprach  der  pG- 
ster  ":  „mir  trompt  ich  hett  dry  körb  mit  ^'  brott  ufTmincm  hopt 
und  in  dem  obrosten  ^'  korb  hett  ich  mel.  D6  kament  die  vogel 
und  aussent  daruß^S  Dö  sprach  Joseph:  „die  dry  körb  das  sind 
och  dry  tag  die  bist  du  noch  hinnan,  darnach  hengkt  dich  der 
küng  ^^  an  ainen  galgen  und  essend  ^^  die  vogel  din  flaisch^^  Dö 
erschrack  er  gar  ^^  übel  ^^  und  nach  dry  tagen  do  begieng  der 
küng  ^^  sinen  jarlichen  '^  tag  '^  und  machet  ain  groß  wirtschaffl 
und  gedacht  5ch  an  den  winschenken  ^'  und  satzt  inn  wider  an 
sin  ampt  und  hangkt  den  becken  an  den  galgen  als  inen  Joseph 
gesait  hett  Und  do  es  dem  winschenken  wol  gieng,  do  vergaß 
er  sins  betüters  '*.  Das  verhangt  '*  der  herr  darumb  das  er  nit 
allein  hoffung  zfi  got  hett  und  ließ  inn  dester  lenger  gefangen  ^ 
wann  er  wil  das  wir  inn  in  '^  allen  dingen  anrflffind  er  wil  uns  *'' 
6ch  zfl  hilf  komen. 

Wie  dem  künge  l'haro  trounipte,    wie   das  er   sach    iu  dein   »cblofo    »ub^ii 
veiste  ocbssen  nnd  sdben  mager  oohssen  und  ttüben  dfirre  ffchor  und  sdben 

volle  Äcber. 

Nich  zwain  jaren  do  trompt  dem  kung  Pharon  er  sdch  '^  sy- 
ben  faist  ochßen  uß  ainem  wasser  gin.    Darnach  sach  er  syben 

* 

1  F  meiner  hant  und  druckte.  2  C  daruss  tranck  icb.  3  A  schnnktc. 
4  F  bedeuten.  5  B  in.  6  DDa  sein.  7  C  sUtt.  8  F  gett.  9  A 
meinen  berren  den.  10  C  umb  unscbulde.  11  ABD  pecke.  C  becker. 
12  D  Tol  prots.  13  F  ersten.  14  F  feblt  ,,der  kdng  an  ein.  galgen**. 
16  F  DreMen.  16  A  zumal.  17  ADa  ser.  I>F  sere.  18  Da  kunig  ain  boebteit 
aefai  JIhrL  19  F  purtlioben.  20  C  gebotte.  Vulg.  dies  natalitius.  21 
BCDDftFO  aoheoken.      22  A  betüt  also  dass   er  seiner  vergaß  ganz  und 

md  der  ber  hielt  ia  lang  gefangen  ydocb  das  er  anruflfte  den  al- 
fot»  der  wil  das  wir  in  yn  allen  unsem  nöten  alzeit  anruffe  so 
ipll  «r  «a|S  aleaeit  so  IMif  vnd  in  trost  komen.  28  Q  verbangt  gott 
dtffwik  .  M.OQ  cdtefW  flfiMk  26  CDO  in  unsem  nöten  anraffent  und 
wBjrii   all  MÜIW   »aHiiaB    und    noten   anroffeu.        26  D  uns   belffen. 
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mager  ochssen,  die  nament  öch  ir  waid  uß  dem  wasser  und  an 
den  grünen  stetten  und  die  syben  mager  ochssen  frissent  die 
faisten  ochsen  ^  gar.  Darnach  trompt  im  aber  er  sach  syben 
ächer  ^  uff  ainem  halm  stan  '  die  warend  vol  *•  kernen  und  sach 
syben  dürre  ächer  ^  die  hett  der  hagel  ^  geschlagen  ^.  Dieselben  ® 
dürre  ächer  ^  fraussent  die  vollen  ^^  ächer.  Und  do  der  küng  er- 
wachet do  erschrack  er  ^^  gar  übel  und  fraget  die  maister  was  der 
trom  betuti:  das  kundent  sy  im  nit  sagen.  Dö  sprach  der  win- 
schenck  ^':  ,,herr  ich  hän  gesundet.  Joseph  ^^  betut  mir  und  dem 
pfister  zwen  tröm,  do  wir  gefangen  wärend,  recht  als  sy  uns  er-^ 
giengend'*  und  seit  im  was  im  getrompt  helt  und  wie  wißklich  ^^ 
er  sy  des  beschaiden  hett.  Dö  hieß  er  inn  bald  bringen.  Do  leit 
man  in  schon  an  und  fflrt  im  für  den  küng,  der  sprach:  „got  ist 
mit  dir!  wissag  mir.  Ich  sach  syben  faist  ochsen  und  syben  mager 
ochsen  ^\  die  fraussent  die  faisten  gantz  ^^  und  gar  und  sach  dar- 
nach syben  volle  acher  ^'^  uff  aim  halm  und  syben  dürre  ächer  die 
hett  der  hagel  ^^  geschlagen  ^^  und  die  dürren  ächer  frassent  die 
vollen  ächer  und  wärent  dennocht  dürr'S  Do  sprach  Joseph:  ,,dich 
haut  got  an  mich  gewyßt.  Syben  vaisl  ochssen  und  syben  volle 
ächer  die  betültend  syben  fruchtbare  ^^  järe  die  aller  '^  frucht  voll 
sind  und  die  syben  mager  ochssen  und  syben  dürre  ächer  betutend 
syben  hungrige  ^'  jär,  die  koment  nach  den  gfltten  '^  jaren  und 
verzerend  das  ertrich  als  gar,  daz  man  den  vorigen  fruchtigen  jaren  '^ 
gantz  vcrgist.  Darumb  raul  ich  dir  künig  daz  du  dir  aincn  wisen  man 
usserweilist  der  ^^  dinem  land  vorsye  und  es  verseche  das  das  ^^ 
voick  von  hunger  nit  sterb,  und  ^^  der  dir  das  fünfft  tail  in  dinen 


1  A  ocbsen  mit  gewnlt.  2  ABCDF  eher.  8  F  fehlt  „st&n**.  4 
Da  voller  koren.  F  voller  korns.  5  ABC  eher.  6  ABDDaF  schauer. 
7  DDaF  ertfcblagen.  8  F  die  sibeD.  9  AB  eher.  10  F  siben  vollcD. 
11  A  er  zumal  ser.  G  «r  gar  sere.  F  er  sere.  B  fehlt  „gar  tibel*^  12 
BDDaF  schenk.  13  A  Joseph  in  dem  kerker.  14  F  weyslicb.  15  C 
ochsen  und  die  syben  mager  ochsen  frassen.  16  BF  fehlt  „gants  und*'. 
17  ABCDF  stets  ,,eber*'.  18  ABDDaFM  schauer.  19  DaM  erschla- 
gen. Vulg.  percnsse  uredine.  20  B  volle.  C  guter.  21  F  die  yoller 
frucht  sein.  22  F  mager.  28  A  vollen.  Da  syben  gutten.  24  A  der 
Tüllen  iar.  B  d.  vorderen  vollen.  DDaF  vorderen  fruchper.  25  F  auss. 
in  dem  land  das  dich  Airseb  und  dem  lant  voi*s.  26  A  dein  arm  v.  27 
F  fehlt  ,,und  der  dir**  bis  „guten  jar"*. 
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Stadel  ^  samne  '  der  syben  gfiten  jär'S  Der  '  rat  gefiel  dem 
künig  und  ^  den  herren  allen  wol.  Und  der  küng  sprach:  „du 
bist  des  hailigen  gaistes  vol  wann  du  haust  die  tröm  wißklich  ^ 
ußgeleit,  got  haut  dir  es  alles  kundgetan.  Wa  mügen  wir  ainen 
sollichen  ^  man  finden  der  des  hailigen  gaistes  vol  sy.  Syd  ^  dich 
es  got  gewißt  ^  haut,  so  kann  ich  kainen  wisern  finden  denn  dich. 
Danimb  so  setz  ich  dich  zfi  ainem  herren  über  alles  ^  küngkrich, 
über  lüt  und  über  gfit,  und  sol  dir  alles  volck  gehorsam  '^  sin. 
Mit  aim  ^^  stfll  '^  des  richs  allain  gan  ^'  ich  dir  ^^  vor  an  dem,  das 
ich  küng  bin'^  Und  zouch  afn  ^^  guldin  vingerlin  ab  der  band 
mit  ^^  ainem  bissow  ^"^  und  stiess  im  an  und  leit  im  an  ain  guldine 
gezierd  ^^  an  sinen  iiais  und  claidt  inn  mit  ainen  wissen  claid  '* 
und  hieß  inn  uff  ain  '^  wagen  setzen  und  hieß  *^  die  richter  lut 
schryen  daz  alles  volck  sölt  für  inn  knuwen  und  daz  sy  wißtind 
das  er  herr  und  bropsl  wäre  über  **  alles  ertrich  *'  in  Egipten 
und  hieß  in  ain  hailand  der  weit.  Darnich  sprach  der  küngzfl  im: 
„in  din  gebott  sol  niement  weder  hend  noch  fuß  regen  in  allem 
land  Egipti  und  gab  im  ain  frowen  ^^  Putifars  tochter.  Und  do 
Joseph  vor  des  künges  anblick  '^  stfind  do  war  er  drissig  jar  alt 

Von  den  sübon  fruchtbaren  j&rcn. 

Nauch  dem  kumenl  sybcn  fruchlbäre  jar  und  ward  alles  über- 
flüssige frucht  in  allen  sletlen  waiß  ^^  und  körn  das  man  es  dem 
grieß  des  meres  gelichet.  Do  samnet  Joseph  das  getraid  alle  jar 
das  funfftail  '^  in  und  machet  die  casten  witer  und  fult  die  casten 

all.    Und  ee  die  syben  hungerjar  ^^  kament  do  wurdent  Josephen 

* 

1  C  die  schür.  2  A  scndi*.  B  send  und  sammen  die.  D  snmuide. 
3  F  Do  hott  der  Uunig  wollgcfallen  in  dem  ratt.  4  C  fehlt  ,,und  den 
herren".  5  F  weyslieh.  0  C  semliclien.  7  Da  Seycd  es  uns  got.  8 
C  gewissaget.  9  C  all.  lant  und  über  alles.  10  Da  undertänig.  11  F 
mein.  12  C  strol.  13  C  behan.  14  BDF  dir  nur.  15  C  vingerlin 
Ton  golde.  16  BC  fehlt  „mit  ain.  biss.  u.*<  17  D  wissot.  18  F  zier. 
A  halspand.  19  BCDF  elaid  das  was  des  kungs  pest  kleyd.  20  DaF 
sein.  21  C  hieß  ussrüfen  das  das  ?olck  solt.  22  F  über  all  erden 
Egiptten  und  bies  in  nach  Rgipti  spräche  ein  berren  und  ein  heilant  der 
weit  23  B  fehlt  ,,erireich  in".  24  F  firanen  Asinach.  Vulg.  Azenes. 
Bei  Fabrio.  cod.  ps.  V.  Test.  I,  774.  II,  86  heißt  dieselbe  Assenath,  im 
teelentrost  Asseues,  Tergl.  Qe£fcken,  bildercatechismiis  I,  ■•  78.  26  F  an- 
lacht 26  F  fohlt  „waiß  und  koni**.  27  G  MnfltMliMi  *"  '  ^V 
hungerichcii  iar. 
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xweii  sin  geboren.  Dd  hieß  er  den  erstgebomen  sin  Manasses 
und  sprach:  „got  haut  mich  vergessen  ^  gemacht  aller  miner 
arbait  '  und  das  '  hus  ^  mines  vatters'^  Den  andren  sun  hieß  er  ^ 
Effraym  und  sprach:  „got  haut  mich  wachsind  gemacht  in  dem 
land  ^  miner  armflt'S  Darnach  kamend  die  syben  hungerjar  ^  als 
Joseph  vorgesait  hett  und  ward  ain  grosser  hunger  in  aller  weit 
und  wflchs  der  hunger  von  tag  ze  tag  und  kamcnt  vil  mentschen 
zA  dem  küng  um  spis  die  schickt  er  alle  zfi  Josephen.  Dd  tett 
Joseph  die  casten  ^  ufT  und  kament  die  lüt  von  allen  landen  und 
koufflend  spis  wann  sy  druckt  der  hunger  ser. 

Wie   Jacobs    sdne    in    Egipteti    fArent  und   kom  von    irem    brader   Joseph 

kooflftent. 

Und  do  Jacob  bort  das  man  in  Egipten  körn  verkoufft,  do 
sprach  er  zfl  sinen  sünen:  „farend  hin  in  Egipton  und  kouflend 
uns  6ch  kom  das  wir  nit  hunger  sterbind^S  Dö  f&rend  *  ir  zechen 
in  Egipton  und  belaib  Benjamin  dahaim.  Und  do  sy  zfl  Joseph 
komend  do  bettotend  sy  inn  an  und  bekantend  ^^  inn  nit.  Aber  er 
erkant  sy  wol  und  gedieht  an  die  untruw  ^\  das  ^^  sy  inn  ver- 
kouffl  bettend  ^'  und  redt  inen  herteklich  zfi  und  sprach:  „wannen 
komcnt  ir?"  Sy  ^*  sprachent:  „von  Chanaan".  Dd  sprach  er:  „ir 
sind  spächer  ^^  und  wend  des  landes  geiegenhait  ^^  erfaren  darumb 
sind  ir  herkomen".  Dö  sprachent  sy:  „nayn  ^^  herr,  din  knecht, 
wir  sind  herkomen  das  wir  körn  wellend  kouflen  und  sind  all  ains 
mannes  kind  und  ist  unser  ^^  minster  brfider  by  unserm  vatter  be- 
Jiben".  Dö  ^'**  sprach  er:  „ich  hör  *®  woi  das  ir  spacher  sind.  By 
dem  hall  Pharaonis  so  lauß  ich  üch  nit  biß  ir  uwern  minsten  ^^ 
brfider  herbringend.    Sendent  ^^  uwer  ainen  nach  im  und  sind  ir 

die  wil  hie  gefangen  biß  ich  inen  werd  das  ^^  ir  war  band".    Und 

* 

1  A  vergessen  lassen.  O  vergebens.  2  Vulg.  omnium  labornm.  3 
D  des.  4  D  bauses.  5  F  sy.  6  C  eilende.  Vulg.  in  terra  panpertatis 
meae.  7  A  bungeriebe  jar.  CF  hangerigen  jar.  8  A  kisten.  9  F  äu- 
gen. 10  A  erkanten.  BDDaF  kannten  sein.  C  kantent.  Da  bekant 
11  ABCDF  trewm.  Da  getrew.  12  AB  nnd  wie.  18  verkoufftent 
14  C  fehlt  „8y  sprachent".  15  A  vorspecher.  C  spicher.  16  Da  ge- 
legerheit.  17  A  Nayn  du  ein  her  und  wir  dein  knecht  18  F' unser 
proder  der  mynst.  19  C  fehlt  ,^o  sprach  er"  bis  „spAcher  sind".  20 
Da  sech.  AB  prüfe  ich.  21  C  iüngsten.  22  F  sent  ir  nach  im.  28 
BF  ob 
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leit  ^  sy  dri  tag  gefangen  und  nam  sy  an  dem  dritten  tag  wider 
hemß  und  hieß  inen  ir  seck  mit  körn  Tüllen  und  bieß  inen  ir 
gelt  '  haimlich  wider  in  ir  seck  legen,  daz  '  sy  darumb  geben  bet- 
tend und  sprach :  „wöllind  ir  leben  *  so  bringend  uwern  jungen  brfi- 
der  und  förend  das  körn ''  baim  wann  ich  verebt  got^^  Do  spracbent  sy 
haimlich  zfi  ainandren:  „wir  lident  billichen  wann  wir  band  es  an 
Josephen  ^  wol  verdienet;  nun  wirt sin  biflt  an  uns  erfordert'^ ^;  und 
wißtend  nit  daz  es  Joseph  ^  verslfind.  Do  gieng  Joseph  von  inen 
uß  und  wainet  und  drucknet  ^  sin  antlit  ^^  do  und  kam  wider 
hinin  zfi  inen  und  nam  Symeon  gefangen  und  sprach:  „den  wil 
ich  für  Benjamin  '^  zepfand  hän  biß  ir  inn  bringent^^,  und  gab  ^' 
inen  spis  ufT  den  weg.  Do  ffirentz  wider  ham  und  do  sy  die  seck 
uff  lautend  ^^  do  fundent  sy  daz  gelt  alles  in  den  secken  das  sy 
umb  das  körn  hettend  geben.  Des  wundret  ^^  sy  ser  und  er- 
schrackend  und  sprachend:  „was  maint  got  mit  uns^^  Und  do  sy 
zfi  irem  vatter  kament  do  sprachend  sy  zfi  im:  „uns  haut  des  lan- 
des  herr  herteklich  zfigeredt  und  maint  wir  sygind  spächer  und 
wöllind  das  land  verraten.  Do  sprachend  wir:  wir  sind  fridlich 
komen  ^^  und  begerend  ^*  niemer  übel  zetfind  und  sind  all  ains 
maus  sün  ^^  und  ist  noch  ain  junger  brfider  by  unserm  vatter.  Do  ^^ 
sprich  er.  Bewärind  daz  ir  fridlich  sygind  komen  und  bringend 
uwem  jungen  brfider  ^^  her,  das  ich  wisß  das  ir  nit  spacher  '^ 
sigind.  Ich  geloub  üch  es  '^  nit  und  die  wil  so  wil  ich  Symeon 
zepfand  gefangen  hin  ^^.  Und  do  wir  daz  körn  uß  schüttend  do 
fundent  wir  daz  gelt  alles  in  den  secken'^  Dö  erschrack  Jacob 
ser  und  sprach:  „ir  band  mich  an  erben  gemachet.  Josephs  hin 
ich  nit,  Symeon  ist  gefangen  so  wend  ir  Benjamin  hinfüren. 
Es  ist  groß  liden  uff  mich  gefallen.     Ich  lauß  inn  nit  hin  ge- 


1  C  waren.  2  C  gelt  widcrgebcD.  3  B  feblt  ,,daz"  bis  „bettend**. 
4  A  auders  leben.  5  ABDF  getraidc  baim  wann  icb  fOrcbte  gott  den 
herren  allestt.  C  geringe  heime  \%ann  iob  vorcht  gott.  6  C  Josepb.  ver- 
•chulL  7  BCDDaF  gefordert  8  A  Josepb  was  und  verstund.  9  AB 
trficket  10  AF  angesiobtc.  Da  äugen  und  antlit.  HA  Bei\}.  balten. 
12  C  fehlt  „und  gab  inen"  bis  „wider  bam**.  18  F  außscbutten.  14  A 
▼erbnnderten.  CF  Do  wnrdent  sy  sere  betrübet.  15  F  berkuroen  und 
geren.  16  Da  gerend.  17  B  kint  18  C  feblt  ^JDo  spracb  er**  bis  „daz 
icb  wisfi**.  19  F  brAd.  mit  eucb  ber.  20  A  vorspecbcr.  21  D  nrnt, 
22  C  pfuud  babcn  genomcu.     F  pf.  haben. 
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Schach  im  icht  ^  Übels  so  fflrtind  ir  mir  min  alter  mit  schmertzen 
in  daz  abgrunde^' '. 

Dis  saget  wie  Jacobs  sdne  in  Egipten  fdrent 

Dd  sy  nun  die  spis  ^  verzertend  die  sy  ^  von  Egipton  gefürt 
hottend  do  spriich  Jacob  zfl  sinen  sunen:  ,,farend  wider  zfl  dem 
kong  und  kouffend  uns  spis'\  Dö  sprach  Judas:  „der  herr  ^  haut 
gesprochen  ^,  wir  sechind  sin  antlit  nit,  wir  bringend  im  denn  ^ 
unsern  jungem  brfider.  Wilt  du  inn  nit  mit  uns  laussen  so  farend 
wir  ^  sunst  nit'S  Dd  sprach  Jacob:  „ir  tfind  mirs  zelaid^S  Dd  ^ 
sprachen t  sy  zwar:  „herr  das  ist  nit'\  Dö  sprach  Judas  zfl  dem 
Yatter:  „lauß  das  kind  mit  uns  das  wir  nit  ^^  hunger  sterbind  ^^ 
und  vorder  es  von  minen  ^^  henden,  und  ob  ^^  ich  es  nit  bring 
herwider,  so  hab  min  zwen  sün'^  Dö  sprach  Jacob:  „ist  es  ^^  not; 
so  tftnd  ^^  wie  ir  wöllind  und  nement  von  den  besten  fruchten  des 
landes  gaub  und  bringent  es  dem  herren,  honig  und  edel  ^^  ge- 
wurtz  ^'  mandel  zimmit  ^®  und  rys  ^^  das  ist  dort  gar  wert  *®  und 
niement  zwifaltes  ^^  gelt  mit  üch  '^  hinwieder  und  bringent  dem 
herren  die  gaub  und  bettend  inn  an.  Min  aimachtiger  got  mach 
üch  den  herren  als  gnädig,  das  ^^  er  üch  all  mit  gnaden  hcrwider  ^^ 
laß  oder  ich  belib  ain  '^  waiß  an  erben''  und  ließ  inen  Benjamin 
mit  grossem  laid.  Dö  nament  sy  die  gaube  und  daz  gold  ^^  und 
fflrend  in  Egipton  und  do  sy  zfl  Josephen  kamend  do  vielend  sy 
für  in  ^^  und  bettotend  inn  an.  Dö  sprach  Joseph :  „fürchtend  üch 
nit,  der  frid  sy  mit  üch''  und  ließ  man  Symeon  uß  den  banden. 

« 

1  O  nutz.  Vulg.  81  quid  oi  adversitatis  acciderit.  2  C  gründe.  3 
A  spis  und  das  getreit.  4  F  fehlt  »«die  sy  von  Eg.  gef.  hett."  5  C  fehlt 
„der  herr  h.  gespr."  6  B  geschworen.  F  gesworen.  7  D  dann  den 
andern  jungern  prüder.  8  A  wir  umbsnnst.  9  C  fehlt  „do  spr&chent** 
bis  „ist  nit".  10  A  icht  Torderben  bangers.  11  C  sterbind  und  verder- 
bent  von  siner  hende  unde  ich  nit  herwider  bring.  12  B  DF  meiner  bandt. 
18  F  fehlt  ,,ob  ich''  bis  „herwider  so**.  14  B  ist  als  not.  15  Da  tund 
80  wol  wie.  16  Da  öl.  17  CDF  wurtzen.  18  A  zynomey.  BD  zym- 
myn.  Da  zimin.  CDF  zinien.  19  B  resyn.  DF  rosin.  20  A  gut  O 
ward.  21  F  zwifalt  gab  gelt.  Vulg.  duplicem.  22  CDF  üch  und  brin- 
gent das  vorter  [C  ander]  gelt  mit  euch  hinwider.  23  C  das  ir  alle  mit- 
einander koment.  24  F  her  beim  loz.  D  wider  heim  lasse.  AB  heim- 
sende. 25  C  fehlt  „ain  waiß*'.  Vulg.  quasi  orbatus  absqne  liberis  cro. 
26  BCDF  gelt.       27  BF  in  nider  und. 


187 

D4  min  Joseph  Benjamin  >  sach,  ito  sprach  er:  „ist  dstz  uwer  jun- 
ger brüder?"  Dii  sprächend  sy:  ,ja".  Dö  sprach  et:  „g»\  er- 
barm sicli  über  dich  ^  min  kind'^  Dö  bolloU-nd  inn  die  ayllT'  brüder 
an  und  gaubend  im  gHub  und  TiL-lend  für  inn  nieder  ".  Do  liieß 
er  ey  gütlich  ufTslän  und  grüst  sy  ^  und  sprach:  „lebet  uwer  alter 
vattor  noch?  ist  er  gesund?"  Du  sprächend  sy:  .ja"  und  naig- 
tcnd  sich  aber  und  bettnlenil  inn  an  und  apräcliend  do  zu  dem 
schafTncr  ^:  „do  wir  unser  seck  dahnim  "  uTiIauttend  ',  du  funden 
wir  das  gelt  und  daz  körn  darinn  und  wißtend  nit  wie  es  darin 
komen  was".  Dö  sprach  Joseph:  „fürchtend  üch  nil,  uwer  got 
und  uwers  valters  gol  haut  üch  die  schätz  in  "  uwer  seck  geben". 
Und  Joseph  ward  bewegt  über  sine  brüiltr  und  gieng  bald  von 
inen  uTj,  wann  im  wurd^iit  alte  sine  gelider  bewegt  und  "  waiiiel 
ser  und  drungent  im  die  zacher  *"  uß  "  und  drücknel  sin  anllit  '* 
und  gieng  wider  zä  inen  und  *^  entliielt  sich  und  hieß  zä  lisch 
richten  '*  und  eusscnd  und  trunckcnd  und  wärcnd  wulgem&l. 


Wie  Joscpli  f 


nacliihe  uad  r»B 
lit  körne,  den  er  i 


siueii  kopff  hy   dem  jungern 
e  driu  Iial  gcleit  hciinlkb. 


Nüch  dem  sprach  Joseph  zä  sinem  '^  schairner  *":  „füll  inen 
ire  seck  mit  gelraid  und  leg  inen  das  gelt  wider  in  ir  seck  und  leg 
Benjamin  minen  silbrin  "  kopIT  in  sinen  sack".  Das  tett  er.  Du 
rOrend  sy  von  dannen.  Und  do  sy  ainen  clainen  weg  gef^rcnd  do 
sprach  Joseph  zi^  '"  dem  schiifTner  '":  „yl  inen  bald  näcli  und 
vach  *"  sy".  Das  lelt  er,  und  sprach  zfl  inen:  „waruinb  band  ir 
minem  lierren  sineii  *'  kopfF  gtstolen?"  **  Dö  sprächend  sy: 
„wir  tügind  kain  sölliche  boßhait  ".    Aber  by  wem  "  er  funden 


l  C  «y.  2  CF  fclih  „die!,".  B  Ü  fühlt  „nider".  *  C  Milt  „und 
grilMl  »y".  5  BD  »cUufrcr,  6  BCÜF  fclih  „d.haiin".  7  D  auftcten. 
Dl  uffMt«n.  B  C  in  diu  aBukc  getrAgen.  9  CD  fehlt  „und  wninei  ser". 
tO  C  trehen.  11  A  aii5  und  waiticl  und.  F  uÜ  den  augvn  und  weinat 
Mre  utid  truckl  atin,  13  AF  sngesichto.  ISGfelilt  „and  emliiclt  sivli". 
14  F  EUBitzen.  15  D  dem.  IG  D  BchaETeu.  BF  «cbaFTer.  l7Ugiilduln. 
la  F  fehlt  „üu  dem  sdiafi^".  1!)  BD  schnfTcr.  20  Da  fanohcnt  dm  tol- 
KDt  sj.  21  F  BinoD  lillirem,  22  DDhF  viratolen.  23  C  fulgcndc  fsB- 
«DDg.  boßheil  and  sprach  Joseph  £d  in.  sagenl  an.  «an  liant  ir  gclon  dtc 
ir  den  kapfo  also  genamen  hant  nnd  uch  nxe  fruntschafi  habe  geton  duine 
■nderen  luten.  Nu  lonl  uns  heechowen  wer  den  kopff  mit  ims  hat  hiniveg- 
gtfüret.       Du  won  er  by   Benjamin  l'undcn    wie   wol    er    der    maluiion    un- 
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werd,  der  sy  mins  '  lierren  aigen  und  dien  im^S  Dd  sprach  er: 
„das  beschach  '  nach  uwer  urtail,  by  dem  '  er  fanden  werd  der 
sye  sin  knecht^^  K  Dd  schüttend  ^  sy  die  seck  all  uß  und  fundent 
inn  in  Benjamins  sack.  Dö  erschrackent  sy  ^  also  ser,  das  sy  ire 
ctaider  von  ^  rechten  laid  zerrissen!.  Und  giengent  all  zfl  Joseph 
und  fielend  für  in  uff  daz  ertrich.  Dö  sprach  Joseph  zfl  inen :  ,,wfe 
band  ir  so  ®  bousetich  getan?  Wissend  ^  ir  nit  daz  mir  niement  an 
listikait  gelich  ist?^^  Dd  sprach  Judas:  „got  haut  diner  *^  knecht 
sund  fanden.  Wir  wollend  all  din  knecht  ^^  sin^S  Dd  sprach  Jo- 
seph: „nain,  zwar  ^*  sy  der  min  knecht  der  den  kopff  *•  verstolen 
haut  die  ander  farend  wider  haim^S  Dö  sprach  Judas:  „lieber 
herr!  ich  bitt  dich  das  du  mir  dincm  knecht  erlobist  zereden  und 
zürn  nit.  Vemyro  mich  dinen  knecht.  Du  bist  nach  Pharo  min 
herr,  ich  wil  ewigklich  din  knecht  sin  und  lauß  Benjamin  minen 
brflder  mit  sinen  brüdern  zfl  sinem  alten  vatter  oder  er  stirbt, 
wann  er  haut  inn  von  gantzem  ^^  herzen  lieb  und  mugend  im  nit 
komen  in  inn.  Wann  ich  han  im  min  zwen  sün  ze  gisel  ^^  gesetzt, 
bring  ich  nit  Benjamin  so  soll  er  sy  tötten.  Davon  lauß  inn  haim, 
oder  er  ^^  wirt  betrüpt  bis  in  den  toud". 

Wie  sieb  Joseph  sinen  brüdern  zu  erkennen  gap. 

DÖ  mocht  sich  Joseph  nit  lenger  uffgehaben  '^  und  hieß  die 
landlüt  all  ußgan  und  waint  und  schray  mit  lutter  stimm  und 
sprach:  „ich  bin  Joseph  uwer  brflder  den  ir  ^^  verkoufft  band. 
Lept  *®  min  vatter  noch?''    Dö  erschrackend  sy  also  ser  das  sy 

sobnldig  was.  Do  spracb  Judas,  wie  wcllent  wir  ewiklicb  mit  dem  berren 
tdn  und  antwdrte  umb  dise  gescbibt.  Ich  kan  ime  nit  anders  getun  danne 
das  wir  ewiklichen  mit  gerechtikcit  des  küniges  knehl  sint  wanne  der 
köpfe  by  dem  fanden  ist.  Do  sprach  Joseph,  nein  das  sol  nit  sein.  Ich 
wil  den  han  zu  aigen  der  den  köpf  gcnomcn  bat  und  verstolen  hat  die  an- 
dern furend  wider  beim.       24  BDF  welchem. 

l  A  dins.  2  ABDDa  geschah.  8  B  welchem.  D  wem.  4  F 
aygen.  5  A  suchten.  6  F  sy  sere  und  zurissen  ire  olaider  ▼.  1.  7 
BF  vor  laide.  8  A  also  übel.  9  F  fehlt  „wisset  ir  nit".  10  Da  siner. 
11  AB  fehlt  „knecht  sin**  bis  „vemym  mich**.  12  D  zwar  newr  der  sy. 
18  Da  knöpf.  14  BCDF  feblt  „gantzen".  15  ABDa  pfände.  F  gefell. 
C  ingesigel  flr  in.  16  B  unser  vater.  17  AC  enthalten.  B  aufhalten. 
DF  aufgehalten.  18  A  ir  unschuldigliohen.  19  C  feblt  „lept  min  vatter 
nüch*V 


1(^9 


in  itit  geaiilwurten  moclileiid  '.  Du  sprHch  t^r  güllicli  "  zQ  inen: 
„ir  söUeiid  rtit  crschncken  und  sol  üch  iiit  laiJ  sin  das  ir  mich 
VL'rkouffl  liand  in  diß  kungkricb,  wnnn  gut  liaul  nijcii  durch  liwers 
faBÜs  willen  '  her  in  dtlj  land  gesendt,  das  ir  nil  hunger  sterbind. 
Ich  bin  nit  von  uwerm  raut  lierkomen  nun  vun  dem  willen  gultus. 
Der  haut  mich  gemacht  als  ainen  va  Iter  rimraonig  und  nin  *  Türsten 
und  ainen  ^  herren  siner  land  und  sins  hus.  Nun  lielt  der  hunger 
Bway  jär  geweret,  und  wäret  nucli  '  funtTjär,  daz  man  wedtir 
geäckren  kan  noch  schniden  '  kan  und  mas;.  Üarumh  ylend  bald 
zö  mincm  vallor  und  sprechend  zfi  im.  Din  "  snn  Joseph  ^  haut 
dir  enliollen  er  lobe  noeh  und  sy  '"  gesund  und  herschrl  über  al- 
les Egiplon  lund  und  sprechend  das  er  zö  mir  kom  das  er  nilsterb 
und  daz  er  by  mir  sy  und  öch  sin  siin  und  sine  eniklain  so  wolle 
ich  sy  und  alles  sin  vich  "  spisen  und  sugend  im  alle  min  ere  die 
ir  gesechen  band"  und  '*  fiel  Benjamin  umb  den  "  hals  und  kust 
in  und  wainet  und  er"  wainel  öch.  Darnach  kust  er  die  andren  '* 
brüder  all  "'  und  wainet  "  über  ainen  yegklichen  besunder  '*. 


Sun  ward  dem  kling  gesait  von  etlichen  die  es  gehört  '"  bet- 
tend es  wärend  Josephs  brüder  [ftflfnc«  '"],  Dö  ward  Pbaro  und 
alles  sin  gesind  fro  ^'  und  sprach  der  künig  zfi  Josephen:  „enbüt 
dinem  valter  das  er  her  kom  und  sprich  ?.&  dinen  brüdern  daz  sy 
mine  *'  wägen  nemind  und  daz  sy  ire  frowen  und  ire  kind  und  als 
ir  geschläeht  *^  darulT  berfürind  und  das  sy  essind  der  ^^  fuistikait 
der  erd  und  das  sy  alles  daz  mit  inen  bringind  das  sy  liabind, 
wann  ich  wil  mit  inen  lailen  die  ''^  marck  miner  erd".  D6  hieß 
Joseph  die  wagen  beraiten  nach  des  ktinges  gebott  und  gab  yegk- 

1  BCÜ  mocblend  vor  forchleii.  i  V  l'elili  „gOllich  lA  ioen".  3 
BF  willen  *or  euch.  C  »illBn  fHr  dcb.  4  K  den.  5  Da  tahlt  „und 
■in  hflrr."  0  BD  nnch  fiirwnr.  F  filrpnas.  7  BUUaF  geachneyden. 
C  gi'haekcn  nucii  geaegen  km.  6  Us  aia.  9  F  Joseph  lebt  noch  and 
hmt  dir  entbolion  dag  or  geeuut  sey.  10  U  ist.  11  P  alles  ir  rolck. 
1!  6U  do.  13  BD  aeineD.  14  A  and  et  pitlcrlichen  mit  ym.  15  Du 
•rdcrn  br.  16  V  •llaampl.  17  BD  wsinet  über  yekl.  IB  BCF  feLll 
„bMioder".  IB  C  ge»«hen,  Viilg.  aiidiiiim  est.  20  []  aaa  ÜDV.  11 
C  erfroneL  33  F  »ein.  33  C  gtsindc  hurbnngeDt.  :il  BD  die.  26 
DDaF  das  mark.      Vulg.   compdaliH  nicdiillnm   Icirn«, 
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lichem  br&der  zway  ^  nuwe  claid  und  gab  Benjamin  funff  claider 
die  ^  warend  die  besten  und  gab  im  drühundert  sylbrin  pfenning 
wann  er  was  sin  brfider  von  vatter  und  m&ter  und  wir  öch  nit 
schuldig  '  daran ,  daz  man  inn  verkoufft  hat  und  sandt  öch  sinem 
vatter  drühundert  pfenning  und  fiinff  gfltte  ^  claider  ^  und  gab  inen 
zechen  ®  esel  und  zechen  esUnen  die  inen  zugend  ^  waitzen  und 
die  gewand  und  die  spis  die  inen  Joseph  geben  hett  uff  den  weg 
und  gesegnotend  Josephen  früntlichen  und  fürend  wider  haim  und 
leptend  frtintlich  mit.ainander  ^  wann  Joseph  hett  inen  gebotten 
daz  sy  uff  dem  weg  ^  nit  mit  ainandren  zurntind  und  übel  leptind  ^°. 

Wie  Jacop  yernam  das  Joseph  noch  lebte. 

Dö  sy  nun  zfl  irem  vatter  kament  do  seitend  sy  im,  sin  sün 
Joseph  lebte  noch  und  war  gesund  und  herschte  in  ^^  allen 
Egiptonland  und  war  gewaltig  über  alles  rieh.  Dö  geloubt  er  inen 
des  ersten  nit  biß  er  die  gaub  sach  die  er  sinen  brüdern  gegeben 
hett  und  die  er  im  ^'  gesendt  hett  und  die  wagen.  Dö  geloubt  er 
inen  erst  und  ward  zemal  ^^  fro  und  ward  sin  gaist  wider  lebendig 
und  ^^  gewan  als  groß  fröd  das  er  von  fröden  ^^  alles  sins  laids  ^^ 
vergaß.  Und  was  im  als  ob  er  von  ainem  schwären  schlauff  ^^  er- 
wachet war,  und  ward  sinem  hertzen  ain  nuwes  leben  geben  und 
sprach:  „lebet  min  kind  Joseph,  so  leb  ich  öch.  Gelobet  sy  got 
aller  gnaden.  Mich  begnügt  ^^  wol  daz  ^^  Joseph  lebt.  Ich  wil 
bald  faren  und  wil  min  kind  sechen  '^  und  wil  denn  gern  sterben^\ 
Und  berait  sich  uff  die  '^  wagen  und  nam  sin  sün  und  sine  aniklain 
und  als  sin  geschlächt  und  ^^  sin  vich  und  alles  sin  gflt  mit  im  und 
zeuch  von  dem  land.  Und  do  er  zu  dem  brunnen  kam  des  ^'  aides 
sines  vatters  Ysaac  und  da  er  got  ^^  geopfer|  hett,  dö  sprach  got 

1  Da  ein  nnwes  claid.  2  F  fehlt  „die  w&ren  die  besten".  3  F 
schuldig  an  seiner  verkauffung.  4  A  köstliche.  5  CD  gewant.  6  Da 
fdnff.  7  F  zugend  das  trayde.  D  zugen  in  körn  und  waitz.  A  trugen 
körn  und  waitzen.  8  F  ainander  und  waren  sie  auch  freuntlichen.  9  F 
fehlt  „uff  dem  weg**.  10  F  fehlt  „und  übel  leptind«*.  U  F  über  all 
Egipten  und  über  alles*  reich  und  wHr  gewaltig.  12  B  im  selber  auch 
geschickt  hett.  13  A  ward  hoch  erfreuet.  14  F  fehlt  „und  gewann  als 
groß  fr5d«*.  15  Da  von  hertzen.  16  CD  sines  hertzeleides.  F  grossen 
hertzenleytt  17  F  träum.  18  BDF  benügt  19  D  daz  min  sün  Jo- 
seph. 20  Da  besechen.  21  BDDaF  den  weg.  22  C  fehlt  „und  sin 
vich**.       23  C  sines  veldes.    Da  fehlt  „des  aides *<.       24  C  got  sin  opfer. 
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{*fr  '  Hn-  in  iler  tiacfit  pn  tiein  tchlnuff]  zu  im:  „Jacob,  Jacobl" 
Dö  sprach  er:  „herr  ich  bin  liie".  Dö  sprach  gol,  „ich  bin  der 
allersterkusl  ^  gitl  dines  vntkrs  Ysanrs.  Furcht  dir  nil,  ich  '  bin 
mit  dir  und  gnrig  in  Bgiptun.  Ich  will  dich  zu  ainem  grossen  votck 
machen  und  ich  *  wil  mit  dir  dahin  komen  und  wil  dich  herwider 
füren.    Und  Joseph  ^  leil  sin  hand  üher  dine  "  ougen^'  '. 


ind  Jns<^ph  für  i 


!iil  gegen 


Nach  dem  kam  Jticob  selb  Eyl)(>ntzig  *  in  Egipton  und  sandt 
sinen  sün  Judas  vor  zil  Joseph  und  enbout  im  daz  er  komen  wir. 
Dö  ward  Joseph  gar  Tro  und  r&r  gegen  in  und  empGeng  inn  gar 
frünllich  und  umfieng  innundwainl.  Dö  spracli^  Jacob:  „Joseph'" 
ich  kom  zfi  dir.  Ich  stirb  nun  frölich  so  ich  nun  dincn  anblick  " 
gesechen  han".  Dcnnocht  *-  seit  Joseph  di^m  küng  das  sin  valler 
mit  allem  sinem  geschlüchl  komen  wür  und  mit  iillem  irem  g&l  und 
türt  die  TünlTJüngsten  bruder  zii  dem  küng.  Die  sprächcnt:  „herr 
wir  Ondent  unserra  vich  nit  waid  in  unserm  land  davon  so  bittend 
wir  dich  din  kneclit  daz  du  uns  '°  in  dincm  land  Yessc  laul'iist  wo- 
nen".  Darnach  "  fürt  Joseph  sinen  vnller  zfi  dem  küng.  Dö 
sprach  der  küng  zä  Josephen-,  „das  land  Egipti  staut  in  diner  hand 
laoß  sy  in  der  allerbesten  erd  wonen  "  und  gib  inen  das  Und 
Tfegse".  Dö  fürt  Joseph  sinen  vatter  für  den  küng.  Dö  gesegnet 
er  inn  und  Traget  inn  wie  alt  er  war.  Do  sprach  er:  „ich  bin 
drissig  und  hundert  jär  alt".  Do  gnb  Joseph  sinem  vatter  und  si- 
nem geschlächl  das  best  "^  land  ilamesses  "  und  spist  sy  '**  wann 
es  was  in  aller  well  '"  grosser  hunger  und  sunderlich  in  Egipton 


1  aus  ABCDF  [  |.  S  F  >it1,:rhoaUL  C  alterhälieate  und  allcrsUrcliiBte. 
S  CDF  fehlt  „icli  bin  mit  dir".  4  C  falili  „imd  icli  wLl"  bis  „dir  kom- 
Inen".  I>  O  Jacob.  0  O  sioe.  VAU  Joiti'ph  wir!  dicb  gcsegcn  mit 
•cyner  hnnt  über  dein  lUgen.  M  liaril  iilitr  den  nsgeii.  Vnig.  Joleph 
qaoqna  ponol  mannrn  siiam  super  ocul»9  lUns.  8  F  Relbaibeniigst.  9 
fiP  gprach  xfl  .Incob  ich  Biirb  nu.  10  Da  KU  Josepli.  11  AF  angcsichte. 
B  BDlliti.  tS  BC  Uarnach.  13  F  niis  erliubü  dasii  wir  iUundl  in  dem 
lande  wonen.  14  CDF  fehlt  „damich"  bii  „zu  dem  kunig".  lä  C  ilon. 
16  C  belle  teile  und  das  beste.  F  fiial.  17  Da  RnmanaRB.  F  Hamcue». 
O  Manuses.  IB  C  ay  and  gap  inen  ir  narunge  wai  lu  dürfttcnd  wanaa 
ea.        19  C  lande. 
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und  in  Chanaan.  Den  gab  Joseph  ymer  ^  das  körn  zekoffen  und 
leit  daz  gelt  in  des  küngs  kamer  und  do  die  lü^iit  mer  geliz  heU 
tend  do  koment  sy  all  ^  zä  Joseph  und  sprachent  zfi  im:  „gib  uns 
spis  oder  wir  sterbind  '  hungers,  wir  habind  nit  me  gelt  weder 
gold  noch  silber^S  Do  sprach  Joseph:  „so  bringend  uwer  vich 
so  gib  ich  uch  spis^S  Dö  brauchtend  sy  schau  ff  esel  rinder  und 
pfarit.  Darumb  gab  er  inen  das  jar  spis.  Do  das  letst  jär  kam, 
do  kam  das  volck  aber  zä  Joseph  und  sprachent  zä  im :  „spis  ^ 
uns  oder  wir  sterbind  vor  dinen  ougen,  wir  habind  weder  vich 
noch  gelt^  me:  kouff  uns  zä  küngklichen  dienst,  wann  wir  habind 
unser  erb  und  unser  aigen  ^  verzert  und  ^  band  nütz  me.  Gib  uns 
samen  das  die  acker  nit  verderbind  und  daz  das  ertrich  nit  wüst 
lig^^  Dd  sprach  Joseph:  „nement  samen  und  sdgend  ^  das  ertrich 
das  ^  ir  frucht  gewinnind  und  gend  dem  kung  den  fünften  tail,  die 
viertail  habend  üch  zö  spis^S  Dö  sprachent  sy:  „unser  hail  staut 
in  diner  band,  wir  wollend  dem  küng  frölich  gelten  ^^,  gab  got 
frucht  von  sinen  gn&den^^  Also  ist  noch  in  dem  land  das  fünffl 
tail  des  küngs  Egipti  ^^  an  der  priester  land  das  ist  fryg. 

Wie  Jacob  in  £gipteu  was. 

Jacob  wonet  in  dem  land  Egipti  Yesse  und  besass  sy  ^'  und 
ward  sin  gut  und  sin  geschlacht  ^'  ser  gemerot  wann  er  hett  got 
vor  ougen,  der  was  euch  mit  im.  Und  was  ^^  öch  sybentzechen 
j&r  in  dem  land  und  nam  öch  vast  zä  und  ward  öch  hundertsyben 
und  viertzig  jär  alt.  Und  do  in  der  töd  nichet  do  sprich  er  zä 
Joseph:  „lieber  sun,  wenn  ich  gesterb  so  begrab  mich  in  mins 
vatters  grab  und  lauß  mich  nit  hie.  Das  ^^  grab  ist  nach  by  Cri- 
stus  grib'S  Das  gelopt  im  Joseph.  Do  bettet  Ysrahel  got  an  und 
bracht  im  Joseph  sin  zwen  sun  Hanesses  und  Effraym.  Do  ward 
er  von  fröden  gestörcket  und  rieht  sich  und  sprach:  „der  al- 


1  C  imer  körne  und  do  die  lute  nit  mer  gerett  betten  do  koment  sy. 
Da  ymmer  meren.  2  DDa  aber.  3  AB  verderben.  4  C  gibe  uns 
spise.  5  Da  gelt  erkauff.  6  A  eigens.  O  aiges.  7  F  feblt  ,,und  band 
niitz  me".  8  D  seet.  9  D  das  es  fracbt  pringe.  10  F  geben.  11  A 
Egipti  und  in  das  briester  Johanns  lant  und  ist  also  fry.  12  C  das. 
18  F  geschl.  gross  und  sin  gut  fast  gemeret  14  CF  und  was  stibentzig 
j4r  olt  do  ime  der  tot  nahete.       15  A  fehlt  «»das  gprab"  bis  ,^rab". 


niditig  '  got  orscliain  mir  in  dem  land  ChnnRRn  und  gesegnet 
mich  und  sprach:  ich  wil  dich  meren*  und  mach  dich'  zö  scharen 
dem  voick  und  gib  dir  und  dinem  sanien  diß  *  land  z&  ainer  ewi- 
gen besitzung.  [fl/H  aiFCH  «l«  ^]  Mancssen  und  EITraym  zell  ich 
mir  zu  sünen^  die  sond  glicli  mit  minen  sunen  erben"  und  halssel^ 
sy  zil  im  undküssi^lsy  und  sprach  zö  Joseph:  „got  haut  mich  dins an- 
blickst nilberübetunddinessiiinoii".  DülielJiiseph  für  Jacob  ulTdie 
erd.  DO  gcscgntl  er  in  und  sprach :  „got,  in  des  ■'  angcsicht  gewandte! 
band  min  valier  Abrahum  und  Ysnac  der  mich  von  miner  jugent 
uffgi-spiset  haut  biß  an  den  lug  uuil  der  enget  der  mich  vor  übet 
behüt  '"  Imt  diT  gesegne  dine  kind  und  geh  inen  das  min  nam  von 
inen  angerüffl  werd  und  die  nani«n  miner  väller  Abraham  und 
Ysaac  und  daz  .sy  wachlSJnd  ulT  der  erde  in  menigvallikail"  und 
leit  do  sin  gereclilen  ' '  tiand  ulT  des  Jungern  hupt  EITraym  und  die 
Ijnggen  liand  ulT  des  ellern  '-  hopt  Manasses.  Das  '"  was  Joseph 
laid  und  tail  im  sin  rechten  band  ufTdaz  hopt  Manasses  des  ellern 
und  sprach:  „vatter  das  ist  min  '*  ersigeborner  sun".  DÖ  sprach 
er:  „sun,  ich  waili  es  wol  der  jünger  wirt  grösser  denn  der  elter" 
und  gesegnet  sy  '^  do  und  sprach:  „in  dir  wirl  *"  gesegnet  und 
sprochen  ":  got  lüg  dir  als  EfTraym  und  Manasses  und  setz  den 
Jüngern  für  den  eUern"  und  sprach  zu  Joseph:  „sich  ich  stirb  und 
got  ist  mit  üch  und  bringt  uch  widur  in  uwers  vatlcrs  land.  Ich 
gib  dir  ain  tail  '*  voruß  das  gew«n  '^  ich  mit  dem  schwurt  und 
bogen  von  Ammor  '"  dem  "  küng". 

Wie  Jicob  sin  adne  hIIb  besmiu  imd  bonllFic  Tür  aicb. 
Darnach  rüffl  Jacob  allen  sinen  sünen  **  und  samnpt  *'  sy  für 
in  und  sprach  zii  inen:  „ich  wil  ücti  sagen  und  künden  **  was  üch 


i  D  dich 


l  P  Bllmaulitig 
dii  uod  diiiem  Hftini 
Über  die  scbor  des  volcks.  4  C  di< 
e  C  mir  eS  erbea  and  bclITQ  in  i&  i 
«CD  erben.  T  F  fvblt  „und  halsvl 
•icbU.  C  ■ncclilte«.  9  U  suiacm  a 
erlÖBU       II   BCD  recbtcn.     F  feblc 


iiil.  2  C  mpriin  dem  rolckc  und  gip 
jfi  einer  scbav«.  A  dicb  einen  herren 
«  erde.  F  Bririoli.  S[]iimBCDF. 
lon.  Da  Effraym  die  lellc  mir  nS  sn- 
ay  E.  im".  B  tnicket.  8  A  »ng«- 
igQBicbi  b«t  rrm-andeh.  10  AUCDa 
.gorcublen".       13  C  fubll  „des  ellcrn". 


I 


IB  CD  feblt  „das  was  Jon."    bia    „des  ellern".        U  Da   der 

erstgeboren. 

IC  P  in.         lü  CDF  will  Uiabel   gcB.         17  BC  a"procheu. 

IS  C  taits 

Ur   varUBB.         19  P   gewun    in    m>^in   acbwrrt.        m  C    Amnri 

.     iJÜDkF 

AmoreiB.       21   DF  fubll  „dem  küng".       li  D  »üneu  .tuBumen. 

2S  R  feblt 

„i»nin.srfiir  in  und".     34  A  verkünden.  Bkanl  tun.    FK  fehli  .,u 

nd  künden". 
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künflftig  ist  an  den  leisten  ziten  und  tagen  von  ^  wesen  der  erd 
untz  *  zfi  der  zflkunflt  ^  Cristi.  Nun  hörend  ir  kinder  Jacobs 
uwem  ^  vatter  Ysrahel.  Rüben  min  erstgeborner  sun  du  bist 
min  stercki  und  ain  anfang  mins  schmertzen.  Der  erst  ^  in  ge- 
ben ^  der  ander  in  Egipton.  Du  wirst  ußgossen  als  wasser  wann 
du  haust  dins  vatters  gebett  ^  vermalgott  ^  und  verunraint.  Du 
sott  din  bruder  in  eren  nit  überwachsenes  Wann  er  haut  Balam  ^ 
sin  schlaufTrowen  ^^  beschlauflen.  „Und  von  Synteon  und  von  Levi 
wachst^'  die  boßhait'S  Von  Symeon  wurdent  schribmaister ^'  und 
von  Levi  "  priesler  die  tottend  Cristum  ^*.  „Ich  tail  sy  in  Jacob 
und  ^^  zerströw  sy.  In  irem  raut  sol  min  sei  nit  komen  und  in  ir 
samnung  sy  min  ere  nit.  Wann  sy  touttend  den  man  in  irem  zorn 
und  in  irem  willen  wurffend  sy  die  mur  nider  ^^.  Verflucht  sy  ir 
zorn  wann  er  ist  Travel  und  ir  unwirdigkait  ist  hert^S  Jacob  wisseit 
daz  Cristus  von  Judas  Ige/wru  ^^  solt  werden  wann  er  was  der 
erst  der  gol  gelruwet  ^®  und  er  gieng  in  zwifel  durch  durch  *^  das 
röt  mer.  Dö  verdient  er  das  rieh.  Davon  sprach  Jacob :  „Judas 
dich  lobent  din  brüder.  Min  sun  du  kompst  zft  dem  roub  da  ^ 
Cristus  die  hell  beröbt  **.  Du  haust  geruwet  **  als  ain  lewin  *• 
da  *^  Cristus  in  dem  grab  lag.  Der  künig  '^  zepter  wirt  ^^  dir  nit 
genomen.  Fänff  und  sechtzig  küng  und  herzogen  gand  von  dinem 
lib  Judas  biß  *^  der  kung  der  gesegnet  sol  werden  Cristus  ain 


1  C  van  Testen.  2  B  und  tzu.  8  Da  kunflft.  4  R  uwer.  5  B 
des  ersten.  6  F  goben.  O  Gebon.  R  Gabon.  Vulg.  prior  in  donis  ma- 
jor in  imperio.  7  BDF  pett  CDaRQ  bett.  SAD  gemeyligt  R  ge- 
melliget  Da  gemalgott  C  gemosset.  Q  gemostet  9  C  Babilon.  DR 
Balem.  F  Walem  [Bilba.  Gen.  35,  22].  10  AC  hansfrowen.  BD  frawen. 
F  sin  sloffen.  11  BDaF(R)  was  der  possheit  (bosheit).  D  vass  der  bos- 
beit.  Va]g.  vasa  iniquitatis  bellantia.  1 2  R  scbribermeister.  F  scbreiber. 
Da  Schreibmeister  geporen.  13  R  lontij.  14  Comestor.  De  Siroeon  scri- 
bae  et  Levi  sacerdotes  erant  quoram  consilio  Christus  occisus  est.  15 
CR  und  zerstöre.  A  und  su  ynnerster  in  ihr.  16  Vulg.  et  in  voluntate 
Bua  suffoderunt  murum.  17  []  aus  BCDFR.  Comestor.  Prophetavit  de 
regno  fVituro  in  Juda  et  plane  de  Christo  ....  aliis  haesitantibu8  primus  post 
Moysen  intravit  mare  rubrum  nbi  et  regnum  promeruit.  18  Da  trüwet. 
19  R  febU  ,,durch".  20  Da  das.  21  Da  raubet.  22  C  fehlt  ,,du  baust 
geruwet".  Da  getrduet.  23  OR  lembelin.  AF  lebin.  Vulg.  leaena.  24 
Da  das.       25  D  kuniglick.      26  R  wart       27  F  du  pist     Com.  donec. 
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Wartung  der  völckor",  Herodes  rißnol  '  by  Crisfo  und  *  kain  Jnd. 
„Liber  sun,  Crislus  '  binl  sinen  *  esel  in  sinen  ningarlen  und 
«a  ""  eslinen  an  die  ^  winslöck  des  '  ist  Crislan  Juden  haiden  wer- 
den «in  ^eloub.  Und  die  sün  dins  valiers  bellend  dich  an  und  der 
kerzogtöni  *  wirt  von  dinen  lulen  ^  nit  ^enonien  '".  Cristtis  laut 
sin  menschRit  lölten  und  wäscliel  "  sin  gewaiid  "  in  win  und  si- 
aen  '^  manlel  in  ölbomes  blügl  ".  Sine  ougen  sind  schöner  denn 
der  suiin  '\  Dns  sind  die  zwölfT  butten  die  sint  "^  zechen  stund 
schöner  denn  die  milch.  Das  sind  die  "  brcdiger.  Judas  löst  '^ 
Jusephen  von  sinen  brüdern.  Judus  Crislus  kompt  für  üch  in  den 
slrill.  Zabulon  wonet  by  dem  mer  by  den  schiOen  '^  by  '"  Sido- 
nem.  Ysacher  "  ist  ein  slarcker  esel  und  schlaulTt  by  dem  erden 
nnd  hiilt  mittel  "  crd  und  sach  die  vtvr  *^  das  sy  gül  **  was  und 
git  im  xins  von  dem  mer.  Dan  isl  ain  nauter  '^  by  dem  weg  ce- 
nsles  '*  ain  sclilang  mit  vier  hörner  by  dem  strgf  "  wann  der  etit- 
crisl  wirt  von  dem  sun  geboren.  Der  bäl  vier  hörner  das  sind  *' 
valsche  zaiche  und  uniruwer  ''•'  rät  und  weltlich  ^''  gauben  "  und 
gelissenbait  **.  ti&ch  dem  warten  ich  des  hailantz  Crisli.  Crislus 
der  ernört  "  uns  von  des  endicrists  gewalt." 

„Gad  isl  ain  gewäppnoler  **  man  und  stritt  '"  vor  im  und  ist 
binder  sich  gewachsen  und  schlecht  sin  vind  und  die  Juden  wer- 


I 


I    A  roichto.     BÜP  reicbi. 
bin  Jnd".        3  C  fehlt   „Cristui 
e  CS  dtn.        6  BP  Bin.        T  P 
len.        MAP  wechg 

14  AFM  plut. 
»e>D.      C  fehll    „d.11 


C  reht.      R   richiiete.        X  Da   Teblt  „und 
4   CR  fehlt   „»luen  eiel"  bU   „und". 
B.         8    ABCDFR  hmog.         %   B   lenlen. 
12   P  meDacbtyt.        13  F  ain.  gewniid 
C    btaal.      Vnlg,   in   sunguine  uvae.  16 

•uno"   bi«  „ichiiner  den".        16  FD  sein 


t  Bind  sohancr  wie  Viilg,  denies  rjua  sunt  pulcbriore».  17  BFK  ««in. 
18  FR  da  lOBHEBt.  Da  du  last.  Comestor:  post  I<>ii1em  cediil  regnu»  ad 
Judam  qui  eripuit  Joitph  a  mauibus  fratrum.  Eric  ezpecttCio  gentium 
i.  e.  iribaDm  Dodo  doiainUB.  Jndaa  RBuendet  pro  Tnbis  in  proeliiun.  19 
So  gegen  aller  bdscbr.  sch&fcn  odec  acboffen.  20  BD  Da  pis.  C  fehlt 
^b;  8id".  21  FR  Ybuc.  Da  larahcl.  2i  Da  michel  erd.  Comeitor 
mediterran  «am  poBBidel.  'IS  C  sacb  nu  dn9.  24  R  nil  gul.  2b  C  irat«r. 
F  natcr.  26  O  (ersales.  C  rerdium  iregleraBteE.  Dn  THrnslBB.  27  CR 
»ig  wouel  der  endecriat  und.  28  BCOaFR  ist.  P  hm  vir  fnlscbe  tei- 
then  bSmcr  faUche  leichen  unir.  rat.  29  Da  und  trimer.  SÜ  B  werot- 
lich.  C  iegeliche.  31  CK  gobe.  32  CFR  glichaenbsit.  33  K  sroert, 
34  B  gewopeter.       35  F  stritt  ffinff  jir. 

13" 
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dent  ^  zeletzt  behalten  K  Äser  ist  ain  faist  brott  und  '  git  den 
klingen  wollust.  Das  betüt  gottes  ^  lichnam.  Und  der  hett  ain 
fruchtbar  *  tand  zfl  ^  erb.  Neptalim  ist  ain  ußgelaussencr  hirß 
und  git  schöne  süsse  red  in  dem  ^  fruchtbaren  land.  Wann  die 
wissagen  wonent  by  Nazareth  by  dem  Jordan  da  got  brediget  und 
wolt  och  da  getoufTl  ^  werden  in  der  erd  wann  Cristus  brediget  da 
allermaist.  Joseph  ^  ist  ain  wachssender  sun  in  lügend  und  in 
krafft  und  in  wirdigkait  durch  zway  tail  ^^  in  dem  geschlächt  ^^ 
und  in  schöni  in  dem  gesteht  ^^  und  luffend  die  tochtren  uff  ^'  die 
mur.  Daz  ^^  geschach  do  Joseph  in  Egipton  kam  do  luffend  die 
wib  uff  die  mur  das  sy  sinen  anblick  sächind.  Sy  band  '^  inn  ge- 
nidet  und  band  im  schoß  geleit  und  sin  bog  ^^  ist  gesetzt  ^^  in 
siner  stercki  in  got.  Darumb  sind  zerströwt  die  band  ^^  diner  '® 
arm  mit  den  henden  des  almachtigen  gotz  Jacobs.  Ysrahel  got 
dins  vatlers  ist  din  helffer.  Der  *^^  allergowaltigost  got  *'  der  ge- 
sogen dich  mit  ^^  dem  segen  des  himels  von  ebnen  und  mit  dem 
Segen  des  abgrundes  zenidrost.  Mit  dem  segen  voller  ^^  brüst 
und  dem  ^^  segen  dins  vatters  sig  gesterckl  biß  das  da  koment  die 
begird  der  ewigen  tail  '^^.  Also  wirt  *^  Joseph  gesegnet  biß  er 
über  daz  gebürg  ^^  kompt  in  daz  gelopt  land.  So  Israhel  ge- 
fröwl  '^  wird  von  allen  iren  *^  vinden  so  wirt  erhöcht  '^  die  er 


1  C  fehlt  ,,werdent  zel.  behalt/'  2  R  gehalten.  3  F  fehlt  ,,und 
gif'  his  „wollast".  4  CR  Cristas.  5  R  fruhtberes.  6  C  fehlt  „zu 
erb".  R  ussgelossen.  7  BF  des.  CR  das  fruhtber.  8  R  getöufft.  9 
R  allermeist  do  Joseph  otc.  Ooinestor.  Joseph  filius  accrescens  et  decoras 
aspectu,  filiae  discarreruut  super  tnuruni.  F  Jos.  wechst  und  ist  ein  w. 
sun.  10  F  geschlecht.  HA  geschieht.  12  R  fehlt  „und  luffend  die 
tochter*'.  13  C  uff  mir.  14  D  fehlt  ,,daz  geschach*'.  15  R  habent  jn 
in  ir  schoss.  16  C  wag.  17  F  gelecztt.  In  der  Vnlg.  lautet  diese  ganze 
stelle:  ,,Filius  accrescens  Joseph,  filius  accrescens  et  decorus  aspectu.  Filie 
discurrerunt  super  murum;  sed  exasperaverunt  cum:  et  jurgati  sunt:  invi- 
deruntque  illi  habentes  jacula.  Sedit  in  forti  arcus  eius:  et  dissoluta  sunt 
vincula  brachiorum  et  manuum  illius  per  manus  potentis  Jacob.  18  CR 
laut.  19  ABDDaF  seiner.  CR  sincr.  20  F  fehlt  „der  allerg,  gott". 
21  Da  gott  der  herr  der.  22  CF  von.  23  C  fehlt  „voller  brüst  u.  d. 
seg."  Vulg.  uberum  et  vulvae.  24  DaFH  der.  25  Vulg.  desiderium  collium 
etemorum.  26  F  wir.  R  wart.  27  Da  birg.  CFR  gebürge  ist  komen. 
28  FR  erfröwet.  Da  gefiert.  29  A  seinen.  30  BFR  gehöcht.  C  ge- 
liöbet  die  erde.     A  gelobt. 
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Ysrah«l.  Gcsegnt;!  sy  Joseph  die  wil  da  '  hymel  und  erde  in 
wesen  slaiiii  und  die  segen  gangind  all  ulT  Josephs  hopl.  Die  hai- 
likait  Nazarenus  sye  '  uff  siner  schailleln.  Er  isl  iiailig  under  * 
sinen  brüdcni.  Benjamin  ist  ain  zuokendtT  wollT,  di'S  morgens 
zuckt  er  dc-n  roulj  ze  uubenl  *  Inilt  ev  den  ruub.  Im  ward  die  statt 
Yerusaleni  von  ^  gol  ze  erb  gi-gebeii  und  vergouß  lie^  blöt  des 
wissagen  Crisli'"^.  Das  ist  ^  gewissHgel  ulTPautum  der  haifTsant 
Stephan  lötlen  und  ward  dennocbl  Hin  ußerwölles  vaß.  Benjamins 
geschlächl  ^  ward  "  gar  strilig.  Jacob  gesegnet  sin  sün  all  und 
sprach  inen  nit  allen  '"  wol  wann  ir  wiirdenl  vil  verlorn  und  vil 
behalten.  Jacob  wissaget  diu  wärhait  die  er  von  got  helL  Von  " 
Judas  Wirt  Cristus  der  best  '*  geboren,  und  von  Dan  "  wird  der 
endtcrist  geboren  der  '*  böst. 


Darnäcli  starb  Jacob.  Dö  dus  Joseph  sacli  do  Tiel  er  nieder 
uff  sin  antlit  '''  und  kust  inn  und  wainet  vasl  "*'  und  gebeut  den 
artzolen  des  sy  ^'  inn  Salbulind  mit  edlen  salben.  Das  lallend  sy. 
Dö  vielend  die  brüder  Für  '^  Joseph  '"  und  beltutiiid  inn  an  und 
wainotend  und  sprechend:  „wir  bittend  dich  daz  du  uns  unser 
boshait  vergebist  dinen  knechten  dureh  '"  unsers  vnllers  willen. 
Das  hieß  er  uns  dich  bitten  "  die  wil  er  lept".  Do  ward  Joseph 
mit  inen  wainen  und  trösl  sy  gülUch  und  sprach:  „fürchtind  ueh 
nit  ",  got  liäl  es  also  geschickt  '\  Ich  wil  lich  kain  laid  tön.  loli 
wil  ueh  und  uwer  kiiid  spyseii",  Dö  claglend  sy  ireu  vatter  vier- 
Ixig  lag  mit  grossem  wainen.    Darnach  fürlend  sy  in  mit  grosser 

I  Dk  da  llHuiel  iiiiil  iTd.  !  ABDF  gm  lutT.  C  e''  »^-  ^"1»'  "i 
verlice  Naiarti.  3  D:<,  und  et  bhtupii  linidern,  4  CFK  zu  ubuti.  h 
PH  fohlt  „von  go-f.  1)h  felilt  „taa  gutt  zu  erL".  6  K  felik  „C:liri»li". 
BCDDbF  und  Cliriaci.  T  BC  ist  aach  gen.  Nacli  millelallerticlier  exv- 
gcae  ist  Benjamin  ein   lypus  dca  apoatcls  Paulus.       S  V  fublt  „gesohlftcht". 

9  BCFR  was.  10  O  iilluin.  II  F  und  sprach  vun  Ju<l.  IS  F  folilt 
„der  best".  13  C  von  den.  K  denen.  H  C  li  der  do  bSsc  ist.  D  aller 
pOale.  Weil  Dan  v.  IT  mit  einer  sclilango  vergliclien  und  sein  staniui 
Apoeal.  7,  5  ß.  uus-clnasen  wurde,  nird  der  Aniichml  vun  ilim  abgeleitet. 
\i  A  angesiclil.  F  uiT  seina  Tutter  aagesiaht  und  wainl  und  ncliri-y  und 
Inut  in.       16  BC  sere.       17  Da  man.        IS  O  zu.         19  Da  Joseph  nider. 

10  F  durch  unsvrn  willen  und  dvins  vniters.  Sl  A  wcrbun,  des  pittr  nit 
dich  unser  Ivblng.       2't  D  nit  «um  gulL       33  A  gi:nigct. 
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schonhait  in  Ebron  und  ftrend  die  alten  des  '  hus  Pharonis  und 
alle  die  altgebornen  '  des  lands  Bgipti  all  '  mit  inen  und  be- 
giengent  die  ^  begrebtnüß  ^  mit  grossem  wainen  und  clagtend  inn 
sybentag  in  dem  land  Chanaan.  Und  do  die  lüt  die  clag  hortend 
do  sprichent  sy:  „die  clag  des  ^  landes  Egipti  ist  groß^^  und  Mes- 
send die  statt  der  ^  clag  Egipti.  Und  also  ward  er  by  sinem  vatter 
Ysaac  begraben  und  ®  sin  frow  Rebecca  lit  öch  da  begraben  und 
Rachel  und  Lya.  Darn&ch  kert  Joseph  mit  sinen  brüdem  wider 
in  Egipten  und  ^  wonotend  mit  hus  da.  Und  Joseph  lept  biß  er 
sins  süns  Effraym  kind  sach  biß  an  die  dritten  geburt  ^^  und  ward 
hundert  und  zechen  jir  all  ^^  und  ward  do  siech.  Und  do  im  der 
t6d  nächet  ^'  do  sprach  er  zfl  sinen  brüdern  und  ^^  sünen  und  wis- 
saget  inen  ^^  und  sprach :  „got  haist  üch  von  disem  land  gin  und 
fürt  üch  wider  ^^  zä  uwern  vattern  in  das  land  daz  er  Abraham 
und  Ysaac  gelopt  haut,  so  fürend  ^^  min  gebain  ^^  denn  mit  üch 
haim^^  ^^  Darnach  starb  er  und  ward  mit  ^®  eren  bestattnot  ^^  in 
dem  land  Egipti  und  ward  mit  edlen  ^^  salben  gesalbot.  Dd  was 
sinen  brüdern  '^  gar  laid  umb  im. 

Hie    bcpt    sich    an   das   ander    bAcb    von   dem   ußgang  der  kinder  Yarahel. 

Von  Moyses  **. 

Jacobs  ^^  zwölff  sun  hiessent  Rüben  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  Zabulon  Benjamin  Dan  Neptalim  Gad  Äser  und  Joseph.  Und 
do  der  gestarb  ^^  do  wuchs  alles  sin  geschlacht ,  die  kinder  Ysra- 

* 

1  F  in  des  hanß.  Vulg.  senes  domus  Pb.  2  Vulg.  majores  natu. 
C  altgebome.  DaF  altgeporen.  O  alten  gebornen.  3  F  feblt  ,,all  mit 
inen".  4  F  des.  5  Da  grebnisse.  6  B  feblt  „des  lands  Egipti**.  7 
C  die  klagtent  Kgipten.  DF  olag  der  Egipten.  8  CF  fehlt  „und  sin'* 
bis  „do  begraben'*.  9  A  und  hieltent  bauß  do.  10  B  fehlt  „geburt**. 
11  Da  alt  do  ward  er  sieb.  12  Da  nauchent.  13  F  fehlt  „und  sunen**. 
14  B  inen  sprechende.  ]5  F  wider  in  euer  lant  das  er  Abr.  u.  Ys.  etc. 
Da  wider  in  das  land  zu  uw.  vat.  16  C  fürend  Benjamin  wider.  17  A 
leiohnam.  18  F  fehlt  ,,baim**.  19  D  mit  grossen  eren.  20  A  begra- 
ben. CDa  bestetiget.  21  F  edler  salbe.  22  ABC  fründen.  D  br.  und 
fründen.  23  B  ander  buch  liber  Exodi  von  Moyses.  CQ  Hie  hat  Ge- 
nesis ein  ende  und  bebet  sich  an  das  ander  bäch  her  Moyses  gar  gerecht 
noch  dem  latin  gemacht  in  tatsche  und  gut.  R  Hie  bat  Genesis  ein  ende 
und  hebt  an  das  ander  buch  lierren  Moysis  genannt  Exodus.  24  F  Jacobs 
sun  waren  zwelffe  und  biessen.       25  Da  starb. 
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hei  *  und  grönoirnd  und  tvunlent  vast  ^  g:enierot  und  gesterckot 
und  erfüllend  das  land  als  got  woH.  Dö  ward  ain  nüwcr  küng  in 
Egipton  '  land  nachdem  als  Joseph  gestarb  und  hell  Josephen  nit 
erkent,  unter  *  dem  wurl  Moysen  geboren.  Derselb  küng  und 
alles  sin  voick  nidolend  die  Juden  vasl  ^  umb  ir  wishait  '  und  umb 
ir  richtum  utid  edelkait  '',  golles  geloben  und  was  "  im  zum  das 
iren  als  vil  was  und  als  "  vast  wQchsenl.  Darunib  nidolend  '"  sy 
sy  ser  und  inen  hell  ain  ewarl  geseil  und  geschworen  daz  fär 
war  ",  das  »in  man  von  inen  geboren  wurd  der  wurd  als  wtß, 
das  '*  er  Egipton  land  demüligoti  '^.  Und  do  sprach  der  küng  zfi 
den  Sinei) :  „das  voIck  ist  slercker  denn  wir;  wirsond  sy  wirklich 
verdrucken  ^'  das  sy  nit  gcmerot  werdint  wann  ir  ist  gar  vil". 
Und  salzt  werckmaister  '■''  über  sy  und  mostend  laymziegel  '*  und 
pOasler  "  zu  den  böwen  tragen  und  mflstend  höw  '*  uss  den  siel- 
ten tragen  undmilsslend  die  wasser  ablailen  und  abgraben'^,  und*" 
leiten  viel  gross!  ^'  trübsal  mit  arLail  ufT  sy,  und  ye  me  man  sy 
tmcki  ye  mc  sy  wachsend  als  got  woll.  Und  pingotend  ay  ser  und 
spollolend  ir  und  brächlend  "  ir  leben  zä  *'  grosser  bilterkail.  Und 
do  der  küng  sach  das  es  nit  halBT  do  geboul  er  den  Ebraischen 
ammen  **  wenn  sy  die  "'  kindlin  hülDind  ^'^  gewinnen  so  sollend 
sy  die  sün  *^  all  tötlen  und  soltind  die  tochtran  alle  leben  "  laus- 
sen.  Dö  forchtend  die  hebammen  got  und  beliielleiid  '■'  die  sun 
haimlicb.    Darumb  '"  machet  sy  g«l  riL-b  und  kouinend  huser.    Dö 


1  BCDDa  tirBlivI  gar  lerc.  2  BCI)  mir.  3  1!  llglpicn  iinit  lang 
dunKoh  «Ib  JoBFpfa.  Pl>  Egipicn  Ung  diiriiauli  das  Jos.  4  Lih  Tuhli 
„unter"  ttJa  „geboren".  ö  BCDF  Sit,  6  C  boslieit.  7  BUDs  adcIhL'U. 
C  ade].  F  ddütkeit  und.  SAB  U(t.  Q  1)  bIh  aer  üiiii>men.  Dt'  nt-re 
iTUchB.  10  ABCUUnK  haslen.  11  F  fürwiii'  onzwejfTrl  oin  nmn.  1-i 
A  das  alle  Luracliafl  iitiJ  Egipiunland  Btcli  milHalu  gen  yii  demilligi'H  vnn 
wegen  seiner  grossen  wvishuit  und  krafft.  13  BCUt'  demlltignli  und  :i1t 
ir  herBobalTt  und  der  würd  an  weisihoH  und  .in  krUffto  über  sie  atlc.  11 
Db  oiderlrockcn.  15  Volg.  magistroa  opernm.  10  A  Ü  ]ayai  und  mörter 
und  lieget,  h'  laymeii  (relen,  liegel  mortlcr  inia"''-  C  fobli  „laymaiegol" 
bia  „nnd  muMleitd".  17  D  mürtur.  1B  AB  kotli.  U  boroe.  F  bor. 
19  F  graben.  SO  BUF  ntid  legten  in  gros  trlibtal.  31  C  groa  balrflp- 
niase  ta.  22  A  volbracblen.  23  B  lu  in  gr.  A  mit  gr.  24  F  tnicn.  2b  A 
wo  kiut  sengen  miisien.  26  F  kind  gewunnen.  27  Da  kitnd.  2B  C  le- 
bendig. 29  A  beb.  den  nun  Moisy  huiinlichen.  Vulg.  cunscrvabiint,  30 
Volg.  el  ijuia  iibsletrices  limuerunl  diiUiii  uiliSoavil  illlB  damo«. 
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sprach  der  küng  ^  wanimb  sy  die  knaben  ^  nit  töuind.  Do  spra- 
chent'  sy :  „die  Ebraischen  frowen  sind  so  listig  das  sy  sy  gewin- 
nend ee  wir  zft  inen  koment'S  Darnach  gebott  der  küng  allen  sinen 
dienern  was  knäblin  ^  geboren  wurdint  die  söltind  sy  ertrencken  ^ 
und  soltind  die  töchterlin  ^  behalten.  Und  also  wurdent  der  knab- 
lin  '  vi!  ®  ertrenckt  etc. 

Wie  Moyses  geboren  wart   von  Jochebet   und   haimlicb    verholen    wart  vor 

dem  ktinige. 

Zfi  der  zitt  was  Amram  von  dem  geschlacht  Levi  und  waß  der 
höchst  under  inen.  Des  frow  hieß  Jochabeth  die  was  demätig  ^ 
und  fromm  und  hett  ainen  sün  der  hieß  Aaron  und  ain  tochter  die 
hieß  Maria.  Do  lag  Amram  nit  by  siner  frowen  darumb  daz  man 
die  sün  ertött  und  vorcht  ^^  gewunn  er  ainen  sün  das  man  inn 
tötti.  Dö  sprach  der  höchst  '^  got  zä  im.  „Du  solt  by  diner  frowen 
schlaffen  ''  wann  es  wirl  ain  sun  von  dir  geborn  den  wirt  das  volck 
von  Egipton  fürchten  und  wirt  ain  ^'  richter^^  und  ain  beschirmer 
Ysrahets  und  wirt  ^^  sy  erlösen  und  trösten^'.  Dö  empGeng  sin 
frow  ainen  sün  des  ward  als  Ysrahel  frow  ^^.  Und  do  das  kind 
geboren  ward  do  was  es  das  allerschönest  kind  das^^  ye  kain  man 
gesach.  Dö  verbarg  sy  das  kind  dry  monat  und  do  ^^  er  marckt 
und  sach  das  er  es  nit  verholen  ^^  mocht  do  nam  er  ain  körblin  '^ 
das  was  von  bintzen  gemachet  und  bestraich  das  mit  back  ^^  und'' 
tett  das  kind  darin  und  leit  es  uff  das  wasser  '^  und  empfalch  '^  es 
got  und  stund  sin  Schwester  Maria  fern  davon  und  '^  wartet  wie 
im  geschäch  '^    Dö  gieng  des  küngs  Pharaonis  tochter  zfi  dem 

* 

1  C  küng  zA  in.  2  F  kindlein.  3  F  spr.  die  ebraischen  amen  sie 
sein  als  listig.  Viilg.  ipso  enim  obstcfrlcandi  habont  scientiam ,  et  prius- 
quam  voniamus  ad  eas  pnriunt.  4  B  1)  knechtlein.  5  F  trenken.  6  AF 
meydlein.  D  meidlein.  Da  mädlin.  7  Ü  Unecht.  8  C  vier  ertr.  von 
Moyses  wegen.  9  F  diemüiig.  10  Da  fehlt  „und  vorcht"  bis  „tötti". 
11  A  alniachtig.  12  ABCDDaF  ligen.  13  C  fehlt  „ain  richtcr  und". 
14  Da  ritter.  15  B  wirt  trösten  und  erlösen  alles  ebraisch  volck.  D  wirt 
erlosen  und  trösten  mein  volck.  16  AB  erfreut.  17  F  das  kein  man 
nje  gesach.  A  das  auf  dieselben  zeit  ye  man  mochte  sehen.  18  F  und 
do  der  vater  sah.  19  B  länger  verpergen.  F  behalten.  Da  verhaben. 
20  Da  korb.  F  körbl.  von  pinzen.  21  C  hartz.  22  F  fehlt  „und  tet 
d.  kiud  dar.  B  und  wickelt  das  kind.  23  F  wasser  mit  dem  kinde.  24 
ABCDF  beualb.       25  F  und  wolt  sehen  wie  es  im  ging.        26  C  erging. 
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DnH  wolt  sich  Wäschen  nml  sncli  das  körblin  '  und  biel^ 
jr  es  bringen  und  <ott  daz  körbliii  uDT '.  Dt'>  wnincl  dai:  kindlin. 
D(l  erbarmet  es  s\  *  und  sprach:  ,,es  isl  ain  Ebraysch  kind".  Und 
do  sy  sttch  das  es  ats  wuiineklii-b'  schön  was'  und  also  minneklich 
gestall  was  do  nem  ^  sy  ir  es  2Ö  atnen  kind  und  gab  '  os  >fi  ainer 
amnit'n  ^  Der  brüst  wolt  es  nil  wie^  oITI  sy  Jms  bot.  Das  sach  sin 
schweslcr  und  sprach :  „sol  ich"  »in  Ebrnyschammengcwinnen""', 
B«  sprach  sy:  ,ja",  Dö  war  sy  fro  und  "  gcwan  im  sin  mQller 
zfl  ainer  animcn.  Des  brüst  soug  es  Eclianü  ".  Dil  lobet  valtcr 
und  m&ter  gol  und  danckotend  im  siner  gnaden  das  er  es  gefügt 
hell,  das  sy  ir  kind  "  sollend  seiher  «iechcn.  l'nd  des  künges 
lochler  bieß  daz  kind  Moyses  davon  das  sy  es  von  dem  wasser 
Jloys  '*  crhepl  '*  hett.  Und  '*  sin  niÖlei-  löcli  daz  kind  "  zärt- 
licher denn  ye  kain  kind  ye  erzougt-n  "  ward.  Und  do  es  ge- 
«Qcbs  '"  do  anlwurl  sy  es  des  küngs  toebter  *", 

Vie  M..y»-B  ■■  d.is 

Ainsmäls  brächt  *'  man  Moyses  "  dp.r  jungen  kunginen.  Do 
nain  es  ir  valier  der  künig  Pharon  "  uff  die  stliöli  '■''  und  bell  gar 
kostlich  krön  uff  "*  die  was  mit  börher  *'  ricbail  und  mit  ""  vil 
wirdiksil  angeleil  ""  und  was  öch  nach  sinem  abgot  Ammone  ^" 

1  U  kürbl.  miL  dem  kinde.  <i  kindtein.  3  F  aulT  und  find  iIsb  kind. 
Ha  aB  und  a»  iTain<.'t.  3  Da  in.  i  O  wunei'hlichon.  Ua  wun«chtich. 
A  ao  scBberlichcn.  F  mynni^'licli.  5  F  was  and  bu  adlich.  6  R  crwtli 
■7  irs  X.  e  k.  7  B  bcvalli.  8  A  hoydcnisch  frawfn  oder  «ninien.  11 
heidnisch  sm.  Cll  linidmiscli  nmni.  P  ein  «nder  obrciBoli  nminon.  Ö 
BD  ich  dem  kind.  in  BD  pringen.  II  A  uliiii  gowsnn  man  yni  ein 
i-breiHche  frawen  der  prügfa  gunuas  ib.  12   B  D  Du  K    noss    ei    hUq    hant. 

13  A  kind  iiniriiiinnd  in  die  tiiind  nme  morden.  C  kind  iidlier  Hiltond 
■oigen.  H  Da  Miit  „Mnjs".  15  DDaFR  gnlicpi.  Vulg.  (iiiare  ila  nqna 
tali  com.  Iß  C  Und  die  IVoire  ain  m.  IT  B  kinit  als  sArtlich  nla  yo 
ein  k.  18  P  nye  kain  kind  gctogen.  Da  gesogen.  IQ  V  r«hl(  „du  cb 
gswacha".  ß  crwiieha.  SO  F  lochicr  sein  mutter,  11  Im  Bectenlrost 
iit  divso  gcnoliichle  aiicii,  vergl.  (iDfr^ken,  bilderonlechisni.  1,  a.  75,  !2  ^ 
prohL  !3  F  Maya.  der  knnigin  lochter.  S4  B  Pharun  leyplich.  CDW 
Fhuon  lieplich  nfT  ain  kcIi.  ?6  fi  scliCx  36  DDaF  ulf.  Darnn  wna. 
37  A  BcbUner.  38  P  Will  „nnd  mit",  i9  B  gtlegl.  A  gar  hofflidn-n 
gviii-rd.       30  r  Am.  gcnwil. 
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ain  bild  daran  gemachel  das  was  schön  ^  erhaben  und  was  mit 
gold  und  mit  edlen  gestain  '  wol  gezierd.  Und  der  küng  sach 
daz  kint  '  mit  fröden  an  und  zartet  im  minneklich.  Dd  graiff  das 
kind  dem  künig  uff  sin  hopt  ^  und  zuckt  im  die  krön  ab  und  warff 
sy  unwirdigklich  uff  ^  die  erd  das  sy  zestucken  zerbrach  ^  Das 
sach  ain  ewart,  der  sprach :  „das  betüt  daz  das  kind  noch  Egipton 
zerstört  '^.  Syd  ^  uns  daz  got  gezaigt  haut  so  raut  ^  ich  das 
man  daz  kind  tött^\  Dö  sprach  ain  wiser  man:  „wir  sollend 
besechen  ob  es  im  von  ^^  kinthait  beschechen  ^^  sy^^  und  bracht  *^ 
ainen  glügen||ßn  brand  ^'  und  sprach:  „grifft  es  inn  ^^  also  brin- 
nend  ^^  an  so  ist  es  in  kinthait  beschechen'^  ^^  und  ^'^  bout  im  den 
brand.  Dö  ^®  graiff  es  inn  vornen  an  das  er  fast  ^^  glüget  und 
stiess  inn  in  den  mund.  Dö  brant  *^  es  die  zungen  daz  es  lispen 
waß  ^^  Dö  sy  es  sachend  do  sprächent  sy :  „es  ist  in  ^'  kint- 
lichait  ^'  beschechen^'  ^K  Hoyses  was  als  minneklich  gestalt,  wann 
man  inn  an  der  sträß  ^^  tr&g,  so  *^  ließend  die  lüt  *^  ire  werck 
ligen  und  s&chend  daz  kind  in  fröden  '^  an  und  wer  es  ansach  *^ 
der  mfist  es  "^  lang  ansechen. 

Wie  Moyses   houptman    wart   under    dem  Egiptenvolck    und    in  lärupa   mit 

inen  knm. 

DÖ  er  nun  zfi  sinen  tagen  kam  '*  do  bestflndent  ^'  die  moren 
von  Erupa  ^'  die  von  Egipton  mit  urlug^  mit  krafft  mit  herschafft. 
Dö  bautend  die  von  Egipton  iren  got  ^^  daz  er  ^^  inen  ir  not  hulff 

1  B  köstlich.  2  CDF  künigklich  geziert.  DaS  kunklicb  wol  ges. 
8  BCDFS  schön  kind.  4  DDaFS  kind  uff  des  kunges  haupt.  5  0 
under.  6  F  prach.  8  prast.  7  Da  erstört.  8  A  Seyt  die  mal  wir 
daa  zaichen  gesehen  haben.  9  8  röt.  10  F  vor.  11  DFS  geschehen. 
Da  widerraren.  12  A  bracht  ym  ein  peck  mit  gülden  erfüllt  das  ander 
▼oller  glüender  kolen.  13  C  kolen.  14  A  inn  die  kolcn  so  hat  es  das 
▼or  grosser  kintheit  gethan.  15  F  fehlt  „also  brinnend**.  16  F  gescbe- 
oben.  17  BDFS  und  reckten  dem  kind  den  prand.  18  Da  Do  erfaat. 
A  Also  nam  das  kind  ain  gluenden  kolen.  19  F  am  fasten  gluett.  20 
D  verprant  21  Da  ward.  22  B  vor.  23  B  kindheit.  DDaFS  kint- 
heit 24  BDDaFS  geschecben.  25  CF  gasse.  26  C  so  lieffent  die 
Inte  und  liessent.  27  A  bantwerklüt  28  BCDF  frölichen.  S  frölich. 
29  A  bogehrte.  30  Da  es  anlachen.  31  Da  komen  was.  32  C  stun- 
dent  83  F  Europa.  R  Enrup«.  34  DS  urleug.  F  krig.  AB  mit 
grossem  krig  und.       35  A  H  ahtgott.     D  F  ir  götter.       36  F  sy. 


dberwinden  '.  Dö  sprachent  ir  abgöX  *:  „ir  Sollend  ainen  Ebray- 
Rclien  mnii  z(i  lioplmiin  *  ntemrn  *  oder  ir  verlierend"  *.  Do  sy 
das  horU'nd  do  liautend  sy  die  faiinginen^  das  sy  den  jungen^  man 
Moyses  mit  inen  *  Hell  fären  wann  er  was  wis  '  und  rromm  und  kün 
und  wärhalTl  und  schwörend  ir  sy  wüllind  '"  ir  in  sicherlich  zb  land 
wider  bringen.  Dö  erlnubl  sy  inn  inen  kumm.  Dö  ffirt  er  sy 
xinen  nächen  "  weg  mit  grosser  "  wishait  und  färend  durch  ain 
wüsle  '^  da  warend  schädlich  schlangen  inn.  Dö  hett  Moyses 
storchen  '*  haimlich  mit  im  genoinen.  Davon  wurdent  sy  von  den 
schlangen  bewarl  "".  Und  fSr  "■  also  werlich  "  mit  dem  volck  in 
der  mören  land  das  die  mören  in  die  statt  Sabarea  '"  mfißlend  llie- 
eben.     Dö  besaß  '*  Moyses  die  moren  '". 


e  Moj«c8  Tarbifi 


1  kiinigc. 


Nun  was  zQ  ^'  Sabarea  ain  kling  der  mnren  "  der  hett  ain 
tochler  die  hieß  Tliarbiß  die  ersach  MoysiiS  den  schonen  man  und  " 
hell  in  lieb  zehand  mit  brinnender  begird  und  "  liebe  und  embät 
im;  wöll  er  sy  zft  wib  nemen  so  wölt  sy  im  die  statt  und  daz  land 
Dndertenig  machen.  Das  gelopt  sy  im  '^  sicherlich.  Du  nsm  er 
daz  edel  wib.  Dö  gab  man  *"  im  des  nnchles  "  die  stall  und  '* 
daz  land  damit  und  daz  vulck  ^°,  damit  die  statt  besetzt  waÜ.  Da- 
mit überwand*"  Moyses*'  des  landes  not.   Und  des  kiinges  lochter 


1   F  not 

hülfen. 

■i  CDF  (ÜB  giitto 

8  ir  gr,L 

8  F  feliU  „tu  hopt- 

»■Dil".      S    1 

nupthen 

a.         4    V    «pIi'h. 

b  A    vi.rl 

st.      B 

ertiesel.     US 

TortiBet.     K 

v«rli.i. 

ti  K    dvn    kuna- 

T    bClll) 

FiS    de 

wiaeu    man. 

6  F  iiien  nie 

meu.      S 

BCDFä  tvlH  kün   Blaick  freob 

und  rrumm  und  wirb. 

10  ABCDS 

wolt.  in 

xumil  >vol  boKaren 

und  in   ir. 

Uh  ho 

1.  ii>  «dl  be- 

waren  Dud  « 

olt.  cru. 

11   FS  nuhenden. 

Ü    nabcnlc 

n    mit. 

12  Da  fuhU 

[brsn.        IT 

13  F  b 
A   eilii:li 

»l.         M   0    Bteruke 
C    BO«erliel,. 

IS   Dil  fc 
B  D  Sabari 

cwarl. 
.     F  ^ 

16  F  fdrpaa 
bcrra.     S  9a- 

bwei.     Com 
«inander   ga 
S3  C»  and 

c>    und 

Siibn  legJH.         IS   A 
gar.         21   C    fehlt 
lüLant  mit  bOritend 

boslunde. 
,tn-'.        2S 
r  Biynne  ui 

!0  F 
F  fehlt 
d  enlbo 

norenlant  miU 

„der  moren". 

F  und  nnm 

in  lufaiDt  m 

l    priRDD 

der   lieb   und  enpot 

U  nnd  g 

ewann 

n  luhand  liep 

mit  prinnend 

or  mynn 

H  C  „ftWt   „b 
und    votdrento   yrn 

gird  und-, 
die  atad  e 

3Ö  C 

er  ir.        2ti   A 

man    die   de 

nuchte 

F  fehl.  ..its 

nacbloa".        !8  IJaS    fehlt   „und   da«   UnJ    damit".        29  A 
■(■i  durch  die  hWS  guiie«  riber»and.         30  F  nlerwRnd   er 
hell  des  kling»  lochtet  Muysc«  elc.       31    X  Moysc»  alle  i»a 

Tolck  mit  dtr 
an  vulek  uhcl 
beer. 
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heU  Moyses  ^  also  lieb  als  iren  aignen  ^  lib.  So  ^  war  er  ofTt 
gern  haim  gewesen  *.  Do  wolt  sy  inn  nit  *  von  ir  laussen  ^  Nun 
kund  er  die  kunst  Astronomyan  und  hett  als  grosse  wishait,  das 
er  ain  fingerlin  mit  ^  söUicher  maisterschaft  und  listen  machet, 
wenn  man  es  ainer  frowen  gab  daz  sy  vergessen  mfist  des  daz  ir 
allerliebst  was  und  ^  ließ  es  uß  irem  mfit  und  machet  ain  guldin 
bildlin  darin  ^  an  daz  vingerlin  und  gab  irs.  Dö  vergaß  sy  sin 
und  "  ließ  inn  faren.  Dö  war  er  gar  fro  und  kam  ^^  wider  haim 
und  do  empfieng  man  inn  lieplich. 

Wie  Moyses  floucfa  in  das  land  Madiam. 

Darnach  kam  er  in  das  land  Yesse  ^^  Dö  laid  ^^  sin  ge- 
schlacht  vil  arbait  und  not  ^^  daz  was  im  gar  laid.  Dö  sacli  er 
ainen  Egipter  der  schlug  ainen  Ebraischen  ^^  man,  siner  brfider 
ain.  Dö  ward  er  zornig  und  schlftg  den  Egipter  ^^  zetöd  und  be- 
grftb  in  haimlich  in  daz  sand.  Des  andren  tags  ^^  ging  er  uß  und 
saeh  daz  zwen  Ebraisch  man  mit  ainandren  kriegtend.  Dö  sprach 
er  zä  dem  der  unrecht  hett:  „warumb  schlechst  du  in?"  Dö  *® 
sprach  or:  „wer  hat  dich  ze  richter  über  uns  gesetzt.  Wilt  du 
mich  och  tollen  ^^  als  gestern  *^  den  Egipter".  Dö  erschrack 
Moyses  ser  daz  man  es  wyst.  Dö  seit  man  es  dem  küng.  Dö 
sucht  der  '^  Moyses  ze  töttend  ^^.  Dö  flouch  er  in  das  land  Ma- 
diam ^^  und  hell  der  priester  Yethro  **  syben  tochtren  die  wollend 
ainsmals  wasser  schöpffen  *^  und  ir  fich  trencken.  Dö  tribent  sy  *• 
die  hirten  nacher.  Do  halff  inen  Moyses  daz  sy  ir  vich  trancklend. 
Dö  das  ir  vatter  hört  do  Ifid  er  Moyses  daz  er  mit  im  äß  und  gab 
im  sin  tochter  Sophoram  zfl  wib.    Dö  mfist  Moyses  schwören  daz 


1  C  Moyses  iren  lip  und  gewänne  sii  ouck  also  liep  als  sinen  lip  do 
wÄre  er  offt  etc.  2  D  F  fehlt  „aigen".  3  Da  Do  war.  4  D  fehlt  „ge- 
wesen". 6  C  in  nit  heim.  F  fehlt  „von  ir".  O  von  mir.  6  DDaS 
lozzen.  7  F  mit  grossen  listen  kond  machen.  8  Da  nud  es  auss  ircm 
mfit  laussen.  9  CD  Da  fehlt  „darin  an  daz  vingerlin.  10  S  fehlt  „und 
lieB  in  faren".  11  B  Eohe.  12  pesse.  13  D  ligt.  14  F  groz  not. 
15  CF  ebraischen  slug  sin.  br.  ein.  16  C  ebraischen  man.  17  Da  An 
dem  dritten  tag.  18  C  fehlt  „do  sprach  er".  19  F  erslahen.  20  Da 
fehlt  ,^9Stern".  21  Da  man.  22  Da  ertötten.  23  C  Maandio.  F 
Mandimn  und  wontt  do.  24  C  Jericho.  25  Da  holen.  26  C  sy 
ir  vfho. 


ao5 


r  by  ir  *  wült  belibeti  ".    Dö  libt  *  «r  siilcm  schwei-'licr  des  viclis. 

[  Dö  gebar  im  sin  Trow  aincn  saa  dun  lituß  it  Gersun  und  sprach: 

„ich  was  airi  ziiliORiliiig*  in  ainem  frömdcii  lurid".    Darnach  gebar 

[  sy  im  ainen  andren  '  suit,  den  bieß  vv  Ht'leazar  und  sprach:  „mins 

[  vatlers  got  isl  min  bellttr  und  bat  iiiicb  vom  ki'ing  erlös!".    Der- 

I  nach  slarb  der  küng.    Nach  dem  wnrd  ain  andiT  küng  der  hieß 

.  6ch  Pbaro  der  was  noch  ''  wiirsser  '  und  pingott  die  kind  ^  noch 

Tester  '  mit  grosser  triibsäli  "•-    Da  schruwend  *'  sy  mit  grossem 

sünfTtzen  zfi  got.    Dö  gieng  der  rülT  ulT  für  gol,    Dö  '*  erhört  got 

'  clag  und  gedacht   des   Trides   dt?n  er  gemachet  hett  Abraham 

Ysaac  und  Jacob. 

WiD  ijoi  Mojroi  crscliela  in  dem  brrinuendeu  boaclicn. 
Nun  traib  Moyses  sin  vicb  '^  in  die  innren  '*  wüsli  und  kam 
Lxfi  dem  berg  Oreb.    Dö  erschain  im  gol  in  ainem  '''  Turin  '"  Hum- 
tnen  en  mitten  in  ainem  busch.    UnJ  SHcb  duz  der  busoh  bran  und 
'{loch  nil  verserl  ward  und  daz  er  grün  beleih,  des  wundert  '''  in 
-  und  gii'iig  hin  zä  ba5.    Dö  r&ITt  im  gol  enniitten  uß  dem 
I  tiuscb  und  sprach:  „Moyses.  Moysest"    Dö  sprach  er:  „berr  ich 
bin  hie".    Dö  sprach  got:  „zücb  din  schäcb  ab,  die  erd  darulTdu 
staust  '^  die  ist  bailig.    Ich  bin  Abrahams  got  Ysaacs  got  und  Ja- 
cobs gol".    Dö  verbarg  Moyses  sin  anllil  '"  und  lorsl  *"  gol  nil 
ansechen.    Dö  sprach  gol.  „Ich  hän  die  pingung  mines  vcilcks  go- 
K  «ecben  ^'  das  in  Egipton  ist  und  hän  iren  ^'  rölT  ^^  erhört  '*  und 
H  wesset  ire  schmerlzen  wol.     Ich   bin  ubgungen   und  wil  sy  lösen 
H  von  den  haidcn  "'  Bgipti  und  wi]  sy  Türen  in  ain  göl  ^''  laiid  das 
H  da  IIüGl  mil  honig  und  mit  mik-li  zä  den  stetten  Chatiaan  und  He~ 
H  Ihey  *'  und  Phiirasey  *'*  und  Eney  und  Yebusey,  wann  der  röff 

VHn. 


Y 

i* 


I 
I 


1  BCDF  ii 


BCF   WDUMi.     D  blibcn    und    wonen.        3  C   g*p. 

weii  «in  jiiugeliiig.     F  weyß  oin  kfltnerling.    Da  ift  kündin.     O  hüng- 

6  DF  fchll  „«ndern",      6  C  ouoh.      7   A  grausamev.     C  wise.      8  F 

hindt  lirahel  mit  gr.       9  CF  febll  „nodi  vraler-.     Da  noob  «erer,        10  B 

tnlbi.  und  gcuffatn.       II  D  eohriron.       lü  B  fcblt  „do  «rhürt  got  ir".      IB 

P  fehlt  „ain  vich".       U   A  nidern.     C  minder.     Da  in  ein  ander.       16  CF 

16  C  barnendi^ii.        17  C  fi-hlt  „den  wundert  im  vil  ser".     A   Tur- 

V'bDnderl  er  sich  zumal  tut,       IB  C  gust.       ID  AF  sugegiclile.       !0  A  Jorst. 

f,C  gelonle.         31    BD  Htige^tehoa.         'i3   iBF  aein.         23    A   gcsclirvl.        24 

CF  ligndtn.       2e  D  Milt  „gaf.       21  A  Potliey.   D  Pheroy. 

FSB  A  Perezey. 


r 
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Her  kiniJer  Ysrahel  ist  Tiir  mich  kiimen  und  hän  gesechen  wie  >  die 
von  Egiptoii  sy  Iruckcnd.  Und  ich  send  dich  t&  dem  küng;Pharon 
dus  du  min  ^  vulck,  die  kinder  Ysruhcl,  von  ^  Egiptun  fiirist".  Da 
s|irai'h  Moyses:  „wtir  bin  ich  dt-nii  dss  ich  züPharon  gän  sol  und* 
daz  ich  *  Ysrahel  füren  siil".  llü  sprach  gol:  „ich  bin  mit  dir: 
hab  dir  da/,  zQ  ainem  ziiichin  ^  daz  ich  dich  gcsendl  hän.  Wenn  ^ 
du  min  volck  uß  fürist  von  Egiptun  so  opITrenl  mir  ufTdem  berg". 
ÜCi  sprach  Moyses:  „wenn  ich  sprich  zft  den  kinden  Ysrahel,  der 
got  uwer  vatler  der  haut  mich  k5  üch  gesandt  und  ob  sy  denn 
sprechend:  wie  "  haist  sin  nam?  was  sol  ich  inen  di'im  sagen?" 
Di>  sprach  got:  ,,so  sprich:  Ich  bin,  der  ich  bin  und  der  da  ist  der 
haut  mich  zu  üch  gesandt.  Das  ist  min  nara  in  ewigkait  von  ^  ge- 
purlen  zö  gepurten.  Dö  sprach  aber  got  z&  Muysi.'S:  „sag  den 
kinden  Ysrahel,  got  der  herr  uwer  Viitter  igot  Abiahnma  got  Ynaac 
got  Jiicnb  hat  micli  ZU  i'ic/i  getiiinll  und  rorsamtnel  •"  die  eUn»ten 
rntt  Ynni/iel  und  »prich  *ß  in;  gol  der  herr  liicer  rdlttr  •']  ist 
mir  erschinen  und  spricht:  „söchind  han  ich  üch  gesucht"  und  haut 
mich  zö  lieh  gi'sendt  zii  '*  ainer  erlösung  und  hail^  sy  mit  dir  gän 
z&  dem  küng,  wann  ich  hän  alle  ding  gcsechen  '^  die  lieh  in  Egip- 
ton  widerfaren  '*  sind,  und  spricht  gol;  ich  solle  üch  von  Egipton 
füren  in  ain  land  daz  flüst  mit  '^  honig  und  mit  "^  milch.  Und  sy 
hörend  min  stimm  und  du  und  die  alten  '^  gand  zi^  dem  küng  und 
sprechend:  got  der  herr  Hebreorum  haut  uns  gerufTt  und  spricht: 
wir  sollend  dry  tag  in  die  '"  wüste  gän  und  sond  unserm  herren'' 
da  opITren  und  ich  waiß  wol  <laz  üch  Pharo  nil  laut  gän  denn  in 
ainer  slarcken  band.  [Und  ich  reck  min  kamt  ä"]  und  schlag 
Egipton  "  in  allen  minen  wundern  die  ich  mit  inen  würd  würcken, 
nach  dem  laut  er  üch.  So  tön  ich  minem  volck  von  *'  den  Egipton 
gnäd.    Und  so  ir  ußfärend  so  Tärend  '^  nit  lär  uß  und  ir  beröbend 

1  F  wie  B7  von  den  Egipt7  gclmckt  werden.  2  F  mein  hint  du 
volck  Ton  Eg.  Wr.  3  Da  iiß.  4  CD«  fehlt  „und  da«"  bU  „füren  lol". 
5  AB  ich  die  kinder  von  Ysraliul.  6  C  worWeiohen.  7  O  dai.  8  CD 
wie  ist  ein  nsmc  wie  bi>1  ich  dnnne  sprechen,  9  F  in.  10  F  lame. 
11  []  ADS  ABCDF.  12  C  durch.  13  A  ding  nnd  die  schmachoit  get. 
U  V  gesobehen.  15  1>  von.  16  D  von.  17  Ä  ellzten.  IB  Da  der. 
19  C  gut.  20  []  aus  ABCDDaK.  21  C  fehlt  „Egipton"  bis  „er  üob". 
■n  O  Tun.  S3  C  ußfarent  mit  lere  ftU  ir  ber.  sint.  Da  far  l&r  auu  and 
burob.  nil  sy. 


f  nnd  enticcfmcnd  silbiT  und  gold  und  guldine  triiiekTal^  und  gc- 
rand  von  uwren  nächburon  und  rärenil  fs  mil  ürli"  '. 


Wie  die  riil  »crwonddl  wnrl  kiI  einer  »laii6i;n  "Is  es  gott  wolto- 

Dö  sprach  Moyses  zd  goti  „Sy  globend  mir  nit  und  liörend 
min  slimin  nil  und  werdent  spreclit^n:  der  herr  ist  nit  erschinen 
dir".  Dö  sprach  gol  ':  „waß  hast  ■  du  in  der  liand?"  I>ö  sprach 
er:  „ain  gerlen"  *.    Do  sprach  gct:  „wurfT  sy  uff'  die  erden". 

»Das  teil  er.  Dftward  sy  zn  ainem  sclilangon.  Du  erschrack  Moyses 
Dnd  Houch.  Dö  sprach  gol:  „begriff  sy  by  dem  scliwaiitz"  *.  Das 
teil  er.  Dii  ward  sy  widfr  zö  ainer  grrlen  '.  Do  sprach  gol: 
„also  tu,  so  glciubent  ny  dir  daz  dir  der  herr  erschinen  ist".  Dö 
sprach  got  zö  Moyses:  „stouß  die  band  in  dinen  bösen  und  zuch 
sy  wider  uß".  Daz  lell  '  er.  Dö  was  sy  usselzig  ".  Dö  sprach 
gol:  ,,slouß  sy  wider  in  dinen  bösen  '"  und  zuch  sy  wider  heruß". 
Daz  lelt  er.  D(j  wnß  sy  wider  gesund.  Dö  sprach  gol:  „ob  sy  " 
nun  dinen  worlen  und  dinen  '^  zaicliin  nil  glouben  wölllnd,  so 
nyin  wasser  und  güß  es  uff  die  erd  so  wirl  es  blül".  Dö  sprach 
Moysps:  „send  aincn  andren.  Ich  bin  nil  wol  '^  gespräch",  Dö 
sprach  gut.  „wer  haut  des  mentscht?n  inund  gemachet?  Ich  gol. 
Wer  hat  den  stummen  '*  gemachel  redlnl  und  den  ungeJiörenden 
gehörind,  den  blinden  gesechind?"  Ich  gol.  Darumb  gang  hin  ich 
ler  dich  was  du  redist".  Dö  sprach  Moyses:  „ich  bill  dich  herr, 
daz  da  sendisl  den  '^  du  senden  wilt".  Dö  ward  der  Herr  zornig 
und  sprach:  „Aaron,  din  brüder  ist  »ol  "'  gespräch  der  gaul  dir 
engegen.  So  er  dich  sieht,  so  wirl  er  von  hertzen  Pro.  Red  zfl 
iiu  und  leg  inine  '^  wort  in  sinen  '^  niund  '^,  und  sprich  daz  er 
nil  dir  gang,  so  ler  ich  lich  was  ir  tön  sollend.  Er  redl  für  dich  zu 
■    dsm  Tolck.    Nym  din  gerten '"  mit  dir,  mit  der  tfist  du  zaichen"  ^'. 

K  I   AB  doh  ord   inB  Egiptenlaiidc.        i   C  golt   der   berre.        8  Da  äa 

^nln.       4  C  rntu.       5   Du  b;  dbs  der  band.       G  ABDF  taget.       T  ABCF 

^EaUn.         B  P    iBt.         9   F    vtryea  vor  uuasclzigksytl.         10   Da  blta^n,      DaH 

HwR  sr.     Uo   eprscli    gott    zoch.         II  BCF   fehlt   „nun"   bii    „imd",         12 

P  BCFU«  den  »wayn  i»ichen.        13  C  fehlt   „wol".       14  ABCDF  Blumroen- 

dCD  gemaclil  den  ungehiireudcn  den   geBchendeD   und   den   plinlelt.        1&  D 

wen.        16  A  vil.       17  F  seine.       18  F  meinen.       IQ  ABCOF  itiund  und 

iob  pin  in  lejneiu  Und  in  dcyneiii  munde   und  lere  euch  peede  «ai  ir  thon 

»olL       ao  Da  gener.       21   D  laich,  und  wundor. 
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Wie  Moyses  in   Rgiptcn  für  zu  dem  kungo  Pharo. 

Nauch  dem  do  kam  Moyses  zu  sinem  schwecher  Yethro  ^  und 
sprach  zu  im:  „ich  wil,  zfi  miiiem  geschlächt  gän  und  wil  be- 
sechen  •  ob  sy  noch  lebind".  Do  sprach  Yethro':  „gang  in  frid". 
Dö  sprach  got  zfl  Moyses:  „gang  wider  in  Egiptoa,  sy  sind  all 
ioud  die  din  sei  sächend'S  Do  nam  Moyses  sin  frdiven  und  sine 
kind  ^  mit  im  und  trag  sin  gerten  ^  in  siner  band  und  kert  in 
Egipton.  Dö  sprach  der  herr  ^  zu  im:  „lü  alle  dine  wunder  vor 
Pharo  die  ich  dir  in  din  band  geben  hin.  I(;h  vei:bertt  sin  hertz 
und  er  laut  ^  daz  volck  nit^^  Und  do  er  uff  dem  weg  waz,  do  kam 
der  herr  ^  mit  ußgezogenem  schwert  und  wolt  in  tötten ,  daz  er 
wib  ^  und  kind  mit  im  genomen  hett  wider  gottes  willen  und  daz 
er  sine  sün  nit  beschnitten  hett.  Des  bettend  sy  ^^  vergessen, 
wann  zu  frowen  ^*  und  zfi  kinden  stat  daz  hertz  und  möchtend  sy 
in  ^*  gottes  bottschafft  ^^  gejerrel  ^*  haben,  davon  was  es  wider 
got.  Do  hfib  Sophora  zehand  ainen  stain  ^^  uff  und  beschnaid  sy  ^^ 
und  sprach:  „du  bist  mir  ain  brutigum  ^^  des  blätes  umb  ^^  die 
beschneidung^S  Dö  sandt  Moyses  sin  frowen  und  kind  wider  heim. 
Dö  ließ  ^^  got  sinen  zorn  ab.  Darnach  sprach  got  zfl  Aaron: 
„gang  Moyses  engegen  in  die  wüslin^^  ^^  Dö  gieng  er  im  engegen 
uff  den  berg  gottes  und  küst  inn  ^^  Dö  seit  im  Moyses  alle  wort 
des  herren  und  die  zaichen ,  die  er  im  gebotten  hett  zetund  und 
kament  zfl  den  alten  ^^  des  volcks  ^^  Und  Aaron  seit  inen  die 
wort  gottes  und  lättend  die  zaiche  vor  dem  volck.  Dö  gelöbtend 
sy  gott  und  vielend  nider  und  bettotend  got  an  und  danckotend  got 
siner  gnaden. 

Wie  Moyses  und  Aaron  zu  dem  kiinige  Pharo  gingent. 

Darnach  giengent  Moyses  und  Aaron  für  ^^  den  künig  Pharon 
und  sprächent:  „es  spricht  got  Ysrahel  daz  du  im  sin  volck  laußist 

1  C  Jericho.  2  A  sehen.  3  C  fehlt  „Yethro"  bis  ,,8prach".  4 
Da  fehlt  „und  seine  kind"  5  F  die  rutt  D  die  gelten  gottes.  6  F 
sprach  gott  7  D  verlot  sin.  8  F  kam  im  gott.  9  F  frauen.  10  DF 
er.  HC  wiben.  12  Da  in  in.  13  A  namen.  14  BCF  geirret.  A 
gereigirt  15  CDF  scharpffen  stein.  16  D  in.  17  Da  pnitigung.  18 
C  und.  Vulg.  sponsus  sanguinum  tu  mihi  es.  19  F  Do  hiz  Hz.  20  Da 
fehlt  „in  die  wüstin"  bis  „engegen".  21  F  fehlt  „und  küst  inn".  C  küste 
in  und  sprach  zu  ime  Wortzeichen  MojBes  und  tet  die  zeichen  vor  dem  volcke. 
Do  globtend  etc.      22  A  elzten.     28  F  Yolcks  und  sagten  in  die  etc.     24  D  z&. 


209 

fareii  daz  sy  im  in  der  wustin  opffrind^S  Dö  sprach  Pharon:  „ich 
waiß  des  herren  nit  und  lauß  öch  sin  volck  ^  nit'^  Dd  sprichent 
sy:  „der  herr  Hebreorum  hat  uns  gerufft  und  sond  dry  tag  waid 
in  die  wüsti  gan  und  sollend  unserm  herren  got  opffren  daz  uns 
nit  kranckhait  oder  daz  schwert  ^  widerfar^S  Dö  sprich  Pharo  zfl 
Moyses  und  Aaron:  „warumb  ratend  ir  dem  volck  von  '  der  ^  ar- 
bait  Gand  ^  und  wurckend  uwre  werck  ^  by  der  zitt^^  Zfl  der 
zitt  nam  Aaron  Elizabetham  ^  Anünadabs  tochter  zfl  wib  und  gebar 
im  Nadab  und  Abiud  Eleazarn  und  Thamar.  Darnach  sprach  Pha- 
ron zfl  den  sinen:  „ir  sechend  wol  wie  vast  ^  sy  wachssent  sind, 
so  wächssind  noch  ^  vil  mer,  der  sy  ruwen  ^^  ließ  und  hieß  sy  zfl 
der  arbait  triben  ^^  wann  sy  gand  massig,  darumb  sprechent  sy, 
sy  wöllind  irem  got  opflren.  Druckent  sy  mit  der  arbait^S  Do  ^' 
schlflgend  sy  sy  ^^  zfl  der  arbait.  Dö  schruwend  '^  sy  zfl  dem  küng 
und  clagtend  im.  Dö  sprach  er:  „volbringent  uwer  arbait  ^^  als 
vor^S  Dö  sprachent  die  kind  von  Ysrahel  zfl  Moysi  und  Aaron: 
„unser  herr  urtail  es  zwuschen  uns  und  üch,  unser  ding  ist  wirsser 
denn  vor.  Ir  band  ursach  geben  uns  zetöttind^^  Dö  sprach  Hoy«* 
ses  zfl  got.  „warumb  hast  du  mich  gesendt  du  kestigest  ^®  din  volck 
und  erlöst  es  nit^S 

Wie  got  rette  zu  Moyses. 

Nach  dem  sprach  got  zfl  Moyses:  „ich  bin  der  got  und  der 
herr  der  Abraham  Ysaacen  und  Jacoben  erschain  in  dem  allergo- 
waltigosten  got.  Min  nam  haißet  Adonay,  den  hin  ich  uch  vor  ^^ 
nit  geoffenbaret.  Ich  han  frid  gemachet  mit  inen  und  gab  inen  daz 
land  Cbananey  und  han  ir  sünfFtzen  gehört  ^^  und  ir  betrüptnüß 
und  han  an  min  gelüpt  gedacht,  darumb  sag  es  ^^  den  kinden  Ys- 
rahel: sy  lausset  Pharo  nit  ^^  denn  in  ainer  *^  starcken  hand  Taren 
und  wurfft  sy  ^^  in  ainer  kreffUgen  hand  von  sinem  land  ^\    Aber 

1  CF  sin  Israhel.  2  C  oder  swere.  Vulg.  ne  forte  accidat.  8  A 
▼on  mein  werck  nnd.  4  Da  ir.  5  C  arbeit  zA  gonde.  A  fehlt  y,gand 
nnd  wurckend*'.  6  A  werck  und  arbeit.  7  D  Elisals.  8  F  sere.  9  F 
noch  sercr.  10  BDF  ruen.  O  räben.  11  F  trib.  nnd  sprach  sjr  gand. 
12  Da  Sjr.  13  D  sis  ser.  14  DDa  schriren.  16  BCDDa  werk.  16 
D  peinigst.  O  bestättigest.  17  C  vor  gewissaget  und  geoffenb.  18  D 
erhört.  19  C  sage  ich.  20  D  fehlt  ,,nit".  21  F  meiner.  22  C  wer- 
den t     D  wirst  sie.       23  C  Und  raren.     D  land  f&ren. 

Oitorienhihala.  ^^ 
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ich  bin  der  herr  der  ach  wirt  Mren  aß  dem  karker  Egiptoruin  and 
erlöß  ach  von  dem  dienst  and  von  dem  obrosten  arm  ^  mit  grossen 
artailen  and  machen  ach  mir  zft  ainem  voick  '  and  ward  awer 
herr,  das  ir  wißind  das  ich  uwer  herr  and  got  sy  ';  and  bin  der 
üch  von  Egipion  für  ^  und  bring  üch  in  daz  land  das  ich  Abra- 
hamen Tsaacken  und  Jacoben  geben  ^  hin.  Das  gib  ich  üch  zebe- 
sitzint^S  Dd  seit  Moyses  ^  den  kinden  von  Ysrahel  diso  red  alie. 
Des  mochtends  nit  gelouben  von  der  grossen  ^  angst  wegen  irs 
gaistes  und  der  schwären  arbait.  Do  sprach  got  zfl  Moyse:  „furcht 
dir  nit.  Ich  hin  dich  Pharo  gesetzt  zfl  ainem  got  \  Davon  gang 
zfl  Pharo  and  sprich  das  er  die  kinder  von  Ysrahel  von  sinem  land 
Taren  lausse'^  Dd  sprach  Moyses:  „nun  hörend  mich  die  kinder 
von  Ysrahel  nit  wie  hört  mich  denn  Pharo,  wenn  ich  bin  nit  wol 
gespräch^^  ^.  Do  gab  got  Moysi  und  Aaron  ain  gebott  daz  sy  zfl 
Pharo  und  zfl  den  kinden  Ysrahel  giengind  and  daz  sy  sy  uß  dem 
land  Egipti  fürtind  und  sprach  zfl  Moysen:  „ich  red  ^^  alles  daz 
zfl  dem  küng  daz  ich  zfl  dir  red.  Davon  gang  zfl  Pharon,  so  wirt 
Aaron  din  fürsprech  und  sprich  daz  er  die  kind  Ysrahel  lauß. 
Aber  ich  verhört  sin  hertz  und  mer  din  ^^  zaiche  and  dine  ^-  wun- 
der und  er  hört  üch  ^'  nit.  So  send  ich  min  band  ^^  in  Egipton 
und  für  min  voIck  von  dem  land  mit  grossem  gericht  das  die  von 
Egipton  erkenn ind,  das  ich  der  herr  bin,  der  sin  band  über 
Egipton  rechtes  Do  giengend  sy  zfl  Pharo.  Dö  waß  Moyses  acht- 
zig jar  alt,  do  sy  mit  dem  küng  redtend.  Und  Aaron  warff  die 
rfltt  ^^  für  Pharo  ^^  do  ward  sy  zfl  ainer  schlangen.  Dd  rflffl  Pharo 
sinen  zoubrem.  Die  machotend  öch  schlangen.  Und  Aarons 
schlang  aß  ^^  die  andren  schlangen.  Und  do  ward  Pharo  hert- 
teklich  verhertt  ^^  und  ließ  sy  nit. 

Wie  gott  mit  Mojsea  rette  also  vor. 

DÖ  sprach  got  aber  zfl  Moyses :  „gang  dem  küng  frü  engegen 
zfl  dem  Wasser  und  sprich  zfl  im :  wiß  daz  mich  got  gesendt  haut, 

« 

1  Vulg.  redimam  in  bracchio  excelso  et  judiciis  magnis.  2  F  gros- 
sem volok.  8  Da  fehlt  „sy  und".  4  ABDDaF  gefdrt  bot.  C  wirt 
füren.  5  F  gelobtt.  6  F  Moyses  die  red  unsers  herren  den  kinden  al- 
len von  Israhel.  7  Vulg.  propter  angastiam  spiritus.  8  A  kdnge  darum. 
9  F  bin  onsprech.  10  Da  Rede.  11  F  die.  O  sin.  12  F  die.  O  sine. 
18  C  in.  U  F  hertt.  15  BDDaF  gerten.  16  F  Phar.  uff  die  erden. 
17  BF  frasB.      18  CF  Phar.  hertae  wart  yerhertet.   DDa  Phar.  hertze  verh. 
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und  schlauch  daz  wasser  mit  der  gerten  so  wirt  es  blfit^S  D6 
laattend  ^  Hoyses  and  Aaron  als  inen  got  gebot  und  schlflgend 
daz  wasser  mit  den  gerten  *  vor  '  Pharo  do  ward  es  zfl  biflt  in 
allem  Egipton. 

Hie  Tohet  an  die  erste  ploge  und  wurdent  alle  wasser  and  bomen  in  blAt 

verwandelt  in  allem  Bgiptenlande. 

Das  ist  die  erst  plaug.  Und  wurdent  all  brunnen  und  ^  pfltzen 
in  blflt  verwandlet  '^  und  daz  blfit  ward  in  stainen  und  höltzinen 
fassen  ful  und  sturbend  ^  die  fisch  ^  und  mochtend  die  mentschen  ^ 
des  Wassers  nit  getrincken  ^  und  wurdent  siech  davon.  Dö  grfl- 
bent  sy  nüw  brunnen.  Dasselb  wasser  ward  ^^  öch  verkert  ^^  in 
blflt  und  der  Juden  wasser  in  Yesse  was  ^*  gflt.  Dö  nament  sy 
dasselb  wasser  und  trügen  ^^  es  haim  ^^  do  ward  es  öch  blutfarw  ^^ 
und  bitter.  Das  werot  syben  tag  und  die  zoubrer  tattend  es  öch. 
Und  des  künges  hertz  ward  verstaint  und  wolt  sy  nit  laussen. 

Wie  Moyses  gebotten  ward  von  got  die  ander  plog  das  die  krStten  uß  dem 
wasser  gingent  and  an  die  bette  logent  von  ir  angehorsamkeit  wegen. 

DÖ  sprach  got  aber  zö  Moyses:  „gang  zu  Pharo  und  sprich 
zfl  im;  got  der  herr  spricht,  das  du  im  sin  volck  laußist  faren 
und  ^^  opfTren.  Tust  du  es  nit  so  wil  er  krotten  über  alles  din  ^^ 
land  senden.  Die  krotten  gand  in  uwre  hüser  und  an  üwre  bett^^'^ 
Und  durch  der  tröwung  ^^  willen  wolt  er  sy  nit  laussen  faren  '^ 
Dö  rackt  Moyses  sin  ^^  band  über  daz  wasser  als  im  got  gebout. 
Dö  gieng  als  vil  krotten  ^^  heruß  daz  sy  daz  land  ^'  bedacktend 
und  giengend  in  ire  huser  und  an  ir  bett  und  '^  funden  sy  in  ir  '^ 
spys  und  der  krotten  stürben  vil  und  fulotend.  So  ward  denn  als 
ain  ^'^  grosser  schmack  ^^  in  dem  wasser   daz  sin  niement  ge- 

1  C  rette.  DF  tett.  2  BD  raten.  F  rutten.  3  Da  von.  4 
CDDaF  and  gruben  and.  5  DF  gewandelt  6  C  stanckend.  7  B  das 
vihe.  8  AF  leut.  9  O  trincken.  10  Da  ward  in  oach  plntig.  11 
BCD  verwandelt.  F  gewandelt  12  O  ward.  18  0  truncken.  14  0 
haimlicb.  lö  C  bldtvar.  F  plattvar.  AD  zu  plftt.  16  BDF  feblt 
„fahren  und'*.  17  Da  daz.  18  B  stett  F  bett  in  eaer  speyß.  19 
ABDDaF  dro.  20DaF  fehlt  „faroo".  21  Da  die.  22  C  krött  tt6 
dem  wasser  das  etc.  23  Da  ertrich.  24  F  fohlt  „und  fand.  sy'*.  25 
CB  irem  essen.       26  D  ward  ein  als  gr.       27  ECB  geschmack. 

14* 
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trincken  ^  mocht  ^  Und  zfl  den  Juden  kameni  sy  nit.  Dd  sprach 
Pharo  zfl  Moysi  and  Aaron:  „bittend  got  daz  er  '  mich  yon  den 
krotten  erlöse  so  wil  ich  im  sin  voick  opffren  ^  laussen".  Dd 
sprach  Moyses:  „wenn  sol  ich  got  bitten  daz  die  krotten  yon  dch 
gangind  und  nun  in  dem  wasser  belibind?^^  Dö  sprach  er:  „mor- 
gen^S  Dö  sprach  er:  „ich  tflns  nach  dinen  werten  das  du  wißist 
daz  niement  als  groß  ist,  als  unser  got^^  Und  Moyses  batt  da  got, 
daz  er  sy  mornet  ^  von  den  krotten  eriößti  und  sy  nun  in  dem 
wasser  liesse.  Des  gewert  sy  got  und  sturbent  die  krotten  in  den 
husem  in  dörffern  und  in  ackern.  Dö  samnotend  sy  ain  unzalli- 
chen  ^  grossen  ^  huffen  mit  krotten  ^  und  grflbend  sy  in  die  erd. 
Und  do  der  kunig  sach  daz  die  krotten  nummer  ^  wirent  do  wolt 
er  sy  aber  nit  Taren  lassen.  Dö  sprach  aber  got  zfl  Moysi:  „haiß 
Aaron  sin  band  strecken  ^^  uff  die  erd'S    Daz  tett  Aaron  ^^ 

Die  dritte  ploge  plogte  sy  got  mit  miioken  und  die  maoken  stoohent  lute 

und  vihe  zu  tode. 

Zflhand  giengen  Cynifes  ^^  muggen  uß  der  erd  die  stiebend 
Yich  und  lüt  zetoud.  Die  muggen  sind  ciain  und  band  ainen  spitzi- 
gen Schnabel  ^\  damit  stächent  sy  wen  sy  ankoment.  Der  muggen 
ward  als  vil  über  alles  land  daz  sich  niement  ir  erweren  mocht 
und  bettend  ^^  davon  groß  not.  Und  sprach  daz  volck  zfl  dem 
kung:  „es  ist  der  finger  gotz  ob  im  der  die  grossen  wunder  ^^  tflt. 
Lauß  diß  volck  ^^  oder  wir  sterbind'S  Dö  gelopt  inen  der  küng 
er  wölt  sy  laussen.  Dö  batt  Moyses  got  daz  er  die  rieb  ^^  abließ. 
Daz  geschach.  Dö  gerow  ^^  es  den  küng  zehand  ^^  und  wolt  sy 
nit  laussen  firen.  Dö  gebeut  ^^  Moyses  dem  küng  wölt  er  sy  nit 
laussen  fären  so  wölt  er  ainen  grossen  schlag  ^^  über  daz  land 
senden.    Der  dröw  *^  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen. 

1  0  trincken.  2  F  gemocht.  3  B  mein  volck  und.  CDDaFmioh 
und  mein  volck.  4  A  on  unterlass  opffiren.  5  F  fehlt  „mornet*'.  6  D 
unzellich.  Da  unsäglichen.  7  D  fehlt  „grossen'^  8  F  fehlt  ,,mit  krot- 
ten". 9  D  nymmer.  C  minner.  10  C  recken.  11  C  er  als  sy  got 
hies.  12  A  zweiualder  muikenn  auff.  B  tzinifes.  DF  zinifes.  C  sunea. 
Q  sunesmncken.  R  hundesmucken.  18  Da  sohnahen.  ABDFR  angel. 
14  BCDDaF  hottend  gross  lejden  von  3m  von  der  gross,  not  15  A  zei- 
chen. 16  F  volck  gen.  17  A  rosal.  F  plag.  18  D  gerawe.  F  gerao. 
19  Da  im  zümaul.  20  F  Do  gepott  gott  Moyses  das  er  dem  küng  sagt 
der  pott.    C  gelobte.     81  C  plag.      22  F  fehlt  „der  Mm\  C  6m  tvowon. 
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Die  vierde  ploge,  wie  got  die  beiden  ploget. 

Dd  kamend  gar  vil  hundsflügen  ^  die  stechend  und  bissend 
und  zerrissend  '  vich  und  lüi  und  krüchend  uß  ^  dem  flaisch  als 
die  ^  maden.  Den  siechtag  ^  den  sy  von  inen  empflengent  ^  den 
mocht  niement  gehauen  ^  und  den  Juden  tattend  sy  nütz.  Dö  der 
ktuig  die  grossen  not  sach  \  do  sprach  er  zfl  Moyses  und  Aaron : 
„ir  sond  nwern  got  ^  in  minem  kungkrich  opffren'^  ^^.  Dö  spre- 
chend sy:  „das  mag  nit  sin  ^^  Wir  sond  got  in  der  wüsti  opffren^S 
Dö  sprach  der  kung:  „so  farend  in  die  wüstin  und  nit  ferrer  ^' 
und  kerend  herwider  und  bittend  got  für  mich  daz  er  mich  morn 
von  dem  liden  erlöst'S  Do  sprach  Moyses:  „betrüg  ^^  uns  nit  me, 
so  wil  ich  es  dir  von  got  erbitten'^  ^K  Das  gelopt  im  der  küng 
sicherlich.  Dö  butt  aber  Moyses  got  daz  er  sinen  zorn  abließ. 
Daz  tett  er.  Dö  verschwundent  die  flügen  all.  Dö  tett  Pharo  als 
vor  und  wolt  sy  nit  lißen  faren. 

Die  fdnifte  ploge  wie  gott  Pharo  plagt o  mit  sterben  und  mit  schelmeD. 

Naucfa  dem  sprach  got  zfl  Moyses:  „sprich  zfl  dem  küng  das 
er  min  voick  lausse  faren.  Tu  er  daz  nit  so  wöU  ich  ain  grossen 
schellmen  ^^  und  töd  über  als  land  senden'S  Der  tröw  '^  achtet 
der  küng  aber  nit.  Dö  kam  als  ain  grosser  schelm  daz  nich  ^^  als 
vich  starb,  wann  ^^  nun  der  Juden  vich  genaß,  wann  got  hiß  ^^  es 
des  tags  nit  zefeld  triben.  Und  do  der  küng  hört  *^  daz  der  Juden 
vich  noch  lebt  daz  was  ^^  im  zorn  und  dennocht  was  sin  hertz  ver- 
hört und  wolt  sy  aber  '^  nit  laussen. 

Dis  ist  die  sechste  ploge   wie   gott  mit  Moyses  rette   von  küng  Pharo   das 
er  eschen  neme  und  sy  wiirffc   uff  die  erde   dass   die  lute  blotem  und  ful 

fleisch  gewunnent. 

Dö  sprach  got  aber  zfl  Moyses :  „nym  aschen  vor  dem  küng 
und  wurff  sy  '^  uff  daz  ertrich'S  Daz  tett  er  vor  dem  küng.  Zehand 

1  F  hunczmucken.  Vulg.  musca  gravissima.  2  BCDF  rissen.  3B 
in  uß.  4  B  das  sie  maten.  5  A  B  D  syobtum.  6  C  fehlt  „den  sy*'  bis 
„den**.  7  A  gehaben.  F  gepassen.  8  Da  ersaob.  9  F  künig  die  gros- 
sen opffer.  10  C  nemen  und  ime  opfifren.  11  DDa  gesein.  12  AF  und 
furet  nit  weyt.  ISA  betrüb.  14  AB  CD  Da  erwerben.  F  erbergen.  15 
ABD  Schelm.  F  scbellmm.  Vulg.  pestis  gravis.  16  C  trowunge.  17  D 
nahent  Da  nauchent.  18  A  sunder  das  yich  der  kinder  Tsrahel  das  ge- 
naft.  19  C  Hess  sü.  20  Da  sach.  21  B  was  er  ts&omig.  22  DF 
deonocht      28  BF  io. 
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gewunnent  vich  und  lat  aissen  ^  and  blauUren  und  fiiles  flaisch  als 
Yil  daz  mentschen  und  vich  ^  siurbent  Dö  sprach  goi  zfl  Moyses: 
„sag  Pharon ,  ich  hab  sin  hertz  verhert  das  ich  min  stercke  er- 
zaig  das  sy  minen  namen  erind  and  sprich  zfl  im:  lauss  er  min 
voick  nit  so  orzaig  ich  min  starcki  kraßt  mom  über  alles  land  und 
send  ainen  '  groussen  hagel  und  scbaur  ^  und  tribend  uwer  vich 
morn  nit  zefeld".  Dö  ^  saii  Moyses  dem  küng  was  im  got  en- 
botien  ®  hett.  Des  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen.  Dö  lies- 
send die  Juden  ir  vich  ^  dahaim  und  warnotend  ^  etlich  haiden  den 
laid  umb  sy  was  und  die  gottes  zorn  forchtend. 

Die  sübende  ploge  ploget  sy  gott  dnroh  dec  hagel. 

Zfl  band  do  der  morgen  kam  do^  streckt  ^^  Moyses  die  band  ^^ 
und  hett  die  gerten  ^*  in  der  band.  Dö  kam  ain  grosser  hagel 
und  ^^  schaur  und  blitzgen  ^^  und  dunre  ^^  und  für  ^^  und  der 
hagel  ^^  schlflg  ^^  nich  ^^  alle  frucht  die  ufTder  erde  was,  holtz 
körn  graß  ^^  und  was  in  dem  feld  was.  Dö  sprach  Pharon.  „Ich 
hin  gesundet,  bitt  got  für  mich  so  lauß  ich  üch  faren^^  ^^  Dö 
Moyses  daz  umb  got  erwarb  '^  do  was  der  küng  also  böß  als  vor 
und  behielt  ^'  sine  wort  nit  ^^  Dö  sprach  des  kunges  volck:  „wie 
lang  sollend  wir  ^^  dise  not  '^  liden,  es  wirt  diß  land  schier  ver- 
wust^^  '^  Dö  sprach  Pharon  zfl  Moysen  und  Aaron :  „wer  '^  sind 
die,  die  opffren  sollend ?^^  Dö  sprechend  sy:  „man  wib  und  kind, 
vich  und  gflt  und  waß  wir  habind,  daz  mflß  mit  uns^*.  Dö  sprach 
er:   „es  sond  nun  die  man  '^  gin,  kind  und  frowen  '^  sond  hie 


1  G  fehlt  ,,ai88en  und".  AM  eys.  F  ays.  D  ayas.  Vulg.  vnlnera 
(olcera)  et  vesioe  targentea.  2  F  fehlt  „und  yich**.  8  D  im.  4  0  fehlt 
„und  schauer".  5  G  Morgens  sage  dem  kdnig.  6  Da  gepotten.  7  F 
Tih  des  morgena.  8  CF  worent.  9  M  und.  10  F  reckt.  IIB  hand 
mit  der  gerten.  12  C  rdte.  13  Da  fehlt  „und  schaur«'  bis  „der  hagel'«. 
14  C  plizen.  16  A  thoner.  BD  doner.  C  dundren.  O  düren.  16  F 
fehlt  »,und  f&r«*.  17  BDF  schauer.  18  C  erslägent.  19  D  nahent. 
20  F  orautt.  21  Da  fehlt  „faren".  22  B  erwarb  gn&d.  23  BDF  hielt 
24  F  nit.  Do  sprach  gott  zu  Moyses  sag  Pharo  lax  er  min  volck  nit  ich 
sentt  in  mein  grosse  pflag.  der  red  wolt  der  ktSng  nit  hören.  25  A  wie 
ichand  laster  und  not.  26  BDDa  diese  not  und  schand.  OF  schand. 
27  D  wühste.  28  F  Wo.  29  0  man  und  die  kind  g&n  die  frowen  bli- 
bent  heim.    80  DF  weyb. 


215 

boliben^^  K    Dd  spriichent  gy.  „Das  wollend  wir  nit  enifln^^  •.    D6 
ward  er  '  zornig  und  traib  ^  sy  uß. 

Die  achte  ploge  die  der  herre  sant  uff  den  ktinig  Pharo  mit  howescbreoken 

die  ossent  körn  und  alles  ab  was  do  was. 

Nauch  dem  do  strackt  Moyses  sin  hand.  Do  kam  zehand  ain  ^ 
osterwind  und  braucht  als  vil  höwschreckei  ^  daz  sy  ^  kom  höw 
und  graß  abaussend  ^  und  was  dem  ^  schaur  und  ^^  dem  hagel 
über  waß  worden  ^*.  Und  warend  vil  kafTer  do  die  aussend  ^' 
bom  holtz  und  reben  ab.  Dd  sant  der  kung  Pharon  nich  inen  und 
sprich :  „ich  han  gesundet  vor  ^'  got.  Ich  wil  büssen  wie  ir  wend, 
bittend  got,  daz  er  mir  es  vergeb^^  Das  erwarb  Moyses  aber  ^^ 
umb  got.  Dd  kam  zehand  ain  westerwind  '^  und  warff  die  höw- 
schreckei ^^  all  in  daz  mer  ^^.  Do  gerow  ^®  es  den  küng  aber  und 
wolt  sy  ^^  nit  laussen. 

Die  nÜDde  ploge  wie  gott  Pbaro  pingte  mit  Tin^temisse. 

Darn&ch  hieß  got  Moyses  sin  hand  recken  '^  zfi  himel.  Das 
tett  er  ^K  Dö  ward  als  ain  grosse  vinstry  ^^  daz  man  nütz  ge- 
sechen  mocht  und  erstiessend  ^'  sich  die  mcntschen  ^  und  das 
vich  ^^  daz  sy  sturbend.  Und  wa  die  Juden  warend  do  was  es 
iiecht  ^^  Dö  sandt  Pharo  nach  Moyses  und  Aaron  und  sprach  zfl 
inen:  „man  und  frow  ^^  farind,  das  vich  belib  hie^S  Dö  ^^  sprach 
Moyses  ^^:  „ain  klaw  belibet  nit  hie^S  Dö  sprach  der  küng  zfl 
Moyses:  „hiett  dich  daz  ich  dich  nit  me  sech  oder  ich  tött  dich^^ 
Dö  sprach  Moyses:  „daz  tfln  ich  gern^^  und  gieng  zfl  den  Juden 


1  BD  heym  sein.  2  C  tan  und  wurdcnt.  3  DF  sie.  4  C  tribent. 
DF  trieben.  5  D  ain  grosser  ost  der.  6  Da  howscbrickel.  7  Da  sein. 
8  DF  frassen  aus  das  dem.  9  C  fehlt  ,,dera  schauer  und<*.  10  F  fehlt 
„und  dem  hagel**.  11  CF  hüben.  Da  worden  und  beliben.  12  D  firas- 
■en.  18  D  an.  14  BCD  fehlt  ,,ab.  umb  gott*'.  15  A  wind  von  westen. 
F  grosser  fester  wind.  O  wüster  wind.  C  vinstemisse.  16  Da  how- 
schriokel.  C  howestaffeln.  17  B  wasser.  18  A  beraw.  19  D  ir.  20 
Da  strecken.  21  C  fehlt  „das  tett  er**.  22  B  vinster.  ADa  Tinstemüss. 
28  F  do  erstickend.  24  C  fehlt  »»die  mentschen**.  A  leut.  25  D  yihe 
an  einander.  26  B  nicht  und  war  Iiecht  27  F  weyb.  D  frowen  und 
kind.  28  C  fehlt  „do  sprach  Moys.**  bis  „nit  hie**.  29  F  Moyses  wir 
lasten  nit  ein  cloen  bye. 
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und  gab  inen  vil  trostes.  Dd  sprach  got  aber  zfl  inen  ^:  ^ich  wil 
sy  noch  ainest  *  schlachen.  Ich  wil  alle  ire  erstgeborne  kind  ' 
tötten,  mentschen  und  vich  und  des  künges  sun  ^  wirt  5ch  sterben. 
So  ^  land  sy  üch  denn  Taren^S 

Wie  die  Juden  das  osterlamp  asaent 

Naach  dem  hieß  sy  got  das  osterlamb  essen  und  hieß  ain 
iäriges  lamb  ^  niemen  und  hieß  sy  mit  lutrem  brott  essen  und  mit 
lacten  ^  und  hieß  sy  daz  übrig  verbrennen  ^  Und  sprach:  „gür- 
tend uwer  nüren  ^  und  hand  schflch  an  und  band  Stab  '^  in  üwern 
henden,  wann  die  nacht  haisset  gottes  hingang.  An  dem  ersten 
tag  ^^  fyrend  und  an  dem  sybenden  tag  würckent  nit  denn  das  zu 
essen  gehörtes  Dö  entlechnotend  ^^  sy  vil  Silbers  ^'  und  goldes 
umb  die  haiden  und  gewand  ^^  und  gfitti  trinckfaß  als  sy  got  ge- 
lert  ^^  hett  ^^  für  iren  dienst  die  sy  inen  umbsunst  bettend  getin 
und  daz  got  sin  zeigt  damit  gemachet  wurd  als  er  es  hernach  rieh- 
lieh  ^^  hieß  machen.  An  dem  aubent  ^^  ässent  sy  daz  osterlamb  '^ 
und  fröwtend  der  grossen  wunder  die  got  gewürcket  hett  und 
danckotend  im  der  grossen  gnaden  do  er  sy  von  dem  dienst  erlöst 
hett  und  beraitend  sich  uff  die  fart. 

Die  sehende  ploge  wie  got  künig  Pharo  plagte  mit  sterben. 

Zfi  mitternacht  do  schlug  ^^  der  engel  gottes  alle  erstgeborne 
kind  '^,  mentschen  und  vich  und  was  in  ainem  yegklichen  hus  ain 
tSdt  *'  und  des  künges  sun  starb  öch.    Dd  erschrack  der  küng  gar 


1  F  Moyses.  2  BC  einmal.  DDa  aines  males.  8  F  sun.  D  frucht 
4  D  künt  5  C  fehlt  „so  land'*  bis  „faren'*.  6  C  kalp.  7  Vulg.  azy- 
mos  pancs  cum  laotucis  agrestibns.  ABCFM  lattich.  D  latnchen.  Da 
lacken.  Q  lattich,  weil  sich  der  salat  zum  braten  schicket  anstatt  der  bitt- 
ren salz,  8  F  prenuen.  C  verbergen  oder  verbtimen  und  gürten  nieren 
und  entochühen  doh  und  hand  stab.  9  AB  lende.  M  ewer  firem.  Da 
schnieren.  10  Da  gab.  11  ABCDF  tag  so  ir  durch  das  mer  get  so 
habt  hochzit  syben  tag  und  an  dem  ersten  tag  etc.  12  ABDF  entnamen. 
13  F  Silber  und  golt  und  silbrene  und  güldene  trinckvass.  14  A  gebant 
16  A  geheissen.  16  F  hett  zu  Ion  umb  den  dienst.  17  DDa  reylichen. 
18  F  abent  hiess  er  sy  das  osterlamp  mit  freuden  essen.  19  BDDa  ost. 
out  freuden  und.  C  ost.  mit  grossen  froiden.  20  Da  erschlug.  21 
CDDaF  fehlt  ^,kind^      32  CF  tot  mensoh. 


ser  «od  hieß  sy  ftren  mid  das  ttnltend  sy  mit  fröden.  Und  ir  wts 
sechdionderi '  tosent  man  an  frowen  und  kind.  Die  wirend  alle 
▼on  sybentug  mentschen  komen  in  vierhundert  und  dryssig  jiren. 
Nun  wolt  Moyses  Josephs  bain  *  mit  im  dannen  '  füren  als  er  inn 
gebetten  ^  hett  Do  war  dai  wasser  Nylus  über  sin  grab  gefloßen 
daz  sy  es  nit  mochtend  gesechen.  Do  ^  schraib  Moyses  den  namen 
gottes  tetragamaton  ^  uff  ain  dingen  und  leit  *  es  uff  das  wasser. 
D5  schwamm  die  kling  über  daz  grab.  Do  grflbend  sy  das  gebaiQ 
ttß  und  f&rtend  es  mit  inen.  Do  verstal  man  inen  das  gebain. 
Das  ^  was  inen  gar  laid  und  clagtend  es  got.  Do  kam  ain  schauff 
and  redet  mit  inen  und  zaigt  inen  daz  bain  ^.  Do  wurdent  sy  fro 
und  f&rtend  ^^  es  mit  inen  haim  und  hiessend  es  Josephs  schauff  *^ 

Wie  der  halden  hdser  nidcrrielent  und  lerbrooheiit  *^ 

In  der  Juden  usgang  ward  ain  grosse  erdbidme  ^'  und  vie- 
lend  ^^  abgotter  und  tempel  ^^  nider  und  der  haiden  hüser  drü« 
hundert  und  dryssig  hüser.  Do  sprach  got  zfl  Moyses.  ,,Gesegen 
mir  all  erst  geboren  ^^  sun  in  uwer  erlösung  die  got  mit  dem  tow^^ 
erlöst  haut  ^'  von  ^^  dem  schlachten  '^  der  engePS  Und  sprach 
öch  zu  Moyses:  „du  solt  mich  von  allererst'^  eren  vor  aller  frucht 
und  lauß  ^'  die  eltosten  kind  mit  ainem  rainen  ^'  opffer  gin.  Das 
opflBrend  mir".  Das  tittend  sy.  Dö  lert  sy  got  wie  sy  die  schlan- 
gen by  dem  weg  söltind  fliechen.  Und  got  fflrt  daz  volck  by  ** 
dem  tag  in  ainem  liechten  wolcken  für  die  hitz  der  sunnen  und 
gab  inen  külen  lufft  und  gieng  inen  vor,  und  by  der  nacht  gieng 
er  inen  vor  in  ainer  fürinen  sul  die  lucht  und  belait  sy. 


1  F  sechzmalhandert.  2  F  bain  außg^aben  and  mit  im  f^ren.  8 
Da  dannen  haben  gefdrU  4  C  gelopt.  5  CQ  Do  tet  Moyses  ein  klingen 
maohen  and  schreip  nff  die  klinge.  6  Da  getragamaton.  R  lenUgram- 
maton.  7  D  legt  sy.  8  C  fehlt  „das  waF  inen'*  biri  „inen  dai  bain''. 
9  D  gepayn.  10  F  flirten  pein  and  sohof  mit  in.  11  ABCDF  daa 
was  geweissagt.  Herr  da  fürest  Yoseph  als  ein  schaaff.  12  O  Wy  sy 
darch  das  roat  mer  färend.  18  A  erpiddem.  B  erdpidaro.  DF  erpidem. 
14  D  Tiel.  der  aptgötter  tempel  nider.  15  B  im  temp.  C  in  dem  t.  F 
fehlt  „and  tempel'^  16  C  eiogebome.  17  C  tronm.  18  C  hat  waramb 
slabent  ir  die  engel.  19  DDaF  vor.  20  BDDaF  slahenden  eng.  21 
BCDF  fehlt  „allererst  eren  vor".  22  D  löse.  28BCDF  rain.  rihe  das 
opffer.       24  Da  by  liechten  tag. 
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Wie  Moyset  die  Juden  durch  das  rote  mere  fürte  and  inen  ein  firin  stUe 

▼orgieng. 

Nun  gerow  ^  den  küng  Pbaro  ser  daz  er  die  Juden  gelaussen 
hett  and  do  sy  nun  ire  toutten  begrflbent  do  ylt  inen  Pbaro  nicb 
mit  syben  tuscnt  '  mannen  die  gewippnot  wirend  und  mit  secbs- 
tusent  '  wägen.  Dö  forcbtend  inen  die  Juden  Abel  ^.  Dö  sprach 
Moyses:  ,,rürcbtend  ücb  nit.  Es  tflt  got  darum  das  wir  sine  gros- 
sen wunder  but  sechint.  Und  daz  voick  daz  ir  yetz  sechend  daz 
sechend  ^  ir  nymmer  ®  me,  wann  got  stritt  für  ücb  und  laut  iich 
müssig ^^  und  rfifft  got  an  mit  ernst.  D6  sprich  got:  „warum 
schrygest  du  zfl  mir?  Schlach  daz  mer  mit  diner  rflten  ^  und  tail 
daz  Wasser  daz  die  Juden  trucken  ^  durch  daz  mer  ^  gangind^^ 
Das  tett  er.  Dö  tailt  sich  das  mere  ^^  in  ^^  zwölff  straussen  den 
zwölff  geschlächten.  Dö  schwang  sich  der  enget  gottes  uff  ^'  und 
gieng  inen  vor  und  stflnd  zwischen  den  Juden  und  den  baiden  und 
die  wolcken  gabend  den  Juden  Hecht  ^'  und  den  baiden  vinster- 
nüß  ^K  Dö  rackt  ^^  Moyses  sin  band.  Dö  kam  ain  grosser  wind  ^^ 
und  bließ  das  wasser  schnell  und  traib  daz  wasser  zfl  der  trickin  ^^ 
und  daz  Oberwasser  bompt  ^^  sich  in  die  höchin  und  daz  under  ^^ 
fleuß  hindannen  und  tailt  sich  in  die  zwölff  straussen  und  die  was- 
ser stfindent  über  sich  als  ain  mur  zfl  baiden  syten.  Dö  gicng  ain 
yegklich  geschlächt  ain  '^  striß  und  Moyses  gieng  des  ersten 
küngklich  '^  durch  daz  mer  **  und  Judas  '^  truwat  ^  öch  got  und 
gieng  '^  hinnach  mit  sinem  volck.  Davon  ward  got  '^  von  sinem 
geschlächt  geboren.  Aber  Symeon  ^^  und  Levi  forchtend  inen 
des  ersten.  Darnach  giengent  sy  öch  hinnäch  und  inen  halff  got 
daz  inen  nütz  geschach. 


1  F  gerau.  A  beraw.  8  CD  Da  tusent  gowopenter  mannen.  8  F 
■ibentausent.  4  ABCDDa  ser.  5  Da  geseohend.  6  F  fdrpas  njmer. 
7  ABDF  gerten.  8  F  mit  truckucn  ftiz.  9  Da  wasser.  10  F  daz 
wasser.  Da  das  wasser  das  was  das  mer.  1 1  C  in  swüscbent.  Do  scbwang. 
12  G  uff  die  erde.  18  Da  sobein.  U  BCDDa  yinster.  15  B  recbt 
16  C  Tinster  wind.  17  F  trucken.  Da  truckne.  18  C  krümpte.  19  A 
niederteiL  BCDF  nieder.  20  C  durcb  ein  strass.  B  sein  strass.  21  F 
kunUob.  22  Da  wasser.  28  F  die  Juden  getmuten.  24  CD  getruwete. 
25  F  ging  yttlicb  mit  seim  gealeobt  und  Tolck  binnaob.  26  CR  Jesus 
(darüber  oben  sobon  und  Comestor  an  dieser  stelle).  27  C  Sym.  ging  mit 
verebten  bindoreh  und  halff  inen  got  das  inen  n^ti  besehacb. 


sie 

Wie  kÜDig  Pharo  ertranck   in  dem  roten  mere  mit  allem  sinem  Toloke  als 

er  den  Jaden  noob  wolte  iagen. 

Dö  der  küng  Pharon  das  sach,  do  ylt  er  inen  nach  mit  sinem 
volck.  Dö  verhangt  got  umb  die  ^  mettenzitt  '  das  die  sul  des 
fures  über  sy  ^  kam  und  vinster  woicken  und  got  wariT  groß  *  für 
über  ^  sy  und  begraiff  sy  mit  ainem  grossen  regen  und  mit  donr 
und  plitzgen  und  mit  grossen  schrecken  ^  und  erschrackend  gar 
übel  '  und  sprachcnd:  „wir  sond  fliechen  ir  got  fücht  für  sy  j-W^i 
das  ®  er  tag  und  nacht  ain  blaitter  ^  ires  weges  ist"  ^^  Und  got  '  ^^• 
sprach  zfi  Hoysi :  „reck  din  band  uß ,  daz  die  wasser  wider  an  ir 
statt  gangind^S  Und  daz  geschacb  und  das  mer  warff  die  ^^  tötten 
uff  daz  sand  ^'.  Dö  verhangt  got  daz  die  wasser  wider  nider 
Seiend  ^'  und  ertranckt  die  haiden  all  ^^  Dö  wurdent  die  Juden 
all  ^^  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  ^^.  Und  Hoyses  und 
sin  volck  sungend  got  ain  nuwes  gesang  und  sprachent:  „wir 
singind  unserm  herren  ^^  erlich.  Er  ist  geeret  worden  ^^  Er  haut 
unser  find  ertrenckt  im  zelob  und  uns  zehail  ^^  Und  die  pf&rit  '^ 
und  die  daruff  sassend  haut  er  in  dem  mer  ertrenckt.  Stercke  '^ 
und  lob  ist  '^  minem  herren.    Und  ist  worden  im  daz  hau,  der  ist 

* 

1  fehlt  überall.  2  C  mettinzeit.  Da  möttinzeit.  F  mettizitt.  3  F 
aber  in.  4  F  vil.  5  CDF  uff.  6  B  schawr.  7  BCD  gar  ser.  8 
F  steht  „das  er  tag'*  bis  „weges  ist"  weiter  unten  an  falscber  stelle.  9 
ABD  leyter.  C  geleiter.  Da  laiter.  10  D  was.  11  F  den.  12  GDa 
lant.  13  C  gingent.  14  F«allmitainander.  15  BCD  gar.  16  CD 
grossen  gnaden.  17  D  uns.  got  und  berren.  Da  sing,  got  erlich.  18 
F  bat  nacb  „er  ist  geehrt  worden."  (Cantemus  domino  quod  mersit  inimici 
nostri  sibi  ad  laudem  nobis  ad  salutem.  Equos  et  sedentibns  sub  eos  mer- 
sitt  tempore  in  mari  et  fortitudo  et  laus  domino  meo  et  eris  in  salvattone. 
ipse  est  deus  meus  et  glorifioabo  in  deum  patris  mei  et  exaltabo  eum.  Do- 
minus sicntt  pngnabilis  Tir  fortissimus  est  nomen  ejus.  Curus  Pbaronis  et 
populum  eins  projecit  in  mari.  Dilecti  principes  eius  merpi  sunt  in  mare 
rubi,  die  abgrunt  bedeckten  sie  eto.  Wenn  man  dieser  lateinischen  stelle 
die  Vulgata  gegenüber  stellt,  so  erscheint  letztere  wahrhaft  elegant.  Dia- 
selbe lautet:  „Cantemus  domino  gloriose  enini  magnificatus  est  et  eqnum 
et  assensorem  deiecit  in  raare.  Fortitudo  mea  et  laus  mea  dominus  et  factns 
est  mihi  in  salutem.  Iste  deus  meus  et  glorificabo  eum.  Deus  patris  mei 
et  ezultabo  eum.  Dominus  quasi  vir  pugnator.  omnipotens  nomen  eins. 
Curms  Pharaonis  et  exercitum  proiecit  in  mare.  Electi  principes  eius  sub- 
mersi  sunt  in  mari  mbro  etc.  19  A  uns  au  aierbeit.  Da  fehlt  „und  uns 
SU  hui«  bis  „und  lob  ist".  20  C  opfer.  21  A  Ere.  22  C  und  loss 
min.  herr.     D  und  lobe  min.  herr.  und  pist 
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worden  min  got.  Ich  glorificier  inn  got  mins  vatters.  Ich  erhöch 
inn  den  herren  als  ^  ain  fechtenden  man.  AUergewaltigost  ist  sin 
nam.  Die  wagen  Pharonis  und  sin  her  warff  er  in  daz  mer.  Sin 
ußgelesen  '  färsten  sind  ertruncken  in  dem  röten  '  mer.  Die  ab- 
gründ  bedacktend  sy  und  giengend  nider  ^  in  den  abgrund  als  ain 
stain.  Herr  ^  din  gerechte  band  ist  gröst  ^  in  der  stercki.  Herr 
din  band  ^  haut  geschlagen  den  vind  ^  und  in  der  menge  ^  siner 
glori  haust  du  abgesetzt  ^^  din  ^'  widerwardigen  ^K  Du  haust  ge- 
sendt  dinen  zorn  der  sy  fressen  haut  als  die  stipeln  ^^  In  dem 
gaist  des  zorns  sind  die  wasser  gesamnot  stend  fluß  ^^  die  unden 
gesamnot  sind  die  abgrund  mitten  ^^  in  dem  mer.  Der  vind  ^^ 
sprach.  Ich  volg  nich  und  begriff  ^^  sy.  Ich  tail  den  roub  und 
min  sei  wirt  erfdlt.  Ich  züch  min  schwert  uß  und  tött  sy  min 
band.  Din  gaist  haut  gewäget  ^^  und  haut  das  mer  bedecket.  Sy 
sind  versuncken  als  daz  blyg  in  dem  grülichen  wasser.  Wer  ist 
dir  herr  in  stercke  gelich.  Wer  ist  dir  gelich  groß  in  der  hailikait 
vorchtsamlich  ^^  und  loblich  und  wunder  tünd.  Du  haust  din  band 
ußgereckt  und  sy  haut  daz  ertrich  fressen  '^  wann  du  bist  ain 
hertzog  gewesen  in  diner  erbarmhertzikait  *^  dinem  ^*  voick  daz 
du  erlöst  haust  und  bist  '*  es  in  diner  '^  sterckin  *^  getragen  zfl 
diner  hailigen  wonung  '^.  Und  gieng  daz  volck  und  ward  zornig. 
Die  schmertzen  behieltend  die  '^  woner  der  Philisten.  Darum  sind 
betrüpt  worden  die  flirsten  Edom  ^\  Die  starcken  Hoab  begraiff 
der  schreck.  All  '^  woner  Chanaan  sind  grulicb  worden.  Es  viel 
verebt  und  schreck  '^  über  sy  in  großhait  dines  '^  arms.    Sy 

1  A   als  der  forohte  der  aller  man   gewaltigost     M  der  herr  als  ein 
Teohtender  man.     Volg.   dominus   quasi   yir  pugnator.       2  B  ausserlesen. 

8  C  fehlt  ,^ten**.  4  BCD  fehlt  ,,mder**.  5  HC  fehlt  „Herr"'  bis  ,,stäroki**. 
6  A  sei  gegrdsst     F  gegröst       7  B  gerechte  hand.      8  F  wint   M  wyndt. 

9  C  menschheit  deiner.  BD  Da  menge  deiner.  10  Da  du  gesetzest.  11  F 
meyn.  12  CF  widerfart  D  widerwart.  13  C  stupfein.  F  stupffein.  D 
stnpheln.  Da  stüffel.  14  C  fliessende.  15  A  gemid  des  meeres.  16  F 
wintt  17  F  begrayff.  18  BC  geweet  D  gewonet  A  geruet.  19  F 
forohtsamlichen  löblich.  20  B  fehlt  »»fressen'*.  21  CDa  barmhertsikait. 
D  parmhertzikait.  22  Da  dem.  28  Da  hat.  24  Da  siner.  25  F  star- 
ken  Sterke.  26  BCD  wonung  auffgieng.  27  F  die  woner  Philisten.  C 
die  woren  Philisten.  28  CR  Edom  danne  die  st.  M.  29  DDa  aller 
woner.  C  aller  wanne  er  ThomauL  80  C  scrit.  81  D  dins  soms.  Vulg. 
magnitadine  brtohii. 


221 

wurden!  ^  unbeweglich  *  als  der  stain  biß  din  volck  herf&r  gieng 
das  du  besessen  haust.  Du  f&riest  es  ainig  '  und  pflantzottost  ^  es 
in  dem  berg  dines  erbes  mit  der  starcken  wonung  die  du  herr 
gewurkt  ^  baust.  Herr  din  ^  hailigkait  daz  din  hend  ^  gemachet 
habend.  Der  herr  rißnot  ^  ewigklich  und  fürbaß.  Wann  Pharo 
gieng  geritten  ^  mit  wagen  und  mit  pfariten  in  daz  mer.  Und  der 
herr  fürt  daz  wasser  über  sy.  Aber  die  kinder  Ysrahel  wandle- 
Und  ^^  enmitten  ^^  durch  ^'  die  truckin^S  Dö  nam  Maria  die  wis- 
sagin  Aarons  und  Moyses  Schwester  ain  ^'  saitenspil  ^^  und  harpffet 
inen  sössigklich  und  volgotend  ir  all  frowen  nich  mit  saitenspiel 
und  sungend  frölich  mit  singendem  ^^  schaP*  daz  lob  daz  wasser  ^^ 
uff  und  nider.  Und  des  morgens  zugent  ^^  sy  inen  alles  ir  gewand 
ab  '^  und  den  harnasch  mit  fröden  und  danckotend  got,  das  ers 
inen  gefugt.  Und  lobtend  got  sybentag  by  dem  mere  *^  mit  gesang 
und  mit  allem  saitenspil  die  man  besunder  und  die  frowen  öch  be- 
sonder und  die  Juden  trügend  all  brinnend  kertzen  durch  das  mer 
got  zfl  lob  und  zu  ere. 

Wie  Moyses  das  bitter  wasser  süß  machte. 

Darnach  zugend  sy  in  die  wüste  Echam  do  fundent  sy  in  dry 
tagen  nit  wasser.  Do  ffirend  sy  in  Harath.  Da  fundent  sy  nun  '^ 
bitter  wasser.  Das  mochtend  '^  weder  mentschen  noch  vich 
trincken  ^K  Dö  lag  ain  sures  ^^  holtz  by  dem  wasser.  Dö  hieß 
got  Moyses  durch  ain  wunder  daz  sur  hollz  in  daz  Ibiiter  '^]  was- 
ser legen.  Das  tett  er  do  ward  es  suß  *^  und  daz  mel  und  die 
spis  die  sy  mit  inen  uß  furtend  daz  werot  sy  drissig  tag.  Darnach 
f&rend  sy  in  Helim  '^  do  fundent  sy  zwölff  brunnen  und  sybentzig  *^ 

palmbom.    Dö  zerran  inen  der  spys.    Dö  murmlotend  sy  '^  der 

♦ 

1  F  werden.  2  C  vier  bewegenlich.  8  BD  fürtest  es  ein.  A  fdrt 
e.  in  dein  bonung.  4  C  pflam  zesmer.  5  BD  geworcbt.  G  gewechet. 
6  B  dass  dein.  7  C  gnade.  8  BD  reicbssent.  9  D  eingeritten.  Da 
ingeritten.  10  C  wundertent.  DF  wanderten.  11  A  über.  C  fehlt  ,,en- 
mitten".  12  Da  durch  das  wer  durch  die  trnckin.  18  Da  macht  ain. 
14  F  aayttenspiltten.  15  BCDF  dingenden.  16  C  achellen.  17  B  das 
was.  18  A  zugent  sy  yn  ir  lant  mit  firenden.  19  C  fehlt  „ab  und  den 
bamasch'*.  20  F  wassermer.  21  D  neor.  22  G  mochtend  nieman  ge- 
trinken  weder  etc.  23  ABF  getrincken.  24  C  fürea.  25  []  anaGDF. 
26  F  süß  und  gut.  27  Da  Helma.  28  G  stiben.  29  F  sie  wider  got 
und  apraohent. 


spys  ^  and  sprachen!.  „Wolti  got  das  wir  in  Egipton  töd  '  wirind. 
D6  bettend  wir  flaisch  und  brott  gnflg,  so  müssend  wir  bie  hunger 
sterben^S  Do  rflfft  Moyses  got  an '  und  batt  in  daz  er  sy  versficb^ 
Dd  tett  im  kund  got:*  er  wölt  inen  ze  vesper  ^  flaisch  geben  und 
brott  des  morgen tz  gnflg.  Und  zu  vesper  flfigend  als  vil  rebhuner® 
von  Arabia  über  ^  ir  wonung  daz  sy  daz  her  bedacktend  und  Äu- 
gend nun  zwo  ellenbogen  hoch  und  fieng  ain  yegklicher  wie  viel 
er  wolt.  Des  morgens  batt  ^  Moyses  got  und  rflfft  in  an.  Dd  fiel 
ein  süsses  ^  tow  als  der  sehne  und  was  sinwel  ^^.  Dd  vers&cht  er 
es,  do  was  es  süß  als  honig.  Dd  verstflnd  er  es  ^^  war  daz  himel- 
72hU  brot.  Daz  töw  ^'  lag  um  ir  zeigt  alß  daz  körn  und  was  wis  als 
der  ryff  ^'  und  gelinset  ^^  Dö  sprach  Moyses-zfl  dem  volck.  „Daz 
ist  daz  brott  daz  üch  got  gesendt  hautt.  Niem  ain  yegklicher  als 
vil  er  sy  bedarff  wenn  die  sun  darüber  schain  ^^  so  zergieng  es  ^®, 
von  dem  für  ^^  ward  es  hert  und  wenn  man  es  behielt  biß  an  den 
andren  tag  so  fulet  es.  Und  daz  brott  hett  die  gnad  in  im  daz  es 
nach  allem  dem  .^^  schmackt  daz  yegklichen  lust  ^^  Dö  gebout 
Moyses  das  sy  des  brottes  an  dem  firabent  zwyrend '^  als  vil  lösind 
darum  daz  sy  '^  an  dem  firtag  nit  wercktind  ^^  Das  brot  gab  inen 
got  viertzig  iir  an  arbait  daz  hett  allen  wolgelust  '^  und  süssikait 
in  im.  Got  gebot  inen  daz  sy  des  brots  ^^  in  ainen  guldin  aymer 
leitind  '^  und  es  in  die  arch  tattind  zfl  wortzaiche  dnz  er  sy  mit  Xigu 
dem  himelbrot  gespist  hetti.    Daz  tett  Moyses. 

Wie  Moyses  mit  den  raten  an  den  stein  scblug  das  wasser  daruss  ran 

Darnach  kamend  sy  zfl  Raphadi  da  fundent  sy  nit  wasser.  Dö 
murmlotend  sy  aber.    Dö  rflffl  Moyses  got  an  und  sprach  zfl  got: 


1  Da  fehlt  „der  spjs*'.  2  C  fehlt  „t6d'*.  8  F  gott  an  und  sprach 
gott  für  sieb  sie.  4  BD  fursebe.  5  Da  zenacbt  6  Vnig.  cotnmices. 
7  F  in.  8  Da  ruft  Mos.  got  an.  9  D  süsser.  10  B  synbel.  FM  sin- 
bei.  11  D  er  sich  es.  12  D  Der  tawe.  13  F  snee.  14  AB  geleiss 
gar  schön.  C  gleis.  DR  gleiss.  Da  glyset.  F  glenstett.  l5Ces  dber- 
scbein.  16  F  es  nnd  wenn  man  es  zd  dem  fear  hielt  so  ward.  17  Da 
fehlt  „Ton  dem  fdr**  bis  „falet  es*^  18  C  dem  gemacbt  ist.  Do  gebot  etc. 
F  allem  irem  smack  smeokt  nach  dem  ains  geldst.  19  K  gliiste.  F  ge- 
lüst.  20  D  zwir.  21  £  sie  den.  22  A  arbeiten.  BD  worcbten.  C 
▼orbtent.  F  verweckten.  23  BGD  woUost  Da  wollnuss.  24  BCD 
bimmelprots.      25  A  legten  und  teten. 
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„wie  tfln  ich  dem  volck  daz  claines  sinnes  ^  ist?^^  Dö  sprach  got 
^ym  mornet  *  Aaron  zfl  dir  und  gang  zfl  dem  stain  Oreb  und 
schlach  mit  der  rflt  '  daran  so  vindent  ir  wasser  wann  ich  stin 
Yor  ^  dir  uff  dem  stain^^  \  Dö  sprach  Hoyses  und  Aaron  zfl  dem 
Yoick:  ,,wir  wollend  üch  wasser  geben^^  und  schlflgend  an  den 
felssen.  Do  fleuß  ain  grosser  bach  ^  daruß  mit  wasser  uß  dem 
herten  stain,  daz  lüt  und  Tich  zetrinkind  ^  bettend.  Darum  lob- 
iend  sy  got. 

Wie  Mov^cs  und  Aaron  mit  den  heiden  stritten t. 

Nach  dem  zugend  sy  zfl  dem  haiden  Abymalech  ^.  Dö  wol- 
lend die  haiden  nun  mit  inen  stritten  ^  Do  gab  inen  Hoyses  Josue 
zfl  hoptman.  Und  do  berait  ^^  sich  Effraim  das  geschlächt  zfl  dem 
stritt  Dö  gieng  Moyses  und  Aaron  selb  vierd  uff  den  berg  und 
bauttend  got  daz  er  inen  hulff  gesigen.  Und  do  hub  ^^  Moyses  sin 
arm  uff  und  hett  die  gerlen  in  der  band.  Dö  strittond  sy  mit  gros- 
ser krafft  und  wurdent  der  herrn  ^'  zfl  baiden  tailcn  ^'  vil  erschla- 
gen und  wund  ^^.  Und  wenn  Hoyses  vor  müde  sin  hend  nider- 
sinken  ^^  ließ,  so  gieng  es  den  Juden  übel.  Wenn  er  sy  aber 
wider  uffrackt  ^^  so  gieng  es  den  haiden  übel  und  gesigtend  die 
Joden.  Dö  sy  das  suchend  do  leitend  sy  im  zwen  groß  stain  under 
sin  arm  biß  der  stritt  ain  end  hett  ^^  und  die  sunn  undergieng.  Dö 
wurdent  die  haiden  flüchtig.  Des  danckotend  sy  got  und  Moyses 
macht  ainen  altir  got  zfl  lob.  Den  hieß  er:  „got  ist  min  höchin^^^^ 

Wie  Yetbro  zu  Moyses  kam  und  ime  sin  wip  brocbte. 

Und  zfl  der  zitt  kam  Yethro  Moyses  schwccher  von  Madian 
und  bracht  Moyses  sin  wib  und  sine  kind  Eleazar  und  Gerson.  Dö 
ward  '^  Moyses  gar  fro  und  erbeut  inen  grosse  wirthschafft  mit 
essen  und  trincken.    Und  Moyses  seit  im  alle  die  wunder  die 


1  F  gemdtz.  2  F  morgen.  8  Da  gerten.  4  F  pey.  5  C  wMser- 
stein.  6  C  vciltz.  7  F  davon  trunoken  nnd  genag  betten.  8  B  Aby* 
maleth.  Es  ist  aber  Amaleck  gemeint  C  feblt  „Abymal/*  bis  ,^it  in 
stritt*"  9  B  Tecbten  und  strayten.  10  F  bewert  11  BDF  prait  C 
reckte.  Da  rackt  O  bdt  12  F  bayden.  18  ABD  seyten.  G  siten« 
14  A  verbünd.  15  O  eigen.  16  G  uffkert  Da  affhnb.  17  G  naa, 
18  Ynlg.  dominus  exultatio  mea.       19  Da  was. 
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grotgetin  hell.  Dö  sprach  Tethro:  „got  sy  gelopt  der  sin  volck 
von  Egipton  erlöst  haut.  Nun  erkenn  ich  das  got  groß  ist  über 
alle  got^^  K  Und  er  und  Moyses  opffrotend  got  wann  er  was  by 
bayden  '  bergen  Syna  do  er  got  dick  '  im  gesiebt  sach. 

Wie  Moyses  zn  gericht  saß. 

Des  andren  tags  saß  Moyses  zft  gericht  und  wolt  dem  volck 
richten  und  hört  ^  daz  volck  den  langen  tag.  Wie  recht  er  sy 
rieht  so  mocht  er  sy  doch  nil  alle  ußrichten  ^  Dö  gieng  er  wider 
von  im.  Dö  sprach  Yethro  zfl  im:  „dir  ist  ze  vil  daz  du  das  volck 
ainig  *  usrichtist.  Ich  raut  dir  daz  du  sy  gen  got  richtist  und  nym 
von  ainem  ^  yegklichen  geschlächt  ainen  fursten  der  die  sinen  ver- 
riebt und  das  ^  yegklicher  sinen  gewalt  in  drii  tail.  Das  ye  tusen- 
den  ainer  vor  sy  und  inen  ^  rieht  und  der  yegklicher  sol  zechen 
under  im  haben  der  sol  yegklicher  hundert  usrichten  ^^.  Und  die 
zechen  sond  zwen  under  inen  haben  das  yegklicher  funßzig  ^^  vor 
sy.  lüie  funffzig  aoUen  fünf  under  ym  haben  der  yelivher  zehn 
vor  8y  ^^]  und  zechen  richten  Was  die  zerichlind  habind  das  sol 
der  funffer  ainer  tfln  den  es  empfolchen  ist.  Mag  er  daz  nit  tun 
lao  ist  eu  an  dem  der  fünfftzig  sol  usrichten.  Mag  er  es  aber 
nicht  verrichten  '^]  so  rieht  es  der  über  hundert  sy.  Mag  es  der 
nit  verrichten  ^^  so  rieht  es  der  über  tusent  sy.  Mag  es  der  nit 
verrichten  so  rieht  du  es  als  dicii  got  gelert  haut.  So  wirt  daz 
volck  verriebt  ^^  und  haust  nit  als  ^^  sorg  ^^  und  arbait^S  Des 
rautes  volget  Moyses  sinem  schwecher  und  tett  was  er  in  lert.  Dö 
kert  Yethro  wider  haim  und  belaib  Moyses  frow  und  ire  kind  ^^  da. 

Wie  gott  mit  Moysos  rette. 

Nun  waß  ^'^^  der  dritt  mön  komen  daz  sy  uß  Egipton  schie- 
den t.    Dö  f&rend  sy  zfl  Syna  '^  in  die  wüste  und  da  schlugend  sy 

^2^.227.   ^®  gezeigt  ^^  uf  uff  daz  feld.    Und  an  dem  andren  tag  do  gieng 

♦ 

1  ABD  abtgötter.  2  AB  zweien.  3  ABDa  ome.  C  rff,  4  A 
▼erhörte.  5  ABD  aussgorichten.  6  ABCO  allain  richtest.  Da  allain. 
7  Da  fehlt  „von  ainem'«.  8  Da  das  yeglich  tail  sein  gewalt  in  etc.  9  D 
sie.  10  D  verrichten.  11  CD  xv.  12  []  ansBCD.  ISans  ABCDF. 
14  Da  richten.  16  B  entrioht  16  ADDaF  nit  so  gross.  17  F  müh. 
18  D  kinder.  19  C  Nach  dem  gap  er  in  und  waz.  20  C  Symon.  21 
Da  seit 
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Moyscs  ufT  den  berg  und  knuwct  ^  nider  und  bettet  got  an.  DO 
rfiflTl  im  gott  und  sprach  zft  im.  Sag  dem  hus  Jacob:  „liebind  sy 
gesechen  was  ich  gelän  hän?  Ich  sprich,  behaltend  ir  min  geholt 
und  min  geding  ^;  wend  ir  mich  hören  so  sind  ir  vor  aller  weit 
min  erwölten  ^  und  sond  min  ewarten  sin".  Do  sait  Moyses  dem 
voick  gottes  geholt.  Do  sprächend  sy:  „was  uns  got  gebüt  daz 
wollend  wir  gern  tön".  Do  gieng  Moyses  wider  *  uff  den  berg. 
Dö  sprach  got  zfi  im:  „ich  wil  in  ainen  wolcken  zfi  dir  komen  ^ 
und  wil  mit  dir  reden  daz  es  daz  voIck  hört.  Nun  gesegen  daz 
volck  und  haiß  sy  ir  gcwand  *'  waschen  und  haiß  sy  hailig  zfi  mir 
komen  und  mach  ^  inen  ain  zil  vor  dem  berg  da  ich  mit  inen  rede. 
Wer  das  zil  lihergaut  der  stirbt.  Haiß  sy  an  dem  dritten  tag  ko- 
men und  haiG  die  mau  nit  by  den  frowen  ligen".  Dö  seit  Moyses 
dem  volck  die  wort  gottes. 

Wie  Moyses  und  Aaron  nff  den  berg  gingent  und  got  mit  in  rette. 

In  dem  dritten  tag  do  kam  daz  volck  vor  der  sunnen  gegen 
dem  berg.  Do  koment  groß  donr  und  plitzgen  und  hörnerblausen 
und  erdbidmen  ^  und  roch  der  berg  als  ain  aitoffen  ^  und  Moyses 
was  uff  dem  berg  by  got  ^°  und  daz  volck  was  vor  dem  berg.  Des 
erschrack  daz  volck  gar  ser  und  weitend  wenen  Moyses  wäre  tod. 
Darnach  kam  Moyses  ^^  frölich  zu  inen  und  ain  liecht  kam  mit  im 
und  sprach  zö  dem  volck :  „hörend  hüt  got  den  herren  mit  üch 
reden,  der  üch  von  Egipton  erlößt  hat  und  der  üch  mit  dem  himel- 
brott  gespist  haut  und  der  Noe  von  dem  wasser  erlöst  hat  und  der 
Josephen  erhöht  ^^  haut  und  der  üch  wasser  uß  dem  stain  ^ab". 
Darnach  f&rt  er  daz  volck  zfi  dem  berg  und  hieß  ^'  sy  da  beliben 
daz  sy  got  nit  ^*  erzurntind.  Und  ging  er  und  Aaron  uff  den  berg. 
Dö  redt  got  mit  inen  das  es  daz  volck  alles  bort  und  sprat^h.  „Ich 
bins  der  herr  der  üch  mit  ^^  siner  krafft  von  Egipton  erlöst  haut.^^ 


1  Da  knigot.  2  Da  ding.  8  F  mein  nusscrwelten  ewarten.  C  min 
erw.  ewarten.  4  C  fehlt  „wider".  .*)  C  kommen  heim.  6  Da  wand. 
Vnlg.  sanctifica  illos  hodio  et  cras:  laventque  vestimenta  sua.  7  Da  fehlt 
„mach  inen"  bis  „komen  und'*.  Vulg.  constitucsque  terminop.  SAB 
erdepidem.  9  A  eydoffnen.  BF  aytofen.  C  cidofen.  M  eytof<'n.  10  C 
fehlt  „by  gott**  bis  „des  erschrack".  1 1  F  Moyses  zu  in  gar  mit  eim  fro- 
lichen  angcsicht.        12  O  erhört.        13  F  ließ.       14  A  icht.       15  DF  Ton. 

Historienbibcln.  1*^ 
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Difl  synt  die  zehen  gebotte  '. 

Nich  dem  gab  er  inen  die  zechen  gebott  mit  worten  *  als  sy 
hienach  geschriben  stand  und  gebot  inen.  Sy  soltind  got  vor  allen 
dingen  minnen  ^  und  soltind  nit  frömd  ^  got  haben  ^  und  sy  an- 
betten,  wann  ich  rieh  ^  die  sünd  biß  in  daz  vierd  geschlacht. 
Nym  '^  den  namen  goltes  nit  uppenklich^  in  dinen  mund.  Schwer^ 
nit  falsch  oder  trugenlich  by  dem  namen  gottes  ^^  und  vernicht 
sin  ere  nit.    Und  hailig  den  firtag  und  würck  du  und  din  gesind  ^^ 


1  Die  fasBung  des  Decalogus  im  Cod.  8  ist  folgende:  das  erst  gepot: 
du  soU  nicht  haben  frömde  götter  pey  mir,  das  ist  als  vi]  gesprochen,  hab 
mich  alain  zn  got  pet  an  chain  ding  auf  erdn,  weder  viech ,  snnn  noch 
mon,  wan  ich  pin  es  der  herr  und  got  starckcher  und  besuech  and  riebt 
der  werld  sünde  an  den  sünen  onczt  an  das  dritte  und  an  das  vierd  ge- 
alaohte  der  dy  mich  hasset  und  tue  auch  pannung  den  dy  mich  liebhaben 
and  mein  gepot  wehaltent  Das  ander  gepot:  gottes  nam  nym  oder  nenn 
nicht  unpilich  also  das  du  pey  gottes  namen  nicht  eytl  swerst  und  valsch. 
Das  dritt  gepott:  gedenkch,  das  du  den  sambcztag  veierst.  Noch  da  noch 
dein  sun,  noch  dein  tochter,  noch  dein  knecht  noch  dein  diem  schallen 
ehain  werch  würchen,  noch  dein  vieh,  noch  alles  das,  das  in  deinem  haws 
ist  mit  dir,  wan  got  hat  gerast  an  dem  sübenden  tag  und  wier  wehalten 
auch  den  sübenden  tag,  nicht  den  sambcztag.  Es  schol  auch  der  mensch 
raen  von  suntlichen  werchn.  Das  vierd  gepot:  er  vater  und  muter,  als 
das  dw  sew  in  wierdn  habst  und  in  ir  notturffst  gehst.  Das  fiinfft  gepot: 
da  solt  nyemant  verderben  mit  der  hant,  weder  mit  willen,  noch  mit  gunst 
and  dem  unschuldigen  tue  kain  frftfl,  noch  enczeach  dein  hilff  von  dem 
manne,  dem  du  macht  oder  scholst  helffen,  wan  der  richter  verderbt  nyemand, 
das  gericht  verderbt  in.  Das  sechst  gepot:  du  solt  mit  nyemand  unkeuschen, 
las  dich  wenniegen  an  deinen  ehenschafft.  Das  sübent  gepot :  du  solt  nicht 
stein  und  nemen  das  dich  nit  angehört,  noch  darnach  stein.  Das  achted 
gepot:  da  solt  nicht  valscher  zeug  sein  wider  deinen  nagsten.  Das  newnt 
gepot:  du  solt  dins  nagstn  haus  nicht  pegem,  noch  ander  seins  guets.  Das 
aehent  gepot:  da  solt  deins  nagstn  hawsfrawn  nicht  wegern,  noch  seins 
knechts,  noch  seiner  diem,  noch  seins  ochsns ,  noch  seins  essls.  Über  die 
verschiedene  fassung  des  Decalogus  s.  Geffken  über  die  verschiedene  oin- 
theilung  des  Decalogus  s.  18  ff.  a.  s.  233  ff.  2  DRMCQ  wort,  und  her- 
nach geschriben  nnd.  8  ACDDaRQ  liphabeu.  DP  lieben.  M  eren. 
4  CRQ  nit  andre  frömd  g.  h.  noch  die  nit  anb.  d  C  fehlt  „haben  und 
sy'*.  6  RQ  rieh  sprach  gott.  7  D  Da  solt  nicht  nemen.  8  AB  CRQ 
appiglichen.  DaFM  tippigklich.  9  CRQ  Du  solt  nit  sweren  valsch  an- 
truwelich.  10  CRQ  Nicht  sande  und  unere  den  heiligen  virtag.  11 
CDQ  hussgesinde.     F  haußgesinde. 
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Bit  daniii,  waM  got  rftwel  mm  dem  sybende«  lug  voa  alle«  ^  wrrtk« 
Und  '  soll  vatter  «ad  mfitter  eren  twifalliklicli  and  gib  iaea  ir 
B&tdvrflfI  ^  Uad  ^  lott  niemend  mit  der  kaad«  mit  gedankea  ^ 
lud  mit  deai  willen  löU  den  ansckuldigen  nil  and  hilff  inen  lA  ^ 
den  leben  ^.  Du  soll  nit  nnkusch  sin  ^  denn  *  in  der  ee  and  nil 
zA  hailigen  lagen  ^^.  Und  ^^  soll  nil  sielen  und  biß  nil  falscber 
zog  ^'  weder  durch  lieb  noch  durch  laid.  Beger  ^*  dines  nachslen 
gfll  nil  und  siner  Trowen  und  ehallen.  Das  voick  horl  gollos  ge- 
boll und  sachend  brinnen  lampeu  ^^  und  horlend  ^^  golles  slinun 
als  herhömer  schal  gar  vorchleklich  ^^  und  stflndenl  Terr  ^^« 

Wie  daA  voick  Mov^e«  bat  d.is  er  mit  im  rett«. 

Damach  gieng  Hoyses  von  ^^  dem  berg  zfl  inen.  Dd  wirend 
sy  ser  erschrocken  und  sprachend  zfl  im:  ^^dn  soll  zfl  uns  reden, 
daz  hörend  wir.  6ol  rede  nil  zfl  uns  daz  wir  nil  sterbind'\  Dd 
gieng  Moyses  wider  uff  zfl  gol  ^^  Dö  sprach  gol  zfl  im :  ^^mach 
mir  ainen  allaur  von  gehöwnen  gestain  und  gang  *^  nil  in  l6dsfln- 
den  zfl  dem  allar  daz  ich  nil  **  geoffenbirl  ••  werd  "  mil  dem  •* 
lasier  und  kom  zfl  mir  und  nym  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  zfl 
dir  und  der  alten  sybentzig.  Die  standint  ferr  und  bettind  ^^.  So 
soll  '*  du  allain  zfl  mir  gan  und  hör  mich  waß  ich  *^  mil  dir  rede^S 


1  CDDaFMRQ  von  allen  seineu  werokeu.  3  CRQ  Du  Bolt  vater 
and  mutter  eren  und.  3  et  necessaria  ministrando.  Com.  F  gib  mir  not- 
durfft.  4  CRQ  Du  solt  nieman  töten  mit  eto.  5  M  danken.  RQ  ge- 
dancke.  6  Da  ine  nit  zu.  7  non  ocoides  manu  vel  mento  vel  coniensu 
nee  yiolentam  roanum  iufcres  insonti  neo  aubtrahea  auxilium  vitae.  Comeit. 
8  M  unkewschen.  9  Da  fehlt  ,,denn".  F  auß.  10  non  moeohaboris  i«. 
non  roiscearis  alicui  excepto  fuedere  matrimonii.  Comest.  11  CRQ  Da 
solt  nit  Stelen  und  valsche  gezuge  sin.  12  FM  gctzewg.  18  CRQ  Du 
solt  nit  dins  nebsten  guts  bcgeren  noch  siner  hussfröwen.  Du  solt  dinen 
nehsten  lipp  faan  als  dich  selbs.  Das  voick  etc.  D  Beger  d.  n.  g.  nit  noch 
alles  des  das  sein  ist.  Du  seit  auch  nit  begeren  deines  nechsten  haus- 
frawen  seines  knechts  noch  seiner  maid.  Das  volok  eto.  14  C  ampeh 
15  F  sahen.  16  C  frölich.  17  F  st.  von  ferren  von  dem  berren  gott. 
D  St.  ferro  binden.  18  F  ab.  dem  perg.  19  DDaF  gott  aaff  den  perg. 
20  Vulg.  nos  ascendas  per  gradus  ad  altare  meum,  ne  reveletur  tarpitudo 
tua.  21  MR  icht.  22  ABD  geoffen.  FMR  geoifent.  28  MR  wer  jn 
der.  24  C  der.  BD  deinem.  25  C  bittent.  20  F  So  ge  du  allain  eto. 
27  ABCDDa  ich  dir  sag. 

15* 
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Dö  gieng  Moyses  zfi  dem  volcke  und  machet  got  ainen  altar  von  ^ 
zwölir  stucken  vornen  an  den  berg  zfi  gedaohtnuß  der  zwölff  ge- 
schlächt  und  hieß  daz  voick  got  alles  opffren.  Dö  das  volbracht 
ward  do  lass  er  die  gebott '  die  hett  er  geschriben.  Dö  sprachent 
sy:  ,,was  uns  got  gebüt  daz  wollend  wir  gern  tfin'^ 

Wie  MoyeeB  und  Aaron  selbe  sübentzigest  an  den  berg  gingcnt. 

Nach  dem  nam  Moyses  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  und 
sybentzig  alt  die  wys  wärend  und  giengend  zfi  dem  berg  und  sa- 
chend  ^  unseren  herren  und  under  sinen  füsen  ain  luter  werck  als 
ain  himel  nach  Saphir  ^  gestalt.  Und  got  erschain  denselben  Juden 
?2^/  allen  die  in  dem  gezeigt  warend  die  sachend  gottes  ma^^nkrafft  ^ 
und  got  nit  selber.  Do  gab  got  besunder  ^  Moysi  zwo  staini  taff- 
len  ^  daran  hett  er  die  zechen  gebott  geschriben.  Und  die  syben- 
tzig blibend  hieniden  ^  an  dem  berg  Syna.  Und  der  berg  ward 
bedeckt  sechs  tag^  mit  ainem  woicken  und  sach  man  die  götlichen 
gotz  tögn  ^^  und  got  rfifTt  Moysi  ^^.  Do  gieng  er  Trölichen  mitten 
in  der  dicken  ^'  nebel  und  was  viertzig  tag  und  nacht  da,  das  er 
weder  tag  noch  nacht  auß  noch  tranck,  wann  gottes  gegenwirdi- 
kait  machet  inn  als  frödenrich  das  er  weder  essintz  noch  trinckinds 
bedortn  ^^  Dö  sprach  unser  herr.  „Die  sybentzig  sollend  daz 
volck  mit  dir  verrichten'^  ^^  und  gab  inen  die  wißhait  und  sprach 
aber:  „nym  gold  und  sylber  und  ^^  der  schönster  ^^  sydinen  tücher 
daz  das  volck  haut  und  daz  edel  holtz  sechim  ^^,  daruß  mach  ain 
zeigt  darinn  ich  sy  uff  allen  wegen  da  ir  farind,  daz  ich  üwer  pflag 
und  hieß  im  och  uß  dem  sechinholtz  ain  archen  machen  mit  gros- 
ser richhait  ^\  Die  arch  sol  haben  drithalb  elenbogen  an  der 
lengti  und  zwon  elenbogen  an  der  mytin  und  zwayer  hoch  und 
verguldent  die  innen  und  ußnan  und  machent  vier  guldin  ring 

♦ 

1  F  fehlt  „von  zw.  stock."  2  CD  Da  gebot  gottes.  3  F  gott  den 
herren.  4  CM  scbarpffer.  Vulg.  quasi  opus  lapidis  saphirini.  f)  F  sach. 
seine  grosse  crafit  aber  g.  n.  s.  Do  sab  Moyses  gott  und  gab  im  zwo 
St.  t.  D  majestat.  6  BD  besunderlich.  C  sunder.  7  DDa  zwo  tafieln 
die  waren  steynin.  8  C  hie  unden.  9  FD  tag  und  nacht.  10  Ä  äu- 
gen. BD  Da  taugen.  C  tugende.  F  göttlich  tugentt.  11  BDF  Moys. 
aus  den  woicken.  12  Da  dickin  des  nebcis.  13  A  wedorfFt.  14  AB 
berichten.  15  BCF  und  edcigestein  und.  16  A  wolgezierden.  17  C 
schein.       18  A  zicrhcit. 
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daran  und  ain  guldin  stang  daran  man  sy  trag  und  leg  ainen  gul- 
din  aymer  darin  vol  himelbrotz  und  die  zwo  taffien  daran  die 
zechen  bott  sind  ^  und  Aarons  rut  die  da  blügel  und  die  stain  die 
sy  trögend  do  sy  durch  daz  ^  iner  giengent  und  machent  öch  ain 
guldin  liecht  taffei  geheffl  ^  uff  die  arch  und  zway  guldine  bild  uff 
die  taffei  ort  \  Die  arch  ist  min  wonung  und  ain  zügknuß  ^  der 
ee  daz  ich  uwer  got  bin  und  ir  min  volck,  haltend  ^  ir  min  gebott 
und  min  geding^^ 

Von  der  gülden  archcn. 

„Es  war  uff  der  arch  ain  guldin  ^  gjiadhuß  ^,  ain  guldiner 
labernackel  ^  in  der  lenge  der  arch  das  ^^  solt  die  arch  decken. 
Die  arch  das  haist  ain  betthus  in  dem  '^  ich  wonen  und  antwurt 
geb  und  allem  dem  gnad  lüge  ^^  die  min  gnad  '^  sfichent  und  sol 
min  götlich  giori  von  himel  darin  komen.  Und  zwen  guldin  Che- 
rubin umgebent  daz  gotzhus  ^^  und  machs  von  sechimholtz  zwayer 
elenbogen  lang  und  anderthalben  hoch  nnd  überguld  es  mit  ^^  dem 
allerbesten  gold.  Und  mach  ir  vier  helffenbaini  fuß  zä  yedem  fuß 
ainen  guldin  ring  darin  '^  ain  guldin  rigcl.  Mach  darin  ain  gul- 
dine krön  mit  vier  flngern  und  als  vil  werdent  ebenbild  ergraben  *^ 
als  *^  wissagen  und  kung  in  Ysrahel  ^^  kunfflig  ^^  sind.  Mach  uff 
die  grossen  krön  ain  claine  krön  von  gold  und  ainen  guldin  tisch 
von  sechim  und  uff  den  tisch  log  zwölff  simelbroll  ^^  und  uff  die 
symel  ^^  leg  ain  guldine  paten  zä  ainer  deckin  und  ain  band  vol  ^^ 
wyröchs.  Das  brott  send  nun  priester  essen  und  sond  den  wiröch 
anzünden.  Darnach  an  ainem  andern  sabath  sol  man  zwölff  nuwe 
brot  legen  in  aller  wiß  als  vorgesagt  ist.  Die  brott  sond  nun  die 
priester  ufllegen  und  uffheben  und  handlen.'^    Die  brott  hiessend 


1  C  stont.  DFstcn.  2C  rote.  3C  geaclirifft  die  oreli.  4F  der 
ort  5  D  ge/.ewgnüssc.  6  F  behalt.  7  D  fehlt  „giildin**.  8  C  areh. 
9  C  husstabcrnakel.  10  Da  fehlt  „das  solt  die  arch".  11  A  dem  der 
wonet  und  cntwurt  gab.  12  C  fehlt  „tilge'*  bis  ,,gD&d".  13  A  gnad  und 
barmherzigkeit.  14  F  pettbaus.  15  C  fehlt  ,,mit  dem  all.  g."  16  D 
dor  ain.  17  ABF  begraben.  CD  gegraben.  18  D  Da  als  vil.  19  A 
Yerusalem.  20  Da  werden.  21  ABDF  lanter  semelbr.  22  F  und  auff 
ain  yelich  prott  leg.  23  AB  vol  violas.  F  wyr.  und  violaz.  D  vroi- 
raucha  vialas.     Da  weirouch  violuch. 
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fürleg^ng  wann  sy  sind  ^  für  goi  geleii  zfl  ewiger  *  gedachtnuß 
der  zwölff  geschlächt  '  von  Ysrahel. 

Wie  got  Moyses  gebot. 

Got  boui  och  Hoysi  daz  er  vier  faß  machoti  zfi  dem  opQer 
gottes  die  soltind  die  priester  ^  zä  gewalt  haben  und  soltind  uff 
dem  tisch  stan.  Das  ain  faß  machent  guldin  das  ander  glesin  ^ 
Mit  dem  guldin  gußet  man  win  uff  den  tisch  zfi  opffer.  Das  dritt 
faß  stat  mit  ^  wiröch,  das  vierd  mit  win  daz  nitzent  '^  die  priester. 
Und  mach  ain  kcrlzstal  ^  und  zwen  köpff^  die  zier  mit  lutrem  guld 
und  mit  bilden  '^,  und  setzend  syben  lucernen  uff  die  köpff ^^  darin 
tfi  öl  zfi  gottes  zierd.  Und  hieß  inn  aber  ain  wonung  machen  ain 
tabernackel  daz  was  ain  gewichtes  ^^  hus  gottes  ^\  drissig  elen- 
bogen ^^  lang  und  zechen  wyt  und  drissig  tafflen  von  sechim  holtz, 
in  dem  got  wonet  und  darin  guldin  rigel  got  zfi  lob  und  ainen  Um- 
hang von  purpur  und  iacincto  und  bysso  ^^  die  ^^  hang  an  sydinen 
stricken  ^^  und  sy  ^®  von  allen  ^^  blfimen  gemacht  und  *^  von  aller 
farw  '^  und  tier.  In  '^  dem  ingang  des  tabernackels  mach  funff 
guldin  sül  von  sechinholtz,  dadurch  giengent  die  priester  zfi  opffer 
in  dem  ingang  '^  des  tempcls.  In  der  innern  hailikait  was  die 
arch  und  der  priester  tisch  ^^  und  ain  guldin  altar  und  ain  guldin 
roch  faß. 

Wie  got  Moyses  aber  einmole  gebot. 

Darnach  gebout  aber  got  Moyses  der  *^  dritten  tabernackel 
ze  machind  von  *^  zehen  teppich  von  aller  *'  farw  gefärwet  ^\ 
Die  wonung  hieß  got  mit  sydinen  tücher  decken  und  in  die  inn- 

rosten  ^^  hailikait  gieng  der  obrost  priester  nun  ainest  '^  in  dem 

* 

1  D  werden.  2  Da  einer.  8  F  geschl.  der  sün  Ysrahel.  4  Da 
fehlt  „die  priester"  bis  „soltind".  5  A  glenisein.  F  glesein.  6  Da  man. 
7  B  nntzeu.  C  netzent.  8  F  kerzstab.  9  C  knöpfe.  10  AB  lügen.  C 
gilgen.  DF  liltgen.  11  C  knöpfe.  12  C  gericht.  13  B  gotzbauß. 
14  Da  fehlt  ,,elenbogen'*  bis  „und''.  15  A  wi5.  16  B  der  hing.  C  der 
ging.  Da  die  hingen.  17  C  seilen.  18  D  was.  19  C  edelen.  Da 
pluenden  schmuck  gem.  20  C  fehlt  „und  von  aller  farw  und'*.  21  DDaF 
farw  der  t.  22  C  fehlt  ^^n  dem  ingang*'  bis  ,,zu  opffer".  23  A  inwen- 
digen. 24  F  acbtisoh.  25  D  das  dritte  tab.  26  G  und  zugent  daron 
aller  farw  gewerchte.  27  D  allerlei.  28  B  geerbet.  29  DF  innern. 
30  BCDF  ainsmals. 
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jar.  Goi  hieß  Moyses  ainen  altar  machen  zä  ^  allen  opfler,  acht 
elenbogen  brait  '  daruff  die  priester  sollend  fürlegen  '  alles  dai 
das  z&  verbrennen  ^  ist  got  zfl  ainem  schmack  K  Daruff  mach 
ainen  röst,  daruff  man  flaisch  brenne.  Der  altar  sy  in  dem  tempel« 
Daruff  sol  daz  volck  aller  hailigen  hailikait  pflegen.  Vor  dem 
tabernackel  sy  ain  getierter  tenne  ^  drithalb  hundert  ^  elenbogen 
lang  und  zwaintzig  sül  die  sigind  mit  gold  und  mit  sylber  gezierd 
und  töppich  von  bisso^  hundert  elenbogen  hoch  und  hieß  sy  bomöl 
und  claure  Hecht  opffren.  Die  sollend  allezitt  in  dem  tabernackel 
brinnen  zu  gezugknüß  ^  Aaron  und  sine  sün  sond  syben  lucer- 
nen  anzünden  aubenlz  und  morgentz  und  sond  uff  dem  kertzstal  '^ 
vor  got  brinnen  in  guldinen  fassen. 

Das  saget  tou  den  zwölff  edclen  steinen. 

Darnach  sprach  aber  got  zä  Moyses:  ,,nym  dincn  br&der 
Aaron  und  sine  sün  daz  sy  mir  prieslerlich  ampt  ^^  begangind  und 
mach  dinem  bruder  ain  haiiiges  meßgewand  darin  ^'  er  mir  hie 
diene.  Die  mindren  priester  sond  vier  meßgewand  ^^  hin  ^^  und 
aond  vor  zwachen  ^^  hend  und  fuß  und  die  gewand  sond  sin  von 
bysso  ^^  und  sond  sich  mit  ainer  guldinen  '^  gurtel  umgürten  die 
vier  Gnger  brait  sygind  gestrickt  als  ain  netz  und  geziert  mit 
coccineis  ^^  blümen  und  mit  purpur  und  iacinto  und  vehent  '^  gold 
darin  und  sond  dyaram  ^^  uffsetzen.  Die  bind  ^^  mit  sydincn  bin- 
den. Und  gang  über  des  priesters  Ihor  ^']  der  arabathus  ^^  und 
leg  vier  gewand  an.  Der  erste  rock  sy  jacinctina.  In  ^^  das  ge- 
wand mach  zwey  und  sybentzig  '^  glöglin  und  ain  yegkliclis  hab 


1  C  fehlt  „zu  allen  (»pflcr".  2  BF  brait  und  hoch.  3  O  ligmi.  4 
DDaF  prcnnen.  5  C  nacke  in  einem  fleisch  burnet.  6  C  fehlt  „lenno'*. 
F  term.  Ü  lenipel.  7  O  nur  dritthalb.  8  C  von  rise.  9  C  gedeht- 
nisse.  10  F  kerzstab.  11  A  segen.  12  C  fehlt  „darin"  bi«  „uießge- 
wand  hau".  BDF  darin  »y  mir  dienen.  13  F  gewand.  14  AGDF  h&n 
und  der  fürst  der  priester  sol  auch  vier  haben.  15  A  vertnucben.  R 
tzwahen.  D  twahen.  F  reingcn  und  twabcn  und  reinigen.  16  C  von 
wyse.  17  ABDF  seidenen  gürt.  18  O  cooccionis.  A  cocureiß.  H 
cocumeis.  C  cottine.  F  coccines.  D  cooccineis.  Da  teotteners.  19  F 
webent.  20  B  die  arm.  F  die  aaram.  D  sie  Aanm.  Da  dyra  aroon. 
21  C  blut.  22  Da  hörn.  23  D  Arabitus.  24  Da  Und  an  das.  25  BF 
güldiu. 
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ain  guldins  öpffelin  \  die  clingind  in  dem  ingang  und  usgang  des 
priesters  das  daz  volck  zfi  gotzdienst  erwell  ^  werd.  Der  priesler 
hab  ain  gürtel  und  der  byschoff  zwo  ^  Das  ander  gewand  sy 
effot  *  mit  gold  gewebet  *  daz  gang  über  die  nieren  ^  darin  sygind 
guldine  vingerlin.  In  dem  obren  tail  sond  zwen  edelstain  in  gold 
verwürckt  ^  sin  Onichinus  ®  und  Sardonicus  und  sybentzig  sclima- 
rackten  in  den  sol^  bezaichnel  und  ^^  begraben  sin  die  namen  der 
zwölff  geschlächt^^ 

Aber  von  den  zwölff  edelen  steiiicD. 

Das  drilt  haisset  racional  '^  von  vier  farwen  gewebet  '^  und 
mit  gold  gezieret.  Und  in  dem  gewand  sind  öcb  zwölff  edelstain 
gemacht  ^^  Sardinus.  Thopasius.  Schmaragdus.  Carfunculus.  Sa- 
phirus.  Jaspidus.  Ligurinus.  Achates.  Amatistus.  Crisolinus.  Oni- 
chimus  und  Berollus.  In  den  stainen  sind  begraben  ^^  die  namen 
der  zwölff  geschlacht  und  der  priester  bitt  für  daz  volck.  Und 
mitten  in  dem  racional  lig  ain  geßerter  stain  der  sy  ^^  zwayer 
vinger  groß  und  *^  in  dem  vcrwandlen  des  stains  farw  ^^  sachend 
die  Juden  ob  inen  got  gnad  wolt  tun  oder  ob  er  zürnen  wölt.  Und 
wenn  des  bischoffs  opffer  got  wol  gefiel  so  wart  der  stain  liecht 
schinen  daz  daz  volck  den  schin  ^^  ferr  sach.  Und  wenn  sy  in 
ainen  stritt  wollend  so  begieng  der  bischoff  und  der  priester  gottes- 
dienst  und  hett  daz  gewand  an  und  wenn  denn  unser  herr  ^^  mit 
sinen  gniden  mit  inen  wolt  sin  so  erschain  ain  liechter  schin  ^"  in 
dem  stain  *^.  Der  schin  werot  zwayhundert  jär  vor  "  Cristus  ge- 
purt  und  do  sy  gotz  bott  übergiengend  do  vergieng  **  der  schin. 
Z&  obröst  warend  vier  guldine  vingerlin  durch  die  giengend  zwo 

* 

1  C  ephlin.  2  B  D  erweckt.  F  gerayzt.  3  C  tiro.  4  C  fehlt 
„Effott**.  5  D  geweben.  6  A  ynnern.  F  lent.  7B  gemacht.  CDDaF 
rermacht.  8  C  Anicbonias.  F  onicbermus.  9C  selben  zeichen.  10  F 
fehlt  ,,und  begr.  s.  d.  nam.".  11  C  Oracionale.  12  B  gewürckt.  D  ge- 
weben. Da  gefärbt  gewebt.  13  ABCDF  vermacht.  14  D  ergraben. 
15  Da  fehlt  „der  sy'*  bis  ,,8tains  farw".  16  C  und  des  verwandeis  des 
schrines.  17  F  fehlt  „farw".  18  AF  steyn  von  fem.  19  CD  denn 
gott.  20  A  stein  yn  dem  scheyn.  21  F  stayn  so  sahen  sie  ob  sie  ge- 
sigen  soltcn  oder  nit  der  stain.  22  Da  von.  23  C  überging.  Comestor. 
Asüorit  Josophus  (antiq.  III,  8,  9)  hunc  fnlgorcm  cessasse  annis  ducentis 
antequam  ipsc  scripsisset. 
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sylbrine  kettenen.  Josephus  spricht.  Sin  gurtel  war  von  vier 
farwen  mit  gold  gewebet  ^  die  gieng  zwyrcnd  umb  den  bischoff. 
Die  gurtel  hett  ain  soin  '  mit  guldincn  rörren  die  warend  mit  aller 
gezierd  ^  wunncklichen  *  gemachet. 

Aber  von  gottes  gebott  von  pricstern. 

Nun  was  des  bischofTes  hopt  geziert^  mit  thyara  und  cydaris® 
das  satztcnd  die  priester  uff  daz  ist  von  Jacincto  das  hett  ain  gul- 
din  crutz  und  von  dem  nack  hin  für  ^  Daran  stöndent  guldin 
blämen  und  ®  guldin  granatöpffel.  Uff  dem  hirn  hangen  klingen  ^ 
die  sind  einem  halben  mon  gelich  mit  guldinen  vingerlin.  In  dem 
mon  ^^  ist  geschriben  der  nam  ^^  gottes  Adonay  daz  betüt  die 
gnaud  die  uns  Adam  verlor  ^^  und  cidaris  ^^  bezaichnet  den  fürin 
bimel  darin  got  wonet.  Die  gülden  klingen  betulten  daz  got  ob  ^^ 
allen  dingen  ist. 

Wie  Moyses  Aaron  wihete  zu  cwarten. 

Darnach  sprach  got  zfi  Moysi.  „Wieb  Aaron  und  sine  sun  ^* 
hailigklich  zä  ewarten  und  mach  ainen  altar  von  sechimholtz  vier 
elenbogen  lang  und  wyt,  der  guldine  hörn  hab  und  ain  guldin 
roust  ^^  und  guldin  ketten  ^'  ring"  ^^.  Josephus  spricht  der  allär 
hab  sechs  krön  von  finem  gold  und  der  altär  haist  ain  anzündung  ^^ 
der  andacht  und  des  bettes  wann  als  volck  ward  davon  entzünt. 
Des  aubentz  und  des  morgens  züntend  sy  wiröch  und  '^  des  aubentz 
thimiania^^  roch  das  betüt  der  behalter  ist  in  derhailikait^^  Darin 
sol  man  zwyrend  *^  in  dem  tag  **  mit  ain  guldin  rochfaß,  der 
obrost  priester  mit  thymiania  rochen  *^.  Got  sprach  aber  zfi  Moysi : 

* 

1  B  gewdrckt.  D  gcwebcn.  2  C  stein.  3  F  zir  kuniglich  gezierd. 
4  D  wannekl.  und  scbon.  C  wunderlicbun.  5  B  gemacbt  gezieret.  C 
gez.  and  wunneklichen  gemacht  mit  Ex  und  adoris.  6  A  Adaris.  7  Da 
fÄr  da  stund.  8  C  fehlt  „und  guld.  gran.«'  bis  „klingen".  9  BDDaP 
guldin  dingen.  10  A  mouod.  HC  namen.  D  heilig  nam.  12  BC 
verlos.  F  yerlosse.  A  verlaß.  13  C  fehlt  „und  Cydaris".  A  und  Adonay. 
14  BCD  gewaltiglichen  ob.  15  C  zu  heiligen  zu.  16  C  rosti.  17 
BCF  fehlt  „ketten".  18  ABCF  rigel.  D  ringe  und  guidein  rigel.  19 
ABC  entzdndung.  F  enzündung.  D  ertzündung.  20  D  unde  zu  vcsper 
Thym.  21  F  tynama.  22  F  heyligkeyt  aller  beyligkeit.  23  D  zwir. 
24  CF  tag  fiir  got  in  mit  eim  gr.  r.  D  tag  fiir  got  gen  m.  25  DF 
fehlt  „rochen". 
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„nym  ^  aromatha  und  onictia  und  galbanim  ^  und  den  lutren  ^  wy- 
röch  und  ^  mil  daz  daz  schmeckt  gar  wol.  Von  dem  schmack 
fliechend  die  nautren  und  der  roch  ^  nitzt  nütz  denn  in  dem  tem- 
pel  got  zfi  lob  daz  du  nit  ^  sterbist.  Und  nym  manhafRig  ^  werck- 
lät  ^  zä  dem  tabernackel  die  ^  sond  Juden  sin^^  ^^  Huri  und  Olias 
und  Achis  und  Olmeth  ^^  die  erfült  got  mit  dem  gaist  und  gitt  inen 
kunst  zä  würckind. 

Wie  die  Juden  das  kalp  anbettetend  in  Orcb. 

Nauch  dem  gab  got  Moysi  zwo  staini  tafllen  die  bettend  gottes 
vinger  geschriben  und  Moyses  waß  by  got  viertzig  tag  daz  er 
weder  auß  noch  tranck.  D6  waß  den  Juden  die  wil  gar  lang  ^* 
und  sprachend  zu  Aaron.  „Mach  uns  gött  die  uns  uff  der  ^^  fart 
Yorfarind  ^*  und  uns  vor  übel  behätind  ^^  Wir  wissent  nit  wa 
Moyses  komen  ^^  ist  wir  wöllind  ander  got  haben^^  Do  erschrack 
Aaron  und  Huri  gar  ser.  Und  Huri  ^'  redet  ^®  gar  zorniklich  da- 
wider. Do  wurdent  sy  all  ^^  zornig  uff  in  das  sy  inn  bundent  *® 
und  spuwtend  ^^  im  in  sinen  mund  so  lang  biß  sy  inn  tottcnd.  Da 
Yorcht  im  Aaron  gar  ser  und  was  im  gar  laid  und  sprach  zä  inen : 
„nement  uwer  silbrine  und  guldine  ^^  clainet  so  mach  ich  üch 
ainen  got^^  und  maint  inen  war  daz  göt  als  lieb  daz  sy  ^'  es  nit 
tattind.  Dö  warend  ^^  sy  als  tumm  daz  sy  gold  und  clainet  '^ 
brachtend.  Das  warff  Aaron  in  ain  für  Yor  got.  Dö  ward  von 
gottes  verhengnüß  und  ^^  von  des  tüffels  ^^  krafft  ain  kalb  daruß 
das  gieng  uß  dem  für.  Dö  wurdent  sy  fro  und  sprachend:  „das 
ist  der  got,  der  uns  von  Egipton  erlößt  haut"  und  machotend  dem 
abgott  ainen  allar  und  sungend  und  dantzotend  um  daz  kalb  und^^ 
bettotend  es  an  und  spylotend  do  by. 

* 

1  C  In  ime  Aroriatn.  2  B  galbann.  F  galbanum.  C  gap  imo.  3 
C  luten.  4  C  und  gcviel  das  smeokel  got  wol.  5  DaF  rocb  niitz  in 
dem  tem.  gott.  6  A  D  icht.  7  B  D  namhafftig.  C  zwiualtige.  8  A 
leut.  9  C  die  in  dem  sint  die  sint  siine.  10  DDaF  sein.  Die  sün 
Huri  etc.  11  F  Amoltb.  12  BD  lang  nacb  im.  F  leid  umb  ym  und 
dy  wcyl  gar  lank.  13  F  der  erden  vor  sein  uff  der  fart.  14  C  ver- 
waren.  D  vorgen.  15  ABCDDaF  bewaren.  16  B  binkoroen.  17  D 
Urr.  18  B  tct.  19  D  als.  20  A  bund.  sin  bende  auff  den  rücke.  21 
BDF  spirtztcn.  Da  sprucztend.  22  AB  trinckvas  und.  28  A  sy  sein 
nicht  töten.  24  F  wurden.  25  D  silber.  26  CD  yor  in.  27  A  pos- 
sen  gaistes.       28  F  fehlt  ,,und  bett.  es  an**. 
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Wie  Moyses  gott  bat  fiir  das  rolck  do   es  gesundet  hat  und  icrwarff  ouoh 
die  zwo  steinen  tafeln  do  inne  die  sehen  geböte  geschrieben  stundent. 

Dö  sprach  got  zfl  Hoyses:  „gang  hinab!  din  volck  bau!  ge- 
sundet und  nit  daz  min.  Lauß  mich  daz  ich  sy  ^  tilg  '  und  wil 
dich  zu  ainem  grossen  volck  machen^'.  Do  sprach  Moyses  ':  ,,ich 
bitt  dich  das  du  dinen  zorn  *  machist  senfft  das  daz  volck  nit 
spreche:  er  haut  uns  trogenlich  ^  uß  gefürt  uß  Egipton  daz  er 
ans  in  der  wüsti  tötti  wann  er  mag  uns  daz  land  nit  geben  daz  er 
unsern  vättern  Abraham  Ysaac  und  Jacoben  gehaissen  ^  hat.  Herr 
gedenck  daz  du  inen  geschworen  haust ,  du  wöüist  irem  samen  ^ 
daz  ertrich  ^  geben^S  Dö  ließ  got  durch  sin  gebctt  sinen  zorn  ab. 
Dö  gieng  Hoyses  ab  ®  den  borg  ^^  und  trflg  die  zwo  stainnincn  ^^ 
tafflen  die  got  geschrieben  holt.  Dö  lufT  ^^  Josuo  gegen  in  und 
sprach:  „das  volck  haut  ain  groß  geschray^S  Dö  giengend  sy 
bald  zu  inen.  Und  do  Moyses  das  kalb  ansach  ^'  und  ir  singen  '^ 
wider  got  hört,  do  ward  er  als  zornig  das  er  die  zwo  tafllen  zer- 
schlag ^^  und  verbrandt  daz  kalb  zfl  pulver  und  warff  daz  in  ain 
wasser,  Daz  gab  er  inen  allen  zetrincken  und  die  daz  kalb  bet- 
tend angebettet  die  gewunnent  silbrin  bärt  ^®.  Dö  sprach  Moyses : 
„wer  den  ^^  abgott  nit  hab  angebettet  der  stand  zfl  mir  und  wappne 
sich^^  Das  tauttend  sy.  Dö  sprach  aber  Moyses:  „wer  gottes  ^^ 
hie  sy  der  schlach  vatter  und  matter  und  bruder  und  ^^  sin  frund 
und  schone  niementz"  ^^.  Das  tauttend  sy.  Dö  wurdent  an  dem 
tag  drü  und  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 

Wie  Moyäcs  uff  den  berg  hinwider  ging. 

An  dem  andren  tag  sprach  Moyses  zfl  dem  volck:  „ir  band 
schwarlich  wider  got  gesundet.    Ich  will  zfl  got  gan,  ob  ich  üch 

* 

1  Da  das.  2  C  vertilcke.  D  vertilge.  8  F  Moys.  herre  senflfto 
dein  zorn.  4  BD  senfftest.  C  zorn  sendest.  5  ABI)  tmgentlich.  Da 
tragenlich.  C  trnwelichen.  6  F  gelobt.  7  B  in.  8  F  lant.  9  Da 
hinab.  10  CD  berg  zu  dem  volcke.  II  Da  fehlt  „stainin."  13  C 
rftfile.  13  ABCDF  aniach  und  den  tana  und.  14  C  sünden.  10 
ABD  zuslug  dassy  zu  prachen.  C  gescblug  d.  s.  zerbrach.  Da  erschlAg 
das  sy  zerbrachent.  16  Etwas  anders  bei  Comestor  und  Vincent.  Bello- 
yac  U,  25.  17  F  das  kalb.  18  C  gottes  front  A  gottes  gebot  halten 
wil  der.  19  Da  und  Schwestern.  20  F  nymaots  der  an  dem  kalb  schul- 
dig 
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mag  ablauß  erwerben"  ^  Und  gieng  uff  den  berg  und  rfiffl  gol 
an  und  sprach:  „tierrgot!  Ich  bitt  dich,  vergib  inen  die  schuld 
oder  vertilg  mich  von  dem  buche  des  lebens  das  du  geschriben 
haust".  Do  sprach  got:  ,,der  gesundet  haut,  den  tilg  ^  ich.  Der 
nit  gesundet  hat  den  tilg  ^  ich  nit.  Du  haust  nit  gesundet  davon 
gang  hin  und  für  daz  voick.  So  send  ich  minen  engel  vor  dir, 
wann  ich  gän  nit  von  dir,  dazvolck  isthertter  ander"*.  Josephus^ 
spricht.  Got  *  was  vor  '  ir  fürer  aber  do  sy  gesündotend,  do  gab 
inen  got  den  gefürsten  ^  engel  sant  Michahelem  duz  er  sy  färti. 
Do  gieng  Moyses  wider  zu  dem  volck  und  seit  inen ,  was  ^ot  mit 
im  geredt  hett.  Das  was  inen  do  gar  laid  und  zugend  ir  schönes 
gewand  ^  ab  und  wainotend  und  bauttend  got  das  er  ^^  inen  gnadig 
war.  Du  bettet  Moyses  lang  vor  dem  tabernackel.  Do  kam  got 
in  ainer  wolckensul  ^^  vom  himel  herab  über  Moyses  und  redet 
mit  im  als  ain  fründ  mit  dem  andern  von  mund  zu  mund.  Das 
sach  das  **  volck. 

Wie  Moyses  got  bat  von  liimelrich  umb  die  usfart. 

Darnach  sprach  Moyses  ^^:  „wiit  du  daz  ich  mit  dinem  ^*  volck 
far  **,  so  zaig  mir  wen  du  wilt  mit  mir  senden".  Do  sprach  got: 
„min  antlit  gaut  vor  dir  und  sol  mit  dir  sin.  Du  haust  gnäd  umb 
mich  erworben".  Do  sprach  Moyses:  „wilt  du  nit  selber  vor  ^^ 
uns  gan  so  lauß  uns  hie  beliben".  Do  sprach  got:  „was  ich  ge- 
redt ^^  hin  daz  wil  ich  Ifin.  Ir  werdent  mich  uwern  fürer  haissen 
und  üwern  got  mit  grossen  wundern,  die  ich  vor  üch  tun  wann 
ich  erbarmen  mich  über  üch  *®  wenn  ich  wil"  ^^  Do  sprach  Moy- 
ses: „ob  ich  gnaud  vor  dir  funden  hän  so  lauß  mich  din  antlüt 
Sechen".  Do  sprach  got:  „das  mag  nun  nit  gesin  *°.  Minen  an- 
blick  mag  kain  mentsch  gesechen.  Nun  stand  allain  in  den  holen- 
stain  biß  min  glori  *'    fürgang   und   für  dich  gang.     Du  wirst 

l  Da  erwerben  um  gott.  2  ÜDa  vertilg.  3  DDa  vertilg.  4  C 
odcm.  DF  ädern.  A  cynes  horten  gehirns.  Vulg.  quarc  populus  durae 
cervicis.  5  Comestor.  Tradunt  Hebraei.  C  F  Gott  sein  vorgcer  was  gc- 
west.  7  C  vor  in  do  sii  furent.  8  F  fürst.  Da  fursten.  C  furstenen. 
9  A  gebaut.  10  F  das  er  ins  vergeb.  HC  wolcken.  Vulg.  columna 
nubis.  12  B  alles.  13  F  Moys.  zu  gott.  14  D  dem.  15  F  vor  sy. 
16  Da  von  uns.  17  D  getan.  18  F  dich  und  sy  wenn.  19  Da  fehlt 
„wenn  ich  wil".  Vulg.  et  miserebo  cui  voluero.  20  AB  Da  gcsein.  21 
DF  glorio  für  dich  ge. 
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mich  ^  zerruggen  sechen  ^  Ich  leg  ^  min  band  uff  dich  und  siehst 
min  hindertail.  Yornen  *  machst  du  mich  nit  gesechen  wann  ich 
setz  minen  ^  wolcken  ^  zwischen  mir  und  dir". 

Wie  got  Moyses  gob  die  zebcn  geholt  zum  andren  mole. 

Got  sprach  zä  Moysi:  „mach  zwo  tafllen  ^  als  die  vordrigen  ^ 
die  du  zerbracht  ^  die  wil  ich  schriben  als  die  vordrigen"  *^  Das 
tett  er  und  bracht  sy  got.  D6  was  Moyses  viertzig  tag  und  nacht 
uff  dem  berg  und  bettot.  Do  ließ  sich  got  in  ainer  liechten  ^^ 
wolcken  uff  den  berg  herab  zfi  im.  Do  bettet  Moyses  inn  von 
hertzen  an  und  batt  inn,  das  er  im  sin  gnäd  tatt  und  ir  gnadigklich 
uff  dem  weg  pflag  und  sy  vor  sunden  behäti.  Do  sprach  got:  „min 
geding  sol  allweg  ^^  mit  dir  sin  und  wil  grosse  zaichen  mit  dir 
lün,  und  wenn  ir  ^^  in  die  verhaißnen  ^*  land  komind  ^^  so  sond 
ir  nit  fruntschafft  mit  ^^  demselben  volck  hän  und  sond  ir  betthüser 
zerbrechen".  Und  in  dem  für  got  in  ainem  blickschosß  ^'  vor  im. 
Dö  sach  im  Moyses  ^^  den  nack  binden  und  sin  har  waß  ^^  schön 
geschrenckt.  Dö  was  er  viertzig  tag  und  nacht  by  got  gewesen. 
Die  wyl  waß  im  nit  zelang^^  wann  er  hett  vil  fröden  mit  im.  Dar- 
nach gieng  Moyses  ab  dem  berg  zö  dem  volck  und  bracht  die  zwo 
tafflen  *^  mit  im  von  got.  Daran  hett  got  die  zechen  gebott  ge- 
schriben.  Dö  brehet  ^^  Moyses  ^^  antlitt  als  der  sunnenschin  und 
gingend  syben  Sternen  **  von  sinem  anllit  ^^  liecht  ^^  als  die  sunne. 
Und  mocht  sin  antlit  *^  vor  dem  brehendem  *^  glast  *^  niemant  ge- 
sechen. Das  wisset  Moyses  nit  und  leit  ain  tuch  über  sin  antlit 
und  seit  ^'^  dem  volck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt  hett  und 

1  B  auch.  2  B  znriickflehcn  wer  ich  pin.  D  zurücksten  und  sehen. 
3  B  fehlt  „ich  leg"  bis  ,,hindertail".  4  BDF  Aber  mein  klarheit  voran 
machst  du  etc.  5  Aß  Da  ein.  6  A  gewolkcu.  7  F  steine  taifel.  8 
AF  vordem.  C  andern.  9  B  zerbrochen  hast.  10  BDF  vordem.  11 
C  fehlt  „liechten".  12  BCDF  allweg  stet.  13  F  fehlt  „in".  14  B  ge- 
lopt.  C  gesegcnte.  DDaF  gehcissen.  15  F  einnempt.  16  D  zu.  17 
D  plick  und  schoss.  F  augenplick  schos  er.  18  B  Moyses  seinen  heili- 
gen nacken  hinten  an.  10  Da  schön  und  gcscbrenkt.  AB  wonnigklichen 
gar  schön  geziert.'  20  D  lanck.  21  F  ta£fel  daran  waz  gotz  gepott  ge- 
Bchribcn  die  hett  gott  geschriben.  22  Da  prechot.  CR  schein.  23  C 
got  sin  antlit.  24  D  streng.  25  A  angcsichte.  26  C  fehlt  „liecht'* 
bis  „antlit''.  27  F  sein  prchcnt  antlit.  28  C  schinendeu.  29  B  glänz. 
30  Da  sagt  das  dem. 
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machet  alles  das,  daz  inn  got  machen  hieß.  Darzft  gab  im  daz 
Yolck  Silber  und  goldes  genug  und  machet  zwo  staini  taflien  als 
die  vordrigen  ^  wärend. 

Wie  das  volck  got  opferte. 

Nach  dem  rieht  Hoyses  den  tabernackel  uff  als  mit  grosser 
richait  ^  als  got  gedaucht  '  hett  und  berait  es  in  syben  monet  ^ 
von  gold  und  von  '^  silber  und  mit  guldinen  sülen.  Und  do  er 
daz  ^  volbrächt  und  gewicht  ^  ward  do  umbgab  es  ain  liechter 
wolck  und  was  ^  got  in  dem  woicken.  Und  in  der  nacht  erschain 
ain  füriner  wolck  uff  dem  tabernackel  und  den  tag  lain  lichter 
woicken  ^].  Und  wenn  daz  still  stfind  so  belaib  daz  volck  ^^  öch 
und  f&rend  nuer  ^^  biß  daz  die  woicken  giengend  ^*  und  wa  sy 
stfind  ^^  do  beherbergottend  "  sy.  Do  rftffl  got  Hoyses  uß  dem 
tabernackel  und  hieß  inn  opffren  tier  semein  weyrouch  und  öl. 
Und  alle  opffer  werdent  '^  geopffret  umb  frid  zwischen  got  und 
den  engein  und  den  mentschen.  Nach  dem  hailsamen  opffer  ge- 
beut got  zfi  opffren  für  die  ^®  sünd  wider  ^^  sinen  nächsten.  Das 
opffer  gefiel  got  allezitt  wol  daz  erzaigt  er  sichtigklich  ^^  Do  nam 
Aaron  und  die  priester  als  volcks  opffer  und  leit  es  uff  dem  altar. 
Do  entzund  got  sin  götlich  für  daz  belaib  lebendig  in  dem  altar  ^^ 
und  mit  dem  für  entzünt  man  andre  für.  Ainsmals  zünt  Nadab  und 
Abiud  von  andrem  '^  für  do  verbrant  sy  got  mit  sinem  götlichen 
für,  das  sy  ^^  sturbend. 

Wie  got  mit  Moyges  rette. 

Got  rafft  Moyses  und  seit  '^  waß  man  und  wä  man  und  wie 
man  und  zö  welcher  zitt  man  opffren  sölt  und  sprach  zfi  im :  „wie 


1  BDF  vordem.  2  A  zierheit.  3  BCDF  erdacht.  4  Da  monat 
mit.  5  Da  mit.  6  C  das  wercke.  7  D  geweihet.  8  C  fehlt  „und 
was  gott"  bis  „nacht  erschain".  9  []  aas  DF.  10  A  woicken.  11 
BD  Da  nyndert.  C  nirgends.  F  nindert.  12  C  zergingent.  18  DDaF 
bestund.  14  Da  herbergotten.  15  C  fehlt  „werden  geopffert".  IC  Da 
für  sein  siind.  17  BCF  wider  got  und  wider  den  nechsten.  18  C 
sittiklichen.  F  sichtigklich  Aaron.  19  C  alt.  und  muß  dem  für  ains- 
moles  ono  zunt  Nabel  und  entbinde  von  andrem  für.  20  F  dem.  21  A 
sy  beide  gar  yemmerlichen  starb.       22  C  und  rüffte. 
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hng  wil  du  Toick  iiertl  ^  and  iiii|reldbif  sin«  Ich  wil  liick  ^  $m\i^ 
seil  ood  wil  st  lerstereo^  ^  Do  halt  Movsrs  gol  von  irmilaem 
hertzen  daz  er  den  Totck  gnidi^  wir.  Do  spmch  jr«>l:  ««aU  ick 
lebe  so  kompt  der  der  die  von  Egipton  Türt  und  die  min  taichen 
kand  gesechen  die  zwainUiff  jar  uff  dem  wep  sind  gewesen  der 
kompt  kainer  nymmer  ^  in  daz  gelopt  land  nun  Caleph  und  Josue, 
Nan  farend  mom  hin  und  belibend  viertzig  jar  ^  in  der  wüsU\ 
Wann  ir  müssend  viertzig  jar  in  der  wüste  sin  umb  üwer  sund^\ 
Das  redt  got  als  *  lut  daz  es  alles  volck  hört,  Do  erschrackend 
sy  gar  ser  und  waintend  und  clagtend  mit  ruwigem  hertzen  und 
sprechend:  „wir  wollend  ye  für  uns  faren*\  Dt^  sprach  Moyses: 
„ir  sond  nit  wider  gotz  *  pott  faren  wann  er  hilfft  uch  nit  und 
ganl  uch  ubel^S  Da  kertend  sy  ^  nit  an  und  f&rend  hin  und  lies- 
send die  arch  by  Moyses.  Zu  band  kam  die  groß  haidenschaflft 
Chananeus  an  sy  mit  grösser  kralTt  und  erschlflgend  ir  vil  ^  Die 
andren  fluchend  wider  in  die  wüste  mit  grossem  laid. 

Wie  das  volcke  wider  gut  sundote  und  wie  sü  Saphahel  Ter«teinteDt. 

An  dem  samstag  ^^  do  laß  Saphahel  ^^  holtz  und  zerbrach 
gottes  gebott.  Dö  fieng  inn  Moyses  und  behielt  inn  biß  er  got 
firaget  wie  er  ^*  im  tfln  soll.  Do  hieß  inn  got  stainen  ^*.  Dd  go- 
bout  got  daz  sy  an  ir  mentelsöm  '^  iacinctinas  machetind  damit  ^' 
sy  der  gebott  gottes  nit  ^^  vergassind  und  daran  gcdächtind.  DA 
namend  ^^  die  Pharisey  und  bundcnt  dorn  unden  an  die  mentel 
die  "  sy  in  die  fuß  stauchend  ^*  daz  sy  der  gebott  gottes  *^  nit 
vergassind  und  trftgind  die  gepott  ussnan  an  dem  hertzen  geschri- 
ben  damit  zaigtend  sy  den  haiden  iren  ^^  gütlichen  glouben.  Nun 
zürnt  Chore  **  Moyses  und  Aarons  vetter  *^  sun  "*  umb  den  nid 

1  C  hart.  2  A  erheben  und  will  dich.  8  A  erstiirn.  4  1)  fehlt 
„nyiner*^  5  ACF  tag.  6  C  also  vast.  7  C  gottc«  willen  und  wider 
sin  geboto.  8  BDa  sy  sich.  9  F  vil  zu  tod.  10  AF  an  einem  somit. 
D  an  ein.  sabat  do  man  feiert.  BCF  sam.  do  man  veyert.  11  GomeHtor 
Salphaat.  12  D  er  mit.  13  ADDa  versteynen.  F  stein,  das  tot  man 
do  geb.  14  C  mantel  strittcnt  iac.  15  CDa  fehlt  ,,damit'*  bis  ,,naniend 
die'*.  16  F  fehlt  „nit  vergassind".  AB  gebot  gedechten.  C  dohter  und 
siner  gedechten.  17  B  fehlt  „do  nament'*  bis  „und  tnigond".  18  R  die 
ir  fasse.  19  0  stappfen.  20  CD  FR  gottes  gedaohtent.  21  A  starcken 
göttl.  glonb.        22  R  Thore.        28  C  vatter  sin  wip.        24  Da  fehlt  „sun'^ 
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daz  Moyses  des  volckes  fürst  ^  was  und  Aaron  ain  ewart  was  und 
sprach :  „er  war  och  der  art  und  war  vil  eren  wert  wie  wol  ^  man 
inn  darzfl  nit  ^  nain^^  und  nam  ^  Dathan  und  Abyron  ^  an  sich  und 
drithalb  hundert  man  von  dem  geschlächt  Levi  und  sprach:  „sy 
wärind  och  der  eren  wert^^  und  reitzt  sy  zfi  krieg  und  Dathan  und 
Abyron  wärend  von  Ruhen  geborn  und  wärend  die  ehesten  kind, 
darum  woltend  sy  den  grösten  ^  gewalt  über  ^  die  andren  hän. 
Dö^  Moyses  die^  red  hört  do  sprach  [er]  zä  inen:  ,,niement  uwer 
röchfaß  ^^  und  zündent  daz  ^^  uff  gotz  altär  und  Aaron  öch  und 
koment  frü  für  gottes  zeigt  ^%  was  der  wöll  daz  geschech".  Des 
andern  morgen  nam  Moyses  die  eltosten  zu  im  und  koment  für 
gottes  gezeigt  und  Chore  Dathan  und  Abyron  kamend  öch  mit  den 
^drithalb  hundert  roanen.  Do  boutt  Moyses  daz  sy  da  belibind  daz 
inen  got  ^'  kund  tätt  was  sin  will  war.  Do  blibend  sy  vor  dem 
gezeigt  ^*  als  ^^  ob  sy  mit  ^^  wör  stundint  mit  wiben  und  mit  kin- 
den  und  mit  grosser  hoffart.  Do  ^^  sach  Moyses  uff  und  ward  sero 
betrupt  und  batt  got  daz  er  sy  tötti  ^^.  Do  kamend  als  groß  erd- 
bidminen  daz  sich  die  erd  als  wyt  uffspielt  ^^  under  inen ,  das  sy 
die  drithalp  hundert  man  verschlang  ^^  und  gieng  für  uß  den 
röchfaßen  die  sy  tragend  das  verbrant  sy  all  daz  sy  sturbent.  Das 
verhangt  got  über  *^  ir  hoffart.  Und  Moyses  und  den  sinen  ge- 
schach  nie  kain  laid.  Do  nam  Eleazar  die  röchfaß  und  machet  ain 
krön  ^'^  und  clainet  daruß  uff  den  erin  altar  zu  urkund  daz  sich 
niement  der  ewarten  ampt  ^^  anneme  denn  Aaron  und  sin  sün. 

Wie  Aaron  ewart  wart. 

Des  andren  tages  sprach  daz  volck  zfi  Moysy  und  Aaron:  „ir 
töttend  got  sin  volck  allezitt  des  wollend  wir  üch  nit  vertragen" 
und  wolt  sy  verstaint  ^*  haben.  Do  flüchent  sy  von  inen.  Zfi  der 
zilt  do  kriegtend  zwen  man  mit  ainandren.    Der  ain  flflchet  got 

* 

1  C  fürer.  2  F  fehlt  „wol".  3  Da  fehlt  „nit".  4  C  und  mit  man- 
datum.  5  F  Abyronam  sich.  6  Da  grossen.  7  Da  über  das  volck. 
8  F  fehlt  „do  Moyses.  hört".  9  Da  das  hört.  10  A  rochf.  macht  ein 
krön  und  cleynod  darauss  und  zündent.  11  BDF  daz  morgen  ufF.  12 
B  Zell.  13  A  gott  vor  kund.  U  Da  zeit  15  B  fehlt  „als"  bis  „stnn- 
dint".  DDaF  anstatt  „als**  „sam".  16  Da  zu  wör.  C  stund  ein  teile  zu 
verstanden.  17  F  Das  sah  Moys.  und  ward.  18  AB  tott  mit  weih  und 
mit  kindon.  19  F  aufspiltt.  Da  ufftet.  20  D  vcrslant.  21  D  umb. 
22  O  thron.       23  C  fehlt  „ampt".       24  DDaF  gcstaint. 


241 

und  enteret  ^  sinen  namen.  Dö  üeng  inn  Moyses  und  fr&get  got 
wie  er  im  iftn  sölt.  Dö  tett  im  got  kund:  wer  daz  iäii  *  den  sölt 
man  stainen  ^  Das  taltend  sy.  Dennocht  wicht  Moyses  Aaron 
und  sin  sun  zä  ewarten  und  leit  inen  ewarten  klaid  ^  an.  Dö 
naigtend  sy  sich  demutigklich.  Dö  gouß  inen  Moyses  uff  ire  höp- 
ler  öl  und  salbet  inen  ire  hend  und  leit  inen  wys  Uni  gewand  an 
und  paltreich  ^  gurtel  an  und  satzt  inen  rieh  hüben  uff  ire  hopter 
und  opffret  sy  got  und  wycht  die  altar  und  waß  darzö  gehörtt  ^ 
und  gebout  inen  daz  sy  ire  ampt  ^  über  acht  lag  anfiengind  ^  und 
hochzitt  hettind  und  got  opffretind.  Dö  opffrotend  sy  an  dem  ach- 
tenden tag.  Dö  kam  ain  für  von  himei  das  verbrant  das  opffer. 
Damit  erzaigt  got  das  im  daz  opffer  genam  war.  Des  frowt  sich 
Moyses  vast  ^  wann  er  hett  got  knuwend  ^'^  angebettet  ^^  mit  an- 
dächt daz  er  Aaron  und  sin  sün  erhöchti.  An  dem  andren  jir  ^' 
darnach,  do  sprach  got  zä  Moyses:  „gang  in  daz  gezeigt  der  hai- 
ligkait  und  sammen  '"  daz  voick  ^^  alles  und  zell  all  die  man  die 
zwaintzig  jir  alt  sind  und  hinüber  biß  uff  fünfftzig  j&r  an  daz  ge- 
schlächt  Levi  die  sond  ewartenampt  haben  und  mach  yedem  ge- 
schldcht  ain  fürsten,  der  irer  gewaltig  sy  und  tugend  was  er  sy 
haisset^^  und  nampt^^  im  got  zwölff  Fürsten  den'^  zwölffgeschlach- 
ten.  Dö  seit  Moyses  dem  volck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt 
hett  und  satzt  die  Fürsten  und  zait  ^^  die  man  als  im  got  gebout. 
Derwirent  anderthalb  hundert  tusent  und  sechshundert  undsyben- 
tusend  und  die  Leviten  die  des  gezeltes  ^^  pflaugend.  Die  waren 
allernächst  by  dem  gezeigt  ^^  uff  der  fart  in  vier  scharen  und 
daz  ^  volck  lag  '^  alle  umb  das  zeigt  und  behfittend  daz  hailtum  **. 

Wie  got  gebot  zwo  berhömcr  za  machen  zu  dem  her. 

Darnach   sprach  aber  got  zö  Moyses  ^'  und  Aaron  und  zft 
ainen  sünen  ^:  „ir  sond  mich  für  daz  volck  anrüffen  so  wil  ich  ir 

1  B  unert.  C  minret.  D  uneret.  2  ABCDF  tätt  der  eol  sciu  hant 
aoff  sein  (in)  haubt  legen  und  solte  yn  steynen.  3  Da  versteinen.  4  C  ge- 
want.  5  C  banderich.  6  F  gehört  und  ging  nnd  geb.  7  A  ampt  anhüben 
üb.  acht  t.  8  F  verprechtten.  9  ADDaCF  gar  aere.  10  C  fehlt  „knu- 
wend". 11  F  gepettcn.  12  B  tag.  F  Ug  iar.  C  inren  iors.  13  C 
summe.  14  B  volck  zunammcn  alles.  15  F  nenr.  16  Da  der.  17 
F  zaIt  das  volck  der  waren  anderthalp.  18  DDa  zeltes.  19  D  zeit 
20  D  daz  ander  volck.  21  C  trang.  22  D  heit.  mit  fleisse.  23  F 
Moyses.  Aaron   nnd   sein   sün  sollen    mich.       24  A  sünen  sollen  nicht  für. 

IIisftirioii])tI»('lii.  lu 
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pflegen  und  gib  inen  minen  segen.  Er  sol  also  sprechen.  Got  ge- 
segne uch  und  ^  pfleg  üwer  und  geb  üch  frid  und  geb  *  üch  sin 
antlit  schinind  ^  Zfl  band  hilfT  ich  inen  durch  den  segen  uß  ^  ir 
nöt^S  Nach  dem  gebout  got  Hoyses  daz  er  zway  hörner  liesse 
machen,  wenn  sy  wöltind  faren  oder  raut  haben  oder  wenn  sy 
striten  wöltind,  das  denn  das  volck  zfisamen  kam  wenn  sy  die 
hörner  *  hörtind.  Dö  die  ewarten  gewicht  wärend  uud  die  hör- 
ner ^  gemacht  warend  do  kam  ain  ^  woick  über  daz  zeigt  und  be- 
laib  darob.  Dd  namend  die  Leviten  daz  zeigt  und  fArtend  es  ze- 
fordrost  und  daz  hör  f&r  darnach  und  f&rend  dry  tag  von  dem 
berg,  so  gieng  ye  die  woIck  *  vor  inen  und  wysl  sy  in  Pharam  in 
die  wüstin.  Do  stundent  die  woicken  still,  so  herbergottend  ^  sy 
da  und  schlugend  ir  zeigt  da  ufT  und  wirend  ain  jir  da  und  vier  ^^ 
tag  und  dienotend  got  da. 

Wie  das  volcke  munnelte  wider  got. 

Nun  hett  Moyses  Obel  ^^  mit  im  '*  dahin  bröcht,  der  kant  ** 
dazselb  land  als  wol,  den  ffirt  er  mit  im  darum  daz  er  inn  den 
rechten  weg  wisti  und  sprach  er  wölt  **  es  umb  inn  verdienen  *^ 
Und  do  sy  aber  wollend  faren  do  sprach  inen  ^®  Aaron  den  segen  ^^: 
„herr  din  vigind  mfissend  vor  dir  zerstört  ^®  werden.  Die  dich 
hassend  die  fliechend  din  antlit^S  Und  wenn  man  die  arch  nider- 
satzt  so  sprach  er  ^^:  „herr  ker  nit  von  uns  blib  mit  hofliicher 
wör '"  by  uns  by  dinem  volck  von  der  grossen  arbait  die  daz  volck 
ufT  der  fart  lidet".  Do  murmlotend  *^  sy  dick  wider  got  wann  sy 
verdrouß  der  arbait.  Darumb  zürnt  got  und  sant  ain  für  von  hi- 
mel  und  verbrant  ain  groß  volck.  Dö  knuwat  Moyses  nider  und 
rflflt  ''  got  mit  andicht  '^  an  und  batt  inn  daz  er  sinen  zorn 

1  B  fehlt  ,fiind  pfleg  tiwer*^  2  BDaF  mach.  3  D  schein.  Da 
schön.  4  DDaF  in.  5  Da  das  hören.  6  BCD  herhorner.  Da  hör- 
horen.  7  Da  an  volck.  8  C  woicken  rat  nnd  underwiset  sy  bis  in  Pbar. 
9  C  wercketent.  10  D  viertzig.  11  DaR  Abel.  12  C  mit  im  darbroht. 
13  D  bekant.  14  AB  wölt  ym  dinen.  15  F  dienen.  16  D  aber.  17 
F  segen  nnd  sprach:  domine  inimici  tui  fngerunt  ante  te  destruxernnt  et 
qni  odcrnnt  te  fugiunt  faciem  taam  nnd  wenn.  18  A  verstört  19  F  er. 
domine  ne  vertte  a  nobis  tunm  armatum  pngnabilis  habita  nobiscum  plebis 
tuae  de  magne  (sie)  labore  quem  agimus  in  via  peregrinationis.  do  murm. 
20  Da  fehlt  ,,hoff.''  0  hüfelicher  w.  A  h.  hilffo.  21  ABF  murbelten  sy 
offt       22  F  patt.      23  D  ernst. 
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gen  ^  dem  voick  abließ.  Des  '  geweret  inn  got.  Nun  was  vil 
voicks  von  Egipton  dar  mit  inen  körnen  die  sprachend:  „uns  was 
in  Egipton  wol  ^,  da  aussend  wir  groß  fisch  und  knoblouch  *  und 
zybulen  '  so*  essend  wir  nun  hie  ^  hiraelbroU"  und  waintend  und 
clagtend  vil.  Do  das  Moyses  hört  do  dunckt  des  in  uppenklich  ^ 
daz  sy  gottes  gnäd  nit  begnfigt  und  räfTt  got  an  und  sprach:  „herr 
warumb  haust  du  mir  die  grossen  sorg  ^  und  arbait  uiTgeleit.  Bin 
ich  ir  vatter  daz  ich  ir  dag  ^  mfiß  tragen ,  mach  mich  der  sorgen 
fry"  ^^  Do  sprach  got  zfi  im:  ,>bring  morn  sybentzig  der  alten 
und  der  wysosten  man  mit  dir  zä  des  tabernackels  tür  so  gib  ich 
inen  uß  minem  gaist  miner  gotheit  die  wißhait,  daz  sy  die  bürdi 
mit  dir  tragind'\  Do  saniinet  Moyses  die  sybentzig  man  und  bracht 
sy  für  des  '^  tabernackels  tür  daz  sy  den  hailigen  gaist  empfingind 
denn  nun  zwen  die  weitend  nit  mit  im  und  duncktend  ^^  sich  des 
nit  wirdig  daz  sy  für  got  kämind  ^^  Do  kam  got  in  ainer  wolcken 
i&ber  sy  und  gab  inen  den  hailigen  gaist  und  sin  götlich  lere  daz 
sy  fürbaß  wysseitend  und  ^^  den  zwainen  die  sich  nit  wirdig  dunck- 
tend daz  sy  für  got  kamind  den  gab  got  och  sinen  hailigen  gaist 
um  ir  demütikait 

Wie  AaroD   and  sin   schwester  Maria  Moyses   in  bas   und    in  nide   battent. 

Darnach  gab  got  ainen  großen  wind,  der  bracht  von  dem  mer 
uß  den  insulen  ^^  des  mers  rebhüner  und  warff  sy  in  die  zeigt  ^^ 
und  darum  ^^  ain  gantz  tag  waid  und  flugend  ^^  nun  zwayer  elen- 
bogen hoch  und  fieng^^  yegklicher  als  vil  erwolt  und  die  ir  wenig 
fiengent  die  bettend  zechen  körb  vol.  Darnach  schlfig  ir  got  vil 
zetod  um  ir  gittikait  ^^  und  umb  iren  zwiiTel.  Nach  dem  kament  sy 
in  die  wüstin  Aserot.    Do  kriegt  Aaron  und  ^^  sin  schwester  Maria 

* 

1  Da  feblt  „gen  d.  volek".  2  P  feblt  „dos  gew.  in  got".  3  F  vil 
paz.  4  C  klobelocb.  R  klobclöcb.  5  B  zwiuel.  F  zwiffcl.  D  zwifil. 
C  zibeln.  R  zybelen.  Da  zibolen.  6  Da  hinan  brott.  7  ABDF  nn- 
pillicb.  C  unbillich.  8  F  mue.  9  F  sorg  muss  tragen.  B  cl.  muß 
hören  und  trugen.  10  F  iVey  und  piz  in  genedig.  11  Da  für  den  tab. 
12  C  duhtcnt.  F  tauchtten.  13  AB  kam.  darumb  gab  ym  got  den  hei- 
ligen  geist  umb  ir  demutigkeit  und  kam  got.  14  fehlt  hier»  weil  oben 
eingeschoben,  in  BC.  15  AB  ynsel.  16  C  in  das  gezeigt.  17  F  fehlt 
„und  darum".  18  C  slugent.  19  C  slug.  20  AD  geitigkeit.  B  gcyzti- 
keit.     C  gitikeit.     F  gayttigkeylt.       21  F  fehlt  „und". 
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wider  Hoyses  und  sprachent,  warum  er  mer  gewaltz  hett  denn  sy 
und  nidotend  inn  darumb  daz  inn  die  edelmörin  nam  und  umb  daz 
inn  got  als  lieb  hett.  Dö  hieß  sy  got  für  das  ^  zelgtes  tür  komen 
und  kam  got  in  ainer  woickensul  ^  zfl  inen  und  sprach  ':  ,,ainer 
under  uch  ist  mit  dem  red  ich  in  gesiebt  oder  in  ainem  schlauff 
oder  ^  in  ainer  figur  aber  mit  Moysi  minem  knecht  der  in  minem 
hus  der  ^  allertruwost  und  der  aliergelöbigost  ^  ist  mit  dem  reden 
ich  mit  ^  minem  götlichen  mund  von  ®  mund  zemund.  Warum 
hand  ir  im  nächgeredet  und  band  den  frid  gebrochen  ?^^  ^  Darnach 
verschwand  die  wölck  in  ^^  der  got  geredet  hett.  Dö  ward  Maria 
möselsüchtig  ^^.  Das  was  ir  gar  laid,  und  sprach  zu  Moyses:  ,,lie- 
ber  brfider!  bit  got  für  mich".  Dd  bat  er  got  daz  "  er  sy  gesund 
machoti.  Dö  sprach  got:  „sy  ^'  büst  die  schuld  syben  tag  mit  der 
schäm  ^^.  Tfl  sy  syben  tag  uß  der  zeigt".  Daz  tett  er,  do  ward 
sy  wider  rain. 

Wie  Cnleph  und  Josue  in  das  gesegentc  lant  koinent. 

Nach  den  ^^  sybentagen  do  zugend  ^^  sy  in  Pharan  gen  Asyon. 
Dö  nam  Moyses  Caleph  und  Josue  zfi  hotten  und  sandt  sy  in  die 
land  die  inen  got  gglopt  hett  daz  sy  die  gelegenhait  ^^  derspeche- 
tind.  Dö  kament  sy  in  die  land  und  verschowotend  ^^  es  flißklich  ^^ 
Do  sächend  sy  vil  gfitter  vestinen  wol  behflt  *^  mit  tut  ^^  und  gut 
und  gemuret  stett  wol  bewäret  mit  mengerley  •*  süsser  frucht  *'. 
Darnach  kament  sy  in  Ebron  da  wärend  dry  groß  rysen  inn.  Des 
erschrackent  sy  ser  wann  daz  land  waz  sunst  gar  göt.  Dö  kertend 


1  C  fdr  das  gezelt  kommen.  2  C  „suP'  fehlt.  3  D  sprach  gott  za 
yn  wer  ain  waissage  unter  euch.  ABCF  sprach  wer  ain  weissag  unt.  euch. 
4  CF  fehlt  „oder*'.  5  C  der  getruweste  ist  mit  dem.  6  Da  allerglaubest. 
7  B  auss.  8  G  fehlt  ,,yon  mund  zemund'^  9  Da  zerbrochen.  10  C 
fehlt  fjn  der  g.  g.  h."  11  DF  anzsetzig.  Vulg.  candens  lepra  quasi  nix. 
12  F  daz  sy  gesuntt  wnrd.  13  D  ,,sie  muss"  bis  „pdssen".  14  B  schäm 
pflssen  und  ausserhalb  der  gezelt  sein  das  tett  sy.  Vulg.  nonne  dcbuerat 
saltem  septem  diebus  rubere  snffuudi,  mit  bezug  auf  den  vorher  er  wfthnten : 
„abortiTum  de  vulva".  15  Da  fehlt  „den".  16  C  komen.  17  Da  gel. 
der  land  sechcnd.  F  geleg.  der  lant  crspecheten.  18  ABD  forschten.  C 
yersohent.  Da  vorschotten.  19  AB  weißlich.  C  wißlich.  20  C  wolge- 
mut.  BDa  wolgemauer..  21  F  fehlt  „mit  lut  und  gut**.  22  F  fehlt 
„mengerley".     B  mengerl.  guter  süsser.      23  Da  speis  und  frucht. 
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s;  fVB  osteD  '  dsz  *  was  du  b«st  land  tlo  fundent  $y  vigvn  Mad 
graaalöplel  vil  schüaer  and  satter  winivK^a  groß  und  wv»!  g1^- 
iad»*. 

W»  C.i!«pli  ca-i  J^'<— :    •l^u  wistr-ibel  dib$t;;t:<n;    und   in    cntg^itC    mh   «ii*r 
tttBgvn  Too  dem  ^t.'!<'b:eD   lanie  tu  >loy<««  usd  d^rii  sm<ii  vou  IvaImI« 

Do  schniltend  sy  aint  n  tmbt'n  ^  ab  der  wa$  ab  {rroiS  dai  in 
zwen  man  kam  an  ainer  stang  ^  tru^'nt^  den  sandlenl  sy  Moysitt 
■■d  dem  volck  \  Do  seil  Caleph  und  Josue  wie  ^11  dai  l«nd 
wir  und  ^  von  den  ^  rvson  die  do  warend.  Do  erschraok  dai  volck 
gar  ser  und  sprachen t:  ,,warind  wir  in  Egiplon  tod  dai  war  uns 
besser  denn  das  uns  die  rvsen  all  ^  töttend.  Niemend  wir  ainen 
hoplmann  der  uns  wider  in  Egiplon  für^.  Umb  den  iwiflPel  ward 
Caleph  und  Josue  gar  zornig  daz  sy  ir  gewand  zerrissend  und 
sprachen!  ^^:  ,,zwifflent  nil  an  gol  und  ^^  murmlend  nit  wider  in« 
wann  got  gitt  uns  also  groß  krafn  wider  sy,  daz  wir  sy  fressend 
als  daz  rind  ^*  daz  gras  t&t  ^^  uff  dem  feld^\  l>d  wurdeul  sy  zornig 
nnd  woltend  Caleph  und  Josue  verslaint  haben.  Dd  fluchend  sy 
in  daz  gezeigt.  Do  kam  gottes  krafft  über  ^*  daz  zelgl  ^^^und  be- 
dackt  sy  mit  ainem  wolcken  von  himel  und  sandl  got  ,ain  für  ^^ 
über  ^^  daz  volck  und  verbrannt  sy.  Das  waß  Moyses  laid  und 
sprach  zA  Aaron:  „bitt  got  daz  er  sinen  zorn  ablauß^^  Dö  bat  er 
got  mit  ernst  ^^  daz  ^'^  er  sinen  zorn  abließ.  Do  hört  gottes  zorn 
uff  der  hett  viertusent  man  verbrent  und  sybentzig  man. 

Wie  das  volcke  aber  murmelte  wider  Mcynes. 

Nun  liessend  sy  iren  nid  und  ir  murmeln  dennocht  nit  nnd 
sprachenl:  „es  war  menig  man  der  eren  als  wol  wert  als  Moyses  ***. 
Man  name  billichen  von  *^  ainem  jeden  geschlacht  ainen  cwarten. 

1  F  ostrctt.  DDa  Ostort.  2  D  das  tvnst.  8  L>  g«wachveti.  4  C 
wintnibel.  5  C  stang  iiiolitent  getragen.  Da  stang  moclitoii  tragen.  A 
■tang  gcjiug  Imtten  zu  tragen  und  brachten.  6  D  vulck  nnd  siigc*t  in 
«ach  Cal.  7  C  und  sagtcnt  in  ouch  von  den.  8D(M*'dcii  grovaen  ryson. 
9  Da  fehlt  „lUl*'.  10  CDF  sprach.  7.u  dem  volcke.  11  F  fühlt  ^ii"«! 
rourmeltcnd"  bis  „in''.  12  BDa  die  rindcr  dem  gr.  thun.  18  C  istot. 
14  C  in.  If)  C  gezeigt.  Da  kclt.  IG  C  für  vom  h.  17  D  auf.  18 
BCDF  ernst  für  das  volck.  19  D  do  bort  got  seines  sornes  aufl".  30 
AUCD  Moys.  und  Aarou.       21   C  von  ieglichcn  gcsl. 
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Es  w§r  gottes  boU  [iiit  rfa«]  ir  zwen  man  *  Iden  gewalt  allen  het- 
tenl  *]  und  sprächent:  es  war  Moyses  schuld  daz  sy  als  vil  *  ar- 
bait  in  der  wüstin  ^  littind  und  er  fröwt  sich  ^  sincr  hoiTart^'  und 
betrfiptend  Moyses  mit  der  red.  Do  rußt  er  aber  got  an.  Der  hieß 
in  zwöliT  rfiten  niemen  ^  und  hieß  inn  der  zwöliT  geschlacht  namen 
daran  schriben  und  setzt  sy  des  nachtes  für  ^  das  zeigt  für  gottes 
hailikait.  Des  andren  ^  tags  kam  ^  er  mit  den  alten  für  gottes 
hailikait  und  sachend  ^^  die  rfitten.  Do  was  Aaron  rfitt  von  gottes 
krafTl  berhafTt  *^  worden  und  hett  blüst  ^^  und  grünes  lob  und 
zitig  ^^  mandelkernen  und  die  andren  ^^  nit.  Damit  bestätigot  im 
got  zä  dem  drittenmal  zu  dem  ewartcnampt.  Got  hieß  die  rfitt  be- 
halten zfi  ainer  zügknüß  ^^  do  ^^  er  in  zfi  ainem  ewarten  wolt  ha- 
ben *^.  Die  rfitt  betutt  unser  ^®  frowen  daz  ain  rfitt  von  der  wurtz 
Yesse  solt  uflgän  ^'^  und  von  der  plugde.  DaruiT  wirt  ^®  rftwen  got 
der  gaist  der  wißhait.  Die  himel  sond  ^^  ir  tow  geben  die  wolcken 
regen  daz  **  den  gerechten  die  erd  werd  offen  und  geber  den 
hayllandt  ^^    Die  gerechtikait  sol  mit  im  komen. 

Wie  Maria  Moyses  scIi wester  starp. 

In  dem  nun  und  drissigosten  jar  do  kam  das  volck  in  Cades, 
do  starb  Maria  Moyses  Schwester.  Do  begrub  **  er  sy  uff  dem 
berg  Syri  ^^.  Do  clagtend  sy  sy  drissig  tag  und  hett  daz  volck  nit 
Wassers  *^  daz  sy  und  das  vich  vil  durstes  littend  und  murmlotend 
wider  Moyses  und  Aaron.  Dd  giengent  sy  für  got  und  bauttend 
inn  mit  andächt  daz  er  dem  volck  wasser  gab.    Und  do  sprach  got 

1  AB  man  fdrgeben.  2  []  aus  ABCDF.  3  BCD  gross.  4  Da 
wüst,  hettent  und.  5  D  sich  sein  mit  hoff.  Da  erfröt  sich  mit  hochfart. 
6  C  machen.  7  F  in.  8  C  Da  fehlt  „des  and.  tags"  bis  „heiiikeit".  9 
D  kamen  sie.  10  A  sach  die  heiiikeit  und  sahen  sunderlich  die  ruten. 
HR  bottschaftig.  F  gnin  und  fruchtpcr.  12  R  blügt.  M  plüt.  F  ge- 
plüt.  13  M  tzomick.  17  C  and.  brohtcnt  alle  nit.  Vulg.  invenit  ger- 
minasse  virgam  Aaron,  et  turgentihus  gcmmis  eruperant  flores  qui  foliis  di- 
latatis  in  amygdalas  deformati  sunt.  16  AB  gezeugniss.  C  gezögnisse. 
16  DDa  das.  17  C  machen  nnd  haben.  18  A  uns.  lieben  frawen.  F 
die  iunckfrowen  Maria.  19  BCDF[R]  uffg.  als  Ysayas  spricht  es  wirt 
sussgcen  [uffgon]  von  der  wurtz  Yesse  ein  rut  [gertc]  und  von  der  gert 
[wurtzcn]  ein  plud  [blust.  plud].  20  R  will.  21  C  fallent  ir  towe.  22 
fehlt  „daß".  23  BCDDaF  hayler  der  gerechtikeit.  24  Da  begruben 
ais.       25  A  Gyri.       26  CDD*  wass.  und  littent  s.  und  d.  v. 
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zftMoyses:  ,,für  daz  volck  uff  den  berg  mit  dir  und  schlach  an  den 
stain  so  gib  ich  üch  wasser^^  Do  bracht  Moyses  daz  volck  uff  den 
berg  und  sprach:  „wend  ir  wenen  das  wir  üch  von  yedem  stain 
Wasser  mugind  geben  wenn  ir  wöUind^^  und  schlag  an  den  stain. 
Do  kam  ^  nit  wusser.  Do  er  zä  dem  andren  mal  daran  schlag  do 
gicng  als  vil  wassers  uß  dem  stain  das  die  mentschen  ^  und  daz 
fich  gnug  hellend.  Und  umb  ^  den  zwiffel  den  Moyses  und  Aaron 
dem  volck  mit  der  zwiffelichen  ^  red  machotend  sprach  got  zfl 
inen:  „darum  fürend  ir  daz  volck  nit  in  daz  gelopl  land  und 
kumend  nit  darin^\ 

Wie  Esau  Moyses  nit  wohe  lassen  durch  sin  lant  faren. 

Nun  was  Esaw  ^  und  sin  geschlacht  in  dem  land  Edom.  Dö 
sandt  Moyses  sin  holten  von  Cades  zä  dem  küng  und  hieß  ^  inn 
bitten  das  er  sin  volck  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechcn  so  wöl- 
lind  sy  im  kainen  schaden  tön.  Trunckind  sy  im  sins  wassers  daz 
wöltind  sy  im  gern  bezalen  ^.  Dö  sprach  der  küng :  „es  sölt  nie- 
ment  mit  hör  ^  durch  min  land  ziechen^^  und  samlot  '^  ain  groß 
volck  ^^  gegen  im.  Dö  fort  Moyses  sin  volck  ainen  andren  weg 
durch  daz  land  Ydumeam  darnach  ^^  durch  die  wüslin  Arabia 
und  zö  dem  berg  der  hörn  ^^  ist  und  ^^  halst.  Dö  sprach  got 
zfi  Moysi:  „din  brfider  Aaron  ^^  sol  nit  in  daz  gelopt  land  faren, 
darum  daz  er  minen  werten  nit  gelopt.  Für  in  in  den  ewarten- 
claid  uff  den  berg  Hörn  und  wenn  er  daz  claid  abzich,  so  leg  es 
sinem  sün  Eleazar  ^^  an  vor  aller  schar.  Der  sol  ewart  nach  im 
sin^^  Dö  was  Aaron  hundert  und  xxii  jar  alt  und  starb.  Dö  leit 
er  Eleazar  daz  ewarten  claid  an  als  im  got  geboutt  ^^ 


1  F  und  ging.  2  A  leut.  3  A  dar.  das  Moyses  nicht  anrufite  den 
Damen  gottes  uud  den  hatte  gewierdigt.  Do  sprach  got  der  her  zu  ym. 
Darum  dastu  nicht  host  angeruffen  noch  gewirdigt  meynen  nomen  so  wirst 
mein  volck  nit  einfuren.  4  C  zwifelunge.  5  D  Esawe  geslftcht.  6  F 
liez.  7  A  schons  gelten.  B  zalen.  DDaF  gelten.  8  F  fehlt  „mit  hör**. 
B  mit  hers  kraflft.  9  C  sante.  10  F  her.  11  F  fehlt  „darnach".  12 
BF  hören.  13  BDF  fehlt  „ist  und".  Vulg.  in  montem  Hör.  U 
ABDDhF  Aar.  sol  zu  seinem  bruder  faren  und  sol.  C  Aar.  sol  mit  sinen 
brdder  in  d.  g.  1.  f.  lö  so  statt:  dinen  sun.  Vulg.  filium  ejus.  16  B 
gehaysseu  lictte. 
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Wi€  gottes  Toicko  aber  murmelte  wider  Moyses  und  das  got  racb. 

Zfl  der  zitt  do  striltend  die  haiden  mit  Israhel  und  nainend  inen 
vil  gfltt.  D6  loptend  ^  sy  got  daz  er  inen  hüIiF  so  wöltind  sy  die  statt 
und  die  mentschen  verbrennen.  Do  lialiFinen  got  des'  syges.  Dd 
laistend  sy  ir  gelöpt.  Darnach  färend  sy  in  die  wüstin  Flamma  ^ 
Dd  murmlotend  sy  aber  wider  Moysen.  Das  räch  got  und  kanient 
fdrin  schlangen  an  daz  voick  und  bissend  ir  vil  zetöd  und  ire  biss 
wärend  fürin  davon  wurdent  öch  etlich  gar  siech  und  littcnd  gros- 
sen schmertzen.  Do  bauttend  sy  ^  Moyses  daz  er  für  sy  batt,  das 
tet  er  mit  andächt.  Dd  sprach  got  zu  im:  „mach  ainen  erin  schlan- 
gen und  hoch  ^  sy  enbor^^  ^  D6  wurdent  all  die  gesund  die  ^  inn 
siebend  ^  Darumb  behieltend  sy  in  mit  fliß  und  erotend  inn  me 
denn  sy  soltend.  Darnach  fürend  sy  von  der  wüstin  Flamma  ^ 
Darnach  kamend  sy  zä  dem  wasser  Zarelh  darüber  giengent  sy 
truckens  ffiß  als  durch  ^^  das  röte  mer.  Do  ^^  sprach  got  zu  inen: 
„als  ich  getan  hän  in  dem  röten  mer  also  tfin  ich  öch  hie''  und  die 
wilden  felssen  und  büchel  '*  wichent'^  von  gotzgebott  und  macho- 
tend  inen  ^^  weg  und  facht  ^^  got  für  sy  und  vertilget  die  haiden 
wann  die  verhüttend  sy  by  den  wassern  und  in  den  telern  und  by 
den  bomen  ^^  und  weitend  sy  nit  in  ir  land  laussen.  Dö  machet 
got  daz  wasser  trucken  und  tattend  sich  die  berg  uff  gen  inen  und 
tödt  got  ire  vigind.  Und  erschain  ussertbalb  der  statt  ain  brunn 
der  was  als  rieh  an  wasser  das  er  übergieng  zu  ainem  zaich^  daz  222 
dasselb  land  ir  aigen  ^^  wurd  ^^  Do  sungend  sy  got  mit  fröden 
ain  loblich  *^  gesang  also'^:  „der  brunn  gaut  uf  in  gottes  namen'S 

Wie  Moyses   und  sin   Yolcke   dem  künge   8eon  sin  hauptstat  abgewunnent. 

Nach  dem  sandt  Moyses  hotten  in  der  Ammoren  '^  land  zfi 
demkungSeon  das  er  sy  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechen.  Das 

1  CDF  gloptent.  2  A  ires  gclübdes.  3  Da  Flaman.  CF  Flamina 
[anatbema].  4  F  gott  und  Mos.  5  A  halt.  C  habe.  6  F  empor  mit- 
ten in  die  schar  wenn  sy  die  slangcn  auseben  do  wurdent  sy  gesunt  wo 
sy  gepissen  sein,  do  machet  er  die  slang  und  hing  sy  empor  do  wurden 
all  die  ges.  7  BCDa  die  sie.  8  BDDa  ansahen.  9  C  Flamina.  Da 
Flaman.  10  F  über.  11  F  fehlt  „do  sprach"  bis  „röten  mer'*.  12  DF 
pühel.  13  C  die  vichten.  14  C  inwenig.  15  Da  fachtent  fdr  sy.  16 
B  holtzern.  17  Da  fehlt  „aigen".  18  F  waz.  19  Da  lobgesang.  20 
F  alz.       21  F  Moren  lantt 
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'  ■■  zoni  mmi  fbr  auf  amen  crotssaefi  '  volck  (r^n  in^n  *  in 
die  WQsti  «ad  stnit  nit  inen.  Do  halff  iiK'n  $xM  änt  s\  <ion  künj; 
lud  sins  Toicks  rfl  ersciüikc^tid  und  co«  unnond  dc$  *  Soi^n  hopl- 
sladl  ^  EseboB  md  die  stell  al]  xwi«cben  Jaboll  und  Amon  und  be~ 
nIzteBd  die  stell  wiütklick.  Darnach  f&rend  sv  in  dat  land  Edrar^ 
das  was  des  Langes  Osg '.  Der  was  von  rysen  pMschlichl  gebi^ren 
das  sich  niemenl  tor^t  ^  im  geliehen  an  slorckin  und  an  sireilon  ^ 
Der  straill  anil  ''  allem  sin  Toick  ^*  mit  gtittos  volck.  Do  ^b 
unser  herr  sinem  volck  als  groG  kralH  '^  und  hilff  dai  sy  dorn  ^^ 
küng  angesigtend  und  erschliigend  den  kling  Ogg  ^^  und  als  sin 
volck  und  gewunnend  daz  land  in  *^  Basan  und  was  danfi  gehört. 
Darnach  herwergtend  '^  sy  nachen  by  dem  Jordan  in  dem  land 
daz  gel  iren  ^'  vätlern  gelopt  hell  gegen  dem  herr  über  da  Yerieho 
fleuß  '^  und  der  Jordan  gieng  da  entzwischen.  Nun  hett  kung 
Ogg  ain  ysnis  ^'  spanbett  das  was  in  Ammones  land  in  der  Stadt 
Rabctl  daz  was  ZB'ölflT  klauffler  lang  ^-'  und  vier  klaffter  wyt  wann 
er  was  rysen  geschlackt 

Von  küng  Bai  ach. 

Dd  nun  der  künig  Walach  '^  hört  daz  sy  den  küng  Seon  und 
den  küng  Ogg  erschlagen  hettend^'  do  erschrack  er  ser  und  sandl 
in  Median  daz  an  sin  rieh  stieß  und  het  der  wisen  ^'  rAt  und  bati 
sy  ^  daz  sy  im  daz  best  rietind  wie  er  mit  dem  starcken  großen 
Tolck  tatti  daz  im  als  nach  war.  In  *^  kraflt  wurdent  sy  sin  land 
zerstören.  Do  riettend  sy  im  daz  er  zä  Madiam  sandti  ^^  do  war 
Balam  '^  der  hett  die  höchsten  *^  wißhait  ^^    Wem  der  sinen  segen 

1  ABD  taL  2  C  grossen  her  durch  dio  wüsto  mit  in.  Do  halff.  3 
B  yne  wider  sie  zu  strayttn.  4  CD  Da  des  künigs.  5  B  poste  haupt- 
itatt  Eseb.  genannt.  6  F  Ednri.  7  A  O.  von  Wnsnn.  BC'D  0.  v.  Ha- 
san. 8  C  getörstc  glichen.  9  A  au  krnfl't.  10  B  mit  macht  widor 
gottes  Tolk.  11  CD  her.  12  C  steroko.  13  C  fehlt  „dem  küng  angvs. 
und".  14  Da  auch.  15  F  und.  16  D  hcrbcrgten.  Da  hcrhcrgottcn. 
AF  beherbergten.  17  C  irem  vatter  Abraham.  18  C*  iluch.  M>  A 
ejsneins  spannpetd.  B  cysneins  sponpeth.  C  isens  spanbotte.  F  oyiino 
sponpett.  D  cysneins  spanpett.  O  ysnis  gcschöpfll.  20  Da  fohlt  plang'* 
bis  „klHffter".  21  AB  Wal.  und  Moab.  C  Wal.  von  Nosb.  D  Walach 
TOD  Moab.  F  Balech  von  Moab.  Da  Walach  sach  das  dio  .luden  don  k.  S. 
22  ABDDaF  bettend  und  ir  lant  gewunnen  betten.  23  F  der  wcyxrat. 
0  rysen.  24  C  fehlt  „und  batt  sy".  25  BD  ir.  26  C  füre.  27  C  Laban. 
28  BCDDaF  grössten.      29  C  wißh.  die  ie  wart  goleit  wer  dorn  s.  sog.  geb. 
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gab  ^  des  mfist  got  pflegen.  Wem  er  flfichoti  der  müst  verfificht 
sin.  Und  sprechend  och  das  Ysrahel  nit  '  mit  Schwertern  und 
mit  bogen  strittind.  Sy  gesigtind  nun  wenn  sy  got  anbettind.  Der 
hülflTe  inen  denn  und  titti  inen  sin  gnad.  Do  sandt  er  sin  botten 
zfi  im  und  sandt  im  ^  groß  gfitt  damit  und  batt  inn  daz  er  die  gab 
von  im  nam  und  im  riete  was  daz  best  war. 

Wie  Balam  got  bat. 

Nauch  dem  do  daz  Balam  ^  vernam  do  sprach  er  zfi  dem  bot- 
ten: „ich  will  hienacht  ^  umb  "  got  erfarcn  was  ich  tun  soll".  In 
der  nacht  sprach  gol  zu  im  ^:  „far  mit  dem  botten  und  hütt  dich 
daz  du  ^  min  volck  nit  verfliichist,  wann  es  ist  gesegnet".  Des 
morgens  seit  Balam  dem  botten  daz  im  got  verbotten  hett  das  er 
sinem  volck  kain  laid  ^  tätt.  Dö  der  küng  daz  hört  ^^  was  im  gar 
laidt  und  sandt  im  groß  gäben  mer  '^  denn  vor  und  batt  inn  mit 
fliß  ^^  daz  er  dem  volck  fluchoti.  Und  do  Balam  die  gab  sach  do 
sprach  er  zu  dem  botten :  „send  *^  mir  din  herr  sin  **  hus  vol  gol- 
des,  nam  ^'^  ich  ^^  nit,  daz  ichtzit  wider  gottes  bott  tätti".  Doch 
ward  im  sin  sinne  verkert  do  er  das  groß  gfitt  sach  ^^  und  sprach: 
„ich  wil  hinacht  ^^  umb  got  erfaren  was  sin  will  sig".  Da  tett  im 
got  in  der  nacht  kund  das  er  nit  anders  talt  ^^  denn  daz  ^"  im  got 
gebotten  hett.  Und  des  morgens  rait  er  uff  sinem  esel  zfi  dem 
küng  undkert  sinen  aignen  ^^  sinn  in'^  gittikait^^  und  betrachtet  ^^ 
wie  er  gottes  volck  verfluchen  **  möcht. 

Wie  Balam  mit  dem  enget  rotte. 

Dö  sandt  got  sinen  enget  dar  der  hett  ain  ^^  schwort  vintlich  '^ 
in  der  band  sam  ^®  er  sinen  weg  yerren*^  wolt.    Davon  schucht'® 

* 

1  A  gftb  der  war  gesegnet  und  got  müsstc  sein  pflegen.  2  F  nit 
allain.  8  F  im  gutz  (das  andre  fehlt).  4  In  R  wechselt  Laban  und  Bi- 
leam.  5  DF  hcintt.  6  B  an.  7  Da  j'alam.  8  C  du  uieman  fliichest 
D  du  meinem  volck  icht  fluchest.  9  F  laytt  gescheh  und  tett.  10  C 
erhörte.  D  hört  do  was.  Da  sach  und  hört  daz.  11  BF  vielmer.  12 
BCDF  fleissiglichcn.  13  F  geb.  14  F  dein.  15  D  fehlt  „nam  ich 
nit**  bis  „sach  und  sprach**.  16B[C]DF  ich  thet  wider  gottes  gebot  [wil- 
len] nicht.  17  Da  ersach.  18  F  heintt.  19  BC  rede.  20  0  daz  er 
im  gepoten.  A  im  sein  götliche  gewalt.  21  D  Da  fehlt  „aignen**.  22 
D  auf.  23  A  gcitigkeit  B  geytzickeit.  F  gaytigkeyt.  D  gcitikeit.  24 
BF  tracht.  25  D  flucht.  C  gefliigen.  F  gefluchen.  A  verfluchen  und 
vormaledeyen.  26  B  ein  groß.  27  C  gruwelich.  A  ernstliche.  28  C 
dem.     A  Aissam.       29  ABCD  irren.     F  iren.       80  A  viocb. 
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der  esel  uß  dem  weg.  Dö  schlug  in  Balam.  Dd  kert  sich  der  esel 
gegen  den  ^  murwand  in  dem  engen  weg.  Dö  schlAg  er  inn  aber 
hertl  an  ^  Dö  jert  '  inn  aber  der  engel  und  machet  daz  er  sin 
f&ß  zerstieß  ^.  Du  schlug  er  inn  aber  ^  Du  tett  got  dem  esel  sinen 
mund  ufF  und  sprach  mentschlichen :  „warumb  schlechst  du  mich 
zfi  dem  drittenmal?*'  [/)o  sprach  er]:  „hett  ich  ain  schwert  ich 
schlug  dich  zetoud'S  Alsbald  wurdent  im  sine  ögen  uff  ®  getan 
und  sach  den  engel  und  bettet  inn  an.  Dö  sprach  der  engel:  ,,din 
weg  ^  sind  verkert.  Hett  der  esel  dich  nit  gewichen  ich  hett  dich 
mit  dem  schwert  erschlagen"  ®.  Dö  ^  sprach  Balam:  „syd  dir 
min  weg  wider  sind,  so  far  ich  wahin  du  mich  haist'*  ^^  Dö 
sprach  der  engel  gotz:  ,,hüt  dich  daz  du  wider  gottes  volck  nit 
redist  oder  tügist  ^^  Red  nur  als  dir  gebotten  ist".  Damit  ver- 
schwand der  engel. 

Wie  Balam  wider  za  dem  künigo  kam. 

Nauch  dem  rait  Balam  zä  dem  küng  der  empfieng  inn  minne- 
klichcn  ^^  und  batt  inn  daz  er  im  hütff.  Dö  sprach  Balam:  „ich 
getar  ^^  nit  anders  reden  ^*  denn  daz  mir  gol  gebotten  hell".  Dö 
giengend  sy  baid  uff  den  berg  und  übcrsachend  ^^  daz  groß  volck. 
Dö  Balam  daz  gesechen  hett  do  hieß  er  den  küng  süben  altar  ^^ 
machen  und  hieß  inn  daruff  opffren  und  sprach:  „belib  hie,  untz 
daz  ich  got  fraug"  ^^.  Dö  ^^  bött  im  got  daz  er  sin  gebott  behielt. 
Dö  gieng  er  wider  zfi  dem  küng  und  seit  im  gottes  red  und  sprach : 
„wie  sol  ich  dem  volck  flfichen  daz  von  got  gesegnet  ist.  Got  helff 
mir  als  inen".  Dö  sprach  der  küng:  „tröst  mich  baß  wann  du 
mich  getrost  haust".  Und  machet  die  altar  ^^  und  opffret  '^  got. 
Dö  sprach  Balam  zfi  dem  küng:  „die  Juden  band  kain  abgot  und 
zoubrend  ^^  nit  darumb  ist  got  allezllt  *'  mit  inen".  Dö  erschreck 
der  küng  ser  und  sprach:  „wilt  du  inen  nit  flfichen  so  gesegen  sy 

1  C  die  mure  wanne.  2  D  herdan.  Da  herter  denn  vor.  SAB 
yrtt.  F  irtt.  D  irret.  C  werte.  4  Da  erstiese.  5  D  aber  herd  an.  6 
G  offen.  7  C  wercke.  8  A  zu  tode  geschlagen.  9  0  fehlt  „do  sprach 
Balam*'  bis  „engel  gotz".  10  A  weist.  11  D  oder  tcht  tast.  12  C 
wnnnenklich.  13  DF  tar.  14  BD  geredcn.  15  F  iibers.  gotz  volck. 
16  D  elter.  17  BCD[Da]  gefrage  [gcfrauge]  was  ich  rede.  18  F  fehlt 
„do  bött'*  bis  „gottes  rede".  19  D  elter.  20  ACD  opff.  seinem  gott. 
Da  opf.  sim  gott      F  opf.  irem  gott      21  C  kein  ssouberem.      22  D  all  weg. 
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doch  nit^S  Dö  sach  ^  Balam  Ysrahels  volck  *  an  und  gesegnet  sy 
und  sprach:  „wer  dich  gesegne  der  sy  gesegnet  und  wer  dir  flflch 
der  sy  '  verflucht'S  Do  ward  der  küng  zornig  und  sprach:  „gib 
mir  doch  nun  ainen  raut  daz  ich  daz  best  tug'S 

Wie  Halam  dem  kdnige  rot  gap. 

D6  ^  tett  im  Balam  ^  kund  das  Amalech  Ysrahei  noch  under- 
lenig  wurd  und  das  sy  das  land  Asyria  zerstören  ^  soltind  und  daz 
sy  alle  Chananeysche  land  und  rieh  ^  besitzen  söItind  als  och  her- 
nach geschach.  Dö  ward  der  küng  vil  ser  betruht.  Dö  sprach 
Balam:  „ich  rat  dir  daz  das  du  die  schönsten  wib  die  du  yendert  ^ 
vindist  wol  zierist  ^  mit  gättem  gewand  und  sy  zA  den  Juden  sen- 
dist mit  g&tem  ^"  clainet  daz  sy  sy  uff  ir  minn  ^^  raitzind  ^\  daz  sy 
by  inen  ligind  und  ir  abgöt  durch  ir  minn  ^^  anbettind.  So  ver- 
lierind  **  sy  mit  der  s6nd  ^^  gotz  huld,  wann  er  ^^  hasset  die  un- 
kunschait  vast.  Wann  die  wil  sy  gotz  huld  band  so  mag  inen  nie- 
ment  angesigen'S 

Wie  der  küng  Balach  die  Juden  betroug  mit  frowen. 

Darnach  rait  Balam  wider  haim.  Dö  sandt  der  küng  die 
schönsten  wib  die  er  fand  z&  den  Juden  wolgezierct.  Dö  hettent 
die  iungcn  ^^  Juden  vil  kurtzwil  mit  inen.  Das  verkert  inen  ircn 
mfit  "  und  bettotend  durch  ir  liebe  *^  iren  abgot  Belphegor  *^  an. 
Dö  sprach  got:  „Moyses  vach  die  höchsten  von  der  schar  und  alle 
die  die  mit  den  haidinen  zeschickind  habend  und  sich  zä  ^^  inen 
gemuschet  ^^  habind,  die  tött  all'S  Dö  sprach  Moyses  z&  den 
fiirsten  die  nit  schuldig  in  der  sach  ^^  warend  ^^:  „schlach  ain 
yegklicher  sin  nächsten  fründ  der  gesundet  hab  und  '^  schoin  nie- 

1  C  sproch.  2  C  volck e  gesogen  und  Fpr.  3  I)  werd.  4  X  Do- 
znmal  tett  Balam  dem  künig  kund  und  saget  im  wie.  5  D  got.  6  H 
erstören.  7  O  vich.  8  A  ynderst.  D  yndert.  C  icrgen.  9  DDaF 
wolgezirt.  10  BDDaF  edlem.  11  B  leib  raytzten  und  mit  yne  suntten. 
O  min  risten.  12  Da  geraitzct  werden.  13  BF  licp.  F  iron  willen 
ertcn  so.  14  BD  verliesend.  15  C  fehlt  „mit  der  siind".  16  AB[C]F 
er  übet  [rainnet]  die  keuschheit  sere.  DDa  er  hat  die  keuschh.  gar  liep, 
17  Da  fehlt  ,.j"nge".  18  A  mund.  D  das  gemüte.  19  B  liebe  willen, 
20  C  beltzebog.  Q  beizebog.  21  ABD  zu  den  beiden.  22  ABD  ge- 
mischet. CQ  vermischet.  F  gemnst.  23  BF  sünd.  24  B  sein.  25  F 
fohlt  „und  seh.  niem/* 
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mentz".  Dd  hett  Znmbry  ain  haiilinnen  lieb,  die  hieß  Sobri,  der 
bellot  den  abgot  Belphcgor  '  an  durch  iren  willun.  Dö  kam  aiit 
groß  hochzitt  das  inun  ;rul  üpiFrcn  soll  und  was  dasvulck  alles  da. 
Dö  slräfTet  sy  Hoysi^s  umb  ir  siind  und  sprach  ':  „er  solt  sin  ' 
s&nii  bässen".  Di  sprach  Zambry  *,  er  htill  ain  Fiaidinen  lieb  ^ 
die  wölt  er  nymmer  gL'laussen  und  wöll  eeMoyses  nyinmer  gelior- 
sam  sin.  Pö  wainel  das  voirk  umb  sin  ungehürsomen  red  die  er 
wider  got  lelt  und  sunder  '  Finees  ain  frecher  '  man  dem  "  was 
gar  zürn  ulT  inn.  Der  nam  ain  schwer!  und  gleng  im  nach  in  "  sin 
zeigt  und  fand  inn  by  sinem  '"  witi  "  in  sünden  ligen.  Du  slach 
er  daz  schwerl  durch  sy  baidc  daz  sy  slurbent.  Daniuch  loult  man 
alle  die  siind  '*  geiän  hellend.  Der  wäreiil  drü  und  zwainUig 
lusenl  man  '^ 

Win  Moyaca   voick   äiv  liaidca  trlut. 

Nauch  dem  do  gebeult  gol  Muysi  daz  sy  die  liaidinen  '*  och  " 
touttind.  Das  tätlend  sy.  Di'»  sprach  gol  aber  zu  Moyses  und  zfl 
Eleazar:  „zellend  Israhels  voIck  aber  die  über  zwainizrg  iär  sind". 
p85  lättend  sy  und  fundent  sechshunderllusenl  '"  man  und  tusnnt 
und  sybenhundert  und  drissiff  man  an  die  ewarlen  nnd  was  kainer 
do  "  under  inen,  die  von  Egiplon  dar  wärind  koinen  in  '■■  daz  ge- 
lupt  land,  denn  nun  Caleph  und  Josue  und  MiiysL's  und  die  andren 
waren  all  umb  ir  sünd  lotl  und  die  dry  warend  über  dryssig  jar 
alt.  Der  andren  was  kainer  als  alt.  Darnach  sprach  aber  gol  zä 
Jloyses  und  lä  Eleasar:  „den  sond  die  gelupten  land  werden  und 
in  die  tailen  und  welches  geschlaclil  "'  me  an  der  zai  isl  das  sol 
den  meren  tail  haben".  Di)  sprachenl  Zelphans'"  [/'•''"If]  lochlran: 
„fürst  *'  unser  vatter  starb  in  der  wüsti  und  ließ  kaineii  sün  sond 
wir  sin  erb  haben""',   Dö  erfür'*  es  Muyses  umb  gtil.    Du  sprach 

1  C  BolHtebog.  a  BCF  sprach  alo  eolli  ir.  3  t)a  ow.-r.  4  H CK 
Iimtry  frowdioh,  5  I>  fclill  „lii-b''.  6  CÜ  «underlioli.  7  F  ruol.iend«r. 
B  F  fehlt  „dem  wib"  bU  „inu".  B  der  »urd  gar  Kutnig,  9  Da  fel.U  „in 
■in  lelgt".  10  B  »einer.  II  BC  lieb.  D  liap,  IS  F  Bund  Legangen, 
0  Bind  loicnt  und  get.  helt.  13  C  ihbd  eriülol  und  erelugBn.  14  ABF 
lietdeo.  la  D  all.  16  C  band«rt  und  sDcbs  lusent.  17  D  das  unler 
dio.  18  BD  fcbll  „in  i»»  gel.  land".  19  C  welch.  geBoUB.  iü  B  Cu- 
tlepht.     IZetfphelxl.)       21   Ua  fßrst  von   unaem.        iE  F  numcn.        23  All 
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Moyses  ^:  ,, welcher  man  nit  sün  haut  '  so  sond  sin  tochtren  sin 
gät  haben  '  und  erben.  Haut  ^  er  aber  nit  tochtren  wer  inen  denn 
allernächst  ist  der  sol  ^  erben^^  Das  recht  kündet  Moyses  allem 
volck  von  Ysrahel. 

Wie  got  Moyses  das  geloptc  lant  JitOUgte  uff  dem  berge. 

Darnach  sprach  aber  got  ^  zfl  Moyses :  „gang  ufT  den  berg 
und  sich  die  ''  land  die  ich  minem  volck  geben  wil  ^  Darnach 
ferst  du  zä  dinen  vättern'^  D6  sach  er  die  land  in  dem  gaist. 
Darnach  sprach  er  zä  got:  „herr  so  versieh  ^  das  volck  mit  ainem 
wysen  man  der  sy  [<n  das  land  füre  das  sy  ^^]  nit  an  hirten  in 
dem  land  wislquß  farind  ^^  und  irrind^^  D6  sprach  got:  „du  solt 
allem  volck  verkünden  ^'  das  ich  wil  daz  Josua  sy  in  daz  ^^  land 
bring  daz  inen  gelopt  ist^^  Darnach  lert  got  Moyses  was  sy  und 
wie  sy  got  opfFren  sollend  in  ir  höchsten  h6chzitt  und  lert  sy  och 
vil  bett  die  sy  län  sollend.  Darnach  gebout  er  inen  das  sy  mit 
den  haiden  schier  söltind  ^stritten.  Davon  ward  Ysrahel  gericht  ^\ 
Dö  erwalt  Moyses  zwölff  tusent  starcker  ^^  beiden  ^^  das  er  sy  in 
der  haiden  land  bracht  und  ir  pflag. 

Wie  got  fdnff  kdnige  hat  erslagen. 

So  furt  sy  Finees  in  der  haiden  land.  Dö  bettend  sich  fünfiT 
küng  gegen  inen  zfl  wer  geleil  *'.  Die  erschlflg  **  golles  her  mit 
golz  ^^  hilflr  und  krafft  und  namend  das  gfit  '^  und  verbranllend 
dörffer  sielt  bürg  und  caslell  alles  und  schlfigend  [wib  und  kind 
zu  t6de  und  schhigend  *^]  och  Balam  mit  sinem  hör  zelöd  und  be- 
hielten die  dürnen  und  färtenlz  mit  inen  haim  und  vil  richer  clai- 
net  gold  und  silber  vich  ^^  und  gelt  und  taillend  daz  under  daz 

* 

1  F  gott.  2  A  Hess.  BD  lesst.  Da  latt.  3  DDa  fehlt  ,,habeD 
und'*.  4  B  fehlt  „haut  er"  bis  „sol  erben**.  6  DDaF  soll  sein  gut  erben. 
6  CDrF  der  höhcsto  gott.  7  C  das  land  das.  8  C  habe.  9  D  fiir- 
sehe.  10  BCDDaF  [].  11  BD  irr  umbfaren.  F  ir  faren.  12  F  kun- 
digen. D  kduden.  13  C  in  das  gelopt  lant  sol  bringen.  14  BD  ge- 
reicht. 15  C  fehlt  „starcker".  16  F  held.  die  hiez  er  mitt  den  heyden 
Madianitten  streytten  und  pott  Fines  dem  starcken  helt  das  er  sie  in  die 
heyden  lantt  precht  und  ir  pOeg.  17  F  gestellet.  DDa  gesetzet.  18  B 
erschlugen  sie.  Da  erschlugen.  lOCGades.  20  F  den  raub.  21  []  aus 
ABC  DDaF.       22  F  fehlt  „vich  und  gelt**.     Da  und  gut  und  gelt. 
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volck.  Z&  der  zitt  hellend  sy  vil  vich  in  dritlhalben  geschlachl« 
Manasses  halb  geschlächt  Rüben  und  Gad  die  bettend  die  land  Ga- 
laat  und  Ammorrea  und  Basan  erstritten.  Dieselben  ^  land  gefie- 
lend  inen  gar  wol  und  bauttend  Moyses  das  er  inen  die  gab  an 
irem  tail.  Do  maint  ^  Moyses,  sy  tättend  es  darum  das  sy  nym- 
mer  stritten  wöltind  und  wöltind  senlTt  leben  ^  haben  K  Dö  spra- 
chent  sy:  „wir  wöllin  dir  geloben  ^  daz  wir  striten  wöllind  biß 
daz  wir  die  land  alle  gewinnendes 

Wie  Moyses  die  lant  teilte. 

DÖ  gab  inen  Moyses  die  land  und  Rüben  dem  geschlächt  ward 
Amorrea  das  Oggs  des  küngs  gewesen  waß.  Gad  dem  geschlächt 
ward  Galaat.  Manasses  daz  land  Machir.  Nach  dem  land  wurden! 
all  vestinen  genant.  Darnach  underschied  got  Moyses  ^  aller  land 
gelaigenhail  die  Ysrahels  kinder  sollend  werden.  Und  die  land 
soll  Josue  und  Eieazar  allem  volck  tailen.  Die  zaigt  im  got  und 
nampt  im's  und  hieß  sy  die  Leviten  tailen  hin  und  her  under  die 
diot  ^  und  seit  von  achtundzwaintzig  ®  stellen  und  underschied  die 
stell  also  daz  sy  ußwendig  des  landes  der  vestin  tusenl^  schritt  gra- 
ben des  landes  sollend  haben  ze  waid  ^  und  sollend  sechs  Igut  ^^] 
frysletl  *^  ußlesen.  Der  söllind  dry  über  den  Jordan  gan  *^  und 
die  dry  zfi  der  andern  sylen  und  wer  in  die  fluch  der  war  sicher 
was  er  tan  ^^  hell. 

Wie  Moyses  lerte  das  volcke  got  dancken. 

Nun  was  die  zitt  kommen  das  Moyses  sterben  soll.  Dö  be- 
sandl  er  daz  volck  für  sich  und  hieß  sy  die  gebot  halten  ^^  z&  allen 
Zilien  und  manel  ^^  sy  der  grossen  zaichen  und  wunder  die  got 
durch  sy  und  mit  inen  begangen  ^^  hell.  Des  sollend  sy  gol  alle- 
zilt  dancken.  Und  daz  er  Ogg  den  künig  durch  sy  erschlagen  ^^ 
hell  und  sunst  vil  küng  des  sollend  sy  im  flissigklich  danken  und 


1  C  fehlt  „dieselben"  bis  „gar  wol".  2  B  besorgt.  8  F  sanflit  legen 
und  leben.  4  D  fehlt  „haben".  ö  O  loben.  6  D  Moys.  die  land  in 
aller  gelegenheit.  7  AB  CD  Da  diet.  F  diett.  8  BCDF  aehtundviertzig. 
9  A  zwu  waid.  F  zu  weyd.  10  []  BCDFX.  11  BDFX  fridstelt.  C 
stete  fride.  12  F  seyn.  13  D  gcton.  14BDF  behalten.  15  BC  ei- 
mant.        16  A  getun.     F  getan.        17  F  getoti. 
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sollend  inn  von  gantzem  hertzen  und  sei  und  gemüt  ^  und  von  al- 
len krefRen  minnen  *  und  ^  sprach;  ,,gedenckent  ^  daz  er  üch 
vlertzig  iär  mit  dem  hymelbrott  gespyst  ^  haut  und  daz  üwer  ge- 
wand  und  üwer  geschüch  ^  nie  ^  böser  ward.  Darumb  behaltend 
gottes  gebott  und  gedenckent  och  daz  üch  got  zfl  rechter  zitt  reg- 
net ^  das  uwer  saat  ^  und  uwer  garten  wol  stflnd  in  Egipton  in 
aller  hörender  ^^  frucht  und  genucht  ^^:  des  bettend  ir  vor  den 
haiden  ere.  Darumb  sond  ir  got  loben'^,  und  seit  inen  öch  des 
landcs  gelegenhait  und  der  marcken  underschaid  und  sprach :  „an 
welche  statt  ir  üwer  füß  setzend  über  alle  Chananeysche  land  daz- 
selb  land  wirt  üch'^  und  seit  inen  wie  der  gottes  sogen  über  gottes 
volck  soU  gän,  die  gottes  bott  hieltind  lund  wie  der  fluch  Hber  die 
verflüchten  sott  gin  die  da  gottes  bott  nit  hieltind  ^^]  und  wie  sy 
den  zechenden  got  söltind  geben  und  wer  die  zechen  gebott  ^'  nit 
hielte  ^^  den  sölt  man  stainen  ^^.  Und  gebqut  inen  öch  daz  sy  all 
zoubry  vennittind  und  all  falsch  ^^  wißsagen  liessind  wann  sy  in 
ir  verhaisßen  ^^  land  kämind  und  daz  sy  denn  die  haiden  all  tout- 
tind  und  kain  früntschafFt  mit  inen  hettind.  Wenn  sy  daz  über- 
giengind  so  verhangt  got  über  sy  daz  sy  die  haiden  fingind  und  sy 
verkouiTiind  und  sy  erschlugend  sy  und  mußtend  inen  dienen  ^^ 

Wie  Moyses  die  geböte  lies  scbriben. 

Darnach  hieß  ^^  Moyses  gottes  ee  *^  in  ain  bflch  scbriben  und 
hieß  allem  volck  lesen  und  hieß  daz  ^^  die  Leviten  behalten,  das 
es  der  ewart  alle  hochzitt  "  laß  und  sy  strauffoti  und  ir  vilmüti- 
ges  "  gemüt  und  sprach :  „ir  band  hertt  halsaudren  **  und  stry- 
tend  alle  zitt  wider  got  und  band  oflFt*^  vasl  wider  mich  gekriegt". 
Nur  sond  ir  gottes  1er  nach  minem  tojid  nächvolgen  *^  und  sinen 

1  DDa  fehlt  „und  gemüt".  2  A  ron  gantzer  crafft  lieben.  DF  ▼. 
gantz.  crafft  liebhaben.  3  D  und  sprach  gedenck.  4  0  bedencken.  5 
I)  speiset.  6  D  schuhe.  7  BD  auf  dem  weg  nie.  8  AB  gereigirt. 
9  AB  sodt.  F  sod.  10  AB  in  werder.  11  AB  gewechsse  stund.  C 
fohlt  „und  genucht"  bis  „got  loben".  12  []  aus  ABCDDaF.  13  D  ver^ 
pot.  14  Da  behielt.  15  Da  verstainen.  16  Da  fehlt  „falsch".  17 
ABCDF  geheissen.  18  A  hcrgtiglichen  dienen.  19  C  Hess.  20  C  ge- 
böte. 21  D  das  bfich.  22  F  allzeit.  23  ABDDaF  wanckels.  C  un- 
stetes. 24  DF  ädern.  25  C  haut  öch  sere.  26  Da  geredt  und  gekriegt. 
27  BC  volgen.     D  rat  volgen. 
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tr  mfk  gehen  wirt^.  Danuk^  ÜchM  Moysies  «in  lo^ 
grst«f '  dtf  SM^  rr  der  schar  Tor.  Das  sprickl:  ,tt«dile  celi^  lio* 
Ttmd  ir  liymel  was  ick  sprich;  hör  d^  erd  nnes  aimides  worl^. 
Dai  ins  des  lobrs  anefang.  I>6  ^  daz  Tolbrachl  do  seil  er  ine« 
sy  die  la»d  soltead  taQes. 

Wie  MoTiiet  smrp  uM  den  htrge  Agarim  oad  ia  got  sdbcr  bc^giti^  ^ 

Ib  dem  selben  tag  sprach  gol  zA  im  :  ,^iig  off  den  berg  Aga- 
da  stirhesi  du^.  Do  tett  *  Moyses  den  segen  über  das  volk 
ud  gieng  äff  den  berg  and  starb.  Do  begrfib  inn  gol  als  haimlick 
daz  inn  kain  ^  mentscb  mocht  und  ^  kund  finden.  Das  tett  gol 
darum  das  inn  die  Juden  nit  anbettetind  für  got  durch  siner  haili- 
kail  willen.  Die  wil  Moyses  lebet  do  tett  im  nie  kain  lan  we  noch 
kain  oog  noch  ward  nie  bugkelocbt^,  als  wol  was  er  beh&t^  Und 
was  hundert  und  zwaintzig  jar.  Do  daz  voick  innen  ward  daz  er 
toud  was  do  clagtend  sy  inn  mit  jamer  drissig  tag  wainenl  und 
schrygind.  Und  ward  darnach  nie  kain  wissag  der  got  als  Heb 
wir*  und  dem  got  als  haimlich  war  wann  er  redt  mit  im  von  mund 
zemund  als  ain  fründ  ^^  mit  dem  andren. 

Dis  saget  tod  Josue. 

Zä  ^^  der  zitt  warend  vil  haidischer  ^*  kung  der  ich  ain  lail 
nenne  Manubus  ^'  und  Marachus  ^^  und  Achonis  ^\  Dö  sprach 
got  zä  Josue:  ,,Moyses  ^^  ist  töd,  underwindt  dich  mins  '^  volcks 
und  biß  stättiklich  ^^  ain  *^  hertzenhafft  ^^  man  gen  mir  wann  ich 
bin  ^^  allweg  statt  mit  dir  als  ^'  mit  minem  knecht  Moyses.  Für 
min  volck  in  djzverhaissen  \^  land  und  tail  inen  das  kungkrich'^ 
Do  besandt  Josue  die  xii  fiirsten  der  zwölff  geschiicht  und  sprach 

1  AF  lobgs.  dem  volk  das.  2  F  audite  coeli  que  loqaar  audiet  terra 
Terba  oris  mei.  3  O  Alz  Moyses  starb  and  wie  er  beegraben  ward.  4 
C  gap.  5  Da  nie  kain.  6  D  Da  fehlt  „mocht  und".  7  A  F  pnklat. 
B  packelot.  C  büglet.  R  buokeleth.  D  packlot.  Da  pugekeloth.  8  D 
▼on  got  bebut  9  B  war.  10  BD  gater  frund.  11  X  In.  12  K  bei- 
denischer.  X  haidniscbcr.  Y  baideniscb.  18  R  Matbenis.  14  R  San- 
thenis.  15  D  Autheins.  Da  Acbomis.  16  ABD  mein  knecht  Moys. 
F  Mein  kint  Moys.  17  Da  des.  18  A  sterck  glich.  G  stettes.  19  F 
in  bensenhaflcr  manbcyt  gen.  20  Da  hertzenkrafft  21  D  bin  iteticlioben. 
22  B  fehlt  „als  mit*'  bis  „verbaissen  land*'.       23  CDF  gebaissen. 

HiBtorienbibeln.  vi 


258 

zft  inen:  „wir  wöllind  über  dry  lag  über  den  Jordan  faren.  Darum 
beraittend  üch  mit  spys  und  verkündt  ^  es  dem  volck".  Und  telt 
es  '  doch  an  gottes  raut.  Darumb  mocht  er  in  suben  tagen  nit  ^ 
6ber  den  Jordan  komen  ^.  Das  verhangt  got  darumb  daz  er  nit 
für  baß  ^  tätt  an  gottes  rat  und  an  gottes  haissen  sy  nit  f&rti.  Daz 
tett  er.  Darnach  nam  Josue  zwen  man  den  er  wol  getrüwet  und 
hieß  ^  sy  die  statt  Yericho  spechen  ^  und  ir  gelegenhait  ^  Dö 
kament  sy  dar  und  sachend  ^  über  den  Jordan.  Dö  was  die  statt 
minneklich.  Dö  herbergotend  sy  zfi  ainer  frowen  die  hieß  Raab, 
der  hfls  stund  by  der  statt  burgtor  ^®.  Die  frow  bot  *^  inen  " 
groß  ere. 

Von  Baab  der  frowen  ^\ 

DÖ  giengend  sy  haimlich  in  die  statt  und  spechotend  ir  ge- 
legenhait wißklich  über  all^^  Das  ward  des  landes  küng  gesagt  ^^ 
Der  hieß  sy  überall  suchen  ^^.  Dö  wurdent  sy  gewarnet  und  gien- 
gent  zfi  Raab  ^^  und  seitend  ir  daz  man  sy  sflcht.  Dö  verbarg  sy 
sy  under  vil  flachß.  Dö  kament  die  hotten  zfi  der  frowen  und 
frigtcnd  sy  wa  die  zwen  specher  wärind  komen.  Dö  sprach  ^^  sy 
sy  wärind  hin  '^  Dö  sflchtend  sy  sie  überall  und  fundent  ir  nit 
und  giengend  wider  uß.  Do  sprach  die  frow  ^^  zfi  den  gesten: 
„ich  han  üch  üwer  leben  behalten  und  sid  ^^  wir  des  ersten  hor- 
tend sagen  daz  üch  got  gnaud  tfit  '*  wie  er  üch  durch  daz  r5t  *' 
mer  ffirt  und  üch  die  haiden  Amalech  mit  siner  krafit  halff  erschla- 
gen und  Ogg  und  Seon  die  küng  '^  und  Balaam,  sid  sind  wir  in 
grossen  sorgen  gewesen  wie  es  uns  mit  üch  ergieng.  Nun  waiß 
ich  wol  daz  ir  die  statt  gewinnend  so  sond  ir  mich  des  gutz  laus- 
sen  geniessen  daz  ich  üch  tan  hin  und  '^  sind  mir  und  den  minen 

* 

1  B  ktindet.  2  BD  es  ingehe  on  g.  r.  F  in  iebon  g.  r.  C  iothans 
g.  r.  8  D  nye.  4  F  faren.  5  D  fiirpas  nit  me  on  gotes  rat  fdre  das 
tet  er,  6  Da  hieß  die  Yericho.  7  C  verspechen.  F  erfaren.  Da  spre- 
chen. 8  Da  geleg.  sprechent.  9  C  zngent.  10  A  prückdor.  C  burg- 
graben. 11  DDa  erpott.  12  CR  in  saht  nnd  ere.  Da  ere  und  wirdi- 
kait.  13  O  Von  Josue  und  Raab.  14  D  fehlt  „dber  all".  15  Da  innen. 
16  C  alle  vohen.  17  B  Raab  irer  wirtin.  CFK  Raab  der  frowen.  18 
Da  sagte.  19  C  enweg.  20  F  frau  ge  zu.  21  C  scite  des  ersten  wie 
SU  bort.  22  D  teL  23  D  fehlt  „röt".  24  C  kunigen.  25  C  Nu  sol- 
lest ir  mir  u,  d.  m.  g.  mii. 
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gcnficKg".  Du  sprächen!  sy:  „wir  sichrent  dich  und  rite  dirnon  daz 
üch  kain  iaid  von  uns  geschieht.  Gib  ans  ain  zaichedaz  wir  din 
faus  erkennintl  so  tugend  wir  dir  '  nütz",  Dd  sprach  sy:  „ich  wil 
8in  rotes  sail  in  min  venster  tän  '  daby  konnent  '  min  hus.  Nun 
belibenl  binnen  biß  zu  nacht  und  fareni)  denn  uß  und  farend  nit  * 
die  rechten  slniß  und  bergend  ^  üch  ^  dry  lag  haimlich  in  dem  ge- 
birg das  lieh  des  kiinges  bellen  nit  findint,  die  söchend  i'ich  mit 
fliß  '.  An  dem  vierdcn  lag  kument  ir  zu  liwerm  voick  su  söchl  * 
man  nit  lenger".  Des  uachtes  ließ  sy  die  fruw  an  ain  sydin  siiil 
über  die  mur  uß. 


Dd  schiedent  sy  nach  irem  rät  von  Yericho  und  kanient  an 
dem  vierden  lag  zö  ireni  volck  '  und  seitlend  inen  alle  ding  und 
des  landes  gelegonhail  und  wie  scliön  inen  die  frow  Itaub  getan 
hell  und  wie  sy  ineu  geraten  '"  und  gehoIfTen  hell  daz  man  sy  nit 
erlölt  "  hett  und  wie  "  sy  ir  lib  und  göt  gesichrct  hettind.  Daz 
was  inen  lieb  und  wärend  der  mär  gar  frow  und  des  wurtzaichens 
mit  dem  sail.  Dd  geboiit  inen  Josue,  daz  sy  ir  lyni  ''  gewand  all 
rain  machelind  und  daz  sy  '*  sich  dem  höcheslen  got  haitgutind  "^ 
Bach  gotles  gebot  zu  alner  usserweden  diet  '".  Darnach  nrdiiel  '^ 
Josne  die  schar  und  hieß  die  Leviten  die  arch  enborlragen  "  daz 
sy  das  volck  '^  alles  sächi,  und  sprach:  „wenn  die  arch  in  Jordan 
kompl  so  wachß  ain  truckin  straß  als  in  dem  roten  mer"  und  hieß 
Buben  und  Gad  und  Galuat  und  Alanasses  vor  dem  hör  faren  und 
By  yencnlhalb  ""  des  Jordans  halten  *•.  Das  ander  hör  zocli  inen 
nach.  Du  ^^  hieß  Josue  die  arch  in  den  Jordan  tragen.  Des  tei- 
lend sy  und  satzlend  sy  nider.    Du  flouß  daz  nidertail  des  wessers 


F  im  nichla.  2  AC  legen.  3  Da  evlioiiiicnt.  i  K  nit  mi  der 
Kcbicn,  ö  F  pergt  euch.  Un  verbtrgenl.  0  V  l'chll  „dch"  liin  „Jci 
■ebicdom  sy".       7  C  SiBsigkliclien.     D  OciBaig;.       S  C  silit  man  carh  ti.  I. 

)  8  ABC  hecr.  D  herc.  Da  volck  unil  licr,  lu  C  grubcnl.  11  UF  gr.- 
12  C  fehlt  „und  nie  gy"  bis  „gcgiclicrt  hotlent".  13  C  lyn.  Iiith 
Wbi  gew.  F  lainen  tncb  genuidt  raiRigllen.  14  ('  sj  hiclteiil  gDlIiii 
gebot.  15  F  golt  sieb  rciuigtta  und  heiligten.  16  A  dyi!l.  17  A  nr- 
dennit.  18  A  vur  iiUVnitlcli.  Ü  D  vor  empor.  IQ  D  volck  all  ansllch;. 
aO  A  eohnlbH.   BD  ieDliulb.    C  enbalp.     F  icgenbulii.       21   C  wuloD.      21 

(]>■  dia. 
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für  sich  und  daz  obertail  flouß  über  sich  hSch  uflT  als  ain  mar  ^ 
und  ward  daz  sand  Irucken. 

Wie  Josne  mit  dem  volok  durch  den  Jordan  zoch. 

So  fär  daz  volck  durch  den  Jordan  trucken  yenenthalb  '  an 
daz  land.  D6  hieß  Josue  die  zwölff  fürsten  der  zwolfT  geschlächt 
das  yegklicher  ain  stain  trüg  uß  dem  Jordan  und  daz  sy  got  ainen 
altar  zclob  machetind  des  wunders  zfi  ^  gedächtnüß  daz  got  durch 
sy  hett  getan.  Daz  tauttend  sy.  Dö  sy  uß  dem  Jordan  komend 
do  vielend  die  wasser  wider  nider  ^  in  ir  fluß  und  lett  ^  inen  kain 
laid.  Nach  viertzig  jaren  kament  sy  in  ir  verhaissen  ^  land.  Dd 
liessend  sy  sich  nider  und  schlögent  ir  zeigt  ^  uflT  ^  in  Galgala.  D6 
gebout  got  Josue  daz  er  die  beschnitt  die  in  der  wüstin  nit  be- 
schnitten warind  worden  ^  Daz  tett  er.  Und  an  ^^  dem  [pierrfeiij 
tag  do  kament  ir  österhochzitt  ^^  do  aussend  sy  daz  österlamb  mit 
fröden  wann  sy  warend  in  irem  land  und  in  ir  haymat  komen.  Dd 
gab  inen  got  daz  himelbrott  nit  me  als  er  vor  in  der  wustin  hett 
tan  vierzig  jär  ^*. 

Wie  der  engel  mit  Josue  rette  and  hat  ain  furin  swert  in  der  hant. 

Nauch  dem  gieng  Josue  allain  uflT  daz  feld  gen  Yericho  do 
sach  er  ainen  enget  mit  ainem  bloussen  ^^  schwert  gegen  im  stau. 
Do  erschrack  er  ser  und  fraget  inn  wer  er  war  ob  **  er  fründ  oder 
fygind  war.  Do  sprach  der  engel  Michahel  ^'*:  „Josue  enlschuch 
dich  ^^  wann  die  erd  da  du  uflstaust  die  ist  hailig^S  Daz  tett  er 
und  bettet  inn  do  an.  Dö  ward  daz  land  ^^  da  herlichen  mit  haili- 
kait  do  gehailiget.  Dö  seit  im  der  engel  wie  er  die  statt  Yericho 
gewunn  mit  dem  volck  und  hieß  sy  die  statt  verpannen  ^^  und  ir 

* 

1  CDP  berg.  Valg.  aquae  quao  inferiores  snnt  decorrent  atqne  defi- 
cient,  qnae  autem  desnper  vcniunt  in  una  mole  consistent  2  ABCDDaF 
anderthalben.  3  Da  ze  einer  ged.  4  Da  feblt  ,,nider*'.  5  D  tetcn.  6 
A  gelübte.  BODF  gchaissen.  7  D  gezelt  8  C[D]F  uff  das  velt  in 
Galgolis  [Galalis].  9  Da  fehlt  „worden".  10  F  nach.  11  C  österliche 
zitt.  F  hochzitt  der  ostern.  12  F  iar  mit  Moyses  und  Aaron.  13  A 
plassem.  14  Da  fehlt  „ob  er"  bis  „war".  15  D  Mich,  zu  im  entschuch. 
16  F  dich  die  statt  ist  heilig  da  du  ytzunt.  17  BD  land  gar  herrlichen 
von  got  geheyligt.  C  land  herlich  von  got  mit  heilikeit.  18  A  vorpren- 
nen.     C  verbdmen. 


^ftt  also  wenn  sy  die  statt  gewunnind  und  '  durin  liumind,  was  sy 
routis  iidiiini]  daz  sültiiid  sy  ^ot  oplTrcn,  sunst  soll  kainer  nütz 
niemen.  Wit  '  hIk-T  di'n  pan  brach  und  etwas  nvme  den  sölt  man 
Idlli'iJ.    Du  vi-rkunt  '  Josue  golles  urtail  allem  vulck. 

Wlt  Joaiie  .Icrkho  gewmme  äia  gute  atat.  , 

DO  nun  der  syk-nd  tag  kam  do  umgiengenl  *  sy  die  statt  und 
den  berg  darulT  sy  slfind  und  tru^(.-nd  '  die  arch  gegen  der  statt 
und  bliessend  syben  liürJiÖriier.  Do  fiel  die  niur  vur''  inen  nieder. 
Dö  spracli  Jüsue,  sy  söllind  man  wib  und  kind  '  hIIos  lütten  und 
sollind  des  pannes  nll  vergessen.  DO  giengent  sy  in  die  statt  und 
töttend  alle  mentscben  darin "  denn  allain  Raab  liessend  sy  leben ' 
als  sy  ir  geluiil  hettend.  Du  verbranUend  sy  daz  göl  zu  opßer, 
denn  sylber  und  gold  bebielt  man  '"  zu  dem  lenipel.  N&n  stsl 
Achor  "  ainen  guldin  ring  '^  und  verbarg  '^  inn  liuimlieli  '*.  Des 
engalt  er.  Dii  nam  Rai^b  ainen  wirdigen  man  Salurnun  vun  dem 
^schliicbl  Juda.  Der  gewan  ainen  wirdigen  sun  Buhs  ''^  und  "^ 
was  Davids  allderan  ".  Du  seil  mnn  Josue,  es  war  ain  statt 
nacb  daby  die  bieß  Ay  und  war  ain  wörliclie  statt.  Du  snnt  er 
botten  dar  daz  sy  die  statt  spechetind.  Das  laullend  sy  und  saglend 
Josue  er  bedörflt  daz  volek  nit  alles  dahin  '"  bringen;  drütusent 
man  gewunnutjd  die  statt  an  wer.  Du  "  sant  er  drülusent  man 
dar.  Du  schlug  sy  der  küng  gewalligklieh  von  dannen.  Dö  wur- 
den! sy  ser  betiübct. 


Wm  das  voluko  Adior  v 


tu  uls  er  dilti  bnii 


Dd  das  Josue  sach  **  und  bort  daz  was  inen  '^  gar  laid  und 
clagtend  und  waintend  und  leitend  liärine  heinder^^  an  und  lietlu- 

I  P  M,h  „iiDtl  darin  kflmiaJ".  -i  lij  it'hlt  „wer  aber"  LU  „iitiiii»!". 
B  DDa  kündet.  *  C  ginj-cni  sy  am.  A  ui.iliyahco.  6  Ua  dnidgt'ii.  i> 
B  gegen.  7  Ua  Ulnd  uclültea.  F  lu  tudu  »Isbon.  8  C  (aerisi'lieii  diu 
darin  nüreni.  9  C  geDcScn.  Da  lit'li'il>eii  b/  dem  lebeu.  lü  Uu  iniiii 
SOlL  1IKN<ilhar.  12  A  BC(D]  l'M  R  rigel  [ngel].  Vulg.  regula.  13 
ABCDKMli  behielt.  Da  braucht  a;  lioiinlioh.  14  ABCl}(Du}F  hL>iml. 
Dnd  auptacli  [pracb]  den  poD,  16  O  Suos.  16  C  feblt  „tind  was  Dnv. 
•]].-■  17  A  aldirou.  D  atderaa.  F  aldrun.  It  Dav.  bilde  daran.  IB  Da 
dMbringen.  19  V  fehlt  „do  aiinl"  bis  „duraii".  20  Vulg.  aureuni  regu- 
lam.        ai    CD  febll   „satb  ond".        Ti    U    iui.        23   Da  honitnder. 
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tend  die  gantzen  nacht  vor  goties  hailikait.  Dö  ^  sprach  got  ^ : 
„uwer  ainer  haut  üwer  sälikait  '  verwürket  und  haut  den  pann 
zerbrochen^^  Dö  warff  Josue  daz  louß.  Do  fand  er  den  schuldi- 
gen Achor  ^  Dö  verstaintend  sy  inn.  Dö  gewunnend  sy  gottes 
huld  wider.  Darnach  sant  Josue  fünfiflusent  man  zfl  der  statt  Ay 
wider  uTid  hieß  sy  haimlich  die  nacht  verborgen  ligen.  An  dem 
andren  tag  so  wölt  er  an  die  statt  stürmen  und  wölt  daz  volck  von 
der  statt  darbringen  ^  mit  lüstikait  ^  das  sy  denn  hinderwärd  ^  in 
die  statt  vielind  ^ 

Wie  Josue  mit  dem  kdnige  vacht  von  dem  lande. 

Nauch  dem  zügend  sy  hin  und  Josue  ^  des  andren  morgentz  ^^ 
mit  sinem  hör  öch  zfi  der  statt  ^^  mit  starcken  beiden  bewart.  Dö 
hflb  Josue  den  stritt  an.  Dö  kam  des  landes  küng  mit  starcken 
beiden  wider  inn  und  wurflTend  daz  burgtor  ^^  ufT.  Dö  entwaich 
inen  Josue  kundeklich  **  als  **  ob  er  sy  förcht  ^^.  Und  do  er  sy 
von  der  statt  brächt  do  rait  Josue  über  daz  feld  und  zaigt  den  ^^ 
verborgnen  sinen  ^^  liechten  schilt  der  ^^  was  guldin.  Damit  tett 
er  inen  bekant  '^  daz  sy  in  die  statt  ziechen  söltind.  Das  tauttend 
sy  und  gewunnent  die  statt  und  verbrannttend  die  ^^  statt  und  er- 
schlagend daz  volck  ^^  und  nament  daz  gfit  und  ffirtentz  mit  inen 
haim.  Dö  die  haiden  sauchend  daz  die  statt  brann  do  erschräckend 
sy  und  flöch  des  volckes  vil  und  der  küng  mit  inen.  Dö  vieng 
Josue  die  all  und  hangkt  den  küng  für  die  statt  und  begrfib  ^^  inn 
und  leit  ainen  grossen  ^^  stain  uff  inn  zu  wortzaiche  daz  got  sin  2^11 
krafft  an  sinen  vinden  erzögt  ^  hett. 

* 

1  C  Do  kam  ejn  stymme  und  sprach  üwer.  2  F  gott  zu  Josue. 
3  C  hcilikeit  verloren.  4  DDa  Nachor.  R  Nathar.  5  Da  darinbringen. 
6  F  listen.  A  kündigkeit.  B  kunigkeit  CD  Da  kdndikeit.  7  F  hint- 
ten.  BD  Linder  yn.  C  bunder.  Da  binder  waid.  8  F  vilen  und  stür- 
men. 9  DF  febh  ,,und  Josue'*.  lOFmorg.  do  ritten  sie  in  nach  Josue 
mit  seim  her  auch.  11  F  statt  do  fünden  sie  die  statt.  12  A  prucktor. 
IS  B  kunlich,  F  mit  listen.  14  BDF  sam.  15  F  förcht  do  ritten  sie 
im  nach  und  do  er  sy.  16  B  CD  Da F  der  verporgen  schar.  17  A  sein, 
liecbt.  guldinen  schein.  DF  guldin  schilt.  18  Da  fehlt  „der  was  gul- 
din". 19  DF  kunt.  20  D  sy.  21  F  weyb  und  kint  22  Da  begru- 
ben in  und  leiten.  23  ABDF  gross,  hauffen  st.  C  gr.  huffen.  24  F 
getaun. 


1 


Wie  .laduu  einen  nltur  bawele  (iIT  dem  berge  got  in  lob«. 

Dai'iiäcli  gfcboutl  got  Josue  das  er  im  sin  allar  inachete  und 
im  der  gnild  ijRnckoU.  Dö  macliet  im  Josue  ain  aller  uff  dem 
berg  '  Gura&riii  und  wicht  itiii  und  scliraib  goUcs  ee  darulT*.  Und 
liy  dem  nllüi'  sullind  die  sin,  die  gottes  ee  lesind  "  und  sy  *  be- 
liielliiid  uud  ^  ötti  die  die  amen  sOltiitd  sprechen  wenn  sy  den  se- 
gen  gäbitid.  llud  die  land  ^  diu  iiüeh  daby  laugend  '  die  erschrfi- 
cliend  ser  Uo  sy  hortend  dnz  die  galz  schar  *  nach  *  was  komen. 
Und  sunderlich  die  von  Gabaou  do  sy  hortend  duz  sy  got  in  siner 
pDeg  allenthalb  hell  und  das  er  sy  durch  daz  röt  mer  ftlrt  '"  an 
allen  schaden  und  daz  sy  mit  g(]ltes  hilff  als  "  vil  küng  erschlagen 
hellend  und  verzagolend  uud  wurdenl  zeräl  wie  sy  lältind  daz  sy 
genasindund  sprächenl  wisseklieli,  was  sy  by  irem  got  gelobtenl" 
das  breciienl  sy  nit.  Davur  sond  wir  unser  botlen  mit  kundikuit" 
zfi  inen  senden  '*  und  mit  bösem  gewand  und  mit  scliimligem  brott 
und  mit  langen  barlen  als  die  bilgry  und  daz  sy  sprächind  sy  si- 
gind  von  fernen  landen  darkamen.  Dö  kament  die  botten  zEi  Josue. 
Der  Trüget  sy  wannen  sy  kämiud.  Du  sprächent  sy:  „lierr  din  '* 
aigen  knecht  band  uns  zJi  dir  güsitnl  '^  uß  dem  land  Gubaon,  daz 
land  lül  gar  fer',  die  wend  slall  fruntsehafTt  mit  dir  hän  uud  wund 
dir  dienen  wie  du  will.  Daz  sond  wir  dir  hie  versichern  wie  fer' 
die  "  sind  so  wendl  sy  din  biitt  liallen  und  wend  dich  zö  ainem 
herren  hau"  '*.  Dö  geloubl  '"  int-n  Josu«  ain  lail  zewol  wunn  er 
wisset  nit  daz  im  daz  land  '"  (lubaon  als  nach  was,  und  die  und- 
reii  ''  Ttirsten  öch  die  im  den  r^mt  gäbent  und  scbwfirend  inn 
mit  aidcR  *'  früntlicbe  sicherbuil.  Du  wurend  sy  Fru  und  kuniend 
wider  hsiuu 


1  ABC  auf  iiiontc  (triny.  DK  Gaiix^m.  1''  aub  monto  G.  2  K  feblt 
„iunS"  bis  „gull>;s  ee".  3  U  felill  ,,l<:äiii>!  und  s;".  4  Du  uiiil  die 
goHea  «e.  5  B  und  ordimt  Dcb  an  Jie  die.  6  A  landleute  naclidL'  du- 
hej  waren.  7  llCDf  waren.  S  li  aiUiir  ;iiud  kU  nach.  9  V  nahuut. 
10  D  gcfikl  belle.  11  BF  ao.  12  C  glui^lten.  18  B  kimigkcit.  C 
kundUliubeii.  K  listen.  U  Da  sclilclicn.  i5  F  dein  kouoLt.  10  Ds 
geicbiokt.  17  DD  sie.  IS  C  hullun.  IQ  F  getränt.  SU  D«  felih 
„land".  !1  CDUa  oudern  ewuK.  V:'  ^  aid.  freantidiall  zu  ballen.  Da 
fnintaoliul't  und  sitliüfbuil. 
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Wie  JoBue  in  Gabaon  zoch. 


Nach  ^  dem  über  dry  tag  do  seit  ^  man  Josue  das  in  die  von 
Gabaon  betrogen  bettend.  Daz  was  inen  allen  zorn  und  beraittend 
sieb  und  zugend  '  mit  grosser  krafft  gen  Gabaon.  Dö  die  burger 
hortend  daz  sy  vintlich  dar  wärend  komen  do  f&rent  sy  ferr  gegen 
der  schar  und  ergabent  sich  iren  gnaden  und  ermanotend  ^  sich 
ir  ^  aid  die  sy  inen  geschworen  bettend  und  sprächend  zfl  inen: 
sy  getruwetind  inen  wol  sy  volbrachtind  ir  ^  gelüpt.  DO  sprach 
Josue  und  die  sinen  zu  inen  daz  sy  by  inen  belibend,  daz  sy  inen 
holtz  und  Wasser  trugind  zä  der  gottes  hailikait,  und  daz  sy  ir 
knecht  warind  ^.  Darnach  zeuch  Josue  und  Gabaon  in  Galgala  in 
Yerusaiem.  Dö  was  zu  der  zitt  ain  volck  daz  hieß  Adomisodech^ 
Dö  die  hortend  daz  sich  der  kung  zä  Yericho  ze  wer  hett  gesetzt 
gen  gottes  hör  und  der  küng  Ay  und  daz  sy  gottes  hör  hett  er- 
schlagen und  daz  inen  die  von  Gabaon  fruntschafft  bettend  ge- 
schworen daz  waß  ^  inen  gar  zorn  und  samnotend  ^^  ain  groß 
volck  uß  ^^  den  landen  die  um  sy  wärend  fünff  küng  mit  grossen 
scharen  und  sprachent  zä  ^^  ainandren:  „ist  daz  das  volck  kompt 
uff  unsern  schaden  und  wend  uns  ^^  lüt  und  land  niemen^S 

Wie  Josue  fdnfF  künige  hat  erslageu   und    su  alle  funff  Lieng  vor  der  statt 

an  einen  galgen. 

„Nun  band  die  von  Gabaon  fruntschaft  z&  inen  geschworen 
und  wend  inen  wider  uns  by  bestan  ^*,  das  sond  wir  inen  nit  ver- 
tragenes Und  schwfirend  die  fünff  kung  zfisament  wider  die  von 
Gabaon  ^^  und  gottes  volck  und  rittend  mit  grossem  volck  ^^  gen 
Gabaon  und  besaussent  ^^  sy.  Dö  santend  die  von  Gabaon  zfi 
Josue  und  enbuttend  im  also:  „über  herr,  hilff  uns  wann  wir  sind 


1  F  Nach  dreyen  tagen  do  s.  2  C  do  sach  Josn.  3  F  zogten.  4 
D  raantcn.  5  C  sü  der  aide.  6  Da  das.  7  C  kneclit  wör.  und  ver- 
hiessent  sü.  8  R  Adomisech.  Aus  Vulg.  rex  Adomis.  ist  hier  ein  volfc 
geworden.  9  AB  tat.  10  A  hesandt.  B  hesamneten.  C  sammelten  sich 
mit  ein.  gross,  heie  und  v.  11  D  in.  12  DF  zu  in  das  volck.  13  CDa 
unser  gut  u.  land.  D  uns  leut  und  gut.  F  uns  lant,  leutt  und  gutt  n. 
14  B  bestendig  sein.  D  bei  gesten.  15  C  fehlt  „die  von  Gab.  und". 
16  ADF  mit  grosser  craflft  zu.  B  und  zugcn  mit  heres  krafft.  17  B  be- 
legten sy. 


■■■^^H  365  ^H 

din  oder  wir  miissent  durrh  dinrn  '  willen  sleri)t'n".  Dö  bc- 
sandt  ^  Josue  alles  sin  vok'k  und  zocli  die  nacht  mit  inen  gon  Ga- 
baun.  Du  spraclj  got  zu  Jusuc:  „icii  liän  °  diiier  vind  leben  in  din 
hend  ergeben".  Des  murgentz  kmiienl  sy  in  der  kling  her  die 
warend  unberait  zö  wer  *  wann  sy  forchlcnd  niemend  vor  '  dem 
grossen  volck  *  das  sy  hellend.  Dö  trnng  '  golles  voick  vinilich 
tifTsy  mit  also  grosser  krafTl  dag  die  Iniiden  fluchend  und  verbür- 
gend *  sich  in  "  hüler  und  in  herg,  Do  sanl  got  als  ain  grossen 
hagt'l  wa  sy  hin  kertcnd  oder  rillend  '",  do  IraiT  ers  daz  sy  slur- 
bend.  Von  der  forcht  bürgend  sich  die  fünfT  kling  in  aint'n  hüten 
sUin.  Das  saeli  ainer  der  seil  es  Josue.  Dö  hieQ  er  groß  stain 
für  daz  bÖl  "  k'gn  das  inen  die  kuiig  nit  entrunnind,  wann  er  wolt 
den  andren  nachjagen,  der  wärend  dennucht  gar  vil.  Dö  voreht 
er  erniöchl  sy  nil  überwinden  wann  "die  sunn  wolt  schier  under- 
gän  und  fcrcht  die  haiden  entrunnind  im.  Davon  ruift  er  got  mit 
ernst  an  und  batt  inn  daz^r  die  sunnen^JIeß^slill  s\m  bis  sy  die 
vigind  all  erschlügiiid  '*.  Des  geweret  sy  got.  Do  stfind  die  sunn 
von  aim  millentag  '*  biß  zQ  dem  andren  millentng  '".  Dö  erschlög 
Josue  und  die  sinen  "  der  fünlTkiing  her  all.  Des  danckolend  sy 
got  mit  andächt  und  kament  darnach  für  das  hol  und  namend  die 
kling  heruß  und  bangklend  sy  an  Jen  galgcn.  Des  aubentz  nam 
er  sy  ab  und  leit  sy  an  '"  den  weg  und  leil  vil  stain  ufTsy  das  man 
SBCh  daz  sy  gottes  vind  wärind  '^ 

Wie  JosUQ  gottea  kneclil   virr  iiiiJ   Kwciitsiig  ki'migo  creluB  untl  uls  ir  volclic. 

Naueh  '"  dem  kerl  *'  Josue  gen  "  Galgala  dem  land,  des  lan- 
des"  hoptstatt  hieß  Äser,  Darin  saß  ain  gewalliger  küng  und  der 
gewaltigüst  nach  im  der  hieß  Jabin  ^*.    Dem  ward  mit  wärhuit  ge- 

I  F  dUTcli  dich  sterben.  Da  von  dein,  willen.  D  din  anders  wir  mUs- 
■Gn  roa  din  wegen  sterben.  2  BF  besampt  Da  sandt.  S  r  bnu  dir 
din  vienda  in  din  h,  geben.  4  C  Kn  aCriten.  6  D  von  des  grossen  vul- 
cke«  wegen.  G  A  beere.  T  C  twung.  8  Da  purgen.  8  C  in  bulo 
berge.        ID  CDDaP  ritt,  das   ir  lil  sturben.        II   Q  [ocb.        12  D  nnd. 

13  F  1)  sanuFU  lilnger  licss.  14  F  eDrlabun  mucbten.  15  iti  R  mitlag. 
AnaACDLiaF  Blatt  OmcnlBg.  17  Feein.  die  beiden  mit  einander.  DD.  *iDen 
die  beiden  alle  der  Kiit  kiinig  here.  IS  Da  in.  19  B  wlLren  gewesen. 
SO  S  darnach.       21   C  knogtc        iü  B  in.     F  in.        23  B  felilt  „landuB-. 

14  D  Abin. 
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sagt  daz  Josua  süben  ^  küng  hett  erschlagen  und  inen  ire  land  au- 
gewannen  ^  Derselbe  krefftrich  ^  man  besant  ^  ain  kreffliges  ^ 
her  vier  und  zwaintzig  küng  mit  ir  kraft.  IDem  heer  mochte  nie" 
tnnnd  widersteen  ^  dann  got  der  herr  mit  $mer  kraft  ^]  und  war 
irs  Volks  also  vil  daz  es  die  erde  bedackt  und  mocht  es  niemen 
Zellen  und  herwergt  ^  zfl  dem  wasser  Meron  ^  Do  berait  sich 
Josue  mitgotleshör  gegen  inen.  Do  sprach  gotzfiJosue:  „morn^^ 
umb  dieß  zitt  gib  ich  dir  ^^  sy  all  in  din  hend'S  Des  tröstes  ward 
er  gar  frö.  Do  sprach  got:  „wenn  ir  sy  gewinnind  so  verbren- 
nend alle  ire  roß  und  wägen,  daz  sy  nütz  mügend  hinfüren^'.  Nun 
maintend  die  haiden  *^  sy  wöltind  mit  ^'  irem  grossen  voick  an 
alle  wör  ^*  gesigen  **.  An  dem  morgen  zouch  goltes  hör  *^  mit 
grosser  wer  uff  die  haiden  und  hübend  den  stritt  in  gottes  namen 
an  und  erschlügend  die  xxiiii  küng  mit  allen  iren  scharen  ^^  mit 
gottes  hilff  und  nament  als  ir  gut  mit  fröden  und  danckotend  got  ^^ 
aller  siner  hilff  mit  ^^  andacht. 

Wie  Josue  die  lant  teilte. 

Darnach  rait  Josue  mit  sinem  volck  ^°  zu  Galgala  und  lies- 
send irs  voicks  und  knecht  ^^  vil  dort  daz  sy  der  wib  und  der  kind 
und  des  gfttz  hüttind.  Dd  hett  Josue  xxxi  kungkrich  ^^  erschlagen 
und  hett  sy  vcrdörbet  und  sy  irs  gütz  enterbt,  und  hett  gotz  hör  ^^ 
der  land  besten  teil  erstritten  daz  ^^  inen  got  gelopt  hett.  Doch 
wolt  er  daz  ^^  land  nit  lailen  on  ^^  gottes  gebot  und  maint  es  wä- 
rind  etliche  geschlacht  nit  als  manhafft  daz  sy  ircn  tail  als  völien- 
klich  erstritend  möchtind  mit  krafft  und  ^^  die  ander  taglich  mit  ^^ 

* 

1  F  fünff.  2  Da  abgewunnen.  8  C  krefilteurich.  R  krefftige  rieb. 
4  BCDaR  sant.  F  sampt.  ö  B  gross,  b:  R  riebsherc.  6F  vorgcstecn. 
D  angesigen  nocb  understecn.  7  []  aus  ABCDFR.  8  0  herwcrt.  BR 
herbergten.  C  berwegen.  F  berbertten.  Da  herbergotten.  9  li  Nicron. 
10  C  morgen  frtige.  11  F  die  daz  gross  volck.  12  F  das  groz  volk. 
13  F  feblt  „rait  ir.  gr.  volk.  14  A  beer.  C  gewcre.  15  Da  faren.  10 
ADF  volk.  BDa  schar.  C  gewere.  17  C  baile.  F  ber.  18  F  got 
seiner  grossen  gnaden.  19  D  grosser.  20  B  her  in.  21  C  knecht  und 
ir  wip  und  das  sü  der  kind.  22  A  küngkr.  gewunnen  und  crs.  B  kdng 
erslagen  und  ire  lant  gewunnen.  C  künge  erslagen  und  ir  land  erstritten 
und  vertrucket  23  A  volck.  24  D  die  in.  25  D  die  lant.  26  aus 
BDF  statt  O  in.  C  an.  27  C  feblt  ,,und  die  andern''  bis  „krafU  stritten'«. 
28  C  tegclicher  kr. 


I 
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lirain  slrillen.  Du  sprach  ^t  zö  im  ':  „du  bist  nnn  Dil  rfnvnti 
Uil  dem  voick  die  land".  D<<  taill  t-r  die  liind  mil  *  gulU'S  tinter- 
scliaid  dt'n  zehentbalbini  geschläclik'n  wann  drillhnlii  ^i-schlücht 
hillind  iren  Utl  vor  hingcnoDinit-n.  Darriarli  gewan  iT  Ebroti  und 
daby  lägcnil  dr^-  gfill  stell.  Die  ain  hieO  Dsluar  ^  and  wari'iiil  wul 
gemurcl  und  gefeslnet  ussnen  *  und  innen  und  wareut  als  wul  be- 
Ii&l  das  .«y  schwär  warend  zugewiiincnd.  Dil  sprach  Josue:  „wer 
die  stell  *  gewinnet  dem  gib  ichs  zu  miner  lieben  tochter  zö  haim- 
«hir"'.  Die  tochler  hieß  Aza.  Do  gewan  sy  ain  starker  held  der 
hiess  Ocbotnel  ^  dem  *  ward  sin  tochter. 


I 


ZU  der  Kitt  was  Josue  in  Galgala  mit  dem  hör  und  was  das 
gezeigt  und  die  arch  da.  Nun  flirten  die  Leviten  die  arch  in 
Sylo  wann  inen  was  dennocbl  kain  hoplslatt  beneuipt  '",  du  si  ir 
recht  neraend  und  wollend  der  zilt  d»  bailen  "  unlz  das  in  gol  ain 
hoplslall  nampti  und  würend  da  biß  "  kiings  Sauls  zilt  und  her- 
nach ward  sy  anderschwahin  geleil.  Nun  empfand  "  Josu»  duz 
er  krank  was  und  daz  im  sin  lud  naehet.  DO  besandt  er  daz  voIck 
für  sich  und  sprach  zö  inen.  „Wie  sind  ir  so  gar  zagen  "  dnx  ir 
die  land  nit  gar  erslrillend  '*  die  üch  got  vrHiaisscn  '"  hell?  Die 
sond  ir  nach  niinem  tod  erstriln  und  sond  "  die  von  hcrtzen  min- 
nen  '"  und  sond  üch  nit  von  got  keren  durch  kain  ding  darum  duz 
ir  sin  huld  '■'  nit  vcrlierind".  Das  geloplend  sy  im  Iruwelichcn. 
Dö  gab  er  inen  urlob  in  ir  land  '". 

Wiü  Jüauo  Hlnrp. 

Nauch  dem  kamcnl  sy  frölich  in  ir  land  wider  *'  und  briScIi- 
tend  groß  gfit  mit  inen.     Und   do   sy   über   den  Jordan   komen 

1  A  im  koin  pnlda.  dnrunb  Uil.  2  D  D>  naoh.  C  nneh  g.  gvliotio 
und  miderii^held.  3  F  U>lcliiar.  4  C  uQwaiidig  uod  inwutidig.  b  ü 
TUlcD.  ß  C  Bture.  U  sicwr.  F  hainnliir.  di«  aUtl  Am  gcwan  im  vi». 
7  K  Aebomel.  6  A  d«  h»UB.  ß  der  bcHe  datnneh.  a  0  AI»  Jaauc 
«tecbcD  wi.lt.  10  CUbF  gennnt.  11  C  warten.  Vi  Dabin  lu  k.  18 
AB  erkautc.  14  F  zugbaffiig.  15  A  btjtrait.  IG  UCUF  B<i1ivi»Fii. 
17  Creblt  „Bond  die"  bis  „mitmeii".  ABDF  Buh  golt  von  hörnen  und  vun 
ajnntn  licphabco.  18  B  lieben.  19  BD  buld  vorlieant.  21)  Du  liund. 
31   D  fühll  „wider". 
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warcnd  ^  in  ir  crbland  do  machotend  sy  got  ^  aincn  altar  im  zelob 
und  ^  danckotend  im  ^  siner  grossen  ^  gnaden.  Und  der  altar  was 
darum  gemacht  daz  sy  der  ^  gnad  nit  vergassind  die  inen  got  ge- 
tan hett.  Und  Josue  manet  daz  volck  daz  sy  gotz  bott  ^  behieltind 
und  sprach:  „ich  muß  zfi  minen  vattern  faren  ^,  sind  statt  an  got 
und  sagent  mir  ob  ir  statt  an  got  wölliud  belibcn'^  ^.  Do  spra- 
chent  sy  all:  „wir  wöllind  kain  andren  got  hän  ^^  und  wend  sin 
gebott  behalten  und  wend  im  alle  zitt  dienen^^  Dö  nam  Josue 
Wasser  ^^  und  gouß  es  vor  dem  volck  uff  die  erd  und  sprach  zfi 
inen:  „als  daz  wasser  hinflüsset  und  zergaut,  also  mussent  die 
schier  zergan  die  sich  von  got  schaident  hernach  und  im  nit  die- 
nent'^  Dö  sprachent  sy:  „all  wer  daz  tug  den  Übergang  der 
flfich^S  Darnach  starp  Josue.  Dö  was  er  hundert  und  nun  jar 
alt.  Dö  ^'  clagtend  sy  in  ser  und  begrfibend  in  in  siner  slatt 
Dampna  mit  wirdlkait.  Nach  Josue  ^^  ward  Finees  sin  sun  zfi 
ainem  ewarten  erwölt  und  ^^  got  gebot  daz  man  den  eltosten  ^^ 
darzfi  näm  der  sy  ^^  wirdig  war  und  an  preslen  ^^  war.  Dö  waß 
Finees  als  wandeis  ^^  fry  und  starb  Eleazar  der  höchst  ewart 
schier  nach  im  in  Sieben.  Nun  batt  das  Ysrahelisch  volck  got  duz 
er  inen  kundt  tat  wer  inen  ir  land  sölt  helffen  erstritten  gegen  der 
heidenschafft  Chananeus.  Dö  sprach  got  ^^:  „ich  wil  das  Judas 
dem  volck  vorfar'^  Dö  tailt  Judas  liepiich  ^'^  sin  land  mit  Symeon 
wann  er  was  an  stritten  der  allerwörlichst  mit  ^^  sinem  hör.  Inen 
ward  och  Judas  darumb  zfi  hoptman  gegeben ,  das  sy  war  namind 
das  von  sinem  goschlächt  küng  soltend  geboren  weiden  die  höch- 
sten krön  trügind.  Das  hett  inen  Jacob  vor  wißgesaget  '^  Davon 
ward  Symeon  und  Levi  zfi  sim  tail  ^^  gezelt  das  sines  gewaites  her- 
schaft  dester**  grösser  ^^  wurd  und  kraffl  hett  wenn  sy  mit  den  fin- 
den strittend,  wenn  die  ^^  haiden  lagen  mit  grosser  wör  ^^  gen  inen. 

* 

1  Da  kamen.  2  D  gar.  3  A  zu  eren  und.  4  D  got.  b  Da  fehlt 
„grossen**.  6  H  d.  grossen  gn.  7  B  gebot  hielten.  C  gobcn  behielt. 
8  C  far.  die  zit  stot.  9  BDDaF  sein.  C  fehlt  „beliben"  bis  „wöllind". 
10  F  anpctten.  11  Diese  symbolische  handlung  auch  bei  Comcstor  ver- 
zeichnet 12  F  fehlt  ,,do  clagt  s.  in  8.  13  R  Josues  tode.  14  BDF 
als  gott.  C  an  gott.  15  AB  elt.  sun.  16  R  sin.  17  A BDF  gebrechen. 
18  A  presten.  19  Da  fehlt  „do  spr.  gott**.  20  F  leyplich..  21  C  an 
sin  hör.  22  Da  geweissaget.  23  C  geschlecht.  24  A  dest.  roer  crafft. 
B  dest.  grösser  krafft.  25  D  fehlt  „wurd  und**.  26  C  viende  der  haiden. 
27  BC  her. 


2[i  der  zill  was  ain  gewnlliger  kiJng  eu  Ycnisulciri  '  JtT  liiuß 
Jebeseus.  Der  hell  in  sinen  striten  *  aintn  mnnliclifn  ''  hoptnmn 
der  des  liörs  gewalUgklicbcn  pdag.  Nun  für  Judas  und  Symoun 
gewalliklich  ulTdie  haiden  und  bestundi'nt  sy  niil  kralTt  und  *  er- 
schlögend  ir  mit  goUes  krafTt  ^  zechenlusenl,  die  andren  entrun- 
rend.  Dö  flennend  sy  Adoniisedech  *  den  lioptman  und  fQrlend 
inn  mit  inen  gen  Yerusalem  und  g-ewunnend  die  stall,  und  die, 
mit  denen  die  statt  besetzt  was,  die  liessend  sy  by  inen  beliben  ^ 
darumb  daz  sy  inen  zinß  gäbind.  Und  scbtQgent  Adomisedecb 
hend  und  fiiß  ab  und  biesscnd  in  undcr  den  tisch  legen  "  und  gil- 
bend im  kain^  spys  denn  die  brosemen  '"  die  von  dein  tisch  lielend 
die  gab  man  im  mit  unwirde  die  miist  er  ab  der  erde  essen.  DO 
sprach  er:  „ich  lid  das  liden  billichen,  wann  ich  hiln  es  wol  ver- 
dienet. Ich  bän  daz  üden  syhenlzig  küngcn  getiin  die  mflslend  iin 
Bchüld  "  ir  iibnarung  "  under  dem  liesch  nienien"  '^  Darnach 
schliSgent  ^*  Judas  und  Symeon  Adomisederh  '^  sin  ho|it  ab. 


Wie  J'idaa  Aseolmi  und  (!« 


dio 


e  iHiiiigonl  " 


Schier  darnach  bracht  Judas  zwu  stett  Ascolon  und  üaza  un- 
der sin  biitt  und  zwang  "  lüt  und  land,  doch  mocht  er  die  zway 
Toick  nit  gar  zerstören.  HC  salzlend  sieb  Judas  und  ßenyainin 
lÖ  Yerusalem  mit  hus  und  muschtend  sicli  zu  den  haiden  ".  Die 
liessund  sy  by  inen  beliben  darumb  daz  sy  inen  zinslind.  Das  er- 
zürnt got  ser.  Zu  der  zitt  für  EfTraym  mit  sinem  voick  mit  grosser 
wer  gen  Belhel  ''*  gen  der  statt.  Du  warend  die  haiden  inn.  Tiö 
besaß  Eirraym  daz  kunne  '"  und  ficng  "  ainen  man  der  seil  all 

1   F  Yerus.  hunstig.       2  A  Zeilen.     B  neutcn.       SO  ncmljchen.    ABF 

ninlichcn.  CD  nrnnnliclieii.  4  CF  nod  aiic[lten  mit  in  und  enchlflg.  A 
ail  gewalt  und  oraDt  und  sU'eytoD  mit  in  nud  eraclil.  HD  kralTl  und  Btrit- 
lan  mit  in  ntid  clc,  ö  D  goltea  hillT.  6R  Adumiscch.  7  BDF  leben. 
SC  ligen.  9  DDa  nicht  ipjs.  10  0  brosma,  D  prageni.  F  pronon. 
Dk  proasmcD.  11  F  Bcliuld  leyden  und  ir  narung.  12  C  lipnnr  nemen. 
13  F  Eiiubcn.  14  C  Echlug  mon.  15  F  bcnd  und  füa  sb  und  nein  haubtL 
10  O  Von  JudnB.  IT  C  UF  twHng.  IS  .ABDDaF  haiden  «aun  GobUHCu« 
was  darnach  do  der  hcidon  die  Uens.  19  F  Wettbel.  20  Da  fehlt  „könne". 
JttiCD  kungriob.     F  das  volck.     21  D  vLngen. 
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gelegenhait  der  statt  und  riet  ^  inen  wie  sy  die  statt  gewunnind. 
Do  volgotend  sy  im  und  gewunnend  ^  die  statt  und  erschlögend 
gar  vil  haiden,  doch  ^  erschlfigend  sy  die  haiden  Chananeus  nit 
und  ließ  sy  Effraim  darumb  beliben  ^  by  im ,  daz  sy  im  zinß  ga- 
bind  ^  und  gaubent  dem  man  vil  gfltes,  der  inen  die  statt  verriet* 
Darnach  fftr  Eflraim  in  die  statt  Lysa.  Und  darumb  daz  die  haiden 
under  inen  wonotend  do  vergäßend  sy  gotz  und  sins  ^  gebotts  und 
warend  gewaltigklich  in  der  haiden  kungkrich ,  die  ^  sy  erstritten 
bettend  und  dunckt  sy  besser  sy  liessind  die  haiden  leben  ^  und 
nemind  gfitt  von  inen.  Und  ^  wer  die  pott  gottes  ubergieng  den 
straffet  niemend  darumb  und  liessend  sich  mit  senffti  ^^  an  ir  ge- 
macht und  bettend  vil  wirtschaffl,  wann  inen  flöß  vil  gfitz  zfl  und 
hettend  vil  kurtzwil  mit  iren  wiben. 

Wie  der  engel  dem  volck  erschain  in  Galgala. 

Zä  der  zitt  erschain  ain  engel  in  Galgala  frü.  Dö  inen  das  ^^ 
bekant  ward  do  kament  die  besten  von  den  zwölff  geschlächten 
und  wollend  verniemen  was  inen  der  engel  kund  latt  und  do  sy 
zfi  dem  engel  kament  do  für  er  von  inen  an  ain  andre  statt.  Dö  ^^ 
giengent  sy  im  nach.  Dö  ermanet  ^'  sy  got  durch  des  engeis  mund 
alles  des  gättes  das  er  inen  hett  getan  und  aller  der  wunder  die 
er  ^*  gewürkt  hett  und  sprach  der  engel  zfl  ^*  inen:  „warumb 
band  ir  wider  got  früntschafft  ^^  zfl  den  haiden,  die  ir  verdörbt 
sollend  hän?  warumb  ^^  band  irs  nit  ertött?  ^®  Ir  *^  abgot  wirt 
üch  noch  ain  schädlicher  val".  Von  der  red  verebt  im  *^  daz 
volck  übel  *^  und  waintend  mit  ruwigem  mflt  ",  wan  do  sy  ir 
leben  also  geschwecht  hettend  gen  got  ^',  do  sandt  inen  got  die 


1  C  fehlt  „und  riet  inen'*  bis  „gewunnent  die  statt**.  2  F  gewunnend 
und  vcrslagen.  do  erslugen  sy  Cananens  nit  den  haiden  liess  £phr.  Da 
fehlt  ,,und  gewunnen  die  stat**.  3  Da  fehlt  „doch  erschlugen**  bis  „hai- 
den**. 4  Da  fehlt  „beliben**.  AB  leben.  5  C  zinsete.  6  D  seiner  ge- 
pot.  7  C  die  sere  gestritten.  8  C  lebendig.  Da  beleiben.  9  A  und 
übergingen  die  gepot  gottes.  10  C  gesenft.  A  senftigkeit  genügen.  11 
C  das  volcke  bekante.  12  C  „Da  ging  sy  im  nach"  fehlt.  13  A  ver- 
manet.  14  BDF  er  mit  im.  15  Da  vor  in  allen.  16  F  gefreuntschaft. 
17  C  fehlt  „war.  h.  i.  n.  ert.**  18  BDF  getött.  19  D  wann  ir.  Vulg. 
dii  fiunt  vobis  in  ruinam.  20  D  sich  das  volck  ser.  21  AF  gar  ser. 
22  D  herzen.     AC  herzen  und  mut.       23  A  got  der  her. 


271 

TorvhUiohen  dröw.  Wann  die  wil  Jdsue  iiikI  Hie  »Iten  Ipplcnfl 
da  pSsg-Ienil  sy  ir  '  und  K'rlfnd  sy  gol  mlnnen  '  und  sin  gr|K>ll 
hallen.     Dsmach  keilend  sy  sich  TOn  ^1  *. 

Wie  die  Juden  den  beiden  mnilenl  dienen, 

Di}  nun  die  slurbend  do  wordent  ir  nächkomen  nix-h  böser. 
Wann  sy  wiGteud  des  hörhslen  froOcs  wnndiT  und  *  lairlien  nit, 
wie  '  er  ir  vordren  durch  dai  rÖl  nier  fürt  und  im-n  die  laiid  (ptb 
nnd  n-ie  sy  gul  mit  wunder  darin  ßrt  und  sy  in  sinor  '  pfleg  hutt 
daz  *  was  alles  inen  unkund.  Davon  nain  sy  der  vind  in  sinen 
gewalt  und  sundolend  wider  gol  nneh  des  viniles  ^  lere  und  hello- 
lend  zwen  abgölt  an  Waal  und  Aslnrolh  und  verworcMend  "  galt 
huld  und  namend  haidtsclie  wib.  Danimb  vcrlinngt  gol  über  sy 
das  sy  den  '"  halden  mäßlend  dienen  und  gaben!  inen  linTt  ",  aim 
gewaltigen  kung  der  hieß  Tusaratani  "  der  trfig  mit  kralTt  '*  iwo  " 
krönen  in  Mesopotanea  und  in  Syria  dem  grossen  kungkrich.  Der 
zwang  '^  sy  das  sy  im  acht  jär  milslend  dienen.  In  der  grussen 
nöl  räfflend  sy  got  an  und  bauttend  in  daz  er  inen  zehillT  kfim.  DO 
gab  er  inen  ain  krefftigen  richler  der  hieß  Olhomel  '"  der  waz 
Calephs  bruder  "  mulerhalb  das  er  im  sin  volck  bescliirmti.  Und 
do  nam  er  die  ''^  besten  zO  im  und  kam  zil  den  haidi'U  die  lügend 
do  mit  grosser  krafTl.  Dii  strail  er  als  manlictien  mit  den  haiden 
daz  sy  sin  krafll  als  scr  vorchtend  das  sy  gotz  '''  volck  viertzig 
jar  mit  Trid  liessind.  Dö  starb  Othomel  und  holt  inen  mit  gölte» 
hilET  grossen  frid  erslritlen.  Des  vergaussent  sy  aber  und  diiß 
sy  acht  jär  vil  erlitten  liettend  und  danckulcnd  got  nit  des  er 
inen  viertzig  jär  gäten  frid  hetl  geben. 

Wie  Aol]ior="  den  Itüiiig  Eglon  ersliulile  mit  ciuPin  Bcliwerl, 

Nun  sundolend  sy  aber  wider  got  und  beltotcnd  "'  die  «b- 
gott  an.    Dö  starekt  got  Moabcs  kung  Egion  wider  sy  und  hatfT 

1  k  ir  Iura  und  liieltun  dio  gepot  gollcB  und  lii^ltcn  in  von  gaiioaum 
inm  harten.  2  F  lieben.  D  liebbabon.  3  A.  giitt  nncli  der  allen  weiß. 
4  F  fehlt  „und  »uiobon".  S  D  wann.  6  F  oinor.  T  C  du  ein  ur- 
knnde  daron  naiu  b.  B  A  pQsscn  geimes.  9  A  C  verwUrektcD.  P  wQrok- 
tan.  10  F  dun  inuden  holden.  II  D  febll  „xinß".  13  K  Tuaaurldun. 
F  CtnanrnllDD.  C  Curanralim.  Dn  Tuaanlsrtnm.  13  F  gewRllc.  14 
A  drei.  16  Da  znui.  DP  Cvraog.  16  CK  Allinniol.  IT  C  inuli^r 
bru'lcrliulp.  IS  F  sein  pustun.  13  t*  gotz  ere  und  sein  volck  mit  »le- 
icni  fride  lisaen.      2ü  Dm  ist  Ehud.     Volg.  Aiuili.       '21   lii^tL'iit. 
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inen  Amalech  ^  und  Amon  zwai  haidische  rieh  und  färend  gewal- 
tikllch  über  den  Jordan  und  strittend  mit  Ysrahel  und  erschlfigend 
ir  gar  vil  als  es  got  verhangt  und  satzt  Eglon  sinen  ^  valschen  abgot ' 
in  gottes  frid  hoptstatt  Galgala  gottes  volck  zfischand  und  zwangt 
Ysrahel  das  sy  im  xviii  ^  jär  mflstend  dienen.  Jn  der  grossen  nout 
rflfftend  sy  got  aber  an  das  er  inen  zfl  hilff  kam  ^.  Nun  gab  inen 
got  Achor  der  waß  von  dem  geschlacht  Effraym  geboren  und  was 
Gebas  ^  sun ,  der  was  ain  starcker  held.  Nun  ^  sandt  gotz  volck 
dem  kung  Eglon  vil  prescntz  ^  in  ^^  irem  laut  die  solt  im  Achor 
bringen.  Do  gedacht  er  ^^  wie  er  die  arbait  ^*  understünd  die  ^* 
gottes  volck  laid  ^^  und  gärt  ain  wolschnidendes  ^^  schwert  um 
sich  das  was  ainer  eleu  lang  und  nam  die  presentz  mit  im  und 
kam  zft  küng  Eglon  und  sprach  zfi  im:  „ich  sol  dir  gotz  wort 
künden  ob  du  es  hören  wilt  von  mir'^  Do  stund  der  kung  zfl 
band  ufT  und  gieng  mit  im  an  ain  haimliche  statt.  Du  stach  Achor 
daz  schwert  durch  Eglon  ^^  den  küng  daz  er  starb  ^^  und  niemend 
wißet  es  und  Achor  flouch.  Und  do  des  künges  volck  ^^  den  küng 
toudt  fundent  do  crschrackent  sy  gar  ser,  daz  ir  gröste  fröd  ^^ 
gelag  *^  und  verzagtend  *^ 

Wie  Samgar  der  haiden  sechshnndert  erslug  mit  einer  wagen diechscl. 

Do  was  Achor  in  der  statt  '^  Syrat  *'  und  seit  gottes  volck 
wie  er  den  küng  Eglon  ertött  ^*  hetl.  Dö  wurdent  sy  all  fro.  Dö 
hieß  Achor  die  herhörner  *^  erschöllen  und  für  mit  sinem  *^  volck 
über  den  Jordan  den  weg  da  des  küngs  Eglons  volck  was  ^^  und 
umleit  sy  mit  krafR.    D6  zugent  die  haiden  mit  grosser  manheit  '^ 

♦ 

1  C  Moab  und  Amon.  F  Amal.  und  sie  Amon.  2  BC  sine  valsche. 
8  C  abgöttc.  B  D  abgötter.  4  A  wetwang.  5  F  acbtzig.  C  noch  zehen. 
6  F  kam.  Da  kam  Achor.  7  Da  Gabes.  F  Geraz.  8  C  und.  9  M 
present.  Vulg.  munera.  10  BDF  von.  11  A  er  kdndiglichen.  B  er 
küniglich.  CDa  kündiklichen.  D  klüglich  wie  er  on  arbeit  mocht  under- 
sten.  12  C  erbrot  möhte  understen.  13  C  fehlt  „die  gottes  volck  laid^ 
14  A  betrübten.  15  AB  spitziges  wolschn.  D  spitziges  und  sneidendes. 
16  Da  in.  17  F  starb  das  es  nyemant  west  18  F  volck  innen  wardt 
und  fmiden  den  k.  19  ABCDF  orafft  20  ABCDDaF  gelegen  was. 
21  D  verzagten  mit  einander.  22  F  statt  von  Siria  kommen.  23  BDF 
Syr.  kommen.  24  C  erslagen.  F  getan  und.  25  Da  hörner.  26  F  gotz 
volck.  27  Da  lag.  28  C  manschafft.  BFD  manheyt  O  manhafft. 
ADa  crafilu 
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gegen  inen  ond  tattend  ^  ainen  grossen  stritt  mit  ainandren  *.  Dd 
räch  got  an  den  haiden  was  sy  '  sinem  volck  ^  bettend  getin  ond 
halff  den  sinen  das  sy  der  haiden  achtzechen  tusent  erschlflgend 
und  demutigotend  ^  die  übermütigen  haiden  und  galtend  ^  inen  alles 
des  daz  sy  inen  in  achtzechen  jaren  ^  bettend  getan.  Und  Achor 
erstrait  gottes  volck  daz  sy  achtzechen  jar  mit  frid  warend  \  Dar- 
nich  starb  er.  Do  kament  aber  die  haiden  mit  grossen  scharen  in 
die  land  Ysrahel  und  wöltend  sy  verdörbt  han.  Dd  gab  inen  got 
Samgar  so  ain  starcken  holden  zft  ainem  beschirmer  ^  Dö  der 
der  haiden  schar  sach  do  begraiff  er  ain  wagendiechsel  ^^  die  trflg 
er  zä  wer  gegen  inen  und  erschlag  der  haiden  sechßhundert  ^' 
domit  mit  der  hilff  gottes  dem  nütz  unmuglich  ist  zetflnd  ^^  und  er 
starb  in  demselben  jar. 

Wie  das  volcke  gottes  aber  siindet. 

Nun  waß  aber  gottes  volck  an  maisterschafft  und  leptend 
nach  irem  willen  und  bettend  niement  der  ir  pflag  und  der  sy  gotz 
pott  lerti  und  sundotend  aber  wider  ^^  got  und  ^^  erzurntend  da- 
mit got.  Darumb  verhangt  got  über  sy  ^^  und  got  gab  ir  lib  und 
ir  gfit  und  ir  land  in  der  haiden  hend,  und  mflßtend  dem  küng 
Jabin  zwaintzig  ^^  jar  dienen  und  sinem  hertzogen  Syssora  und 
leitend  inen  als  groß  arbait  ufT  das  ir  lib  ^^  und  ir  gfit  schwächet. 
In  dem  liden  rfifftcnd  sy  aber  got  an  daz  er  inen  zfi  hilff  kam.  Nun 
waß  ain  frow  zfi  der  zitt  der  gab  got  den  hailigen  gaist,  daz  sy 
künfftige  ding  seit.  Die  hieß  Debora.  Die  hett  ir  zeigt  in  monte 
Effraym  uffgeschlagen  und  kam  gotz  schar  ^^  all  zitt  zft  ir  und 
seitend  ir  alles  das  daz  inen  anlag  ^^  und  clagtend  ^^  ir  was  inen 
gebrast.    Das  rieht  sy  inen  uß  als  ain  richter  und  stfind  ir  zeigt 

1  ABCD  halten.  2  Da  in.  3  Da  sy  wider  gott  h.  get.  4  BD 
Tolck  laides.  F  volck  zu  laid.  5  F  demntigketten.  6  A  vergulden. 
7  A  iar.  laides.  CD  iar  leides.  F  jar  zu  laid.  8  F  sassen.  9  CDDaF 
schirraer.  10  C  diohschel.  M  wagenteichsel.  R  wagentüohel.  Vulg.  vo- 
mere.  11  C  hund.  mit  der  tischein  und  mit  der  h.  g.  12  A  su  tund 
und  2£U  lassen.  13  C  wider  gottes  geböte  damit  erzdrntend  sy  gott  der 
verhangt.  14  Da  fehlt  „und  erzürnt,  d.  g."  15  ABCDF  sy  dass  die 
beiden  vil  laides  anlegten  (antetent).  16  C  zwei.  17  Da  F  leben.  18 
F  Tolck.  19  B  anlag  von  geprechen.  20  F  sagten  ir  was  in  prach.  A 
W68  yr  geprechen  wer. 

EDitorienbibeln.  ^^ 
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ander  ^  ainen  palmbom  ^  und  ir  man  hieß  Lapidoth  '.  Der 
frowen  clagtend  sy  was  inen  die  haiden  laides  antattend  ^  Do  sy 
es  hört  do  sandt  sy  nach  Barach  der  was  wis  und  starck  und 
sprach  zft  im :  „dir  haut  got  von  Ysrahel  gebotten  das  du  sin  hör  ^ 
mit  wer  fürist  in  montem  Thabor.  Von  Zabulon  und  Neptalim  ^ 
nymm  zechen  tusent  man  mit  dir.  Wann  got  wii  dir  des  hertzogen 
Syssorams  ^  leben  in  din  band  geben  by  dem  wasser  ^  Zizon^^  Dö 
sprach  er:  „ich  far  ^  nit  dar,  du  farist  denn  mit  mir'^  Do  sprach 
sy:  „far  ich  denn  mit  dir  so  wirt  *^  ainem  wib  der  sig  benempt 
wann  du  solt  den  sig  gewinnen'S 

Wie  der  hertzoge  Bysora  in  ein  gezelt  floch  und  entslieff  von  müdi  in  dem 

gezelt.       Do   kam  Jachel  '*    die  frowe   und  slilg   imc  einen  langen  »tehelin 

nagel  durch  sine  hclme  und  durch  sine  ougen  das  er  starp. 

DÖ  kam  Debora  und  Barach  ^^  uff  den  berg  ^^  Thabor  und 
leitend  sich  zu  stritt.  Dö  das  der  hertzog  Syssora  ^^  hört  do  sant 
er  hunderttusent  man  zu  fuss  ^^  und  zechentusent  rytender  ^^  mit 
wörlicher  krafft  und  zwaytusent  und  hundert  ^^  wagen  ^^  die 
spys  ffirtend  und  gewunnend  nunhundert  ^^  herwäg  und  leitend 
sich  die  haiden  zfl  dem  berg  Zizon  ^^.  Dö  sprach  Debora  ^^ :  „far 
von  dem  berg  wann  ich  sag  dir  fürwar  daz  dir  got  hut  Syssoram 
in  din  hend  gitt^^  Dö  zoch  Barach  mit  sinen  zechen  ^^^  tusent 
mannen  gegen  ^^  den  haiden.  Dö  satzt  sich  Debora  an  ein  statt  ^^ 
da  sy  den  stritt  wol  ^'^  Übersechen  mocht  und  bettet  und  starckt  ^^ 
Barach  und  sin  volck  und  sprach:  „ir  sond  üch  nit  fürchten  wann 
got  hilirt  uns  daz  wir  gesigind'S    Dö  sant  got  ainen  grossen  regen 

]  D  und  ir.  2  A  valbcn  pawmen.  3  C  Lapbadach.  4  ABU  an- 
legten. 5  D  volck.  6  C  und  nym  rcchon.  7  C  Sisirus.  8  A  vesten. 
O  was.  Da  by  dem  berg  was  Ziron.  9  C  var  mit  dir  dar  du  varest 
danne  mit  mir.  10  A  wirt  es  ein  syeg  des  weibes  benant.  F  wirt  ein 
weyb  sig  genant.  G  wirt  su  ein  wip  gewinnen.  Vulg.  Ibo  quidem  tecum: 
sed  in  boc  vice  victoria  non  reputabitur  tibi :  quaro  in  manu  mulieris  tra- 
detur  Sisara.  11  C  Jobal.  12  0  brohte.  R  Barath.  13  CD  FR  berg 
monte.  14  C  Siro.  R  Sysorus.  15  O  fehlt  „zu  fuss".  16  BDF  ge- 
ritten. CR  gerittener.  17  R  hunderttusend.  18  Da  warlicber  wäg.  19 
F  hundert  wegen  herberg.  O  herberg,  es  muss  aber  berwäg  (bcrwagen) 
gelesen  werden:  curvus  falcatos.  20  F  Ason.  21  C  Debora  zu  Thabor 
ich  sag  dir.  22  C  üinfzehen.  28  C  sy.  24  C  fehlt  „an  ein  statt". 
25  B  wolt      26  C  starckt  ir  volok. 


275 

und  hagel  und  wind  ^  uff  die  ^  haiden  und  was  inen  ir  wör  nitz 
nütz  wann  ^  sy  empfielend  inen  und  mochtend  sich  vor  dem  gros- 
sen ungewitter  nit  geworen  ^  und  verzagtend  ^  und  sturbent  ir 
gar  vil  und  Barach  drang  ^  mit  krefften  in  der  haiden  schar  und 
erschlagend  ir  vil  zetoud,  die  andren  fluchent.  Dö  der  hertzog 
Syssora  sach  daz  sy  siglouß  wärend  ^  do  floch  er  über  das  feld. 
Dö  was  ain  frow  in  ainem  zelgl^  die  hieß  Jachel  ®  die  waß  Abo- 
meus  ^  wirttin.  In  der  zeigt  flouch  er  und  batt  sy  das  sy  in  haim- 
liehen  behielti  und  im  zetrinkent  gab.  Du  gab  sy  im  suß  milch 
zetrinckind  darumb  daz  er  vast  davon  wurd  schlauffen  ^^.  Dö  nam 
die  Trow  ainen  langen^*  stächlin  nagel  und  schlag  im  in  mit  ainem 
hamer  also  tieff  in  by  dem  ög  daz  ^^  er  in  der  erd  erwand  und  daz 
er  davon  starb.  Dö  was  Barach  mit  gotz  hör  ^^  nächgejagt  ^*.  Dö 
zaigt  im  Jachel  Syssoram  also  tödt  und  seit  im  wie  sy  in  ertött 
hett.  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden 
daz  er  sy  von  diesem  laid  ^^  erlöset  hett  ^^  und  waß  die  wissagung 
wir  worden  die  Debora  getan  ^^  hett.  Es  wurd  der  sig  aim  wib 
zugesagt  ^^. 

Wiü  gottu8  volck  den  küng  Jabin  erslug. 

Zfi  der  zitt  do  nam  Barach  die  sinen  zä  im  und  zugent  mit 
grosser  wör  ^''  gen  der  statt  Achor  die  was  der  haiden  hoptstatt. 
Dö  kam  ^^  inen  der  küng  Jabin  uff  den  weg  mit  grosser  krafft 
gegen  gottes  hör.  Der  was  ain  haiden  und  strittend  mit  ainandern. 
Dö  halff  got  den  sinen  daz  sy  den  kung  Jabin  und  die  sinen  er- 
schl&gent  ^^    Darnach  zouch  Barach  mit  sinem  volck  '^  gen  der 

statt  Achor  und  verdarptend  sy  von  grund  uff.    Und  do  es  inen 

* 

1  C  warff.  2  P  erden  zu  dun  haiden.  '6  F  fehlt  „wann  sy  empf. 
in."  A  wann  sy  vielen  nieder.  4  CD  gewcren.  A  erweren.  Da  weren. 
6  Da  erzagten t.  6  A  brach.  7  C  würdent.  8  CR  Jochal.  DDaF 
Jahel.  9  F  Obomeiis.  10  F  schlauffen  und  gedacht  der  groBsen  arbeyt 
die  er  gotz  volk  bot  angelegt  wie  in  das  vergolten  wurd.  do  wurd  er  sterk- 
lieben slaffien.  11  A  langen  schynnagcl.  12  B  fehlt  ,,da88  er  in  d.  erd. 
erw.'*  —  erwand  =  bineindrang.  13  D  bilff*.  14  B  nacbgeeylt.  15  Da 
land.  16  ABF  hett  das  er  sy  zwenntzig  iare  angelegt  hatte.  17  C  ge- 
rett.  18  D  zuges.  als  oucb  geschacb.  19  A  craff^.  20  C  bekam.  21 
Comestor.  Barach  agens  exercitum  suum  per  Asor  obviam  venientem  Jabin 
interfecit,  ciritatem  funditns  eiiciens  nt  ait  Josepbus.  22  C  her.  D  Ba- 
racb  und  die  seinen  her. 
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als  woi  ^  ergieng  do  sungent  sy  got  *  ain  nuwes  gesang  zä  '  eren 
Barach  und  Debora  und  lobtend  got  ^  mit  fröden  mit  dem  gesang 
daz  er  inen  Deboram  zä  ainer  fechterinen  ^  hett  geben  und  wie 
Samgar^  Achor  die  haiden  ^  erschlfig  und  Barach  und  Debora  lopt 
man  öch  ^  wie  sy  die  haiden  töttind.  Und  alle  die  die  den  haiden 
angesigtend  die  loptend  got  umb  alle  die  hilff  die  er  inen  getan 
hette  und  loptend  öch  Manasses  und  Ysacher  Zabulon  und  Nepta- 
lim  Rüben  Gad  und  Äser  die  inen  hulffend  stritten  und  loptend  och 
Ysrahel  in  dem  gesang  daz  sy  den  haiden  ^  land  und  lut  aber- 
stritten ^^  bettend.  Do  sprach  Moroth  ^^  nach  dem  als  Debora  an- 
bettet got  und  daz  volck  gesegnet,  do  halff  ir  Jahel  ^^  der  engel 
daz  sy  Syssoram  manlichen  ^^  ertött. 

Von  Qedeon  dem  starckeo  manne. 

Nfl  erstraitt  Barach  gottes  volck  viertzig  jär  frid  daz  sy  mit 
ruwen  '^  sassend  und  irs  lidens  vergässen.  Dö  ^^  starb  er  do.  Dö 
sundoteiid  sy  aber  wider  got  und  vergaussent  gottes  pott.  Dö 
verhangt  got  über  sy  das  sy  die  haiden  Hadiam  süben  jär  zwungent 
und  ^^  sich  die  zway  rieh  mit  krefften  rissend  ^^  und  wästend  '^ 
inen  das  körn  uff  dem  feld  und  fflrtend  es  haim  und  schlügend  ^^ 
es  inen  dick  ^^  grün  ab  und  namend  inen  ir  gut  vich  ^^  und  ander 
ding.  In  der  großen  nout  räfftend  sy  got  aber  an.  Dd  erhört  sy 
got  von  '^  siner  gutti  ir  ^'  clägUchen  pin  und  sant  inen  ainen  wis- 
sagen.  Der  ermanet  sy  '^  alles  des  gutes  daz  inen  got  getan  hett 
und  wie  sy  des  got  nit  gedancket  bettend.  Der  red  achtotend  sy 
nit.  Dö  kam  an  ainem  andren  tag  ain  engel  den  hett  got  dahin  ^^ 
gesendt.  Der  saß  uff  ainem  stain  uff  ainem  acker  ^^.  Dö  hett 
Gedeon  sin  körn  abgeschnitten  und  drasch  ^^  es,  wann  er  verebt 


1  C  fehlt  ,,wol<'.  2  D  fehlt  „gott*<.  3  D  gott  zu  lohe  und  zn  ere. 
4  ABF  got  den  herren  frölicfa  mit  gesang.  5  A  veteriu.  C  wachterin. 
6  O  Hagar.  7  BCDF  fehlt  ,,heiden^  8  C  on.  su.  9  C  haiden.  10 
A  abgestritten.  C  erestriten  hett.  DDa  anerstriten.  HR  Meroth.  12 
R  Johalem.  13  BR  menlichen.  14  O  rfth,  F  rue.  D  frid.  15  D  und 
do  ei*  gest.  do.  16  A BCDF  unter  sich.  17  D  fehlt  „rissend"  laniare. 
18  A  verhusten.  19  B  schnytten.  Da  schlugens  ops  also  gnin  ab.  20 
A  wol.  21  C  rieh.  22  C  durch.  23  C  ein.  F  und  ir.  24  A  sy  auff 
ein  neues  alles  gutes.  25  D Da  dargesant  26  CR  altar.  Derselbe  engel 
heUe  Qed.      27  CR  traste. 
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die  haiden  aber  und  fflrt  ^  es  haim.  Dö  sprach  der  engel:  „star- 
cker  man!  got  ist  mit  dir'S  Dö  sprach  er:  „ist  got  mit  mir,  und 
mit  uns,  wie  laut  er  uns  denn  so  vil  liden  und  ^  hilff  uns  nit  uß  ' 
nöt^^  D6  sprach  der  engel :  „ich  wil  dich  in  der  sterckin  senden 
daz  du  die  haiden  Hadian  mit  der  gotz  hilff  erschlechsf'  \  Dö 
sprach  Gedeon:  „her!  han  ich  vor  dir  gnid  funden,  so  bitt  ich 
dich  das  du  mir  ^  mins  korns  hüttist  und  far  nit  von  mir  so  wil  ich 
schier  zfl  dir  komen".  Das  gelopt  er  im.  Dö  kert  Gedeon  von 
dem  engel  und  berait  ain  gflt  essen  und  ainen  faißten  ^  kitze  und 
und  tett  es  in  ainen  ^  haffen  und  ain  suppen  ^  daran  und  derbs  ^ 
brott  und  bracht  es  dem  engel  und  bat  in  daz  er  zfi  im  saß  und 
und  mit  im  aß,  Daz  wolt  der  engel  nit  tfln  und  hieß  im  die  sup- 
pen uff  ainen  stain  giessen.  Zehand  kam  ain  für  von  himel  und 
verbrant  daz  opfer,  wan  es  war  got  genam.  Also  sandt  Gedeon 
sin  opfer  got  unwissend.  Dö  verschwand  der  engel  zft  band.  Dö 
sprach  Gedeon  do  er  daz  wunder  sach:  „ach  herr  wie  ist  mir  be- 
schechen  ^^,  ich  ^^  han  den  engel  mit  offnen  ougen  gesechen,  ich 
furcht  ich  sterb^^    Dö  sprach  got :  „furcht  dir  nit^^ 

Wie  got  Gedeon  dem  starckeD  mann  erschien  ^''^. 

In  dem  äbent  leit  sich  Gedeon  ^^  und  schlieff.  Dö  erschain 
im  unser  herr  und  sprach :  „brich  den  altar  den  din  vatter  Waal  ^^ 
dem  abgot  ^^  zfl  eren  gemachet  haut  und  opffer  mir  schier  ain 
faistes  kitzi  daz  demselben  abgot  ^^  zu  opffer  ward  gebotten  ^^  und 
opffer  mir  ainen  sübenjärigen  stier  uff  dem  ^^  altär,  den  mach  in 
minem  namen  uff  den  stain  da  ^^  der  engel  uff  erschain  do  du  mir 
din  opffer  gabt'S  Dö  forcht  Gedeon  ser  sins  vatters  und  der  lüten 
zorn.  Doch  machet  er  sich  uff  und  nam  des  nachtes  zechen  man 
und  brach  ^^  den  altar  ^^  Und  do  daz  die  lüt  innen  wurdent  daz  '' 
was  inen  zorn  und  sprachent  zu  sinem  vatter:  „daz  hat  din  sun 

1  AD  fnrten  es  hin.  2  F  fehlt  „und  hilff"'  bis  ,,n6t".  8  CDa  fehlt 
„uß  not*'.  4  C  erlöst.  5  D  hie.  6  C  guten  kitzi.  7  A  ain.  neuen. 
8  C  bulfer.  9  C  derbin.  10  DDaF  geschehen.  11  Da  fehlt  „ich 
han<'  bis  „gesehen".  12  O  Von  Gedeon.  13  B  Ged.  nyder  und.  14 
CDF  fehlt  „Waal''.  O  Wach.  15  F  abg.  Baal  paut  zu  eren.  16  Da 
abgott  geopfert  ward.  17  fehlt  „gebotten''.  IS  D  einem.  19  BC  do 
dir  der.  20  A  zuprach.  21  ACDF  altar  und  das  loch  und  do.  22  B 
do  waren  sy  zornig. 
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getin,  bring  in  daz  er  sterb^S  Do  sprach  er:  „wölt '  ir  Waals 
schirmer  sin  '.  Iht  Haal  gotf]  so  rech  [er]  sich  selber^S  Also 
genaß  Gedeon  der  dröw  ^ 

Wie  Gedeon  got  bat  umb  worzeichcn  al8  er  striten  wollte  und  leit  ein 
BohaufTel  uf  das  velt  und  wero  es  das  himcl  towe  daruff  viel  so  gesigte  er 
an  den  haiden,  were  es  aber  nit  das  kein  towe  daruff  viel  so  verlüre  er,  do 
gewerte  in  got  und  viel  dowe  daruff  do  was  er  gar  fro.    Do  wüste  er  wol 

das  er  den  beiden  angesigte. 

Nun  was  Madian  und  Amalech  über  den  Jordan  komen  mit 
grosser  krafft  gen  gottes  hör  und  laugend  in  valle  Ysrahel  und 
bettend  als  groß  volck  daz  es  die  ard  bedackt.  Do  gab  got  Gedeon 
den  hailigen  gaist  mit  wißhait  in  sinen  mät  ^  und  do  er  bort  daz 
die  find  ^  herüber  warend  komen  do  sant  er  nach  Manasses  und 
Effraim ,  Äser  und  Zabulon  daz  sy  im  mit  ir  hör  ^  ze  hilf  kamind. 
Do  kament  sy  im  mit  zwaintzig^  und  drissig  tusent  manne  ze  hilff. 
Dö  Gedeon  sach  daz  volck  läo  zwyuelt  er  ^]  wann  der  vind  was 
vil  me  ^  und  was  in  sorgen  und  sprait  ^^  des  nachtes  ain  schaufifTel 
uJDT  daz  feld  und  batt  got  mit  andacht  daz  er  dazschauffTel  naß  ma- 
choti  und  die  erd  liberal  trucken  ließ  zu  wortzaichen  ^^  daz  er  ge- 
sigti.  Des  morgens  ylt  er  bald  zu  dem  fei  ^'.  Dö  was  daz  fei  ^' 
naß  ^^  daz  er  ain  becke  vol  wasser  daruß  wand  und  waß  sunst  ^^ 
alles  daz  trucken  ^^  daz  do  was.    Des  ward  er  gar  fro. 

Wie  Gedeon  got  bat  aber  umb  wortsoicben. 

Der  andern  nacht  batt  Gedeon  aber  got  daz  er  im  ain  wortzai- 
chen gab  und  sprait  ^^  daz  fei  aber  uff  daz  feld  und  batt  got  daz 
er  daz  fei  '^  trucken  ließ  und  sunst  überall  naß  machoti.  Des 
geweret  inn  gott  aber.    Dö  er  daz  zaiche  ^^  fand  do  was  er  gar 


1  C  er  wolt  Woals  scbirme  nit  sin  und  sprach  ist  Woal  gott  so  rech 
er.  2  B  sin.  sein  Waal  gott  D  F  sin  sey  Baal  gott.  3  C  trowens.  4 
D  gemüte.  AB  mund.  C  munt  5  C  find  nur  koroent.  6  A  volck.  F 
bilffe.  7  D  zwey  und  dr.  8  []  aus  ABC.  9  F  mer  den  ir.  10  A 
preitot.  F  prey tt  C  bereitet  das  antlitz  uff  ein  seh.  11  A  C  D  F  wortz. 
das  er  ym  helffen  wolt  das  er  obgos.  12  Da  veld.  13  Da  veld.  14 
BD  nass  von  taw.  15  C  über  alle  trucken.  16  B  trucken  und  diirr. 
17  F  preytt.  C  bereitet  das  volcko  ab.  uff  und  bat.  18  C  volck.  19 
F  worzeichen. 
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firo  und  hett  gantzen  trost  ^  zfi  got  und  zöch  mit  '  dem  voick  und 
herbergotend  by  dem  wasser  Asrat.  D6  sprach  got  zfl  im:  „du 
hast  mer  ^  volcks  denn  du  bedarflst.  Hettind  ir  vil  voicks  so  ^ 
sprachint  sy  ir  bettend  mit  üwer  grossen  mengi  gesiget  ^.  Nun 
ruff  in  dem  ^  hör,  wer  ^  zaghait  in  sinem  hertzen  hab  ^  und  wer 
ain  hus  buwen  ^  hab  und  es  nit  got  gewicht  hab  in  gottes  gebott 
und  wer  by  wiben  gelegen  sy  und  sy  nit  zu  der  ee  genomen  hab  ^^ 
[da9  der  bald  wider  kere^^  "].  Do  kündet  Gedeon  dem  volck  got- 
tes pott  und  sundert  ^^  zwaintzigtusent  man  die  der  sach  ^'  schul- 
dig warend.  Die  zugent  wider  haim.  Dennocht  hett  er  ^^  nun 
zechen tusent  man.  Do  sprach  aber  got  zfl  im:  „du  haust  noch 
zevil  ^^  volckes,  haiß  daz  volck  zemittentag  wasser  trincken  in  der 
hitz  ^^  und  weli  daz  wasser  mit  der  hand  in  den  mund  werffend  die 
sond  dir  helffen  den  ^^  sig  erstritten  wan  sy  sind  starck  und  man- 
hafift  und  wer  sich  in  das  wasser  leit  den  nym  nit  zA  dem  stritt^\ 
Dö  ^^  tett  Gedeon  nach  gottes  pott  und  vand  nun  drühundert  man- 
nen zfl  dem  stritt.  Do  sprach  aber  got  zfi  Gedeon:  „ich  wil  dir 
die  heidenschaflTt  ^^  mit  ^^  den  iren  in  din  hand  geben  und  alles  ^^ 
ir  land"  ". 

Wie  got  Gedeon  aber  erschein. 

Nauch  dem  zouch  Gedeon  mit  sinen  drühundert  mannen  ge- 
gen den  haiden.  Do  erschain  got  aber  Gedeon  '^  und  sprach  zfl 
im:  „du  undPharan  sond  zfi  der  zeigt  gan  der  haiden  und  losend'^ 
was  sy  sagind  ^^  daz  wirt  uch  tröstint  und  stärckint^^  ^^.  Dö  ker- 
tend  sy  zu  den  haiden  und  hortend  inen  zfl.  Dö  sprach  einer:  „mir 
haut  getrompt  ^^  sich  ließ  ain  girstins  dörbes  ^^  iämerliches  brot 

1  D  trost  und  hofShung.  2  C  seinem  voloke.  A  seinem  beere.  8 
Da  mein  volckes.  4  C  fehlt  „so  spr.  sy".  6  F  getan.  6  C  der  herre. 
7  F  her  aus  verzagbeytt.  8  Da  trag.  9  BD  gepawen.  CDaR  gebuwcD. 
F  gebauet  10  K  habe  die  heiss  wieder  heimziehen.  F  hab,  der  sol  nit 
streytten.  11  []  aus  AB.  12  C  vant.  13  A  stünden.  14  C  er  danne 
nit  me  denn.  15  C  noch  gar  vil.  16  C  fehlt  „in  der  hitz".  17  Da 
des  siges  streitten.  18  l>a  fehlt  „do  tet"  bis  „zu  dem  stritt".  ABGDF 
,,do  sundert  sie  Gedeon".  19  C  heidensch.  dir  mit  dime  kleinen  volck  etc. 
20  BF  fehlt  „mit  den  iren".  21  A  alles  lant  das  do  ist.  22  Da  land 
und  gut.  23  CF  Gedeon  in  der  nacht.  24  ABCDDaF  hört.  25 
BCDaF  reden.  26  C  sterbent.  27  D  getr.  wie  sich.  28  C  bederbes. 
F  terbes. 
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obnen  herab  uff  unser  hör  und  zerstört  es  mit  grosser  krafft  und 
leit  ^  es  nider  uff  die  erd'S  Dd  sprach  ainer:  „die  gerst  ist  schwa- 
cher denn  das  körn  so  ist  Gedeonis  hör  '  schwecher  ^  denn  das 
unser  und  betut  das  got  unser  hör  ^  in  Gedeonis  hand  git,  die 
Stareken  in  der  schwachen  hend^^  Von  der  red  ward  Gedeon 
starck  ^  gesterckt  und  was  fro  und  bettet  got  an  mit  fröden  und 
kam  wider  zfl  sinen  drühundert  mannen  und  sprach:  ,,furwär  sag 
ich  uch  daz  got  der  haiden  leben  in  unser  hend  will  geben  das 
hit  mir  got  zewissend  getan^^  und  hett  ^  kainen  zwiffel  me  an  got. 
Darnach  tailt  er  sin  drühundert  ^  man  in  dry  tail  ye  hundert  ^ 
und  woltend  wider  ^  vier  küng  stritten.  Die  bettend  ^^  als  yü 
volcks  daz  sy  maintend  esmöcht  sich  niemen  erweren  und  warend  ^^ 
ye  zwayhundert  ^'  wider  gottes  man  ainen. 

Wie  üedeon  die  beiden  vertrucket. 

Gedeon  mflst  grosser  witz  pflegen  und  mflst  sin  geluck  an  got 
laussen.  Nun  hieß  er  alle  die  sinen  ain  hörhorn  in  der  hand  ^* 
tragen  und  ain  lär  pögkel  ^^  und  groß  facklen  in  der  lingken  hand 
die  warend  mit  schwebel  und  mit  bach  ^^  zebrinnen  wol  bereit  und 
hieß  sy  daz  mit  inen  zestritt  bringen  und  sprach :  „was  ich  tag 
dasselb  tünd  öch'^  Das  geloptend  sy  im.  Dd  kament  sy  in  der 
nacht  zu  der  haiden  hör  und  tailtend  sich  ye  hundert  an  dry  syten. 
Dö  schiieffend  '^  die  haiden  ^^  an  alle  wör.  Do  bettend  sy  die 
facklen  brinnend  gemacht  und  schlagend  ^^  die  böuggen  ^^  und  die 
flammen  schinend  ^^  als  die  plitzgen  und  ihr  hörhörner  erschullend  '^ 
sy.  Dö  die  haiden  als  groß  Hecht  sieben  und  den  grossen  zwi- 
faltigen  '*  schal  hortend  do  erschrackend  sy  also  ser  das  sy  sich 


1  BCD  legt  ir  zeit  nff  die  erd.  F  leyt  unser  eelt  nidor.  Da  leit  zeit 
ufL  2  C  volck.  3  ABDF  deiner.  C  steroker.  4C  herre.  5  BCD 
vast.  6  C  kain.  zwi.  daran  noch  keinen  zw.  7  F  her.  8  D  hundert 
man  zusamen.  9  Da  fehlt  ,,wider^'.  10  B  die  roaynton  sie  hetten.  11 
Da  kamen.  12  DF  zweih.  man  gen  gotz  her  an  ein  man.  13  F  sein 
rechten  hand.  14  BD  pauoken.  C  hecken.  Da  bugell.  F  parel  oder 
logel.  Vulg.  lagenas  vacuas.  15  C  hartz.  16  C  Do  lieffend.  17  BCDDa 
haiden  und  waren  on  were.  18  A  zersliiffen.  CR  zerslngent.  19  A 
panden.  CR  bendelin.  DF  panckeln.  20  F  schin.  als  die  hömer  und 
do  die  heyden.  21  AB  orschelten.  R  erschalten.  22  C  zwifelmigen 
grossen.     R  angehurer.     D  zwifaltig  grossen. 
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ir  lebens  yerwägend.  Dö  ruflft  gottes  hör :  „hie  ist  gottes  schwert 
zu  ^  hör  zu  hör^S  Dö  wärend  die  haiden  schlauff  '  truncken  und 
unbesint  ^  und  Westend  nit  was  ^  inen  gebrast  ^  und  sprungent  uff 
und  toubtend  und  kundent  nit  gefliechen  und  schlflgend  selb  ain- 
andren  zetoud  und  entrunnend  ir  och  yil  und  es  gieng  als 
got  wolt. 

Wie  Oedeons  Yolcke  aber  streit  mit  den  beiden. 

Nun  wirend  die  fliecher  körnen  untz  an  Persecha  ^  Dö  war 
daz  volck  daz  Gedeon  nach  gottes  wort  ^  hieß  von  im  schaiden 
Manasses  Neptalim  Zabulon  und  Äser  by  dem  wasser  ^.  Dö  sy  die 
fluchtigen  haiden  sauchend  do  strittend  sy  mit  inen  und  erschla- 
gend ir  daz  maist  tail  und  wurdent  ir  küng  zwen  erschlagen  Oreb 
und  Zeb  und  entran  Zebue  und  Salmana.  Und  do  Gedeon  den  hai- 
den nachjagt  do  kam  Manasses  mit  sinem  volck  allem  und  brach- 
tend  Gedeon  der  küng  höpter  ^  und  ^^  wärend  gar  fro.  Und  zöch 
Gedeon  mit  sinen  druhundert  mannen  über  den  Jordan  und  moch- 
tend  vor  ^^  mäde  den  flüchtigen  beiden  nitt  nachgefaren  ^'  die 
inen  nit  ferr  ^^  warend.  Und  Gedeon  batt  die  burger  von  Sochol 
daz  sy  im  spys  und  brott  gabind  das  er  Zebue  ^*  und  Salmanan  '^ 
nachjagen  möcht.  Dö  wurdent  sy  zornig  und  spottotend  ir  und 
woltend  inen  nütz  geben.  Dö  schwaig  er  und  batt  die  bürger  von 
Phanuel  '^  daz  sy  im  brott  und  spys  gäbind.  Dö  spottottend  sy  ^'^ 
sin  und  woltend  im  och  nütz  geben  ^^. 

Wie  Gedeon  aber  oblag  und  gewänne  dann  sioberlicben. 

Dö  was  Zebue  ^^  und  Salmanan  flüchtig  über  den  Jordan 
kommen  in  ain  tal  *^  Tunffzehntusent  man  und  maintend  sy  wfirind 

* 

1  ABCDDaF  zu  beereszeicben.  R  zu  ein  zeyoben  do  war.  2  D 
Bobleffrig  und  scbloftruncken  und  unversunnen.  8  A  yersunnen  sich  nit. 
B  unversunnen.  CDaR  unverainnet.  F  feblt  ,»und  unbea.**  4  C  feblt 
„was  inen  gebrast**.  5  ABD  was.  6F  Serbeoca.  7DDa  wortzeioben. 
SBCDDaF  mit  grosser  krafft.  9  BCDa  höpter  die  sie  ersoblagen  betten. 
10  Da  der  ward  er  gar  fro.  IIA  vor  grosser  m.  12  F  naobeylen.  A 
naobfolgen.  13  C  für  komen.  14  C  Zobne.  15  D  Salm,  moobt  naoh- 
geuolgen  und  geiagen.  16  D  Pfafibel.  17  C  sy  ir  als  die  andern  totent 
Q.  w.  18  F  geben  als  die  vorigen.  19  C  Zabne  noch  fltlbtig  ü.  d.  J. 
30  F  tayl. 
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sicher.  Do  ward  ir  zwaintzig  und  hundert  tusend  ^  erschlagen. 
Bö  zöch  Gedeon  mit  sinem  volck  zu  den  haiden  ^  an  wör  ^  Dö 
erschlflg  Gedeon  die  grossen  haidenschalR  mit  gottes  krafit  und 
fieng  Zebue  und  Salmanan  ^  und  ffirt  sy  mit  im  und  vergalt  ^  den 
haiden  daz  sy  sy  syben  jar  gepinget  bettend  und  gedächt  das  im 
Phanuel  ^  und  Sochott  ^  die  grossen  Untugend  und  schmacheit  er- 
botten  bettend.  Und  vieng  ainen  man  von  ^  Sochott  uff  dem  weg  ^ 
den  fraget  er  wie  die  ^^  gewaltigen  in  der  statt  biessind  ^^.  Dö 
sprach  er:  „daz  sind  süben  und  zwaintzig  und  was  sy  dieselben  ^' 
haissent  tun  daz  tünd  sy^^  und  nampt  sy.  Dö  ward  er  fro  und  ge- 
wan  die  statt  und  vieng  die  syben  und  zwaintzig  und  hieß  diesel- 
ben ^'  über  stock  und  stain  füren  ^^  daz  sy  sturbend  und  galt  ir 
antugent  und  ^^  ir  gespött  und  räch  es  öcb  an  den  von  Phanuel 
und  zerbrach  ^®  ir  statt  und  iren  turn  und  ertött  die  besten  und 
zouch  do  wider  haim. 

Von  Gedeon. 

Nun  hettend  Zebue  und  Salmana  die  Gedeon  gefangen  hett 
vor  in  der  statt  Thabor  Gedeons  frund  vil  erschlagen.  Davon 
sprach  er  zfl  inen :  „sagend  mir  wie  wärend  die  man  gestalt  die  ir 
in  der  statt  *'  Thabor  ertöttend  ?*'  ^*  Dö  sprächent  sy :  „sy  wä- 
rend dir  gelich'^  Dö  sprach  Gedeon:  „sy  wärend  min  bruder"; 
und  Gedeon  gebout  sinem  ^^  sun  das  er  '^  Zebue  und  Salmana  er- 
tötte.  Dö  was  ^^  er  jung  und  tet  ^^  es  nit.  Dö  tout  sy  Gedeon 
selb.  Dö  er  nun  dem  volck  als  grossen  frid  erstrait,  do  sprächent 
sy  zu  im :  „du  und  din  sun  und  dine  aniklain  sond  fürbas  unser 
herren  sin".  Dö  sprach  er:  „der  *^  gewaltz  beger  ^*  ich  nit  *% 
der  höchst  got  sol  üwer  her  sin ,  dem  dienent  ^^  mit  fliß  der  muß 


1  Da  fehlt  ,,ta8ent*S  2  BCDF  haiden.  Nun  waren  die  haiden.  3 
C  wör  und  reit  mit  gottes  krafft.  4  BCDF  6alm.  dy  küng.  5  DDa 
galt  6  C  Sechett  und  Sochott.  7  D  Soch  vil  Untugend  etc.  8  C  fehlt 
^Ton  Sochott".  9  Da  weg,  den  straffet  er  und.  10  CDDaF  die  ge- 
waltigsten. A  der  gewaltigste.  II  A  hieß.  12  BDa  dio  syben.  13 
BC  die  syben.  14  F  slaypffen.  Vulg.  per  spinas  deserti  et  tribulos.  15 
C  fehlt  „und  ir  gespot".  16  A  zustörte.  17  CD  „der  statt".  18  F  ge- 
tott  hett.  19  C  sinen  sunen.  20  ABC  sy.  21  ABC  waren  sy.  22 
ABC  taten.  Da  tett  sein  nit.  23  A  der  grossen  gewalt.  24  C  ger. 
25  C  nit  Yon  dir.       26  A  yleissigkliohen.     B  fleissig. 
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dwer  ^  ewigklich  pflegen.  Ich  beger  '  nit  me  von  miner  arbait  ' 
zelon  denn  was  ir  von  roub  band  genomen  'so  gend  ^  mir  nun  daz 
gold,  so  will  ich  der  ewarten  claider  rieh  ^  machen'^  Do  gabend 
sy  im  zwaintzig  stück  goldes,  daruß  machet  er  des  höchsten  obro- 
sten  ^  ewarten  claid ,  daz  hieß  Effot  ^  das  kostet  groß  gütt. 

Wie  Gedeon  ewart  wart  ®. 

ZU  der  zitt  in  ainer  statt  Effra  die  lag  in  dem  lande  Sylo  do 
ward  Gedeon  ewart  und  richter  ^  und  bracht  got  opffer  uff  ain  al- 
tir  den  hiess  er  machen  an  gottes  gebott.  Daz  waz  wider  got 
wann  die  recht  statt  was  in  Silo,  da  man  got  opffren  solt.  Das 
räch  got  an  sinen  kinden  hernach.  Nun  hieß  ainer  Abymalech  der 
was  Gedeons  köpßsun  der  hett  sybentzig  ^^  gebruder  die  warend 
Gedeons  recht  sün,  der  ^^  erschlug  all  sin  brüder  uff  aim  stain 
darumb  daz  Gedeon  anders  opffert  denn  er  solt.  Das  räch  got  an 
sinen  künden  ^*  nach  sinem  toud  und  wurdent  all  ertött  ^'  biß  an 
ainen  der  hieß  Joathan  ^\  Also  hett  gotz  volck  viertzig  jir  rflw 
und  frid  das  ^^  hett  inen  Gedeon  mit  gottes  hiUF  erstritten.  Der 
was  nun  in  gutem  alter  und  starb.  Als  ^^  Gedeon  starb  do  cleg- 
tend  sy  in  ser  und  leitend  ^^  in  mit  ^^  grosser  richait  in  Effra  in 
sins  vatters  grab.  Dö  sundet  aber  gottes  volck  wider  got  und  bet- 
tötend  den  abgot  Baal  an  und  vergassend  an  Gedeonis  kinden  ^' 
was  er  inen  gütz  hett  getan  und  tauttend  inen  kain  truw. 

Von  Abymalech. 

Do  für  Abymalech  in  Sichem  und  sprach  zfl  gottes  volck:  „ir 
söltind  ^^  lieber  ainen  man  zfi  herren  han  denn  sybentzig  die  min 
brflder  sind^S    Der  rät  gefiel  inen  wol  und  schwärend  im  in  dem 


1  A  üwer  mit  Seligkeit  ymmer  pflegen.  BCD  mit  seiden  immer.  F 
mit  Seligkeit  pfl.  2  CF  ger.  3  F  dienst.  4  F  gebt  mir  near  der 
ewarten  clayder  und  das  ranbgold  so  will  ich  der  ewarten  claider  davon 
machen.  5  C  rilich.  Da  reilich.  D  reicher.  6  CD  fehlt  ,,obro8t".  7 
C  offet.  8  O  Von  Abymalech.  9  C  richset.  10  A  sybenzehn.  IIA 
der  ein  erschlug  seynen  br.  12  Da  sein,  sünen.  kiinden  =  kinden.  18 
F  erslagen.  14  C  Joachim.  15  F  den.  16  CDaF  fehlt  „als  Ged. 
starb".  17  B  begruben.  18  A  mit  gr.  eren.  C  mit  herlichelt.  F  fehlt 
„mit  gross,  rieh".       19  B  kinder.       20  C  möhtent.   D  möoht    Damaefaent 
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beUhus  von  Baal  ^  iren  abgot  '  ain  aid  '  daz  sy  in  zfl  ainem  herren 
wollend  han  and  im  dienen  wollend  und  gaubent  im  sübentzig  ge- 
wdge  ^  damit  er  soldner  ^  gewun  und  inen  davon  löne.  Dö  sy  im 
geschwflrend  do  f&rend  ^  sy  mit  sinem  voick  in  Effra  und  schlflg 
alle  sine  brüder  ^  zetond  an  Joathan  der  entran  ^  Das  hett  inen 
Gedeon  ir  vattef  ^  verschult.  Darnach  fflr  Abymalech  mit  den  si- 
nen  in  montem  Garysim  dar  was  ain  grosse  hochzitt.  Dd  koment 
die  von  Sichem  al  die  sich  zA  der  hochzitt  gesamnott  bettend  uff 
den  berg  zfl  ^^  Joathan.  Der  sprach  zfl  inen :  „nun  hörend  alle 
die  von  Sichem  und  merckend  min  rede.  Ir  band  Abymalech  zfl 
herren  ^^  und  zfl  küng  genomen  der  ain  köpskind  ist,  der  haut  all 
sin  brüder  und  min  ^^  brüder  all  ertött  die  elichgelich  ^^  geboren 
sind.  Wa  ward  daz  ye  recht  ^^  Sy  es  gflt  so  werd^^  üch  zfl  gflt, 
sy  aber  daz  nit  recht  ^®  so  ward  daz  für  flber  üch  gesant  daz  es 
üch  und  in  verbrenn.  Nun  versechent  üch  das  es  üch  von  im  nit 
geschech*^  ^^.  Dö  er  daz  gesprach  do  flouch  er.  Dö  erschrackend 
die  wisen  von  der  red  aber  ^^  die  tummen  achten  ir  nit. 

Aber  von  Abymalech. 

Darnach  über  drü  jär  do  wurdent  die  von  Sichem  Abymalechs 
vind  und  satztend  sich  mit  kraffi  wider  in  und  ^^  vertribent  in.  Dö 
graiff  er  sy  mit  den  sinen  *^  an  und  beroubet  sy  und  tett  inen  vil  '^ 
laides  und  schades.  Nun  '*  kament  die  von  Galaal  mit  sinem  brfl- 
der  Joathan  in  Sichem  zfl  der  zitt  do  man  den  win  ^^  laß  und  wolt 
inen  wider  Abymalech  helffen.  Des  frowtend  sy  sich  und  bettend 
groß  wirtschafft  vor  iren  abgot  Baal  und  flflchotend  und  '^  spotto- 
tend  Abymalech  und  '^  Galaal  sprach:  „wer  ist  Abymalech,  daz 

1  C  Paul.  2  D  got.  3  F  fehlt  ,,ain  aid".  4  C  getwerge.  M  gob- 
wege.  V  Lzx  pondera  argenti.  5  B  solner.  6  A  für.  vier.  BCDDa 
fdr.  er  mit  seinen  helffem  in  E.  7  A  belffen.  8  F  entrann  im  kaum. 
9  BD  vatt.  umb.  gott  versch.  10  C  fehlt  ,,zA".  11  F  fehlt  „berren 
und  zu".  12  C  fehlt  y,und  min  br.".  D  mein  prud.  und  die  seinen  ertött. 
18  elicb.  14  Da  recht  sige  so  kom  ich  z&  gott.  15  ACDF  kum  es. 
16  F  recht  so  kum  ein  fuer  von  himel  auf  euch  das  euch  verprenn  das  euch 
von  im  nicht  gesoheh.  17  C  beschebe.  18  A  Und  die  tummen  achten 
ir  zumal.  19  C  fehlt  „und  vertr.  in".  20  BD  sinen  mit  nrlug.  F  mit 
orlang.  21  BGDF  vil  Schadens.  22  CDDaF  Und  kam  Galaal  mit  si- 
nen brddem.  23  D  weytz.  24  Da  fehlt  „und"  bis  „Abymaleob".  25 
C  fehlt  „und  Galaal««  bis  ,,die  red  Abymaleoh«*. 
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wir  im  dienen  sond?  Diente  mir  dazyolck  als  im,  ich  wölt  im  wol 
gelten  und  wölt  sy  von  im  erlösen'S  Die  red  hört  Zebul  den  ^ 
bett  Abymalech  in  der  statt  ze  forsten  gesetzt.  Der  enbout  die 
red  Abymalech.  Dö  umleit  er  die  statt  und  die  weg  zenacht  '. 
Des  morgentz  kam  Galaal  zfl  der  porten  zä  Zebul.  Dö  zouch  Aby- 
malech von  dem  berg  '  gegen  inen  mit  grosser  schar.  Dö  sprach 
Galaal:  „es  zücht^  ain  gr»ß  voick  gegen  uns^^  Dö  sprach  Zebul: 
„es  ^  ist  nütz^\  Dö  sprach  Galaal :  „es  ist  wir  und  meret  sich 
daz  volck'\  Dö  sprach  Zebul:  „wa  ist  nun  din  ^  größter  dröw 
die  du  nacht  Abymalech  tatt.  Nun  strit  mit  im,  wan  er  ist 
kernen". 

Wie  Abimaleoh  und  Galaal  streit 

Zfl  der  zitt  berait  Galaal  sich  zfi  stritt  und  strait  mit  Abyma- 
lech der  gesiget  im  an  und  entrann  Galaal  in  die  statt  daruß  ver- 
jagt in  Zebul  zehand.  Darnach  an  dem  dritten  tag  gewan  Abyma- 
lech die  statt  ^  und  erschlug  alle  die^  die  er  darin  fand  undergieng 
die  red  die  Joathan  ^  mit  wishait  darinn  geredt  ^^  hett  zfl. den  von 
Sichem,  der  warend  dennocht  ain  michel  ^^  tail  genesen.  Die  ka- 
ment  uff  ain  vestin  und  maintend  sy  möchtind  da  genesen  und  da 
beliben  und  wollend  die  vestin  ^^  ummuren.  Daz  ward  Abymalech 
innen  ^'  und  waz  ^^  im  zorn  und  nam  holtz  ab  dem  berg  Selmon  ^^ 
und  sprach  zfl  sinen  gesellen:  „niemenl  all  holtz  und  gand  mit 
mir".  Dö  ^^  trflgend  sy  daz  holtz  zfl  ^^  der  vestin  daz  zunt  Aby- 
malech an.  Dö  ward  als  ain  grosser  roch  und  tampff  ^^  das  es  ^^ 
aber  all  die  vestin  gieng.  Tusent  man  in  wib  *^  und  in  kind  die 
sturbend  alle  und  verbran  öch  die  vestin.  Darnach  kert  Abyma- 
lech mit  den  sinen  zfl  ainer  vestin  die  hieß  Thebes  '^  die  waß  wol 
bewart  **  mit  grosser  wör.    Darin  war  ain  gfltter  **  turn  der  was 

1  F  der.  2  C  fehlt  „zenaoht".  DDa  die  nacht  3  D  wege.  4A 
Ugt.  5  C  fühlt  „es  ist"  bis  „Galaal".  6  F  die  gross  dro.  7  CüF 
statt  Alnach.  8  Da  die  die  darinne  warent  9  F  Joatb.  geweyssagt  bei 
in  den  v.  B.  10  CD  Da  getan.  U  A  grosses.  12  B  rest  stark  umm. 
18  F  gewar.  14  AB  tat  ym  zorn.  15  O  Gelmon.  G  Salomon.  F  8el- 
man.  16  C  fehlt  „do  tr.  s.  d.  holta".  17  F  2U  dem  stein  und  lu  der 
▼estin.  18  A  vortempfft.  CDDaF  getempfe.  19  D  ez  in  die  yestiii 
übergieng.  B  es  überall  in  die  vestin  gieng.  20  D  wer.  21  0  Zedeb« 
22  AG  bereit       23  A  grosser. 


286 

kreflrtigklich  mit  den  ^  burgern  uß  der  statt  besetzt  die  enthieltend 
sich  daruff  wann  sy  mochtend  dar  ab  gin.  Dö  kam  Abymalech  dar 
und  gieng  [ror  den  andern  allen  ^]  und  trflg  für  ^  an  die  mur  und 
wolt  die  vestin  anzünden.  Dö  ließ  im  ain  wib  ainen  grossen  slain  uff 
sin  hopt  Valien  dnz  er  sterben  müßt  und  sprach  zfi  sinen  gesellen: 
„töttend  mich  gar  daz  nit  ain  wib  an  mir  schuldig  ^  sy'*  und  starb 
schier  \  Dd  hett  er  gotz  volck  dru  jär*^  gepflegen.  Dö  clagtend 
sy  in  ser  und  begrflbend  in  wirdigklich. 

Wie  Isrffael  aber  wider  got  tet. 

Nach  dem  ward  Thela  '  richter  über  gotz  volck.  Der  was 
von  dem  geschlacht  Ysacher  und  was  Abymalech  vettern  sün.  Der 
rieht  gottes  hör  ^  xxiii  jär  und  starb  und  ward  Yamit  ^  richter 
nach  im  über  gotz  ^^  volck.  Der  was  von  Manasses  geboren.  Der 
hett  drissig  sun  die  machet  er  zfi  Fürsten  über  drissig  stett  und 
starb  schier.  Dö  sundet  aber  Ysrahel  '  ^  wider  got  und  bettet  aber 
der  haiden  abgott  an.  Domit  erzurntend  sy  got  ser,  der  verbangt 
über  sy  daz  sy  die  Philistine  und  Amon  achtzechen  jar  kestigo- 
tend  **  und  zwungend  ^^  was  ir  über  den  Jordan  waz  ^*  gesessen. 
In  der  nout  rüfft  Juda  Benjamin  und  Effraim  zu  got  und  bauttend 
in  daz  er  inen  uss  ^^  dem  grossen  lidon  hulff.  Dö  antwurt  inen 
got  herlligklich  *^  und  sprach:  „ruffent  uwern  got  an  den  ir 
erend  und  haissend  in  üch  helflfen'^  Das  was  inen  laid  und  wurF- 
fend  iren  abgot  hin  und  ruflTend  aber  got  ^'^  an.  Dö  erbarmet  er 
sich  über  sy  *®. 

Wie  Jcpte  vertribon  wart  von  sinen  brüdern  die  elich  worent  •'. 

Zfi  der  zitt  samnotend  sich  in  Masphatt  zä  ^^  den  haiden 
Anion  die  hattend  ir  zeigt  ^^  gen  gotz  volck  **  uffgeschlagen  mit 

♦ 

1  C  statburgcrn.  2  [  ]  aus  BCDF.  F  sineu.  3  C  voran  die  m. 
4  C  sigc.  ö  C  sieber.  6  F  jar  gedient  und  pflegen.  7  Vulg.  Tbola. 
8  D  here  in  Samit  23  j.  9  D  Ziamit.  Vulg.  Jair.  10  Da  feblt  „gotz". 
HC  Jherusalem.  12  A  bestedigten.  13  C  twangend  sü  was.  14  A 
waren  gefaren.  15  CDa  feblt  „uss  d.  gr.  lid."  16  Da  herteklich.  17 
A  got  mit  grossem  ernste.  D  got  dem  berrn  mit  grosser  andacbt.  18 
A  sy  durcb  sein  gotliche  barmbortzigkait.  D  sieb  gcncdeclieben  über  sy 
und  tet  in  aber  genad.  19  O  Von  Jepte.  20  ABCDF  gen.  21  C  ge- 
selt  gants  uffgeslagen.       22  BDF  yolck  in  der  statt  affgescbl. 
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grosser  krafft  zestritten  ^  Kfin  waß  Jepte  ain  starckcr  wiser  held 
der  was  ain  köpskind  und  hett  vii  elidier  brüder.  Die  vertribend 
in  und  sprachent:  ^du  soll  unsers  yatters^  erbland  nit  besitzen,  du 
bist  ain  köpskind^^  Do  für  er  in  ain  ander  iand  und  nam  vil  nöt- 
tiger  schaucher  ^  an  sich  und  ward  ir  Herr  und  beschirmt  sy  mit 
krafft  Do  die  höchsten  von  Galaad  von  siner  kraffi  hortind,  do 
kament  sy  zu  im  und  sprachent:  „biß  unser  herr  und  stritt  für 
uns  gegen  ^  den  haiden^S  Do  sprach  Yepte:  „nun  tribent  ^  ir 
mich  an  schuld  von  üch".  Do  sprachent  sy:  „es  war  unser  schuld 
nit  So  wollend  wir  dir  tfin  was  dir  lieb  ist^^  Dö  sprach  er:  „daz 
schwerend  mir^S  Dö  schwfirend  sy  ym  ainen  aid.  DO  fflr  er  mit 
inen  in  Masphat  Do  ^  schwär  im  als  Ysrahel.  Do  ward  er  ir 
richter  nach  gotz  gepott,  wann  sy  bettend  in  anger&fft. 

Wie  Jepte  mit  dem  kunige  Amon  streit  und  im  aiigesi^to. 

Nun  ^  sant  Yepte  zä  der  haiden  küng  Amoniten  ^  und  gebout  ^ 
im  daz  er  daz  Iand  rumpti.  Dö  sprach  der  küng  Amon:  „es  war 
sinen  vordren  gewesen  ^^  und  Ysrahel  hett  es  sinen  vordren  genom- 
men. Nun  war  es  in  ^^  sin  band  ^*  komen".  Dö  sprach  Yepte:  „sy 
bettend  im  mit  krafft  abgestritten  ^^  mit  gotz  hilff^\  Dö  sprach  der 
küng:  „er  wölt  es  selber  haben^^  Dö  sprach  Yepte:  „nun  erzog 
got  sin  krafft  und  urtail  zwischen  Ysrahel  und  Amon'\  Dö  kam 
der  hailig  gaist  uff  Yepte  und  berait  sich  zä  stritt  und  gelopt  got 
hilff  er  im  daz  **  er  gesygoti ,  so  wölt  er  zelob  opffren  wenn  er 
haim  kam  das  erst  daz  im  kam  darüber  ^^  er  gewaltig  war;  und 
hüb  ^^  den  strit  mit  krefften  an  und  schlug  ^^  die  haiden  mit  gottes 
hilff,  das  sy  siglouß  warend  ^"^  und  kert  wider  haim.  Dö  hett  er 
ain  ainige  tochter  und  kainen  sun.  Dö  die  tochter  bort  ^^  daz  ir 
vatter  gesiget  hett,  do  war  sy  fro  und  nam  ain  harpffen  und 
harpffet  gegen  im  mit  fröden  und  grast  in  schon.    Und  do  sy  der 

1  C  zu  8ti-it.  2  A  Vaterland.  3  A  sach.  B  D  sohauher.  C  flpeber. 
F  schar.  Vulg.  inopes  et  latrocinantes.  4  F  für  die  haiden.  5  AH  Yor* 
treibt.  C  vertribcnt.  DV  vertreybt  6  A  do  huldet  im  and  lohw.  7 
Da  Zu  der  zitt.  8  C  Aroonte.  9  C  entbot.  D  eupott.  10  F  voryo]> 
dem.  11  AB  ym  wider  worden  in  sin.  12  C  hopt  18  BD  anerstrii- 
ten.  C  aberstritten.  F  angewunnen.  14  C  fehlt  „dae  er  gea.'*  16 
DDa  de^.  16  C  behup.  17  CD  Da  erslng.  18  Da  wurden.  19  D« 
erhört 
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yalter  sach  \  do  erschrack  er  also  ser,  daz  er  sin  hir  und  sin  ge- 
wand  zerzert  '  uinb  daz  gelupt  daz  er  got  getan  hett  und  seit  der 
tochter  mit  laid  ^  was  er  got  gelopt  hett.  Das  clagtend  sy  baide 
mitjamer^  Do  sprach  die  tochter:  „lieber  vatter  ich  bitt  dich 
lauss  mich  und  min  gespilen  in  das  gebirg  faren  und  lauß  mich 
clagen  daz  min  magtüm  an  frucht  ^  vergan  sol^S  Der  gebett  ge- 
weret  er  sy.  Do  clagt  sy  zwen  monet "  in  dem  gebirg  und  kam 
wider  zfl  irem  vatter  der  opffret  sy  und  verbrant  ^  sy.  Wann  wir 
im  ain  hund  oder  ain  esel  komen  "  daz  hett  er  got  ^  öch  geopffret. 
Daz  war  im  nit  genam  ^^  gewesen.  Dö  waß  daz  opffer  ze  groß. 
Es  war  ^^  aber  ain  unwishait  gewesen  daz  er  got  anders  geopffret 
hett  denn  er  solt.  Er  solt  es  nit  gelopt  hän  oder  daz  opffer  sölt  er 
nit  geoffret  ^'  hin  und  war  besser  wort  und  werk  yermitten  ^\ 

Wie  Jepte  mit  Effraim  Btrait. 

Darnach  kamen t  die  besten  von  dem  geschlacht  Effraim  zft 
Yepte  und  sprächend  zfl  im:  „warumb  haust  du  uns  verschmacht 
und  haust  uns  nit  zfl  dem  stritt  genomen  ^^  und  gebetten  darumb 
wend  wir  dich  verderben'^  Dö  sprach  Yepte:  „ich  hett  uch  gern 
gehept  do  weitend  ir  nit  zfl  mir^S  Do  wurdent  sy  baidenthalb 
ain  '^  andren  vind.  Dö  besandt  ^^  sich  Yepte  mit  dem  geschlechte 
Galaat  zfl  ^^  stritten  mit  ainandren  und  wurdent  dem  geschlacht 
Effraim  zway  und  zwantzig  ^^  tusent  man  erschlagen  und  ^^  Yepte 
ward  öch  erschlagen.  D5  hett  er  Ysrahel  beschirmt  syben  jar. 
Und  ward  Aylon  '^  richter  über  Ysrahel  ^'  zechen  jär  nach  im 

und  starb.    D6  ward  Abdon  richter  über  gotz  volck  von  dem  ge- 

* 

1  C  ersach.  Da  bort  und  saob.  2  A  zerte  vor  leide.  B  zerraiss. 
C  zerreiss.  DDaF  vor  layd  zerrt.  3  F  fehlt  „mit  laid".  4  DDa  gros- 
sen iamer.  F  grossem  laide.  5  AB  fr.  sol  verfaren  und  sol  zergen.  C 
zergon.  F  verfaren.  6  C  zw.  mannen.  In  W  lautet  die  stelle:  ,fAl  die 
ozwene  mondcn  uß  waren  do  quam  sie  wedder  czu  ereme  vater  do  von 
stunt  totte  her  sie  und  vorbrante  sie  uff  eyme  altare  in  großcme  iomere 
ande  leide'*.  7  B  prent.  8  CFR  bekommen.  9  CK  gott  geben  und 
och  geopffert.  10  ABC  DDa  nit  wert.  F  nit  swer.  11  D  Es  was  aber. 
12  Da  fehlt  „nit  geopfert  13  R  vermitten  danne  geUn.  14  DDaF  fehlt 
„genommen  und'*.  15  C  gegeneinander.  16  C  fehlt  „do  besandt**  bis 
mit  ainandem**.  A  besammelte.  BDDaF  besampt.  17  B  und  str.  18 
D  siebentzig.  19  C  fehlt  „und  Y.  w.  o.  erschl.**  20  F  Alion.  Vulg. 
AbiAlon^      21  D  Ysr.  nach  im  und  beschirmet  Ys. 
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Schlacht  Effiraym  der  pflag  ir  acht  jar  die  wil  sundotend  sy  nit 
wider  got  \ 

Von  Sampsons  geburt  '. 

Naoch  sinem  töd  sundotend  sy  aber  wider  got  Dammb  was 
got  mit  sinen  gnaden  nit  mit  inen  und  verhangt  über  sy  das  die 
haiden  *  viertzig  jar  bezwungent  das  sy  inen  dienen  müßtend  mit 
arbait  In  dem  ^  liilen  rflflftend  sy  aber  got  an  und  bittend  in  daz 
er  inen  durch  sin  gutti  ze  hilff  kam.  Do  erhört  er  sy.  Nun  ^  hö- 
rend wie  es  ain  man  was  von  '  dem  geschlacht  Dan  der  hieß  Ma- 
nuel der  hett  gar  '  ain  schön  frowen  die  was  unfruchtbar,  die  bat! 
got  dick  ^  daz  er  ir  kind  gab.  Do  sandt  ir  got  ainen  himelschen 
botten  ainen  schönen  claren  enget  der  verkundt  ^  ir  frödenriche 
mär  und  sprach:  „du  empfachest  ainen  sun  der  ist  gotz  gewichter, 
den  soltu  weder  met  noch  win  laussen  trincken  ^^  und  nütz  das  in 
tmncken  mach  und  solt  im  sin  haur  nimmer  abschniden  wann  er 
wirt  gottes  erweiter  haissen  ^'  und  wirt  gottes  voick  von  den  hai- 
den  Phiiistini  erlösen  und  solt  in  Sampson  haissen  wann  er  wirt 
ain  starcker  erlöser  Ysrahels^S  Dö  ward  die  Trow  gar  fro  und 
seit  irem  man  die  guten  ^^  mar  und  wie  schön  der  engel  war.  Das 
was  dem  man  gar  laid  ^'  und  zöch  die  frowen  sy  ^^  hett  unstätt 
empfangen.  Do  sprach  die  frow:  „wir  sond  got  ^^  baide  ^^  bitten 
daz  er  uns  den  engel  aber^^  send^S  Dö  rflfftend  sy  baide  got  aber 
an  mit  ^®  ernst.  Du  erschain  der  engel  der  frowen  aber.  Dö  rflflt 
die  frow  dem  man.  Der  man  sprach  zu  dem  engel  ^^:  „bist  du 
der  engel  der  uns  unsern  sün  verkundt  *^  hat?"    Dö  sprach  der 


1  F  gott  iren  Schöpfer.  2^In  O  zerfällt  dieser  abschnitt  in  ,fVon 
Öampson"  und  „Wie  Sampson  geboren  ward".  8  BCDF  heyden  Phili- 
stinen.  4  A  dem  grossen  lid.  5  C  Nu  was  ein  man  von  dem  geschl.  der 
hieß  Man.  6  F  fehlt  „von  dem  geschl.  Dan".  7  B  zumal.  8  A  F  oifte. 
C  got  daz  er  ir  kunt  tete.  9  C  kunte.  D  kündet.  In  der  Vulg  ist  der 
engel  „terribilis".  10  B  trinck.  noch  das.  11  G  fehlt  „haissen"  bis 
»Tolck".  12  C  fehlt  „gäten".  13  Comestor.  Quae  oam  coromendasset 
▼iro  angeli  pulcritudinem  contristatus  est  vir  quod  zelotes  erat  at  mitigaret 
irrationalem  viri  tristitiam  consnluit  etc.  14  ACDDaFR  sy  wer  von 
ansted  worden  schwanger.  15  F  gott  opffem  aber  pitten.  li>  CF  fehlt 
„baide".  17  C  herwidcr  send.  18  C  fehlt  ,,mit  ernst".  19  C  manne. 
20  BCDDaF  gekündet 

Historienbibeln.  *-^ 
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engel :  , ja  ich  bins^^  Dö  sprach  der  man :  „wie  sond  wir  anserm 
kind  t&n?^^  Er  sprach  ^:  „als  ich  diner  frowen  geseit  hin^S  Dö 
sprach  Manuel  zfi  dem  engel :  „ich  bitt  dich  daz  du  mit  mir  essist^^ 
und  bracht  im  ain  kitzi  und  ain  schönes  brott.  Dö  sprach  der 
engel:  „[icA  yß  nit ,  opffer  es  got  uiid  ^]  leg  es  ulDTainen  stain^^ 
Daz  ^  tett  er.  Dö  kam  ain  für  von  himmel  und  verbrant  es,  wann 
es  was  got  genäm.  Dö  sprach  Manuel:  „wie  haist  du?'^  Dö  sprach 
der  engel:  „wie  fragest  du  nach  miiiem  namen?  Min  nam  ist 
wunderlich.  Got  tflt  alle  wunder^^  Damit  schied  der  engel  von 
inen  das  sy  es  baide  versachent^  Dö  sprach  Manuel:  „ich  furcht 
wir  sterbind  daz  wir  den  engel  gesechen  hand'^  [Do  sprach  die 
frowe^']:  „nain,  wann  got  hat  unser  opffer  nit  verschmacht,  das  ist 
unser  hail  und  hit  uns  künfftige  ding  geseit  ^  von  unserm  kind, 
des  sollend  wir  im  danken^^  und  wirend  fro. 

Dö  nun  daz  kind  geboren  ward,  do  hiessend  sy  es  Sampson 
den  Stareken.  Der  nam  vast  ^  zA  in  siner  kinthait  an  krafft  ^  und 
an  tugenden  und  ward  gar  schnell  und  ward  ain  wissag  und  wonet 
der  groß  ^  gaist  mit  ^^  im  und  by  im  und  was  gottes  kempffer  ^^ 
in  ^'  starker  wör  und  ward  schier  zä  den  besten  ^^  gezelt.  Ains- 
mils  kam  er  gen  Dampna  in  der  haiden  land  die  bettend  ain  hoch- 
zitt.  Dö  sach  er  ain  minneklichen  jungkfrowen  die  ^^  hett  er  vast 
lieb  und  sprach  zfi  vatter  und  zA  mutter:  „gend  ^^  mir  die  tochter 
die  mflß  ich  ye  han  zA  ainer  frowen^^  Dö  sprachent  sy:  „du  solt 
kain  haidischen  nemen^^  ^^  und  wißtend  nit  daz  es  von  dem  raut  ^^ 
gotz  zA  gieng  und  was  wunders  got  damit  tAn  ^^  wolt  und  ^^  be- 
gin.  Dö  gab  man  im  die  tochter.  Dö  gieng  er  mit  den  haiden. 
Dö  begegnet  ^^  im  ain  starcker  low  der  tett  so  grämlich  ^^  zA  inen 


J  B  sprach  anders  nit  denn  iohs  diner.  2  []  aus  ABC  D  Da  F.  8 
B  fehlt  „daz  tett  er**.  4  B  sahen.  5  []  ans  ABGDF.  6  0  ges.  und 
nnd  uns.  kind.  7  G  verre  za.  F  nam  zu  in  virtntihus  et  fortitudo  et 
eratt  fellox  et  eratt  propheta  et  Spiritus  dei  hahitat  aupud  eum.  8  Da 
fehlt  ,,an  kraft".  9  B  der  gottes  g.  CD  der  geist  gottes.  10  D  fehlt 
„mit  im«.  11  A  geber.  12  Da  fehlt  „in  sUrker  wör".  13  C  höhesten. 
F  höchsten.  14  A  die  libet  im  aussermassen  gar  ser.  C  die  minnete  er 
gar  sere.  F  die  libett  er  sere.  16  ABDF  geht  16  ABCDF  haben. 
17  C  willen.  18  F  wflrcken.  19  A  und  wolten  wider  got  haben  getan 
yedooh  do  etc.  20  F  begentt.  21  A  gar  gransammigKchen.  C  grdwe- 
lichen. 
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daz  sy  sich  irs  lebens  verwjigend  ^  Dö  kam  der  gaist  uffSampson. 
Der  '  hett  nütz  in  siner  hand  und  lüff  uff  in  und  zerzert  '  im  ainen 
mnnd^  mit  sinen  henden  uff  und  zerzert^  im  sin  flaisch  zestücken  * 
das  er  starb  und  gieng  von  dannen  und  ließ  in  toud  ligen. 

Wie  Sampson  ricfasete. 

Damich  kam  er  über  etlich  tag  hin  wider  um ,  do  bettend  die 
binen  ^  ainen  micheln  schwärm  ®  mit  ^  honig  in  sinen  mund  ^^  ge- 
macht und  bettend  darin  genistet  ^K  Dö  nam  er  daz  honig  und 
anß  es  und  gab  den  andren  och  und  vatter  und  mfltter,  die  wirend 
fro  und  assend  och  und  leitend  im  darnach  die  tochter  zfl.  Und 
do  die  haiden  sin  ^^  stercki  ^'  hortend  ^*  und  siebend  do  ^^  forch- 
tent  sy  in  und  gabent  im  drissig  starck  Jüngling  zfl  gesellen  aller- 
maist  zfl  hütten  ^^  darumb  ^^  ob  er  schaden  wölt  tfln,  daz  sy  ^^  im 
daz  wertind.  Dö  sprach  er  zfl  den  drissig  gesellen  ^® :  „ich  gib 
"fleh  ain  rattersch  '^  uff  und  ratend  ir  es  in  syben  tagen  so  gib  ich 
üch  drissig  gewand  und  drissig  lodz  *^,  erratend  ir  es  aber  nit  so 
gend  mir  so  vil^S  Das  ^'  geloptend  sy  im.  Dö  sprach  Sampson  : 
„nß  dem  essenden  gieng  daz  essend  und  uß  dem  starcken  gieng 
daz  süß,  und  der  alle  ding  früsset  der  gebar  *'  in  im  ain  süsses 
essen^S  Daz  kundent  sy  in  dry  tagen  nit  geraten  *\  Das  waz 
inen  laid  und  giengend  zfl  sinen  wib  und  bauttend  sy  '^  mit  Biß 
daz  sy  ^^  inen  daz  raten  erfür  und  geloptend  ir  riebe  '^  clainet 
darumb  ze  geben.  Dö  Sampson  zfl  sinem  wib  kam  do  batt  sy  in  '® 
lieplich  und  '^  zärtlich  als  lang  darum  biß  er  ir  ^^  daz  riten  mit 

warhait  seit.    Dö  seit  sy  ^^  es  inen  öch. 

* 

1  A  hatten  sich  alle  gar  verwegen.  F  vergeben  hetten.  2  C  fehlt 
„der  hett  nütz  in  siner  hand'S  3  C  zarrete.  DF  zerrt.  Da  zart.  4 
DF  maul.  5  A  reiss.  Da  zart  6  A  stücken  ee  dann  das.  7  Da  pin- 
nen.  8  C  swin.  Da  sohwalm.  9  F  von.  10  ABDF  maul.  11  C 
geristet.  12  Da  ir.  13  A  st.  und  macht.  14  C  vernoment  15  G 
fehlt  „do  forcht  sy".  16  A  behütter.  CD  bnter.  Da  hfittem.  17  D 
darüber.  18  C  sy  sie  wametent.  19  A  iüngling.  20  A  ratt.  F  rott 
BC  eins  zu  roten.  D  ratens.  Da  rätterschen.  21  F  loz.  O  siglouß. 
Ynlg.  syndones.  22  F  fehlt  ,,das"  bis  ,,im".  28  C  gebar  ime  ein  süsse. 
84  DDaF  erraten.  26  BF  sy  fleissig.  C  sy  daz  sy  das  raten  flissig 
erfdr.  26  C  sy  an  im  daz  raten.  27  F  groß.  28  Da  in  gütlich  und 
lieplich.  29  C  fehlt  „und  zärtlich".  F  freuntlich.  80  F  irs  sagte  mit 
worheit  die  sagtt  mit  worheitt  do  sagtt  sie  ims.     31  AD  sy  yna. 

19* 
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Wie  Sampsou  drissig  haiden  zil  tode  slAg. 

Do  nun  der  sübend  tag  kam  do  sprächent  die  gesellen  zfl  im: 
„Sampson  was  ist  sussers  denn  honig ,  waß  ist  stercker  denn  der 
löw?^'  Dö  sprach  Sampson:  „was  ist  untruwers  denn  ain  äküstig  ^ 
wib  ?  Ir  hettind  es  nit  erraten  hett  ücb  es  min  wib  nit  geseit'^ 
Und  ward  '  als  zornig  daz  er  kert  gen  Ascolon  und  erschifig  dris- 
sig haiden  und  bricht  ir  gewand  den  gesellen  und  galt  '  inen  da- 
mit und  schied  ^  mit  grossem  zorn  von  sinem  wib  ^  wider  haim. 
Dö  gab  sin  schwecher  sinem  wib  ainen  andren  man.  Das  wisset 
Sampson  nit.  Darnach  kert  Sampson  wider  zä  siner  frowen  und 
wolt  by  ir  ligen  ^.  Dö  sprach  ir  vatter:  „es  mag  nit  gesin  ich  han 
sy  ainem  andren  geben,  man  seit  uns  du  wärist  '^  dinem  wib  vigind 
und  wöltist  nit  herwider  komen.  So  han  ich  noch  ^  ain  tochter 
die  ist  schöner  denn  die,  die  gib  ich  dir  für  ^  sy  das  du  es  gAt 
laußist  sin'S  Do  zürnt  Sampson  gar  ser  und  sprach  ^^:  „hut  sond 
all  haiden  von  ^^  mir  geschaiden  sin.  Ist  mir  übel  von  üch  ge- 
schechen  **  so  muß  üch  übel  von  mir  geschechen"  ^^ 

Wie  sich  Sampson  an  den  haiden  racb. 

ZA  der  zitt  schnaid  man  ^^  daz  körn.  Do  fieng  Sampson  drü- 
hundert  füchß  und  band  yedem  ^^  fuchs  ain  brinnende  fackel  an  ^^ 
den  schwantz  und  ließ  sy  in  daz  körn  und  in  die  winreben  loufTen. 
Do  verbran  körn  und  winreben  ^^  und  was  uflT  dem  felde  was.  D6 
wurdent  sy  innen  das  es  Sampson  hett  getan  darumb  das  man  im 
sin  frowen  schamlich  ^^  genomen  hett.  üö  sprach  daz  volck:  „man 
sol  es  an  sinem  schwecher  rechen  oder  Sampson  verderbt  uns  daz 
sin  zorn  gesenflTt  werd'^  und  nam  dem  schwecher  alles  sin  gfit  und 

* 

1  A  B  D  unküstig.  C  akust.  F  ain  kustig.  2  F  Randglosse :  Spiritus 
dni  irumpit  in  Sampso.  3  BF  zalt  sy  domit.  4  Da  zornig.  5  A  wib 
und  wolt  nicht  pey  ir  ligen.  Do  sprach  ir  vater  es  mag  etc.  6  B  slofcn. 
7  C  wärest  unser  vind.  8  Da  noch  eine  die  ist  noch  schöner  denn  die 
ich  dir  vorgab  darum  gib  ich  sy  dir  das.  9  A  für  die  das  du  ablast 
von  deynem  Unwillen.  10  C  sprach  zu  haut  hüt.  11  AB  von  meiner 
liebe  und  freuntschaft  geschieden  werden.  CDF  von  miner  früntschaft 
12  13  C  beschechcn.  14  C  Sampson.  15  F  itlichcn.  16  ABDF  an 
sin  zagel.  17  ABDDa  winreb.  und  die  paumen.  C  win  und  reben  und 
boum.  F  Weinreben  paumholz.  18  A  schentlich.  BF  schmehelich.  CD 
smeheliohen.      Da  fehlt  „sohamlioh*'. 
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▼erbrant  ^  im  wib  und  kind  und  mäst  uß  dem  land.  Dö  Sampson 
das  hört  do  sprach  er:  „wie  wol  sy  mich  gerochen  hand  so  wil 
ich  mich  doch  och  allzitt  ^  rechen'^  und  erschl&g  vil  haiden  und 
brächt  sy  in  groß  forcht  und  not.  Do  zouch  er  sich  in  Etham  und 
wftst  land  und  lüt  '  mit  siner  grossen  krafit  das  sy  im  entwichen 
mflstend. 

Wie  Sampson  tusent  haiden  erschlag  mit  eins  esels  kinbacken. 

Darnach  samnotend  ^  sich  die  haiden  in  Juda  ^  mit  einem 
grossem  volck  und  herbergotend^  by  der  vesti  Thesbi  ^.  Dö  spra- 
chent  die  von  Juda  zu  inen :  „was  mainent  ^  ir  daz  ir  als  vintlich 
off  uns  ziechend ,  nun  dienend  wir  üch  allzit  als  üwer  knecht  wie 
ir  wend^^  Dö  sprächent  die  haiden:  „vachent  ^  uns  Sampson, 
wan  er  getrüwet  üch  ^®  sin,  so  land  wir  üch  mit  lieb  "  und  ver- 
dienent  ^'  es  umb  üch,  tänd  ir  daz  nit  so  wöllent  wir  es  an  üch 
rechen^^  Dö  kament  drütusent  man  von  Juda  zfi  ^^  Sampson  und 
sprichent  zä  im:  „uns  wöllent  die  haiden  zerstören,  ist  daz  wir 
dich  inen  nit  gefangen  gend,  davon  raut  uns  was  ^^  wir  tugind 
das  wir  nit  verderbind^^  Dö  sprach  Sampson:  „wend  ir  mir  ^^ 
schweren  daz  ir  mir  ^^  nütz  an  dem  leben  wöUind,  so  wil  ich  mich 
in  uwer  band  ^^  antwurten  ^^  und  gend  mich  den  haiden,  was 
denn  got  will  daz  geschech'^  Des  rätes  wurdent  sy  gar  fro  und 
bundent  in  mit  zwain  nuwen  henfiinen  sailen  und  brachtend  in  den 
haiden  gebunden  ^^.  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  weitend  inn  ge- 
fangen han.  Dö  halfT  im  got  daz  er  die  sail  zestücken  zerbrach 
als  ain  stro  und  hett  kain  wör  by  im.  Dö  fand  er  uff  dem  berg  ^ 
ains  esels  kinbaggenbein  ^K    Doniit  erschlug  er  tusent  haiden  ze- 

toud  mit  der  hilff  gottes,  die  andren  entrunnend  do  all. 

* 

1  DF  verbr.  in  und  weih  und  kint  müßt  etc.  2  D  alls.  an  in  re- 
chen. 3  BCD  liit  darauss.  4  F  sampten  sich  die  heyden  in  terram 
Juda  cum  populo  magno  et  hospitaverunt  apud  crastram  lepsi.  Dixerant 
tribu  Juda  quid  habebitis  contra  nos  das  ir  feintlich  zu  uns  kumpt  Nu 
dinen  wir  euch  als  euer  knecht  etc.  5  C  ertram  Judeam.  D  ertreich 
Judae.  6  A  beherbergten.  7  D  Besbi.  8  ABDDa  wes  zeicht.  C  sie- 
hent.  9  C  vorht  uns.  10  C  sin  nit.  F  euch  nitt  zu.  O  üch  sy  nit. 
11  ABCDDaF  fried.  12  BF  dienen.  13  C  zusomen.  14  F  fehlt  „was 
wir  tng.**  15  B  wir  swerent.  16  C  mir  an  minem  Übe  nit  wöllent 
schaden.  17  CDa  haut.  A  hende.  18  A  geben.  19  F  gefangen.  20 
BCF  veld.     21  C  kinbacken. 
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Wie  Sampioo  got  bat  nmb  ein  bmnnen  das  er  truicke. 

Nanch  dem  do  Sampson  da  gesiget  ^  do  sang  er  mit  fröden 
ain  nüwes  gesang  also:  „mit  ains  esels  kinn  '  hdn  ich  tusent  hai- 
den  ertött^^  K  Nun  durst  ^  in  gar  übel  ^  von  grosser  müde  und  in 
dunckt  er  müst  von  durst  sterben.  Dö  schray  ®  er  uiT  zfi  got: 
„her  ich  bitt  dich  daz  du  mir  helffist,  daz  ich  von  durst  nit  steri) 
daz  ich  in  der  haiden  hend  nit  fall^^  Du  tett  got  durch  Sampsons ' 
gebett  ain  groß  wunderliches  zaichen.  Dö  ^  ran  uß  des  esels 
stockzan  ain  brunn  der  ^  entsprang  uß  dem  dürren  bain.  Dö  tranck 
gottes  kempffer  und  kam  wider  zfl  kraSt.  Darnach  sach  er  ain 
schönes  gemaines  wib  in  der  statt  Gaza,  zu  der  gieng  er  und  lag 
by  ir.  Des  wurdent  die  haiden  innen  und  besatztend  die  burgtor^^ 
mit  starcker  wör  und  maintend  sy  wöltend  in  tötten.  Das  ward 
Sampson  innen  und  brach  daz  tor  uiT  uß  den  schlössen  und  trüg 
die  zway  tor  uff  den  berg  als  ob  es  ain  ringes  ^^  brett  ^'  war. 

Wie  Dalida  ^^  Sampson  bant  mit  einem  seile. 

Zfi  ^^  der  zitt  kam  er  in  montem  Soreth  do  sach  er  ain  wib 
die  hieß  Dalida.  Die  nam  er  und  ^^  hett  sy  lieb  von  hertzen.  Dö 
kamend  funff  scharen  haiden  zfl  Dalida  und  battend  sy  flißklichen 
das  sy  inen  um  ^^  Sampson  erfür  waran  sin  stercke  ^^.  läge  und 
geloptend  ir  eilffhundert  pfenning  darumb  das  sy  inen  hulff  daz  sy 
inn  vingind.  Das  gelopt  sy  inen  und  lag  Sampson  darum  lang  an 
und  batt  inn  flissigklichen  darumb.  Dö  seit  er  ir  es  in  gespött  ^^, 
„wenn  man  süben  ^^  nüwe  härine  '^  sail  nam  und  mich  damit  bund 
so  verlür  ich  alle  min  krafft  '^  das  wil  ich  dich  versuchen  laussen^S 
Dö  hieß  sy  die  syben  sail  gewinnen  ^'  und  band  inn  damit.    Und 

* 

1  F  gesiget  canttavit  cum  gaudio  novum  cantam  ica  cum  ossis  asine 
occidi  milia  paganos.  2  C  kiinnebaoken.  3  ACDa  crslagen.  4  C  Na 
torstert  mich.  F  Na  darst  gotz  kempfer  sere  yor  mad.  5  D  ser.  6  F 
raft  er  z.  gott  and  sprach.  7  B  Samps.  willen.  C  Samps.  bette  willen. 
8  A  Und  rann  des  esels  stock  an  ein  proten.  9  C  und  entspr.  10  C 
borg.  B  Stattthor.  11  ABD  geringes.  C  ring.  12  Da  prot.  F  prott 
13  C  hat  stets  Dalada.  Es  ist  Delila.  14  F  Et  illo  tempore  veniebat  ad 
montem  Soreth  yidit  mulierem  nomine  Dalida  adaxit  eam  valde  amabatt  eam 
do  komen.  15  C  and  mynnete.  Da  fehlt  „die  nam  er**  bis  ,}Za  Dalida**. 
16  B  an.  17  F  st&rke  wer  oder  leg.  18  C  spotte.  19  F  siben  neae 
adreine  Bayl.      20  C  fehlt  ,,härine**.      21  A  sterck.      22  CF  bringen. 
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do  er  nich  müde  entschlieff  do  r&fit  Dalida  den  haiden  die  wirend 
nach  da  und  hettend  sin  ^  gewartet  Dö  sprach  Dalida  mit  ' 
folschait:  „Sampson  stand  uff,  die  haiden  wend  '  dich  schlaggen^^ 
Dö  sprang  er  zehand  uff  und  zerbrach  die  süben  sail  als  ob  es 
strö  war.    Do  fluchent  die  haiden  mit  grossen  forchten. 

Wie  Dalida  Sampson  gern  hatte  betrogen  also  hemoch  geschaoh. 

Nauch  dem  betrog  inn  aber  Dalida  und  band  inn  aber  in  ^ 
sail.  Die  zerbrach  er  aber.  Do  betrog  sy  in  zfi  dritten  mil  und 
band  im  ^  sin  haar  mit  sinem  willen  an  ^  ain  sul.  Und  do  er  ent- 
schlieff do  rafft  sy  im  aber:  „Sampson  stand  uff,  die  haiden  tfind 
dir  schaden^S  Do  sprang  ^  er  von  ^  dem  schlauff  uff  und  zucht  die 
sul  mit  dem  här  uß  ^  der  erd  daran  ^^  er  gebunden  was.  Dö  Da- 
lida sach  das  sy  betrögen  was  ^^  do  batt  sy  inn  ^'  ain  wyl  gütlich, 
ain  wyl  zürnt  sy  ain  wil  wainet  sy  und  ^'  verseit  im  ir  liebe  ^^ 
und  ain  wyl  zartot  sy  im.  Das  traib  sy  als  lang  daz  ir  der  starck 
man  nit  widerstan  mocht  ^^  und  sprach  zu  ir :  „wenn  mir  min  hir 
wurd  genomen  ^^  so  verlür  ^^  ich  all  min  krafft^^  Dö  sy  daz  hört 
do  was  sy  frö  und  seit  es  den  haiden  mit  boshait  umb  die  müt  ^\ 
Die  brachtend  sy  ir  und  leitend  sich  haimlich  nach  by  Sampsons 
herberg.  Dö  leit  Dalida  Sampsons  ^^  hopt  mit  listen  in  ir  schoß. 
Dö  entschlieff  er.  Dö  beschar  sy  in  und  stieß  inn  do  schSmlich  '^ 
von  ir.  Dö  l&ffend  die  haiden  zornecklichen  uff  inn  und  '^  fien- 
gend  in  und  stachend  im  baide  ougen  uß  und  fflrtend  inn  hin  und 
her  mit  inen  und  spottotend  sin  und  brachtend  inn  zfl  Gaza  und 
bezwungent  inn  das  er  inen  ir  körn  mflst  malen  und  leit  im  ge- 
wachsine ^*  wib  zä,  darumb  das  sy  starcke  kind  '^  by  im  trügind. 
Nun  wüchß  Sampson  sin  här  wider  und  sin  grosse  stercke  ^\ 

* 

1  A  seiner  yerbart.  C  sin  gewande.  2  C  fehlt  „mit  falsohait".  8 
BC  thun  dir  schaden.  DF  wollen  dir  schaden.  4  CDa  mit  seilen.  6 
F  fehlt  „im  sin  haar".  6  B  umb.  7  A  stund.  8  C  aß.  9  D  fehlt 
„uß  der  erd".  10  F  das  daran  geb.  war.  11  ABCDF  was  wart  sy  ser 
betrübet  D  pat.  12  Da  sy  in  tugentlich  ein  etc.  13  Da  fehlt  „and 
vers.**  bis  „sy  im".  14  CD  iren  lip.  15  B  kant  16  C  abgesnitten. 
17  A  vorliß.  F  verleuz.  18  A  mere.  Müt  :=  miete,  besteohung.  19 
GF  Sampson.  20  ABCDF  smelichen.  21  F  fehlt  „and  fiengen  in".  22 
C  fehlt  gewachsene.  D  gewachne.  Comestor.  cum  malieribas  robastis  dor- 
mire  coegerunt.      23  F  kind  gewannen  ond  tragen.      24  GDF  krafft 
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Wie  Sampao  die  süle  sackte  und  die  aale  viele'. 

Zfi  der  zitt  samnotend  '  sich  die  haiden  von  allen  landen  zA 
ir  hochzitt  do  sy  irein  abgott  Dago  wollend  opfiren  und  brachtend 
Sampson  6ch  dar  darumb  daz  sy  sin  spottetind  und  daz  er  ge- 
scheut ^  wurd  und  kament  mit  aller  herschafft  *  in  ir  betthus  ^  und 
danckotend  dem  abgott  daz  inen  ir  find  in  ir  hend  "  worden  waß 
und  bettend  öch  ain  groß  wirtschafft  berait.  Und  do  sy  zu  tisch 
saussend  und  ässend  uff  ainen  hochen  ^  palast  do  müst  Sampson 
vor  inen  stan ,  das  sy  sin  spottotind.  Nun  was  der  palast  gewelpt 
und  stund  uff  zwain  sülen  die  habend^  es  öch.  Dö  sprach  Sampson 
zfi  dem  knecht  der  in  fürti :  „gib  ^  mir  die  sul  in  die  hend  das  ich 
mich  daran  lain  *^  biß  daz  ich  geruw^^  Dö  wist  inn  der  knecht 
die  sul.  D6  umbgraiff  er  die  sul  mit  baiden  hcnden  '^  und  sprach: 
„herr  got  nun  wil  ich  dich  und  mich  an  unsern  finden  rechen  und 
wil  darumb  sterben  daz  ^^  sy  mit  mir  sterbind'^  Und  zuckt  ^'  die 
sul  als  mit  grosser  krafft  daz  der  palast  und  ^^  die  sul  nieder  vie- 
lend  und  erschlfig  Sampson  und  drütusend  haiden  ^^  die  zfl  tisch 
saussend  ^^  mit  wiben  und  mit  kinden  ^^,  der  was  an  zal  vi!  die 
durch  kurtzwil  dar  wärend  komen.  Also  tött  Sampson  mer  lüt 
denn  er  vor  ^®  tött.  Dö  kament  sin  frund  und  bewaintend  inn  und 
fflrtend  inn  haim  und  leitend  inn  zfl  sinen  vordren  ^^  Dö  hett  er 
gottes  volck  zwainczig  jir  beschirmt. 

Wie  Benjamin  gottes  volck  angesiget. 

Nauch  '^  dem  do  sundotend  sy  aber  **  und  tett  yederman  " 
was  er  wolt  und  bettend  kainen  richter  und  verdientend  got- 
tes haß  •'.    Der  verbangt  **  liber  *^  ir  sund  das  daz  geschlacht 

* 

1  O  Alß  Sampson  starb.  2  BF  saropten.  3  C  gesehen.  Da  ge- 
seohent.  F  und  zu  schant  4  A  aller  ir  orafft.  5  B  tempel.  6  C 
hende  bette  geben.  7  B  grossen.  8  A  hielten  es  auff.  BF  bähten  es 
auff.  D  bähten  in  auf.  9  F  Für  mich  zu  der  sul  das  ich  mich  etc.  10 
F  lain  und  rue.  HC  benden  an  und  hieß  den  knecht  balde  uß  dem  pa- 
last gan.  12  C  fehlt  „daz  sy  mit  mir  sterbind".  13  A  zngte.  C  züchte. 
14  C  fehlt  „und  die  sul'<.  15  A  mannen.  16  C  sass.  Ho  was  der  one 
zale.  17  BF  kinden  so  was  der  on  zal.  18  D  vor  getott  bette.  19  F 
▼orfordern.  20  BGDF  Nach  seinem  tod.  21  Da  aber  wider  gott.  22 
BD  jeder  mensch.  C  der  mensche.  F  mensch.  23  A  zom.  24  CF 
Terbangt  gott  tiber  su.      26  D  umb  ir. 
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Benjamin  nach  erschlagen  ward  als  du  hernach  hörest  ^.  Es  saß 
ain  man  in  montem  ^  Effraim  der  hett  ain  schön  frowen  die  was 
im  gar  lieb.  Die  fiärt  er  mit  im  in  die  statt  Yerusalem  in  ain  vestin 
die  hett  daz  geschlächt  Benyamin.  Und  do  sy  das  schön  wib  sä- 
chent  do  kanient  an  dem  äbent  Belyales  sün  mit  grosser  schar  für 
die  ^  tür  und  zwungent  den  ^  wirt  und  sinen  gast  das  sy  inen  die 
schönen  frowen  müßtend  herußgeben  und  ^  benotzogotend  ^  sy 
und  tribent  die  nacht  ir  unfär  ^  mit  ir.  Die  ^  frow  starb  bald  dar- 
nach. Do  zert  ^  der  man  sin  haur  uß  und  zerzert  '^  sin  gewand 
vor  laid  und  zerschnaid  iren  tötten  lib  **  vor  ^*  hertzlaid  in  zwölff 
stuck  und  sant  sy  den  zwölfTgeschlachten,  yedem  geschlächt  ain 
stück  und  clagt  ^^  inen  sins  hertzen  betrüptnüß.  Do  samnotend 
sy  und  rietend  wie  sy  tatind  und  sandtent  ^^  zu  Gabaat  ^^  und  en- 
buttend  inen  daz  sy  inen  die  man  sandtind  die  schuld  ^^  an  dem 
töd  warind  Belyalis  sün.  Do  enbultend  sy  inen  sy  wöltind  ir 
fründ  nit  in  den  toud  geben  und  samnotend- ^^  fünff  und  zwaintzig- 
tusent  man  der  warend  sybenhunderl  ußgenomen  die  schnell  starck 
und  stritbar  wärent.  Do  sant  '^  Ysrahel  viertzig  hunderttusent 
man  und  strittend  mit  Benjamin  und  verlor  ^^  gottes  hör  zway  und 
zwaintzig  tusent  man  ^".  Do  leit  gottes  volck  ciaglich  gewand  an 
und  clagiend  ir  fründ  die  sy  verloren  bettend. 

Wie  Benjamin  aber  gottes  volck  erschlag. 

Zfl  der  zitt  was  gottes  hailikait  die  arch  in  Silo.  Do  was 
Finees  gottes  ewart  in  Silo  und  rieht  Ysrahel.  Die  enbuttend  im 
das  er  um  ^^  got  erfür  ob  sy  aber  stritten  söltend  ^^.    Do  strittend 

* 

1  AB  CD  hört.  F  als  hernach  geschach  Eratt  quidam  vir  in  montie 
Effraim  habebatt  gloriosam  mulierem  et  ei  amandus  duzit  eam  ante  oivita- 
tem  Yerusalem  in  castrum  quod  habebatt  tribu  Benianiin.  Dummodo  vide- 
bantt  formosam  malierem  do  komen  etc.  2  C  fehlt  f,montem*^  3  F  daz 
hauz.  4  C  fehlt  „den  wirt  u.  s.  g."  bis  „herausgeben".  5  F  fehlt  „und 
benotzogot."  bis  „mit  ir'^  6  ABCD  notzogten.  7  A  ungefug.  B  un- 
ftig.  C  unfüge.  8  BCF  und  die  fraw  starb  schier.  9  C  zerzerte.  10 
A  zerreiss.  11  A  leichnam.  12  C  fehlt  „vor  hertzlaid'^  13  A  B  inen 
allen  sein  groß  betr.  CF  in.  so  grosse  betr.  D  in.  sein  gross,  betr.  14 
C  fehlt  „sandf*.  15  C  Gaza.  D  Galaa.  16  A  schuld  worend.  Also 
was  Beliales  sun  und  andere  daran  schuldig.  17  B  santen.  18  B  sam- 
ment.  F  sampt.  19  A  verlass.  F  verloz.  20  ACDF  man  und  ges. 
Beniamin.  B  man  und  besigt  Benj.  21  D  an.  22  BCDF  söltend.  Do 
tet  got  in  knnt  si  sollten  streiten.    Do  stritt. 
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sy  aber  mit  Benjamin  und  wurdent  Ysrahel  achtzechentusenl  er- 
schlagen. Das  verhangt  got  um  ir  sünd  über  sy  wann  sy  sundo- 
tend  nach  Sampsons  töd  wider  got.  In  der  n6t  ^  wainotend  sy 
und  schruwend  uff  zfl  got  und  ^  bettotend  und  vastotend  und  de- 
mütigotend  sich  gen  got  und  erf&rend  aber  umb  got  ob  sy  aber 
strittend  söltind.  Do  antwurt  inen  got  mit  gnauden  und  vor  nit 
und  sprach  zfl  inen :  „niement  Finees  zfl  hoptman  und  strittend  \ 
ich  gib  *  üch  sy  morn  in  uwer  hend  umb  ir  boshait^^  IDo  stritten 
sy  aher^^  und  erschlflgend  uß  Benjamin  fünff  und  zwaintzig  tusent 
man  rechter  vechter  ^  und  zuntend  die  statt  Gabaat  an  und  ver- 
brantend  wib  und  kind  und  ward  daz  geschlächt  Benjamin  als  er- 
schlagen, in  sechshundert  man  die  entrunnend  und  ^  verbürgend 
sich  in  hol  stain.  Dö  kert  gottes  volck  mit  fröden  in  Sylo  und 
opffrotend  got  und  danckotend  im  des  sigs  mit  ^  andächt  und 
schwflrend  daz  sy  in  daz  geschlächt  Benjamin  niemen  ^  wib  wöl- 
tind  geben  darumb  daz  das  geschlächt  dester  ee  müst  ^^  zergan. 

Aber  von  einem  grossen  stritt 

Nauch  dem  schier  do  gerow  sy  daz  gelüpt  ^^  und  sprachent, 
es  war  ^^  nit  gflt  daz  daz  geschlächt  vergieng  ^^  wann  sy  wdrend 
starck  und  frech  holden  und  betrachtotend  ^^  ainen  list  wider  den 
aid  also  das  die  von  Ramoth  den  von  Gabaat  nummer  weitend 
helffen  stritten.  Dö  sy  daz  hortend  daz  ^^  was  inen  zorn  und  sam- 
notend  sich  mit  zechen  tusent  mannen  zestritt  und  gebuttend  daz 
man  die  ^^  man  all  erschlflg  und  daz  man  magt  und  wib  behielt 
und  daz  man  inen  die  zfl  wib  gab.  Das  geschach.  Dö  wflchs  daz 
geschlächt  ^^  wider  in  groß  krafft.  Zfl  der  zitt  nam  Booz  öch  ain 
wib  ^®  von  den  Moabiten  die  hieß  Ruth.    Die  gewan  ainen  sun, 

1  F  not  schrien  sie  zu  gott.  D  schriren.  A  not  wain.  sy  pitterlich 
und  rafften.  2  C  fehlt  „und  bettotend'*.  3  A  stritt,  froelich.  4  C  gib 
sy  üch  in  uwer  haut.  Do  strittend  sy  aber  und.  5  [  ]  aus  A  B  C  D  F. 
6  D  vechter  zu  tod.  7  F  und  fluhen  in  ein  holen  stein.  8  F  fehlt  „mit 
andacht'*.  D  mit  grosser  andacht  9  F  nymer  mer.  10  B  muest  under- 
geen.  Da  undergaun.  F  abging.  11  A  gelupt  das  sy  getun  hatten.  12 
ABGDDa  übel.  13  C  zerginge,  Da  ergiong.  14  BDF  ertrachten.  C 
erdohten.  15  AB  do  wurden  sy  zumal  zornig.  16  C  fehlt  „die  man  al 
ersohl,  nnd  daz".  17  C  geschlächt  in  ander  geschlächt  und  in  kra£ft. 
18  B  frowen. 
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den  hieß  sy  Obeth.  Obeth  gewan  Yesse  ^  von  dem  ward  hernich 
Tsaias  und  David  geboren  den  got  zu  küng  erwalt  dem  Ysraheli- 
schen  volck  ^  Nun  hat  der  '  richter  bflch  ain  end  die  in  vier- 
hundert und  drissig  jaren  warend. 

Hie  ^  hebet  sich  an   das  erste  künge  buch  und  hat  ^  die  vierde  weit  ^  ein 

ende  und  bebet  sieb  ^  an  die  fünffte  weit. 

Es  was  ain  man  ^  in  Ramathaim  Sophiti  von  dem  berg  Effraim 
der  hieß  Helchena  der  hett  zwo  frowen  die  ain  hieß  Anna  die  an- 
der Phenencia  die  hett  kind.  Aber  Anna  was  gar  schön  und  was 
unfruchtbar  ^  Nun  kam  der  man  mit  sinen  zwain  frowen  in  Sylo 
und  wollend  got  opfiren.  06  gab  man  Phenencien  drütail  die  hett 
zwen  sun  Effim  und  Finces  und  Anna  nun  ain  tail.  Darumb  waz  ^^ 
sy  ser  betrübet  ^^  Do  sprach  ir  man:  „warumb  wainest  du  und 
yssest  nit  bin  ich  dir  nit  besser  denn  suben  sün?'^  wann  er  hett 
sy  gar  lieb.  Du  gieng  Anna  zfl  des  tempels  tür  und  wainet  und 
clagt  ir  liden  got  ^^  daz  sy  nit  kind  hett  und  sprach:  „herr,  ich 
glöb  dir,  gist  ^'  du  mir  ainen  sün  so  wil  ich  dir  in  in  den  tempel 
opffren  daz  er  dir  darin  diene  die  wil  er  lebet'^  Dö  sprach  Hely 
der  priester:  „bist  du  truncken  ^^  daz  du  also  ^^  schryest  und 
wainest  so  dow^^  den  win'S  Dö  sprach  sy:  „ich  bin  nit  truncken. 
Ich  clagen  got  min  groß  liden  daz  ich  unfruchtbar  bin  und  sprach 
herr  bitt  für  mich  din  dirnen  das  mir  got  kind  geb'^  Dö  sprach 
Hely  *^:  „got  geb  dir  was  du  begerist".  Dö  hett  Anna  groß  hofiT- 
nung  zfl  des  priesters  gebett  und  gieng  frölich  wieder  haim.  Dö 
ward  sy  ain  kindlains  ^^  schwanger.  Das  frowend  sy  sich  baide 
und  danckotend  got  siner  gnaden. 


1  DF  Ysay.  B  Ysai.  2  F  volck.  Explicit  über  judicum  dye  in 
eecco  xxxo  iaraen  fuerunt.  das  ist  der  richter  buch.  8  CR  der  vier  rich- 
ter. 4  O  Das  dritt  buch  ist  der  kdng  bäch  daz  erst.  Von  Samuel.  ,,Hie 
haut*'  bis  „fünfft  an''.  5  D  fehlt  „haut  die  v.  w.  a.  ende".  6  Y  belt 
7  B  sich  daz  ander  ktinig  pueh.  8  X  man  under  dem  jüdisch,  geschleoht 
von.  9  F  unfruckper.  10  B  ward.  11  F  betrübt  und  waintt.  12 
Da  fehlt  „gott".  18  Da  geist.  14  F  truncken  oder  wie  ist  dir  das  du 
also  wainest  Do.  15  G  also  tust  und  wainest  und  schrygest.  16  AD 
dewe.  BM  dew.  C  towe.  Vulg.  digere  paulisper  vinum  quo  mades.  17 
F  Hely  dir  geschech  als  du  heg.       18  CD  Da  kindes. 
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Von  Samuels  geburt 

Darnach  gewan  sy  ainen  sun  ^  der  hiess  Samael  durch  des 
priesters  gepelt  *.  Samuel  *  ist  als  vil  gesprochen  als  ain  gevord- 
roler  *  von  gol.  Und  do  sy  den  sun  *  nymen  sougl  do  braucht  sy 
inn  zfl  Sylo  mit  opffer  mit  dry  moss  *  gerslen  brötlin  '  und  ainen 
krag  ^  und  dry  moss  ^  melwes  ^^  und  schönes  brot  und  gab  daz 
kind  in  den  tempel  got  zä  dienen  und  sprach  zfi  dem  priester: 
„herr  Hely  ich  bin  daz  wib  das  do  ^^  wainet  und  batt  dich  daz  du 
mir  ain  kind  umb  ^^  got  erwurbist.  Nun  sich  daz  ist  der  sun  den 
mir  got  geben  haut,  den  hän  ich  got  geopffret  daz  er  *^  im  hinnen 
allweg  ^^  diene^'  und  Anna  lopt  got  und  sprach  und  machet  den 
psalmen  Exultavit  ^^ 

Wie  der  psalme  Exultavit  gemacht  wart. 

Min  hertz  hat  sich  gefröwet  in  got  und  min  hörn  ^^  haut  sich 
erhöcht  in  got  mines  hailandes.  Min  mund  ist  gebrait  über  min 
vigind  wann  ich  bin  gefröwt  ^^  in  dem  hailand.  Wann  kain  hailig 
ist  als  unser  herr  und  kain  got  ist  usserhalb  ^^  diner  stercker  als 
unser  got.    Ir  ^^  sond  nit  reden  wenn  alle  red  gaut  '^  uß  uwerro 


1  F  sun  den  hiess  sie  Sam.  2  CDDaF  pett.  3  F  Samuel  inter- 
pretatur  sicutt  vocatus  a  deo.  do  sy  etc.  4  C  geferter.  5  G  sun  min. 
6  AD  massen.  7  Da  fehlt  „brötlin'*.  8  AC  krug  mit  woyn.  9  AD 
maß.  10  A  melbs.  D  melbes.  11  A  do  ctwan  pitterlicben  wain.  12 
C  gegen  got.  13  A  er  in  yn  diesem  tempel.  C  er  in  in  dem  tempel 
diene.  14  ABDDa  allezeit.  15  Da  exultavit  und  sprach  min  herre. 
F  exultauit  cor  menm  in  deum  et  comu  mens  oxultauit  in  deo  salutaris 
mei  et  os  meum  planctatus  est  super  inimicos  mcos.  ego  exaltatus  sum  in 
saluatori  et  nullus  sanctus  est  sicutt  dominus  noster  et  nullus  deus  praeter 
tu  nullus  fortis  sicut  deus  noster.  nollite  plus  loqui  quia  antiqua  loquella 
exijt  ab  ore  vestro  quia  deus  est  dominus  saencie.  et  meo  pnrati  sunt  cogi- 
gitationes  mei  etc.  vnd  der  pog  der  sturcken.  Vulg.  cor  meum  in  domino 
et  exaltatnm  est  comu  meum  in  deo  meo.  Dilatatum  est  os  meum  super 
inimicos  meos  quare  letata  sum  in  salutari  tuo.  Non  est  sanctus  ut  est 
dominus:  nequc  enim  est  alius  extra  te:  et  non  est  fortis  sicut  deus  noster. 
Nolite  multiplicare  loqui  sublimia:  gloriantes.  Recedant  vetera  de  ore 
vestro:  quia  deus  scientiarum  est  dominus:  et  ipsi  praeparantur  cogitatm- 
nes  etc.  16  C  herre.  17  D  crfrewet  18  B  ausserhalp  deiner  keiner 
8t.  D  ausserthalb  dem  keiner  sterker  als.  19  Da  wir  sollen  nit  mit  r. 
20  A  saget. 
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round  wann  got  ist  ain  herre  der  kunst  und  ^  in  im  berait  min  ge- 
danck.  Der  bog  der  starcken  ist  überwunden  und  die  krancken 
sind  mit  krafft  gestercket  und  die  erfulten  band  sich  gehungret  ' 
und  die  hungrigen  sind  ^  ersattet.  Biß  daz  die  unfruchtbar  par 
meniger  kind  und  die  vil  sün  hett  ward  siecher  ^.  Unser  herr  tött 
and  machet  lebendig  ^  und  ®  fflr  zu  den  nidren  und  wider  ffir  ^ 
und  machet  den  armen  und  den  riehen  und  demütiget  und  höcht  ^ 
Got  weckt  ^  uß  dem  stoub  den  dürftigen  er  ^®  rieh  uß  "  horw  *• 
den  armen  daz  er  «itzt  by  den  Fürsten  und  ^'  haltet  die  ^^  stül  der 
eren.  Unsers  herren  sind  die  engel  der  erden  und  haut  darüber 
gesetzt  die  ere  der  weit  ^^.  Die  füß  siner  hailigen  haut  *^  er  be- 
halten und  die  bösen  stummet  ^^  er  in  ^^  vinsternüß  wann  er  wirt 
starck  in  siner  kraflft  got  fürchten  als  sin  widerwarten  ^^  und 
donrat  ^^  ze  himel  über  sy  und  gitt  daz  kaisertfim  sinem  künig  und 
erhöcht  daz  ^^  hörn  siner  hailigen. 

Wie  Samuel  in  siner  kintheit  lebte. 

Darnach  zoch  Anna  Igar  frölich  **]  wider  haim  und  schickt  *' 
dem  kind  alle  jar  ain  ^^  priesterliches  gewand  ainen  rock.  Sa- 
muel war  zwölfT  jär  alt  do  man  inn  got  opfTret.  Also  dienet  er 
Cristo  ^^  in  dem  tempel  und  gab  im  got  sinen  hailigen  gaist  ^^  und 
tett  im  kund  ^'^  was  Hely  und  sinen  sünen  künfftig  was  wann  sin 
sun  lepten  in  grossen  Sünden  wider  got.  Wann  Hely  was  alt  und 
kranck  und  saß  nun  uff  ainem  stäl  nach  der  ewarten  ampt  by  des 
tempels  tür  und  hiessend  sin  sün  öch  ewarten  und  leptend  ^^  wider 
got.    Und  wenn  die  lüt  von  dem  land  kamend  und  got  weitend 


1  G  und  in  im  arbeitet  und  in  im  eint  mit  krafit  gestercket  eto.  2 
C  erhungert.  3  B  haben  sich  ersettet.  F  haben  sich  gesett.  4  A  ma- 
gern. C  schiere.  D  sicher.  5  D  lebende.  6  AD  Got  fürt  z.  7  ADF 
fi&rt  in.  8  A  höcht  den  armen  demütig.  9  F  weck.  G  weg.  B  weyk. 
10  G  und  richtet  unser  herre.  IIA  ausserhalb.  12  BDa  hör.  D  höre. 
F  bor.  13  C  und  behalten  danne  selber  den  eren.  14  ABDF  den  soler. 
15  C  erde.  16  ABCDF  holt  er.  17  C  steinet  er.  F  stnrmU  er.  18 
G  fehlt  „in  vinsterudss*'.  BDF  finster.  19  F  Widersacher.  20  G  und 
dem  rut.  Da  duurret.  21  G  die  herren.  22  []  aus  ABGDDaF.  28 
AB  sandt.  GDDaF  sante.  24  BGDF  ain  edlen  priester  rock.  25  F 
gott.  26  ABGDDaF  geist  das  er  weyssagte  u.  t.  k.  27  G  kund  und 
was  heilig.       28  B  leptend  allezeit  wider. 
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opffren  so  nament  sy  die  besten  tail  des  opffers  nnd  aassend  ^  es 
und  benotzogotend  die  frowen  '  und  erbrogtend  ^  es  uß  inen  das 
sy  iren  willen  tattind  und  bauttend  sy  ^  selten  und  zwungend  sy 
darzfl.  Wenn  man  Hely  daz  sagt,  so  straffet  er  sy  nit  herttekli- 
chen  ^  als  er  solt  nun  ^  lichteklichen  mit  senfften  worden  und  ließ 
sy  nach  iren  willen  leben  und  dientend  got  nit.  Damach  gewan 
sy  zwen  sün  und  zwo  tochtren.  Nfln  kam  der  fürst  ^  engel  sant 
Michahel  zä  Hely  und  sprach  zfl  im:  „got  haut  dir  herr  enbotten 
er  wöU  dir  ewarten  ^  wirdikait  wider  niemen.  Die  mich  ^  erend 
die  eren  ^^  ich  och,  die  mich  verschmächend  die  verschmach  ^^  ich 
6ch.  Du  siehst  din  grab  in  dem  tempel  limd  gib  ^']  din  wirdikait 
Samuelen  und  der  grösst  tail  dins  hus  wirt  sterben  und  die  ^'  zwen 
sün  sterbent  ains  tags  umb  ir  boshait.  Ich  wil  ainen  truwen  ^^ 
priester  han ,  der  nach  minem  willen  tflg  und  wil  im  ^^  ain  truwes 
hus  buwen  wann  er  wirt  all  sin  tag  vor  mir  wandlen^^  ^^ 

Wie  got  Samuel  dndfitand  raffte. 

Nfln  wflchs  der  jung  Samuel  vast  und  nam  an  ^^  tugenden 
vast  zu  und  an  wirdikait  und  was  got  ^^  und  den  mentschen  vast  lieb 
und  handtreich  dem  priester  Hely.  Nfln  lag  Hely  ains  nachts  an 
sinem  bett  und  wärend  im  sine  ougen  vertunckelt  und  mocht  nit 
gesechen  ^^.  Do  schlieff  Samuel  öch  in  dem  tempel.  Do  rflfft  im 
got.  Dö  stflüd  er  bald  uff  und  Iflff  zfl  Hely  und  sprach:  „waß  wilt 
du?  Du  haust  *^  mir  gerfiffet".  Er  sprach  *^:  „naig  dich".  Daz 
tett  er.  Dö  rflfft  im  got  aber.  Dd  wond  '^  er  im  hett  Hely  gerflffl 
und  gieng  aber  zfl  im.  Dö  verstflnd  sich  Hely  wol ,  daz  es  von 
got  was  und  sprach  zfl  im:  „rflff  dir  got  me  so  sprich:  herr  ^\ 

* 

1  F  asBen  und  truncken  es  und  nottzogten.  2  A  frow.  und  wart  das 
offenbar  das  sy  yr  will.  tet.  3  C  erwürgten.  F  laychlen.  4  B  sy  nit. 
F  sy  selber.  C  fehlt  „selten«*.  5  B  nit  herttiglich.  6  CF  fehlt  „na 
lichtekl.'*  ABDDa  lindigliohen.  7  CR  fünffte  engel.  ComüStor.  angelus 
secundum  Hebraeos.  8  Da  ir  wirdikeit.  9  A  die  yn.  10  AB  ert  er 
auch  die  yn  etc.  11  AB  würfft  er  bin.  GDDaF  wfirff  ich.  12  []  aus 
BCDDaF.  13  F  fehlt  „und  die  zw."  bis  ,,stArb."  14  BC  getrewen. 
15  B  iro  getrewen.  16  D  wandern.  17  C  fehlt  „an  tug.  vast".  18  B 
gut  19  Da  besechen.  20  D  hastu  mir  ger.  21  ABC  nein  ich,  leg 
dich  wider  nyder.  DF  nein  ge  und  lege  dich.  Da  naig  dich  und  leg  dich. 
22  B  do  wolt  er  wenn  i.  h.       28  D  Her  rede  so  höre  ich  es  herre  d.  kn. 
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red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  ^  sprach  Hely  zä  Samuel:  „naig 
dich  nieder^^  Dö  leit  er  sich  nieder  und  schlieff.  Dö  rüSt  im  got 
zfi  dem  dritten  mal:  „Samuel!  Samuel!^'  Dö  sprach  er:  „herr 
red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  sprach  got  zä  Samuel  ':  „ich  wil 
ain  wort  in  Ysrahel  machen,  welcher  daz  hört  der  erschrickt  wann 
ich  wil  alles  daz  tfln  daz  ich  wider  Helys  ^  hus  han  gesprochen 
und  wil  daz  anheben  und  erfüllen.  Das  hän  ich  im  ^  vor  geseit 
daz  ich  sin  hus  ewigklich  urtailen  ^  wil,  darumb  daz  er  sinen  kin- 
den  ^  Mbersecben  haut,  darumb  ^  han  ich  in  sin  hus  geschworen 
das  er  stirbt  ^  und  daz  die  sünd  sins  hus  ewigklich  nit  gerainiget  * 
Wirt  in  opffertier  und  in  gelouben^^  ^^.  Des  morgentz  frauget  Hely 
Samuel  was  got  mit  im  geredt  hett.  Das  ^'  wolt  er  im  nit  gern 
sagen.  Dö  sp)*ach  Hely:  „ich  bitt  dich  daz  du  mir  gottes  red  nit 
verhalist^S  Dö  seit  er  im  was  got  geredt  hett.  Dö  sprach  Hely: 
„got  der  herr  tug  was  im  gfit  dunck^^  ^K 

Von  Samuels  wißhait. 

Got  rflfR  drystund  ^^  Samuel  daz  bezaichnet  dry  wirdikaiten. 
Die  erst  daz  er  Ysrahels  richter  ^^  was,  die  ander  daz  er  ain  wiß- 
sag was,  die  dritt  daz  er  ain  priester  was.  Samuel  nam  z&  an  al- 
len ^^  gäten  dingen  und  erkant  alles  volck  Ysrahel  daz  er  ain  ge- 
truwer  wyssag  gottes  was  und  nam  alles  volck  by  im  raut  als  inen 
got  gebout.  Darnach  gebout  got  Samuel  das  er  dem  volck  all  ir 
abgott  vertilgen  ^^  hiess.  Das  tett  er  und  lert  sy  daz  gotz  wort  ^^ 
flissenklichen  und  was  gerecht.  Darnach  samnotend  ^^  die  haiden 
und  weitend  nun  mit  gottes  volck  stritten.  Dö  strittend  sy  mit 
ainandren  und  erschl&gend  die  haiden  ^^  den  von  Ysrahel  vier  tu- 


1  CF  fehlt  „do  sprach**  bis  „dich  nider**.  2  A  Samuel  rede  ein  wort 
in  Tsrahel  welcher.  3  F  Heli  gesprochen  h&n.  4  Da  im  verseit  5  G 
Tertiigen.  6  A  kinden  gr.  possheit.  7  C  fehlt  ,,darumb'*  bis  ,,haut". 
8  A  mus  sterben.  9  BD  nit  gerainiget  10  BD  in  gaben.  F  in  goben. 
C  in  gap.  gel.  nicht  fride  sondern  yotis.  II  Da  fehlt  „das  wolt**  bis  „sa- 
gen**. 12  B  duncket  darnach  ruffet  got  13  O  drystend.  F  (und  tthn- 
lioh  Comestor)  Deus  vocayitt  Samuel  ter  et  interpretatus  tres  honores.  pri- 
mus  qnia  erat  iudex  Israhel.  secundus  quia  erat  propheta  tertius  quia  erat 
sacerdos.  14  C  richtet  15  A  all  tugenden.  D  all.  tugenden  und  an 
guten  dingen.  16  0  vertilgete.  Da  vertilgen  lollt.  17  F  wort  mit  fleysB. 
18  BG  sampten  sich.       19  Da  fehlt  „haiden  den  von**. 
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sent  man.  Dö  wurdent  sy  ser  betrupt  und  sprächent  die  alten: 
„bringend  die  arch  her  so  iiilflft  uns  got  licht,  der  da  sitzt  uff  Che- 
rubim^S  Dö  zöch  Finees  mit  der  arch  in  den  stritt  und  sungend  ' 
lut,  daz  ir  hal  ^  lut  erscbal  ^  06  daz  die  haiden  hortend,  do  spri- 
chent  sy:  „was  betut  daz  geschell ?'^  ^  und  do  sy  innen  wurden! 
daz  gottes  arch  komen  was,  do  schruwend  ^  sy  mit  verebten:  „die 
arch  ist  uns  z&  val  komen,  wann  ir  got  schlag  Egipton,  also  tfll 
er  uns  ouch^^  ^  Nun  sterckend  uch,  das  wir  mit  inen  vechtind^'. 
Und  strittind  aber  mit  gotz  volck  und  ^  erschlagend  Ysrahel  drissig 
tusent.  Daz  verhangt  got  umb  ir  sünd  und  fiengend  die  arch  und 
Helys  zwen  sün  wurdent  erschlagen,  und  die  haiden  fürtend  die 
arch  mit  inen  haim.  Dö  ^  ward  gottes  volck  ser  betrüpt,  und  ain 
man  entrann  von  dem  stritt  mit  zerrissem  gewand  und  hett  aschen 
uff  daz  hopt  ^  geströwet.  Der  seit  Hely  und  allem  volck  in  der 
statt  daz  die  arch  gefangen  ^^  waß  und  daz  Helys  zwen  sün  tött  ^^ 
warind  ^^  und  daz  als  ^*  vil  volck  erschlagen  was.  Und  **  waint 
alles  volck.  Und  Hely  was  acht  und  nüntzig  jar  alt.  Dö  er  hört 
daz  die  arch  gefangen  ^^  was  und  daz  sin  zwen  sün  töd  ^^  warend 
do  erschrack  er  und  fiel  von  sinem  stäl  hinder  ^^  sich  daz  er  starb  ^^ 
wann  er  was  ain  alter  *^  grosser  man  und  hett  Ysrahel  viertzig 
jär  gericht  ^^.  Und  sins  *^  süns  Finees  wirtin,  do  die  hört  daz  die 
arch  gefangen  ^*  was,  do  gewan  sy  ain  ^^  unzittiges  kind  und  " 
erschrack  um  ^^  iren  schwecher  und  um  ^^  iren  man  also  ser  und 
sprach:  „es  ist  die  ere  und  sald  ^^  Ysrahels  als  hin  ^^  gefürt^'. 

Wie  die  miiso  den  haiden  schaden  toteut. 

Nun  f&rtend  die  haiden  die  arch  in  die  hoptstadt  Azacon  und 
satztend  ^^  sy  in  ir  betthus  h6ch  enbor  zä  irem  abgott  Dagon  im 

* 

1  D  schriren.  2  ABDF  galm.  Da  erball  Int  ir  schal.  gaIm  =  8onu8. 
C  klang.  8  ABD  ersall.  Des  erschracken  die  haiden  auster  massen  ser 
und  etc.  4  AD  schall.  5  D  Da  schriren.  6  BDF  oiich.  we  uns  nun 
st.  7  Da  und  erschlug  ir.  8  C  fehlt  „do  was  gottes'*  bis  „betriipt**.  9 
F  haupt  genommen.  10  AC  genommen.  11  A  erslagen.  12  F  fehlt 
„wÄrind"  bis  „tot  wärind".  13  A  austcrmassen.  14  Da  do.  15  AC 
genommen.  16  A  tod  geslagon.  17  D  fehlt  „hinder  sich".  18  F  starb 
dampnatus  est  zw.  ggm.  19  F  alt  swer.  A  alt  graer.  ß  alt  groer.  Vulg. 
grandaevus.  20  A  vorrichtett.  B  verriebt.  21  BDF  sein  snur.  22 
AC  genommen.  23  F  ainundzwainzig.  24  F  do.  25  C  fehlt  „um  ir 
scbw.  und".  26  C  ob.  27  F  Seligkeit.  28  D  hin  weck.  29  F  fdrten 
es  in  ir  bethus  und  satzten  sie  hoch. 
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zelob  ^  und  Azacon  '  was  vier  stelt  hoptstatt  und  be^iengend  erlz- 

bischoflliche  recht  ^    Das  warend  die  vier  stett  Geth,  Ascalon  \ 

Gaza  und  Atharon  ^    Do  nän  die  schön  ^  arch  gesetzt  ward  zfl 

Dagon,  des  andren  tages  sauchent  sy  daz  Dagon  uff  dem  ertrich  ' 

lag.    Das  was  inen  gar  laid  und  satztend  in  wider  an  die  statt 

Dö  fondent  sy  inn  aber  des  morgens  an  der  erde  ligen.    Dö  er- 

schrackend  sy  ser  und  die  arch  stflnd  un verwögt  ^    Do  satztend 

sy  Dagon  aber  an  sin  statt.  Des  morgentz  fundent  sy  inn  vor  gotz 

arch  ufT  sinem  antlitt  ^  ligen  uff  der  erde  und  was  im  ^^  hopt  und 

faß  ab.    Dö  erschrackend  sy  und  '^  forchtend  inen  ser.    Dö  plau- 

get  ^'  got  die  statt  Azacon  ^^  durch  die  arch  und  verhangt  daz  vil 

grosser  muß  ^^  uß  dem  ^^  crlrich  schluffend  ^^  und  tett  sich  daz  ^^ 

ertrich  uff  und  die  muß  aussend  böm  graß  krutt  und  was  grüner 

frucht  uff  dem  feld,  daz  '^  aussend  sy  alles  und  ^^  wenn  die  lüt 

schlieffent,  so  assent  sy  sü  und  nfigend  inen  an  der  haimlichen 

statt  an  dem  masdarm  ^^  und  an  dem  hindern  und  fulet  inen  der 

binder  '^  untz  in  den  loud  **  und  schluffend  ^^  inen  die  masdarm  ^^ 

uß  und  in  und  schluffend  zfi  dem  hindern  in  und  nügent  syzetoud, 

und  etlich  mochtend  von  '^  dem  mußfrassen  nit  sitzen.  Do  warend 

sy  in  grossen  liden.    Und  die  lantzherren  '^  rietend  daz  man  die 

arch  ^^  sandti  den  Gethern  ^\  kamind  die  öch  in  liden  so  war  es 

1  A  zelüb  and  zu  eren.  2  R  Azot.  8  D  recht  do.  Das  was  die 
statt  Gett  A.  Q.  u.  A.  die  vierstette.  4  MR  Astolon.  F  ascbalon.  5 
R  Acberon.  F  Acharon.  6  BC  aroh  8ch5n.  7  A  erterrich.  BO  ert- 
reicb.  C  ertrich.  8  ACD  nnversert.  B  unverrÜckt.  Da  qnverwanDtte. 
F  unverwertt.  9  A  angesichte.  10  C  im  ein  fuss  und  ain  hant  ab.  11 
C  fehlt  „und  fürchtend  inen  ser".  12  A  pflag.  18  DFR  Azott  14  F 
meußratzen.  15  CDMF  der  erden.  16  G  lieffent.  DFM  sluffen.  17 
BCM  die  erde.  18  R  fehlt  ,,daz  aussend  sy  alles*'.  19  FMR  und  wen 
sie  sliefTen  so  nugen  sie  an  der  haimlichen  stat  und  frassen  in  den  masd. 
C  und  wann  sn  lieffend  do  nugetent  sti  den  mannen  an  der  haimlichen 
statt  und  frassent  in  den  masdarm  zu  den  hindern  bis  in  den  tot.  20  R 
arsdarm  zu  dem  bind.  A  masd.  ynwendig  yren  hindern  und  fVilet  dann 
eynwartz.  21  D  hindern  bitz  zu  den  leib.  22  A  toud  and  zuryssen  dan 
die  maßdermer  auß  ynn  und  vil  leut  die  vor  meußfres  nicht  mochten  ge- 
sitzen.  23  Da  sohussent.  FMR  sohussen  die.  24  R  arssdftrm.  25  C 
von  der  mdse  essen.  R  vor  der  müse  essen.  D  roeussen  fresse.  Da  muss- 
fressen.  26  C  der  lüte  herren.  M  hauptherren.  27  C  arch  gegen  got 
in  die  statt  den  herren  sandte.  F  arch  in  Gether  sandte.  28  O  göttern. 
D  Getbeer. 

HiRtorfenbibeln.  20 
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der  arch  schuld.  Also  ^  sandt  man  die  arch  dar  und  do  sy  dahin 
kam  do  verdarbtend  sy  '  die  lüt  öch.  Dö  machotend  sy  stüi  von 
hüten  ^  und  sandtend  die  arch  gen  Atharon.  Die  sohruwend  und 
sprächent:  ,,sy  hand  uns  die  arch  zägefügt  ^  daz  wir  verderbind. 
Bringend  die  arch  an  ir  ^  stat  wider  ^  und  verderbt  uns  nit^S 
Wann  es  was  ain  forcht  in  allen  mentschen  und  was  die  arch 
syben  monet  by  den  haiden  und  wurdent  syben  ^  stett  durch 
sy  verderbt. 

Wie  die  haiden  rat  noinent  von  den  wissagen. 

Darnach  ^  nament  sy  raut  z&  ^  den  wissagen  und  zä  ^^  den 
priestern  ^^  wie  sy  mit  der  arch  tältind.  Dö  sprächent  sy:  ,,so 
sendent  sy  wider  haim  und  sendent  fünfT  guldin  muß  damit  und  ^^ 
fünf  guldin  masdarm  und  fünff  guldin  ring  nach  den  fünffstetten 
und  fünff  guldin  man  ^'  nach  den  fünff  fürsten  von  uwern  land  und 
ainen  nüwen  wagen  und  ^^  setzend  die  guldinen  vaß  in  ain  f&ter 
neben  die  arch.  Das  ding  gend  für  uwer  sund  so  werdent  ir  ge- 
baut ^^  und  spannend  zwo  sougind  kü  an  den  wagen,  die  kelber 
habind  und  land  die  kelber  ^^  dahaim  und  legend  die  arch  uff  den 
wagen  und  setzend  die  ^^  guldin  faß  in  ain  ffltter  neben  die  arch 
und  gebend  ^^  ere  Ysrahels  got  so  tat  er  üch  gnad  und  land  die 
kü  von  inen  selber  gän  und  gand  sy  von  inen  selbs  den  rechten 
weg*^  so  ist  es  gotz  wil".  Dd  macholend  sy  die  guldinen  clainet*® 
alle  und  tettend  ^^  als  man  sy  gelert  hett  und  tattend  die  arch  '* 
uff  den  wagen  got  zfl  lob  und  spienend  ^^  zwo  sougind  kü  daran  '^ 
und  liessend  die  kelber  dahaim.    Dö  förtend  die  kü  die  arch  von 


1  C  fehlt  „also"  bia  „dar".  2  ABCDa  sy  auch  die  mciiß.  3 
ABDFM  heuten.  Vulg.  iniernntque  Gethei  oonsilium  et  fecerunt  sibi  se- 
des  pelliceas.  4  BCDF  lugefTirt.  5  A  ir  rechte  st.  6  Da  wider  do 
sy  vor  gewesen  sy  so  verderbt  sy  uns  nit.  7  BCF  fünff.  8  A  Nu 
kament  sy  zu  den  w.  9  10  GDa  von.  U  A  priest,  und  hielten  ratt. 
12  C  fehlt  „und  fünff  guldin  tnosdarm".  13  B  man  und  fQnff  ftirsten.  14 
BCDF  fehlt  „und  setztend«'  bis  „die  arch«.  15  A  erledigt.  C  geheiligt. 
16  C  fehlt  „die  kelber"  bis  „uff  den  wagen".  17  D  die  meuse  in.  18 
A  geb.  es  dem  gotte  von  Ysr.  19  CDDa  weg  zu  den  Juden.  20  C 
cleider.  21  F  tettend  was  man  sie  hiess.  22  A  BD  arch  und  die  cleinott. 
28  BCD  spannten.  24  AB  daran  die  nyc  gezogen  hatten.  DF  dar.  die 
nymer  zogen  betten. 


inen  selber  '  in  Bethsames  in  die  statt  Benjuniin  in  *  ains  prie- 
sters  hus  °  und  liitend  *  die  kü  iiil.  Dö  giengend  die  Bethsamani- 
teii  gingen  der  nrcli  und  empGengen  die  schön  und  wärend  gur  fro 
und  danckolend  got  daztirs  inen  wider  »fl  hell  gerügt  und  siitztend 
die  arch  ufTainen  ^  slain  und  ^  nmcholend  die  priesler  ain  für  und 
DpOrotend  got  zwo  kii.  DU  grifTend'  die  Betlisainiten  vieriz'g  man 
die  arch  an  die  wärend  nit  prtesler  die  *'  slurbend  all  und  fünirzig 
man  sächent  sy  nil  wirdigklich  an  die  sturbent  "  öcU  daz  sy  ir  nil 
ere  enbuttend  ". 

Wie  Samuel  ainen  allnr  biiwete  in  [{„mnlhn. 
In  derselben  zilt  vorchtenJ  "  inen  die  Belhsamiten  by  der 
arcli  und  kanient  die  von  Caturaim  und  fürtend  sy  zö  Aininadabs 
hus,  der  fflrt  sy  darnach  in  Galaat  ".  Dd  machotend  sy  sinea  sün 
Eleazar  zu  cwarten  der  liüt  der  ar(;h.  Nun  was  Snniucl  zG  der- 
selben zilt  in  Ramallia  und  machet  got  '^  aineu  allür  daz  man  got 
daruir  opifroti  und  machotend  och  ellich  anderscbwa  altär  und 
beltotind  die  abgötl  an,  wann  von  dem  daz  die  arch  gefangen  '* 
was  do  braucht  nienient  '^  sin  üpffer  in  Sylo.  Und  do  golz  volck 
hört  die  grossen  wunder  und  plaug  '*•  die  got  über  "  die  haiden 
Terhengl  hett  darumb  daz  sy  die  arch  wider  sinen  willen  hellend 
do  wurlTend  sy  ir  abgött  hin.  DO  Samuel  daz  hört  du  ward  er  gar 
Etd  und  nam  ain  wasser  und  goß  es  ulTdie  erde  und  sprach:  „wer 
got  nit  dienet  und  sin  gebot  nit  halt  '^  und  ander  gött  nympt  der 
muß  also  zerHiessen  und  zergän".  Du  schruwend  '^  sy,  sy  wöltind 
bain  andren  got  '"  liän  und  wöltind  im  allain  dienen. 

Wie  Samuel  die  abgütler  verbraiit. 
Darnach  samnot  *'  er  daz  volck  in  Masphat  '*  und  verbranl 


ir  abgölt "'  z&  pulver  und  müst  "  daz  pulver  mit  v 


r  und  gab 


1  Da  aelbor  haim  in.  3  C  fehlt  „Betij.  ia  a.  pr.  hui".  3  1)  sinl. 
Do  giengend.  i  B  lueten.  6  C  ain.  iiunen  bI.  6  F  hat  „and  macb." 
Ilil  „zno  kd"  am  achiubae  dea  capilcls.  7  C  begriireud.  6  R  davon 
■tnrbent  ay.  9  A  mustoo  auch  aterlen.  lU  B  D  erballeu.  II  Da 
TOrchl  aich.       12  F  Galaa.       18  C  fehlt  „got  nitjon"  bU  „und  macholend". 


14  AC  genommen.  16  C  ein  man. 
*lL  18  UD  behelt.  CDa  buhaltel. 
Da  got  Kit  haben.  21  A  «andt.  C 
aap  (Maaphat  =  Mizpa).      2'i  D  güilar.      24  B 


pflüge.      C  klage. 


7  C  liber 
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inen  das  ^  zetrinckend.  Do  sacli  er  in  iren  bärten  der  abgölte 
zaiche  die  die  abgött  bettend  angebettet  und  die  dy  abgött  nit  bet- 
ten angebettet  in  '  der  anblick  sah  er  got  erschinen.  Nan  stfind 
die  arch  dry  monat  in  Ysrahel  in  Obedes  '  hus  an  ainer  statt.  Da 
by  laugend  ^  zwo  frowen  und  gewan  yegkliche  zwen  sün  und  daz 
vich  gewan  ^  öch  zwo  frucht. 

Wie  die  erde  die  baiden  vencblang. 

ZA  der  zitt  do  gottes  voick  in  Masphat  war  gesamnet  ®  do 
kament  die  baiden  öch  dar  und  wollend  sy  löten  und  ^  hellend  sy 
liberal  umbgeben  \  Do  wärend  sy  ^  in  grossen  angsten  ^^.  Da 
trösl  sy  Samuel  und  sprach:  ,,kumenl  für  got  und  bittend  inn  daz 
er  uch  üwer  siind  vergeh  und  üch  zehilfT  kom^.  Daz  lallend  sy 
und  Samui^i  opffret  got  ain  lamb  und  ganlzes  opfTer.  Das  opfier 
verbran.  Do  sprach  daz  voIck  zä  Samuel:  „schry  mit  ernst  zfi 
got,  und  hör  ^^  nit  ufT  zfl  schrygind  zu  got  für  uns,  daz  er  uns  von 
den  baiden  erlöß^S  Do  schray  Samuel  mit  ernst  uiT  zu  got,  der 
erhört  inn  öch  und  kam  ain  groß  weller  ^'  mit  donnerschlagen 
und  groß  erdbidminen.  Das  erschrackt  sy  daz  sy  fluchend  und 
liessend  ir  wafTen  ^^  nach  ^^  all  an  ir  herberg,  wann  sy  forchtond 
sy  hettind  lib  und  leben  verloren,  und  teil  sich  die  erd  uff  und 
verschland  ^^  ir  vil  ^^  Die  do  hin  kament  den  jagt  gotz  volck 
nach  und  erschlagend  sy  mit  gottes  hilff.  Do  rieht  Samuel 
ainen  stain  uff  zu  zaichen  '^  des  siges,  den  hiessen  sy  den  sig- 
slain  und  lorstend  ^^  die  baiden  nymmer  mer  in  Ysrahel  land 
komen  die  wil  Samuel  lebet. 

Wie  Samuel  rot  von  got  nara. 

Nauch  dem  kam  ^^  Samuel  in  sin  statt  Ramatha  und  ma- 
chet got  da  ainen  altar  und  rieht  daz  volck  und  erkoust  ^^  dry 

* 

I  8  di.  2  A  da  sah  man  yn  yren  pertcn  golt  3  C  Adeba.  4  D 
gelogen.  R  gelogend.  5  R  gebar.  6  CD  gesant.  7  C  fcblt  ,}Und  bet- 
tend 8j"  big  „grossen  angsten".  8  A  übergeben.  9  B  sy  überall.  10 
F  notten.  D  forcbten  und  angst.  11  Da  fehlt  „und  bOrf'  bis  „zu  gott". 
12  A  winth.  C  wetter  und  ein  gros  dunderslag.  13  CDF  wappcn.  14 
F  nohent  als  an  der.  Da  nachent  als  an  der  herberg  liegen.  15  A  Ter- 
sianoe.  B  verlsand.  C  verslang.  D  verslant.  F  verslanct.  16  F  vil  die 
fiberhin  komen.  17  C  \rortzaicben.  18  A  getorston.  19  A  zah.  B  ging. 
20  AG  erlöste.     D  erkor.     Da  erkos. 
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stell,  da  er  daz  volck  rieht,  Bersabe  Galgalis  und  Masphat.  Und 
do  Samuel  all  ward,  do  satzt  er  sine  zwen  sune  Johel  und  Abratn 
an  sin  statt.  Die  tauttend  nach  giltikail  ^  und  verkertend  gotles 
gerichl  und  leptend  wider  got.  Des  erschrack  daz  volck  und 
vorchtend  sy  würdent  mit  inen  veriert  ^  und  trachtotend  wie  sy 
daz  xnöchtind  bewaren  und  kament  in  Ramatha  und  wurdent  mit 
ainandren  zeraul  daz  sy  ainen  küng  woltind  haben  und  ^  bautend 
Samuel  das  er  inen  ainen  küng  gab,  der  sy  baß  richte  denn  sine 
sün  tattind.  Des  erschrack  Samuel  ser  daz  sy  got  und  im  nit 
truwotend  ^  und  nam  raut  von  got  das  sy  wollen  ain  küng  haben 
und  sprach:  „herr  sy  hnnd  dich  und  mich  verschmächt^S  Do  sprach 
got:  „sag  dem  volck  was  des  küngs  recht  sy^^  Do  kam  Samuel 
zfl  dem  volck  und  ^  seit  inen  des  künges  recht  und  sprach:  „uwer 
sün  sind  des  küngs  knecht  und  ritter  ^  send  vorlüffer  ^  sin  und 
ackerlüt^,  sind  sin  schnider  ^  und  uwer  lochtren  sin  köchinen,  die 
lodern  '®  uwer  **  knecht  und  sin  diener  ^*,  üch  setzt  er  an  sin 
werck  ^'  und  daz  allerbest  daz  ir  band,  das  gilt  er  sinen  knechten 
und  ^^  ir  werdenl  selbs  sin  knecht.  Ir  band  got  und  mich  ver- 
schmachet^S  Do  sprachent  sy :  „wir  wollend  ye  ainen  küng  han". 
Do  sprach  er:  „gand  haim;  wenn  ich  um  ^^  got  crfur  wen  ^^  ich 
üch  geben  will  so  ruff  ich  üch". 

Von  Samuel  '^ 

Zfi  der  zitt  was  ain  man  '^  von  dem  geschlächt  Benjamin  und 
hieß  Cys.  Der  hett  ainen  sün  der  hieß  Saul  der  was  von  der 
achssel  ufT  lenger  denn  ander  man  und  was  kain  bessra  ^^  in  Ys- 
rahel.    Des  valier  verlor  sinen  esel  *®.    Do  *^  sprach  er  zfl  Saul: 


1  AB  guitzigkcit.  Da  geitikait.  F  gaytigkeit.  2  C  verirret  und  be- 
trahteDt.  3  C  fehlt  „und  bautent"  bis  „küng  baben*'.  4  DF  getrautten. 
Da  getruwottent.  5  C  und  fragte  sü  was  des  kdngs  recht  sy.  6  DF 
reytter.  7  Da  Torlauffen.  C  Torkouffer.  8  A  aber  hüte  sin  viende  u. 
u.  t.  9  DF  smid.  Vulg.  aratores  agrorum  suorum  et  mesftores  segetum 
et  fabros  arinoruna.  10  A  löterin.  BDDaF  loderin.  C  labiner.  11 
BDDaF  sein.  C  sine.  12  CDF  dirne.  18  Da  schwert.  14  C  fehlt 
„und  ir"  bis  „knecht*'.  15  B  an.  16  Da  wien.  17  O  Wie  8aal  erweit 
ward  zA  kdng.  18  C  fehlt  y^ain  man«  bis  ,,der  hieß'-.  19  Da  besserer. 
20  B  ein  cßlin.       2t  B  fehlt  ,,do  sprach"  bis  „die  csüncn". 
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,,nyfn  ainen  jungen  ^  esel  mit  dir  und  sflch  die  '  eslinen^^  und  sy 
fundent  ir  nit.  Nun  f&gt  es  sich  das  sy  kament  in  Ramatha.  Do 
was  Samuel  in  ^,  der  sachs  ^.  Dö  sprach  got  zfl  Samuel :  „sich 
daz  ist  der  den  ich  zfl  kung  haben  ^  wil  und  erwellen  wil  den  wich 
über  min  volck,  der  wirt  sy  von  den  haidcn  lösen.  Ir  ^  geschray 
ist  für  mich  komen,  er  wirt  über  min  volck  herrschen^^  Dö  sprach 
Samuel  zfl  Saul :  „din  esel  ^  ist  funden  den  ^  du  den  dritten  tag 
verloren  ^  haust,  darumb  du  mich  fraugen  wilt.  Yß  hut  mit  mir, 
mom  lauß  ^^  ich  dich^S  Und  '^  fflrt  in  mit  im  haim  und  lad  im 
drissig  man  mit  eren  nach  gottes  gebott.  Und  satzt  den  Saul  zfl 
obrost  an  den  tisch  über  die  drissig  man  und  satzt  inen  gfite  trinck- 
faß  ^'  für  und  guti  kost  ^^  und  empfalch  sinem  ^^  koch ,  das  er  sin 
baß  pflag  denn  der  andren  allen  und  hielt  ^^  inn  die  nacht  by  im. 
Des  morgens  ^^  nam  Samuel  Saul  mit  im,  iind  ^^  die  drissig  man 
und  gäbent  im  daz  gelait  und  kertend  von  im.  Dö  sprach  Samuel 
zfl  Saul:  „lauß  die  jungen  vor  dir  gan^S  Daz  tett  er.  Dö  gouß 
Samuel  uß  ainem  gläsinen  ^^  vaß  ^^  öl  uff  Sauls  hopt  und  salbet 
inn  zfl  küng  über  gottes  volck.  Des  ^^  nam  Saul  groß  wunder 
und  was  im  ungeioblich  daz  er  also  hoch  solt  komen  in  kungklich 
wirdigkait  und  sprach:  „nfln  bin  ich  von  demminsten'^  geschlächt 
Ysrahel  und  min  magschaft^^  sind  die  letzten'^  von  dem  geschlächt 
Benjamin^^  Dö  sprach  Samuel:  „du  solt  an  got  nit  zwifflen  wann 
dir  wirt  das  rieh,  wie  nider  du  dich  dunckest  und  wyß  daz  die 
besten  ^  in  Ysrahel  din  sind  und  wirst  sy  von  den  haiden  erlösen 
und  wirst  inen  herschen". 

Wie  Samuel  mit  Saul  rette. 

Nauch  dem  sprach  Samuel:  „hab  dir  zfl  ainem  wortzaichen: 
wenn  du  von  mir  kompst  so  vinst  du  zwen  man  zu  mittentag  by 

* 

1  C  fehlt  »jungen  esel".  D  fehlt  „esel".  2  O  den  esel.  Da  junge 
eslinen.  F  cslin.  das  tct  er  und  sucht  die  eslin  und  fand.  3  B  innen  der 
sähe  Raul.  Da  in  dem  raut  by  gott.  4F  fehlt  „der  sachs".  5  CF  fehlt 
„haben  wil  und*\  6  A  ir  grosi  pitter  gcschr.  7  B  eslin.  8  B  die. 
9  B  gesucht.  10  C  lade.  II  C  fehlt  „und  fürt  in  m."  12  A  lasfas. 
13  CR  köppfe.  14  C  symoloch.  15  B  behielt  16  C  nahtes.  17  C 
fehlt  „und  die"  bis  „und  gibent«.  18  F  glessein.  19  C  naß.  20  A 
Des  verwunderte.  21  A  geringste.  C  jüngsten.  22  A  megenschaft.  B 
mogonscbaft    C  magenkraft.    F  magenschaft.     28  0  lengosten.     24  C  lesten. 
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Rachels  grab  in  dem  kraiß  Benjamin.  Die  '  man  springen  über  ' 
graben,  die  sagent  dir  daz  die  esel  ^  funden  sind  die  du  gesflcht 
haust  und  daz  din  vatter  umb  dich  ^  sorg  haut,  wa  du  als  lang 
sygisl.  Und  wenn  du  fürbaß  züchest  zu  ^  der  aich  ^  Thabor  so 
kument  ^  dir  dry  man  die  ziehend  uff^  gen  Geth^  gen  Bethei.  Der 
ain  trait  drü  kützin,  der  ander  treit  dru  ^^  brott,  der  dritt  ain  U- 
guien  '^  mit  win  und  wenn  sy  dich  grussent  so  gend^sy  dir  zway 
brott,  die  wirst  du  von  ir  hend  niemen.  Darnach  ^^  kompst  uff 
unsers  herren  berg.  Do  begegnet  dir  ain  schar  ^^  propheten  die 
gand  die  höche  ab,  die  singent  und  ist  ain  boug  '^  ain  pfiff  ain 
saitery  '^  und  ain  harpffvor  dir  und  die  wissagen.  So  vait  der 
gaist  ^^  unsers  herren  uff  dich  und  wissagest  mit  inen  und  wirst 
verwandelt  in  ainen  andren  mentschen.  Und  wenn  dir  die  zaichen 
alle  widerfarend  ^^  so  zäch  vor  mir  ab  in  Galgala  so  wil  ich  zu 
dir  komen  daz  du  got  opffrist.  So  schlach  ^^  gedultige  opffertier  ^* 
und  bait^^  syben  tag  biß  daz  ich  kom.  So  wil  ich  dir  verkünden'^ 
was  du  tän  solt^S  Damit  schied  Samuel  von  im  und  '^  alsobald 
verwandlet  got  Sauls  hertz  in  ^'  ains  andren  mentschen  hertzen. 

Von  Saul. 

Darnach  '^  an  demselben  tag  do  begegnet  im  alles  daz,  das 
im  Samuel  gesagt  hett  und  kam  zu  den  propheten.  Do  kam  der 
gaist  gottcs  in  im  und  wissagel  mit  inen  von  ^^  den  sünen  Magog  '^ 
und  von  dem  Ion  der  gcrichten  und  von  der  bösen  pin  und  von 
dem  endcrist  ^^  Und  do  daz  die  mentschen  hortend  und  sauchent 
und  die  inn  kantend,  do  sprächent  sy:  „was  Wunders  ist  ^^  hie  ge- 

* 

1  C  das  man  springend  siebt  2  B  über  ein  gr.  Da  über  die  gr. 
3  B  eslin  gefunden  scy.  4  B  dich  sorge.  Ü  dich  sage.  5  F  fehlt  „zu 
der  aich  Thabor"'.  6  A  arch.  7  F  bekumen.  8  A  auffwärts.  9  F 
gott.  10  Da  drew  prott.  11  A  fläschloin.  12  F  Do  bekutnptt.  13 
O  dir  scharpfT.  AB  schar  der  propheten  vor  und  darzu  die  weyssagen  die 
gen  die  höhe  hier  ab.  14  AB  paucken.  DF  pauck.  Da  pawgg.  C  proge. 
15  ABC  psalterien.  Da  psaltery.  F  psalterey.  16  F  gayst  gots.  17 
CD  Da  widerf.  so  ist  got  mit  dir.  8o  2.  18  A  tot  19  C  opffer.  20 
AC  wart  21  ßC  künden.  D  künden.  F  kündigen.  22  C  fehlt  „und** 
biß  zum  Schlüsse  des  capitels.  28  F  in  ain  andres  hertz.  Da  hertz  mit 
seinen  gnauden.  24  Da  ZA  derselben  zit  begegnet  26  DaO  und.  26 
Da  Mangug.  O  magen.  Comestor:  Aiunt  Hebraei  eum  prophetasse  de  gog 
et  magog  et  de  praemiis  iustorum  et  de  poenis  roalorum.  27  C  endecrist 
28  F  ist  das  das  da. 
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schechen?  Saul  ist  under  den  propheten  und  wissaget  mit  inen*^ 
Darnach  kam  Saal  zfl  sinem  vatter  der  was  siner  zukunfft  ^  fro 
und  sprach:  „lieber  sun  wa  bist  du  als  lang  gewesen  ?^^  Do  sprach 
er:  „wir  habend  die  esel  '  gesächt,  do  wir  sy  nit  fundent  do  ka- 
ment  wir  zfi  Samuels  Do  sprach  der  '  vatter:  „lieber  sün  was 
redt  er  mit  dir?'^  Do  sprach  er:  „er  seit  mir,  man  hett  die  esel  ^ 
funden^^,  und  seit  im  nit  das  man  inn  zä  küng  gewicht  ^  hett. 

Wi«  Saal  zA  kiiog  gemacht  wart. 

Darnach  ^  geboul  Samuel  dem  volck,  daz  sy  zfl  ^  Hasphat  zfi 
unserm  herren  kamind.  Daz  tattend  sy.  Do  sprach  er  zfl  inen : 
„got  haut  üch  von  Egipton  ^  gefürt  und  haut  üch  von  vil  küngen 
erlößt  die  üch  gepinget  band.  Nfin  band  ir  inn  verschmäcbt  und 
wend  ye  ain  küng  haben'',  und  warffdaz  louß.  Dö  fiel  es  uff  Saul. 
Do  suchtend  sy  in.  Dö  fundent  sy  inn  nit.  Dö  fraugotend  sy  got 
wa  er  war.  Dö  sprach  got:  „er  ist  dahaim  verborgen''.  Dö  brach- 
tend  sy  ^  inn  in  die  mitiin.  Dö  was  er  lenger  von  der  achsel  ^^ 
uff  denn  ander  tut.  Dö  sprach  Samuel  zfi  dem  volck:  „sechent 
den  haut  got  zfi  küng  erweit  ^^  des  gelich  ist  nit  under  allem 
volck".  Dö  ^*  schray  daz  volck:  „nfin  muß  unser  herr  den  küng 
lang  leben  länl"  und  begaubotend  ^^  inn.  Aber  etlich  unversint^^ 
lüt  warent  ^^  da  und  sprächent:  „solt  Saul  Cys  sun  unser  küng 
sin  ?"  und  verschmächotend  inn  und  hieltend  ^^  inn  unwirdigklich. 
Dö  tett  er,  als  ^^  ob  ers  nit  hörti  und  antwurt  ^^  inen  nit  und  ^^ 
hielt  sich  demütigklich.  Darumb  was  ^^  er  got  lieb.  Und  seit  Sa- 
muel dem  volck  des  küngs  recht  und  schraib  es  in  ain  bfich  und 
leit  daz  bfich  in  den  tabernackel.    Dö  gieng  daz  volck  haim  und  ^^ 


1  D  seiner  kunst.  F  seiner  kunft.  2  B  eslin.  3  Da  er  lieber  sun. 
4  B  eslin  gefunden.  5  AB  gesalbt.  C  gemacht.  Da  gemacht  und  ge- 
wicht. 6  C  Nach  dem  bat  Saul  Samuel.  7  B  gen.  8  F  Egypt.  erlost 
hat.  9  C  sy  in  damit.  F  sy  in  und  stellten  in  in  die  mitte.  10  Da 
achs.  wan  ain  andrer  man.  IIB  gewelet.  C  gemäht  und  erwellt.  12 
C  fehlt  „do  schray  d.  volck'^  13  C  gloptent.  14  A  unpesunnen.  BCF 
unversininen.  D  versunnen.  15  C  fehlt  ,,warent  da".  16  C  behicltent. 
Da  hctten.  17  F  sam  er  sein  nit  hört  18  F  fehlt  „und  antw.  in  nit'^ 
B  verantwort  sein  nit.  C  achtet  sin  nit  und  behielt.  19  F  und  diemü- 
tigtt  sich.  20  B  hett  in  gott.  21  C  und  behielte  in  och  vil  lutcs  den 
kung  hnim 
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belaitend  5ch  den  küng  haim.  Die  ylouß.  Daz  betüt  ^  uns  das 
daz  lolt*y  rnß  ']  glesin  '  was.  Daz  glas  bricht  gar  schier.  Das  ^ 
tett  och  zaichelich  ^  Sauls  küngkrich  daz  zerbrach  und  zergicng 
gar  schier.  Küng  Saul  hett  daz  rieh  ainen  monet  daz  er  sinen  ^ 
gewalt  nit  erzögt. 

Wie  Saul  der  haiden  vil  erficlililg. 

Zfl  der  zitt  was  ain  haidischer  ^  küng  der  hieß  Naas  ^  der 
was  der  Amoniten  küng  und  was  goltes  volck  also  vigind,  wenn  er 
ainen  fing  so  stach  er  ^  im  daz  recht  oug  uß  darumb  daz  er  zfl 
stritt  nit  me  nütz  war  und  der  küng  besaß  die  statt  Jabes  und  Ga- 
laat  ^^  mit  gewalt.  Do  hett  gotz  volck  gern  frid  mit  im  gehept  ^^ 
und  enbuttend  im  daz  er  inen  gnädig  war  und  nit  mit  inen  siritti 
sy  wöltind  im  gern  dienen.  Do  ^^  enböt  er  inen  hinwider  das  ir 
yegklicher  das  recht  ög  ußstach  ^^  und  den  zfl  im  kamind  so  ^* 
wöit  er  sy  zu  hulden  ^^  niemen.  Tättind  sy  das  nit,  so  müßtind 
sy  im  Hb  und  gfit  geben.  Des  ersclirackend  sy  gar  ser  und  clag- 
tend  und  waintend  und  bätend  denselben  küng  daz  er  inen  syben 
tag  frist  gab.  Das  tett  er.  Dö  enbuttend  sy  daz  groß  liden  ^^  Ja- 
bes und  Galaat.  Do  erschrackent  sy  öch  gar  ser  und  wurdent  och 
laides  und  jamers  voi  und  schruwend  ^^  und  waintend  mit  grossem 
schal  ^^  Die  wyl  was  Saul  zefeld  und  do  er  die  grossen  clagen 
hört,  do  fraget  er  sy  was  inen  war.  Dö  seilend  sy  im  wie  der 
küng  inen  die  zwo  stett  hett  angewunnen  ^^  und  wie  er  inen  nun 
enbotten  hett.  Dö  hieß  Saul  zwen  ochsen  ze  stücken  schlachen^^ 
und  sandt  den  Juden  die  stück  überall  und  enbott  inen:  wer  in 
dry  tagen  nit  mit  im  für  den  wölt  er  also  zerschlauchen  *\  und  '^ 

♦ 

1  ABD  bedeut.  2  []  aus  den  andern  bdschr.  3  ABDF  gcleßen 
und  lieclit  \\a8.  C  gles.  und  lont  was.  R  glesin  was  und  licht  was. 
Glosse  bei  Comestor:  vas  fictile  per  quod  designatur  fragilitas  regni.  4 
B  Darumb  küng  Saul  hett  das  reich  und  das  künigreich.  5  C  bczeicbens. 
DFK  bezeychenlicb.  6  BGF  sine  ere  und  sine  gewalt.  7  F  haiden- 
Schaft  künig  und  was.  8  A  Joab.  C  Naab.  9  BD  im  allweg  das.  10 
Da  Galgala.  11  A  gehalten.  12  C  fehlt  „do  eubott"  bis  „hinwider  das'*. 
13  BF  ußst.  oder  präche.  14  F  fehlt  „so  wöU"  bis  „niemen".  15  B 
gnaden.  16  D  liden  den  von.  17  Da  scbriren.  18  B  clagen.  19 
Da  abgewunnen.  CDF  genommen.  20  C  fehlt  „schlachen  und  sandt**.  A 
hawcn  und  slahen.  21  D  zu  schlahen.  Da  derscblachcn.  B  zu  stücken 
hauen.     C  in  stücken  zerbawen.       22  F  fehlt  „und'orz.  e.  s.  gew." 
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erzögt  erst  sinen  gewalt  do  was  ^  er  erst  ainen  monet  küng  ge- 
wesen. Do  sy  die  bottschafR  hortend  do  samnotend  *  sich  drü- 
hundert  tusent  man  zu  Ysrahel  und  sin  gcschlächt  brächtend  im 
drissig  tusent  man.  Do  taut  er  sin  yolck  in  dry  tail  und  zouch  in 
der  nacht  ufT  die  haiden  '  zfl  dry  syten  und  erschlägent  der  haiden 
menig  tusent.  Dö  fluchent  etlich  von  Jabes  in  Galaat.  Dö  ^  jag- 
tend  sy  inen  nach  und  erschlflgent  sy  all  und  nament  inen  groß 
gfit  und  brächtend  es  mit  inen  haim  und  wurdent  ser  davon  ge- 
richet  ^. 

Wie  Saal  gcwihet  wart. 

Nauch  dem  zouch  Saul^  in  Galaat.  Dö  sprächent  die  sinen  ^: 
„wa  sind  nun  Bersabee  ^  sun  die  do  sprächent:  Saul  unser  küng 
möcht  uns  nit  gehelffen  noch  beschirmen,  und  haut  uns  doch  von 
gottes  gnaden  beschirmet.  Das  schulin  wir  inen  nit  vertragen'^ 
Dö  sprach  Saul:  „man  sol  inen  nütz  tfin  wann  der  tag  sol  der 
frödentag  haissen'S  Dö  sprach  Samuel:  „wir  sond  unsern  küng 
nuwren^^  ^  und  gouß  im  öl  uff  daz  hopt  und  wyclit  inn  aber  vor 
dem  voick  und  sprach  zä  inen :  „nfln  band  ir  ainen  kung  als  uwer 
hertz  haut  begert,  dem  dinend  ^^  daz  ist  billich.  Nfin  wißend  ir 
wol  daz  ich  üch  an  eren  noch  an  gut  nit  geschadet  ^^  hän  oder  an 
kainen  dingen  das  waist  got  wol^S  Dö  sprächent  sy:  „du  '^  haust 
wir,  du  haust  uns  nie  beschwärt^S  Dö  sprach  er:  „ir  band  aber 
wider  got  ains  kungs  begert  **,  damit  band  '*  ir  gottes  huld  ver- 
wirkt, das  wil  ich  üch  laussen  sechen.  Ir  scrhcnt  wol  daz  das 
Wetter  schön  ist.  Nun  git  üch  got  ^^  hagel  und  schauer  ^^  davon 
band  ruw  umb  uwer  sünd^S   Zähand  kam  ain  gross  wetter  ^^    Dö 


1  A  was  ain  man  dahin  gesandt.  2  G  samm.  su  sich  und  gcwun- 
nent  vierhundert  tusent  man  zu  Isr.  D  ebenso  nur  driihundert  .  .  .  von 
Isr.  3  ABDF  haiden  und  der  gaist  unsers  herrcn  ffir  in  Saul  und  das 
volck  Jabes  und  Galaat  mit  ym  und  zugen  uff  die  haiden.  4  C  und  ilten 
in  nach.  5  F  gereichtt.  6  Da  i*aul  und  Gal.  BCF  Saul  mit  den  sinen. 
7  C  sinen  und  Bersab.  8  F  Weioles.  9  A  vorneuen.  C  ernuwern.  BDF 
vernewen.  10  A  dienend  und  seyd  ym  unterdenig  und  daz.  11  C  ge- 
sohant  12  BCDDaF  das  ist  w&r.  18  A  beg.  und  ir  habt  vormals. 
14  C  habent  wir  g.  h.  verloren.  15  CD  gott  umb  uwer  sdnd  hagel.  F 
gott  heut  umb  euer  sund  h.  16  B  schawr.  C  dunder.  17  B  wetter 
hagel  und  schawr. 
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bttQttend  sy  Sanmel  dai  er  goi  Tür  sy  bitt  Du  let  er.  Zc^hand 
▼ergieng  daz  nngewitter  ^  und  wurden!  mit  gol  versunl*.  06  be- 
falch  Sauioel  Saal  dem  kung,  wenn  er  in  slrill  wöll  Taren  das  er 
denn  got  allweg  opffreti  in  des  wissagen  band  und  ^  sin  sybentag 
da  mit/,baitoU  ^ 

Wie  Sani  das  Tolcksandert. 

Zuband  sundrot  im  Saul  drutusenl  man  uß  dem  volck  damit  er 
der  baiden  vestinen  wolt  bestritten  %  wann  die  baiden  bettend  die 
besten  Testinen.  Do  sant  er  tusent  man  zfl  Gaza  das  sy  mit  wör- 
licber  band  ^  gegen  den  baiden  strittind  ^  Do  belibent  by  z\vay<- 
tusent  ^  Der  solt  Jonatbas  der  beld  pflegen  Sauis  sun.  D6  spracb 
Saul  zfl  inen :  ,,wenn  sy  sin  börhorn  bortend  so  soltend  sy  z&  im 
konicn^^  Zä  den  ziten  bettend  die  baiden  ain  vestin  zA  Gaiaat  die 
was  wol  behät  die  gewunnend  sy  mit  kraflTt.  Do  sprach  Saul: 
„wissent  daz  ich  den  baiden  widerstan  wil  und  ^^  wil  mich  ir  mit 
krafft  weren^^  '^.  Do  das  die  baiden  inen  wurdent,  do  samnolend 
sy  sich  und  ffirend  in  Ysrahei  *'  mit  grosser  krafR  ^'  mit  sechs- 
tusent  wagen  und  secbstusent  rytender  ^^  und  bedacktend  krutt  ^^ 
und  graß  mit  ir  mengi.  Do  daz  küng  Saul  hört  **  do  gamnot  ^^  er 
sich  in  Galgalis  in  der  hoplstatt  und  cnbout  Samuel,  das  er  bald 
kam  und  für  '^  das  volck  opflroti,  daz  sy  darnach  mit  den  baiden 
strittind.  Do  waz  Samuel  unmüssig  und  kam  in  sechs  tagen  nit, 
und  wolt  daz  volck  nit  langer  sin  baiten,  und  kertend  von  im  und 
ffirend  über  den  Jordan  in  Gaiaat  und  warent  da  und  braucht  Saul 
got  das  opfier  selber  wider  Samuelis  gebott  und  gottes  lere  ^^  Das 
räch  got  hernach  scbwarlich  an  im  und  an  sinen  nächkomendcn  '^ 
Do  kam  Samuel  alsbald.    Do  gieng  Saul  gegen  im  und  grftst  '^ 


1  D  weiter.  2  Da  versent.  3  C  und  sübentage.  4  I)  niclit  pitt. 
O  nit  F  mitt  pintt.  5  A  hatte.  C  bitte.  6  HOF  erstreiten.  7 
ABCDF  crafft.  8  B  fehlt  „strittind".  9  B  fehlt  „by  zwaytusent".  Da 
zwainzigtnsend.  C  blib.  zugent  der  s.  J.  V  haiden  do  belibcn  der  soltet. 
10  C  fehlt  „und  wil  mich  ir".  11  C  fehlt  „weren.  12  CDDn  Ysrnhcls 
laut  13  F  krafll  mit  ir  menig  mit  sechHh.  14  C  rittcrn.  A  rytt  wep- 
Der.  15  C  klein  und  gross  mit  irem  volcke.  16  A  sah.  17  BF  bo- 
■ampt  18  Da  für  gottes  volck.  19  Da  gottes  hör.  20  B  nachkommen. 
F  nachkumen.     Da  nauchkomen.       21  F  grtisst  in  freundlich. 
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inn  und  empfieng  iiin  fröiiclien  ^  Do  sprach  Samuel:  „warutnb 
haust  du  got  selber  opfTer  geben  '  und  haust  wider  got  gesündot, 
darumb  nympt  dir  got  '  daz  küngkrich  kürtzlich,  wann  es  hat  got 
ainen  andren  gflten  gerechten  küng  für  dich  erwöit  und  ^  funden 
nach  sins  hertzen  willen.  Der  red  erschrack  Saul  gar  ser.  Saul 
der  rieht  ^  drü  jar  demütigklich  ^  und  ^  gerecht  und  rieht  ^  Ysra- 
hel  nach  gottes  willen.  Die  andren  jar  sins  richs  was  ^  er  ain 
wüttrich  und  nit  als  ain  kuüg. 

Wie  Jonathan  mit  den  haidon  stritt. 

Darnach  zöch  Saul  nun  mit  dnihundert  mannen  [zu  den 
HtrUt  ^'']  und  hett  nun  er  und  sin  sun  Jonathas  wappen.  Wann  zä 
der  zitt  hetlend  die  haiden  goltes  volck  bezwungen  das  sy  weder 
gesclinid  ^^  noch  ander  arbait  ^'  gehaben  möchtind  sy  lichend 
ines  '^  denn  doch  iiessenl  sy  kainen  harnasch  ^^  zä  inen  kernen. 
D6  sant  Saul  nach  goUcs  arch  in  der  nout  das  inen  got  zehilff 
kam  und  do  man  die  arch  dahin  brächt  ^^  do  such  Saul  die  haiden 
in  dem  land  rouben  und  brennen  mit  dry  scharen.  Des  *^  er- 
schrack er  gar  ser.  Nun  was  ain  höcher  berg  ob  der  haiden  hör, 
daruff  wärend  zwen  groß  rysen  der  ain  hieß  Bcses  ^^  der  andre 
Sehe  ^^  Do  gieng  Jonathas  von  den  andren  und  stflnd  uff  ainen 
grossen  ^^  stain  und  übersach  der  '^  haiden  hör.  Zfihand  machet 
die  gotteskrafft  inn  also  kun  und  ^^  als  hertzenhafft  ^^  das  er  die 
haiden  ^^  weit  beslan  und  sprach  zfi  sinem  wappner:  „wir  send 
von  gotzfl  wortzaichen  haben  wenn  wir  zfl  den  haiden  koment  ^^  so 
sprechent  sy  zfl  uns:  wol  ^^  her  das  wir  üch  mit  ^^  wör  bestandint 


1  B  freuntlicb.  F  freundlich.  CD  fhinüichen.  2  A  bracht.  C  ge- 
pracht.  C  brobt.  D  F  procbt.  Da  braucht.  3  G  gott  Achier.  4  C  fehlt 
„und  funden'*.  6  CK  richset.  6  C  demütiger.  7  C  fehlt  „und  ger. 
und'*.  8  C  richset.  R  fehlt  „und  rieht  Ysr.**  bis  „die  and.**  9  ABD 
was  er  sam  ein  w.  C  also  ein  w.  F  lebt  er  sain  ein  wdterich  und  nit 
sam  ein  k.  10  []  aus  liCDF  (in  den).  11  BDF  smid.  Da  gcschmcid. 
12  BDF  arbeiten  13  D  uns.  14  C  harnoch.  15  BCD  darbracht. 
16  C  Do  erschr.  su  gar  sere  Saul  richsete  drissig  jare.  17  M  Böses.  18 
R  Gebe.  19  F  hohen  st.  20  C  die  beiden.  21  C  fehlt  „und  als  hertz- 
hafft**  22  C  hcrstat.  23  CD  heidenschafft.  24  BF  kom.  das  sie  spre- 
chen. D  kom.  ob  sie  zu  uns  sprechent.  25  Da  wollent  ir  das.  26  B 
fehlt  „mit  wör**. 
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so  ^  ziechent  wir  zfi  inen  so  git  sy  unser  herr  uns;  sprechent  sy 
aber  zfi  uns  belibent  da,  biß  wir  ^  koment  so  sond  wir  nit  zfl  inen 
komen^^  Und  kruchent  über  spitzig  stain  z&  den  haiden.  Dö 
sprachent  sy :  ,,wo]  her  daz  wir  üch  ^  bestandint,  ir  schiiefTend  ^ 
uß  den  hölern  als  die  müß^^  Und  do  Jonathas  daz  wortzaichen 
bort  von  den  haiden,  wol  her;  do  kament  sy  zA  inen  und  erschla- 
gend ir  tln  acker  lengi  zetoud  von  ^  zwaintzig  tusenden.  Und  do 
die  cläglich  not  under  inen  erhall  do  h&b  ^  sich  ain  cläglich  ^  n6t 
und  ain  grosses  geschray  über  all  dem  hör.  Nun  was  mengerley 
sprach  under  inen  und  ^  do  sy  daz  geschray  ^  horttend,  do  ver- 
stflndent  sy  nit  was  daz  geschray  was  und  maintend  ^^  inen  war 
lib  und  gät  verraten  '^  und  schlagend  in  der  unversinthait  ^'  ain- 
andren  unwissend.  So  fluchend  och  ir  etlich  und  was  der  hal  ^^ 
und  daz  geschray  als  groß  das  es  Saul  hört  und  fraget,  was  daz 
wir.  Dö  sprachent  sy:  „wir  ^^  enwissent,  din  sün  Jonathas  und 
sin  wappner  sint  nit  hie^^  Dö  erschrack  er  gar  ser  und  verstund 
sich  daz  er  mit  den  haiden  stritti  und  was  im  von  hertzen  laid  und 
batt  den  wissagen  Abyas  ^^  gar  flissigklich  daz  er  got  batt  daz  er 
inn  behöti  und  mit  im  war.  Daz  tett  er.  Dö  zouch  Saul  mit  sinen 
dröhundert  mannen  gen  den  haiden.  Dö  kament  im  drissigtusent 
man  zu  hilff  die  vor  von  im  über  den  Jordan  warent  komen  ^^  und 
gefaren.  Dö  ward  er  gar  fro.  Es  kam  dch  vil  zfl  im  die  sich  vor 
den  haiden  bettend  verborgen  und  zugend  all  ufTdie  haiden.  Dö 
sy  daz  groß  volck  sachend  do  ^^  verzagotend  sy  und  fluchend.  Dö 
jagt  inen  Saul  mit  den  sinen  nach  und  boutt  ^^  by  dem  bann 
wer  dß  ee  er  sinen  vinden  angesigoti  der  solt  sterben  Das  rflfft 
er  ^^  in  allem  sin  hör  uß. 


1  F  fehlt  ,,80  ziechent  wir  zu  incn^^  2  C  wir  zu  dch.  3  CF  tich 
mit  wör.  4  C  slufient.  F  sluft.  5  B  wol  hey  zwainz.  6  C  erhup. 
7  BCD  fehlt  ,,clilglich  not  und  ain".  8  F  fehlt  „und  do'*  his  „hörttend<<. 
9  C  gespreche.  10  C  noment.  11  Da  verloren  und  verraten.  12 
ABCDDaF  Unsennigkeit  (nnversunnenheit.  unversunikeit.  unsinikait)  das  ay 
mn  einander  nicht  vernommen  selber  ain  andr.  unwies.  13  ABDDa  schal. 
C  geschal.  14  O  wissend  en  w.  15  Da  Ab.  freysseklicb.  CF  fehlt 
„gar  flissiklich".  16  D  fehlt  „komen  und".  17  F  do  vergassen  sie  sich 
dy  beiden  and  sie  verjagten  sie  und  fluhend  do  gogtten.  18  C  bat  die 
bey  ime  werend  dass  niemen  esse.       19  DDa  man. 
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Aber  von  .iooathas. 

Nfin  hett  sich  Jonathas  als  scr  verfochten  ^  daz  er  gar  an- 
mächtig  was  ^  und  och  von  hunger.  D6  sach  er  vil  hunges  in  ^ 
aim  boni.  Des  auß  er  und^  labet  sich  damit  das  er  krefTtig  wider ^ 
wart.  Dö  sach  es  ainer  der  sprach:  „warumb  yssest  du,  nun  haut 
es  doch  din  vatter  verbotten?^^  Dö  sprach  er:  „min  vatter  hat  sich 
verj5cht  ^  und  haut  sich  nit  ^  bedaucht,  ließ  ^  er  die  lüt  essen  so 
möchtind  wir  gestritten^'.  Und  yltend  als  ^  ufT  die  haiden  und  er- 
schlagend sy  als  ^^  gar  daz  ir  wenig  ^^  hinkam  ^^  Und  an  dem 
äbenl  was  daz  hör  gar  kranck  und  aussent  ee  sy  got  opffretind  als 
geholten  was.  Daz  was  ^'  dem  küng  zorn  und  machet  ainen  gros- 
sen allär  und  opffrot  got  daruff  und  hieß  die  ^warten  von  got  er- 
faren  ob  er  den  haiden  sölt  ^^  nachjagen.  Dö  gab  im  got  kain 
antwurt.  Dö  sprach  Saul:  „wer  haut  uns  gen  got  verwürcket?"** 
und  wurffend  das  louß  darumb.  Do  viel  es  uff  Yonathas  der  hett 
den  pann  ^^  verdienet  ^^,  daz  er  daz  honig  in  der  krankheit  ^^ 
auß  undwesset  des  künges  gebot  nit  das  man  darumb  sölt  sterben. 
Darumb  ^^  erwurbent  im  es  die  herren  *°  daz  ims  der  küng  ver- 
gab und  ^^  sprachent  all:  „er  haut  uns  mit  mengen  ^'  striten  daz 
höchst  geluck  und  ^^  hail  erstritten'S  Dö  mflst  der  küng  sinen 
aid  brechen.  Daz  was  och  wider  got  wann  man  sol  die  wärhait 
[liaUen  '^].  Darnach  kert  Saul  wider  gen  Galaat  und  rieht  gottes 
volck  und  wuchs  sin  ere  sin  gflt  '^  und  sin  gewalt  und  der  haiden 
gewalt  gfit  und  ere  gieng  ^^  ab. 

Wie  Saul  über  das  Amalechen  land  zonch. 

Zfl  der  zitt  do  Saul  in  dem  besten  frid  was  ^^  und  '^  lept,  do 
kam  Samuel  zfl  im  und  sprach:  „got  hat  dir  enbotten  der  küng 

♦ 

1  O  erfochten.  2  Da  ward.  3  C  off  einem  bergboura.  4  C  fehlt 
„und  labet  sieb  da".  5  D  fehlt  „wider**.  6  C  bejaget.  F  ueriohtt.  D 
verjaht  (durchstrichen  verjagt).  Da  verjoucbt.  7  B  recht  8  F  biz. 
9  BD  alspald.  C  alsobalde.  10  B  alle.  IIB  davon.  C  wen.  der  herre. 
12  C  heimkam.  13  B  tet  14  AB  sölt  nachvaren  und  jagen.  15  C  ver- 
würret.  D  verworoht.  16  A  es.  17  A  verwfirckt.  C  verschuldet.  18 
O  krafft.  19  C  darnach.  20  Vulg.  populus.  21  D  und  er  sprach  zft 
in  allen.  22  B  D  menliohen.  C  manlichen.  23  F  fehlt  „und  hail". 
24  []  aus  ABDaF  (CD  behalten).  25  BDDa  gut  und  sein  freund.  C 
gut  und  sin  frid.  26  A  iiam  sere  ab.  CD  nam  abe.  B  gieng  allezceit 
sere  ab  eu  den  tzeiten.       27  CD  fehlt  „was  und**.      28  F  fehlt  „und  lept'*. 
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von  Amalech  widerstund  ^  den  kinden  Ysrahel  den  '  weg  do  er 
von  Egipton  uffzouch,  darumb  erschlach  '  inn  und  vertilg  ^  all 
sin  frucht.  Davon  ^  berait  dich  mit  krafTt  und  leg  ®  sinen  namen 
hin  und  tött  ^  man  wib  und  kind  und  verbrenn  gflt  und  vich  und 
lauß  ^  der  sinen  nütz  genesen  ^  wann  sy  bestöndent  gotz  hör  mit 
vintlicher  krafTl^S  Do  zouch  Saul  zehand  mit  ^^  vintlicher  krafft 
in  der  Amalechen  land  und  tött  ^^  daz  geschlächt  alles  und  ließ 
iren  küng  Agar  wider  gotz  gebott  leben  und  Geng  inn  und  ver- 
brantend  daz  böß  vich  und  behieltend  daz  gät  wider  gottes  bott. 
Und  do  er  Amalech  gar  ^^  überwand,  do  kert  er  ufT  ainen  berg 
do  was  Nabal  uff.  Dö  hiess  er  im  Nabal  ain  höches  ^^  gewelb  ma- 
chen und  hies  durchgrunden  ^\  darin  malen  wie  er  der  Amale- 
chen küng  hette  erstritten  ^^  und  daz  der  sinen  enkainen  schaden  ^^  . 
namend  zfl  ainer  gedächtnüss  schriben  darzfi  und  kert  zä  Galaat.  / 
Dö  tett  got  Samuel  alles  daz  kund,  daz  Saul  wider  in  getan  hett 
und  seit  im  was  er  zft  Saul  sölt  reden  lund  sprach  *']:  „mich 
ruwt  daz  ich  inn  zfl  küng  hän  ^^  genomen  und  erweit  und  gesetzet 
wann  er  hat  mich  gelaussen  ^^  und  haut  mine  wort  mit  den  wer- 
cken  nit  erfült"  *^  Dö  ward  Samuel  ser  betrüpt  und  schray 
die  gantzen  nacht  zä  got.  Des  morgens  kam  er  zu  Saul.  Dö  '^ 
sprach  er  zö  Samuel:  „ich  hän  gottes  willen  volbrächt''  ".  Dö 
straflet  inn  Samuel  daz  er  den  küng-^  lebendig  hett  gelassen  wider 
got  und  umb  alles  daz  das  er  wider  got  getan  hett  und  sprach : 
„was  sol  daz  vich  daz  ich  schryen  hör?'^  Dö  entschulget  sich 
Saul  mit  luginen  und  sprach:  „das  volck  haut  es  zfl  opiTer  behal- 

* 

1  C  Ainaliclicn.  2  DDa  an  dem  wt»ge.  8  C  floch.  4  F  tilg  in 
und  alz  sin  volck  und  frucht.  5  A  B  F  darumb.  6  C  lege  sii  bin.  7 
F  tilg.  8  D  laaa  des.  9  C  genicssen  wanne  subenstunt  mit.  10  CD 
fehlt  „mit  vintl.  krafft".  11  DDa  ertött.  12  C  gar  verbrant  und  über- 
wand. 13  C  grosses  gewelb.  M  hohes  gew.  F  ein  neu  gebelb  pawen 
hoch.  Comestor:  Saul  erexerat  sibi  forniccm  triumphalem  in  Carmelo.  14 
ABF  durchgeuden.  D  durchgendcn.  Da  durchgrinden  (durchstrichen)  grün- 
den. C  gründen  darin  machen  und  malen.  M  und  durch  yedem  darein 
malen.  15  FM  uberstritten.  16  C  schaden  were  komen  und  hieß  sinen 
namen.  17  []  aus  ABCD.  F  reden  und  dixitt  penitett  quot  elegi  eum 
regem  quia  misit  mc  und  hatt  meine  wort  18  Da  haun  erweit  und 
gctzt.  CD  fehlt  „genomen  und  erwält  und'*.  19  BCDDa  verlassen.  20 
F  nit  voUpracht.  21  D  Der  sprach  bä  im  ich  han.  22  A  erfüllt.  23 
DDa  kling  Agar. 
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ten  ^  und  wollend  in  damit  dancken^S  Do  sprach  Samuel:  ,^ot  ^ 
ist  gotz  bott  lieber  denn  daz  opffer^S  Do  ^  sprach  Samuel  aber: 
„got  haut  dich  hut  verworflen  zfi  küng^^  Dd  Saul  sach  daz  Sa- 
muel als  zornig  was  do  sprach  Saul:  „ich  han  gesundot,  bitt  got 
für  mich".  Do  gieng  Samuel  von  *  Saul.  Do  hflb  *  in  Saul  by  • 
dem  mantel  so  vast  daz  er  ^  zerraiß.  Do  sprach  Samuel:  ,,al80 
schaidt  ^  got  dir  hcrr  ^  daz  rieh  von  dinem  gewalt".  Do  sprach 
Saul:  „sag  dem  voick  nit  daz  ich  gotz  hass  hab".  Und  do  sy  mit 
ainandren  giengent  do  kam  ^^  inen  der  küng  Agar.  Do  sprach 
Samuel  zfi  im:  „du  haust  vil  mentschen  ertött  und  hisi  ser  wider 
got  gosündet".  Do  zittret  er  und  sprach:  „mag  es  der  toud  schai- 
den"  *^  Zä  band  tödt  in  Samuel  und  kam  wider  in  sin  hus.  Nauch 
dem  clagt  er  Saul  ser  gen  got  und  wainet  daz  er  gottes  huld  *'  mit 
sinen  sünden  verloren  und  verwürckt  ^^  hett.  Do  sprach  got  zfi 
Samuel :  „wie  lang  clegst  du  Saul,  den  ich  verworffen  ^^  hän.  Ich 
hett  in  zä  küng  erkoren  so  ist  er  nun  hoffertig  gen  mir  und  behalt 
nit  min  gebott.    Davon  so  haut  sin  rieh  ain  end". 

Wie  David  zu  kung  war  er  weit  ^5. 

„Nun  ^^  han  ich  mir  nach  mins  hertzen  begird  ^^  ainen  andren 
küng  erwelet  ^^  Davon  ^^  kom  zfi  Bethlahem  mit  dinem  öl  in 
Ysaias  ^^  hus  und  salb  siner  '^  sün  ainen  zfi  küng  den  **  ich  dir 
zaig".  Do  sprach  Samuel:  „hört  Saul  das  ich  ainen  andren  küng 
für  in  wichen  *^  wil  so  tött  er  mich".  Do  sprach  got:  „nym  ain 
kalb  mit  dir  daz  opffer  mir.  Wer  dich  fraug  was  du  tfln  wollest,  so 
sprich  ich  wil  got  opfiren".  Do  kam  Samuel  zfi  Bethlahem.  Do 
sprach  daz  volck:  „ist  din  ingang  fridlich?"  "  wann  sy  vorchtend 
inn  hett  got  darumb^^  dargesant  daz  er  sy  sträffoti.  Do  sprach  er: 

♦ 

1  C  gehalten.  2  A  Es  ist  gott  dem  heim  die  gehorsam.  BCDF 
gott  ist  die  gehorsam.  3  C  fehlt  „do  sprach  8am.  ab<^  4  A  für.  5 
A  hielt.  B  habt.  6  D  mit.  7  C  er  den  mantel  zerr.  8  C  vindet.  9 
C  din  hertze.  10  A  begegnet.  C  bekam.  11  BCD  geschaiden.  F  ge- 
schaden.  12  F  holde  so  sere  vorw.  hett.  Da  fehlt  auch  „verloren  und". 
13  BD  verworcht.  C  fehlt  „und  yerwürckt".  14  C  verloren.  15  O  Als 
David  z&  kdng  ward.  16  D  Dam&ch  sprach  got  ich  han  mir  nn.  17 
BC  gir.  18  F  erkoren.  19  A  Darnmb.  C  Davon  han  ich  sä.  20 
DF  stets  Ysay.  21  F  seinen  sdn  £&  künig.  22  C  fehlt  „den  ich  dir 
zaig<<.  23  A  salben  wil.  C  erweite.  24  C  frölichen.  25  F  fehlt 
„darum*'. 


3!M 

eil,  hailgend  '  üch  und  kument  z6  dem 
Und  rüfTt  Ysaias  und  sinen  siinen  zfi  dem  opiTer  und  liailiget  sy 
«nd  woll  Elynb  ^  dun  *  elloslen  si'in  zfi  kiing  gewiclit  liän  der  was 
lang.  Du  sprach  got:  „du  soll  daz  anllit  *  noch  die  slcrcki  noch 
die  schöni  noch  die  lengi  noch  die  grössi  nil  ansechen  ''.  Ich  wil  ' 
tugend  und  demülikait"  '.  Also  verwurfTer  die  sechs  sün  alt  und 
^rach:  „er  ist  nit  hie  den  ich  *  wirv  [)«>  wal^  David  zd  feld  und 
])öt  des  vichs.  Dö  bracht  mau  in.  Dö  war  er  rÖsolncht  *  und 
minneklich  '"  gestalt  und  was  ciain  ".  Dö  '^  satbel  tnn  Samuel 
xD  kling  über  golz  vokk  und  lerl  inn  haimlichen  wie  er  U'pti,  das 
er  "  gerecht  war  «nd  got  lieb  hett.  Und  von  dem  lag  '*  und  für- 
baß  gieng  gotles  gaist  von  Saul  und  besaQ  inn  der  böß  garst  und 
^j;et  inn  '^  timb  sin  sünd  und  golles  gaisl  besaß  den  David  und 
ward  wissagen  und  die  wil  Saul  golles  gaist  helt  •"  do  gesiget  " 
er  allen  sinen  vinden  an.  Dö  mügl  der  vind  '"  Saul  ofTl  und  dick 
ser.  Und  '^  sprächent  sin  fri'ind  ^^  zu  im:  „der  boß  gaist  mügel 
dich  gar  ser,  uym  ainen  man  zu  dir  der  harpITen  kund  daz  der 
ringer  "  werd  wann  es  mugend  vil  "  böser  gaist  nil  erliden  *' 
vil  ^*  saittenspyr'.  Dö  sandl  Saul  zi^  Davids  vatter  und  enbout  im 
also:  „ich  liän  gehurt  din  sün  David  sye  sirilbar  und  kunn  wol 
harpITen,  davon  "'  send  mir  inn".  Dö  Ysaias  daz  hört,  do  lud  er 
sinen  esel  mit  kitzin  *^  win  und  broll.  Das  sant  er  mit  David  zö 
Saul,  der  ward  sin  gar  fro.  Und  wenn  im  David  sang"'  ulTsaiten- 
Bpil  so  was  Saul  aliweg  ringer  *"  underwilen  kam  der  vind  gar 
TOn  im  und  wenn  David  uflliort  zeharpITen  *^  so  miigl '"  inn  der 
Mß  ^'  vind  aber  ". 


■■!'■  ';»• 


1   Da  hiilEgnnt.     C  fehlt  „b>i1gtiiid"  bi«  „xa  dem  opffer".     3  C  Hflias 

l-ldnen  citoit.       3  F  (ah\l  „d«r  eil.  sun".        4  A  angesichl.     C  anil,  voruh- 

■tercke.        5  ADDaF   anaeoU.  dil   «olt    via    reynes  herW  aaaalien.       6 

I  Da  fehlt  „ich  wil".        7  A  demdt.  Imben.      D  demüiig  nnschen.        8  B  iuli 

nil.       9  A  roßlttt.     C  rot  farwe.     R  rHseleht.    F  roBolelt.    Da  rdsen- 

-  heb.       10  P  min.  und  wollgestall.       II   A  deiner  porson.       12  C  Samuel 

MttQ  in  ti  kring.        13  A    er   reobt  t&tt.         14  A  tag  zu  lag.        15  C  inn 

der  böse  geist.       1t>  A  vormals  besiuB.        17  Da  besiget.       18  A  püG  geigt. 

F  püSB  VBinl.       19  C  fehlt  „nnd  «prftcb."  bis  „gar  »er".        SO  ABD  »eint. 

geringer.       22  C  dio  bBaen  geialer.        23  F  orleyden.        A  gebüron. 

I  ^4  D  febli  „yil".        25  Da  Darum.     F  tahlt  „dav,  Hsnd  mir  inn".        26  D 

{■»Uten.        27  A    harpffet.        28  AB   geringer.        29  C  fabll    „M    harpffen". 

mnet  in  der  feini  aber  mer.      31  Da  Teblt  „b&ß".      32  H  aber  all  vor. 

.,rl..l,ll,.l„  '^1 
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Wie  Golia«  wider  gottes  Tolck  was, 

Zfi  der  zitt  samnolend  ^  sich  '  groß  haidenschafft  in  Ysrahel 
hnd.  Dö  '  samnot  sich  Saal  mit  den  sinen  und  ^  herbergotend 
gegen  inen  in  ain  tieffeß  tal  and  ließ  David  wider  zfl  sinem  vatter, 
der  hflt  im  der  schauff  biß  daz  inn  got  erhocht  ^  als  er  den  demfl- 
tigen  tfit.  Nun  lag  Saal  gegen  den  baiden,  die  bettend  ainen  gros- 
sen^ rysen  ander  inen  der  was  ain  köpskind  und  bieß  Golyas  and 
waß  funff  claadlem  lang  und  ains  brait  und  hett  ^  scbwären  bar- 
nasch an  and  ain  galdin  braiten  ^  schilt  and  hett  ainen  beim  uff 
der  ^  was  erin  und  ain  bantzer  Ton  ringen ,  das  wag  ^^  funflTbaii- 
dert  seklen  ^^  gewichts  und  hett  ysni  stiffel  and  daz  schafft  sins 
spers  '*  was  als  groß  als  ain  ^^Ibom  "  und  des  spers  **  ysen  ** 
hett  sechshundert  secklen  ^^  ynses  und  ^^  sin  schwert  hett  ^^  sechs- 
hundert *®  Iqut  ^  und  trflg  ain  stang  '^  die  mochtend  zwen  mao 
kum  ^*  erheben.  Und  sin  *'  wäppner  gieng  vor  im  und  schray 
gegen  gottes  voick  viertzig  tag,  wer  inn  bestän  wölt  und  aneret 
gottes  voIck  und  schaickt  ^  ir  leben  und  ir  krafft  und  sprach : 
,,gend  mir  ainen  kempffer  der  mich  bestand  von  uwerm  hör.  Ge- 
siget  er  mir  denn  an  so  sind  '^  all  haiden  awer  aigen.  Gesig  ** 
ich  aber  so  sind  ir  unser  aigen '^  ^^.  Dö  vorcht  sich  gottes  volck 
siner  grössi  ser  und  bout  sich  niement  gegen  im.  Dö  David  das 
bort,  do  rftfft  er  got  an  and  batt  inn  das  er  mit  im  war  und  *^  er- 
{&r  um  got  was  er  tfln  sölt. 

Wie  David  don  risen  mit  einem  stein  za  tode  warff  und  im  das  hunpt  abschlAg. 

Nauch  ^  dem  sant  inn  sin  vatter  zft  sinen  bnidern  in  daz  hör 
and  sant  inen  zechen  käß  und  brott  ^  by  im  und  bort  daz  sich 

* 

1  F  wie  stets  „sampt**.  2  A  yil  hcjrdcn.  3  B  fehlt  „do  sam.'*  bis 
„den  »inen**.  4  C  er  fdr  gegen  in.  5  C  erhörte.  6  C  fehlt  „grossen**. 
7  A  h'Jtt  gar  köstlichen.  8  C  bretterin.  DaF  braiten.  9  C  fehlt 
„der  was  erin".  D  het  erin  heim  auf  v.  e.  p.  10  Da  was.  11  C  settin. 
D  settcn.  12  F  spiz.  13  DF  webpaum.  14  C  spieses.  15  ABD 
eysens.  C  isens.  Da  ysens.  16  D  setten.  C  sechin  gewiht.  17  A  und 
ain  grausames  schwert.  18  BCDF  wag.  19  BCDF  fanfftansent.  20 
C  setton.  21  C  isene  stang.  A  st.  von  stahel.  22  C  kaam  getragen. 
A  nit  aufheben.  23  A  grausamer  weppn.  24  AB  CD  DaF  schalt.  O 
schalkg.  25  BD  werden.  26  G  fehlt  „gesig  ich  aber**  bis  „«igen**  27 
F  aygen  timebant  popnlns  dei  yalde  snam  quantitatem  magnitadinis  und 
pott  sich  gegen  im.  Do  Dav.  28  F  fehlt  „und  erfur**  bis  „s5lt**.  A  und 
yn  liess  vor  sten.  B  und  tet  im  kund  w.  29  F  popostea  dimissitt  eum 
pater  eius  ad  fratres  in  daz  her  etc.      30  F  brott  und  meL     D  sehen  brott. 
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der  ryß  '  uß  bout  und  Iiort  öch  das  man  uß  rälTt,  wer  den  ryseä 
bfslÜTid  dem  wölt  der  küng  sin  tochter  geben,  Dil  er  daz  erhört', 
do  fraugel  er,  ob  daz  war  war.  Dö  sprächent  sy  all:  ,ja".  Und 
du  inn  der  ellnst  brödcrsach,  do  sprach  er:  „was  iGsl  du  hie? 
Du  bisl  durch  boDarl  her  komen  und  will  daz  hör  scbowen".  DA 
sprach  David:  „mich  sant  min  valter  lier".  Du  g:ieng  er  zQ  dem 
küng  und  sprach  er  wölt  den  rysen  bestän.  Düdut;hl'  er  dem  küng 
ze  ciain  und  sprach:  „du  bist  zejung"  und  wtirt  inns.  Di)  sprach 
fr:  „ith  bin  din  knecht.  Ich  hün  mit  gol  geredet  *.  Ich  wil  den 
ryseti  bcslün  er  wirt  als  ain  ander  man,  wann  mir  liiKTt  got;  wilt 
du  din  geliipt  statt  halten?"  Dö  bekannt  inn  dur  küng  nit,  das  er 
im  vor  gebolffen  ^  hell  und  sprach  abtT,  er  war  zejung  zesirilind. 
Er  s[iracu:  „nuin,  ich  wil  inn  beslän  er  hat  dem  lebendigen  got 
geflQchet  der  mich  von  ^  dem  löwen  erlöljt  haut  do  er  n<ir  uin 
Gchauir^  bintrüg  das  ich  im  widor  iiam.  £r  löust  "  mich  och  von 
dem  beren  "  wenn  sy  mir  schHufTniemcnd  und  ich  ines  wider  nam 
und  ballT  mir  das  ich  sy  verdarbt.  Also  hillTl  er  mir  den  rysen 
überwinden"  '".  Dö  sprach  Saut:  „ich  gib  dir  als  ich  gelopl  " 
hün.  Nun  gang  hin  und  sy  unser  herr  mit  dir".  DÖ  leit  im  Saul 
sinen  harnssch  an  ",  Dö  was  er  im  zeschwär  und  hell  sin  nit  ge- 
wonet  und  zoucb  es  wider  ab  und  sprach:  „als  mir  got  den  löwen 
und  den  beren  balfT  überwinden,  also  belli  er  mir  den  rysen  über- 
winden mit  siner  kralTt  mit  niinem  stab,  als  ob  ich  ain  schwert 
trüg".  Und  hell  grosse  bolTnung  zö  gol  und  nam  "  sinen  slab  '* 
und  fünlTslain  in  sin  hurtenlasüben  '^  und  ain  schlingen  und  gieng 
gegen  dem  rysen  Golyas,  und  gieng  dem  rysen  sin  wäppner  vor 
und  verschniüchct  David  ser  und  sprach:  „haslu  '^  mich  für  ain 
hund  "  daz  du  mit  ainem  slab  zft  mir  hompsl?"  und  flflchet  David 
und  sinem  got  und  sprach:  „kum  her  zö  mir,  ich  wil  din  flaisch 
den  '^  vögeln  und  den  wilden  tieren  geben"  '^    DO  sprach  David: 

1  A  ryss  über  mit  grossem  schsl  nß  botl  xa  «trtytten.  2  BC  hJirl. 
3  Da  duchl  in  der  häng  su  ciain  zu  eein.  4  A  gfir.  und  nill  abgoll  will. 
&  A  gelobt.       e  F  vor.      7  F  sah.  nam.     C  ach.  nnm  und  liintrug.       8  D 


erlöset.       g  D  ps 

mo.    C  IDiven 

und  bereu 

I 

rerda 

bcu  n 

d  ilberivinden. 

11  P  gesprochen 
nsd  legt  inn  sei 

12  F  «1 
B  Ilelstu. 

und  g.b    im  «in  s.« 
13  B  trug.       U  B 
17  F  bUDd   enebea. 

dKSg 

Stab  n 
IB  D 

irt  er 

il  j-m. 
»ild«n 

tD  umb 
I6C 

Vögeln. 

19  A  geben  r.u 

ssetL. 
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,,do  kompst  mit  schwert  und  mit  sper  ^  nnd  mit  schilt  zfi  mir.  Ich 
kum  aber  in  dem  namen  unsers  herren  zfi  dir,  Ysrahels  got  den  * 
da  gelestret  ^  haust,  der  got  wirt  dich  hut  in  min  hand  geben.  So 
wil  ich  dich  den  vögeln  und  den  tieren  geben ,  das  alle  mentsch^n 
wissent  daz  ^  got  allergewaltigost  ist.  Wann  unser  got  hilft  ^  nit 
in  dem  schwert  noch  in  dem  sper,  wann  der  stritt  ist  sin  und  wirt 
Qch  in  unser  hand  geben^^  Das  verschmachet  den  rysen  ser.  Do 
sprach  David:  „du  tröst  ^  dich  diner  stercki  und  ^  diner  grosse, 
so  tröst  ich  mich  mines  gottes'^  und  nam  ainen  stain  in  sin  schlin- 
gen und  wurflT  in  dem  namen  unsers  herren  dem  rysen  in  sin  hirn 
das  er  darin  stecket  ^  und  warfT  den  andern  und  den  dritten  an 
dieselben  statt.  D6  fiel  der  rys  uff  sin  antlit  ^  und  starb.  Do  hett 
David  kain  schwert  und  zouch  Golyas  schwert  uß  und  schlfig  im 
sin  hopt  ab.  Des  nament  alle  mentschen  wunder  und  ward  gotz 
volck  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  mit  grossem  ^® 
andacht. 

Wie  Gk>lja8  das  h^pt  abe  wart  geschlagen  von  David  und  es  Hir  den  kdng 

Saul  tnlg. 

Nauch  dem  nam  David  Golyas  hopt  und  trfig  es  Tür  den  kung 
Saul  und  ließ  ^^  inn  daz  wunder  sechen.  Do  fluchent  die  haiden 
biß  gen  Ascalon  an  daz  tor  [iraiiii  yr  kempff  wns  in  gelegen,  Do 
yngle  yn  Saul  mit  den  sinen  nach  nnd  ^*]  do  erschlugent  sy  sy 
mit  gottes  hilfl*.  Darnach  zugent  sy  in  dem  land  hin  und  her  und 
brauchent  ^'  vil  vestinen  nider.  Und  Saul  fraget  Abner  ^*  wer  der 
jungling  war  der  sy  von  dem  rysen  erlößt  hett.  Dö  bracht  ^^  inn 
Abner  für  Saul  und  Jonatbas  stftnd  daby  und  nam  sin  war  und 
ward  inn  von  hertzen  ^^  und  von  sei  minnen  und  mit  gantzen 
tr6wen  und  ward  Yonathas  sei  ^^  und  Davids  sei  gebunden  und 
geloptend  zflsamen  wäre  ^^  truw.     Und  Yonathas  gab  David  sin 

* 

1  F  mit  spitz.  2  C  fehlt  „den  du  gel.  h.**  3  A  gescholten  und 
gel.  4  B  daz  Ysrahels  gott  der  all.  F  das  Israbcl  gott.  C  das  der 
israhelische  got.  5  AB  heilet.  D  bailet  C  haltet.  O  hilt.  6D  torst. 
7  C  fehlt  „und  din  gross.*'  8  C  gesteckete.  0  A  angesichte.  10  BD 
fehlt  „grossem'*.  1 1  A  bicss.  1 2  [  ]  aus  A  C  D  F.  1 3  B  prachten.  C 
hroehent  F  pracben.  Da  zerbrachen.  14  AF  aber.  15  A  bracht  man. 
inn  aber.  16  A  bertz.  liephabvn.  BF  lieben.  D  liephahen  mit  gantz 
truwen.        17  BCDF  sei  tzu.   Dav.        18  BCDF.  gantzc  tr. 
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gcwand  und  sinen  bogen  und  sin  schwert  und  sin  gurtel.  Und 
von  dem  ward  David  des  künges  ingesind  ^  und  zouch  über  all* 
uß  wa  inn  Saul  hinsandte  und  hielt  sieb  tugenlich  ^  und  was  de- 
mütig und  hielt  ^  gottes  gebott  und  satzt  ^  inn  Saul  über  die  man 
des  strittes  und  was  allem  voick  lieb.  Darnach  trug  erGolias  hopt 
zft  Yerusalem.  Do  giengent  die  frowen  uß  ^  allen  stetten  uß  dem 
kung  Saul  engogen  und  fflrtend  raygen  und  sungent  mit  fröden  ^ : 
„Saul  hett  tusent  man  erschlagenes  Do  sungent  die  jungkfrowen 
hinwider:  „David  haut  zechen  tusent  erschlagende,  wann  man  rech- 
net Goliani  für  zehentusent  man  durch  sin  stercki  und  grössi.  Do 
Saul  das  gesang  von  David  hört  ^  do  ward  er  gar  zornig  ^:  ,,ir 
singent  mir  tusent  und  ^  David  zechentusent,  domit  unwirdigend  ^^ 
ir  min  rich^S  Und  hasset  in  darumb  und  öch  von  sins  kungkrichs 
wegen  also  daz  er  inn  nymmer  me  mocht  recht  ansechen. 

Wie  David  uff  der  harpffen  spilte  so  Saul  sin  toubsucht  angteng. 

Wenn  Saul  sin  toubsucht  angieng  so  harpffet  im  David  süssik- 
lich  **  so  ward  im  ailwcg  ^*  ringer  und  wenn  er  uffhort  so  tollt  *' 
er  als  vor.  Das  verhangt  got  darumb  über  inn  daz  er  David  umb- 
sunst  vind  was.  Ainsniäls  do  tobt  er,  do  gieng  David  mit  der 
harpffen  gegen  im  und  wolt  im  ringer  '*  machen.  Do  luff  er  ^*  in 
der  unsinn  gegen  David  mit  ainem  sper.  Do  halff  im  got,  das  er 
entran  und  kert  ^^  von  im.  Des  andren  tags  sprach  Saul  zfl  sinem 
raut:  „ich  waiß  wol  das  David  nach  mir  küng  wird,  davon  sol  man 
inn  tötten^S  Das  hört  Yonathas  und  hieß  David  fliehen  und  sprach: 
„verbürg  dich  biß  daz  ich  mit  minem  vatter  von  ^^  dir  red*'.  Das 
tett  er.    Do  sprach  Yonalhas  zu  Saul:  „warumb  wilt  '*  du  David 

1   A    htMlVirer.     B    ingesind    oder    herfürer.        2  BCDF  klüglich.        » 
BCDDhI'  behielt.        4  C   Kante.        5  C  uß  allem  dem  volcko  und  uß  aU. 

6  B  mit  freun.  A  mit  grosser  fröden  mit  allcriey  saitunspiel.  C  mit  dan- 
zen  und  mit  singen  mit  froiden  und  mit  bcckcn  und  spieltent  u.  s.  D(F) 
mit  fröd.  und    mit   pauckeu    und    spilten    und    sungon    frölich    (mit  trbden). 

7  C  vernam.  Da  erhört.  8  CDF  zoru.  und  sprach.  9  Da  fehlt  „und 
David"  bis  „tusent".  10  B  unwirdet.  D  unwirdigt  Da  unwiert.  F  un- 
wirtt.  11  C  fliflsiklichen.  12  A  alsopalde  geringer.  13ABF  tobt  D 
tobet.  Da  täubt.  14  A  geringer.  15  A  er  also  unsinnig.  B  mit  der 
nnsinn.  C  mit  sinor  unsinne.  16  A  gieng.  17  A  Yon  deinetwegen.  C 
von  dinenwegon.        18  F  fehlt  „wiltu  Dar.  tött  and*'. 
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iötten  und  will  nnscbuldiges  blflt  vergiessen  ?  Du  Tersündest  dich 
daran.  NAn  hat  er  ans  allen  hail  und  salde  bracht  ^;  starb  er  so 
ward  din  tochter  witwe  and  ser  betröbet^^  Do  scbwftr  er,  er  wölt 
inn  nymmer  ertötten  '.  Do  f&rt  inn  Yonathas  wider  für  '  sinen 
Tatter,  der  huldet  inn.  Und  kam  die  zitt  daz  David  des  künges 
tochter  solt  niemen  als  im  Saul  gelobet  hett.  Do  gab  er  die  tochter 
Merob  die  er  David  gelopt  hett  ainem  herren  der  hieß  Abrahel. 
Dö  hett  David  Sauls  tochter  Nicholn  ^  lieb.  Das  gefiel  Saul  wol 
und  sprach :  „die  tochter  ist  din  ^  brutt  die  ander  din  **  husFrow^ 
and  machet  David  zfl  hoptman  [tiber  tnseiit  manne  ^]  darumb  ob 
er  in  dem  stritt  starb  daz  man  im  die  schuld  nit  gab. 

Wie  David  SaqIb  tochter  umii. 

Ains  tags  sprach  Saul  zfi  David:  ,,ich  wil  dir  min  tochter  Ni- 
choln geben  als  ich  dir  gelopt  hän^^  Dö  sprach  David:  „wie  ^ 
tftn  ich  nun.  Nun  ^  ban  ich  laider  nütz  da^zfi^^  Wann  es  was 
gcwonhait  wer  ain  wib  nam  der  claidt  vattur  und  mflter  nach  iren 
eren  und  hett  sy  David  nit  nach  ^^  küngklichen  eren  zeclaidenL 
Dö  sprach  Saul:  „ich  han  selber  claider  gnfig,  ich  beger  ^^  nit 
von  dir  denn  daz  du  mir  hundert  haiden  höpter  ^^  bringist,  so  gib 
ich  dir  min  tochter^S  Dö  nam  David  tusent  man  zfl  im  und  kam 
zfl  ^'  Acharon  und  erschlfig  zwayhundert  haiden  und  bracht  Saul 
die  höpter.  Dö  gab  er  im  Nichol  sin  tochter.  Darnach  gieng  Saul 
sin  unsinn  ^^  aber  an  und  gieng  David  mit  ainer  harpffen  gegen  im 
[tm  hülff.  Do  litrff  er  mit  eynem  spis  gegen  inn  ^^].  Dö  flouch 
David.  Dö  gebout  küng  Saul  den  sinen  das  sy  den  David  töttind. 
Des  ward  sin  wib  ^^  innen.  Dö  er  des  nachtes  by  ir  wolt  ligcn  do 
ließ  sy  inn  durch  ain  ^^  vcnstor  uß.  Dö  flouch  er  zfi  Samuel  in 
Ramatha.    Dö  ffirt  inn  Samuel  in  Nabaroth  zfl  ^^  einsiedeln  die 

wirend  wissagen.    Dö  seit  man  Saul  das  David  ^^  da  war.    Dö  sant 

* 

1  F  erwarb.  2  BC  töten.  D  getoten.  3  D  zu.  4  ü  Micholn. 
6  F  dein  gespon».  6  D  sein.  7  []  aus  ABCDF.  8  B  fehlt  „wie  tÄn 
ich  nun^  9  Da  Nfin  hauu.  F  tu  ich  han  ich  clayder  nit  darzu.  10  B 
Dach  iren  eren.  HB  ger.  12  .Joscphu«.  capita.  Comestor:  praeputla. 
13  B  gen.  14  A  unsinnigkeit  F  tobsucht.  15  []  aus  ABCODaF. 
16  BCD  wib  sein  innen  und  sagt  ims.  F  innen  und  hiz  in  vor  im  hatten 
und  sagt  ims  do  er  des  nachts.  17  Da  ir.  18  BC  zA  einem  eins,  und 
der  war.       19  C  David  nit  do. 
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er  botten  dar  daz  sy  inn  sfichtind.  Do  die  botten  zfl  im  kament  do 
wissagotend  ^  sy  und  belibent  do.  Do  kam  Saul  selber  dar.  Do 
flouch  David.  Do  kam  Yonatiias  zfi  im  und  seit  im  sin  vailcr 
sftchte  '  inn  zfi  tötten  und  '  soll  sich  vor  inn  hüten  und  sprach: 
^es  Wirt  schier  ain  höchzitt  so  wil  min  valter  daby  sin  so  wil  ich  ^ 
an  im  erfaren  ob  er  dir  schaden  will^^  K  Do  was  David  fro  und 
schwurend  aber  fruntschaft  zfisamen  welcher  lenger  under  inen  ** 
lepti  daz  er  des  andren  geschlächt  Türdroti^  und  es  nit  verdruckt!  ^ 
mit  sinem  gewalt.  Das  David  ^  mit  truwen  laist.  Yonathas  sprach 
zft  David :  „verbirg  dich  in  daz  hol  biß  ich  mins  vatters  willen  er- 
iar  und  gib  dir  ain  wortzaichen.  Wenn  mir  min  valter  sinen  wil- 
len seit  so  kum  ich  her  und  schüß  ain  pfyl.  Haiß  ich  denn  minen 
knecht  den  pfyl  holen  ^^  do  es  lit  so  ist  dir  min  vatter  genadig, 
haiß  ich  inn  aber  fürbaß  gan  so  ist  er  dir  vind,  so  belib  da'S  Da- 
mit schied  Jonalhas  von  im.  Und  do  man  zfl  tisch  saß  do  was 
Davids  statt  lar.  Do  sprach  Saul:  „wa  ist  David  daz  er  nit  hie  ist 
sfl  der  hochzit  als  ^^  an  andern  tagen ?^^  Do  sprach  Yonathas:  „er 
ist  och  zfl  ainer  ^^  hochzit  gefarcn'^  Do  sprach  der  küng  Saul  mit 
zorn:  „du  wibessfln  du  beschirmest  den  allerwegent  der  aliezitt 
unser  leben  achter  ^^  ist.  Darumb  mfiß  er  sterben  wenn  ich  inn 
begfilT^^^  Dö  Yonathas  daz  hurt  do  stund  er  bald  uff  und  gieng^^ 
für  daz  hol  da  David  inn  was  und  tett  im  mit  dem  wortzaichen 
kund  das  im  sin  vatter  vind  ^^  was  und  sandt  sinen  bogen  by  dem 
knecht  haim  und  gieng  zfl  David  und  seit  im  wie  sin  vatter  und  er 
mit  ainandren  geredt  bettend.  Do  fiel  David  für  in  und  '^  danckel 
im  siner  truw  ^^  und  batt  inn  daz  er  daz  statt  ^^  tatt.  D6  sprach 
Yonathas:  „das  hab  all  weg  *^  gewiß  von  mir  daz  ich  dich  allzitt'^ 


1  A  weyssagt  er  yn.  2  B  wolt  yn  töten.  SBC  und  biess  iii  da«« 
«r  sich.  D  hiez  in  sich.  F  hiez  im  vor  im  hüten.  4  B  ich  uod  meyu 
▼atter  alleyn  bey  dir  seyn  dieweile  wil  ich  aa.  5  AB  wolle  thon.  6 
C  inen  beiden.  7  F  fadem.  D  fürdert.  8  C  vcrtilgete.  9  A  Dav. 
bemach  trulich  laiste.  D  Dav.  hernach  getrewlichcu.  F  Puv.  beraach 
laiste.  10  A  langen.  C  reichen.  11  C  als  ein  ander  mau.  12  D  sei- 
ner. 13  A  vorrächter.  C  ebter.  14  C  ergriffe.  iö  B  gieng  eyleus. 
16  B  ungnädig.  17  F  fehlt  „und  danket  im  siuer  truw*\  18  Da  ge- 
Dftuden  und  truw.  F  danket  dass  er  im  yerporgenlich  seiner  genaod  und 
•einer  treu  und  patt.  19  C  stets  wolte  halten.  20  D  ally.cit.  C  allezilt 
gewisset  von.       21  A  allzit  getreulichen. 
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waraen  wil.    Nfin  fluch  und  hüt  dich  gewisklicb  ^  das  er  dick  nit 
f  nd^^,  and  wainlend  baid  und  '  schiedent  sich  mit  laid. 

Wie  David  selbe  fünfll  hingieng  nnd  Yonathas  zA  sinetn  Tatter. 

David  gieng  selb  funfit  '  aUain  und  Yonathas  gieng  wider  zfl 
sinem  Tatter.  Und  David  kam  in  Schlobe  zä  Abyathar  der  was 
ain  ewart  und  seit  dem  der  kling  bett  inn  ußgesandt  und  war  müd 
von  arbaitundvon  hunger.  Do  sprach  er:  „ich  ban  nillayen  ^  brott 
ich  ban  nun  schön  brott  daz  man  got  opffret,  daz  nun  die  ewarten 
opffrend  ^  und  essend^^  Und  do  er  bort  daz  sy  doch  als  ^  hungrig 
warend  do  gab  er  inen  fünfl*  brott  daz  aussent  sy,  und  was  inen 
brottes  über  wurd  ^  daz  bebieltend  sy  uff  die  fart  das  es  inen  uff 
der  fart  durch  des  prottes  hails  ^  willen  ^  dester  baß  gieng  als 
och  geschach.  Darnach  fraget  in  David  ob  er  nit  harnasch  heti 
daz  er  im  daz  gab.  Dö  sprach  er:  ,,ich  ban  nutz  denn  das  groß 
Schwert  Golias^^  Das  ^®  gab  er  im.  Daz  ^^  trfig  er  mit  im.  Dd 
was  Sauls  knecht  ainer  da  und  sach  was  '*  sy  im  tattend.  Nun 
waß  ain  wiser  kung  in  Geth  ^'  der  hieß  Achis  zfl  dem  kam  David 
und  bett  Golyas  schwert  by  im.  Dö  seit  man  dem  küng  das  er  der 
war,  der  den  rysen  ^^  erschlagen  bett  und  von  dem  man  daz  schön 
lopgesang  gesungen  bett  daz  er  zechentusent  man  erschlagen  bett 
und  daz  im  Saul  darumb  hass  trüg  und  ^^  wölt  er  den  haben  so  bett 
er  Sauls  hass,  davon  sölt  er  inn  laussen  *^. 

Wie  sich  David  unsinnig  machte. 

N&n  ward  Saul  gesagt  das  David  by  dem  kung  Achis  was 
und  ^^  wäre.  Dö  sant  er  im  brieff  und  enbot  ^^  im  darumb  daz  er 
den  David  by  im  bett  so  bett  er  sin  unhuld.  Dö  vorcht  er  Sauls 
zom  und  maint  er  wollt  David  z&  Saul  senden.    Das  ward  David 

1  A  B  weislich.  D  weislichen.  C  wißlichen.  2  P  fehlt  „und  schied** 
bis  „mit  laid".  3  C  fuiifit  ein  weg.  Schlohe  =  Nobe  und  Abyathar  = 
Achimelech.  4  R  leigen ,  laicns  panis.  5  BCDDaF  fehlt  ^opfifrend 
wad^.  6ABCDFalsser  hungerte.  7  B  playb.  F  beleih.  8  ABF 
beiligkeit.  CD  brott  willen  imd  heiligkeit  wol  nff  dem  wege  gieog.  9 
Da  willen  wol  gieng.  10  C  fehlt  „das  gab  er  im**.  11  Da  fehlt  „daz 
trAg  er'  bis  „do  sagt  man  dem  küng".  12  D  wie.  13  O  Seth.  14  C 
lysen  das  houbt  abschlug.  15  C  nnd  wer  den  haue  der  hette  Sanis 
Tientscbafft.  16  C  lassen  varen.  17  D  fehlt  ,,und  wäre'*.  18  B 
gepot. 


329 

innen  und  betrachtet  ^  ob^  er  im  entrinnen  möcht.  Das  mocht  nit 
sin.  Do  nam  er  sich  an  ^  er  war  torocht  ^  und  torgolt  ^  und  stieß 
sich  an  ^  die  tür  und  fiel  nider  und  krumpt  sinen  ^  mund  und  ließ 
im  daz  wasser  uß  dem  mund  fliessen  in  den  hart.  Dö  sprach  der 
küng  Achis  zfi  den  hotten:  „was  wend  ir  ains  unsinnigen  mans  ^ 
als  ir  selber  wol  sechend?^^  Dö  kerten  die  hotten  wider  haim. 
Also  genaß  ^  David  do  aber  und  kam  ^^  in  ain  hol  das  hieß  Odolla 
das  was  in  Judea.  Von  dem  was  David  hurtig  und  belaib  haimlich 
do  und  enbout  ^'  sinen  frunden  daz  sy  ^^  im  hilfilich  ^^  scharen 
sandtind.  Der  gebett  ^*  warend  sy  fro  wann  ^*  inen  ward  mit 
zwangsal  vil  dienstlich  arbait  angeleit  ^^  mit  frömder  ^'^  herrschaOt, 
die  zwang  ^^  sy  mit  krafft.  Darumb  ^^  sandtend  sy  im  vierhundert 
wörlicher  ^^  man  zä  hilff.  Dieselben  namend  inn  zä  herren.  Mit 
deYien  kert  er  in  die  statt  Malpha  die  was  der  Moabiten  hoptstatt. 
Denselben  küng  batl  er  das  er  inn  ^^  und  die  sinen  in  dem  land 
ließ  biß  er  etwas  ^^  gericht.    D6  was  er  als  lang  da  biß  *^  der 

* 

wissag  kund  tett  von  got  das  er  wider  in  sin  land  Judea  kam  ^\ 
Das  tett  er  und  belaib  in  ainer  wustin  die  hieß  Jachet  ^^.  Nun 
ward  küng  Saul  gesagt  daz  der  küng  Zareth  ^^  uff  die  seinen  *^ 
zügi.  Des  erschrack  er  ser  und  besant  sin  frund  in  Galaat  und 
clagt  inen  sin  not  und  sprach:  „ir  band  mit  David  uff  mich  ge- 
schworen das  ^^  seit  mir  min  hertz.  Nun  waiß  ich  wol  daz  er  üch 
nymmer  als  vil  git  als  ich  und  üch  nit  als  vil  eret  als  ich  han  ge- 
tan und  haut  im  min  sün  Yonalhas  öch  vil  früntschaffl  geschworen 
daz  seit  mir  min  hertz  und  ist  uwer  kainer  der  mir  sag  wa  er  sy^^ 
Dö  sprach  ainer  von  Juda:  „ich  sach  David  in  Schlobe  ^^  und  gab 
im  Abyathar  daz  gesegnet  brott  zu  essend  '^  und  Golias  schwert 
und  ^'  nam  raut  von  got  für  in. 

* 

1  BDF  tracht  2  B  wie.  3  A  an  torlicher  weiß.  4  C  unsinnig. 
F  torett.  D  torecht  5  C  tobte.  DF  torckeltt.  6  A  an  wcnth  und 
thür.  7  F  in  den.  8  C  menschen.  9  A  war  David  aber  genesen. 
10  A  verslaff  sich.  11  Da  erbott.  12  A  sy  ym  beholffen.  13  C  helff- 
liohe.  14  A  ynpot.  B  peth.  C  bette.  D  pote.  15  D  wan  sie  mit. 
16  D  waren  angelegt.  Da  angesucht.  17  C  frouden.  18  A  bezwungen. 
19  Da  davon.  20  C  werhallicr.  21  B  in  mit  den  sein.  22  AB  paß 
ausgericbt  wurde.  23  F  biß  in  der  kling  wissagt  daz.  24  F  solt  ziehen. 
25  C  Japhat.  26  CD  Saret.  Da  öereth.  O  Saul.  27  O  haiden.  28 
BCDF  fehlt  „das  seit  m.  m.  hertz'*.  29  CDF  Nobe.  30  C  essend  und 
sag  in  an  Ich  han.       31  B  und  man  pat  got  den  horrn  für  in. 
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Wie  8«nl  Abjatbar  beMuite  and  die  ewarten^ 

Zft  der  zilt  besant  Saul  Abyathar  ^  den  '  ewarten  daz  er  f&r 
in  kam  und  funff  ond  achtzig'  priester  mit  im  näm^.  Do  karoent* 
sy  und  forchtend  inn  ser  and  leitend  all  ewarten  claider  an  daz 
Saul  dester  senfiter  ^  gegen  inn  war.  Das  halff  sy  nit  Dö  sprach 
Saul  zft  Abyathar,  warumb  er  David  geeret  und  gespyset  hett  Dd 
sprach  er:  ,,ich  wolt  wenen  es  war  dir  lieb  daz  ich  din  *  ayden 
gätlich  täll^^  und  wolt  sinen  zorn  stillen.  Dö  hieß  der  kdng  ^  die 
sineu  die  priester  all  tölten.  Dö  sprichent  sy  ^:  ,^  sind  goi  ge- 
wicht es  sol  nit  sin  daz  wir  sy  töttind^^  Dö  toult  sy  ainer  '®  der 
hieß  Ydomeus  all  und  wib  und  kind  och.  Und  Abyathar  entran 
kum  und  kam  zft  David  und  seit  im  die  mär  daz  man  die  priester 
all  ertött  hett.  Danunb  ward  der  lieb  David  ser  betrupt  und 
sprach:  „ir  versumptes  ^'  gebett  und  ir  tod  gaut  uff  mich.  Ich 
wil  dich  behalten  wer  dir  tüg  der  tug  öch  mir^\  N6n  spricht  Jo- 
sephus  ^'  das  daz  wort  erfüit  was  ^'  daz  Samuel  Hely  vor  het  ge- 
seit  daz  alles  sin  künn  ^^  ains  tags  sturb  und  verdarb. 

Wie  Darid  der  statt  Cvlea  zu  bilff  kam. 

Nfln  bettend  sich  die  haiden  ^^  gesamnot  in  ^^  Judea  und  be- 
saussend  die  statt  Cylea  mit  grosser  krafft,  do  ^^  man  daz  körn 
schnaid.  Dö  das  David  hört  ^^  do  batt  er  den  ewarten  Abyathar 
daz  er  um  got  errär  ob  er  der  statt  zehilff  sölt  komen.  Dö  sprach 
got  Er  soll  die  slalt  erlösen  er  wolt  sy  in  sin  Ihnnt  >^]  geben. 
Das  seit  der  lieb  David  sinen  vierhundert  '^  mannen.  Dö  spra- 
chend  sy:  ,,wir  kunnend  des  frömden  wegs  nit  er  ist  wüst  und 
wild^^  und  widerredtend  '^  es  all.    Dö  batt  er  got  daz  er  die  sinen 

1  C  Abj.  nnd  die  ewarten.  2  F  feblt  „den  ewarten*'.  3  C  ndntiig. 
4  BDDa  precht.  5  C  krehtenL  6  A  genedigster.  7  C  dinem  eigen. 
8  BC  kdng  alle  sein  priester  totten.  9  B  die  diener.  10  F  einer  cam 
nomine  Ydomeas  (Ydumcus  =  Doeg).  IIB  Tersaampts.  DF  yersaumtz. 
C  Tersamtes.  12  C  JosepbeL  F  Joseph us  dixit  quod  completum  est  rer- 
bom  quod  prios  dixit  Samuel  Hcli  quod  omnes  sequcntes  eius  tuo  die 
occidentnr.  Comestor:  secuodum  quod  deus  propheia verst.  Jusephus  Anti- 
qoitt.  VI,  12.  13  DR  warL  14  B  fehlt  „künn'\  A  knnigreich  mOsst 
▼erderben.  15  BD  baiden  ainea  tages  gesam.  mit  krafit  16  F  in  das 
lant  Jodeam.  17  O  das.  18  C  erhörte.  F  innen  wart.  19  []  Mis 
ABCDDaF.       20  F  drdbondert.       21  Da  widerrieten. 
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von  dem  zwiflel  lößti  und  sy  trösti.  Do  hieß  sy  got  Taren  das  sy 
es  alles  hortend  und  sachend.  [Do  keri  er  zu  hant  dar  do  fluhen 
die  haiden  alle  gar  und  erachrnckend  zemal  $er  do  sy  $in  kirnet 
hortend  und  eaciiend  ^].  Dö  besaß  er  die  statt  gewaltiklich.  Das  * 
hört  Saul  und  was  fro  und  sprach :  „es  mflß  nun  David  vil  liden^^ 
und  besamnotend  sich  vil  mit  grosser  kraflTt.  Das  ward  David 
innen  und  Abyathar  erfflr  im  umb  got,  das  er  dannen  sölt  faren, 
wölt  '  er  leben,  wann  die  burger  woltend  inn  dem  küng  Saul  ge- 
ben. Dö  flouch  David  in  die  wusti  Tyfe  \  Das  ward  Yonathas 
innen  der  kam  mit  krafft  zfi  im  und  erzögt  im  sin  trüw  als  er  im 
gelopt  ^  hettundbatt  inndaz  er  sinen  kinden  nach  sinem  töd  ^  truw 
wir  wann  er  bekant  ^  daz  im  daz  kungkrich  ^  nach  sins  vatters 
tödwurd  und  gelopt  im  das  er  inn  allzitt  wölt  warnen.  Dö  dancket 
im  David  aller  siner  truw. 

Wie  David  floncb  vor  Saul  und  vor  sinen  vinden. 

N&n  ward  Saul  geseit  ^  das  er  von  Cylea  was  gefaren.  Dö 
maint  er  es  war  gottes  will  nit  daz  ^^  er  im  schaden  tat  und  ließ 
daz  volck  von  im  daz  er  uff  inn  gesamnot  hett.  Darnach  enbout 
man  ^^  Saul,  es  war  David  haimlich  by  Cys  daz  er  kam  und  inn 
nam.  Das  ward  David  innen  daz  man  Saul  bottschafft  ^^  hett  ge- 
tan und  flouch  mit  sinen  vierhundert  mannen  in  die  wüstin  Moam  ^'. 
Dö  ^*  was  ain  hol  indarinn  belaiber.  Daz  ward  Saul  aber  gesagt  ^^ 
Dö  ylt  er  bald  dar  und  umbleit  ^"^  daz  hol  mit  sinem  volck  das  nie- 
nient  davon  mocht  komen.  Dö  David  daz  hört  do  rfifft  er  got  mit 
andacht  an  und  batt  inn  daz  er  in  behäti.  Dö  ^^  erhört  inn  got  ^^ 
und  fiigt  von  siner  guli  das  Saul  bottschaflt  kam  daz  er  bald  \on 
dannen  kert,  die  haiden  zerstörtind  Judeam.  Do  ylt  er  bald  zä 
den  haiden  und  jagt  sy  ^^  in  die  besten  vestinen  do  by  der  wusti  '^ 

♦ 

1  []  aas  ABCDDaF.  2  C  fehlt  „das  hört  Saul".  3  BCD  ob  er 
wolt  leben.  4  C  Thiso.  5  C  glopte.  6  A  t6d  mit  ganzem  treuen  vor. 
7  C  kannte.  F  erkannt  8  CDDaF  rieb.  9  BCDF  ges.  das  David 
Yon  Sylo  war  gef.  10  C  fehlt  ,,daz  er**  bis  „von  im*'.  11  B  ym  haym- 
liches  es  wUr  David  by  Cys.  12  C  heimlichen  bottschaflfl.  13  C  Ma- 
nadei.  14  F  fehlt  „do  was  ain  hol  in*'.  15  C  innen.  16  Da  umbl. 
den  holenstein.  BCDF  ambl.  daz  hol  und  den  steyn.  17  D  Do  bcbiit 
er  in  and  fiigt.  18  C  fehlt  ,,gott  und  ffigt**.  19  BCDF  sy  mit  krafft 
in.       20  C  enoch.     D  eynodt.     F  eynett. 
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Engadi.  Das  ist  ain  tal  ^  darin  balsam  wachst  und  der  gebirt  ' 
den  '  besten  süßesten  win  ^  der  ufT  erd  mag  gesin  und  die 
besten  Frucht. 

Wie  David  in  dem  hol  lag  und  sich  verbarg. 

Und  do  er  die  haiden  also  jagt  ^  do  schwär  er  mit  grossem 
zorn.  Wa  David  hin  fluch  ^  do  wölt  er  im  nächjagen  ^  durch  wild 
und  unzam  ^  weg  und  für  mit  den  sinen  in  die  wüste  Engadi.  Dd^ 
was  ain  wytes  ^^  hol,  darin  lag  David  mit  den  sinen  und  Saul  kam 
mit  den  sinen  für  daz  hol.  Und  ergieng  ^'  sich  küng  Saul  ailain 
in  dem  hol,  darinn  David  lag  mit  ^^  den  sinen.  Und  do  leit  Saul 
sin  obrostes  gewand  ^'  von  im  und  gieng  fürbaß.  Das  sach  David 
und  die  sinen.  Die  sprachent:  „wir  sind  fro  daz  dir  got  dinen 
vind  her  haut  gesant  in  din  hend  den  sond  wir  tötten  so  sind  wir 
fürbaß  in  forcht^^  ^^.  Do  sprach  der  lieb  David:  „nain.  Ich  lauß 
min  band  nit  in  inn,  wann  er  ist  ain  gesegnoter  ^^  unsers  herrcn. 
Got  '^  sy  mir  genadig  und  behüt  mich  daz  ich  inii  nit  laidige^^  ^^ 
Und  gewan  sinem  find  frid  vor  ^^  sinem  vol^k.  Darnach  schnaid 
David  den  som  ab  sinem  manlel  zfi  ainem  wortzaichen  und  kloplTet  ^^ 
do  an  sin  hertz  und  forcht  sich  vor  got  daz  er  daz  wider  den  küng 
hett  geiän  und  sprach:  „her  ^^  biß  mir  genädig'^  Und  sprach  zfi 
den  sinen :  „wer  Saul  **  yelz  ertött  den  erlölt  ich  och".  Und  do 
Saul  von  dannen  gieng  do  hett  sich  David  vor  hin  ufT  den  weg 
gemachet  '^  und  fiel  für  inn  nider  und  sprach:  „küng  du  solt  von 
mir  nit  gelouben,  daz  "^  ich  bcger  **  dir  übel  zc  tön  weder  an  lib 
noch  an  gfit  noch  an  dem  leben.  Du  lägest  ^^  aber  miner  sei  daz 
du  '^  mich  töttist.     Das  rieht  unser  herr  zwischen  mir  und  dir 

* 

1  C  teile.  2  D  gqiart.  3  Da  den  silssoston  scliniack  und  besten 
wein.  F  den  faysten.  4  C  boin.  6  BCDF  het  verjagt.  6  V  hinzüh. 
7  F  nachziehen.  C  iagen  und  ziehen.  8  A  ungezogen.  C  und  zamc  F  unge- 
sem.  Da  und  durch  zam.  9  D  das.  10  D  wildes.  11  C  fehlt  „und  erg.'* 
bis  „in  dem  hol".  12  D  fehlt  „mit  den  sinen**.  *  13  A  cleid  an.  14  F 
on  sorg.  16  CDDaF  gesalbter.  AB  gesalter  gottcs.  16  BCDF  Gott 
lebt  es  sey  denn  das  yn  unser  her  tött  got  sy  mir  etc.  17  C  richte  lidig. 
18  Da  vor  den  sinen.  19  C  schlug.  20  C  fehlt  „her  bis'*  bis  „und 
sprach**.  21  BCD  Saul  lötet  ytzunt  oder  fdrpas  den  tot  22  B  gehaben. 
23  A  daz  man  euch  von  mir  saget  und  daz.  24  BC  gere.  25  AB  vor- 
spracht. C  liebester.  DF  lägest.  Yulg.  insidiaris.  26  C  du  och  tüten 
wellest. 
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lund  rech  ^  mich  an  dir  und  erlöß  ^  mich  von  dir  und  behxXf 
mich  ^]  daz  ich  min  hand  an  dich  nit  lauß.  Du  jagest  mich  ^  alle« 
zitt  als  ain  flouch  ^,  aincn  toutten  hund.  Das  bin  ich  wider  dinen 
grossen  gewalt  und  krafTt  ^,  wölt  ich  dir  geschadet  han  daz  hett 
ich  wol  ^  getan.  Des  liän  ich  ain  wares  wortzaichen  hie.  Schow 
dhi  obrostes  gewand^S  Do  schowet  Saul  daz  gewand  und  fand 
daz  wortzaiche  und  sprach:  „du  bist  vil  besser  denn  ich  und  ge- 
rechter *  denn  ich.  Als  war  als  got  lept  wirst  du®  nach  mir  rich- 
ten ^^  Nfin  schwör  mir  daz  du  minem  volck  ^^  genädig  wöllist 
sin  und  inen  woltön  so  wil  ich  dir  geloben  daz  ich  dich  nymmer 
beschwären  wil 'S  Des  schwiirend  sy  baid  ainandren.  Donach 
kert  Saul  mit  den  sinen  wider  haim.  Dö  Irost  sich  David  des  aydes 
wenig  den  im  Saul  geschworen  hett  wann  er  hett  im  vor  nit  ge- 
laist  ^^  daz  er  im  gelopt  hett. 

Wie  David  mit  Nabal  kriegen  wollte. 

In  der  zitt  staib.  Samuel  der  *'  wissag,  der  was  sechs  und  dris- 
sig  jar  gotz  volck  wissag  gewesen.  Dö  was  allem  volck  laid  um 
inn.  Dö  grfib  **  man  in  wirdigklichen  wann  er  hett  got  wissklich** 
gedienet.  Und  David  geloubt  nit  an  des  künges  aid  ^^  und  f&r  mit 
den  sinen  in  die  wyten  wüstin  Pharen.  ZA  der  zitt  hett  Nabaal 
groß  richait  an  vich  und  hett  in  Carmelo  drütusend  schaufT  und 
anders  vich  an  maß  vil  und  sant  sin  volck  zfl  der  zitt  dar  mit  gros- 
ser spis  das  man  sine  schaufT  schär  ^^  und  hett  ain  grosse  wirt- 
schafft berait  als  sytt  was.  Dö  was  dem  David  zerung  ^^  und  spis 
zerrunnen.  Dö  sant  er  zfi  Nabal  und  ^®  embout  im  daz  er  im  etwas 
spis  sant  biß  im  spis  kam.  Dö  er  die  bottschafft  hört  do  sprach  er: 
„wer  ist  David  der  nach  spis  zfl  mir  sendt?''  Dö  sprachentsy: 
„es  ist  Ysaias  sun  und  haut  dinen  '^  hirten  offt  gütlich  getan  in 

* 

1  BC  rieh.  2  ß  lose.  DC  los.  3  []  ans  ABCOF.  4  B  mtoh 
das  ich  flöhe.  5  Ü  floch  und.  Valg.  canein  mortuum  persequeris  et  pu- 
licem  nnura.  6  B  krafft  dir  entgangen  denn  w.  7  A  wol  mfigen  haben 
getan.  8  C  fehlt  „gerecht,  denn  ich".  9  A  dn  reicher  und  mächtiger 
nach  mir.  10  BDF  reichen.  C  rinnen.  11  BCDDaF  gesiecht.  12 
A  gehalten.  13  F  fehlt  „der  wissag".  14  ACDDaF  begrilb.  15  A 
▼leissigklichen.  C  gewissenklich.  D  weislichen.  16  ACDF  fried.  17 
C  beschere.  18  C  zornig  umb  das  irae  sine  spis  zerunnen  was  und  sagte 
zn  Nah.        19  C  fehlt  „und  eiboiit*'  bis  „do  sprach  er".       20  B  den. 
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der  wüstin ,  wenn  inen  die  röber  wollend  schaden  tfln  so  ^  halff 
er  inen^S  Dö  sprach  er:  ,,er  ist  unwitzig  daz  er  wil  wenen  daz 
ich  die  spys  mit  im  und  mit  sinen  entrunnen  ^  knechten  wolle  tat- 
len  die  ich  ^  mincm  volck  her  han  ^  bracht.  Ich  gib  im  sy  nit  wie 
not  ^  es  im  tAt^S  Dö  kament  die  botten  wider  zA  David  und  sei- 
tend  im  die,  wie  sy  von  Nabaal  gescholten  ^  wirend  ^;  do  sy  inn 
umb  die  spys  ^  gebettend  bettend.  Dö  sprach  David :  ,,ich  wil  min 
find  nit  uff  mich  stercken  und  wil  Nabaal  und  als  sin  künn  ^  tö- 
ten'^ ^^  und  hieß  sich  siner  man  zwayhundert  beraiten  zA  stritt  und 
ließ  vierhundert  dahaymen. 

Wie  Nabais  frowe  zA  David  kam    und   in   batt  daz   er  sinen  zorn  abliest 

und  viel  ime  zA  fdsse  von  irs  mannes  wegen. 

Nun  helt  Nabaal  gar  ain  wyse  frowen  die  hieß  Abigail  ^^  die 
was  züchtig  und  beschaiden,  die  wesset  nit  daz  ir  man  David  hett 
ain  entrunnen  man  ^*  gehaissen.  Dö  sy  es  hört,  do  was  es  ir  laid 
und  ward  ser  betrupt  und  nam  zwayhundert  brott  und  zwen  zuber 
mit  win  und  syben  groß  mos  ^'  melwes  und  hundert  pund  ^^  wäl- 
scherwinber  und  funff  gekochet  wider  und  zwayhundert  moß  figa  ^^ 
und  fArt  die  gegen  David  und  bracht  im  die  presentz  ^^  uff  sin 
gnad  daz  er  sinen  zorn  ^^  gegen  in  abließ  ^\  Dö  begegnet  ^^  ir 
David  undnan  ^®  an  dem  berg  und  trAgend  all  blosse  '^  schwort  in 
der  ^*  band.  Und  sy  lAff  und  fiel  im  zA  füssen  uff  ir  antlit  *^  und  ^^ 
bettet  inn  an  und  batt  inn  '^  daz  er  sinen  zorn  ließ  und  sprach: 
„gnaud  her,  lauß  die  ^^  boshait  durch  mich  und  lauß  din  band  nit 
in  Nabaal  minen  man  wann  er  sich  nit  wol  ^^  versinnot  haut^S   Dö 


1  F  fehlt  1,80  balff  er  inen*^  2  B  truncken.  O  trnnnen.  3  C  ich 
nnd  mein  volck.  4  Da  herabgebracht.  &  B  D  F  not  im  ist.  Da  not  im 
sein  ist.  6  O  geschaiden.  7  BCDF  het.  8  C  krafft  9  B  volck. 
D  gesiecht.  10  Da  ertöten.  11  C  Abacnc.  12  BD  knecht.  13 
AB  CD  maß  melbes.  MF  m.  melbs.  Da  mosraelwbes.  14  BDFM  ge- 
pundt.  CR  gebund.  O  pfand.  Vulg.  c.  ligaturas  uve  passe.  15  ABCM 
veigen.  R  Ügen.  DF  feigen.  16  C  gobe.  17  C  zornigen  mAt  Hesse. 
18  B  Hess.  19  F  beg.  im  Abigail.  20  A  B  unten.  C  vnden  an  dem 
wege.  21  C  beide.  22  BC  den  henden.  D  ircn  henden.  23  A  ange- 
sieht.  24  C  fehlt  ,,nnd  bett.  in  an".  25  A  inn  lenterlichen  dnrch  gott 
daz.  26  BC  dein  zorn.  27  A  bot  besunnen.  CD  versonnen.  F  paz 
hesiinnen  hat. 
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sprach  David  zu  ir:  „geiegnot  sy  gol  der  herr  Ysrahel  «  wann 
da  mich  behüt  hast ,  daz  ich  nit  blüt  verfpeß  und  micli  nil  selber 
rech"  •.  Und  nam  die  gaub  von  ir  und  sprach:  ^gang  mit  frid  m 
din  hus  ich  han  dich  erhört  und  han  din  gegenwirtikait  geeret". 
Dö  sprach  Abigail  zfi  David:  ,,syd  dir  gott  die  ere  geben  haut  dai 
du  gottes  erwölter  bist  so  stritt  gottes  stritt  gutlich^^  '.  Do  stiefi 
er  sin  schwert  wider  in  und  kert  mit  den  sinen  von  daiinen  md 
do  Abygail  zfi  iren  man  kam,  do  seit  sy  im  wie  in  David  wolt  er- 
tolt  ^  hin.  Dö  erschrack  er  also  ser  dai  er  siech  ^  ward  und 
starb  am  zwölffien  tag.  Dö  David  daz  bort,  do  sprach  er:  ««ge- 
segnet sy  unser  herr  der  die  sach  miner  schmachait  gerochen  * 
und  haust  mich  dinen  knecht  behüt  vor  der  boshait  Nabaals^S  Nach 
dem  sant  David  zä  Abigail  und  enbout  ir  er  wölt  sy  durch  ir  wis- 
halt  ^  gern  zu  wib  niemen  \  Dö  sprach  sy:  ,,des  bin  ich  nit  wir- 
dig"  *  und  stönd  ufT  und  ^^  naigt  sich  uff  die  erde  ^^  ,,Ich  sin  die- 
nerin  ^'  wil  gern  komen  und  wil  dir  dienen  und  wil  die  fuss  unsers 
herren  diener  ^'  gern  waschen  und  wil  allzitt  tAn  was  er  wil** 
und  kam  ^^  zfi  David  und  ^^  ir  funff  migt  ouch  ^^  Do  empfieng 
sy  David  schon  und  hett  ^^  sy  zu  wib. 

Wie  DftTid  in  Snuls  zvlgt  kam. 

Dö  enbuttend  ^'^  die  von  Cis  Saul:  David  war  by  inen,  das  er 
kam  sy  wöltind  inn  im  geben  ^^  Dö  zouch  Saul  mit  drutusent 
mannen  *^  nach  im  in  die  wöstin  und  herbergottend  vor  dem  berg 
Collis  '^  Dö  daz  David  innen  ward  do  sant  er  zwen  man  uß  daz 
sy  ir  gelegenhait  erfiirind.  Dö  seit  im  Abymalech  sin  getruwer 
diener  und  sin  gesell  wa  Sani  "  und  die  sinen  laugend.  Dö  gieng 


1  F  Ysrahel  der  dich  gegen  mir  gesaatt  batt  und  getcgeott  wid  dein 
koMe  nnd  gesegentt  seystn  mir  wann  etc.  3  A  rech.  Also  gab  fj  jm 
die  gäbe.  Do  nam  etc.  3  F  gottlich.  4  BF  getott.  D  ge?ö:r.  5  A 
eranck.  6  CD  geriebt  hat  Da  gerich  haL  7  C  wiihait  willen  gem. 
8  B  haben.  9  DD«  wert.  10  BD  nnd  patt  nnd  naigt.  II  BOF  erde 
nnd  sprach  Ich.  12  C  dime.  13  C  fehlt  ^diener^.  ABF  knechte  14 
kam  Abigail  grgen  iuie  mit  fSnff  rargden.  15  D  nnd  gingen.  16  O 
Dich.  17  A  nnm.  Da  hett  sj  ns^emaussen  lieb  Ton  gancxem  herczen 
als  ainer  sein  weih  haben  sol.  18  Da  erbutten.  19  A  nmbeg«rb«n.  30 
D  fehlt  „mannen**.  21  Celle  bacbilla.  Vvlg.  gabaa  Aehile  d.  i.  der  Hü- 
gel  llachila.       22  C  ifaul  mit  den  sinen  Irge. 
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David  mit  den  zwainen  in  der  nacht  z&  Sauls  hör  spechen  ^  Daz 
was  unbehiit  und  schlieflend  als  got  wolt.  Dö  gieng  David  und 
die  zwen  man  in  daz  hör  und  kamen  in  Sauls  zeigt.  Do  sachent 
sy  Abner  ^  und  Saul  ligen  und  schlauiTen  sinen  gewaltigosten.  Dd 
nament  sy  den  kopiT  vor  Saul  und  sin  sper  zfl  sinen  hopten.  Dö 
sprachent  die  zwen :  „hie  hat  dir  got  in  din  hend  dinen  find  geben. 
Wir  wollend  dich  erlösen  von  im  und  wend  inn  toutten^^  Dö 
sprach  David  ':  „ir  sond  den  gesalboten  nit  vermalgen,  got  rieht 
mich  schier'^  ^  und  giengend  mit  dem  kopiT  und  mit  dem  sper  von 
dannen  daz  sin  niement  innen  ^  ward.  Und  giengent  ferr  voii  im 
ufT  den  berg  und  stund  ufT  den  spitz  des  bergs  und  was  ain  tal  ^ 
zwischen  inen.  Und  David  stand  gegen  inen  ufT  den  spitz  und 
schray:  „Abner,  Abner  lept  yemen  ^  in  Ysrahel  der  dir  gelich  ^ 
mag  sin  an  witz  und  an  kraflTt?'^  Dö  st&nd  Abner  uff  und  sprach : 
„wer  bist  du  der  mir  als  offt  rafft  und  weckest  ^  und  erschreckest 
minen  herren  ?^'  Dö  sprach  David :  „wiß  daz  alle  ^^  die  hie  sind 
des  tödes  sind.  Abner  wie  laust  du  dinen  herren  also  unbewart^^ 
ligen.  Es  kam  ain  man  in  iuwer  ^^  her  und  fand  üch  all  schlau- 
find ^'  an  wör  und  hett  ^^  Saul  wol  erschlagen.  Davon  sind  ir 
all  ^^  des  todes  '^,  daz  ir  uwern  herren  ^^  nit  bewart  band.  Zu 
wortzaichen  hat  man  etlich  clainet  von  üch  tragen.  Wart  ^®  wa 
des  küiigs  kopff  und  sper  sy?^^  Dö  erwachet  Saul  und  hört  David 
und  sprach:  „bist  du  daz  min  lieber  sün  David ?^^  [/io  anlwurte 
im  Uacld\\  „nain  ich  bin  din  flüchtiger  knecht  ^^,  täst  du  mir 
recht  so  haust  du  recht  daz  du  mich  ächtest  '^  allezitt.  Des  sy 
got  min  und  din  ächter  ^^  So  haiß  ich  din  knecht  nit,  daz  du 
mich  vertribist.  Du  tättist  sy  als  vil  nit.  Du  zwingest  mich  daz 
ich  an  frömd  stett  far.  Syg  das  recht  so  send  got  ain  für  in  din 
nächstes  opffer  und  erzaigt  daz  du  recht  habist.    Syg  daz  nit  so 

♦ 

1  C  sprechende.  2  CD  Abner  Tor  Saul.  BF  Abner  vor  Sauls  zeit 
liegen  und.  3  ABC(DF)  du  solt  dein  hende  an  den  gesalbten  nit  legen 
(maiigen).  4  C  micb  selber.  5  C  i^ewar.  6  C  teil.  7  A  nymants. 
8  C  glichen.  9  BCD  erweckest.  10  C  alle  todeswürdig  sint  die  hie 
tint  U  C  unbehut.  12  Da  euwer.  13  C  versloffen.  14  C  fehlt 
,,Qnd  het  Saul  wol  erschlagen".  15  B  all  erslagen  des  todes.  16  C 
todes  wett.  17  F  herren  uubewart  lott.  18  C  fehlt  „wart".  19  F 
knecht  sprach  David.  20  C  durehtost.  21  F  dein  richter  heyssen  dich 
dein  untter  knecht. 
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stand  ■  din  opfTer  unverbrent  in  diner  anfjesicht.  Also  lüg  i 
got  bekant  wer  recht  hab".  Nücli  dem  hieß  David  den  kopfT  und 
das  sper  bring'en  im.  Da  sprach  Satil:  „ich  hän  gesündel,  ker 
wider  min  sün  David,  ich  wil  dir  fürbas  kain  laid  tun  wann  *  din 
leben  ist  ^  hüt  nütz  in  minen  ögen  wann  ich  lün  dir  unhillichen"*. 
Dö  sprach  David:  „unser  her  lüg  *  nineni  yegklichen  nach  siner 
gerechtikait "  und  bül  hßt  dich  got  in  min  band  geanlwurl.  Di> 
wott  ich  min  band  in  den  gesalboten  nit  laussen.  Also  ist  hiil  din 
sei  in  niinen  ügeii  gegröst  '  also  wert  min  sei  gegrösl  in  den  6gen 
unsers  herren  und  erlößt  mich  von  allen  minen  angsten".  Dö 
sprach  Saul :  „gesegnet  svgesl  du  lieher  sün  und  t&  was  du  will". 
Dö  gieng  David  hin  und  ShuI  kert  in  sin  statt. 


I 


Nach  dem  kam  David  zu  den  sinen  und  sprach:  „es  ist  besser 
ich  fliech  Saul,  denn  daz  ich  in  sin  hend  fall"  und  kerl  in  Getb  z& 
dem  kling  Achis,  der  was  ain  junger  wyser  herr  *  und  was  David 
vor  öch  hy  im  gewesen  und  hell  inn  kom  von  im  gelaussen.  Der 
empGeng  inn  minnekiich  ^  Dö  ball  Inn  David  daz  er  inn  in  sinem 
land  ließ  sitzen.  Do  lech  '"  er  im  die  vestin  Sitlecb  "  die  gülen 
darin  salzt  sich  David  und  die  sinen.  Und  do  inen  spys  zerran, 
'4o  fär  er  mit  sechshundert  mannen  in  der  haiden  land  und  nament 
inen  gar  vil  "  göles  und  brauchlend  großen  rouh  mit  inen  haim 
und  begäbotend  den  küng  >'  davon.  Do  wunst  der  kling  das  Da- 
vid allezilt  "  must  by  im  beliben  '*.  Do  belaib  er  vier  monat  hy 
mit  loblicher  wirdikait  und  lett  den  baiden  o0l  laid  und  scba- 
l.'den  >^  Zä  derselben  zitt  samnotend  sy  >^  die  baiden  mil  grosser 
krafTt  ulT  Ysrahel  in  die  statt  Syna.  Do  besamnot  sich  Saul  gegen 
len  mit  '^  den  sinen  und  zugend  ufT  den  berg  '^  Gelboe  '"  und 
lul  schowet  der  baiden  hör  das  was  als  groß  daz  er  erscbrack, 


1  CF  bUbc.  2  C  iranne  da  bist  bat  »ert  in  m.  6^.  SAB  ist 
I  ist  dein  wert  in  dlnen  ong,  4  C  appihlichcn.  5  BCD  gab. 
B  CDDaF  gar.  und  truwe.  7  Dil  gcgrüat.  S  Ua  man  anil  lierro.  9 
J  milliklifiheu.  10  F  Iah.  II  C  SiltikliohEn,  12  A  groß.  13  BCDF 
EliDg  orlioh  davon.  Da  ki^iig  herllcbea.  H  B  allewege».  15  C  lidon. 
i  0  sohatden.  DDnF  Bchidea  sich.  17  AU  sich.  18  C  fohlt  „mit 
19  CD  borg  moDle.  D»  berg  monteui.  2U  C  Cinlbor. 
lei.ülbclu,  '^'^ 
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wann  er  hett  weder  ewarten  noch  wissagen  oder  yement  ^  der  im 
ainen  rät  geb  und  hett  all  ^  zoubrer  vertriben  und  Samuel  was 
loud.  Dd  r&fR  Saul  got  offt  an  und  im  ^  mocht  von  got  kain  ant- 
wurt  werden  \  Da  vastotcnd  sy  und  bettotend  und  ruOTtend  got 
an ,  dennocht  kund  inen  von  got  kain  antwurt  nit  werden.  D6  ward 
Saul  ser  ^  betrübet. 

Wie  Saal  mit  der  conberin  gar  emstlichen  rette. 

In  der  nout  ^  sprach  er  zfi  den  sinen:  „sfichent  mir  ain  war- 
sagerinen  ^  die  mir  sag  wie  es  mir  ergang^^  Do  ^  sprichent  sy: 
„wir  findent  en  kaine,  wann  du  haust  sy  all  vertriben^S  Do  sprach 
ainer:  „es  ist  ain  ®  in  Endor  die  seit  dir  die  warheit  wie  es  dir 
ergat^S  Zfl  der  zit  sprach  Achis  gütlich  zu  David:  ,,ich  wil  dich 
zfl  dem  strit  mit  mir  füren  und  wil  min  lib  und  min  leben  an  dich 
laussen  daz  du  mich  mit  truwen  fürsechist  also  wil  ich  dir  öch 
tftn^^  Dö  sprach  David:  „daz  wil  ich  ^^  gern  t&n^^  Nun  kam 
Saul  zfl  der  zoubrerinen  in  Endor  und  hett  frömdes  gewand  an, 
das  sy  in  nit  kant  ^^  und  clagt  ir  er  hett  groß  liden  und  batt  sy 
das  sy  Samuel  uiTweckte.  Dö  sprach  sy:  „es  haut  Saul  alle  die 
vertriben  die  die  kunst  künnend,  wurd  er  sy  innen  so  t5tte  er 
mich'S  Dd  sprach  Saul:  „ich  sichren  dich  daz  dir  nütz  geschieht, 
tfl  nun  bald  als  ich  dich  gebetten  hän^^  Dö  wackt  ^'  daz  wib  Sa- 
muel uff  mit  ir  kunst ''  und  erschrack  do  sy  inn  ansach  ^^  Dö 
sprach  Saul:  „wen  siehst  du?^^  Dö  sprach  sy:  „ich  sich  ainen 
alten  grawen  ^^  man  der  hat  ewarten  claid  an^^  Dö  verstflnd  sich 
Saul  wol  daz  ^^  es  Samuel  was  und  naigt  sich  uff  die  erden  und 
bettet  inn  an  und  sprach  Samuels  sei:  „warumb  haust  du  mich 
unrftwsam  gemachet?^^  Do  ^^  sprach  Saul :  „da  ist  got  ^^  von  mir 
gezogen  und  wil  mich  nit  erhören  nnd  hin  groß  liden  von  ^^  den 
haiden  und  hin  dir  gerüffl  daz  du  mir  sagist  was  ich  tüg^^    Dö 


1  ACD  nymaDt.  2  C  allesit.  8  F  fehlt  „im.".  4  AF  haben.  B 
gehaben.  5  A  aaatermassen  scr.  6  G  sit  7  D  zauberin.  8  B  fehlt 
^do  sprnchent'*  bis  „all  Tertrioben'*.  9  DDa  ein  weih  in.  10  Da  ich  dir 
gerne.  11  D  erkant.  12  C  erweckete.  13  B  krafil.  14  ACDF  an- 
sah und  achrey  gar  erberroy glich.  15  F  groben.  Da  gauwen.  16  F 
das  Samuel  woll  das  geschalt  hett  und  Saul  verstund  das  es  Sam.  was. 
17  Da  fehlt  „do  spr.  SauK        18  C  got  aomig.        19  Da  mit  den  haiden. 
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sprRch  Samuel:  „unser  Iierr  liil  dir  als  icli  '  gesprochen  liän,  er 
nympl  daz  rieh  und  git  daz  David,  daz  seit  ich  dir  do  du  Amalech 
wider  got '  ließt  leben.  Mom  bist  du  und  din  drü  sün  by  mir  in 
dem  toud".  Do  erschrack  er  also  sere  daz  er  unversint  *  hinfiel 
und  do  er  ain  wenig  zfi  krelTten  kam  do  sprach  daz  wib:  „ich  biU 
dich  daz  du  ain  wenig  mit  *  mir  »issist  daz  du  starck  werdisl,  wan 
du  bist  uir  der  Pari  zwen  lag  *  ungcssen  gewesen  und  bist  von 
bunger  kranck  und  haust  lang  nit  gössen"  ^  und  bracht  inn  darza 
t  er  Buß.  Darnach  schied  Saul  von  ir  und  gieng  da  die  baidcn 
laugen  I. 


Wie  i 


I 


Nun  lopt  Josepiius  '  die  lugend  an  dem  wib  daz  sy  irem  vind 
halff  daz  er  genal^  und  inn  mit  spis  nört,  des  ir  niement  danckel 
and  west  Öch  ^  wol  daz  er  des  andren  tags  starb.  Du  nun  Saul 
zA  den  sinen  kam,  do  merot  sich  die  haidenschalTl  ^  also  ser  das 
sich  ir  niement  mocht  "'  erweren  und  samnolend  sich  in  ADet.  Da 
kam  der  edel  David  in  •'  Sillelech  zö  dem  küng  Achis  mit  siner 
schar.  Dö  sprächent  die  höchsten  haiden  zi^  Achis:  „warumb 
bringest  du  den  hebrayschen  man  mit  dir  her?  ist  er  wider  uns 
her  konien?"  Do  sprach  er:  „Saul  hasset  in  von  nydes  wegen 
und  muß  inn  tliechen  und  als  lang  er  by  mir  gewesen  ist  so  hän  " 
ich  nütz  anders  an  im  funden  denn  truw  und  warhait  und  man- 
lichen  möt  "  und  als  gfit^'.  Dö  sprächent  sy:  „wir  wöllcnl  sin 
nit,  Inuß  inn  von  dir".  Dö  kam  Achis  zu  David  und  sprach  zfi 
im:  „ich  hän  nit  an  dir  funden  '*  denn  daz  '^  du  mir  gefielt  und 
wart  allezit  mit  uns  mit  truwen,  aber  die  Philislinen  '"  band  dich 
nit  gern,  darumb  ziich  haim  aber  ich  laul^  dich  nit  '^  gern  und 
von  herzen  ungern  und  ztich  in  Siltelech".    [Do  •*  zoch  Darid 


T  gesprnchen  hkt   sein  munt.        I  CF   wider   goltes   g 
S  A    vor   groiaor  umaclil.      BDF  iinTcirsiinnen.     C  t 
3   Ton   mir.     6  F   tag  und   ein  nacht.       6  D  gossan.  d 
u  und  prnehL      T  Jos,  Antiquiti.  VI,  14.      B  C  dach. 


.   kund. 
13  A  retlc. 


1  DK 
14  C  empfunden 


12  C  han   ich  a&t  » 


iel.     Do  wol    gefolgt. 
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in  Sittelech]  und  die  wil  er  oß  was  gewesen  do  bettend  die 
Amalechen  frowen  kind  und  gfit  alles  hingefürt  und  Davids  dry 
frowen  Achione  Ysrahel  und  Abygail  und  bettend  die  statt  yer- 
brennt.  Des  ward  David  uff  ^  der  baimfart  innen  und  sach  die 
statt  brinnen.  Daz  was  im  laid  '  und  batt  Abyather  den  ewarten 
das  er  umb  got  erfur  ob  er  den  haiden  nich  solt  jagen  ^  Das  er- 
ffirerumb  got  undspracb,  er  solt  in  nachjagen^,  got  wölt  im  helffen 
gesygen.  Dö  zoch  er  mit  sechßhundert  mannen  zu  dem  wasser 
Hosor  und  ließ  zwayhundert  da  die  wärend  gar  mud  und  f&r  mit 
vierhundert  mannen  über  daz  wasser.  Do  fundent  sy  ainen  knecht 
der  was  von  der  Amalechen  ^  schar  komen  do  sy  Sittelech  beröbo* 
tend  ®  und  gebrent  bettend  und  was  von  hunger  als  kranck  daz  er 
kum  ^  gereden  mocht  und  er  hett  in  zwain  tagen  und  nachten  nüts 
geessen  ^  und  getruncken.  Dö  fraget  in  David  wannen  er  war. 
Dö  sprach  er:  „ich  kam  ^  mit  den  Amalechen  her  do  sy  Sittelech 
gewunnend  und  haut  mich  min  hcrr  hie  gelaussen  und  ich  mocbl 
vor  kranckhait  ^®  nyendert  "  mer  "  komen".  Do  hieß  in  David 
spysen  und  gab  man  im  ^'  brott  und  win  und  winber  do  ward  er 
starck.  Dö  sprach  David :  „kanst  du  uns  zfi  den  Amalechen  wi- 
sen?"  ^^  Dö  sprach  er:  ,j'a  wend  ir  mich  laussen  leben  und 
sichrend  ^^  mich  ^^  daz  ir  mich  minem  herren  nit  antwurtind*^ 
Daz  geloptend  sy  im.  Dö  hett  David  groß  hoffnung  zfl  got  und 
zugend  mit  dem  knecht  uff  die  Amalechen.  Die  wondent  ^^  sy 
warind  sicher  und  saussent  und  aussent  und  warend  in  all  wör. 
Dö  schlflg  er  sy  an  dem  äbent  ^^  und  die  nacht  und  den  tag  untz 
an  den  andren  äbent  und  tot  ^^  sy  all  ^^;  biß  an  vierhundert  die 
entrunnend  kum  uf  tromedaren'^  und  David  und  die  sinen  namend 

* 

1  C  fehlt  y,nt[  der  heimfarth **.  Da  hinfart.  F  heimwog.  2  A  laid 
and  betrfipte  in  gar  ser.  3  A  nachfaren.  F  eylen.  4  F  nacheylen. 
5  d.  i.  Amalachiten.  6  BD  geraubt  C  geroubet.  F  hetten  gewunnen. 
7  D  kaum  gerett.  8  G  ungesscn  und  hat  och  nicht  getr.  9  C  Ich  bin 
komen.  10  A  grossen  hunger.  11  C  niergent.  12  B  fohlt  „mer  ko- 
men**. 13  Da  im  ze  speis  prot  und  wein.  14  B  geweisen.  C  gefdren- 
15  C  beschirmen  mich.  16  B  fehlt  ,,mich  daz  ir**  bis  „antwurtind.  17 
A  meynten.  B  wendten.  C  wonent.  D  wanten.  18  C  nacht  umb  den 
tag  bitz  wider  an  den  etc.  Da  tag  bis  wider  an  denselben  &bcnt.  19 
A  erslug.  20  C  alle  one  vierh.  21  C  kum  ufT  den  tormentarium  und 
sante  David  und  don  sinen  ir  wib  etc.  R  knm  iiff  den  trunitorien  etc. 
D  kum  uff  den  tromedarien  und  vand  David  und  die  sinen  ire  wib  und  ire 
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ir  wib  und  kind  und  groß  gßt,  des  was  als  '  vil  äaz  sy  es  nit  aHes 
hnim  mochlcnd  bringfen.  Und  knmenl  do  wider  an  daz  wasser  Ho- 
sor,  da  Dnvjd  vor  ^  die  zwayhundert  man  hell  geiausscn  und 
grüßl  sy  lugenlich  '  und  gütlich.  Dö  sprach  ain  man:  „sond  die 
ocii  lail  haben  an  dem  gät,  die  hie  sind  beliben  darunib  wir  unser 
Iil>  und  leben  haiid  gewüget,  das  ist  unbillich  *.  Sy  söllent  sich 
laussen  begnügen  das  wir  inen  ir  frowen  und  ir  liind  und  ir  gilt 
wider  bringind"  ^.  Dö  sprach  David:  „es  Isl  recht  \  wer  mit  dem 
andren  ulTden  weg  ferl  '  die  der  lierberg  hütend  das  man  inen 
das  gQt  miltail  daz  dlse  ^  bringend"  und  David  tailt  inen  daz  gfil 
allen  gelich  und  sprach:  „das  sund  wir  allweg  län'^  Das  gelop- 
tend  sy  im.  Dö  machet  Daviil  ain  loblich  gesaiig  und  danckut  gut 
daz  es  im  als  wel  "  gelungen  was  und  sandt  öch  des  gfilz  andren 
gleiten  die  inn  mit  truwen  gemainl  hellend  und  im  gehotlTen  hel- 
lend, do  er  zu  inen  enlran,  der  wärend  sechszehi.n  gewesen. 


Wiü  "'  Snul  Btarp  iiiid  «A  in  würilikllciieii  klngtcut 


II  euch  buigrubL'ü 


n  doD  Latden  or9c1ila( 

Ifiin  hub  sich  der  stritt  zwischen  den  liaidcn  Phllistin  und 
Saul  und  sinem  voiek  und  was  der  haiden  als  vil,  daz  sy  daz  ¥s- 
rahelisch  voick  überdrungend  "  und  macholend  ir  vil  wund  und 
erschlagend  ir  och  unzallidien  vil  und  wurdent  Sauls  dry  sun  er- 
schlagen Amynadab  Yonalhas  und  ftlelchisuu  in  Sauls  ires  vatters 
■ngesicht  "  und  Sau!  ward  als  ser  '*  wund  '*  utfden  lÖd  das  er 
fleuch.  Dö  Jagtend  im  die  haiden  nach.  Dö  Hoch  er  und  ""  um 
wappenknecht  ulT  den  berg  *^  Gelbue.  Dö  sprach  Saul  it  dvm 
knecht:  „tölt  mich  gar  daz  bitt  ich  dich,  ee  mich  die  haiden  löt- 
tind".    Dö  "  sprach  er:  „ich  wil  den  gotz  gewichten  nit  tollen". 


I  kind  and  gross  gut  etc.     F  kum  nlT  drumen  dnrlcn   und    fniid  Dnvid  eeiiie 
L  weyb  und  ire  kint  und  gar  groz  gul  otc. 

I  A  UDtDlich  vil.  2  BCD  vor  diircli  miSdc  die  zway.  3  CDDttF 
[  Mit  „mgQDtlich  und".  4  0  appikliuhcu.  b  F  prochl  haben.  G  C  ge- 
T  F  konipt  und  ferlt.  S  D  juue  bringen.  Da  die  nudrcn  bringen. 
'  S  Da  als  tbblicb.  lU  0  AU  8ant  lUrb,  II  A  vcnmngen.  13  C  ge- 
I  liebt.  13  Ua  ser  belriilit  und  nund.  C  serc  toup  und  «und,  11  BD 
»und.  F  fiibU  „uff  den  lod".  15  O  under  sin.  16  C  barg  monlo 
I  Qalbor.    DF  bcrg   monto   Qeboe.        17   U   fcblt   „do   sprach   er"   bis   „nit 
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Dö  zwang  Saul  die  not  das  er  sich  selbs  mit  ^  sinem  Schwert  er- 
töt,  und  sin  knecht  tout  sich  selbs  euch.  Nun  spricht  Josephus  * 
der  knecht  hieß  Ydomeus  und  war  der  der  die  ewarten  durch  * 
Sauls  willen  all  ertött.  Und  an  dem  andren  tag  do  s&chtend  inn 
die  haiden  und  do  fundent  sy  inn  und  sin  dry  ^  sun  toud.  Do 
schlügent  sy  Saul  sin  hopt  ab  und  sinen  dry  sunen  öch  und  zugend 
sy  ^  ab  und  nament  als  ir  gfit  und  santend  den  haiden  ir  höpter. 
Die  hanckten  ^  sy  für  iren  ^  abgött  Astaroth  und  ^  hfittend  ir  und 
frötend  sich  daz  sy  ^  inen  angesiget  bettend  und  hiengend  ir  lich- 
nam  über  die  mur  uß  zfl  Bethsam.  Die  schand  ward  ^^  Jabes  und 
Galaat  geseit  die  Saul  vor  von  den  haiden  ^^  erlößt  hett.  Die 
giengent  mit  grosser  macht  ^'  in  der  nacht  zfl  Bethsam  der  vestin 
und  stigend  in  und  namend  die  lichnam  und  brauchtend  sy  mit 
grosser  ^'  clag  gen  Jabes  und  Galaat.  Dd  clagtend  sy  sy  suben 
tag  und  begrabend  sy  wirdigklich  ^K 

Waromb  got  plaage  über  Saal  sante. 

Der  lieb  Josephus  ^^  schribet  das  got  daz  hertzlaid  umb  dry 
Sachen  über  Saul  verhangt  ^^  an  lib  und  an  kinden  die  er  verlor  ^^ 
Daz  erst  das  er  den  küng  Amalech  ^^  leben  ließ  den  inn  got  tötten 

1  G  fehlt  y,mit  sin  schwert".  F  mit  sein  aigen  seh  wert  durchstach. 
2  F  Josephus  servus  eratt  ydomeus  et  eratt  ille  qui  propter  Saul  saccrdos 
occiditt  darumb  ward  er  als  unselig  das  er  sich  selbs  ertott  und  an  dem 
andren  tag  etc.  Josephus  erzfiblt  dies  nicht,  sondern  Comestor.  3  C  fehlt 
„durch  Suuls  willen*^  4  Da  zwen.  5  A  sy  nackent  auß.  C  fehlt  „und 
engten"  bis  „höpter  die''.  6  F  hungen.  7  C  fehlt  „ir  abgött**.  8  F 
und  spotten  ir  das  si  in  anges.  9  A  sy  den  stritt  hatten  gewannen.  10 
D  ward  in  Jab.  11  BD  haiden  mit  krafit.  12  Da  krafft.  13  C  gros- 
ser moht  und  clage.  Da  gross,  kraft  und  clage.  14  D  wirdigkl.  und  schöne. 
15  F  Josephus  dioitt  quod  deus  permisit  illum  scandalum  in  }:>aul  in  cor- 
pore et  puro  qne  permisit  quod  misitt  regem  Amalech  vivere  quem  deus 
jussit  occidi  et  quod  jussit  seniores  sacerdoti  occidi  qui  erunt  vestiti  cum 
feste  sacerdoti  das  dritt  das  er  mit  zaubern  hiz  besehen  wie  es  im  solt  er- 
gen  und  sein  worheytt  oft  zuprach  und  ir  nit  hielt  und  hett  die  cron  xx 
ior  getragen  und  hett  Israel  gericht  nunc  finitur  so  ista  mundus  que  inci- 
piebatt  Abraham  tempore  et  erant  ccccccocco  annos  et  xlo  usque  ad  David 
regem  et  eratt  a  tempore  Adam  quod  mundus  incipiebatt  mo  mo  annos  et 
cccccccco  et  Ixxxo  vül  anni  usque  ad  DaWdt.  finitur  primus  liber  regum. 
(Die  ersten  Zeilen  aber  nicht  wörtlich  bei  Joseph,  antiq.  lib.  VI.  fin).  16 
K  sach  rerhengt.       17  A  rerlass.    B  yerloss.       18  R  Abymalech. 
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hieß,  das  '  ander  das  er  die  ewarlen  *  tölten  hieß  die  prieem^ 
liehe  claider  an  Irögend,  das  dritt  daz  er  mit  zöber  "  hieß  be- 
sechen  wie  es  im  sölt  er^än  und  daz  er  sin  warhait  als  offt  *  zer- 
bracli  und  sy  nit  l)t!liielt\  Undhelt  die  krön  zwaintzigjärgetragcii 
and  darumb  ward  er  als  unsälig  daz  er  sich  selber  erlout  und  hell 
Ysrahel  verriebt  ^  Nun  haut  die  well  ain  end  die  '  sieh  anbäb  zu 
Abrahams  Zilien  und  weret  nünhundert  Jär  und  viertzig  jär  biß 
David  kling  ward  und  was  von  Ad^ms  zitl  daz  die  weit  von  ersten 
anfieng  **  zwaylusent  jär  und  achthundert  jär  und  acht "  und  acht- 
zig jär  biß  '"  zQ  lier  David.  Nun  haut  daz  erst  küngbuch  ain 
epde.    Amen. 

DIfl  "   i'bI   Uli   äa»  ai]der    künesbilcl.  Und    bul    äie   fiiiiinu  n'vit  »in    c^I.iIl'  und 


icli  . 


sechxti 


Das  ander  ki'mghfich  hept  sich  an  David  an  an  dem  '^  raiiien 
man.  Dö  er  Amalech  hett  erschlagen  und  wider  in  Sillelech  kam, 
du  kam  ain  kncclit  zu  im  der  hell  zerrissen  claggewand  '^  an  als 
die  claglüt  '*  zu  dt'nselben  zilen  lältend.  Du  spräeb  David  zQ  im: 
„sag  mir  wie  ist  ez  ergangen  V"  Dö  spracli  er:  „Ysrahel  ist  sig- 
louß  worden  und  ist  Saul  der  kling  und  sine  drü  sitn  erschlagen". 
Er  sprach:  „wuvon  waist  du  daz?'^  Dö  sprach  er:  „ich  kam 
darzä,  do  der  slrill  ain  end  nam  uff  dem  berg  monle  Gelboc,  do 
sach  ich  Saul  ulT  sinem  schilt  ligen  und  rang  mit  dem  loud  und 
batl  mich  daz  ich  inn  erschlug  und  sprach :  ich  üd  groß  not  '^  und 
bitlerkait.  Dö  sach  ich  wo)  daz  er  nil^'^  geleben  moclit  und  "  hän 
inn  ertött  und  hän  dir  sin  kren  bracht  uff  '^  diner  gnauden  Ion 
und  sin  aclisel  und  armgespeng"  i^,  Dö  sprach  David:  „wie  lor- 
lesl  *"  du  den  gelöttin  der  goltes  gewichter*'  was?"    [Wo  »firnch 

1  C  fdilt  „dun  andi^r''  Ut  „tültcn  hieß".  11  felilt  „d»  andere".  S  A 
«warten  die  priclur.  3  R  luiiberer.  4  Cü  raxt.  5  R  Iiiolt  8  A 
jrn  Beiner  gctvilt,  7  It  die  litip  sich  an.  S  D»  crgieng.  9  C  ahL  10 
CDDsK  biß  her  la  Dnv.  II  O  hienich  hepl  sich  an  das  Knder  käng- 
bSch  Ddvidii.  IS  X  gctrcnen  dibd  und  dieiur  golz  ait  wie  in  g«(  der 
bene  leibur  JobuL  Dn  j>u  D»vid  die  houlen  Ainnl.  13  C  icir.  klcidcr. 
D  Euriuena  geivuil.  14  UDF  clagL-ndtn  IchI.  Da  kingteii  li'il.  15  CF 
fehll  „not  and".  IG  A  uit  [enger  gel.  17  A  und  ging  in  vollende  zu 
lode.  18  F  feblt  „iifF  diner  gnad  Iöd''.  19  C  arargespenge.  SU  A 
mocbteat.       2t   AF  L'CKiilblor. 
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er}:  ^do  batt  er  mich  daz  ich  inn  fötti  daz  in  die  unbeschnitten 
baiden  oil  toUind  ^  und  sprach:  min  sei  ist  noch  by  mir;  do  schlug 
ich  im  sin  hopt  ab*^  Dö  erschrack  David  gar  ser  und  all  sin  '  man 
die  by  im  wärend  und  clagtend  Saul  und  Yonathäm  gar  ser  und  * 
unsers  herren  volck  das  sy  erschlagen  bettend  und  wainotend  und 
Tastend  ^  biß  zu  vesperzitt  ^.  Dö  sprach  David  zft  dem  knecht: 
„darumb  ^  das  du  den  gesalboten  unsers  herren  erschlagen  ^  haust 
darumb  mflst  du  öch  sterben  ^S  Do  ertött  man  inn.  Dö  sprach 
David:  „din  blüt  sye  uff  dinem  hopt  darftmb  daz  du  den  gesalboten 
ertöt  ^  hast  und  verdörbt  haust^S  Und  David  machet  ain  ^  clag- 
gewand  und  tichtet  ain  claggesang  also: 

Wie  David  ein  ndwes  klaggesang  machte   also  Sani   dot  was  und  sin  sdn 

Yonatlias  und  öch  der  ander  st&n. 

„Ir  berg  Gelboe  ^^  kain  tow  noch  kain  regen  kum  uff  uch  da 
die  Stareken  gevallen  sind.  Ich  clag  dich  lieber  brflder  Yonathas 
lieb  über  lieb  ^^  der  wib.  Ich  han  dich  lieb  gehept  als  ain  mfttter 
ir  kind  ^'.  Din  geschoß  ist  nie  hinder  sich  gegangen.  Din  schilt 
ist  nie  vom  *'  stritt  gewenckt  ^*  worden.  Merck  Ysrahel  die  ^* 
uff  der  ^^  höchin,  töd  sind  ^^  verwundt  sind  die  edlen  Ysrahel  ^® 
sind  uff  dem  berg  erschlagen  und  der  schilt  Sauls  und  der  starcken 
ist  verworffen  recht  als  ob  er  mit  dem  51  nit  ^^  gesalbet  sy,  von  '® 
dem  blfit  der  erschlagnen  und  von  der  vaißtikait  der  starcken  und 
Sauls  Schwert  kert  umbsunst  nie  wider.  Und  '^  Saul  und  Yona- 
thas warend  schön  und  ^'  lieplich  in  irem  leben  ^'  und  in  dem 
toud  sind  sy  nit  gescbaiden.  Sy  warend  schneller  denn  der  '^ 
adler,  starcker  denn  die  löwcn.    Ir  tochtran  von  Ysrahel  bewainet 

1  Da  nit  ertötten.  2  A  sin  volck  das  by  etc.  3  D  und  gottes  volok. 
4  Da  waufftent  O  wauffnotend.  5  D  vesper.  6  C  warum.  7  C  er- 
töL  8  DDa  fehlt  „ertöt  hast  und".  9  D  clegliches  gesang  das  sprach 
also:  Da  klagesang  got  zc  lob  und  zc  eron.  10  R  Galboe.  F  Alzo  yoB 
montes  Gelboe  nee  fluo  nee  pluo  venitt  sub  vos  ubi  forttes  cecidcrnnt,  ich 
clag.  HC  liep  wisse  ich.  12  Bo  Vulg.  nicht  urtext.  13  C  nu  von 
Btat.  A  vor  keinem  str.  14  A  vorbeuckt.  C  gewichen.  F  gegangen 
gegen  Vulg.  und  urtext.  15  Da  fehlt  ,,die  uff  der  höh'*  bis  „edlen  Ysra- 
hel". 16  F  der  erden  höh  verwundt  sein  tod.  17  R  fehlt  „sind".  18 
E  Ysraheliten.  Vulgata  nicht  urtext  19  R  fehlt  „nit".  20  A  und  ist 
in  ym  seinem  eigen  plut  erslagen  und  in  der.  21  R  fehlt  „Und".  22  C 
fehlt  „und  lieplich".       23  C  leben  und  liep.       24  DFR  die. 
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Sniil  der  tlch  •  mit  scharlac  bcciaidet  ■  in  der  wollust  der  gnidin 
gespeng  ^  gab  er  uwern  *  gewand.  0  ^  wie  sind  die  slorcken  in 
dem  slritl  gevullen.  Yonatlias  du  bis!  in  ^  der  höctiin  erschlugen, 
wie  laid  isl  mir  umb  dicii  lieber  br&dcr.  Wie  sind  vergangen  die 
wauppen  '  des  striltcs  und  die  slritlbarlichen  *  wüppenclaid  die  sy 
mit  grosser  tnanhait  wörlicli  "  trugind  '°  Sattl  und  TonalliHs.  Acli 
wie  sind  sy  gelegen,  sy  warend  slarckes  mßles  ^'  rieh.  Darumb 
iaid  ich  grüße  pin  umb  dich  minneklicber  Yonathas  "  und  verbüt 
lieh  bergen  daz  ir  kain  '*  fruchl  nie  Iragind"  '*.  Und  dasselb  clag- 
gesang  '*  hieß  David  das  volck  liTiien  '*.  Das  tiiUend  sy  und 
sungend  es.  Und  sind  sitUch  '^  ufT  dem  berg  und  wenn  die  von 
low  oder  von  regen  naß  werdent  so  sterbent  sy  schier  **  und 
wonent  doch  allezitt  uIT  dem  berg  und  der  berg  igt  yelzund  uad 
allezitt  '^  unfruchtbar. 

Wie  Dnvid  in  Ebrun  für  mit  sinen  mnnDen. 

In  der  zitt  do  Saul  ward  erschlagen  do  bclaib  ^"  David  in 
Sillelich  untz  er  umb  got  erFär  ob  er  da  beliben  sölt  oder  nit,  D6 
telt  im  got  kund  er  soll  in  Judeam  farcn  in  das  land  in  die  statt 
Ebron.  Du  kert  der  edel  David  hin  mit  sinem  volck  und  "  sine 
wib  und  kiud  mit  im.  Po  kam  sin  gesiecht  und  das  volck  alles 
und  selbotend  inn  zö  kling.  Des  danckel  er  inen  und  sprach  do: 
^geäegnet  sigind  ir  von  got  das  ir  barmherlzikuit  mit  uwern  her- 
ren  "  hand  getan  daz  geb  ücli  got  wider.  Got  "  baut  mich  zft 
küng  gesalbel  in  '*  Judea  in  dem  land.  Das  sul  üeh  nit  laid  sin 
noch**  schwär  noch  "*  schad.  Ir  sond  min  rriintschalTt  alle  weg" 
hän".   Also  richßncl "  der  lieb  David  und  waß  vjj  jär  und  vj  mo- 


1  A  eich.  a  DK  kleit.  3C  gosp.  nnd  gu  erber  gew.  4  AB  eei- 
Q.  It  uwsriD  gewande.  ö  F  eivig  »ein  die.  6  UH  uff  der  lijtbc.  7 
F  nappon  deines  awerU  deines  sTreita.  8  C  gcstTilllBrlichen.  9  C  fehlt 
„wBrlich".  10  Oegcii  Vulg.  und  urteil.  K  irugcnl.  II  Da  mflllcs  frey 
und  reich.  13  Gegen  Vulg.  und  urlext.  13  A  nyinmer.  14  F  pringt. 
B  f^ubt   mc   tragen.        Ib  B    ktagsancb.     C   klagesnug.         16  CUR   U'ren. 

117  A  «uch  syotig.  CR  «illeledi.  F  «ein  »ioh  tagen.  18  Da  «er.  19 
&  albegea.  30  C  waa*wDnbaflt.  81  BCÜDa  und  onm.  22  0  bcrittn. 
98  i.  g.  der  her  hat  mit  geben  das  ich  «.  ein  k.  24  F  fehlt  „in  Jude« 
in  den  trd  Und".  25  C  fehlt  „noch  aehwllr".  26  K  fehlt  „uoch  schad". 
27  ItU  alUoit.       iS  KB  teicbet.     C  rieb  noble.     F  rcydett. 
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nat  in  Ebron  und  hett  sechs  wib  und  sechs  sun  ^  by  yedem  wib 
ainen  sun  ^  den  ersten  sun  gebar  im  Achome  '  der  hieß  Ammon, 
der  ander  hieß  Elibaten  des  mfiter  was  Abygail,  der  dritt  sun  hieß 
Absalon  der  was  der  schönst  man  so  man  inn  mocht  finden,  des 
mutter  hieß  Naacha,  der  vierde  hieß  Adonias  den  gebar  Agar  \ 
der  fünfft  hieß  Saipatere  ^  den  ^  gebar  im  Abical  ^  der  sechst  hieß 
Terram  des  m&tter  hieß  Egia.  Nun  hett  er  noch  ainen  sun  by 
Sauls  tochter  ^  do  starb  die  mfiter  an.  Die  sechs  sun  hett  er  all 
in  Ebron. 

Wie  David  gen  Jabes  und  Galaad  schreib  and  er  sante  darmit  einen  botten. 

Nfin  bettend  die  von  Jabes  und  Galaat  sorg  daz  sy  bettend 
Davids  unhuid  ^  darumb  daz  sy  Saul  und  sin  sün  begraben  bettend. 
Dd  sant  er  sin  briclT  dar  und  enbout  inen  sinen  grflß  und  wunst 
inen  daz  got  ir  mäst  pflegen  und  enböt  inen  och  daz  er  zu  küng  in 
Juda  gewicht  ^^  war.  Des  ^^  hailssöitend  sysich  mit  im  fröwen  und 
er  wölt  inen  gällich  tfin  und  schraib  inen  och.  „Gesegnet  sigind  ir 
von  dem  herren  wann  ir  band  barmhertzikait  in  ^'  uwerm  herren 
dem  küng  getan ,  darumb  geh  üch  got  wider  erbarmhertzikait  ^' 
und  ^^  warhait  und  ich  wil  üch  gnad  widergeben  wann  ir  band  daz 
wort  erfült.  Gekrefliiget  werdent  üwer  hend  und  sind  kinder  der 
sterckin.  Darumb  hand  ir  gottes  segen  und  minen  lön.^^  Das  hört 
Abner  des  küngs  Sauls  grösster  ^^  fürst  und  ^^  sin  innigoster  ^' 
raut  dem  was  gar  zorn  daz  man  David  zfi  küng  hett  gemacht  ^^  in 
Juda  ^^  und  trfig  im  darum  haß  und  nam  Ysboseth  Sauls  sün  mit 
im  und  fürt  in  ^^^  hin  und  her  in  Ysrahels  vestinen  in  Galaat  und 
Yethsuri  und  ander  ^^  siett  ^^  daby  überall  in  Juda  darüber  man 
David  zfi  küng  gewicht  *^  hett.  Do  nam  in  daz  geschlächl  **  EIT- 
raim  zfi  küng  und  das  geschlächt  Benjamin  wann  er  was  von  inen 

* 

1  F  kina,  2  F  Uind.  3  C  JoniHthonie.  4  F  Agiib.  6  CDa 
Sapliatcra  D  Ralpbarciii.  6  C  fehlt  „den  geb.  in".  7  C  Nibigail.  8 
tocht.  daran  starb  sein  mutter.  9  A  Unschuld.  10  C  gemäht.  11  A 
Des  gelückes  und.  12  BDaF  mit  Saul  euren  h.  13  C  barmhertzikeit. 
Da  barmhertzikait  gnaud  und  warheit.  14  C  fehlt  „und  warb."  15  F 
höchster.  16  F  fehlt  „und  sin"  bis  „zorn".  17  A  ynderster.  BDDa  yn- 
nerster.  C  oberster.  18  BD  geweyht.  19  C  Juda  das  was  im  zorn  und 
trug.  20  D  in  in  dem  lande.  21  Da  ander  ding  und  stett.  22  A  stett 
die  all  dopcy  lagen.       23  F  crwelt.      24  C  fehlt  „gescb.  Effr.  z.  k.  u.  d." 
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'  geboren  und  fßrl  inn  zeiungst  '  übur  den  Jordan  *  und  die  veslin 
zö  Moiiarm  dtr  wall  "  in  öch  zö  küng.    Dö  huli  sich  ain  krieg- 
lich *  Silin    wann  David    der  kling   von    Juda    nam   Joab   sinen 
[  nefen  *    und   satzt   inn   libcr   sin    dic-t  ^    und    Abner   der  rieht 
r  Tsbosolh  ^  hör  und  kriegtend  ofTl  mit  "  ainandren  umb  das  rieb. 

Wie  Joab  niid  Abner  mit  ainander  slrittent. 

Dö  bcsamnet  ^  sieh  Joab  vinllieh  '"  mit  Davids  schar  mit 
stsrcken  holden  "  und  fflrend  zö  dem  back  in  Gabnnn.  Nun 
waß  Abner  öch  mit  grossem  volck  zö  der  andren  sylen  ^'  mit 
Ysbosetben  hör  kumen.  Du  gprarh  Abner  zu  Joab.  ^Ich  und 
du  sind  '*  zwen  brüder  warumb  wollend  wir  "  uns  an  ainandren 
schlachen.  Nun  tö  ains  und  nymni  von  dinem  volck  zwöllT  man 
mid  ich  nym  öch  zwölfTdie  slrittind  '^  mil  ainandren  welche  denn 
gesigenl  "^  derselben  vokk  sy  des  andren  "hör  alles".  Dii  sprach 
Joab:  „dazsy".  Und  Joab  nam  zwöllT  slarek  man  und  Abner  zwölD* 
kün  legen  und  strillend  mit  ainandren  und  Joabs  man  schlügend  '^ 
Abners  zwöllTman  zu  tod  uU  und  do  Joabs  man  '^  gt'siget  hellend 

'  do  ylt  er  mit  den  sinen  tiflf  Abner  und  die  sinen  die  *"  fluchend 
all.  Nun  waß  in  Joabs  hör  siner  brüder  selb  drilt  Joab  undAbysay 
und  Azabel  der  waß  der  schneilost  man.  Der  Jagl  Abners  "  gesiiid 

I   also  geschwind  das  sy  nit  von  im  muchtcnd  komeii  wan  er  was  als 

'  schnell  das  im  weder  roü  noch  lier  mocbl  entrinnen  •'.  Und  do 
Azaliel  Abners  gesind   also  *^  vast   müget  das   sacli  Abner  und 

'  sprach  zu  Azahel:  ,Jag  uns  nil  mu  nach,  daz  es  dicli  nil  geruw 
und  daz  du  din  leben  nit  darumb  gebisl."  Dennochl  ließ  er  sins 
Jagens  nil.  Du  kert  sich  Abner  umb  **  und  stach  *^  inn  mil  sinem 
spieß  zelüud.     Des  wurdenl  sin  *'  zwen  lirüder  ser  belrüpt  und 

I  A  Kill  1e»(Bn.  2  C  Jordan  öbw  dio  wilstt  MHnUri!.!.  DF  Ji.r- 
dan   in   die    VMlen.         3  BCF    weit.  4  kri^ffLi  kl  Icher.  5  K  IrpuiiJ. 

8  Ä   gcwall.  7    Dn    Ysolielli.  8    BfD    idi:    irrn     l.^rrcn,  i»  C   lie- 

■anle.  10  A  gnr  niochtiglicli.  C  frQnilicb.  11  A  Iibtil  12  C  uyun 
SU  dem  bauh.  13  A  sind  nla  iwcti.  14  Du  wir  un  nndiT  bcIiI.  16  ¥ 
■Iahen.  16  A  gea.  die  behalten  das  volk  alles.  B  C  dtsa.  ey  ila*  ander 
volck.  17  Da  podern  als  her.  18  U«  erachliigen,  19  C  man  den 
aig    gewunnent.         20   F    febll   <iSuhend    nUbu.  31   F    Abn.    votck   gnr 

gcaoliw.  S2  A  enllauffen.  23  AF  aUu  ser  müt.  B  alao  nilll.  C  hIho 
mQl.         24  BD  gogou  im,         25  UCD   cratacli.       26  C  ain  »ölic. 
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Eornig  and  hieltcnd  ain  wyl  ob  im  und  clagtcnd  inn  mit  grossem 
iamer  und  wurdent  also  zornig  uff  ir  vind,  daz  sy  inen  nachjagtend 
biß  in  die  nacht.  Do  fluchent  sy  alle  uff  ainen  berg  der  waß  also 
vast  das  sy  nit  hinuff  ^  mocbtend  komen.  Do  laugend  '  sy  vor 
dem  berg  biß  '  an  den  morgen.  Dö  sprach  Abner  zfl  Joab: 
^warumb  iagst  du  uns  ^  waist  du  nit  wenn  der  man  erzürnt  wirt 
so  tutt  er  daz  er  sunst  nit  tätt,ais  ob  er  sunst  nit  erzürnt  war.  Kfln 
farend  ^  von  uns  und  wir  von  üch  daz  wir  baidenthalp  nit  grossen 
schaden  empfachind^  ^  Dö  gedacht  ^  Joab  du  ®  hast  war  und 
sprach :  ,,hettist  du  daz  vor  gesprochen  so  hettind  wir  den  stritt 
nit  angehept  ^  davon  ich  hertzlaid  hän  empfangen^.  Und  kcrt 
wider  gen  Ebron  und  Abner  warend  ^^  dreihundert  und  zwaintzig 
erschlagen  und  Joab  achtzechen.  Dö  begrflb  man  Azahel  wirdig- 
kiich  in  Ebron. 

Wie  Abner  David  schreib. 

ZA  der  zitt  was  groß  ^^  krieg  zwischen  David  und  Sauls  nach- 
kommen, der  werot  me  denn  zway  jär  und  Davids  gewait  ^'  wuchs  ^' 
ye  lenger  ye  mer  mit  krafft  und  mitsald^^  und  Sauls  ^^  künnschwain 
alle  zitt.  Nfln  hett  Ysboselh  ain  frowen  by  im  die  was  sins  vatters 
schlauffwib  ^^  die  hieß  Vespe  die  nam  Abner  zu  schlauffwib.  Daz 
was  ^^  Ysbosethen  gar  ^^  zorn  und  zürnt  ser  mit  Abner.  Dö  sprach 
er:  „nun  bin  ich  ^^  ain  hund  vor  Juda  und  hän  dir  und  den  dincn 
groß  trüw  getan  '^  und  han'Murch  dichvil  erlitten  und  du  strauf- 
fest  ^'  mich  umb  ain  schlauffwib  und  bin  von  dinen  wegen  unwerd 
und  widerzem'^;  darumb  wil  ich  daz  küngkrich  David  gewaltigklich 
zufügen,  syder^^inn  des  höchsten  gottes  rautzflküng  haut  ausser- 

1  C  daruff.       2    C    klagtent   sy   von    dem    bcinberg.         3   A   fohlt 
„biß  an  d.  morg.**  4  A  B  uns  nach   was   richtest  du  an  uns.  C  uns 

warumb  reistu  uns  woistu  nit  warumb  das  man  erz.  ö  C  wart  6  CD 
nement.     F  tetten.         7  CDa  bedohte  sich.  8  C  fehlt   „du  h.  w.  und'*. 

9  CD  gehept.  F  getan.  10  D  wurden.  11  A  zumal.  12  BCDDa 
gewait  und  cre.  13  A  orwuscb.  14  A  seligkait  15  A  Sauls  crafft 
and  gewait  verswant  zumal  ser.  B  C  Sauls  gewait  und  gelfick  schwant. 
D  Sauls  könne  und  gewait  nnd  gelücke  schwant  all.  Da  Sauls  küne  und 
gewait  und  silld  schwain.  F  Sauls  nackkum  gewait  swant.  16  D  slof- 
fraw.  17  B  tett.  18  B  fehlt  „gar**.  19  AB  ich  sam  ain.  CD  ich  also 
ain.  20  F  beweyst  21  F  liän  davon  geliden.  22  C  fdiest.  23  C  nn- 
gewert.      24  A  sintdimal  und.     D  seit.    F  seytt  in.     O  sy  der. 
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koren  *  nach  kän^klichen  rechten  und  a\a  gol  David  geschworen 
haut  also  wil  ich  mit  im  tfin,  das  daz  rieh  von  Seuls  hus  g^efürl 
werd  und  Davids  krön  ^  cHitiben  ^  wcrd  über  Ysrahel  und  über 
Judan  biß  zu  Bersabee".  Damit  schied  er  von  Ysboseth  und  riett 
dem  geschlacht  allem  das  sy  zQ  David  kertind  und  inn  z&  küng 
neniind  und  sant  David  briefT  und  cnböt  im  er  wölt  nymer  wider  in 
lön  und  wölt  inn  gern  zfi  ainem  herren  haben. 

Wie  Saals  tochter  Nicliol  xo  David  kam  als  crkiSng  was  worden  über  das 
gaiitz  JiiJi.-Hc!ie  laut   nnclidtm   ci  noch  ir  gOBiiiil  bette. 

Nauch  dem  enbout  *  im  David  hinwider  er  wölt  gern  Trennt- 
schafft  mit  im  han  und  daz  er  im  Nicholn  Sauls  ^  tochter  sin  wib 
wider  sandti  ^  und  nun  sin  frunlscIialTl  damit  bcwarlt  '.  Di  daz 
Abnerhort  do  snnt  er  im  Nicholn  zcliand.  Du  daz  Ralcho  "  ir  man 
bort  ^  dem  sy  Saul  David  zu  iaid  hett  gegeben  der  was  fro,  wann 
er  hetl  sy  '"  nie  berürt,  wann  er  vorcht "  Davids  haß.  Doch  volgel 
ir  der  man  nach  wainent  biß  gen  Bachurim.  Er  '^  was  ir  lieb 
durch  sin  frumkail  und  sandl  sy  David.  Der  empüeng  sy  gar  schon 
und  was  Tro  und  sy  och  ".  Darnach  sprach  Abner  zQ  den  eltosten 
in  Ysrahel'.  „ir  sond  David  zu  küng  hän,  wann  unser  berrgotl  ge- 
sprochen hat:  in  mins  knuchtz  band  David  wil  ich  Ysrahel  min 
Toick  hallen  von  der  hand  der  liaiden  und  aller  ir  vind".  Und  kam 
do  mit  zwainizig  herren  [tu  Diirld]  '*,  des  "*  ward  er  gar  fro  und 
herait  im  ain  wirtschafTt  mit  fröden  und  schwärend  im  die  herren 
daz  sy  in  zt'i  herren  wöilind  ^'  und  allezilt  wöltind  Ifln  was  er  inen 
gebült.  Darnüch  slQnd  "  Abner  ulf  und  sprach  zft  David:  „nun 
wil  ich  als  Ysrnhel  zu  dir  sanilen  inincm  küng  und  minem  herren 
and  wil  im  '"^  mit  truwen  und  mit  frunlschnift  bystnn  ^^  daz  du 
inn  *"  denn  alles  "  daz  gebietlest  daz  din  sei  begerl"  und  schied 
Ton  David.  Nun  ward  .loab  gesagt  daz  sich  Abner  mit  David  ver- 


I  ADa  cnrulL.  D  crkom.  3  CD  (raa.  3  F  orbäht.  4  A 
ggbot.  6  C  fcbli  »Bnnla  tocbter'.  6  A  gab.  T  Da  bcwmitis.  e  C 
Naihi.  D  Valllii.  Da  Walcbo.  F  Vaklii.  ItWacbo.  Bibl.  PalticI.  9BCDF 
übe.         10  C  in.  11  A  vorcbt  aulT   David.  12  KCUF  sie  woa  im 

lieb  urab  ir.         13   CD  Roh   wonna   er  bat  sü  liep.         14  [  )  aus  BCDF. 
I    tä  D  der  wart  fro.       16  D  wüIl  baben.         IT  C  stund  er  aber        IS  BD 
dir.         19  D  gL'tlun.     Du  gi^aioun.  30  F   in   den   allerpeaten.  21   D 

■Heu  gepiQiest  alles  duz  daz  d.  s.  b, 
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sunt  hetl  ^  und  sprach  in  haß  und  was  im  zorn  und  sprach :  ' 
^Abner  ist  in  '  rechter  listikait  zu  dir  können  und  wii  dinen  in- 
gang erfaren  und  dinen  ußgang  und  wii  dich  verrauten.^  Dö  kert 
sich  David  nütz  an  und  wolt  den  sftn  ^  ye  stät  halten.  Dd  vorcht 
Yoab,  kam  Abner  zu  dem  künig  David  so  gewun  er  im  lieber  denn 
in  und  ließ  in  numma  ^  als  ^  gewaltig  und  als  vil  gewaltig  und  was 
im  öch  darumb  vind,  daß  er  im  sincn  br&der  erschlagen  ^  hätt 
und  wölt  es  an  im  rechen,  und  enbout  Abner  daz  er  kam,  David 
hett  nach  im  gesant  der  bedörfft  sin  zenöt.  Das  was  nit  war.  Dö 
machet  sich  Yoab  mit  sinem  brüder  Abysay  und  ander  lüt  me  gegen 
im  uir  den  weg,  und  do  er  im  kam  ®,  do  nam  inn  Joab  haimlich 
hin  ^  und  tett,  als  ob  ^^  er  haimlich  mit  im  reden  wölt  und  erstach 
in  ^K  Und  do  der  küng  hört  das  Abner  mit  im  verrauten  was,  do 
ward  er  ser  betrüpt  und  clagt  inn  ser  und  sprach:  ^o  we  daz  als 
ain  starcker  ^'  wyser  herr  durch  mich  ertött  ist,  des  hilff  hett  ich 
wol  bedurfTl''  und  hieß  inn  '^  mit  grosser  wirdikait  begraben  und 
hett  großen  iamer  und  clagt  ^^  den  tag  ob  im,  daz  er  weder  auß 
noch  tranck  und  sprach:  „o  we  das  als  ain  ^^  stolzer  sines  gelaitz 
als  vil  engolten  haut,  daz  er  sin  leben  darumb  haut  geben.  Darumb 
mAß  Joabs  frucht  ussetzig  werden  und  als  sin  geschlächt  und  mflß 
im  nymmer  abgan^.  David  sprach:  „aber  '^  nun  ist  mir  daz  rieh 
alles  erst  mit  wirdikait  gevestnet^^  ^^  und  sprach  zfl  allem  volck  ^^ : 
„band  umb  Abner  laid,  zerrissend  uwer  gewand  und  gürtend  seck 
um  üch  und  clagtend  den  starcken  kempffer  by  siner  begrept^  ^^  und 
gieng  selber  claglich  '^  nach  der  baur  und  schray  und  wainet  by 
dem  grab  das  als  volck  '^  mit  im  wainet  und  sprach :  „Abner  ^'  du 

1  B  hett  das  tett  im  zorn  und.  C  F  D  hett  das  was  in  zorn  nnd  sprach. 
2  C  sprach  David  ist  in  Abner  von  recht  list  3  F  ein  listiger.  4  B 
den  frid.  D  daz  versonen.  5  C  niemer  mere.  Da  namer.  6  C  D  Da  F 
fehlt  „als  gewaltig  und**.  7  D  ertott.  8  C  inie  bekam.         9  F  fehlt 

,,hin  und  tett**  bis   ,,haimlich**.  10  ABD  sam.  11   A  in   hinterwent- 

ling.  12  F  starcker  man  und  weyser  man  und  ein  weyser  herre.  13  A 
inn  gar  wierdiglicben.  14  D  clage.  15  F  starcker  helt  seins  herr  ge- 
leicb  engolten.  16  O  Abner.  A  aber  das  ist  mir  erüt  meyner  wierdig- 
keit  BU   laster   getan   und   spr.  s.  all.  volck.  17  F  gesetzt  ist  18  C 

Tolck  der  umb  Abner  laid  was.  BDF  volck  den  von  Ahn.  1.  w.  Da  volck 
den  umb  Abner  I.  w.  19  A  begrepnüß.  BD  grcpnuss.  C  hegrcbde. 
DaF  grebt  20  C  klegelichen    der   boren   nach.  21  Da  gotz  volck. 

22  F  Abner  a  filie,neqiiicy  tu  es  occitus  und. 
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lisl  von  den  siin  der  bSshail  ertöt"  und  gieng  als  voick  mit  David 
haiin  und  wollend  mit  im  essen.  Dö  schwGr  '  er  :  „er  äß  nit  biß 
die  sunn  undergieng".  Das  gevicl  dem  volcii  wol  und  •  hor- 
tend wol  das  '  er  an  in  nil  schuldig  was. 


Wie  UHTid  Achab   i 


n>  bcndo  und  fusaD  aboachlug  und  Hä  n 
1  gnlgeii   hiong. 


Dd  nun  Ysboselh  inm-n  ward  daz  Abiier  toud  waz  do  ward  er 
ser  betrüpl  und  nani  hainer  frowen  me  war  und  verwag  *  sich 
aller  eren  \  Nun  hell  fr  zwen  man  by  im,  die  hetl^r  sunder- 
lichen  *  lieb  und  erel'  sy,  verlcch  inen  vi!  güwallz  "  für  alle  die 

rsinen,  die  hießend  Achab  und  Banau.  Nun  krieglend  sy  baid  ains 
tags  mit  Ysboseih  und  '■'  spraehent  M  isbosetli  war  billiger  herr  über 

'«y,  wann  '"  er  was  Yonathas  ellosler  sün  und  krieglend  ser  wider 
inn.  Nun  bell  Misbosetb  "  kranck  Süü  wann  da  Saul  und  sin  sün 
Im  stritt  erschlugen  wurdent  do  waß  er  ain  clairies  kindicin.  Dd 
■in  anmi  daz  laid  hurl  üo  erschrack  sy  ser  und  wolt  mit  dem  kind 
fliechen  und  trug  es  an  irem  arm  und  ylt  alsbald  duz  sy  sich  er- 
Ticl  "  und  kam  daz  kind  undcr  sy  und  erdrückt  im  die  füß  daz 

.sy  im  lam  wurdent.  Nun  kam  Achab  und  Banaa  zfl  demselben 
Jüngling  und  sprüciient  zfl  im:  er  sott  sich  des  riclis  unterwin- 
den des  wollend  sy  im  mil  kralU  hellTen.     Der  rede  nchtel  Mis- 

,£oseth  '^  nit   und  enbout  es   Ysoboseth.     Des  sprach  =    „i^^b  han 

jy  von  mir  vertriben  darum  rechend  sy  sich  an  mir  Achab  und 
Banaa."  Darnach  erschlagend  '*  sy  Ysboseih  in  sinem  bell  ze- 
toud  und  brauchlcnd  David  sin  hupt  in  ainer  '^  schizlen  und 
sprachend  zu  im:  „das  band  wir  durch  dincn  willen  getan".  DA 
sprach  David:  „nun  hat  uch  üwer  selbs  inund  geurtailt  '^,  wann 
l  ■der  '^,  der  mir  seit  daz  er  den  Saul  crtöll "  hell,  den  "*  hieß  ich  "* 


1   C  Bprncb.         2  Dt   felilt   „und    linriend    wol".         3  B  das  er  un- 
»chttldig  KD  seym   lud    w»a.      C  D  F  das  er  uusehiildig  an   \me   was.  *  F 

E'CTwag,  vecwaigerls.  5  B  eren  und  «cliyuipff.  6  C  ivundcrlichen.  T  C 
8  U  B.ites  gewalWi.  9  C  fublt  „ui.d  Bpracli  Miabos."  F  fohlt  „und 
•(ptanhcnd"  bis  „enbunt  e»  Tsuboeelh".  10  C  felilt  „wann  er  war  Y.a.a" 
itl  CUa  I»bu4u(h.  12  O  erfill.  A  da«  sy  niedercEcI.  13  C  lboii«th.  Da 
mtehlt  „Misbuijoth"  bla  .,ea".  14  B  Brlitugün.  DF  «Ingen.  C  sliigetit. 
Wu  A  seiner.  16  C  verleih.  F  vormlen.  17  C  fehlt  „der  der".  18  BCF 
KgetOt.        19  A  den  l^n  idi  niu^li  Us^cd  Itiltcn.       20  C  er. 
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och  totten  K  Nan  hand  ir  nwern  rechten  herren  ertöt  '  in  rinem 
bett  an  schuld,  davon  wil  ich  sinen  tod  an  üch  rechen^  nnd  hieß 
inen  hendund  fuß  abschlachen  und  hieng  sy  darnach  an  ainen  gral- 
gen  nnd  begrub  Ysboseths  hopt  zfi  Abner. 

Wie  David  richsete. 

ZA  der  zilt  kam  als  geschlacht  Ysrahel  zA  David  in  Ebron  nnd 
sprachent  zA  im:  ^du  bist  unser  flaisch  und  unser  blAt.  Die  wyl 
kung  Saul  lept '  do  sprach  got  zA  ^  dir,  du  wirst  Ysrahels  ^  hüter  ^ 
und  wirst  ain  furer  Ysrahels^  und  koment  die  eltosten  von  Ysrahel 
zA  im  ^  uncTOavid  gelopt  frid  mit  inen  vor  unserm  herren.  Dö  sal- 
botend  sy  inn  zA  dem  dritten  mal  zA  küng.  Dö  was  er  drissig  jir 
alt  do  er  anGeng  ®  ze  risnind  und  risnet  ®  viertzig  jir  und  risnet  ^^ 
zA  Ebron  syben  iär  über  Judam  und  sechs  monet  und  richsnet  zft 
Jerusalem  dru  und  dryssig  jär.  Darnach  siechet  er  ^^  ain  halbs 
iar.  Und  besatzt  daz  küngkrich  gewalteklich  daz  inn  niement  irreU 
Darnach  betrachtet  ^'  er  flißklich  ^'  wie  er  etwas  tätt  davon  sin 
gewalt  ^^  und  sin  ere  gemeret  wurd  und  samnet  sich  mit  krefftiger 
ritterschaflft  und  gewan  die  statt  ^^  ze  Yerusalem  mit  grosser  kraffl, 
die  hett  sich  fünffhundert  iar  erwert.  Wann  Yebuseus  geschlächl 
hett  sy  inn,  Ramis  siin  von  dem  ersten.  Dö  die  schydung  ergieng 
von  der  siniflAt  nach  Noe  do  ^®  gewunnend  inen  das  Ysrahelisch 
volck  dick  ^^  ab  so  gewunnend  sy  ins  denn  ye  wider  ab  und  wert 
der  krieg  lang  biß  ^®  sy  David  ^^  besaß. 

Wie  David  richsete  in  Israhel. 

NAn  satztend  sy  die  haiden  sich  uff  Syon  den  hochen  starcken 
berg  gen  Davids  hör.    Dö  gewan  David  die  ^^  vorstatt  mit  gottes 

* 

1  Da  ertötteo.  2  A  ermordet.  8  C  fehlt  „lept".  4  B  von  dir. 
C  zil  imo.  5  B  D  F  Ysrahel  auss  und  einfuren.  So  sprach  got  selber  zA 
dir  du  wirst  Israhel  hüten  und  würst  sye  ainfÜren  und  kom.  d.  alt  6  G 
hüten.  7  C  im  brohte  mit  in  von  unsern  herren.  Dd  salb.  8  ADF 
anbub  zu  reichen  und  reichet.  B  anhub  zu  regiren  und  regirt.  C  anhup 
zu  richsenen  und  richset  vij  iar  über  Judam.  9  10  AF  reichet.  B  re- 
giret  11  F  dreissig  jar  und  ein  halb.  12  BDF  tracht.  13  ACDDaF 
weißlichen.  14  F  gewaltige  ere  gehöht.  15  F  statt  Salem,  16  D  doch. 
F  doch  gewunucn  sie  ims  Israhel  an  so  gewunnen.  17  A  B  offt.  C  ouch  an. 
D  oft  an.  D  Da  wider  an.  Da  dick  an.  18  F  piss  zu  Davids  zeytt  das  er 
sie  gcwaltigklich  besass.       19  B  David  mit  kraft.  C  mit  gewalt       20  D  ein. 
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fund  saß  darin  vor  dem  tiorg  und  lielt  da  wertiche  werck  nnd 
umbging  '  genug  ^  und  keroel  *  die  daz  wasstT  hoch  uff  Irflgend 
zeberg  zä  der  vestin  und  hellend  och  wör  *  iiß  und  in  zö  gond 
under  der  erd  die  nienient  wessel  denn  die  *  daby  sausseiit.  Dö 
hieß  David  in  dem  hör  uß  rüffen:  wer  in  sint-m  hör  die  veslin  be- 
griff" der  soll  in  alter  sinerherschalTt^  derallergcwalligost  sin  und 
sollend  alle  land  in  siner  band  stän.  Dd  das  Joab  hört  do  be- 
irauhtet ^  er  mit  allen  sinen  sinnen  ^  wie  er  sy  mit  gewalt  möcht 
gewinnen  und  waget  es  ains  lags  und  gewan  die  wör  und  ^''  also 
erstrait  "  David  die  veslin  mit  '*  kraffl  und  salzt  sich  mit  gewalt " 
darin,  Darnach  sant  im  küng  Thyro  wiß  '*  werckmaisler  die  ma- 
chotend  im  ^'  starck  muicn  an  die  ho]>tslaU  zö  Yerusalern  und  für  die 
haiden  das  er  vor  inen  sicher  waß.  NSn  nam  Davids  wirdikait  '* 
yemer  "  und  yemer  uff  dem  lande  zu  mit  gewaltz  herrschaOt. 

Wie  David  mit  den  baiden  BlraiL 

D(3  nun  die  haiden  hortend  das  David  zS  küng  was  erkoren 
über  als  Ysrahel  das  '"  was  inen  zorn.  Dö  samnotend  sy  sich 
Tun  *^  zwain  landen  von  Syria  und  von  Fenix  ain  *"  als  großes  hör 
das  sy  maintend  sy  wöllind  den  David  gewaltiklich  überwinden 
wan  ir  hör  was  an  zäl  und  leitend  sich  mit  gewalt  in  daz  wyt  lal 
Haphaim  ".  Du  das  David  bort  do  samnol  er  sich  och*'  mit  krallt 
und  erför  umb  got  ob  er  mit  inen  strillen  sölt.  Dö  sprach  der 
höchst  got:  er  "'  wüll  die  haiden  im  an  wör  in  sin  **  band  geben. 
Dö  f&r  David  aS  die  vind  '^  und  erscblög  ir  gar  '"  vil  und  cntrun- 

1  F  nmligondc  wer  gcung  und  k.  d.  d.  w.  von  dut  fcuten  houli  IjiU' 
anff.  B  unibgcrig.  CD  R  umbgcnge,  a  D  gange.  3  O  krtnw.  H  Da 
kämet.  1  A  gewere  die  s;  ein  und  auß  zu  gen  und.  TR  uch  Ti:rre  nß 
nnd  in  zu  goude.  F  nere  nua  und  einzDgen.  5  A  die  ei  bdmiicbo  trie- 
ben. F  dobj  iiD  wann,  6  A  überalyeg.  7  F  tulilt  „horncliafl  der". 
6  DDaF  iracbt.  9  C  sijneti.  10  A  und  übvrBtsig  sy  aho  gewann.  II  F 
gewann.  IS  B  mit  genalt.  D  fehlt  „mit  kraSl".  IS  B  mit  m naht.  14 
Da  fehlt  „wiß".  15  A  im  stark  hauptmannen  an  die  atat.  C  im  murco 
in  die  hoben  rexti^n  zu  der.  IG  C  krnfTt  Tnat  uff  in  dem  lande.  P  craltl 
und  wirdigkait  nnd  craUt  nj'mer  ab  nuur  auf  in  dem  land.  17  A  ye  len- 
ger ye  grllHBer.  18  A  dns  tel.  B  do  nurdcn  aiu  numig.  D  dtw  was  ir 
laid.  19  C  Tor  ircin  laude.  20  &  s»m  ein  gr.  b.  C  also  ein  gr.  h. 
21  C  Kaphafan.  32  F  aufuiil  grosser  t^raltt.  33  A  leb  wil.  24  A  din. 
S5  D  die  baiden.       26  A  ou  zh). 


I 


354 

nend  ir  och  gar  vil.  Dö  ^  gewan  David  grossen  roub  und  fArt  inn 
mit  im  gen  Yerosalem.  Dö  maint  er  er  wölt  die  abgött  schmdchen 
und  hieß  sy  zerbrechen  *  und  nam  daz  gold  und  sylber  davon  und 
gedächt  er  wölt  es  samlen  und  wölt  got  ainen  tempel  machen  \ 
Und  darnach  schier  samnotend  sich  die  haiden  aber  und  kamend  in 
Davids  rieh  und  leitend  sich  aber  in  daz  tal  ^  da  David  vor  mit  inen 
strait  ^.  Dö  batt  David  den  ewarten  daz  ^  er  umb  got  erfflr  ob 
er  mit  den  haiden  stritten  sölt.  Dö  tett  im  got  kund  er  sölt  inen 
nit  under  die  ougen  komen,  er  sölt  sy  umbziehen  und  wenn  er  ain 
geschöll  hörti  so  sölt  er  inen  nächziechen  ^.  Und  die  haiden  bet- 
tend ir  abgött  mit  inen  darbraucht  und  leitend  sy  under  ^  ainen  bie- 
renb5m.  Dö  schray  der  engel  gottes  als  ser  und  also  lut  über  * 
die  haiden  uff  dem  bierenbom  das  sy  all  fluchent.  Dö  das  David 
hört,  do  ylt  er  inen  nach  mit  den  sinen  und  erschlAg  sy  und  lagt 
sy  biß  in  Gaza  und  wurdent  der  haiden  als  vil  erschlagen  biß  das 
David  den  sig  gewan.  Dö  rait  er  wider  gen  Yerusalem  und  waß  ^^ 
sin  küngkrich  mit  frid  und  törstend  die  haiden  nit  me  zfl  im  komen. 

Wie  David  die  arch  ließ  ffiren. 

Darnach  sandt  David  in  Galaat  ^^  nach  gottes  arch  zfl  ^'  Am- 
minadab  der  hfltt  der  arch  und  sin  sun  Ayoth  und  ^'  sin  br&der 
Oza  die  bettend  ir  gehütt  syder  ^^  man  sy  von  Sylo  dar  bracht  ^^ 
Nun  gebout  David  daz  man  die  arch  in  sin  hus  satzti  wann  er  heti 
richs  '^  zierd  da  vor  darzu  berait  Inach  gottes  gepotf]  ^^  daz  hielt 
er  ^^  wirdigklichen  und  wolt  selber  nach  der  arch  faren,  und  fürt 
tusend  iung  man  mit  im  die  im  wol  gefielend  und  schaurend  ^^  sich 
ordentlich.  Dö  satztend  sy  die  gottes  arch  uff  ainen  nuwen  wagen 
und  namend  sy  uß  Amminadabs  huß  und  gieng  Ayoth  vor  der  arch 
hin  und  hflt  ir.  Und'^  David  und  als  Ysrahel  spiltend  vor  der  arch 

I  A  Also  nam.  2  F  prechen.  3  C  machen.  4  F  tal  Rapham. 
Dd  pott  David  otc.  5  C  hatte  gestritten.  6  C  fehlt  „daz  er  nm  gott 
erfür*^  7  A  nachjagen.  D  nachziehen.  Nun  hetten  die  haiden.  8  C  bir- 
bonme.  R  birböme  Da  bierenb6m  daa  sy  all  flachcnt.  9  C  fehlt  ,,6ber 
die  heiden''.  10  C  besass.  IIA  Gal.  in  gottes  willen  nach  der  arch. 
12  Da  fehlt  „zä  Aminad."  bis  „arch".  13  C  fehlt  „und  sin  briid.  Oza". 
14  C  sdben.  15  Da  santy.  16  A  grosse  zierde.  D  grosse  gezierde. 
17  []  nach  ACDDaF.  18BCDF  behielt.  19  B  bestellet  sie  ord. 
C  und  stalt  sich  ordenlicbcn.         20  C  fehlt  „Und  Dav." 
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•gol  zG  lol)  '  mit  vil  *  saitenspyl  inil  liarpITen,  lyren  und  mit  bög- 
gen  *,  videlfii  und  schellen  und  *  orglen.  Und  do  sy  zu  dem  len- 
'Ken  Nachor  kumcnl  do  struchlend^  die  oclisen  und  nargt^  sich  die 
'■rch  zb  val.  Du  graiH'  sy  Oza  an  und  hüb  '  sy  und  wbs  des  nach- 
itos  by  sinem  wibe  gelegen.  Umb  *  die  sünd  vcrhaiigl  got  über  im 
^Bz  im  sin  band  dürr  ward  und  sliirb  zA  band  by  der  arcli.  Döer- 
schrack  alles  voick  und  David  ward  ser  betrüpt  und  vorclit  got 
and  w<'ll  die  arch  nit  in  sin  stall  ^  laussen  füren  und  forchl  es  war 
wider  gut  und  liieß  sy  in  dos  hailigen  ^''  leuiten  hus  bringen  " 
Obelz.  Dö  stund  sy  dry  monet  und  ^o  sy  zfi  im  kam  do  machet  '* 
sy  inn  rieh  und  sälig  und  nam  die  zit  also  ser  z&  an  gut  das  man 
inn  darumb  nidit  "  und  Trowen  die  '*  by  der  arch  gebarend  die 
'gebarend  '*  zwen  sün  und  daz  vich  gebar  öch  zwo  fruchlen.  Dö 
David  die  gnäd  und  die  sälikail  von  der  arch  hört  do  fori  er  sy  mit 
fröden  *°  in  sin  statt  und  hell  syben  scharen  mit  der  arch  geordnet 
und  opITret  got  ain  kalb  und  gebout  daz  sy  die  arch  frölich  em- 
pfiengind.  Und  hellend  sccliserley  '''  sailenspil  und  '"  gtengend 
vor  der  arch  und  David  zoch  sin  küngklich  claid  '"  ab  und  leit 
ewarlen  clald  an  in  ^^  göttlicher  deiriütikait  got  zö  lob  ^'  und  hiel^ 
daz  geschlächl  ^*  Beniamin  die  arch  tragen.  Und  do  sy  die  arch  tra- 
gend ye  wenn  sy  syben  tritt  damit  tättend  so  hieß  er  sy  nidersetzen 
nnd  opITrel  gntt  ye  ain  schalT  ye  ain  ochsen  ye  ain  wyder.  Also 
fürt  er  die  arch  Trötich  in  Yerusalem  und  David  schling  ulT  ainem  " 
portatif  ainer  ^*  orglen  und  sprang  mit  gantzcn  krefflen  vor  *'  un- 
perm  herren  in  pfäfflicher  *^  waut  *'  und  prusunotend  *^  got   zä 


I  lob  and  !□   ei 
Ipaucken.       4  DF  felilt  „uni] 
■ich  die  otiBBED  XU  Valien. 
hwgt  got  der  lierr.  9  D 

bringen,   Dd  iluiid  etc.         II 
■elig  and  rieh.       13  C  uidig 
■   ye  «Ire  »wen.       16  A  „ir 
t  37  D  sechilej.       18  CD 
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l'llirdilieit  und  diemil 
l'AS   DR  einer  p'irlalive.     Vulg.   perl 
35  C  mit.      26   BDP 
l-wat.  F  Isinenwat.  1>  luineintr  nut 


I.  SB  mengerloj.  S  B  bocken.  FM 
rgelD".  5  D  F  Etrnuchtlen.  6  C  ncigetent 
7  B  habt  8  A  Von  wegen  der  «flnde  ver- 
liauB.  10  C  beiligen  nples  Iiub  des  leuiton 
1  B  füren,  12  A  CD  mncliet  in  golt  der  hör 
;  wu.  14  CDa  die  dobj  worent.  16  D  geb. 
TrUdeD"  und  fUhn  fort  „yn  sein  cedernus  lians". 
id  das  gieng  Tor  der  irch  fralichrn.         19  CF 


lüliger  nod  in  gGlteklieber  kralTt.     O  in  gbtllivber 

!1  C  lob  und  eren.        SZ  C  gescIilHctit  seinen. 

rtiat  organi»   nnnigatia.         24  F  felilt 

nlerliclier.  C  R  Da  pfefTi!] icher.  -  3T  B 

1  leininer  ivaut,  C  linnnoal,    R  lynin 
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lob  und  sungend  frölich.  Do  sach  Nicoin  zfl  dem  vensler  uß  und 
gacb  David  vor  der  arcb  springen  und  singen.  Daz  was  *  ir  zom. 
Und  do  sy  die  arcb  in  '  cedris  lius  braucbtend  '  do  salzten  sy  sy 
in  die  mitlin  und  opffrotend  gol  fridsame  opffertier.  Darnach  ge- 
segnet er  daz  voick  ^  und  gab  inen  allen  den  frowen  und  den 
mannen  yegklichem  ain  wisses  ^  brott  und  ainen  ^  brocken  flaisch 
und  ain  symel  ^  mit  öl  und  was  dazu  gehört  und  win  und  kerlend 
wider  haim.  Do  gfeng  Nicholn  Sauls  tocbter  gegen  ^  David  und 
spottet  sin  und  spracb :  ^der  küng  baut  sieb  bütt  entplötzet  als  ' 
ain  lotter  und  baut  gesungen  und  gesprungen''.  Dö  spracb  David: 
^als  got  lept  so  wil  icb  vor  im  ^^  springen  ^^  und  demfltigen  ^\ 
wann  got  bat  micb  für  dinen  vatter  zfi  küng  gemacbet  Hett  sich 
din  vatter  vor  ^^  got  demütiget  so  war  er  im  und  den  sinen  dester 
gnadiger  gewesen''.  Umb  daz  ^^  gespött  liett  Nicholn  kainen  sän 
me  denn  ^^  an  dem  sy  starb. 

Aber  von  David. 

ZA  der  zitt  hett  David  rüw  vor  ^^  sinen  vinden.  Dö  sprach  er 
zu  Nathan  zfl  '^  dem  wissagen:  „icb  will  got  ain  löblich  hos 
machen"  ^^  Dö  spracb  er  ^^ :  „tfl  was  dich  gfitt  dunckt,  got  hililt 
dir".  In  derselben  nacht  sprach  got  zfi  Nathan:  „sprich  zfl  minem 
knecbt  *^  David  er  werd  mir  kain  '^  bus  zimbren  '^  leb  hab  inn 
von  der  waid  genommen  und  hab  inn  zfl  fursten  über  Ysrahel  min 
volck  gemachet  ^^  und  bin  mit  im  gewesen  wa  er  gewandlet  ^*  bit 
und  '^  bau  uß  im  ainen  großen  namen  gemachet  ^^  und  bän  '^  inn 
gepflantzet  und  wil  mit  im  wonen  und  sag  minem  knecbt:  sin  sün 
der  von  im  geboren  werd  der  werd  öcb  küng  nach  im ;  derselb  ma- 
le 

1  B  tet.  2  BCD  in  sein  zedreins  h.  F  in  cedroni»  hauz.  A  in 
sein  cedrenus  h.  8  F  trugen.  4  B  C  D  Da  volck  in  dem  namen  onaen 
herren.  5  AB  weiczen.  C  weissen.  D  wcitzcin.  F  weyczen.  6  AB  ein 
geprotens  flaisch.  F  ein  geprottcn  fl.  C  ein  stücke  fleisch.  D  ein  gepraten 
fisch.  7  C  krdgelin.  8  F  cngegen.  9A  sam.  lOF  gott.  IIABCDF 
spilcn  und  wil  mich  denn.  12  Da  dicmütiklich.  13  D  fehlt  „vor  gott". 
14  C  den  spott  15  B  denn  doran.  D  denn  den  doran  sie  starb.  16  C 
an.        17  F  fehlt  „zu  den  wissag.*'  18  A  pawen.         19  C  der  wissage. 

20  Da  sun.  21  CD  ein  hu«.  22  AB  pawen.  C  buwen.  23  A  gesetzt 
24  D  gewandert.  25  ABCDF  und  han  darzu  all  seyne  veint  vorderbot 
26  BC  geben.  27  Da  wil  in  pflanzen. 
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chet  ^  mir  ain  golzhus  ^  in  mineni  namen  und  bestall  sin  '  krön 
ewigklich  und  ich  wird  im  zfi  valter  und  er  wirl  mir  zfi  sun.  Daz 
ist  ain  zaichen  daz  er  ^  behalten  ist.  Got  sprach:  sundet  aber 
min '  sun  wider  mich  so  wil  ich  inn  mit  miner  ^  gerten  strauffen  und 
mit  der  lüt  plaug  und  wil  min  barmhertzikail  nit  ^  von  im  niemen 
als  von  Saul,  wann  sin  rieh  werot  ^  ewigklich  vor  minen  ougen  ^ 
und  Davids  Irüw  *^  werot  statigklich  vest^. 

Wie  David  dichtete. 

Nauch  dem  sagt  Nathan  David  grosse  ^^  wort.  Do  ward  er  gar 
fro  daz  sin  sün  nach  im  küngsolt  werden,  des  fröwt  er  sich  vast^^  und 
scr  und  gieng  für  unsern  herren  und  lichtet  ain  gebett  mit  rainem  '' 
hertzen  und  streckt  ^^  sich  demutiklich  uff  die  erde  ^^  und  sprach: 
^herr  got  wer  bin  ich?  Herr  got  weites  **  hus  ist  min?  Du 
haust  mich  biß  her  gefurt.  Du  sprichst  von  dem  hus  dins  kncchtz. 
Herr  wes  mag  dir  din  knechl  ^^  darumb  geben  so  daz  er  sprach 
zfi  dir  '•  herr  got  du  waist  dinen  knecht.  Durch  din  wort  nich 
dinem  hertzen  hast  du  die  grossen  ding  getin  ^^  und  gemachet. 
Daz  du  dinem  knecht  offenbärisl  darum  herr  biß  gegröst  ^^  din 
gelich  ist  nit.    Und  kain  ander  got  ist  ^^  nit  in  allen  die  wir  band 

1  A  pawen.  2  A  hauß.  3  BF  seinen  tron.  4  BCD  Salumon. 
5  AD  sin.  6  G  einer  ruten.  7  C  fehlt  „nit**.  SAD  wirt.  9  A  D 
aagen  sein.  10  C  tron.  F  krön.  11  BC  gottes.  12  A  zumal  ser. 
13  C  weinenden.  14  A  sterckt.  15  F  erden  et  dizitt  domine  quid  sinn, 
domine  deus  qualis  est  domus  mea  dixisii  nie  usque  huic  domine  dous  de 
domu  servo  tuo.  Dominu  qaid  potest  tibi  Davidt  servus  tuus  pro  hoc  dare 
ut  dicerett  a  te  domine  dens  proverbiam  tunm.  scis  servurn  tuum  secundum 
cor  tuum  fecisti  magna  quae  manifestasti  servum  taum  propter  hoc  domino 
dens  es  magnificatus  similis  tuus  non  est  siue  te  in  omnibus  que  dixinius 
et  andivimus  cum  deo  taus  populus  est  siout  popiilas  tuus  Israhcl,  per  quem 
pertransit  deus  et  soliiisti  tibi  ad  populum  et  magna  et  timencia  corara 
populo  tuo  facis  que  soluisti  de  egipto  et  fortituisti  tibi  tuum  populum 
Israhel  eternum  plebem  propterea  Domine  proptter  verbum  quod  dixisti  de 
servo  tuo  et  de  domu  tua  comple  in  leoula  ut  dicitur  dominus  dominorum 
est  deus  super  Israhel  domus  serro  tuo  coram  domino  in  eternum  manctur 
propterea  adorabo  te  quia  tu  es  Terns  deus  et  verba  tua  fiant  verax  darumb 
gesegnet  deins  knechts  das  es  ewiglich  vor  dir  sey  sicutt  tu  domine  di- 
xiflti.        16  C  weliches.  17  A  knecht  David  dar.        18  BCD  fehlt  „ge- 

tan  und**.        19  D  gegrUsset        20  BD  ist  oue  dich  in  all. 
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gtkOn  mit  ansenn  hcrren  K  Weilt:«  «olck  ist  '  als  dia  Toick  von 
Tfrabel  durch  daz  got  ist  (rangen.  Und  haust  dir  sy  erlöst  dir  zA' 
Tolck  und  machest  grosse  ding  und  vorchtsamme  vor  dinem  volck 
daz  da  Ton  Egipton  erlouGtest  and  haust  dir  din  volck  gerestnet  ^ 
Ysrahel  zb  ewigem  volck.  Darumb  herre  daz  wort  daz  du  gespro- 
chen haust  ^  und  din  nam  wirt  ^  gröGt  '  dns  man  Sprech :  der 
herr  ist  ^ot  ul>er  Ysrahel  und  daz  hus  dines  knechtz  Davids  wirt 
von  -  dem  herreri  beslittigot.  Darumb  betten  ich  dich  an,  wann 
du  bist  ain  warer  got  und  dine  wort  werdent  war.  Darumb  ^  ge- 
segen  das  hus  dins  knechtz  das  es  ^'  ewigklich  vor  dir  sy  als  du 
herr  es  gespruclien  haust*. 

»Vi«  I>«vi<i  aber  mit  den  bei'len  streiL 

Schier  ''  darnach  strait  aber  David  mit  den  haiden  und  ge- 
siget  inen  an  and  nam  den  zom  ^*  gar  von  inen  wann  die  zins  die 
sy  von  Ysrahel  bettend  die  mästend  sy  inen  laussen ''  und  mfistend 
ir  aigen  sin  und  zinstend  inen  ir  g(it  und  land  und  mfistend  inen 
dinen.  Er  gesiget  och  zu  den  ziten  den  Moabiten  ^^  an  und  tot  ^^ 
die  die  wörlichen  warend  ^^  und  ließ  die  leben  ''die  sich  nütz  ver- 
mochtend  das  sy  inn  nit  mer  mögtend  und  machet  ims  zinßhafft. 
Darnach  bestönd  ^^  er  den  küng  Adasor  von  Syria  und  erschlag 
ir  drissigtusent  und  besatzt  Syria  und  macht  sy  Israhel  zinshafft 
Nun  bort  der  küng  Thoy  das  David  sin  vind  '^  selber  erschlagen 
hett  darumb  sandt  er  im^^sömlich  kungkliche  clainet  und  begaubet 
inn  und  dancket  im  der  gnaudcn  flissigklich.    Do  nam  er  grossen 

1  A  herr.  nnd  waren  got  dir  allein  alles  volck  ron  Y^r.  2  C  fehlt 
.,iKt  aU  dein  volck  ron'S  3  D  xn  einem  rolck.  4  A  bestedigct.  C  zu 
vci>^ten.  5  A  D  haust    Ton    deinem  knechte  nnd  von  Feinem  haus  das  er- 

Hilh*  ewiglichen.  Als  du  gesprochen  hast  u.  d.  n.  6  C  wirt  cwiklich  als 
du  gesprochen  hast  gcgrii-^set.  D  wirt  ewikUch.  7  D  gegrosst.  Da  grflst 
8  U  vor  deinem.         9  .\   Also  bestetig  dir.     O  warumb.  10  A  B  es  dir 

ewiglichen  dine.  11  C  Sicher.  12  AB  gcwnlt.  C  zinz.  13  B  fürpa« 
lösen.  CD  Da  fürpas  lossen.  14  Urabiten.  15  C  fehlt  „und  t6t»*.  A  und 
tot  alle  die  ynwoner.  IG  Da  warhait.  17  AB  leben  die  sich  yn  hatten 
ergeben  das  sie  in  fiirpas  zu  ewigen  tagen  müstcn  zin/^en.  C  leben  die 
sich  wol  versmehctenL  F  leben  die  sich  nitt  woll  weren  mochten  das  sie 
in  nit  mer  müttcn.  18  B  bestrayt.  19  C  sin  volck.  20  AB  im  köst- 
liche dein.     D  soliche  kunigkl.  dein.     F  im  pey  sein  sünen  k.  cl. 
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roub  von  den  zwain  stritten  und  zdch  ^  von  dannen  und  hieß  das 
gold  und  sylber  zä  dem  tempel  behalten.  Darnach  straitt  er  mit 
den  haiden  Ydumea  Esaws  geschlacht  und  erschlflg  ir  achtzechen- 
tusent  und  zwang  sy  daz  sy  im  Zinsen  mäßtend.  Und  der  haiden 
anfang  was  Esaw  und  ward  daz  wort  erfult  daz  Ysaac  '  zä  sinen 
sünen  sprach  ^  do  er  inen  den  scgen  gab:  es  wirt  der  grösser 
dem  mindren  ^  dienen,  wann  Esaw  was  der  elter  ^  und  Jacob  der 
minder  ^.  Von  dem  ward  küng  David  geboren  dem  mflst  ^  Esaws 
geschlacht  dienen. 

Aber  wie  David  mit  den  haiden  strait. 

Darnach  strait  er  mit  Zebul  und  erschlag  ir  zwaintzig^  tusent 
und  besatzt  ir  land  und  machet  im  zinshafR  und  gewan  aber  vi! 
goldes  und  Silbers  zu  dem  tempel.  Also  bezwang  er  gewaltigklich  ^ 
die  höchsten  küngkrich  die  im  ^^  gelegen  wärend.  Nun  staut  ge- 
schribcn  wer  Davids  gewaltigosten  und  liebsten  ^'  wärend.  Das 
was  Joab  der  pflag  der  ritterschafft  mit  grosser  krafR.  Josaphat 
beschraib  alles  sin  ding.  Sacrarius  ^^  was  sin  höchster  hoffscbreiber 
und  was  öch  ain  ewart  und  Sadoch  von  Eleazar  geboren  und  Abya- 
thar  und  Bananyas  was  sines  herren  burggräffzway er  geschlacht 
Derechti  *'  und  Pheleti  die  wärend  starck  und  tniw  **.  Dö  **  be- 
hät  Igot^  '^  David  in  ^^  allen  stetten  wann  er  was  gerecht  und 
rieht  alle  zitt  gerechteklicher  ^^ 

Wie  David  noch  Isboseth  '^  schick ete. 

Nach  dem  gedächt  David  an  daz  gelüpt  daz  er  Yonathas  hett 
getan  und  fraget  ob  yement  under  Yonathas  geschlacht  lebte  den 
wölt  er  sinen  trüwen  hän  ^^  Do  seit  man  im,  er  hett  ainen  sün 
gelaussen  mit  lamen  fassen  der  hieß  Ysoboseth.    Den  hieß  er  im 

1  C  scbiet.  2  C  Esau.  3  A  bat  gesprochen.  4  Da  merren. 
5  A  mynner  und  belaib  der  eider  von  dem  etc.  6  D  jünger.  7  A 
mAat  das  gesiechte  von  ym  geporn  allezeit  küng  David  dinen.  8  BCDDaF 
drey  und  zwainzig.  9  A  gew.  alle  gar  die  die  ym  allemechst  waren. 
10  D  nn.  11  C  fehlt  „und  liebsten**.  12  Valg.  Saraias.  18  Da  Dere- 
chi  und  Fsellen.  Vulg.  Cereti  et  Pheleti.  14  D  getrewe.  16  A  Also. 
16  [  ]  aus  ABCDDa.  17  BD  an.  C  von.  18  C  gerechtiklicben.  19 
Hier  überall  Verwechselung  mit  Misboseth.  20  A  beweisen.  C  in  liner 
truwe  halten.  F  er  in  treuen. 
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bringen.  Dö  kam  er  vnd  Tiel  far  David  and  ^  sprach  zA  im :  „da 
soll  dins  Tatters  and  Saals  erb  sin  davon  biß  fro  and  wil  *  dich  ob 
minem  tisch  haben  als  min  kind  und  wil  daz  dir  Syba  and*  sin  sdn 
«nd  sin  ^  knecht  trolichen  ^  dienind.  Dir  sol  öch  Syba  din  galt  * 
inbringen  and  wil  dich  trulichen  verseeben  ^  dnrch  ^  dinen  lieben 
valter  der  mir  alle  zitt  trälichen  ^  tett'.  Dö  hett  Syba  fnnibechen 
sun  and  zwainizig  knecht  die  dientend  Tsboseth  alle  zitL  Z&  der 
zitt  starb  Naab  der  Ammoniten  knng  da  by  David  waz  gewesen  do 
er  den  Saal  floucb  and  hett  im  vil  eren  und  gAtz  getan  dammb  ge- 
hont ^*  David  sinen  son  Ammone  er  sölt  '*  im  statt  frnntschaffk 
nnd  trdw  halten  '*  and  erzögen  ^'  dammb  daz  im  sin  vatter  öch 
ak  vil  frantschaffi  *^  nnd  tru  het  erzögt  ^\  des  wölt  er  im  dancken. 
Dö  des  knnges  son  Ammon  ond  die  sinen  die  bottschafft  vema- 
mend  do  sprachent  sin  herren  z&  Ammon :  ^es  haut  David  daramb 
getan  daz  er  din  land  will  spechen  ond  wil  es  dir  angewinnen  ^ 
als  andre  land  die  er  gewannen  haat,  dammb  erzaig  im  din  ge- 
wmlt  ^'  daz  du  inn  nit  -^  furchtist*.  Des  rates  volget  er  inen  nnd 
hieß  den  boten  ir  hart  halb  abscharen  und  hieß  inen  das  gewand 
bj  der  gortel  abschniden  und  sant  sy  wider  haim.  Das  sait  aum 
David,  do  hieß  er  die  hotten  zA  Tericho  beliben  biß  inen  die  birt 
gewAchsind. 

^Me  Joab  mit  dca  Aaoni&ea  mal:. 


Darnach  samnot  ^*  David  ain  groß  voick  nnd  hieß  Joab  in  des 
vigind  land  ziechen  ^  nm  die  schmachait  siner  ^^  diner,  dammb 
daz  er  fninIschaIR  ^  zA  im  sAcht  Dö  kert  Joab  in  *^  der  Ammo- 
niten land  und  bestand  sy.  Du  bettend  sy  öch  grosse  hör  gesam- 
»Ol  **  nnd  hallend  inen  die  von  Svra  and  Sabal  nnd  die  von  Roab 


:  C  :\l::  ^i=i  *;:.  iü  Iia-.         i  C  ».I  *i'tib  al^^a^        S  t  fehlt 
,  tai  i<ca-  &j  .£ir  *-!  c -L-.       4  D*  fc_I;  .rti  «ein  k=-  :riil.-.       5  Ü  je- 

f*srt»J£i«L       :>  D  ^ä:.  Da  etttn.  F  etp.  :i        i;   BCIF  »^2:        v:  D 

SBK  A».x  ffcrtiK         14  D  üil:  ..6«sBSKi:&:~:  5.ti-.        ::   F  ^tr.kx^         16 
D«  ü'^m^jo^ts.  :T  C  ^•-  j^i   SB   als   ci  :s  ni:.  :S  F  ftih  -jiir«. 

i=iL*±.  i*  A  JiAi    IC-    ^wa2i.     BCl  F  Jc&b  n.::  infL         54  C 


361 

und  Asibotb  ^  und  brächtend  all  ^  ain  groß  volck  das  sy  maintend 
inen  möcht  niement  angesigen  und  samnotend  sich  in  die  statt 
Rabat  und  talltend  ir  hör  in  zwen  tail.  Nun  ^  lag  Joab  mit  sinem 
tail  ^  nach  daby  und  tailt  sin  hör  öch  in  zwaytail  und  f&rt  ain 
schar  und  sin  brflder  Abysai  die  andren  schar  und  zugent  mit  krafft 
uff  die  vind  ^  und  strittend  mit  inen  untz  daz  ir  menger  starp  wann 
er  übertrang^  die  vigind^  mit  als  grosser  kraflt  das  die  von  Syri 
fluchend  und  darnach  die  andren  die  inen  zfi  hilff  wirend  komen. 
Nun  wirend  ir  doch  drü  und  drissig  tusent.  Der  erschlug  Joab 
daz  mertail  ^  und  gewan  ^  den  syg  und  ffirt  grossen  röb  mit  im 
gen  *®  Yerusalem.    Dö  empfieng  sy  David  früntlich  ^^ 

Wie  David  die  Ammoniten  fSberwant 

Schier  ^'  do  samnotend  sich  die  Ammoniten  noch  mit  grös- 
serm  ^^  volck  uff  David  und  Sobach  was  ir  hoptman.  Und  David 
samnot  sich  mit  ^^  aim  als  grossem  volck  ^^  gegen  inen.  Dö  sy 
die  Ammoniten  sächent  do  verzagtend  sy  und  fluchent  in  Rabath 
die  hoptstatt  in  die  vesti.  Dö  ylt  yn  Joab  nach  und  erschl&g  die 
von  Syrien  die  die  spitz  '^  hieltend  sybenhundert  wagen  und  viertzig- 
tusent  ritender  und  Sobach  den  ^^  ritter  und  leit  sich  für  die  statt 
und  für  die  vestin  das  niement  weder  inn  noch  uß  mocht  ^^  Dö 
sy  sauchend  daz  sy  von  Ysrahel  überwunden  wärend  ^^  do  macho- 
tend  sy  frid  mit  inen  und  dientend  fürbaß  inen. 

Wie  David  Bersabec  beslieff. 

Ains  tags  ergieng  sich  David  in  '^  sinem  palast  durch  kurtz- 
wil  hin  und  her.  Dö  sach  er  Bersabee  Urias  husfrowen  ^^  des 
ritters  in  '^  irem  hus  baden,  die  was  daz  schönest  wib  das  man  im 
land  fand  und  waz  ir  man  zfi  der  zitt  in  Davids  stritt  und  do  er 

1  C  Absibet.  2  D  als  viel  volck.  3  CF  feblt  ,,nQn  lag  Joabu 
bis  „in  zway  tail".  4  A  her.  5  F  beiden.  6  C  übertwang.  7  Da 
>igeii.  8  BDF  mcrertail.  9  F  gewan  grossen  roub  und  fürten  in  mit. 
10  B  zu.  11  D  frölicben.  Da  mit  grosser  fruntscbafft.  12  A  Gar 
schier.  B  Schier  darnach  do.  13  F  grosser  crafft.  14  D  mit  grossem 
here.  15  C  her.  16  F  spitz  gegen  in  hielt.  17  Da  der  ritter  lett 
sich  f&r.  18  F  mocht  komen.  19  A  wurden.  20  BCDF  auff.  21 
DF  frauen.  A  weip  poy  dem  pache  ir  fuß  waschen.  22  C  fehlt  „in  ir 
hus  bad**. 
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iren  schönen  Hb  sach  do  ward  er  in  ^  grosser  liebe  gegen  ir  eni- 
xunt  daz  er  kain  rfiw  mocht  haben  ^  und  benam  im  daz  minnek- 
lich  ^  wib  witz  und  sinne  und  sant  nach  ir.  Do  kam  sy.  Dö  em- 
pfieng  er  sy  schön  ^  und  tett  ir  sin  ^  lieb  kund  ^  und  schlieff  by 
ir  ^  Dö  ward  sy  ains  kindes  by  im  schwanger.  Das  wistend  sy 
baide  nit  und  schied  wider  von  im.  Dö  sy  nun  innen  ward  daz  sy 
schwanger  was  do  ward  sy  ser  betrupt.  Dö  ^  enbout  sy  es  dem 
David  und  ^  batt  inn  flissigklichen  daz  er  ir  mit  eren  von  der  not 
hulff.  Dö  enbott  David  Joab  in  den  stritt  daz  er  Uriam  zfi  im  schickti. 
Dö  schickt  ^^  er  inn  zä  im,  des  was  erfro  und  sprach  zfi  im:  „gang 
in  din  hus  und  r&w,  daz  ist  dir  nöt^.  Dö  bedacht  sich  Urias  daz 
er  nit  haim  wölt  und  belaib  in  dem  hoff  ^\  Dö  ^'daz  David  hortdo 
sprach  er :  „warumb  gieng  du  nit  ^'  wider  haim  zfi  dinem  wib  und 
hettist  ^*  gfit  gemacht^.  Dö  sprach  er:  „die  wyl  die  arch  zefeld 
ist  und  Joab  ^^  und  din  volck  strittind  ^^  [Aän  ich  kam  gemacMI^ 
darnach  so  wil  ^^  ich  in  min  hus  gän  und  sol  denn  essen  und  trin- 
ken und  sol  denn  by  minem  wib  schlauffen  ^^  By  dem  hail  diner  ^^ 
sei  '^  tfln  ich  sy  sunst  nit^.  Dö  sprach  David:  „so  belib  hie- 
nacht  *'  by  mir"^.  Daz  tett  er.  Dö  man  nun  zetisch  saß  ^'  und 
auß  '^  do  saß  Urias  vor  dem  kung.  Dö  hieß  er  im  ymmer  ^^  me 
zetrinken  geben  darumb  daz  er  truncken  wurd  und  by  sinem  wib 
lag  '\  Das  tett  er  nit.  Das  was  David  laid  ^  und  gab  im  ainen 
brieff  den  **  sölt  er  Joab  bringen,  daran  stftnd  daz  er  Uriam  an 
den  stritt  schickti  da  er  allerhertest  ^  war  an  den  spitz,  wann  er 

1  B  in  als  grosser.  2  BDF  gehaben.  3  A  scbOne  wib.  4  F 
liepHch.  5  A  ein  grosse  lieb.  6  C  bekanL  7  A  ir  and  mocbte  bj 
schwanger  das  sx  per  im  wart  sin  kind  trsgen.  8  C  fehlt  ,,Dd  enbont*' 
bis  .,nul  hulff*.  9  B  und  biess  jn  flerssigkliehen  pitien  das  er  ir  saß. 
D  ond  htess  jn  fl.  p.  das  er  trachtet  ir  mit.  F  and  hiess  jn  fl.  das  er 
mit  ervn.  10  BCI>a  Do  kam  er  sd  im.  11  Dm  dorff.  12  F  fehlt  .,do 
das  Dar.  hört**.         13  F  nit  in  dein  baos.  14  A  kett.  gnten  mat  mit  ir 

gehabt.  BF  best  guten  gem.ich.  15  A  Joab  dein  Toick  regiert  die  weil 
hab  ich  kein  gemach  nicht  and  sol  nicht  darsa  bej  mein.  wib.  schlaff. 
16  DF  stritt,  sol  ich  den  in  min  h.  g.  17  B  sol.  18  Da  liegen.  19 
CD  meiner.  20  DF  sei  des  to  ich  nit.  21  AB  kein:.  22  A  gieng. 
23  C  fehlt  .^nnd  uaB^  bis  ^kung^.  24  Da  immer  cnd  immer.  25  AB 
•Ueff  dat  woll  er  ail  ton.  26  C  ltdig.  27  F  fehlt  .den  solt  er  Joab 
2$  A  m   allcfffi^rdcrsl   an   der  spitzen.     F  zarorderst   an   die 
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hett  wider  inn  gesundet  und  befalch  im  selber  das  er  zfl  im  sprach 
das  er  nit  ließ  er  tatt  daz  er  im  geschriben  ^  hett.  Dö  wyß  '  er 
nit  daz  der  brieff  uff  sin  leben  stund  \  Und  ^  den  brieff  gab  er 
Joab  und  warb  ^  darzä  daz  man  inn  gehaissen  hett. 

Wie  Joab  Uriam  vornan    an    die   spitze   der  strittcr  schickt  darumb  daz  er 
sollte  erschlagen  werden  von  Davids  gehaiss  wegen. 

DÖ  schickt  Joab  Uriam  an  den  spitz.  Dö  ward  er  erschlagen 
nach  Davids  willen.  Darnach  hieß  Joab  ainen  hotten  David  sagen 
daz  sines  volckes  vil  erschlagen  war  und  sprach :  ^zürnt  er  denn 
so  sag  im  denn,  das  Urias  och  erschlagen  sy.  Wie  er  denn  ^  ge- 
bar frölich  oder  laidlich  das  sag  mir  wider^.  Dö  sagt  man  David 
was  Joab  sin  marckschalck  im  enbotten  hett  das  im  vil  lüt  ^  er- 
schlagen war.  Dö  sprach  David  in  ^  zorn :  „warumb  giengent  sy 
denn  der  mar  also  nach,  wissent  sy  nit  das  man  ^  vil  von  der  mur 
wirfft  und  wie  Amalech  von  der  mur  erworffen  ^^  ward,  er  solt 
sich  vor  baß  bedächt  han^.  Dö  sprach  der  bott:  „herr  din  knecht 
Urias  ist  och  erschlagen^.  Zä  band  senfft  ^^  sich  sin  zorn  und 
ward  frölich  und  sprach :  „es  maß  also  sin,  wer  urlugt  ^^  daz  er 
etwin  ^*  gewinnt  der  verlürt  ^*  etwin**.  Und  enbout  Joab  hin- 
wider  daz  er  sins  hörs  ^^  mit  witz  ^^  pflag  und  daz  er  daz  hör 
vast  starckti.  Damit  kert  der  bott  wider  zfi  Joab  und  seit  im  wie 
der  küng  gebaret  hett  und  ^^  wie  er  geredt  ^^  hett  etc. 

Wie  David  des  ritters  fruwe  der  erschlagen  wart  zd  einem  ewibe  n&m. 

Dö  nun  Bersabee  hört  das  ir  ^^  man  Urias  erschlagen  was  do 
ward  sy  ser  betrüpt  und  clagt  inn  truwlichen  ^^.  Dö  sy  inn  nun 
verclagt  do  sandl  David  nach  ir  wann  er  minnct  **  daz  **  minnek- 
lich  schön  wib  von  hertzen  und  von  sei  und  nam  sy  zä  wib.    Das 

1  BCDDaF  vcrschriben.  2  Da  wesset.  8  F  gesclnibtn  was. 
4  BCDaF  und  pracht  d.  b.  J.  5  A  tatt.  6  A  denn  geparen  hat  er  sy. 
C  gebort  7  UC  leut  im  streyt.  D  vil  voicks  in  dem  stritt.  8  BC  mit. 
9  A  man  zu  tod.  10  Da  geworffen.  IIA  senfftmütigte.  12  A  kriegt. 
BD  urleugt.  13  BCD  et  wen.  O  etwas.  14  B  verlewst  F  verleugt. 
15  C  voicks.  16  A  witz  und  sinnen  solte  pflegen.  17  C  fehlt  ,,nnd 
wie  er  ger.  hett".  18  Da  gerdt.  19  D  fehlt  ,,ir  man'*.  20  D  getrew- 
liohen.  21  A  ym  liebte.  BD  er  liebet.  Da  hett  lieb.  F  er  liebt  sie 
sere  von  hertz.       22  C  das  wip  minniklichen  sere  von  h. 
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wtß  wider  got  daromb  sanI  got  ^  Nathan  xfi  Darid  und  hieß  inn 
nmb  die  siind  strauffeD.  Dd  gieng  Nathan  zA  Darid  zft  holl^  der 
saß  by  den  höchsten  and  sprach  zfl  David  Tor  inen  allen :  ^henr 
küng  sprich  ain  urlhaiL  Es  saß  ain  richer  man  in  ainer  statt  der 
hett  handert  scbaaff  die  '  er  nonß  '.  By  dem  saß  ain  ^  armer 
man  der  hett  nun  ain  schafliin  daz  was  gantx  *  nach  sinem  willen 
des  pflag  er  zärtlich  und  leit  es  des  nachtes  an  sin  bett  xfi  im  and 
anß  Ton  sinem  tisch  nnd  hett  es  in  siner  schoaß  erzongen  *.  Nnn 
hett  der  rieh  man  ^  ainen  gast.  Nnn  *  gebrast  im  spys.  Dd  nam 
er  dem  armen  sin  *  schaflitn  und  gab  es  sinem  gast  und  nam  der 
sinen  eokaios.  Darumb  bt*geret  '^  der  arm  gerichtz  und  bitt  dich 
das  du  ain  recht  "  urtail  gebist  und  sprechist  über  die  sach^«  Dö 
sprach  David :  «wer  daz  tan  haut  der  '*  muß  sterben  und  sol  daz 
schauff  vierfaltigklichen  geben^  ^\  Do  sprach  der  wißsag:  „du 
bist  der  der  daz  hit  getan  du  haust  ain  rechtes  urtail  getan  ^K  Es 
spricht  got  er  hab  dich  zA  kung  gesalbet  über  Israhel  und  haut 
dich  von  Saul  erlößt,  warumb  haust  du  Bersabee  beschlaffen  '^  und 
baust  Uriam  ertöt.  Das  du  die  sünd  volbracht  ^^  haust  und  haust 
sy  zfi  wib  genomen  darumb  spricht  goL  Ich  wil  böses  über  diu  ^^ 
hus  wecken  ^*  und  wil  din  husfrowen  in  dinen  ougen  uffheben  ^' 
und  wil  sy  dinem  nächsten  geben  und  er  wirt  by  ^  diner  husfro- 
wen schlaffen.  Das  ''  tfin  ich  in  der  angesicht  alles  Israhels.  Du 
soll  wißen  daz  du  alle  din  ''  tag  krieg  und  stritt  *^  must  haben  zfi 
rauch  umb  din  sund  und  stirbest  und  verlurest  ^  din  rieh  das  du 
mit  ainem  frömden  wib  gotes  bott  zerbrichest"  *^. '  Dö  daz  David 
bort  do  gewan  er  als  große  ruw  umb  sin  sund  daz  er  sin  küngkiicli 
gewand  abzöch  und  sprach:  „ich  han  ser  wider  got  gesundet^  und 


1  DF  got  den  weissagen.  2  A  der  er.     D  fehlt   „die    er  nouß**. 

3  C  nos.  F  Doas.  4  C  min  man  was  arm  der  hett  nit  me  dann  ein  seh. 
5  Da  gar.  6  C  gezogen.  7  BCD  man  ains  tags.  8  A  B F  D6  gebrach. 
9  BCD  sin  liebs.  10  Da  gerott  d.  arm  man.  11  D  gerechtes  urtail  spr. 
ab.  F  gcrccbts  urtail  darüber  sprechst.  Dd.  12  A  der  soll  darum  sL 
BCD  Da  der  mnss  darum.  13  ABCF  gelten.  14  BCDF  geben.  15 
C  geslofbu.  16  B  Tcrhelttrst  CD  rerhelest.  F  verhclsL  Da  verbraucht. 
17  D  sein.  18  A  Torbengen.  19  F  auffwecken.  20  Da  mit  21  A 
und  geschickt  in.  22  C  fehlt  „din  tag**  bis  „rauch  umb*'.  23  A  stritt 
mÄst  von  wegen  der  sundc  zu  räche.  F  streitt  wirst  umb  d.  s.  24  D  vcr- 
Icnsest       25  C  aerbrochen  best 
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^ieng  von  dem  *  büngslQl  und  lail  ainen  sack  an  und  saß  uff  die 
crd  und  slötiil  Tür  die  stiien  und  wainet  oDentlich  umb  sin  sünd  als 
aiii  bätltr  und  ergub  sic-h  in  got  und  schunipt  sich  nil  undvcrjaci)^ 
sin  sünd  ofTi^nlicli  vor  allem  vokk  und  clagl  dcmütigklich  das  ^  er 
gotz  huld  verwürckl  '  bt^U  cIrs  im  gol  die  schuld  vergab.  Dö 
spracb  got  zQ  dem  wissagen  do  erdennocht  nit  für  den  balHst  waß 
komen:  „sprich  zi'i  David.  Ich  habe  sin  demüt  ^  und  sin  zücher  ^ 
angesechen  und  wölt  die  rauch  '  gen  im  abtaussen  daz  er  nit 
stirbt  und  verlürt  *  sin  rieh  nil.  Aber  der  sün  der  dir  '  geboren 
Wirt  '"  von  Bersnbee  der  slirlit  wann  du  "  haust  gemachct  daz 
man  got  '*  schilt  und  sinen  nanieii,  wann  die  harden  sprechend 
Ysrahels"  got  ist  nit  gerecht.  Er  salzt  Saul  von  dem  kütigkrich  und 
satElDavidinsinrichderbeltscbwarlicher  gesundet  denn  Saul.  Gol 
scblüg  den  sun  das  er  übel  inocht".  Dö  batl  David  ernstlich  ^*  für 
daz  kind  und  '^  fiel  ulT  die  erd  und  mochl  inn  niemenl  getrösten 
und  wolt  nit  essen,  und  '^  starb  das  kind  an  dem  sybenden  lag. 
Dö  Sprech  David:  „ieh  was  betnipl  unib  daz  kind  und  '^  got  er- 
hört mich  von  sincr  barmherizikail.  Nun  ist  er  toud  und  kan  es 
nil  herwider  bringen.  Ich  kum  wol  zft  im  er  kumpl  nit  zö  mir" 
und  slflnd  ulT  und  zÖch  den  sack  ab  und  leit  sin  kungkliches  ge- 
wand  an  und  wösch  sin  anllit  '^  und  '^  salbet  es  und  tr&sl  8er- 
sabee  und  hieß  im  ^"  daz  essen  geben  und  was  frülich  und  danckel 
got  daz  er  sin  barmherizikail  mit  im  hett  getan.  Aber  die  plaug*' 
von  dem  urlug  *'ergieng  an  *^  Absalon  der  schlicffÖch  by  siner 
frowen  hernach. 

wie  llcrsabec  Sulomoii   gebar. 

Nauch  di'm  gewann  Bersabee  aber  ainen  sün  den  hieß  er 
Salomon  den  hell  unser  herr  gar  lieb  und  gab  im  grosse  wißhait. 
Den   BÖn    hett   David   gar   lieb   und   cmprulch    inn    Nathan   dem 


t  AD  «einem  kiiuigljclieii  st.  S  A  wcksnlc. 
CD  »eriech.  3  Da  folilt  „das  ar  goT»  liiilii  lern.  I 
VF  verwon^bt.         5  A   deniiliigheil.  6  C  Ui;Lcii.         T   A  rschsBl.         8  B 

verhugt.      F   verleuBl.      U  verk-UHEl.  Q   A   vra.  lü  Dl  Ul.  1 1   A  OT 

hat.         1!  A  rnicli.  13  Da  JlieiasaUma  polt.  14  BCDF  mit  enisL 

16  ABD  und  vnutct  und.     16  F  du.  17   F  und   ruft    gol   au  der  liüclist 

got.       !B  AP  sageaiaLto.     19  fehlt  „und aalb.  ei".       20  BCF  im  KD.       21 
A  pl.  d.;a  kriegs.       !S  F  krien,       23   13  «icli  »n. 
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wissn^rtMi  '  der  hieß  inn  Ibidem  der  liebi  *  ansemi  '  herren  dt- 
viin  dai  inn  gfot  lieb  hell.  Nfln  hell  Joab  mit  kniflft  die  haiden  ^ 
b«^$e$$en  ^  und  hett  sy  mit  kraBTI  umbleit  ond  saß  sfi  Rabath  der  * 
voslin  und  hottend  den  haiden  daz  fliessent  wasser  genomen  ^  und 
iwun^'n  $y  als  ser  das  sy  sich  m&ßtend  ergeben.  Dö  enboot  Joab 
David  dai  er  kam  und  sin  vrörlich  volck  mit  im  nam  \  Rabath  ' 
die  worlich  statt  wir  gen  im  wörloußdazer  nfin  selber  kirn  vnd^® 
$\  nim.  Pas  kam  im  wol  '^  daz  er  des  ere  hett.  Dö  kam  Darid 
mit  sinem  hör  *'  dar  und  gewan  ^^  die  statt  mit  kraflfk  ond  Fand 
gr\»l>  gi^t  ^^  in  ir  und  drn  abgot  Melchone  ond  fand  des  kongea 
kr\)n  die  i^as  ^^  mit  gold  durchschlagen  und  hett  ab  vil  goldes  das 
m^n  SV  ror  ^"^  schMniri  nit  ^tra^en  mooht  ond  bettend  die  krön  dem 
ab^^t  s&  eren  uSgesetzt  and  hett  vil  edler  stain  die  locbtend  daroß. 
IV  nam  l^avid  die  krvm  ond  schnalz  ^'  st  ond  machet  aine  '*  rin- 
gvir^  d;ivvtt  dt«  ^'  BUB  getngeo  BMokt  ond  zerstört  **  die  statt  ond 
«te  w:j^m  «ad  ertott  den  kiisf  Abommi  ^  der  im  sia  botten  be- 
sv*b4r  oihi  erK^  alle  die  in  der  statt,  die  wider  ukm  warend  gewe- 
»<t  ond  ittK^t  im  die  statt  tfnsbalft  ^  o»!  Terieth  st  Abhoobs 
\  ier  kÄfü  Jv'&ü  der  ^tt  im  BÖtz  zd  I^'d  zeÜB. 


'W".«  JLiriix.'a   >▼  Kaf  *^h-rssST  reäUcE 


14  ier  xite  leo;  EHiv.ii  iji  Weither  die  oiial  TfaBOor  die 
j^  scih/a  IM  ^^  w^feK  A!}siIoa  x  nnräiftv  ärüer.   5ui  hett  ^  Da- 
«'Ks  /iU;«ia;r  <a>i  riiunitr  ^oml  leö .  laiier»  lenn  ^  »IK  ooid 
*K'C  ^    :!ic:i  ?«r  sacii  r«  ia:>  :fr  ^  SL'äwir-Jcä.  scäw«:ai*C     3^ob 
:i\n  -attii  n  ot^m  igf  «ür  aie J  Juomiiiä^  ier  soradi 


S'  ^-^«ix  ;    «t   .    ;%i    jr   tatf-  ivf-s    tv^    fioOL         1-  A  -micm,        IJ  AB 

>••►.  -•    f    V*-     **      i*?»«    U3K  ."'    A    -r:»  ^-k-  «WS*  ^nn    ^nittB   Ulli  WlD- 
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dir  sy,  so  raut  ich  dir  ye  ^  darzü^.  Dö  seit  er  im  daz  er  sin 
Schwester  als  lieb  hett  und  sich  als  ser  nach  ir  senneti  ^  D6 
sprach  Jonadab:  „leg  dich  nieder  und  sprich  du  sygist  siech  ^,  und 
so  din  vatter  zfi  dir  kum,  so  bitt  inn  daz  er  Thamar  by  dir  lauß 
daz  sy  din  pfleg  und  dir  zfl  essind  geh  und  tfl  denn  was  din  will 
sy^.  Des  rautes  volget  er  im  und  leit  sich  nider.  Dö  sant  im 
David  Thamar,  die  pflag  sin.  Ainsmäls  sprach  ^  er  daz  sy  sich  zfi 
im  leiti.  Dö  sprach  sy :  „daz  tfln  ich  nit  mich  ^  haiß  es  denn  min 
vatter^  und  wert  sich  damit.  Dö  zwang  er  sy  mit  kraffi  und  ^  be- 
nötzoget  sy  und  nam  ir  ir  rainikait  ^  und  ward  ir  zehand  also  vi- 
gind  das  er  sy  nit  mocht  ansechen  wie  lieb  er  sy  vor  hett  und  hieß 
sy  von  im  gän.  Dö  sprach  sy:  „war  sol  ich  gin?  Nun  haust  du 
mir  min  ere  benomen  ^  und  haust  mich  und  dich  geschmacht  ^  und 
gesehwecht.  Ich  wil  nit  von  dir^.  Dö  hieß  er  sy  den  knecht  uß- 
Iriben.  Dö  stieß  er  sy  für  die  tür  und  spert  ^®  zfl.  Das  was  ir 
laid  und  '^  was  ir  schäm  als  groß  daz  sy  ir  gewand  zerraiß  und 
lait  ir  hend  uff  ir  hopt  ^'  und  gieng  schrygind  zfl  Absolon  ^'  und 
clagt  im  daz  groß  liden.  Dö  erschrack  er  ser  und  sprach :  „schwig 
liebe  Schwester  und  offen  din  schand  nit  untz  hernach,  daz  ^^  es 
zit  werd  oder  zitt  wirt**. 

Wie  Absolon  sincn  knechten  gebott  wanne  Ainmon  trancken  wurde  daz  sii 
in  ert6tent  dnrunib  daz  er  ime   sino  Schwester    genötzoget   bette    fiber   iren 

willen. 

Darnach  über  zway  jar  hett  Absolon  ainen  hoff  und  Ifld  all 
sin  bruder.  Die  kament  zfl  der  wirtschaffl.  Dö  sprach  Absolon 
zfl  sinen  knechten.  Wenn  Ammon  '^  trunken  werd  so  töttend  in. 
Das  tattend  sy.  Dö  erschrackend  die  andren  brüder  alle  ^^  [und 
fluhen]  ^^.  Dö  sagt  man  David  sin  sün  wärind  all  erschlagen.  D6 
ward  er  ser  betrupt  und  stflnd  uff  und  zerraiß  alles  sin  gewand  und  ^^ 

1  BC  ye  das  pest.  DF  ye  dir  das  peste  darza.  2  Da  sinnet.  8 
A  gar  crunck.  4  BCDF  patt  er  sy.  5  A  mir  erlaubs  dann.  6  ABC 
Dd  notzogte  er  sy  mit  gewalt  und  benam  ir  yr  ere.  7  D  die  jankfraw- 
licbeit.  8  BCDF  genommen.  9  CDF  fehlte  ,.gescbm.  und".  10  C  be- 
sloss  sy.  11  BCDF  fehlt  „was  ir'*.  12  AF  hopt  nnd  seetb  aseben 
darauff.  13  A  Absul.  irem  prüder.  14  CD  Da  fehlt  ,,e8  zit  ward  oder'\ 
F  das  sein  zeytt  wird.  15  O  ein  man.  16  BCD  sere.  17  []  BCDF. 
18  C  fehlt  „nnd  fiel  ufT*  bis  „ir  gewand". 
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fiel  uff  die  erd  und  alles  sin  gesind  zerrissend  ir  gewand.  Dd 
sprach  Jonadab  zfi  dem  küng :  „es  ist  nun  *  Ammon  töd  *  durch 
die  schuld  das  er  Tbamar  ^  enteret  haut^.  Dö  fleuch  Absolon  z& 
sinem  anherren  ^  Tbolomeo  gen  ^  Gesur  und  ^  was  dru  jär  da  und 
Joab  betrachtet  ^  flissigklichen  ^  wie  er  inn  mit  sinem  vatter  möcht 
versunen  wann  er  hett  inn  gar  lieb  und  gieng  zfi  einer  ^  wisen 
frowen  die  hieß  Cecua  ^^  und  sprach  zfi  ir :  „leg  claggewand  an 
und  stell  dich  cläglich  und  versün  ^^  Absolon  mit  sinem  vatter^. 
Und  ^*  seit  ir  was  sy  reden  solt.  Dö  gieng  die  frow  für  ^'  den 
küng  David  und  fiel  für  in  und  bettet  inn  an  und  sprach :  „herr 
hilff  mir  und  biß  mir  gnädig.  Ich  hett  zwen  sün  die  kriegtend  ^^ 
mit  ain  andren  und  lag  der  schuldig  toud  als  das  recht  *^  bout  und 
der  unschuldig  genaß.  Darum  trowtend  ^^  im  all  sin  ^^  fründ  an 
daz  leben  und  wend  inn  tötten.  Der  sün  ist  ain  lebendiges  liecht 
miner  ögen^.  Dö  sprach  der  küng:  „gehab  dich  wol  ich  sichren 
dich  ^^  daß  ich  inn  beschirmen  wil  daz  im  kain  laid  geschieht 
syder  ^^  er  unschuldig  ist  davon  '^  gang  mit  frid^.  Do  sprach  die 
frow :  „ich  kum  von  '^  dinen  fassen  nit,  du  sichrist  denn  vor  '^ 
minen  sün*'.  Dö  sprach  David:  „davor  sy  got  daz  '^  im  nymmer 
laid  geschech,  darum  gang  mit  frid^  ^^.  Dö  sprach  Cecua:  „ich 
kom  von  dinen  gnaden  nit,  du  gebist  mir  denn  min  kind  lebendig^. 
Dö  sprach  David :  „als  got  lebt  so  wirt  '^  im  ain  haur  nit  verrürt  ^^ 
noch  '^  veriickt^.  Dö  sprach  die  frow:  „herr  sol  ich  din  dum  '^ 
noch  mit  dir  ain  wort  reden  *^  mit  dinen  hulden  ?^  Er  sprach : 
„rede^.    Dö  sprach  die  frow:  ^syd  '^  das  min  sun  daz  leben  mit 

« 

1  F  neur.  2  F  ertott  S  F  Amon  ertött  4  AD  heren.  B  an- 
hern.  5  C  Genesor.  F  gen  für  Tbol.  6  C  fehlt  „und  was**  bis  „do**.  7 
BD  Da  trachtet  8  BDDa  weyslicben.  C  wissliohen.  F  weyslich.  9  R 
siner.  10  C  Cetica.  R  Cotucs.  —  misit  Tbeouam  et  tnlit  inde  mulic- 
rem  sapientem.  11  Da  verser.  12  P  fehlt , , und  seit  ir  was,,  bis  ,, solt'*.  F  sy 
tun  sollt  und  reden.  13  DF  fflr  David.  14  BCDF  kr.  ains  tagcs  mit. 
15  C  r.  über  in  gebot.  D  r.  über  in  gepot.  Da  r.  über  in  pot.  F  r.  über 
in  gingg*  16  C  trogend.  F  droen.  17  F  min.  18  B  yn.  19  A 
darum  das  er.  20  C  fehlt  „dav.  g.  m.  fr."  21  F  fehlt  „von  din.  füsa." 
22  C  vor  minen  ougeu  m.  s.  23  B  daz  ym  ymmer  kain  laid.  D  daz 
euch  und  ym.  Da  daz  ym  imer.  24  C  froiden.  25  C  wirt  din  sun  also 
nmb  a.  h.  26  ADF  vernickt.  C  nit  vertruoket.  27  DaF  fehlt  „noch 
verliokt".  28  B  diren.  29  C  red.  mit  minem  herren  m.  d.  h.  30  A 
Sint  dimal. 
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recht  8ol  haben  so  sol  din  snn  Absolon  ^  mit  recht  leben,  der  an 
Ammon  die  schuld  räch  und  er  war  unschuldig.  Davon  '  vergib 
dinem  sun  '  die  schuld  und  nym  ^  inn  zu  hulden^.  DA  sprach 
der  wys  David:  ,,du  haust  die  wort  uß  Joabs  mund  genomen^.  Dö 
sprach  die  frow^:  „er  leit  die  wort  in  minen  mund^.  Ddsant  David 
nich  Joab  und  enböt  Absolon  by  im  das  er  ^  wider  zu  land  k&m 
er  sölt  aber  an  urlob  under  syne  ougen  nit  komen  ',  daz  im  der 
schmertz  von  sinem  sün  Ammon  nit  nüw  an  sinem  hertzen  ward. 
Dö  dancket  Joab  David  siner  gnaden  und  sant  nach  Absolon  und 
bricht  inn  wider  z&  land  in  sin  bus.  Do  was  es  zway  jar  daz  er  * 
sinen  vatter  nit  gesach.  Nun  was  Absolon  schöner  denn  ^  kain 
man  in  Ysrahel  von  der  scbaitelenan  biß  uff  die  solen  und  man  und 
wib  zaigtend  ^^  mit  dem  viiiger  uff  inn  wa  ^^  sy  inn  sauchend  und 
was  schöner  denn  kain  mentsch  ^'  mocht  gedencken  ^'  denn  nun 
nich  gotz  wisbait  die  hett  inn  nach  wünsch  volkomen  ^^  schön  '^ 
gemachet  für  alle  mentschen  die  vor  oder  syder  ^^  ye  wurdent. 
Und  sin  haur  was  ^^  als  schön,  daz  schnaid  er  alle  '^  jar  ainsmauli 
ab;  wenn  es  im  zeschwär  was  so  ^^  wag  es  zwayhundert  sicloß  ^ 
gewichts  so  koufftend  es  die  frowen  und  ziertend  sich  damit  Nun 
was  es  im  laid  daz  er  sinen  '^  vatter  nit  soeben  mocht  '*  und  soll 
nnd  hett  Absolon  '^  offt  an  inn  gesendt,  daz  hett  er  verseit  und 
sant  aber  nach  Joab  und  wolt  daz  er  inn  versdnti.  Dö  kund  er 
inn  nit  zu  im  bringen  *K 

Wie  Absolon  sinem  vatter  David   sA   fuß '  fiel   nnd  mit  ime  verstinet  wart, 

waone  David  wolle  in  nit  secben  umb  das  er  Ammon  ertöttet  bette  wanne 

sin  sobmertis  bette  sieb  ernuwert  von  sime  sdne  Ammon. 

ZU  der  zitt  stflnd  das  körn  uff  dem  feld.    Daz  '^  hieß  Abso- 
lon ^  dem  Joab  anzünden.    Dd  daz  Joab  innen  ward  do  kam  er 

1  C  Abs.  oQcb  mit  recbt  ban  daran.  8  BC DaF  darumb.  8  BCDaF 
kindd.  4  C  nim  in  zn  dir  und  zu  din.  buld.  5  D  frow.  berre  erledigt 
6  A  er  3nn  za  bulde  kam.  7  A  gen.  8  C  in  sein  rat  9  C  dann  alle 
mensoben.  DF  denn  alle  man.  Da  wann  alle  man.  10  D  ringersaigten. 
11  F  wa  er  ging  ande  was.  18  B  man.  18  Da  erdenken.  U  F  feblt 
„ToUkomen«'.  15  BD  scbon  menseben.  16  A  nacb.  17  BDC  was 
naob  wunscb  scbön.  18  C  fehlt  „alle  j&r^.  19  C  und.  20  C  sectin. 
F  siccloz.  O  sigloß.  21  BDaF  seines  vatters  angesicht.  22  BCD  feblt 
^ocbt  and*<.  Da  feblt  ,,Qnd  soW*.  28  BCDF  Joab.  24  A  rersnnen. 
85  BCD  do.       26  BCDF  Absol.  Joabs  kom  anzunten. 
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zfl  Absolon  und  sprach  z&  im :  ^warumb  haust  du  mir  daz  körn 
verbrennt?^  Dö  sprach  er:  ^ich  kund  dich  nie  ^  z&  mir  bringen, 
wie  offt  ich  nach  dir  sant  so  han  ich  dich  damit  zu  mir  bracht,  und 
wil  dich  '  ergetzen  wes  ^  ich  dich  sy  zeschaden  han  braucht ,  da- 
von versun  mich  mit  minem  vatter^.  Das  tett  Joab  und  f&rt  in 
ainsmils  für  den  küng.  Dö  fiel  Absolon  für  David  uff  die  erde  und 
bettet  inn  an.  Dö  empfieng  er  inn  gütlich  und  gieng  frölich  gegen 
inn  und  kust  inn  und  also  belaib  er  in  dem  palast  und  was  Davids 
eltoster  sün.  Absolon hett dru  sün  und  ain  tochter  und  betrachtet^ 
flissigklich  wie  im  daz  rieh  ^  nach  sines  vatters  toud  wurde. 

Wie  Absolon  den  gewalt  an  sieb  nam. 

Nun  kiment  gar  vil  lüt  taglich  von  sinem  land  ^  umb  ^  ir 
recht  ®  von  im  niemen.  Wenn  das  Absolon  innen  ^  ward  so  gieng 
er  zfl  inen  ^^  und  grüßt  sy  gutlich  und  liept  ^^  sich  inen  und 
sprach:  „min  vatter  ist  nun  alt  und  verdrust  ^^  inn,  wenn  der  mir 
den  gewalt  ließ  ich  wölt  die  lüt  wol  berichten  '^und  wölt  niement 
verlieren  ^\  der  sich  an  mich  ließ  den  wölt  ich  ze  fründ  han  ^^ 
Das  traib  er  vier  jar.  Also  gewan  er  der  lüt  früntschafft  und  ^^ 
gunst  und  überkam  ^^  sy  damit  das  sy  im  gundent  ^^  das  er  die 
krön  ^^  sölt  tragen.  Nun  hieß  ainer  Achitophel  der  riett  im  das 
er  kündeklich  ^^*  nach  dem  küngkrich  ^^  stalti  ^*  und  das  er  die 
lüt  bätt  '^  das  sy  statt  an  im  warind  und  wenn  sy  die  hörhorn 
hortind  blausen  das  sy  denn  kämind  und  westind  das  er  zfl  küng 
war  erwölt  ^^  und  allgemainlich  schruwend:  '^  nun  muß  Absolon 
unser  herr  der  küng  lang  leben  '^  Und  do  sy  den  schal  hortend 
do  kamend  sy  und  schruwend :  '^  got  geh  das  unser  herr  der  küng 

* 

1  C  nit.  2  F  dicb  dins  Schadens  erg.  3  BCDDa  was  ich  dir 
Schadens  hab  gethan.  4  ABDDaF  trachtet.  5  CDaF  künigrich.  6 
CDF  land  zu  David.  7  Da  und  woltent  ir  recht.  8  A  B  yr  gerechtig- 
keit.  9  AB  gewar.  10  C  su  einen  lüten.  11  C  geliebde.  12  C 
krancke.  13  A  außrichten.  BCD  verrichten.  F  vor  verrichtten.  Da 
richten.  U  AB  verkürzen.  DF  rerlisen.  15  D  halten.  16  F  fehlt 
„und  gunst*'.  17  B  kam  das  volck  damit.  18  AB  vergunden.  C  begno- 
deten.  19  C  krön  an  sich  nam.  20  BCF  kundiglich.  0  kindeklich. 
21  B  reich.  22  ACD  stund.  B  stettet  28  DF  pätt  24  F  erkoren. 
25  C  swurend.  Da  schriren.  26  DDa  leben.  D5  komen  sie  do  sy  den 
schal  etG.      27  C  sehr,  und  sprochent 
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Abflolon  lang  mit  fröden  ^  lebe  wa  er  in  dem  land  far  und  dien- 
tend  im.  Do  nam  er  zwayhundert  z&  im  die  schnell  und  darzA 
kün  warend,  die  volgotend  im  nach  wa  er  was  und  erot  inn  das 
volck  als  ^  er  kfing  war.  Und  nach  vier  jaren  do  sprach  Absolon: 
^vatter  ich  wil  in  Ebron  und  wil  got  opffren,  das  gelopt  ich  das 
ich  '  din  huld  wider  erwurb^  \  Do  sprach  er:  ^so  iaist  ^  es  als 
du  es  got  verhaissen  ^  hast^.  Do  zeuch  er  mit  zwayhundert  ^ 
mannen  die  wißtend  nit  was  er  willen  hett.  Dd  kam  er  nich 
Achitophels  raut  ^  dar  und  hett  die  höchsten  von  dem  land  dar 
geladet  ^  und  wichtend  ^^  inn  die  zfl  küng  in  Ebron  und  geloptend 
im  sicherhait. 

Wie  David  vor  Absolon  entwichen  müste. 

Dd  es  "  David  innen  ward  do  erschrack  er  ser,  wann  er  ver- 
sach  sich  großes  krieges  und  sprach  zfl  sinem  volck :  ^syder  ^'  sich 
min  sun  wider  mich  gesetzt  hat  so  sond  wir  entwichen  daz  er  uns 
nit  Verderb  und  öch  die  statt^  und  fleuch  und  ließ  die  statt  und 
den  palast  unbesetzt  und  ließ  sin  zechen  frowen  ufl*  dem  palast 
und  ließ  inen  kain  man  zfl  wör  und  kert  von  Yerusalem  und  hieß  ^' 
die  ewarten  die  arch  mit  inen  tragen.  Nfln  sach  er  Etham  von  Geth 
der  im  die  sechshundert  man  zfibracht  der  rait  '^  zfl  im.  Dd  sprach 
David:  ^ker  wider  das  dir  kain  laid  geschech  ^^  by  mir^.  Dd 
sprach  er:  ^das  tfln  ich  nit.  Ich  wil  ^^  mit  dir  faren  und  '^  wil 
mit  dir  sin^  und  kament  über  den  Jordan.  Und  David  hieß  die 
ewarten  umb  ^^  got  erfaren  wie  es  im  ergän  sölt.  Dö  gab  im  got 
kain  ^^  antwurt.  Do  sprach  er:  „es  haut  got  recht  '^  an  die  arch 
als  wol  gewalt  über  mich  als  mit  der  arch^  und  hieß  die  ewarten 
daz  sy*s  zfl  Yerusalem  brachtind  und  sy  bewartind.  Daz  tettend 
sy,    Dö  sprach  David  zfl  den  ewarten  Sadoch  und  Abyathar :  „mir 

1  B  fröd.  and  sei.  F  fr.  und  mit  seligk.  D  fröd.  seliolichen.  2  C 
als  obe.  3  C  ich  hulde  wider  dich  gewünne.  4  AD  gewinne.  F  ge- 
wann. 5  A  Iaist  was  du  gelobt  hast.  C  Iaist  es  also  dir  got  geheisen 
hat  6  F  gelobt.  DDa  gehaissen.  7  ABF  zwayh.  weisen.  8  C  rede. 
Da  raat  die  karaent  und  weichten  in  zA  etc.  9  AB  CD  geladet  die  komen 
und.  10  machtend.  11  D  daz.  12  A  Sintdimal.  18  A  ließ.  14  Ü 
rette  zu  im  das  kiing  David  wider  zu  ime  kam  das  er  kein  laid  von  ime 
geschehe.  15  Da  bescbehe.  16  C  wil  nit  dar  varen  and  kament  über 
den  Jordan.  17  F  fehlt  ,,und  wil  mit  dir  sin^  18  Da  an.  19  Da  ain. 
20  BD  recht  als  wol  gewalt  über  mich  on  die  Archen  als  mit  der  Archen. 
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ist  nützer  daz  ir  allezitt  by  Absolon  sygind  denn  by  mir  wann 
üwer  sün  sind  by  üch  Achimas  ^  und  Jonathas  by  denen  enbiet- 
tend  mir  allezitt  wenn  ir  minen  schaden  hortind  oder  hörend^  K 
Dd  kament  sy  z&  Absolon  durch  den  David.  Und  David  '  kam  ^ 
uff  den  berg  Oliveti.  Dd  kam  im  Syba  dem  er  Misbosethen  ^  hett 
empfolchen  und  bracht  spieß.  Dö  sprach  David:  «wahin  wilt  du 
daz^.  Dö  sprach  er:  ^ich  wil  es minem  herren bringen  und  sinem^ 
gesind^.  Do  sprach  David:  ^was  redet  er  von  mir?^  Dö^  sprach 
Syba:  ^er  ist  dins  lidens  fro  und  spricht  sin  vatter  sy  an  dir  ge- 
rochen^ ^  Das  ^  was  David  zorn  ^^  und  sprach:  „ist  er  mins 
ungelücks  fro  so  gib  ich  dir  daz  ich  im  vor  gegeben  han^.  Das 
dancket  er  im  und  schied  von  im.  Nach  dem  kam  Cusi  ^^  ain  wiser 
man  z&  David  und  sprach,  er  wölt  trüwlichen  by  im  sin  und  wölt 
im  truiichen  dinen.  Dö  sprach  David:  „es  ist  vil  besser  du  kerist 
zfl  Absolon  und  warnist  mich,  wenn  du  minen  schaden  hörst^.  Daz 
gelopt  er  im  und  schiedent  ^^  sich.  Dö  kam  David  in  die  vestin 
Barim  ^\  do  begegnet  im  ain  bößwicht  der  hieß  Semei  und  was 
Sauls  geschlächt.  Der  warff  horrv  *^  und  stain  uff  David  und  ^^ 
spottet  sin  und  flflchet  im  und  sprach :  „gang  für  dich  ain  man  '^ 
der  schand,  nun  wird  es  an  dir  gerochen  daz  du  '^  Saul  haust  ge- 
tan. Das  vertrug  im  David  gütlich.  Die  Scheltwort  hört  Abysey 
der  wölt  inn  darumb  ertöt  ^^  hän.  Dö  wert  im  David  und  ^^  sprach : 
„n&n  sucht  min  sun  min  sei,  got  hautt  inn  zfi  mir  gesandt  daz  er 
mir  flflch  '^  daz  er  min  ^^  sün  an  mir  rech.  Davon  sul  man  mich 
nit  rechen.  Es  wirt  gerochen  wenn  sin  zitt  ist^.  Und  schiedent 
über  den  Jordan  und  belibend  uff  dem  gevild  ^^  vor  Yericho  wann 
David  wolt  bottschaft  ^'  da  warten  darnach  '^  er  sich  rieht  '^ 

1  C  AchaDias.  2  A  hor.  so  warnet  mich  davor.  C  hörent  und  ka- 
ment SU  David.  3  F  David  perversus  est  in  montem  Oliveti.  4  CDDa 
kerte  uff  monte  Oliveti.  5  C  Ysbosetb.  6  C  minem   gesind  bringen. 

7  C  feblt  „do  spr.  8yb.**  O  spracbent  die  siten.  F  sprach  er  er  ist  dins 
lid  fro.  8  F  errocben.  A  verzagt.  9  B  Dö  ward.  10  D  zornig.  11 
C  Kuse.  F  Kusi.  12  F  schied  von  im.  13  C  bum.  D  Bautym.  Da 
Banrim.         14  A  bölczer.    BCDF  bor.     Da  boren.  16  CDDaF    feblt 

„nnd  spottet  sin*'.  16  F  gescbantter  man.  17  BD  du  an.  18  A  er- 
slagen.  19  C  feblt  ,,und  sprach**.  20  C  fluch  und  min  fründt  an  mir 
rechet.  21  B  Da  F  mein  sünd.  22  F  felde.  Da  gewilde.  23  C  bottscbafft 
dem  erwarten  tun  die  by  Absolon  worent  die  David  zA  ime  gesant  hatte 
darnach  er  sich  ricbsete.       24  D  Das.       26  D  richtet.    B  möcht  richten. 
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THo    Darid    ror   Äbsolon    floch  uod    David  ime  entweich   nnd    lieM   inn 

in  Yerusalem   und    Hess   sin   zechen    frowen   hy  ime   in  den  sal  und  ging 

Abiolon  nnd  scblieff  hy  Davids  frowen  Bereahee. 

Zfl  der  zitt  fürt  AbsoIon  ^  groß  ritterschafft  zfl  Yerusalem 
und  belibend  da.  Do  sprach  Achitophel:  '  „ich  wil  dir  wol  riten 
wie  du  das  volck  darzfl  bringst  das  sy  statt  '  an  dir  sind.  Sy  band 
alle  sorg  du  versunest  dich  mit  dinem  vatter  \  der  rech  es  dann 
an  inen,  davon  beschlauff  sin  wib  so  wirt  ain  ^  ewiger  haß  zwi- 
schen dir  und  im,  wann  er  haut  sy  gar  lieb.  Davon  wirt  ain  State 
vindschafft  ^  zwüschen  üch  damit  behepst  ^  du  din  volck^.  Dd 
gieng  Absolon  uff  sines  vatters  balast  und  gieng  taglich  zfl  sins 
yatters  frowen  ^  und  schiieff  by  ir.  Mit  der  sdnd  verworcht  ^  er 
gottes  huld.  Nun  hett  der  wissag  Nathan  dem  David  vorhin  ge- 
sagt daz  er  by  der  schönen  Bersabee  wider  got  schiieff  ^^  und 
Uriam  darumb  ertöt  und  daz  sin  ^^  nächster  sin  frowen  wurd  be-* 
schlauffen.  Umb  dieselben  sünd  verhangt  got  die  räch  über  David. 
Nfln  was  Cusi  zfl  Absolon  komen  der  empfieng  inn  schön  und 
grässt  inn  und  sprach:  „wilt  mir  trüw  ^^  sin  als  minem  ^'  vatter^? 
DA  sprach  er:  Ja  gern.  Ich  dient  dinem  vatter  ^^  allzitt  gern 
daz  wil  ich  dir  öch  ^^  tfln.  Davon  spar  mich  nit^.  DA  volget 
Absolon  niementz  ^®  [ri/]  ^^  denn  Achitophel  der  im  zfl  dem  er- 
sten zfl  dem  rieh  riet 

Wie  sich  Achitophel  selber  erhing  in  sinem  hnso. 

DA  Achitophel  sach  daz  er  sinem  rat  volget  do  sprach  er  zfl 
im:  ,,erwöll  zwöfftusend  man  so  wil  ich  dinen  vatter  des  nachts 
sftchen  und  wil  inn  erschlagen  ^\  so  er  müd  ist  und  wil  den  krieg 
zwischen  ^^  dir  und  im  schaiden  und  wil  dir  sin  '^  hopt  bringen. 

1  F  Ahsol.  mit  einer  craflPt  gross.  2  F  Ach.  sn  Ahsolon.  8  C 
statt  daran  blihent.  4  A  vater  und  wie  wol  man  dir  yznnt  rett  oder  hilflt 
das  sagestu  deinem  vatter.  BCFD  vater  nnd  welcher  dir  ytso  helff  nnd 
rat  das  sagestu  etc.  5  C  fehlt  „ain  ewiger**  his  „davon  wirt**.  6  F  hass 
zwysch.  dir  und  im.  7  C  behaltest  8  A  weip.  9  F  verhnrckt.  10 
O  sy  beschlieff.  11  C  sin  nechsten  frowen  wurdent  heschl.  12  BC 
getrew.  13  G  din.  14  A  vatter  gar  treulichen  gedient.  15  B  auch 
gern  tÄn.  16  RCDDa  nymantz.  17  [  ]  ans  BCDDa.  18  A  an  tod 
slahen.       19  HCDF  ziviBcbcn  enrh  payden.       20  Da  dein  hanpt. 
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So  kompl  denn  alles  Ysrahel  zfl  dir  and  ^  niement  dich  zfl  her- 
ren^.  Dö  sprach  Absolon:  „das  gefeit  mir  wol,  doch  sond  wir 
Cusin  ^  darumb  fragen^.  Dö  sprach  Cusi:  „Achitophels  raut  ist 
nit  gut.  Du  erkenst  dins  vatters  stercliin  woi  und  sin  ^  volck  und 
erschifig  er  dir  dins  voicks  ain  tail  so  fluchint  die  andren  von  dir. 
Nun  t&  ains  und  samel  alles  Ysrahel  zu  dir  ^  und  vallend  aber  ^ 
David  und  umbgend  ^  inn  überal  das  er  nit  gefliqchen  mag^.  Der 
raut  gefiel  Absolon  wol.  Das  ^  was  Achitophel  zorn,  das  er 
Cusis  raut  volget  und  vorcht  er  vers&nti  inn  ^  mit  sinem  vatter 
und  er  wurd  inn  tötten  und  vorcht  sich  also  ser  das  er  verzagt  ^ 
und  rait  alsbald  in  Sylo  in  sin  hus  und  machet  ain  sail  in  ^^  sin 
bett  und  erhieng  ^*  sich  selb.  Das  verhangt  got  über  inn  umb 
sin  falschait.  Aber  Cusi  tett  David  truwlich  und  enbout  im  daz  er 
über  den  Jordan  fluch  und  sich  vor  sinem  sun  Absolon  wol  hflti« 
Dö  kam  bottschafl't  in  Seon.  Nun  ward  Absolon  inen  daz  er  ge- 
warnet was  und  hieß  ^^  im  sin  volck  nächjagen.  Dö  halff*  im  got 
und  ain  wib  die  verbarg  ^^  inn  in  ain  cystern  und  leit  *^  ain  tflch 
darüber,  darnach  behalfi*  ^^  sy  im  hin  mit  der  hiUT  gottes.  Dö  ker- 
tend  sy  über  den  Jordan  und  herbergotend  ^^  in  Moniam  ^^  und 
David  hett  nit  me  denn  viertusent  man.  Dö  kam  vil  ^^  voicks  zfl 
im  in  Moniam  ^^  Sobi  der  starck  hold  und  der  Ammoniten  küng 
dem  David  vor  Ammoniten  land  lech  ^^,  der  bracht  im  vi!  richer 
presentz  '^  von  gold  und  von  sylber  und  menig  ^^  gfiti  richliche 
trinckfaß  und  ^'  vil  sydiner  töppich  ^^,  die  trflg  man  mit  der 
presentz  '^  und  Misboseth  bracht  im  och  grossi  richait. 

1  C  und  valleut  über  David  und  umgebend  dich  und.  2  BC  Casin 
vor  auch  dar.  fr.  3  B  seins  voicks.  4  B  dir  das  sie  David  überfallen. 
5  C  umb.  6  BC  umbgebcn.  F  umbgib.  7  B  do  ward.  A  zornig.  8 
BC  sioh.  9  C  verzagt  das  er  verre  rait  in  Sylo.  10  C  fehlt  ,,in  sin 
bett".     DF  über  sein  bett.  11  C  erhenckte.         12  D  Hess.     C  hieß  sin 

diner  Kusi  nachjagen.  13  C  verbarg  under  einen  stain  das  was  ein  cisteme. 
F  verbarg  sie  und  leyt  sie  in  ain  cistem.  14  F  tctt.  15  BD  halff. 
16  A  beherbergt.  17  C  Nomay.  18  0  Vilcks.  19  C  Nomay  sy  by. 
20  B  lebe.  21  F  presentz  und  gab  von.  22  B  menig  reich.  Da  men. 
köstlicher.  23  A  und  gar  schöne  seyd.  teck.  24  A  C  tccken.  Da  tücher 
und  töppich.  25  AB  pres.  darnach  kamen  die  Mysbozethn  die  brachten. 
ACFD  pres.  und  noher  [D  Nachir]  der  Misboseth  [D  Misbosethen]  zoch 
der  broht  [D  pracht]  im  öch  vil  presentz  [D  present]  und  Regally  [FD  Ge- 
zalay.  A  die  von  Gezalay]  der  brohte  [D  pracbt  A  die  brachten]  ime  oucb 
groüb«  rioheit  [F  reychtham.    A  zumal  vil  erong]. 
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Wie  Absolon   fliechen  wolte   und  sass   off  siDem  mnle  and  kam  ander  ain 

dicke   eiche  und  bewant  sich  das  höre  nmb   die  este  das  er  moste  bliben 

hangen  und  Heff  dan  mul  von  irae  do  wardent  drye  pfile  in  in  geschossen. 

Zfl  der  zitt  samlot  sich  Absolon  mit  grosser  kraffl  ^  und  zöch 
mit  ainem  grossen  hör  von  Yerusalem  in  Galaat  gegen  David.  DA 
daz  David  bort  do  iailt  er  wißklicb  sin  volck  in  drü  tail.  Das  ain 
tail  bevaich  er  Joab ,  das  ander  tail  Abysay,  das  dritt  '  bevalch 
er  Seuien  ^  Dö  wolt  David  öcli  in  den  stritt  gefaren  sin.  Do 
sprach  der  von  Geth  der  wys  ^  Ethen  :  „herre  daz  solt  du  nit  tfln, 
du  waist  wol  daz  sy  '  dir  uffdin  leben  gand^  Werdent  denn  zwo 
scharen  ^  sigloß  so  band  wir  dennocht  mit  der  ^  dritten  zu  dir  ^; 
wann  uns  wirt  ^^  nit,  die  wyl  wir  dich  lebendig  hand.^'  Do  schickt 
David  alles  sin  volck  wißklicb  für  das  burgtor  und  hielt  do  biß  die 
scharen  alle  dry  für  kament  und  sprach  zfl  inen :  „nfln  farend  in 
goUes  namen  und  pfleg  uwer  '^  des  obrosten  [gottes  ^^]  segen 
und  bewar  üch  vor  allem  übel  und  stritend  frölicb  und  sind  starck 
und  kün  und  behaltend  mir  nun  min  kind  Absolon  lebendig  und 
gedenckent  nit,  das  ir  mich  an  im  rechind^  ^K  Und  was  Davids 
hör  sybentusent.  NAn  kament  die  zway  hör  uff  das  feld  Saltus 
und  ^^  Effraym  zfl  ainandren  und  strittend  herttenklich  ^^  mit  ain* 
andren  und  nament  baidenthalb  ^^  an  ir  her  vil  schaden  biß  got 
dem  unschuldig  demütigen  balff  und  nidrot  die  hochfart  und  ward 
Absolons  hör  syglouß,  wann  got  halff  David  mit  den  tieren  in  dem 
wald  ^^.  Und  wurdent  Absolon  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 
Dö  flouch  Absolon  uff  sincm  mul  under  ain  dicke  aich  ^^  die  hett 
groß  dick  est.    Darumb  wand  sich  sin  ^^  bar  und  luff  daz  mul 

1  A  krafft  und  macht.  F  krafft  u.  m.  grossem  beer.  2F  tertiam 
partem  sab  manu  Abisai  filii  Sanriae,  tertiam  sub  manu  Etbai  qui  erat  de 
Oeth  —  et  respondit  populus.  3  C  Sermej.  R  Sernien.  D  Seruien.  4 
C  wise  man.  5  Da  er.  G  Da  gatt.  7  D  schar  erschlagen  und  sigl. 
8  B  dem  dritten  tail.  9  C  dir  zu  kommen.  10  B  gewirt,  wirt  =  wirrt, 
irrt.  11  A  uwer  got.  12  []  BCDDaF.  13  D  rechen  wolt  wan  Da. 
yids  here  waren.  14  DF  fehlt  „und'*.  Vulg.  in  saltu  Ephr.  15  C  her- 
tiklich.  Da  hertcklichen.  16  A  auff  peden  Seiten.  17  Com.  et  plures 
interfecerunt  bestiae  saltus  quam  gladius.  ABCDF  wald  streiten  und  ge- 
sigeten.  [C  bleibent  der],  die  tötten  mer  menschen  denn.  Davids  volck 
und  wurden  etc.  18  f>a  fehlt  „die  hett  groß*«  bis  „der  aich**.  19  ABD 
dn  schönes  bar.    C  sin  schönes  schar. 
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von  *  im  und  Absolon  erhieng  '  an  der  aich.  Das  seit  man  Joab. 
Dö  sprach  Joab  zu  ^  dem  man:  ^warumb  liaust  du  inn  nit  ertöt^ 
do  du  inn  säclit  \  ich  beti  dir  ^  wo!  gelonet'^.  Dö  sprach  der 
knecht  ® :  „ich  wolt  gotz  ^  gewichten  nit  tötten ,  wann  der  kling 
verbout  uns  allen  das  wir  im  an  dem  leben  nütz  tattind^.  DA 
sprach  Joab  ^:  „wol  hin,  mit  mir  und  zaig  mir  inn^.  Dd  bracht  ^ 
inn  der  knecht  zfi  im.  Dö  schouß  Joab  drü  ^^  pfil  in  ^^  in,  das  er 
starb  und  wurflend  inn  in  ain  grub  ^^  und  verstainotend  ^'  inn  das 
er  zwayer  tod  starb  als  ain  morder  sines  vatters.  Dö  sprach  Joab 
zu  Cusin :  „sag  küng  David  die  mär^.  Der  luiT  gegen  David  ^\ 
Der  grüst  in  und  sprach :  „lebet  min  liebes  kind  Absolon  noch, 
das  sag  mir?^  Dö  sprach  er:  „ich  en  waiß.  Ich  ließ  inn  by  ainem 
huffen  ^^  stain^,  und  torst  im  ^^  es  nit  sagen  wan  er  sach  wol 
das  er  darumb  ser  betrüpt  war  worden  ^^.  Dö  sprach  David: 
„Eya  '^  Sag  mir  die  warhait,  ich  mflß  sy  doch  innen  werden^, 
Dö  sprach  Gusi :  „ich  wil  dir  veriechen  wie  im  ist.  Alle  die  wider 
dich  sind  die  müssend  bösen  lön  ^^  darumb  niemen  ^^,  also  ist 
dinem  sun  6ch  geschechen^S  Dö  ward  David  ser  betrüpt  und  marckt 
wol  das  er  '^  ertött  was  und  clagt  inn  jamerlichen  und  verdackt 
sin  hopt  '*  und  schray  und  wainet  und  sprach  ^^:  „ach  min  lieber 
sün  Absalon  wer  hilflft  mir  daz  ich  für  dich  sterb.  Ach  das  ich  nit 
für  dich  toud  bin  das  ciag  ich  minem  hertzen^  und  mocht  inn  nie- 
ment  getrösten  und  gieng  mit  der  clag  uff  den  palast  ee  sin  volck 
von  *^  dem  strit  kim. 


1  BDF  anss.  2  ABCDF  behieng  in.  3  F  fehlt  „eq  dem  man**. 
4  P  sahst  hangen.  6  BCDDa  dir  sein  wol.  6  C  man.  7  ABCD  gots 
gewichten  kind.  Da  des  geweihten  kind.  F  des  geweybten  sün.  8  A 
Joab  weiß  thn  mir  in  also  bracht  in  der  man.  9  C  fürte.  10  F  fehlt 
„drü'<.  11  Da  durch.  12  BCDF  gruben.  18  BDF  steynten.  14  C 
David  do  kuste  er  in.  15  F  steinhauffen.  16  BCDDa  im  sein  nit 
17  C  worden  doch  die  worheit  mas  ich  doch  innen  werden.  18  F  Eya 
die  veritatem.  A  Eya  ich  mass  sein  doch  ynnen  werden  darumb  vil  besser 
dn  sagst  mir  die  warheit.  19  C  Ion  geben.  F  Ion  von  euch  empfahen 
20  DF  empfahen.  21  ABCDF  er  nu  tod  was.  22  F  angesicht  23 
F  sprach  heu  fily  mi  Absolon  quis  datt  michi  ut  pro  te  moriar  heu  ut  non 
■um  pro  te  mortuos  hoo  ego  flebo  in  corde  meo  and  mochtt.  24  D  an 
•treit 
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Wie  David  amb  Abaolon  leit  was  Ton  eins  todes  wegen. 

Do  ^  sy  nun  von  '  dem  strit  kament  und  hortend  das  er  als 
grruselick  '  iett  do  ^  erschrackend  sy  ser  und  vorchtend  sy  gc- 
wunnind  sin  huld  nymmer  mer.  Do  sprach  Joab  z&  im:  „herr 
k6ng  das  ist  alle  zitt  din  sitt,  die  dir  din  sei  und  ^  leben  behaltend 
und  lieb  band  die  hassest  ^  du  und  die  dich  hassend  und  dir  übel 
tflnd  die  minnest  ^  du.  Ich  merk  wol  wirind  wir  all  töd  ^  gelegen 
und  war  Absalon  allain  genesen  so  warist  du  frölich.  Syder  ^  aber 
din  Tind  toud  ^^  ist,  so  clagst  ^^  du  inn  mit  jamer.  Du  soit  ^*  din 
hör  rrölichen  empfichen  und  solt  din  hör  grussen  und  dank  innen  ^' 
der  arbait  und  der  truw  die  sy  gern  durch  dich  gelitten  ^^  band 
oder  es  belibent  kainer  by  dir^S  Des  rautes  volget  der  lieb  David 
und  zwfig  sin  antlit  und  empGeng  sy  gütlich  ^^  und  dancket  inen 
der  arbait  ^®  die  sy  mit  trüwen  durch  inn  gehept  bettend. 

V7ie  die  höchsten  von  Israhel  David  erbnttend,  das  er  sin  rieh  wider 

entpfing. 

Nauch  dem  enbuttend  die  besten  ^^  in  Ysrahel  David  das  er 
kam  und  den  ^^  küngklichen  gewait  und  das  rieh  aber  wider  näm« 
Aber  daz  geschlacht  von  Juda  tett  ^^  es  nit,  wann  sy  vorchtend 
ginen  zorn  darum  das  sy  Absalon  vor  '^  für  inn  bettend  erkoren, 
Do  enbout  inen  David  ''  und  Sadoch  **  und  Abyathar  die  e warten 
siuem  geschlacht  daz  sy  daz  volck  ^^  wider  zfl  ^^  im  brachtind. 
Das  würben t  sy  mit  trüwen.  Des  weitend  sy  inen  nit  volgen,  wann 
Amasa  was  Absolons  hoptman  gewesen  und  was  Davids  öchen  ^^ 

1  F  Dd  sy  nu  hortten  u.  komen.  2  BCD  fehlt  ,,von  dem  strit". 
8  CD  gruwelicben.  Da  grdlich.  ABF  greulichen.  4  ABF  do  vorchten 
sy  sich  gar  ser  und  gedachten  das  sy  sein  bulde  nymmer  mer  mochten  ge- 
wannen. 5  F  fehlt  ,,and  leb.  behalt,  und**.  Da  und  leib  beb.  6  F  hastu 
behalten.  7  ABDF  liebestu.  8  A  gar  erslagen.  9  A  aber  sint  dimal. 
B  seyt  nun  aber.  10  A  sind  erslagen.  11  C  bist.  12  F  seit  auffsten 
und  ge  herfiir  und  gütlich  gr.  13  B  der  getreuen  arbeit  A  gr.  grossen 
not  die  sy  umb  deinen  willen  gelieden.  HC  erlitten.  DF  erliden.  15 
BDDaF  lieplichen.  C  frölichen  und  lieplicben.  16  B  arbait  und  der 
trewen  die  sie  zu  im  gebapt  betten.  C  arb.  d.  s.  mit  dir  bettend  getan. 
17  C  höhesten.  O  hotten.  18  C  das  kunigrich  und  gewait  19  BCDa 
sein.  20  Da  vor  hin  betten.  21  F  fehlt  ,,David  nnd".  22  C  und 
doch.  23  B  volck  alles.  24  C  an  in  bettetent  26  B  oheym.  C  obem. 
F  oham. 


378 

darum  torst  er  nit  zflimkomen  und  wert  es  öch  dem  andren  volck. 
Do  enbout  ^  im  David  haimlich,  wölt  er  mit  truwen  mit  im  sin  so 
wölt  er  im  Joabs  ampt  *  und  sinen  gewalt  ^  verliehen.  Das  ge- 
lopt  er  dem  botten  ^  und  gewan  im  daz  geschlächt  von  Juda  und  ^ 
brauchts  im  zfi  hilff.  Do  wärend  sy  sin  zfl  ^  herren  fro  und  sprau* 
chend :  „lierr  wir  band  dich  gern  zfi  ainen  berren  '  und  wend  dir 
gern  dienen  wann  du  bist  unser  flaisch  und  unser  blfit^'.  Und  Syba 
kam  öch  mit  ^  großem  volck  und  beiait  David  über  den  Jordan 
und  Semey  kam  och  und  fiel  David  zö  fassen  und  sprach :  ,,lieber 
genädiger  herr  gedenck  nit  der  ^  scheltung  dines  knechtes.  Ich 
bekenn  daz  ich  dich  gesundet  ^'^  hän  und  biit  dich  das  du  mir  es 
vergebisl".  Do  wolt  inn  Abysey  getöt  **  hän.  Do  sprach  David: 
,,wiit  du  die  tollen  ^^  die  mich  anderwaid  *^  hüt  zfi  küng  ^^  über 
Ysrahel  erwöllent?  Got  tflt  mir  gnäd,  also  tfln  och  ich'^;  und 
sprach:  „gang  mit  frid,  du  stirbst  nit'S 

■  « 

Wie  David  mit  Misboseth  rette. 

Do  bettend  die  zechen  geschlächt  nid  ^^  und  zürntend  darum 
daz  sy  David  nit  öch  empfangen  bettend  und  im  öch  nit  geschworen 
bettend.  Des  entwürtend  '^  inen  die  von  Juda  ^^ :  „das  sol  nie- 
ment  ver  übel  han  das  wir  im  allezitt  gern  trülichen  ^^  dienend 
wann  er  ist  von  uns  geboren^^  Dd  riet  Sauls  geschlächt  dem 
volck  das  sy  nit  fürbaß  mit  im  fürend  ^^.  Do  fflrtend  inn  die  von 
Juda  mit  fröden  zfl  Jerusalem.  Dö  empfieng  man  inn  schon.  Dö 
Misboseth  '^  hört  das  David  komen  waß  do  zoch  er  gegen  inn  mit 
unzwagen  ^^  füssen  und  mit  ainem  langen  hart  und  mit  altem  ge- 
wand.  Also  was  er  gewesen  von  der  zitt  daz  David  von  Jerusalem 
schied,  do  er  Absolon  Hoch ;  also  zöch  er  gegen  den  küng  do  er  mit 
frid  wider  gen  Jerusalem  kam  ^^.    Dö  sprach  der  küng  zfi  im :  „His- 

1  Da  erbott.  2  C  fehlt  „ampt  und  einen".  3  C  gew.  in  sin  bant 
rerl.  4  C  bott  in  sin  bant.  5  F  fehlt  „und  brauchts  im'^  6  C  Ton 
hertzen.  7  P  zu  könig.  8  C  fehlt  „mit  großem  volck.  9  F  deiner 
scheltung  von  deim  kneoht.  10  D  gesdnt.  11  Da  ertött.  12  Da  ertötten. 
13  C  an  der  vart.  DF  heut  anderw.  B  heut  Israhcl.  14  BDDaF  küng 
welen  und  genad  suchen  und  püssen  wollen.  C  gemäht  und  g^nde  suchen t 
und  bÜsse  wellent.  15  F  neid  gen  Juda  und.  16  A  das  vorentworten. 
17  ABD  Juda  und  sprachen.  18  BF  getrewlich.  19  C  rettent.  20  A 
die  Misposeten  (als  ein  Volk).  21  A  gewaschen.  C  ungetragen.  DF  un- 
getwagen.      22  B  soh^ 
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boseih  warumb  kämpt  ^  du  nit  zfl  '  mir?^^  Do  sprach  er:  ,,ich  ' 
hieß  mir  minen  knecht  Syba  satlen  minen  esel  darumb  daz  ich 
siech  ^  füss  han  darumb  daz  ich  mit  dir  minem  ^  herren  rylt  und 
för,  do  verschmicht  er  mich  und  haut  mich  gegen  dir  minen  Her- 
ren Terseit'S  Do  ^  sprach  Syba :  „des  bin  ich  unschuldig  das 
^aist  got  wol^^  Dö  sprach  David :  „ich  weit  wenen  es  war  war 
und  hieß  inn  din  '^  erbs  halb  niemen,  des  mag  ich  nit  wider  ko- 
men^^  ^.  Do  sprach  Misboseth:  „er  sei  ims  ^  also  han  *^;  syder  ^^ 
ims  din  gnaud  haut  geben  so  ist  es  öch  mit  recht  sin  ^'.  Syder  ^' 
du  lieber  herr  ^^  mit  fröden  bist  gesund,  des  bin  ich  fro'^  ^^.  Do 
spricht  die  glöß  ^^.  Er  redet  es  nit  im  göten  er  redt  es  in  zorn. 
Nun  sundet  David  damit  öch  das  er  den  aid  ^^  zerbrach,  den  er 
Tonathas  geschworen  hett,  von  ^^  dem  Misboseth  geboren  was  das 
er  im  sin  erbtail  ^^  abtailt.  Daz  räch  got  ^^  syd  an  Davids  süns  '^ 
kinden  den  ward  ir  erbtail  öch  abgetaut  ^  und  ward  iren  Gnden  *' 
geben.  Wann  **  was  David  wider  got  ye  gesundet  das  räch  er 
selten  an  im,  er  räch  es  alweg  an  siner  ^^  nächkomenden  frucht; 
wann  er  was  alweg  demütig  und  gerecht  und  statt  '^  an  got  und 
behielt  '^  sin  gebott. 

Wie  Joab  Amasa  heimlichen  erstaoh. 

N&n  ward  David  für  war  gesagt  das  Absolon  sine  zechen  fro- 
wen  '^  beschlauSTen.   Do  hieß  er  sy  beschliessen  daz  sy  sich  clag- 

1  F  zogsta.  2  D  mit.  3  C  ich  enweis  ich.  4  C  swache. 
6  CD  fehlt  „min.  herr.  ritt  und".  6  D  fehlt  „D6  apr.  Syba".  C  fehlt 
^do  ipr.  Syba"  bis  „got  wol".  7  G  drtS  erbe  niem.  8  B  rnfTen.  9 
D  ims  halbs  haben.  10  C    haben    als    es    sit    ist.     Sit  na  es  din  gnad. 

11  A  Sint  diemal.  B  seyt  du  ims.  12  F  sin  seytt  yms  dein  gnad  hatt 
geben.  13  A  Sint  diinal.  B  seyt.  C  sit.  14  Da  herr  bist  kommen  mit 
firoden  gesund.  15  F  fro.  dicitt  glosa.  non  loquitur  in  bono  sed  autem  in 
ira.  David  etiam  att  non  tenebit  iuramentnm  quem  iurauit  Jonatas  de  quo 
natas  est  Misboseth  das  er  im  sin  erbt.  16  C  glos.  das  ers  nit  i.  g.  rette. 
Von  der  glos^e  nichts  bei  Com.  sondern  das :  nun  sundet  etc.  wird  einfach 
angeführt:  dicitur  quod  David  immemor  juramcnti  cum  Jonatha  injuste  jn- 
dlcavit  etc.  Es  scheint  aus  Strabus  herzurühren,  wo  es  wenigstens  leise 
angedeutet,  hier  weiter  ausgeführt  ist.  17  C  frieden.  18  C  under.  19  C 
erbe  vertailte.  20  F  got  an  sein  eniclein  den  w.  21  C  fehlt  „snns". 
22  Da  getailt  ab.  23  F  freunden.  24  Da  fehlt  „wann  was"  bis  „gesun- 
det". 25  BF  sinen  nachkommen.  26  A  vantet  27  D  bebdtt.  F  büt 
alseyt  sein  gepott.       28  CDa  wip. 
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lind  '  als  witwen  und  kam  nit  me  zfl  inen  wann  sy  '  warend  im 
verworcht  und  hieß  inen  ir  nötdurfft  geben.  Nun  gebout  David 
Ainasa  das  er  daz  geschlächl  Juda  zu  im  name  und  wörlich  an  dem 
dritten  tag  zfi  im  kam.  Das  tett  er  und  kam  doch  an  dem  dritten 
tag  nit.  Das  was  David  laid ,  wann  er  verebt  im  war  misselungen 
und  sandt  Joab  zu  im  und  enbout  im  daz  er  gen  Syba  kerti  '  der 
hett  sich  wider  in  gesetzt  der  was  in  der  statt  Bethsamis.  Do  kam 
imAmasa  uff  dem  weg,  den  empfiengJoab  gütlich  und  grüst  in  und 
stach  die  wyl  ain  schwert  in  ^  inn,  darum  das  inn  David  weit  an 
sin  statt  setzen  als  er  im  vor  enbotten  hett.  Darnach  hieß  Joab 
Amasas  lichnam  vergraben  ^  und  besaß  die  statt  Bethsamis  mit 
krafft,  darin  Davids  vigind  Syba  was  und  strait  ^  gegen  der  statt 
mit  antwerchen  ^  und  trungend  ^  gen  der  vestin  hin.  Do  rfifft  ain 
wyb  uß  ^  der  statt  beruß  und  sprach  do  wyßklich  zu  Joab  ^®: 
„wie  tust  du  uns  als  vil  laids.  Nun  ist  ain  sprüchwort:  man  vindet 
guten  raut  in  Ysrahels  kinden.  Nun  gebout  Moyses  und  Josue, 
wer  mit  dem  Ysrahelischen  volck  uff  die  vigind  für,  der  sölt  des 
ersten  besechen  ^^  ob  sy  sünes  ^^  begertind  und  ^'  begerotend  sy 
des,  so  sölt  man  sy  empfachen;  wer  sich  aber  wider  sy  satzti  denen 
sölt  man  tun  als  ^^  sy  verdientind.  Nun  band  ir  nie  kain  sun  '^  an 
uns  versucht  ^^  des  land  uns  geniessen^S  Dö  sprach  Joab  zu  der 
frowen :  „du  haust  mir  die  wirhait  wißklich  geseit  ^^.  Ich  bin  nun 
herkomen  durch  Syba  allain  des  höpt  gend  mir  und  sind  mit  ge- 
mach^S  Dö  sprach  daz  wib :  „so  gib  uns  frid  biß  ich  her  wider 
SU  dir  kom^^  und  die  frow  ^^  gieng  in  der  burger  rat  und  seit 
inen  daz:  die  vigind  wend  nun  Sybas  höpt  han,  und  überredet  die 
burger  wisklich  das  sy  Syba  enthoptotend  und  brächtend  Joab  daz 


1  Da  beklagten.  2  C  fehlt  ,,waDn  bj^  bis  „verworcht*'.  A  wann 
Bj  hatte  das  vordient.  3  C  kerne.  F  kom.  4  CD  durch.  5  ABCDF 
begraben.  6  F  fehlt  ,,Qnd  strait'*  bis  ,,mit  antwerchen'*.  7  ABD  hant- 
wercken.  C  antwiirten.  8  A  tragen.  9  D  zu.  10  F  Joab  quomodo 
nobis  faois  multi  passiones  est  autem  die  verbum  bonum  consilium  inveni- 
tur  in  Israhel  precepitt  autem  Moyses  et  Josua.  wer  mit  Israbel.  —  Aus 
dieser  Stelle  ist  deutlich  die  Übersetzung  aus  dem  deutseben  ersichtlich 
E.  b.  die  verbum  rs  sprüchwort.  11  B  sehen.  12  BDa  sones.  F  frides.  13  C 
fehlt  ,,und  beger.  sy  de8*^  14  F  tAn  als  recht.  15  A  siinnung  an  uns 
mit  potsohafft.  BDa  sone  mit  botschaft.  CDF  keinen  sün  mit  keiner 
botsdiaft.       16  Da  praoobt        17  C  geantwortet      18  A  welp. 
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h&pt  Und  Davids  schär  die  sprachent  ^ :  „er  haut  wider  unsern 
herren  den  küng  '  getan  und  was  zfl  üch  entwichen  '  und  daz 
woltend  ^  wur  im  nit  übersechen^^\  Und  erschaltend  ire  hörhorn 
and  kertend  wider  gen  Jerusalem  zu  David,  der  satzt  Joab  und  die 
andren  wider  ^  an  ir  statt  als  ^  vor. 

Wie  grosser  huDger  in  küng  Davids  lant  wart. 

Z&  der  zitt  waß  grosser  hunger  by  David  der  ®  werot  drn 
jir.  Do  hieß  David  die  ^  wissagen  um  got  erfaren  warumb  sy 
die  not  littind.  Do  tett  inen  got  kund,  das  war  von  Sauls  und  sins 
hos  wegen,  der  hettGabonitas  sinen  sünen  zelieb  getött  ^^  und  hett 
inen  ir  recht  genomen  daz  inen  Josue  hett  ^^  geben  das  sy  zu  dem 
tempelsoltendholtz  und  Wasser  tragen  und  sunst  söltend  aller  dienst 
fry  sin.  Den  aid  hett  Saul  zerbrochen.  Dö  er  sach  daz  sy  rieh 
wirend  do  entsatzt  ^*  er  sy  und  nam  inen  daz  recht  ^^  Und  do 
daz  David  hört  do  hieß  er  die  von  Gabaon  fragen  ^^  was  sy  für  den 
schaden  wöltind  zelon  niemen.  Dd  sprachent  sy :  „wir  begerind 
weder  ^^  sylbers  noch  goldes,  wir  begerend  nun  siner  syben  ^^ 
nachkommenden  sün,  der  belibet  kainer  Iebendig^^  Davon  das 
David  Yonathas  gelopt  haut  er  wölt  sin  sün  in  trüwen  hän ,  davon 
wolt  er  die  syben  sün  nit  alle  tötten  lassen.  Dö  sprachend  sy : 
„80  geh  uns  sunst  syben  *^  uß  Sauls  geschIacht^^  Dö  gab  er  inen 
Sauls  zwen  sün  und  funfT  uß  sinem  geschlächt  darzfi.  Dö  töttend 
sy  es  zehand  ^^  Dö  hieß  er  sy  ir  lichnam  zfl  Saul  und  Yonathas 
begraben.  Darnach  ward  inen  got  gnädig  ^^  und  gab  inen  frucht 
der  erde  als  vor. 

Wie  David  vil  beiden  erslug. 

Zfl  der  zitt  do  griffend  der  haiden  hör  viere  David  mit  gros- 
sem urlug  *^  an ,  wann  die  haiden  wirend  mit  '^  grossen  rysen 

1  Da  sprach  zu  in.  2  D  küng  David.  8  C  gewichen.  4  D 
wolt  ich  im.  5  C  verseben.  6  A  wid.  in  ir  herschafft.  7  D  als  sie 
vor  warn.  8  Da  das.  9  C  fehlt  „die  wissagen".  10  A  ertöt  11  C 
gebotten  hatte.  12  AB  bescbaczte.  D  besobatst  F  schatst.  C  bo- 
satite.  13  F  reycbt.  14  C  forschen.  15  Da  fehlt  ,,weder'*  bis  „be- 
gerend**. 16  B  nachkumen  syben.  C  nochkumenden  süben  sdn.  D  seiner 
stine  syben  seiner  nachkommen.  17  BD  syben  man.  18  A  sehand  and 
begraben  sys  zu  ä.  u.  Y.     19  Da  genädiger.     80  ABCF  krieg.     21  CF  von. 
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geboren  und  wärend  starck  und  frech.  Uff  die  z5ch  David  mil 
sinem  voick  und  straii  als  scr  an  sy  ^  das  im  sin  krafft  nach  '  ge- 
notnen  ^  was,  wann  die  haiden  hellend  inn  von  den  sinen  getrun- 
gen  das  er  nil  mocht  z&  ^  den  sinen  komen.  Do  sy  mit  krafft 
strittind  das  sach  Beschinodab  der  ryß  und  brach  durch  der  hai- 
den schar  zii  David  und  woll  inn  ertött^  hän.  Das  marckt  Abysay^ 
des  küngs  schwestersün  un<l  rait  mit  ^  grosser  krafft  uff  der  hai- 
den hoptman  ^  und  erschlug  ^  inn  ze  töd.  Do  wichend  ^^  die 
andren  haiden  all,  wann  inen  was  ir  höchster  hört  ^^  gelegen  ^' 
und  ^^  erschlagen  und  wurdent  siglouß  und  David  erschlug  die 
haiden  all  mit  als  grosser  krafft  das  ir  wenig  ^^  genaß  denn  die  inen 
entwichend.  Do  zeuch  küng  David  ^^  wider  gen  Yerusalem.  Dd 
wurdent  sin  herren  des  mit  ainandren  zerät  das  sy  David  nit  me 
wollend  laussen  ^^  stritten,  daz  inen  ir  höchstes  hau  in  Jerusalem 
und  ir  höchstes  gelück  ^^  nit  wurd  genomen  ^^  und  daz  inen  die 
lucern  ires  hailes  nit  erlösch. 

Wie  David  vil  haiden  erschlug. 

Darnach  clagt  ^^  die  haidenschafft  das  ^^  Beschinodab  '^  tod 
was  und  samnotend  ^*  sich  aber  und  färend  mit  krafft  in  Davids 
land  und  was  ain  starcker  ryß  under  inen  der  hieß  Soph  und  waß 
Beschinodabs  ^'  brflder,  der  waß  groß  lang  und  starck.  Dd  f&r 
Joab  **  mit  Davids  hör  gegen  im  kreffteklichen  und  **  ritterlichen. 
Do  wurdent  ir  vil  erschlagen  und  gesiget  der  lieb  David  ^^  mit 
sinem  *^  volck  inen  aber  -®  mit  der  hilff  gottes.  Und  do  hell  Da- 
vid und  sin  kungkrich  frid  und  wärent  vor  aller  arbait  und  '^  not 

* 

1  BDF  sy  üher  sein  krafft  d.  i.  2  AB  Da  nahent.  CDF  nohe. 
3  BDa  henumen.  CDF  benomen.  4  A  CD  zu  in.  5  B  CD  Da  getöt. 
F  tott.  6  F  Ahisades.  7  B  mit  zomes  kr.  8  F  houptm.  Beschinedob. 
9  CD  slug.  10  C  vichtind.  11  AB  CD  tröste.  12  BCD  fehlt  ,,gele- 
gen  und*'.  13  F  fehlt  „und  erschlagen".  14  C  wenig  dannen  kam. 
15  C  David  wider  mit  sinem  her.  Da  Dav.  mit  seinem  her  wider.  F  Dav. 
mit  den  sein.  16  CF  lassen  komen  in  keinen  strait.  17  A  heil.  18 
BCDDaF  henumen.  19  Da  klagten  die  haiden.  20  B  das  ir  haupt- 
mann.  21  D  Geschinadah.  22  D  F  besampten.  23  D  Geschinadab.  24 
C  fehlt  pJoab  mit**.  25  C  fehlt  „und  ritterlichen".  26  B  David  aber  an. 
87  F  sein,  gesindt  aber  von  der  genaden  goU.  28  D  aber  an  mit.  29 
C  fehlt  „und  not". 
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wol  bewaret  ^  und  leit  David  allen  sinen  flyß  daran  wie  er  got 
möcht  gedienen  und  sin  lob  gemeren  '.  Orphan  der  gewan  vier 
86n,  die  warend  rysen  die  haissend  Stochay  ^  und  Arphaim,  Yesi- 
bedenab  ^  und  Goliain.  Do  tett  David  dry  stritt  und  erschlag  die 
rysen  zetöd.  In  dem  ersten  stritt  crschlög  erGoliam  in  dem  andren 
Stochay  ^  in  dem  dritten  erschlag  er  *"  und  Joab  Yesibedenab.  Und 
dem  vierden  erschlag  David  und  Yonathas  in  aim  stritt  ^,  ainen 
rysen  hett  sechs  vinger  ^  und  sechs  zechen  an  ^  henden  und  fus-  ! 
sen.  Got  ^^  hatt  David  vir  namen  geben.  Der  erst  ist  im  von  / 
got  geben  Ysrahel  zfi  ainer  erlösung  und  zfi  kung  und  Saltus  ^^ 
ward  von  waid  und  von  saltum  ^^  benomen  ^^  Er  haist  öch  von 
Polimitarius  ^^  ain  zierd  ^^  gottes  wann  er  mit  vil  wyser  zierd  ^® 
die  übeltatiger  gotz  umbgieng  und  haißt  öch  Zelemites  ^'  von  slnem 
vatterland. 

Wie  David  den  psalter  dichtete  und  andre  Ding. 

Nach  dem  gab  got  David  den  obrosten  frid  und  sant  im  den  ^^ 
hailigen  gaist  mit  gantzer  wishait  ^^  Do  tichtet  er  den  psalter  in 
dem  hailigen  gaist  und  orglcn  und  Nablaim  ^^   daran  sungend  die 

* 

1  F  genesen.  2  Da  genieret  wurd.  8  C  Scliochabetti  und  Ära« 
phan.  F  Sobotheus  und  Orphaim.  4  C  Isibedenoch  und  Galiam.  5  C 
Sybothay.  D  Sabothay  den  dritten.  6  C  er  in  Joabs  stat.  D  er  in  Joab. 
F  er  iniob.  7  CD  stritt  der  hatte.  8  X  vinger  an  einer  band.  9  B 
an  yeder  hant  und  sechs  zechen  nn  yedem  fuss.  Y  fehlt  „an  bänden"  bis 
„vatterland*^  10  F  Got  hatt  Davidt  vier  nomen  geben  priraus  non  est 
datus  in  psaltciio  a  deo  Israhcl  ad  redemptionera  et  regem  und  saltus  ward 
von  weyd  von  saltum  genommen  vocatur  autem  polimitarius  ein  zird  gotz 
wann  er  mitt  vil  weyz  zirtt  die  ubeltettigen  gotz  vocatur  cnim  zelemites 
a  patre  sno.  11  C  saultus.  R  salutus.  O  saltung.  12  CR  saltim.  18 
C  vemomen.  Da  genomen.  14  R  Paluntarins.  C  Polantarius.  D  Bolimi- 
tarius.  15  CR  gezierd.  lö  CR  gezierde  gottes  umbgieng.  17  R  Ce- 
leantes.  Com.  His  quatuor  nominibus  ezprimitur  David  et  dicitur  a  deo 
datUB,  quod  ad  liberationem  Israbelis  datus  est  a  deo  in  regem.  Filius 
saltus,  quia  de  pascuis  et  saltu  assumptus  est,  polimitarius  quod  de  genere 
Beseleel  Polimitarii  fuit  mater  ci'us,  vel  quod  multis  modis  ampliavit  cultum 
domini ;  Bethlebemites  dictus  est  a  patria.  —  Vulg.  bellum  ...  in  quo 
percusait  n  deo  datus  filius  saltus  polymitarius  Betbleemites  Goliad  Getheam 
eto.  18  R  sinen.  19  F  weyshait  st  dictavit  psalterium  Beatus  vir  qui 
timet  dominum  etc.  in  gott  dem  hailigen  gaist  und  orgel.  20  D  Nablay, 
Da  Nabalaim. 
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leviten  got  lobliche  gesang  und  David  bericht  ^  öch  *  an  dem 
psalter  wyßklicli  ^  die  ding  die  beschecben  ^  sollend  und  warend 
geschechen  und  seit  öch  die  warhait  daran  was  got  ^  laid  ^  in 
siner  mentschhait  in  ^  dem  bild  sin  sunes  und  alle  die  wunder  die 
got  ye  uff  erd  begieng  und  niachet  öch  got  zelob  vil  saitenspiK^da- 
mit  man  got  lobet  ^  Sanctus  Gregorius  ^  spricht.  Es  gieng  David  ^® 
offl  in  sinen  garten  und  sach  die  schönen  ^^  rosen  und  gylgen  ^' 
an  und  ander  schön  plfimen  und  krütter  und  empfieng  denn  offl  ^* 
den  haiigen  gaist.  Das  was  des  schuld  das  er  sich  von  den  sich- 
tigen dingen  kert  zfi  den  unsichtigen.  Nfin  warend  by  David  syben 
und  drissig  man  die  warend  starck  wyß  legen  und  was  David  der 
erst  und  der  höchst,  der  erschlög  in  ainem  stritt  achthundert  ^^  und 
saß  uff  sinen  obrosten  stfll  ^^  der  was  der  ^^  allerwysost.  Der  an- 
der waß  Eleazar  der  tot  die  haiden  und  erlößt  Ysrahel.  Der  dritt 
was  Geminaa  ^'^  der  erschl&g  die  haiden  allein  ^^  Die  dry  wa- 
rend ^^  des  wirdig  das  sy  uß  der  kalten  cistern  trunckend.  Wann 
es  durst  David  ainmäls  gar  sere  und  begeret  des  wassers  '^  uß 
der  cistern  zfl  Bethlahel  ^^  die  neben  der  porten  ist  '^  Darumb 
zugend  ^^  dry  starck  man  durch  der  haiden  bürg  ^  und  brachtend 
David  des  wassers  uß  der  cistern.  Der  wolt  sin  ^^  do  öch  nit 
trincken  und  sprach.  Sölt  ich  des  nun  trincken  darumb  ir  üwer 
lib  und  üwer  bifit  band  ^^  gewäget  und  opffret  es  got.  Aber 
Sarme  ^^  was  der  ^^  vordrost  uß  den  dryen  und  was  der  höchst 

* 

1  AF  riebt  C  dichtet.  2  F  och  löblich  den  psalter  und  weyss- 
licb.  3  B  fehlt  ,,wyßklich''.  C  wißlichen.  R  wisslicben.  F  weysslicb. 
4  BCDFR  geschechen.  5  C  got  leider  sich.  D  got  seit  laid  an.  F  got 
seytt  durch  uns  in  seiner  menschbeit.  6  R  lait  an.  7  Da  fehlt  „in  dem 
bild  B.  sunes'*.  8  R  lobete.  9  F  Gregor,  dicit  quod  rez  multooies  in 
ortum  suum  ibat  ut  cerneret  rosas  formosas  lilias  et  herbas  et  sepe  con- 
cepit  spiritum  sanctum  erat  autem  causa  ut  vertitt  se  de  visilibus  ad  in- 
yisibilibus.  10  C  David  uff  sinem.  R  David  dicke  in  s.  11  BC  schön- 
sten. 12  AB  lylgen.  13  R  dicke.  14  B  achtzigtausent  man.  15  B 
8tul  und  hctt  zumal  gross  Weisheit.  C  stfll  oder  was  ewege.  D  stfll  daz 
was  Beal.  16  D  fehlt  ,)der  allerwys.*'  17  C  Saminata.  D  Seminaa. 
F  Seminan.  18  F  fehlt  „allain^  19  F  waren  wirdige.  20  BCDF 
woss.  und  sprach.  O  geh  mir  yemant  einen  trunck  wassers  uß.  21  BCF 
Bethlehem.  22  F  fleust  23  C  fehlt  „zug.  dr.  st.  man'^  24  A  bürg 
und  pforten.  25  DF  sein.  26  C  bant  verweget.  27  C  Farne.  28 
D  der  obrost  unter. 
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under  den  dryen  die  das  wasser  braclitend  und  David  dancket  got 
das  er  im  die  sinen  ^  wider  haim  hett  gesendt.  Abysay  erschlög 
drühundert  zetoud  mit  sinem  schwert  und  Bononyas  ^  erschlug 
zwen  löwen  zetoud  und  ain  ^  fürsten  und  rysen  Semey  der  was 
fünff  elenbogen  lang  der  schalckt  ^  die  von  Egipton.  Den  ^  er- 
schl&g  er  und  schlag  inn  mit  siner  gerten®  das  sper  uß  siner  hand 
und  tött  inn  mit  ^  sinem  schafft.  Der  lieb  David  gelept  ®  mit  wis- 
bait  mit  demütikait  und  mit  stercki  und  mit  allen  gflten  Sachen  ^ 

Aber  von  Davids  gedieh  te. 

Dö  nun  ^^  got  David  erlößt  hett  von  Saul  und  ^^  von  den  hai- 
den  und  von  ^^  sinen  vinden  do  machet  er  den  psalmen  ^^:  Diligam 

1  ABCDF  sinen  gesunt.  2  F  Bononias.  8  B  den.  4  ABCDF 
schalt  5  C  Dö  slug  imc.  6  C  raten.  7  B  mit  seiner  bant  mit  dem 
seh.  C  mit  friintschafft.  8  ABCD  gelobt.  F  ist  gelobt.  9  C  fehlt 
^sacben".  10  F  nu  David  erlost  waß  mit  gotz  bilff.  11  F  fehlt  ^^und 
von  den  haiden'^  12  DR  von  allen  sinen.  13  F  psalmen  et  dixitt  dili- 
gam te  mein  stam  et  fortitudo  mea  et  saluator  mens  est  deus  mens  forte 
tperabo  in  te  scutto  mens  et  cornu  mens  salutacio  mei  etc.  unde  mein  er- 
haber  und  mein  zuflucbt  etc.  R  bat  nur  die  ersten  6  verse  worauf  folgt: 
„disen  psalmen  vindcstu  gantz  in  dem  psalter  hienacb  geschrieben".  Dann 
kommt  gleich  ,,die  lösten  werte  von  David'*,  woraus,  da  die  übrigen  hdschr. 
diesen  psalmen  (wenn  auch  in  andrer  redaction)  hier  haben,  deutlich  her- 
vorgeht dass  R  jünger  und  das  psalterium  überhaupt  kein  nothwendiger 
beatandtheil  der  historienbibel  sei.  In  Y  fehlt  der  psalm.  In  allen  übri- 
gen handschriften ,  mit  ausnähme  von  Da,  welches  O  folgt,  und  R,  wo  nur 
die  ersten  5  verse  su  finden,  ist  die  redaction  des  Psalmen  folgende.  Wir 
geben  dieselbe  aus  D.  „Diligam  te  domine  fortitudo  mea  und  sprach  Da- 
vid zu  nnserm  herren,  herre  mein  stein  und  mein  sterck  und  mein  bailant 
[AM  heilant]  und  mein  got.  starck  wil  ich  in  dich  hoffen  [C  loseen].  Mein 
packler  [C  bugicr]  und  born  [A  schilt]  meines  [C  fehlt  „min  heils**]  bailes 
mein  erbcber  und  mein  Zuflucht.  Du  wirst  mich  auss  der  posheit  erheben. 
Den  löblichen  herren  wil  ich  anruffen  von  meinen  feinden  wird  ich  bail. 
Ich  bin  umbgeben  mit  des  todes  trübsal.  Die  [A  und  die  leydigen  haben. 
C  trübs.  den  herren  anruffen  die  becb  Belial  habcnt  mich  umbzogen]  pecb 
Belial  haben  mich  erschrekt.  Die  strenge  [A  strick]  der  hellen  haben  [Da 
band  mich  umbgeben]  mich  umbzogen  und  sein  die  stricke  [A  sterckc]  des 
todes  für  mich  komcn.  8o  wil  ich  in  meinem  trübsal  den  herren  anruffen 
und  wil  zu  meinen  got  schreien  so  wirt  er  mein  stymme  erhören  von  sei- 
nen heiligen  tempel.  t^o  kumpt  mein  geschrey  in  sein  oren.  Bewegt  und 
erpidempt  [ABF  erpidemte.  C  ertbidemet]  ist  die  erde,  die  grnnt feisten  [ABF 

Hiatorienbibeln.  ^ 
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(e  domine :  und  sprach  David  zfi  unserni  herren :  „herre  ich  minne 
dich  mit  tugent.    Got  ist  min  stercke  und  min  zflfiucht  und  min 

grundveste]    der    perg    [A   erde]  sein  zustossen    [A  znstört.    B  V  zerstossen] 
wann  er  ist  zornig  und  auf  ist  gegangen    der   rauch  von  seinen  naslöoliem 
und  das  fewr  wirt  vor  seinem  mund  vcrzeren    [ABCF  vorzercn]    di«  koTen 
sein    von    im    enpmnnen    und    die   himcl  haben  sich  genaigct  und  ist  herab 
[ARC  abgestigen]   gestigen   und    die   triibA    [ABF  trüb.  C  triebe.  Da  sper] 
unter  seinen  ftüssen  steigt  [C  stige]  auf  Hbcr  Cherubin.     Gesetzt  [ABC  Gc- 
sntztc]    hat    er    vinsternüsse    seinen    [ABCF   seinem]    umbring   plitzen,    die 
Wasser  die  wassen  von  dem    [ABCF  den]    wölken  der  hiniel ,  vor  [ABCF 
Tüu]  der  clarheit  seiner  [A   seines  angesichts]    angesiebt  sein  die  kolen  de§ 
fewres  entziint   [BCF  entzündet   und    wird  dondein  von  dem  1i.].     Dondeni 
[A  wirt  reyssen]    wirt    unser    herre    von    himel    unde  die  hohe  wird  geben 
seine  stymme.     Gosant   hat   er   sein  geschoss  und  hat   sie   zustöret  und  die 
plitzen  haben  [AB  haben  das  vorzcrt.  CF  hat  sy  verzert}  sie  verzert.     Die 
güsse  des  mers  sein    crschinen    und    die  grundveste  der  erden  sein  geoffen- 
bart   [ABCF   geoffenwart]   von   der    strafTung   des    [F  der  weit  des  herren] 
berren,  von  dem  enplosscn  [F  einplosen]    des  herren  des  gaistes  seines  zor^ 
nes  hat  er  von  [ABCF  vomj  bimcl  gessnt  nnd  hat  mich  zu  im  genummen 
und  hat  mich  aussgozogen   von   vil    wassern  und  hat  mich  erlöset  von  den 
allermächtigsten    [ABC  allmftchtigstenj    veinden    die    mich    gehasset    haben 
[CF  habent],  die  sterker  waren    [CF  warent]    denn  ich,    und  hat  mich  für- 
kernen    an    dem   tag    meiner   plag    [ABCF  pflag].     Und   der  berr   ist  mein 
vefstigung    [ABC  vesting.    F  festigung]    worden    nnd  hat    mich    ausgefflret 
in  die  weit«    [ABCF  weitte]    und    hat    mich  erlöst,    wann  ich  han  [F  bin] 
im  bebflgt  [B  wol  beb.  C  wol  belagct.  A  wol  gevallen].    Und  der  herre  wirt 
mein    gerechtikeit    wider   geben    nach    [AB   mit.     F  mir   mein   gericbtikeit] 
der   reynikeit    metner    hcnd   wann   ich   han  des  herren  wege  [C  werck]  be* 
bätet  [AB  behütt]    nnd   ban   nicht   posslichen  getan  vor  meinem  got,  wann 
in  meiner  angesioht  sein  alle  seine   gericht    und  seine  gepote  han    [ABCF 
hon]  ich  nicht  von  mir  gestossen,  nnd  wird  volkumen  [ABCF  vollkommen] 
mit  im.     Wann  ich  willen  [ABCF  will]  mich  vor  [ABCF  vor  aller  miss.] 
missetat    hüten    so   wirt    mir    der  berre  gerechtikeit  wider  geben  nach  der 
reynikeit   meiner  hend   in    der   angesicht   seiner   äugen.     Mit   den  heiligen 
wirdesta  heilig  und  mit  den  starcken  volkumen  [C  volkomenden].     Mit  den 
erweiten  wirdestü  erweit  mit  den   verkerten   wirdcstu    verkert    nnd    wirdest 
hail    machen    das   arm    volck  und  in    deinen  angen  [AB  vor  dein.  aog.  er- 
niedern]  wirdesta  die  hohen  nydem  wann  da  pist  mein   lucern  [CF  Intzem] 
herre  und  dn  herre  wirdest  mein  vinstemfisse  [AB  vinstenn^ß.  CF  vinster- 
niß]   erleuchten    [CF  erl&sen   nnd  erlüchten].     In   dir  wird    [AB  wert]  ich 
gegürt  lauffen  in  meinen  got  wil  ich  über  die  manr  [ABC  maaren]  varen. 
Gutes   weg   ist    ungemoiligt    [ABCF    nngeroailigt.     Die    kössung   (CF  das 
kose)   des   herren    ist   mit   ein.  Vulg.  eloquentia  dominij.     Das  kose  unsors 
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löser  und  min  got.  Starck  wil  ich  in  dich  holTen.  Got  ist  min 
schirmer  ond  ain  bom  mines  hailes  min  erheber  und  min  zflflucht. 
Du  wirst  mich  uß  der  boshait  erlösen.    Den  löblichen  herren  wil 


herren  ist  mit  fewr  versucht.  Er  ist  ein  beschussang  [C  beschettunge]  aller 
der  die  in  in  hoflfent.  Wer  ist  sterker  [ABC  stercker  dann  got]  on  unsem 
herren  got,  der  mich  mit  sterck  gegärt  hat  geschickt  [AB  geschieht]  mein 
Tolkommen  wege,  und  hat  [ABC  fehlt  „hat**]  mein  fkissa  den  hirschen 
[ABC  gehirßen  geletcht]  gegleichet  und  hat  mein  fasse  gesetzt  auf  die 
höhe  und  hat  meine  hende  zu  dem  streit  geleret  [A  B  geleit]  und  hat  mein 
arm  zusammen  gelegt  sam  ein  erein  [AB  eren]  pogen  und  hast  mir  den 
schilt  deines  [C  meines]  hailes  geben  und  mein  bescheidenheit  hat  mir  ge- 
mert.  Weiten  [C  fehlt  „weiten»«  bis  „mich**]  wirst  [B  wirflTst]  du  mein  tritt 
[AB  triet]  unter  mich  und  nicht  werden  zunemen  mein  welfel.  Und  wird 
meinen  veind  echten  [C  echer]  und  verderben  [C  verderber]  und  [ABF  und 
werden.  C  und  würt]  nicht  widerkeren  untz  ich  sie  verzere  [AB  vorcier. 
C  verderbe].  Und  [C  fehlt  „und  wil"  bis  „und  werden"]  wil  sie  zuprechen 
das  sie  nicht  widerstcn  und  werden  unter  mein  Hisse  vallen.  Du  [A  Da 
erbost  auch  dein  streit]  hast  mich  zu  dem  streit  gegflrtet  und  hast  die  ge- 
krummet  [A  gecronet.  B  gekronet.  C  gekünet.  F  gekrdmpt]  die  wider  mich 
stunden  [C  worent  oder  stundent]  und  hast  mein  feint  unter  mich  geben 
den  rflcke.  Die  mich  hassen  die  wil  ich  Verliesen  [AB  vorlissen.  C  ver- 
lieren. F  verlissen],  sie  [A  B  die]  werden  schreien  und  nyemant  wirt  [A  B 
Wirt  sein]  der  sie  hail  [A  ß  haut]  und  wirt  sie  nit  boren.  Ich  [A  B  und] 
wil  sie  vertilgen  [A  vortilgen]  als  der  stäup  der  erden  und  als  das  horwe 
[ABC  bar]  der  gassen  wil  ich  sie  vernichten  [AB  vernichten]  und  eintrei- 
ben. So  wirst  du  mich  hailen  von  der  Widerrede  meines  voickes  nnd  wir- 
dest  [ABF  wirst]  mich  behüten  in  dem  baubt  der  haiden.  Das  volck  daa 
ich  nicht  erkenne  das  wirt  mir  dinen  und  fremde  kint  werden  mir  peysten 
[A  leisten.  BF  beigesten.  C  byston].  In  dem  hören  [ABCF  bom.  Vulg. 
anditu  auris]  der  oren  worden  sie  mir  gehorsam.  Fremde  kint  haben  sie 
bin  [AB  haim]  gefürt  und  in  iren  engsten  wurden  [AB  werden]  sie  her- 
wider  [F  hingefürt  und  zogten  herwider]  gezogen  [A  ziehen.  C  gefHrt].  Der 
herre  lebt  nnd  mein  got  ist  gesegent  und  der  starcke  got  meines  [C  F  fehlt 
„meines  hailes*']  hailes  wirt  erhaben  [CF  haben]  der  got  der  mir  rachunge 
[C  rechenunge]  gibt  und  hast  [C  hat]  die  leut  unter  mich  geworffen.  Der 
mich  ansfUrt  von  meinen  feinden  unde  mich  erhöchst  [C  der  höhste.  D  der- 
böchst]  von  der  widersteenden  [A  widerstunden.  C  widerstenden]  mir.  Von 
dem  [A  B  den]  pösen  manne  [A  B  mannen]  wirstu  mich  erlösen.  Dommb 
wil  ich  dich  [AC  dir.  BF  die]  erkennen  in  [AC  unter]  den  haiden  und 
wil  deinen  namen  singen  grossend  die  hail  deines  [C  deines  kunnes]  kundea 
nnd  tut  [A  thu]  parmherzikeit  seime  crist  [C  crist  n.  seinem  sune  ewik- 
lichen]  David  [A  B  Dav.  sin.  somen  untz  piß  ewiglichen]  nnd  seinem  somea 
piß  von  ewen  zn  ewen. 

25» 
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ich  anrüfTen.  Von  minen  finden  werd  ich  hail.  Ich  bin  umbgeben 
mit  des  todes  trübsal  und  die  bach  mincr  figind  band  mich  mit 
betrüptnüß.  Die  schmertzen  der  hell  band  uiich  umbzogen  und 
sind  die  strick  des  tödes  für  mich  komen.  In  miner  trübsal  rüfT 
ich  den  herren  an  und  wil  zö  minem  herren  schryen  so  wirt  er 
min  stimm  erhören  von  sinem  tempel  so  kumpt  min  rfilT  in  siner 
angesicht  und  ist  durchgangen  in  sin  oren.  Die  erd  ward  bewegt 
und  zittrat  und  die  fundament  der  berg  sind  betrübet  ^  und  be- 
weget wann  er  über  sy  erzürnt  ist.  Der  roch  gieng  ufT  von  sinem 
zorn  und  daz  Tür  enbran  von  sinem  antlit.  Die  holen  sind  entzünt 
von  im  und  die  himel  band  sich  genaigt  und  kam  herab  mit  dem 
spor  '  under  sinen  fassen  und  gieng  ufT  und  floug  über  die  Cheru- 
bim. Er  floug  '  über  die  fedren  der  wind.  Er  leit  die  vinsterinen 
über  die  hülinen  und  über  al  was  sin  hus  ain  vinster  wasser  in  den 
lüfTlcn.  Von  dem  schin  des  antlitz  vergiengend  die  woicken  der 
hagel  und  die  kolen  des  füres.  Und  das  gedön  sant  der  herr  von 
den  himeln  und  der  aller  obrost  gab  sin  stimm  dem  hagel  und  kolen 
des  füres.  Von  dem  schin  des  antlütz  vergiengent  die  woicken  der 
hagel  utid  die  kolen  des  füres  und  sant  sin  schoß  und  zerfflrt  sy. 
Er  meret  den  donner  und  betröpt  sy  und  die  brunnen  der  wasser 
erschinend  und  daz  fundament  aller  der  weit  ward  geöffnet  von 
diner  sträfi^ung  von  dem  inblausen  dines  geistes  und  dines  zornes. 
Er  sant  von  der  höchin  und  haut  mich  genomen  und  gezogen  von 
vil  wassern.  Er  erlößt  mich  von  minen  starcken  viginden  und  von 
denen  die  mich  hassotend  wann  sy  wärend  geslercket  über  mich. 
Sy  fürkoment  mich  in  dem  tag  miner  not  und  got  ward  min  schir- 
mer und  lait  mich  in  ain  braite  ^  und  behielt  mich  wann  er  wolt 
mich.  Und  got  lönet  mir  nach  miner  gerechtikait  und  nach  der 
luterkait  miner  hend  so!  er  mir  wider  gelten  wann  ich  behielt  die 
weg  gottes,  noch  entet  nit  unmilteklich  ^  ab  minen  got.  Wann 
alles  sin  gericht  ist  in  miner  angesicht  und  sin  gerechtikait  traib 
ich  nit  von  mir.    Und  ich  wurd  entmiset  ^  mit  im  und  ich  behüt 


1  Vnlg.  conturbftta.  wie  auch  suust  betrüben  als  (ibersetzung  von 
perturbare  eracheint.  2  Dem  ausohein  nach  nicht  an  caligo  sondern  an 
calcar  gedacht.  3  Vulg.  volavit  super  penuas  vcntorum.  4  Vulg.  eduxit  me 
in  latitadinem.  5  Vulg.  irapie  gcssi  a  dco.  6  Ua  entniauväet.  Vulg. 
iinmaoulatas. 
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mich  vor  raincr  boßhail.  Und  sol  mir  Ionen  nach  miner  gerechti- 
kait  und  nach  der  rainikait  miner  hend  in  der  angesicht  siner  ogen  ^ 
By  dera  hailigen  wirst  du  hailig  und  mit  dem  unschuldigen  man 
wirst  du  unschuldig  und  mit  dem  erwölten  wirst  du  erwölt  und  mit 
den  vcrkcrlen  wirst  du  verkerl.  Wann  du  machst  daz  demütig 
volck  behalten  ^  und  die  hoflt'rtigen  domütigost  du.  Wann  du  er- 
lüchtest  herr  min  lucern  min  got  erlücht  min  vinstcrinen.  Wann 
ich  in  dir  erlößt  würd,  von  der  Versuchung  und  in  niinem  got  gan^ 
ich  durch  die  muren.  Min  got  sin  weg  ist^  nit  unrain  sin  hochrcd 
sind  bewaret  in  dem  für.  Er  ist  ain  schirmer  aller  der  die  in  in 
getruwend  wann  W(  r  ist  got  denn  unser  herr  got.  Got  der  mich 
haut  umbgeben  mit  lügenden  und  mit  macht  minen  weg  und  maus- 
hafft.  Der  da  machet  min  füss  als  der  hirse  und  mich  satzt  über 
die  höchin.  Wer  lerl  min  hcnd  zfi  dem  stritt  und  lait  minen  arm 
als  aincn  bogen  und  gab  mir  schirmung  mines  hailes.  Din  rechter 
band  empfieng  mich  und  din  ler  straufTet  mich  untz  an  daz  end 
din  ^  btschaiden  sol  mich  leren.  Du  betrachtest  minen  weg  under 
nach  ^  und  min  fubtupfen  sind  nit  trag.  Ich  durchächt  min  vigind 
und  vach  sy  und  erwind  nit  biß  sy  zergand.  Ich  zerbrich  sy,  nit 
mugend  bestän  sy  vallend  under  min  füß  und  umbgebt  mich  mit 
tugenden  zö  urlug  und  trat  min  vind  under  mich  und  vor  minen 
viginden  gabt  mir  ainen  ruggen  ^,  und  die  mich  hassolend  die  zer- 
störtest du.  Sy  schruwend  da  niement  was  der  sy  behielti  zfl  got 
und  niement  erhört  und  mindret  sy  got  als  daz  gestüpp  vor  dem 
antlit  des  wlndes  und  vertilget  sy  als  die  unsuberkait  der  Strassen. 
Erlöß  mich  von  der  widersamnung  des  volckes.  Du  salztest  mich 
zfi  ainem  hör  ^  der  lüten.  Das  volck  das  ich  nit  erkant  daz  dienet 
mir.  Do  es  mich  erhört  do  was  es  mir  gehorsam.  Die  frömden 
lugent  mir.  Die  frömden  sind  mir  veraltet  und  hunckend  von  iren 
wägen.  Der  herr  lebt  und  sy  gelopt  und  sy  gesegnet  min  got  und 
erhöchet  werd  der  got  mines  hailes.  Got  der  mir  räch  gitt  und 
mir  daz  volck  undertenig  machet  und  min  erlöser  von  minen  zor- 
nigen vinden  du  erloßtest  mich  über  min  sach  du  erlousttrst  mich 


1  Vulg.  oculorum  eius.  0  miner.  2  Vulg.  salviim.  3  Vulg. 
iransgrediar.  4  Da  ist  mein  nit  unraine.  5  Da  die  bescbuidcnlmit.  G 
Da  mir.  7  Vulg.  et  inimicos  moos  dedisti  mihi  dorsiim.  8  Da  liaupt. 
Volg.  Caput,  hör  p<>H  woI  =  herr  sein. 
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von  den  bösen  vinden  ^  der  mannen.  Darumb  vergich  '  ich  dir 
herr  in  dem^^geschlacht  und  sol  singen  dinen  namen.  Got  michet 
groß  hail  sinem  küng  und  tfit  erbarmd  sinem  cristan  ^  David  und 
sinem  geschlächt  ymer  an  ende. 

Die  letzten  gedichtc  Ton  David. 

Das  sind  die  leisten  ^  v^ort  die  David  gesprochen  haut,  der 
man  dem  daz  gesetzt  ist  von  dem  ^  gottes  crist  Jacob,  der  edel 
harpfler  Ysraheis.  Der  gaist  des  herren  haut  durch  mich  geredt 
und  sin  red  haut  durch  min  zungen  geredt  ^  und  gesprochen.  Der 
got  Ysraheis  haut  mir  gesprochen,  der  starck  ^  Ysraheis  der  her- 
scher der  lut  der  recht  herscher  in  den  vorchten  gottes.  Als  daz 
Hecht  der  morgenröti  so  die  sunne  frü  uOgaut  an  allen  wolcken 
lücht  und  als  der  regen  grünes  krut  uß  der  erde  bürt  ^  in  söUicher 
art  ist  min  hus  by  dem  herren  syder  er  vesten  ^  ewigen  frid  mit 
mir  anfieng  und  och  in  allen  dingen  mich  bewart.  Wann  als  ^^ 
min  hail  und  will  ist  er,  nach  dem  ist  nütz  ^^  nit  grün  ^^  Aber 
die  überkerer  ^'  werdent  ußgerutet  ^*  als  die  dorn  die  mit  den 
henden  nit  werdent  gerüret  ^^  und  wer  sy  anrüren  *^  wil  der  wirt 
mit  isen  gewappneten  ^'*  und  mit  gespertcm  holtz  und  werdent  mit 
angezüntem  für  ^*  verbrent  ^^  biß  zenichten. 

Wie  got  den  wissagen  zu  David  sante    do  er  wider  got  gesundet  hatte  da- 
von dait  er  sin  volck  zalto  vou  grosser  hoclit'art. 

Nun  vacht  der  vigind  ^^  David  mit  hoflart  an.  Er  sölt  sin 
volck  Zellen  als  *^  ob  er  mit  der  mengi  gesigen  wölt  und  nit  gentz" 

1  Da  fehlt  ,,finden  der".  2  Vnlg.propterea  confitebor  tibi  iu  natio- 
iiibus  domine.  8  Vulg.  chriato  suo  David.  4  C  gcdichte  und  w.  o  A  B  dem 
gepott.  Vulg.  de  ohristo  dei.  G  ACD  fehlt  „gercdt  und'*.  TAB  (lOt- 
tes  Ysrahcl.  CF  Got  Israbel  hat  zä  mir  gesprochen  der  starcke  Israhel 
der  vorster  in  den  Worten  gottes  herscher  der  leut,  der  gerecht  herscher  etc. 
8  A  pricht  B  piert.  C  birt.  D  gepirt.  9  A  bcstedigt.  B  vestcnt.  10 
D  fehlt  „aU".  11  D  niUz  daz  nit.  12  A  grünt.  13  C  uberkcrt.  14 
F  ausgeroutt  sicutt  spinas  non  tanguntur  manibus.  15  BCDDa  angerüret. 
10  Fangreuflfen.  Da  anrüret,  17  ABDF  eyssen  gewappenit.  C  isen  ge- 
woppnei.  18  C  holtz.  M  lignum  lanceatuni.  19  F  geprcnnt  20  Vulg. 
furor  domini.  auch  Com.,  der  aber  auch  Sathanas  hier  hat.  21  A  B  D  Da 
»am.       22  DDa  gentzlichen. 
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mit  gol.  Do  hieß  er  Joab  sin  volck  alles  zollen  daz  ^  hell  im  got 
Terbotten  und  sprach :  „ich  wil  mins  volcks  stercke  wissen^S  Do 
sprach  Joab:  „du  erzürnst  got  damit^^  Do  wolt  sy  '  der  lieh 
David  nit  geraten.  Dö  zait  Joab  sin  volck  *  nun  monat  und  zwaint- 
zig  tag  *.  Des  volcks  was  tusentstund  tusent  und  drühundert. 
David  sundüt  zwirot  ^  wider  got.  Er  zalt  das  volck  in  hoffart  und 
gab^  daz  opffer  nit  von  yegklichem  geschlächt  alsMoyses  gcbotten 
hett.  Dö  gerow  David  das  er  wider  got  gesundet  ^  hetl  und 
sprach  ® :  „herr  ich  din  knecht  han  wider  dich  gesündet^\  Dd  sant 
got  Gad  ^  den  propheten  zfl  im  und  enbout  im  er  helt  sin  huld 
gegen  got  verwürckt  *°  und  "  er  hette  gottes  zorn.  Do  er  im 
das  sagt  do  erschrack  er  ser  und  zouch  sin  küngklich  gewand  ah 
und  hett  groß  ruw  über  ''  sin  sünd  und  sprach:  „herre  wie  ich 
das  ewig  vatterland  verwürckt  ''  han  so  getruw  ich  *^  doch  wol 
mich  lait  ^^  din  guter  hailiger  gaist  wider  in  daz  rieh  vatterland^S 
Dö  sach  got  sin  groß  ruw  an  und  sandt  Gad  ^^  den  propheten  wi- 
der z&  im  ^^  und  sprach :  ,^ot  haut  din  demflt  ^^  und  din  zacher  ^^ 
wider  angesechen  und  wil  dir  '^  barmhertzeklichen  *^  tfln.  Doch 
baut  er  dir  drü  getaute  ^^  geben  der  mflst  du  ains  für  din  sünd 
liden.  Das  erst  ist  syben  jar  hunger  han  ^'  alles  din  kungkrich 
oder  **  syben  monat  groß  urlug  *^  von  dinen  viginden  daz  sy 
dins  landes  gewaltig  sind  und  '"  sigiiid  oder  hab  dry  tag  '^  ster- 
ben under  ^®  dinem  volck^^  Dö  sprach  David  der  wys  mit  grosser 
gedult:  „ich  bin  vil  ser  bezwungen.  Nym  ich  den  hunger  den 
lydent  '^  arm  lüt  und  die  riehen  nit,  nym  ich  *^  den  sig  der  vi- 

1  C  fehlt  ,,daz  hett*'  bis  „stercke  wissen''.  2  C  sin.  3  B  volck 
AÜe  mal  über.  DF  volck  über  überall  ndn.  C  volckc  als  aber  mit  niniine 
und  werte  zwanzig  tag.  4  F  tag.  erat  autcin  populus  x  milia  niiiia  ot 
centum  inilia  et  tricenti  viros  Davidt  sündet  etc.  5  C  zwürcnt.  Aus  Co* 
mestor.  6  D  gab  got  sin  opffer.  7  BCDF  gethan.  8F  sprach  doniino 
ego  aorvus  tuus  peccavi  in  te  do  sandt.  9  C  fehlt  ,,6adtt.  10  C  ver- 
loren. U  A  und  gottes  zorn  ward  über  in  gen.  12  BC  unib.  18  C 
verloren.  14  F  ich  dir  doch.  15  A  belait.  C  geleit.  16  F  Gad  fK»in 
wyssagcn  aber.  17  CD  im.  Dd  kam  er  wider  and.  18  A  wcemUtigkcit. 
Da  diemütig    z&cher.  19  C  trehen.         20  A  dir  grosse  barmhertzigkait. 

21  B  barmhertzigkeit  beweisen.  22  ADa  teU.  23  BCD  h&n  über  alles. 
34  BC  das  ander  ist  syb.  25  ABCF  krieg.  26  CD  fehlt  ,,und  sigindu. 
27  F  tag  gross  st  28  F  fehlt  ,,and  din.  volck*'.  29  B  lydent  newr  arm. 
80  BDF  ich  den  sig  der  veint.  C  ich  sü  der  vierdc  ander  mincm  voloko  «»o 
bewar  ich  min  volck  wol  dovon.    K  ich  sige  der  vyende  under  etc.  wie  C. 
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ginde  das  müssent  min  diener'iliden  und  min  voick  wann  ich  bewar 
mich  wol  davor.  Davon  wil  ich  den  sterbet  ^  nemen  uff  die 
gnaud  gottes  und  wil  nun  leben  und  mines  voickes  leben  uff  *  die 
gnaud  gottes  ergeben  wann  der  töd  ist  mir  und  allen  mentschen 
gemain  ^  Mir  ist  besser  ich  valle  in  die  hend  mins  herren  gottes 
der  ist  ^  erbarmberlzig  denn  in  die  hend  der  mentschen^S  Do  sant 
got  den  sterbent  ^  des  morgentz  zu  essentz  zit  und  werel  biß  zfl 
Vesper  zitt.  Do  sach  David  den  engel  gottes  ^  mit  ainem  bifitigen 
Schwert  in  siner  band  und  stund  by  der  hoffslatt  Euanan  ^  und 
wolt  David  und  sin  volck  scbiachen.  Do  viel  er  nieder  uff  sine 
knuw  und  erschrack  ser  und  sprach :  ,,herr  icli  bitt  dich  das  du 
räch  und  ^  den  ^  schlag  über  mich  sendist.  Ich  bin  der  der  wider 
dich  gesundet  haut.  Dise  schafflin  sind  unschuldig  ^^  und  fiel  uff 
sin  antlit  und  machet  den  psalmen  ^^ 

Miserere  inei  deus  seciindum  maguam  etc. 

Got  erbarm  sich  ^^  über  mich  nach  diner  großen  erbarm- 
hertzikait  ^^  und  nach  der  mänigvaltikait  diner  erbärmd  ^^  vertilg 
min  boshait  ^^.  Wasch  mich  fürbaß  von  miner  boßhait  und  rainge 
mich  von  minen  ^^  sünden  wann  ich  bekenn  min  boßhait  und  min 
sünd  ^^  sind  allezitt  ^^  wider  mich.  Dir  allain  liän  ich  gesundet 
und  han  vor  dir  übel  getan  das  du  gerechtvertiget''^  werdist  und^^ 
diu '^  reden  äberwindist.  Ich  bin  in  ungerechtikait  empfangen 
und  min  müter  empfieng  mich  in  sünden.    Sich  du  haust  gemin- 


1  CR  Bterbot.  Da,  sterbatt.  2  CKDaF  in.  3  C  gcineiiiu  und 
geneme.  4  AB  ist  baimhcrlzigkeit  vol.  Diese  ganze  Stelle  ist  ans  Co- 
meütor.  5  C  sterbot.         G  DCDa  gottes  ein  plutiges  Schwert    haben    in 

8fincr  hant.  7  C  Gyema  in.  8  Da  fehlt  ,,und  den  schlag".  B  F  die 
plog.  10  F  unschuldig  procidcns  in  facicni  siiani  t;t  dictavitt  psAlniuic. 
11  HC  haben  im  Psalmen  stets  den  aniang  des  verses  lateinisch.  F  nur 
den  lateinischen  text  der  vulgata  aber  sehr  unortliographiKch.  U  hat  vers 
für  yers  den  latein.  text  mit  deutscher  überbetzung.  M  nur  deutsch  und 
U  das  lateinische  unvollständig.         12  BCDM  dich.  \'6  C  barmhert/ig- 

keit.  M  parmhertzigkeiu  14  M  erparmunge.  15  A  Kiinde.  16  AB  COM 
meiner  Ungerechtigkeit.  17  A  Ungerechtigkeit.  BCDM  unrecht.  18  D 
ttllweg.  Id  C  gereht.         20  Da  fehlt  „und  din  red.  überw."        21  A  in 

der  rede  und  du  urteilst  so  du  überwunden  wirst.  Ü  C  D  M  in  der  rode  und 
überwindest  bu  du  geurteil  werdest.     Da  so  da  geurtailt  wirditt. 
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nel  *  die  warhait  und  die  unerkanten  *  und  die  haimlichen  diner 
wißhait  haust  du  mir  geöffnet  ^  Du  ^  solt  uiich  sprengen  ^  mit 
dem  ysopcn  so  wird  ich  gtTainigel,  du  soll  midi  waschen  so  wirde 
ich  wißijf  denn  der  sehne.  Miner  *  gehörd  solt  du  geben  fröd 
und  wunn  und  die  demütigen  ^  hain  sond  sich  fröwcn.  Kör  din 
antlit  ^  von  minen  sünden  ^  und  vertilg  min  boßhait.  Ain  *^  rain 
hertz  schöpff  in  mir  got  '^  und  ainen  rechten  ^^  gaist  ernuwer  ^' 
iu  minen  glidern.  Nit  würff  ^^  mich  von  dinem  ^^  antlit  und  ^^  nit 
nym  von  mir  dinen  hailigen  gaist.  Gib  mir  wider  fröd  dins  hailos 
und  mit  dem  edlen  gaist  beveste  ^^  mich.  Ich  sol  leren  die  unge- 
rechten dine  weg  und  ^^  die  unmilden  sond  zfi  dir  werden  ge- 
kert  *^  Erlöß  mich  von  '^  den  plüligen  got  mins  hailes  und  min 
zung  sol  sich  fröwen  diner  gerechtikait.  Herre  tä  uff  min  lepffczen 
und  min  mund  sol  künden  din  lob  ^^  Wann  wöltist  du  ich  hett 
dir  opffer  geben  nun  gelust  dich  kains  opffers  wann  der  rfiwend  ^' 
gaist  ist  gott  ain  opffer.  Darumb  solt  du  nit  verschmachen  ain  de- 
mutiges hertz.  Tfi  herr  wol  in  deinem  ^^  willen  dinen  berg  Syon 
das  din  ^  muren  werdint  wider  gezimbret  "  zä  Jerusalem  denn  ** 
so  sol  empfengklich  ^^  werden  daz  ^^  opffer  der  gerechtikait  und 
uff  ^^  dinem  altar  sond  sy  dir  opffren  die  kalber  etc.  das  sind  die 
g&ten  werck.  Dö  erbarmet  sich  got  über  David  und  sprach  zfi 
dem  engel :  „sin  ^^  ist  gnfig  zuch  din  band  z&  dir'S  Dö  warend 
der  edlen  sybentzig  tusent  erschlagen  und  der  gemainen  ^^  warend 
drissigtusent  ^^  erschlagen  die  hett  got  in  der  kurtzen  zitt  '^  er- 
schlagen. 

1  AD  lieb  gehabt  li  geliebet.  2  ABC  uubekaunten.  DM  un- 
kannten.  3  D  geoffenbart.  4  C  Nu.  ö  BCDM  besprengen.  Da  ge- 
sprengen.  6  A  Meinem  hören.  7  Da  diemütigen  mein  bein.  Vulg.  exul- 
tabant  ossa  humiliata.  8  A  angesichte.  9  C  fehlt  „sdnden''.  10  C 
Min.         11  CDM  herre.  12  A  rechtfertigen.         13  A  vorneu w.     D  vcr- 

newe.  14  C  verwüiff.  15  Da  meinem.  16  M  und  ennym.  17  A  be- 
hcffte.  18  C  feiilt  ,,and  die  unmilden".  Vulg.  impii.  19  A  vorkert.  U 
bekert.  20  ABDM  von  sdnden  gut.  Vulg.  libera  me  de  Banguinibu«. 
21  D  lob.  Woltestu  ich.  22  D  reweud.  M  reuend.  Vulg.  spiritus  con- 
tribulatus.  23  D  dein,  guten  will.  24  BCDM  die.  25  C  geziinet. 
26  C  wanne.  27  M  opferlicb.  28  Da  din.  29  F  und  super  altaie 
tuum  Vilnius  est.  Dd  erparmt  sich  got.  30  O  sy.  31  F  gtmein.  du- 
eenti  milia  et  dricesimi  milia  die  hett  eto.  82  BD  Da  zweyhundert  tau- 
sent  und  drissigt.  C  R  zwcitusent  und  hundert  and  drissig  tubent.  33  B  D  F 
weyl.     C  R  kurtzwile. 
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Wie  David  sin«  ii  siiu  Salomon  zum  küngc  innlite. 

Nun  woll  David  in  ^  Galaad  gefaren  sin  und  wolt  gol  ge- 
opffret  hin  nach  der  ee  gebott.  Dö  sprach  Gad  der  wyssag  zfl 
im :  „dir  haut  got  enbouten  das  du  im  ainen  allir  machist  an  '  der 
statt  da  du  den  enget  mit  dem  schwert  sacht  stin.  Ufl*  dem  allir 
bring  got  din  opfler  wann  es  wirt  hernach  von  ^  dinem  nachkomen 
got  ain  tempel  gemacht  an  ^  der  statt^S  Dö  machet  er  den  allir 
an  ^  die  statt  und  opflret  got  darufl*  und  gewann  ^  nünhundert- 
tusent  arbaiter  '^  das  sy  z&  dem  tempel  arbaitind  ^  stain  ^  und 
holtz.  Dö  sach  Adonyas  daz  sin  vatter  all  und  kranck  was  und  be- 
trachtet ^^  wissekiich  wie  er  zfi  küng  möcht  werden  nich  im.  Dö 
das  Nathan  hört  do  kam  er  zfi  dem  küng  und  sprach  zfl  im :  ,,din 
sün  Adonyas  der  sielt  nach  dinem  rich^^  üö  sprach  David:  „ich 
hin  ainen  aid  geschworen  daz  min  sün  Salomon  nach  mir  küng  sol 
sin  den  aid  wil  ich  och  volbringen^S  Dö  machet  Adonyas  ainen 
grossen  ^^  hoff  in  des  küngs  garten  by  dem  brunnen  Rogel  ^*  und 
wolt  sich  zu  küng  uffwerffen  ^^ 

Das  '^  ist  ml  das  dritte  klingbuch  und  hebet  sich  an  an  .Salomon. 

Zfi  der  zitt  kam  Nathan  zfl  ^^  Bersabee  und  sprach  zu  ir'- 
„gang  zfl  dem  küng  und  erman  in  das  er  dir  geschworen  haut  das 
Salomon  nach  im  ^^  rißnen  söIt'S  Dö  sprach  Bersabee  zfl  David: 
„David  du  haust  mir  dincr  dirnen  geschworen  es  solle  Salunion 

din  sün  nach  dir  rißnen^^  ^^    Dö  gieng  Nathan  nach  ir  in  und 

* 

1    V  gen  GalgAla.      2  G  fehlt  „an  der  statt*'  bi»  „uff  den  altäi*'.      3 
F  fehlt  „vun   dein  nachkutn/'  4   Da    an  die    statt.  ö  D  fehlt  „an  die 

statt**.  6  C  gewann  ime.  7  A  arbeiter  die  zu  dem  tempel  trugen.  8 
C  trugent.         9  F  fehlt  „stain  und  holtz*».  10  B  iracht.     DDa  trachtet. 

11  F  kouigshoff.  12  C  nobel.  13  C  uffwerffen  da»  möhto  nit  sin.  In 
R  folgt  nun  hier  das  vollständige  Psalterium  mit  der  Überschrift:  ,,hienach 
volget  der  gantzo  psaltcr  nach  dem  text*'.  Comestor  hat  den  letzten  satz  : 
praeparavit  autem  Adonias  solemue  conviTinm  in  horto  regali  juxta  fontem 
Kogel  et  vocavii  filios  rcgis  etc.  14  O  Das  dritt  kungbäch  hept  sich  an. 
An  Salomon.  K  Dis  ist  der  dritte  küngbuch  und  hept  sich  an  Salumou 
an  und  hat  die  sehste  weit  ein  ende  und  hebet  sich  an  die  sübende  weit. 
15  C  zu  Davides  frowen  genant  B.  16  A  im  sol  kunig  werden.  BD 
reichen.  C  richsen.  F  regiren.  17  A  B  din  künig  werden  nn  so  will 
Adonyas  herrschen.  F  dir  regirun  so  wil  Adonyas  regiren.  D  reichen  so 
M'il  Adonias  reichen. 
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sprach:  ,.herr  küng  haust  du  gesprochen  Adonyas  rißnet  ^  nich 
mir  und  haust  mir  daz  dinem  knecht  nit  geseil'\  Do  sprach  David: 
„gut  min  herr  lebt  der  mich  erlößt  haut  von  aller  angst,  als  ich 
dir  geschworen  hin  also  t&n  ich  noch  hüt^^  und  sprach  zfi  Nathan 
dem  wissagen  und  z&  Bononyam  und  zä  Sadoch:  „niement  die 
herren  z&  üch  und  setzend  Salomon  uff  min  mui  ^  und  salbent 
inn  zft  küng  by  dem  brunnen  Syon  und  singent  mit  fröden:  unseru 
küng  Salomon  lauß  uns  got  lang  leben  und  setzent  in  uff  mineu 
stflr^  K  Do  ^  sprach  Bonanyas:  ,,amen^S  Do  nam  Sadoch  ain 
hörn  mit  öl  und  salbet  inn  z&  küng  und  sy  sungent  und  brusuno- 
tend  ^  und  rufft  alles  volck :  „nun  lauß  uns  got  unsern  küng  Sa- 
lomon mit  Salden  lang  leben^^  und  schruwend  als  lut  das  die  erd 
von  irem  ^  geschray  erhall  und  satztend  inn  mit  der  krön  uff  des 
künges  stäl  zu  Jerusalem  in  Davids  angesicht  und  müßtend  inn 
man  und  frowen  anbetten  und  David  bettet  inn  selberan.  Und  do  Da- 
vid sinen  sün  Salomon  sach  sitzen  uffsinem  thron  dowas  er  gar  fro 
and  bettet^  got  an  und  dancket  im  siner  gnaden^  das  er  im  das  rieh 
zugefügt  hett.  Do  fleuch  Adonyas  zfi  dem  altar  und  ^  wolt  nit 
dannen  komen  inn  sichrote  denn  Salomon  sins  lebens.  Dö  sprach 
Salomon :  ,^ang  mit  frid  in  din  hus'S  Salomon  was  Davids  jüng- 
ster sün  und  was  der  wysost  under  inen  darumb  machet  er  inn  zfi 
küng  und  batt  die  andren  all  das  sy  es  nit  ver  übel  ^^  bettend  ^^ 

Wie  David  sincn  siin  ^Salomon   wißheit  Icrto   *'. 

Küng  David  lert  sinen  sün  Salomon  das  er  got  vor  allen  din- 
gen lieb  hette  und  sin  gepott  behielt  und  gerecht  und  erbarm- 
hertzig  ^^  und  güttig  war  und  das  er  das  gemain  volck  demütigk- 
lich  und  rechteklichen  ^^  richte  biß  in  den  toud  und  lopt  got  und 

1  AB  wird  herrschen.  C  richset  nach  dir.  Da  reicht.  F  regiert 
nach  dir.  2  Da  stul.  3  A  mul  und  auflf  mein  still.  4  C  fehlt  ,,Ud 
sprach  Bonanyos  Amen".  5  ABF  posawnten.  C  busuntent.  6  Da  ircm 
scbai  and  geschray.  7  D  bettet  in  an  und  dancket  got  siner.  8  Da 
gnid.  das  er  sein  sdn  das  rieh.  9  A  D  F  und  swur  er  kom  nicht  davon. 
C  and  sprach  er  kam  nit  davon  Salomon  tröste  im  sin  leben.  10  CR 
fdr  übel.  11  F  hiltten.  12  Dieser  abschnitt  der  bei  K  in  swci  zcrfUllt 
ist  in  der  Bibel  (reg.  II)  nur  kurz  angedeutet,  auch  bei  Comestor  nicht  in 
dieser   fassusg.  13  BD  parmhertzig.  14  ABDDaF   gercchtigliciicii. 

C  gereht. 
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sprach :  „got  liaul  niineii  samen  gelopt  das  min  sam  ^  ewigklicii 
sitz  *  uff  des  künges  stfil  wann  er  ^  haut  mincn  samen  gehailiget 
biß  ^  in  himel  und  in  erd.  Davon  so  halt  ^  nun  sin  gebott'^  Und 
got  hieß  Salomon  den  tempel  buwen  und  gab  im  des  besten  ^  gol- 
des  fünffzig  ^  tusent  prund  darzä  und  hundert  prund  sylbers  und 
ysen  ^  und  geschniides  und  slain  an  zall  vil  und  sprach«  Der  küng 
Iram  ^  haut  mir  gclopt  er  wolle  mir  gättes  holtz  gnug  darzfl  geben. 
Und  Salomon  opffret  des  ersten  drütusent  pFund  goldes  und  ainen 
gotzwagen  daruff  man  die  arch  f&rt  und  gebout  daz  ain  yegklich 
mentschsinopfferdarzubracht  Do  opffrotend  die  alten  des  voickes 
zechentuscnt  pFund  goldrs  und  zechen  pfund  Silbers  und  zechen- 
tusend  ^^  edeler  geslain.  Der  lieb  David  wellet  ^'  uß  dryn  ge- 
schlachten  yegklichen  ainen  bischoff  und  gebout  daz  yegklicher 
got  dienoti  von  dem  ^*  sabath  biß  zu  dem  ^^  sabath.  Sadoch  und 
Abyathar  soltend  maister  sin  und  wurffend  daz  louß  vor  ^^  dem 
küng  zu  Ordnung  aller  werck  ^^  und  wellet  ^^  der  priester  ain  tail 
z&  buwmaister  des  tempels  der  warenddry^^  und  zwaintzig  tusend 
die  richter  und  schriber  maister  warend  und  turhüter  des  huses  ^^ 
sechstusenl  und  viertusent  die  das  götlich  gesang  sungend  ymps  '^ 
und  ander  ^^  gesang.  Und  David  satzt  Moysetas  zu  hüter  des 
schätz  gottes.  Die  faß  die  got  z&  gehortend  die  soltend  sy  dem 
tempel  behalten  zä  gottes  dienst  und  Salomon  bevalch  der  ^^  prie- 
sterschaft den  gotzdienst. 

Wie  David  alt  wart   und   kranck   was   und   man  ime  ein  junge  jungkfrowc 

zu  leit  die  inn  wArmcn  solte. 

Do  waß  David  nun  alt  und  kalt  '^  und  was  man  im  gewandes 
an  und  dberleit  *^  daz  erwärmt  inn  nit.     Do  leitend  sy  im  ain 

* 

1  C  siin.  2  Da  sy.  3  Da  ir  hnnd.  4  B  D  fehlt  „biß".  5 
ABC  behalte.  6  A  Arabincben.  7  F  fiinff.  8  C  ysens  gcsmides  oiie 
zaie  und  vil  er^cle  gestein.  DDaF  ejsens  gcnmeyd  on  zal  und  vil  stein. 
9  A  Iram  gelobte  ym.  10  CR  tosend  pfund.  11  A  erweite.  B  welet. 
C  wehe.  12  D  einem.  13  D  dem  andern.  14  C  under.  15  O  wtlt. 
16  A  erwclten.  17  ABC  awey  und  sweintzigtansent.  Da  zwainzig  tuj»- 
«ent.  18  BCDF  gotzhauses  der  waren.  19  A  ympnos.  BDaFymnus. 
D  impnus.  20  A  ander  ichön.  21  BCDF  die  pr.  und  auch  den  g. 
22  C  krancko.  F  kalt  unde  kond  im  nichtz  crwcrmcn  do  legten  etc.  23 
C  überdackte. 
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schön  ^  jungkrrowcn  zfi  die  wärmt  *  inn  in  ir  schouß  und  hant- 
raich  '  inn.  By  der  lag  er  rainiklich  und  nam  ab  und  was 
kranck.  Und  do  er  niarckt  daz  im  der  töd  nachet  ^  do  wolt  er 
den  nüwen  kün^  Salomon  allen  Fürsten  zaigen  und  allem  volck 
Ysrahel.  Do  salbet  man  inn  aber  zft  küng  zfi  Jerusalem.  D6  be- 
stätiget ^  alles  volck  Salomon  ^  daz  rieh.  Do  empfalch  ^  im  Da- 
vid vor  allem  volck  das  er  ^  got  lieb  hett  ^  und  im  flissigklichen  ^^ 
dienoti  und  das  er  gütig  und  gerecht  war  biß  in  den  toud  gegen 
sinen  ^^  undertan  ^^  und  des  gelüptes  das  mir  ^'  got  ^^  min  samen 
gelopt  hat  daz  min  sam  ^^  ewigklich  sitz  uff  des  künges  stfil.  Das 
wird  war  ewigklichen  ^^  in  himel  und  in  erd.  Also  haut  got  ge- 
sprochen. Haltend  diu  sün  min  ^^  ee  und  min  gebott  und  min 
zugknüß  ^^  so  Fitzend  sy  ewigklich  uff  sinem  ^^  slfil  und  gedenck 
das  Joab  Abner  und  Amasa  von  '^  nid  tött  und  vergouß  unschuldi- 
ges blflt  und  redet  die  wil  gutlich  mit  inen  *^  lAiso  **  fhn  **  ym 
nach  deiner  **  trnsheit  vnd  fodf  yn  nicht  und  thu  *^  dinem  volck 
ffiindel  und  krefftig  dich  und  biß  ain  starcker  man  *^  und  in  gottes 
weg  Wandel  *\  Got  hett  ^^  David  sunderlich  lieb  und  gab  im  sin 
göttlich  wyßhait  und  haut  vil  schöner  götlicher  '•  sprüch  ^^  ge- 
sprochen damit  er  die  balligen  geschrüR  geziert  hat  und  tett  im 
sin  götlich  lögen  ^^  kund  und  sach  ains  mäls  gaistlich  ^'  der  er- 
wölten  seien  so  ^^  getane  fröd  hertzlich  ^*  empfachen  **  die  kains 
mentschen  ^^  zung  mag  wol  reden  ^^. 


1  F  junge  jtmgkfr.  2  C  erwermte.  3  1)a  fehlt  „und  hantreicb* 
bitf  „kranck'^  4  A  nahende  was.  B  nchcnt.  ö  C  bestet,  got  6  B 
Saloro.  in  (Ins  knni;reich.  7  B  bevalh.  CDDa  bcualch.  8  F  sie.  9 
F  hatten.  10  AB  fleissig.  11  V  dinen.  12  F  undert.  und  sprach  ge- 
denck d.  gel.  AB  underl.  von  wegen.  13  Da  im.  14  D  got  und.  15 
C  sün.  16  ABCDDaF  ewigkl.  wann    mcynen    somen  heiligte  xpuB  das 

got  den  mentschen  reicht  ewigklichen  auf  mein  stul  im  him.  17  A  »ein. 
0  fehlt  „min  ee".  18  C  gezf\gnis8e.  10  BD  deinem.  F  meinem.  Da 
dem.  20  C  von  den  Juden  getötet  wnrdent.  21  ABCDF  ym.  22  [) 
aus  ABCDF.  23  A  thut.  24  A  seiner.  25  BDF  thu  im  dein.  26 
C  man  wanne  der  iu  gottes  werck  got  hat  sunderlich  liep  etc.  27  A  DF 
wander.  28  A  hett  deinen  vjiter.  29  D  fehlt  „götlicher**.  30  A  ge- 
sprflch.  D  sprfich  von  got.  31  AF  tngent.  BD  taugen.  C  truwe.  32 
D  fehlt  „gaiätlich'*.  33  A  so  grosse  hertzigliche  freude  zu  empfaen.  84  F 
bertzen  sein  empfahen.  35  C   untphoben.  86  F  mentsch.  hertzcn  be- 

trachten noch  zung  geredcn   kann.       37  B  Tulrcden. 
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Wie  David  stnrp. 

DA  sprach  er.  Salig  ist  der  man  ^  der  jubilieren  kan.  Wann 
in  jubilieren  wirt  verstanden  daz  '  über  mentschen  sinne  ist.  Und 
sprach  aber.  Herrc  wie  groß  ist  die  '  sussikait  die  du  den  be- 
halten haust  die  dich  Türchtend  *  und  spricht  aber.  Gol  hat  allen  ^ 
dingen  statt  gegeben  dem  vogel  den  *^  lulTt  dem  visch  daz  ^  wasser 
dem  tier  ^  die  ^  erd  und  der  sei  die  gothait  ^^  Darum  sterbend 
die  seien  in  allen  Tormen  denn  allain  in  got  do  bestaut  sy  und 
zücht  got  ^^  die  krelTt  der  seien  in  sich  das  die  sei  ^^  blouß  uff 
dem  gaist  staut.  Darnach  starb  David  saligklich  ^^  Das  was  allem 
voick  gar  laid  umb  inn  ^^  und  begrfibent  inn  wirdigklich.  Dö  was 
er  viertzig  jär  küng  gewesen  siben  in  Ebron  und  drü  und  drissig 
jir  in  Yerusalem  ^^  und  waß  sübentzig  jär  alt  do  er  starb  ^^  und 
treit  ze  himel  der  fröden  krön. 

Von  Salomons  leben. 

ZA  der  zitt  sprach  Adonyas  z&  Bersabee :  „du  waist  wol  das 
ich  der  eltost  bin  und  solt  ^^  küng  sin.  Nun  ist  min  brflder  künig 
das  wil  ich  gfit  län  sin.  Ich  beger  aber  ainer  gebett  ^^  von  dir, 
verschmach  mich  nit  und  bitl  Salomon  das  er  mir  Abysay  geb  zfl  ^^ 
ainer  husfrowen  wann  er  mag  dir  nütz  versagen^S  Sy  sprach  daz 
wil  ich  gern  tön  und  gieng  z&  Salomon  '^  Der  stönd  gegen  ir 
uff  '^  und  satzt  sich  wider  uff  sinen  stfll  und  satzt  sin  m&tter  zfl 
siner  rechten  band  uff  den  thron.  Dö  sprach  Bersabee :  „ich  hin 
ain  gebett  **  an  dich  der  gewer  mich  und  *'  ere  mich  damit".  Dö 
sprach  der  küng:  „m&tter  bitt  '^  was  du  wilt  mir  ist  nit  zimlich 
daz  ich  dir  ichtzit  ^^  versag^^   Do  sprach  sy :  „ich  bitt  dich  das  du 

* 

1  ABDDaR  mensche.  2  R  das  das  über  m.  SR  din.  4  R 
▼örhtcnt.  A  fdrcht  u.  pillioh  das  man  dich  forclite.  6  Da  allen  mentschen 
dem  vogel.  6  CR  in  dem.  7  CR  in  dem.  8  D  tieren.  9  CR  uff 
der.  10  A  himelrich.  11  D  got  die  selo  in  sich.  12  BDR  sele  auff 
ejm  plousflen  g.  st.  F  sele  in  ein  pl.  g.  st  18  F  sichlich.  14  D  die. 
15  F  Yerusalem  et  erat  septuaginta  annos  dno  fuit  mortuus  et  fert  Corona 
celestla.  16  A  und  herscbt  in  ewiglichen  und.  17  A  koU  yor  recht 
kdng.  18  B  pette.  C  bette.  19  B  zu  weyb.  20  F  Salom.  iren  sün. 
21  F  uff  und  eret  sie  und.  22  B  pette.  O  bette.  DaF  pett.  23  Da 
fehlt  ,,und  ere  mich  damit**.  24  D  bitt  mich.  25  B  nichtes.  C  fehlt 
„ichait**.     D  ichts. 
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Abysay  Adonyam  zA  der  ee  gebist  dins  vatters  jungkfrowen^^  Do 
sprach  er:  „bitt  mich  um  min  rieh,  er  ist  min  brfider,  ich  gib  ims 
gem'S  Darnach  batt  ^  Adonyas  Bononyas  das  er  Salomon  batt 
das  er  im  Abysay  sins  valters  schlauflrowen  '  gäbe  sinem  vatler 
z&  Schanden.  Do  Salomon  das  hört,  do  sprach  er:  ,,er  haut  wider 
siner  sei  hall  gebeten  er  muß  darumb  sterben  als  got  lebt  der  mich 
gevestnet  '  haut  und  mich  uff  den  thron  gesetzt  haut  Davids  mins 
vatters^^    Do  tout  in  Bononyas  nach  Salomons  gebotten. 

Von  Salomon  dem  künge  *. 

Darnach  sprach  der  küng  zfl  dem  priester  Abyathar:  ,,gang 
zfl  Nachoch  ^  dinem  ^  ackerl  man  ^  du  bist  ain  sün  des  toudest 
Ich  wil  dich  aber  hut  nit  verderben  ^  darumb  das  du  offt  by  minem 
vatter  bist  gewesen  und  die  arch  mit  ^  im  gefurt  haust^^  und  nam 
im  daz  priesterampt  und  sprach :  „fluch  uß  roinen  ougen^S  Und 
verlieh  sin  ampt  ^^  Sadoch.  Abyathar  was  Helys  geschieht  daz 
mAß  alles  vertilget  werden  als  Samuel  von  gottes  insprechen  ^^ 
vrysseit  ^^  Joab  vorcht  er  war  sins  lebens  nit  sicher  darumb  daz 
er  Abner  und  Amasa  getött  hell  und  lüff  in  den  tabernakel  und 
hielt  die  spitz  des  allars.  Do  sandt  der  küng  Bononyam  nach  im» 
Dd  sprach  Joab:  „ich  stirb  hie  und  kum  nit  hinuß^\  Dd  der  küng 
daz  hört  do  sprach  er  zfi  Bononyam :  „so  tött  inn  ^^  darumb  daz 
er  sterb  als  er  gesprochen  hat".  Do  toutt  er  inn  **  in  **  dem 
tabernackel  und  ward  Bononyas  hertzog  an  siner  statt.  Darnach 
sprach  Salomon  zd  ^^  Semey  der  David  geflAchet  hett:  „kum  nit 
uß  der  statt  Yerusalem,  wenn  du  daruß  kompst  ^^  so  stirbst  du". 
D6  ^^  sprach  Semey :  „din  red  ist  gAl"  und  schwAr  ain  aid  er  wölt 
nit  uß  der  statt  Ycrusalem  ^^     Über  drü  jar  flubent  im  sin  knecht 

zA  dem  küng  Acbis.    Do  rail  ^"^  er  nach  inen  uß  der  statt  und 

* 

1  F  gepott.  2  A  hauBfrawen.  D  »chlafwip.  8  A  bestedigt.  D 
fehlt  „govestnet  haut  and**.  4  In  A  fehlt  dieser  abschnitt.  f*  D  Ada- 
ehot.  6  BDF  zu  dem.  7  F  wann.  8  C  töten.  9  C  nit  mit.  10  C 
•mbaht.  Doch  Abiathar  was  heilig  geschl.  F  ambt.  Abyathar  erat  de 
progenie  Hely  das  muß.  11  F  ein  sprechen.  Da  in  gesprochen.  12 
D  gewcissagt  bette.  13  F  in  dorin.  14  D  inu  darinne.  16  BC  fehlt 
„in  dem  tabernakel".  16  C  zA  inen  der.  17  BC  kumpst  so  komestD. 
16  BCD  Anch  sprach  er  hcrro  din  red.  19  O  YeruMlem  dber  drti  Jftr 
flieehen.     Da  floch  er  und  sin  knecht.       20  C  raffte. 
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holet  ^  sy.  Do  hieß  in  '  Salomon  tötten  und  sprach  zfl  im : 
„warumb  haust  du  den  aid  zerbrochen.  Nun  git  dir  got  den  flAch 
och  wider  den  du  minem  vatter  tätt'^  Also  tött  man  in  och  und 
also  ward  das  rieh  in  Salomons  hend  geveslnet. 

Wie  Salomon  got  bat  umb  Tvishait. 

Salomon  ^  satzt  im  für  er  wölt  drii  ding  buwen.  Salomon 
nam  küng  Pharons  tochter  und  f&rt  sy  in  Davids  statt  und  wölt  drii 
ding  buwen  den  tempel  gottes  und  ains  küngs  ^  sal  ^  und  ain 
mur  umb  Yerusalem.  Und  gieng  zfi  Gabaon  und  opflret  ^  uOT  den 
altär  tusent  opflertier  ^  und  in  derselben  ®  nacht  crschain  im  un- 
ser Herr  in  ^  dem  scblauff  und  sprach  zfl  im:  „bitt  mich  waz  du 
wilt  daz  gib  ich  dir'S  Do  sprach  Salomon :  „herr  du  haust  ^^  mi- 
nem vatter  groß  barmhertzigkait  getan.  Du  haust  inn  behöt  und 
haust  mich  sinen  sün  ufT  sinen  thron  gesetzt  und  haust  mich  herr 
dinen  knecht  ryßnen  ^*  gemacht  und  bin  ciain  an  witz  und  waiß 
weder  minen  ingang  noch  usgang.  Und  bist  mir  erwölt  ^'  ain 
unzalliches  grosses  volck.  Gib  mir  herr  dinem  knecht  ain  wol- 
gelertes  wyses  hertz  das  ich  din  gottes  ^^  volck  wyßklich  uß- 
richte  das  ich  daz  göt  von  dem  übel  erkenn'^  Das  ^^  gebett  ge«- 
viel  got  wol  und  sprach :  „syd  '*  du  nit  ^®  mentschen  "  gebett 
gebetten  haust  umb  langes  leben  oder  umb  richtflm  oder  daz  du 
dinen  vinden  angesigist  ^^  so  gib  ich  dir  als  große  wißhait  als  ye 
kain  menlsch  gewan  oder  ymmer  ^^  me  kains  *^  gewinnet  und  gib 
dir  darzfi  daz  du  nit  gebetten  bist,  syg  *^  diner  vigind  und  richtflm 
und  ere  das  dir  kain  kung  geliehen  **  mag  dienest  du  mir  als  din 
vatter  und  behaltest  min  gebott'S    Damit  erwachet  '^  er  und  fröwt 

♦ 

1  C  richte.  2  F  sie.  8  ABCDF  fehlt  hier  ,,8a1omon<«  bis  „bn« 
Tveii"  und  steht  nach  „statt'*  für:  „und  wölt  drd  ding  buwen".  4  A  kü- 
nigliches.  6  A  haus.  B  hawss.  6  D  opffr.  got  7  D  pfunt.  8  F 
derselben  zeytt  in  der  nacht  9  DDaF  fehlt  „in  dem  schlaaf.  10  C 
banst  mit  dinem  knecht  min.  vatt  gr.  wunter  getan  und  barmhertieikeit. 
Da  mir  dein.  kn.  mein.  Tatter.  11  AF  reich.  BD  reichen.  C  richsenen. 
12  A  gefügt  13  AB  CD  grosses.  Com.  tuum  populum.  14  D  die  pcte. 
15  A  Seyt  A  sint  dimal.  16  C  mich.  17  CD  menschlicher.  18  A 
obgesygen    mflgst  19  F  nymer   mer.  20  B  kain  mentsch.     Da  kain 

mentoche.  gewinnen  mag.       21  A  ein  obgesig.       22  BC  gleich  ist    D  ge- 
leiohet       23  C  erwachete. 
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sich  der  gniden  die  im  gol  getan  hett  und  kam  gen  Yenisalem  und 
lopl  got  und  dancket  got  siner  gniden  und  opffret  got  grouß  gaub 
mit  andacht  vor  der  arch  unsers  herren  und  machet  sinem  volck 
grosse  wirtschaflft  etc. 

Von  StlomoDB  herschafft  *. 

1  Vor  diesem  fthschnitt  ist  aofluOpjoestor:  de  jadicio  meretricum, 
in  CRQ  noch  der  abschnitt  ,,Wie  Salomon  urtailt'*  eingeschoben.  Wie 
Salomon  urtailt.  Damoch  kdrtzlich  an  eim  tage  do  koment  swei  wip  vor 
kdnig,  Salomon  und  sprochent :  „gnediger  herre,  wir  bitten  dch  das  ir  nns 
mit  ower  wißbeit  ein  nnderscheit  gent".  Dö  sprach  der  kdnig:  „sagent 
an  was  gtbristet  üch".  Dd  sprach  die  ein  firow:  ^ich  nnd  dis  wip  die 
geborent  in  eime  hnse  zwei  kindelin.  Dd  ertruckete  sü  ihr  kint  eini 
nahtes  nnd  do  sd  sin  innen  wart  das  es  dot  was  do  nam  sd  es  nnd  leite 
es  sn  mir  nnd  stal  mir  das  min.  Also  ich  nd  soigen  wolte  do  befünt 
ich  es  das  es  nit  min  kint  was**.  Die  andere  frowe  sprach :  „herre  sd  sagen 
nit  wor  din  kint  ist  tot  und  lebet  das  min  noch  wanne  ich  weis  wol  das 
da  din  kint  ertrucket  best  und  ist  mir  das  min  Terstolen.  Ich  kenne  und 
weis  das  dis  kint  min  ist.*'  Als  sd  nft  sere  nnd  vast  kriegetent  mit  einan- 
der Yor  dem  kdnige  Salomon  do  sprach  der  kdnig :  „wie  sol  ich  das  iemer 
Terrichten  und  dch  aß  diser  getot  wisen?*'  nnd  gedohte  ie  also  lange  nnde 
also  TÜ  das  er  einen  fant  vant  und  die  worheit  erfSre  das  ime  bekannt 
wart  die  worheit  wellich  des  kindes  mftter  was,  dann  er  wüste  wol  das  der 
einen  frowen  das  kint  nit  enwaz  die  es  e  lies  töten  danne  die  rechte  roA* 
ter.  Daramb  sprach  kdnig  Salomon :  „bringent  ein  swert  und  slabent  das 
kint  entzwei  und  gent  iegelicher  frowen  ein  teile  do  sibt  man  das  in  beiden 
reht  geschibt**.  Dd  habe  die  frowe  an  die  des  kindes  mäter  was  und 
sprach :  „nein  herre  gent  der  frowen  daz  kint  es  ist  ir,  und  nit  min".  Das 
det  sd  darnmb  daz  man  es  nit  zerteilen  solte  aber  die  frömde  frowe  sprach : 
ir  were  liep  das  man  es  teilte  nnder  sd  zwo.  Daz  was  ein  zeichen  das 
et  nit  ir  was,  wanne  were  es  ir  kint  gewesen  e  sd  bette  gesehen  ime  den 
tot  antän  e  bette  sd  geloickent  es  were  nit  ir.  D6  n&  dis  ding  Salomon 
ersach  wie  die  rehte  mdtter  det  nnd  die  nnrebt  muter  do  sprach  er: 
„lange  her  das  kint**  und  gap  es  der  frowen  die  do  sorge  het  nmb  sin 
leben  nnd  sprach  dorait:  „dis  ist  sin  rehte  m&ter  der  das  kint  billich  sol 
hüben**.  Also  ertzongte  her  kdnig  Salomon  an  dem  ersten  gerihte  iia 
wissheit.  Wanne  sin  wissbeit  ist  nit  zu  messen,  darumb  getOrste  nieman 
wider  in  tun.  Ddnoch  teilte  Salomon  sin  laut  in  swOlff  teile  nnd  gap  ie 
dem  teile  einen  pfleger  und  der  diente  ein  iore  und  seit  ouch  die  gescbrifft 
Ittr  wor  das  kdnig  Salomon  die  köstliche  spise  gap  die  man  uff  ertrich 
Tant  nnd  mdste  alle  die  tage  sehs  nnd  drissig  körbe  han  mit  brot  DO 
tut  zwölf  pfert  geladen  ein  ker.  Disen  grossen  costen  bette  Salomon  in 
sinen  hofe  zit  vor  zit.    Er   mnste   ouch  han   zwene  und  fQnflltzig  gemester 

HlMtorJenblbmln.  "it^ 
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Kling  Salomon  rißnct  ^  über  Ysrahol  und  was  Ysaphat  sin 
kantzier  und  Elioreb  undHaya  sin  schreiberund  Azarias  und  Sadoch 
wirend  priester  Bononyas  hörmeisier.  Nathas  sün  Azarias  was 
über  die  die  dem  küngbystundent'  und  Nathan  und  Zabud  warend 
des  künges  fründ  und  Haysar  was  probst.  Aduram  was  über  den 
zinß.  Salomon  hett  och  zwölff  fürsten  gesetzt  über  alles  Ysrahel 
die  ^  gaubent  dem  küng  und  sinem  hus  ^  durch  das  jir  spieß  Eins 
yegklicher  ainen  monat.    Der  namen  nen  ich  nit  all  hie  und  hett 

* 

oliRsen  nnd  vicrtzig  und  hundert  wider  onc  hirtze  und  one  alles  wiltbret 
und  one  manigerleye  visoh  die  man  trAg  über  Binen  tisch.  Der  wisc  Salo- 
mon bette  ouch  in  sinem  lande  viertzig  nnd  tusent  loiffcr  das  warent  snelle 
rosse  den  nieman  die  Icnge  gcfolgen  mag.  Od  bette  er  in  einem  seil 
loaffen  swölff  tusent  wilder  ross  die  er  alle  noch  sinem  willen  hielte  mit 
coste.  Es  worcnt  oucb  zweno  man  in  dem  lande  der  hies  einer  Eman  der 
ander  B^ban  die  noment  sich  an  daz  sii  gar  wise  weront  die  möh- 
tent  Salomon  mit  glichen  mit  wissheit  wanne  sin  synne  und  sin  mAt 
standent  ime  uff  gedibte  und  uff  gflto  lere  die  min  den  lüten  seit 
Tor.  Wanne  euch  kunig  Salomon  ein  boltzewnrtzelt  [R  holize  wurtzcln]  oder 
gras  ersach  so  künde  er  wol  gesehen  waz  nature  es  an  im  hette.  Er  sacb 
oach  an  dem  zederboume  den  der  bcrg  Libanus  gehurt  was  krafft  er  an 
ime  hetf  er  kande  oucb  mit  grosser  meisterschafit  den  tiifnl  von  den  lüten 
vertriben.  Daz  brobte  er  zu  mit  einem  ingesigel  daz  der  tfifel  müste  tun 
was  er  ime  gebot.  Doby  tut  uns  oucb  die  geschriflft  kunt  das  er  alle  die 
list^  vant  die  man  vinden  künde.  Er  betrahtete  onch  fnigc  und  spot  wie  er 
got  einen  tempel  mahtc  zu  Iberusalom.  Nu  was  ein  künig  zu  Tyre  [R 
stets  Tite]  in  dem  lande  dem  wart  geseit  das  knnig  Salomon  die  kröne 
trflg  Aber  daz  lant  zu  Iherusalem.  Des  frowete  er  sich  von  gantzem  hertzen 
nnd  schreibe  einen  briefT  und  stunt  do  an  das  er  sinn  glückes  fro  wer«. 
Es  stunt  oucb  me  daran  das  Davit  Salomons  vatter  ime  gar  [C  iar]  liep 
were  darnmb  solt  er  sich  oucb  fruntlioh  gegen  ime  halten,  dasselbe  wolte 
er  ime  oucb  tun.  Dd  nü  Salomon  disen  brieff  gelas  der  ime  kam  von  dem 
kdnige  von  Tyre  do  schreibe  er  hinwider  wo  er  wolto  got  einen  tempel 
nacben  sn  lobe  und  zu  eren  der  nie  keinre  me  uff  ertrich  was  gemäht 
worden  nnd  det  ime  frtintlichen  in  dem  brieff  bitton  er  enmöhte  daz  werke 
nnd  den  gebnwe  nit  für  sich  Tolbringen,  es  were  dan  das  er  ime  crloubte  zn 
boawen  in  sime  walde  von  danenböme  die  sA  dem  gebuwe  gut  weren ,  und 
schreibe  im  oucb  damit  das  er  sin  fruntschaft  niemer  me  von  ime  geteilte 
nntse  an  sinen  tot,  hilffe  er  ime  echte  zft  dem  gvbuwe  das  der  tem- 
pel Tolbrobt  wurde. 

1  A  recht  und  reichet  F  rcychtt.  BGD  Salomon  der  reichet  über 
•lies  Ysr.  2  A  D  Da  beystunden.  B  beygestunden.  F  pcystnnden.  3  G  die 
gäbe.       4  F  hus  über  iar  zins  durch  d.  i.  spis  yeglick.     B  hauspeise. 
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yegklicher  stett  und  gegent  ^  inn  die  er  verricht  ^  und  innam  da- 
von er  es  verricht.  Galaat  hett  das  rieh  ^  Argel  ^  das  ist  Basan 
das  hett  sechczig  grosser  gemuroter  ^  stett  die  hettend  erine  * 
schloß.  Gad  hett  die  erd  Galaat  und  die  erd  Seon  des  küngs  der 
Ammorren  und  Og  des  küngs  von  Basan ^  und  alles  das  in  der  erd 
waß.  Socho  ^  hett  alle  die  erd  Epfer  ^  Benatninadab  hett  alle 
die  erd  Ephed  dem  gab  Salomon  sin  tochter  Caphed.  Juda  und 
Ysrahel  wärend  unzallich  ^^  als  daz  sand  des  grieß  des  meres  an 
der  mengi. 

Von  Salomons  riohtnm. 

Salomon  hett  alle  rieh  in  ^^  siner  hand  und  in  siner  gewalt 
von  dem  wasser  der  Phylistey  erd  biß  zö  dem  Egipschen  kraiß  ^K 
Das  dienet  im  alles  und  bracht  im  gülte  ^^  die  wil  er  lebt.  Der 
küng  hett  alltag  zfi  spis  drissig  mult  ^^  körn  zfl  simel  und  sechszig 
mutt  korns  melwes  und  zechen^^vaist  ochsen  und  zwaintzfg  waid- 
ochsen und  hundert  wyder  an  hirß  ^^  und  wilder  ochsen  und  vogel 
und  hunr  und  groß  ^^  fisch,  wann  er  haut  öch  Achapsar  biß  zfl 
Gazan.  Und  alle  küng  ^^  hettend  frid  ^^  von  allen  enden  ^^  umb 
und  umb  und  wonet  Ysrahel  und  Juda  an  alle  vorcht  ain  yegk- 
licher  under  sinem  winstock  und  under  sinem  vigböm  biß  z&  Ber- 
sabee  diewil  Salomon  lebt.  Er  hett  öch  vierzechnn  '^  tusent  prdr- 
rit  **  in  wagen  und  zwölff  tusent  rylender  '"  pfärrit  "  und  sechs« 
tusent  die  ^^  sin  wärtotend  *^  und  sine  '^  besten  herren  zfl  iren 
Sattel  und  zfi  Yerusalem  sechstusent  pfärdt  um  und  um  '®  und  uff 

Die  pfärit  ^^  die  spystend  die  vorgenanten  Fürsten  und  Verweser 

* 

1  AB  iegent.  C  gedencke  die  er.  Da  gegen  und  er  im.  O  gog- 
ninen.  2  F  gericht  3  D  reiche.  4  C  angeben.  5  C  gemeinter.  6 
AC  yr  reyne.  7  D  Saban.         8  Da  Sopbott        9  Da  fehlt  „Epfer**  bii 

,erd*<.  10  Da  nnzäglich.  11  DDa  fehlt  ,,in  siner  hand  und**.  12  A 
erden.  B  ertrich.  13  ABCDF  gab.  O  gold.  U  D  matte  semein.  F 
matten   melbs   semein.  15  A  hundert.    C  sechzig.         16  AB  hirß.  nnd 

zygenn  nnd  vil  thier  und  vil  o.  C  tasent  hirtzen  und  ge wilde  und  wild» 
ohsen.  F  hirs.  und  zigen  und  wild  ochs.  D  wider  oder  hirM  oder'  zig«ii« 
17  B  vil.  18  BD  kang  derselben  reich.  19  C  froide.  20  O  erden. 
21  AHCDF  vierzig.  22  F  ross.  23  D  raisiger.  24  Da  fehlt  „pOhrrity. 
25  C  fehlt  „die  sin'*.  26  C  worent  sin  und  siner  vesten  sn  irem  itettel. 
27  F  seiner  herren  der  pesten.  ,28  BCD  um  auff  dem  sein  die  pt  29 
F  ross. 

^6» 


404 

und  Tollbrachtend  alle  ding  wißklich  ^  und  flißklich  daz  inen 
eropfolchen  *  waß.  Wann  got  gab  Salomon  vil  wißhail  '  und 
waz  der  götlich  frid  mit  im.  Er  disputiert  dch  von  natur  der  zeder- 
bdm  der  ^  uff  dem  libanischen  berg  biß  zfi  dem  Ysopen  der  uß 
wand  sprußet  ^  und  entschlouß  '  rautenden  wißklich.  Er  dispu- 
tiert öch  von  der  ^  natur  der  krutter  und  der  wurtzen  und  dem 
vich  ^  und  von  den  vögeln  und  von  den  fischen  und  von  aller  lier 
natur  und  vertraib  die  vigind  von  den  mentschen  und  beschwur  sy 
daz  sy  nit  me  z&  inn  mochtend  komen  und  nam  krutter  darzfi  und 
satzt  ain  vaß  mit  wasser  in  die  mitlin  ^  und  gebout  inen  daz  sy 
darin  vielind  und  daz  vaß  umkertind  das  man  daby  marckte  daz 
sy  uß  '^  gefaren  wdrind  ^K    Des  warend  sy  im  gehorsam. 

Wie  Balomon   eu    dem   kdnge    Iram   sante    omb   Loltxe  zu    dem  tempel  sa 

buwen. 

Küng  Salomon  sprach  drütusent  lobspruch  und  tüchtet  ^* 
fünfftusent  ^'  lobgesang.  Achis  der  wissag  sach  Ysrahel  ^^  in  dem 
gaist  und  wissaget  Salomon  daz  im  die  wib  von  got  kertind.  rDa- 
nich  sandt Salomon  nach  dem  küng  Iram  und  enbout  im:  ,,du haust 
minem  vatter  gelopt  du  wöltist  uns  zA  dem  tempel  ^^  holtz  gnAg 
geben  den  mocht  er  nit  gebuwen  ^^  vor  den  stritten  mänigvaltig  *^ 
So  haut  mir  unser  herr  ^^  um  und  um  röw  geben  darum  wil  ich 
minem  herren  got  ainen  tempel  buwen  ^^  darumb  bitt  ich  daz  du 
mir  dinem  knecht  holtz  '®  haißist  howen  ab  dem  libanischen  berg 

* 

1  D  fehlt  nwißklicb  und'*.  2  ABCDaF  bevolhen.  3  F  weish. 
and  olagbeytt  ond  flbertraff  alle  mentscbeD  an  weysheit  und.  4  R  fehlt 
„der  off  dem  lib.  berg*'.  6  G  spreizet.  Dd  entsprang.  6  AB  entloss 
•uob  rotende  woiß.  C  entsohoft.  R  entscboss  auch  rot  und  Tvysslich.  D 
entsob.  auch  rede  weialiohen.  Da  entscbloss  auch  ratenden  weißklich.  7 
A  den  oreatnren.  8  C  rieh.  9  C  erde.  D  mitte.  10  A  uß  Egjpten 
wärend  gefiirt.  11  G  wflr.  umb  das  ad  im  gehorsam.  Diese  erztthlung 
aus  Gomestor,  der  Josepbns  citirt,  welcher  sie  von  einem  gleichzeitigen 
sauberer  erzAhlt.  12  A  ertiohtet.  G  det  dich.  13  B  dreitausend.  14 
F  Israel  Yerusalem.        15  BGDDa  tempel  gotz  holz  geben.  16  B  geb. 

durch  manigvaltiger  streit  wegen  die  er  bette.  17  ACDF  manigvalt.  die 
er  nu  hatte.  18  G  vatter.  F  her  von  sein  gnaden  und.  19  BGDF 
buwen  seym  heyligen  namen  wann  got  sprach  zu  meim  vatter  dein  sun  sol 
mir  ain  tempel  buwen  darumb.  20  G  holtz  gobe^tt  uud  mir  es  baissest 
howen. 
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« cedris  ^  holte,  des  wil  ich  dinen  knechten  gern  Ionen  wie  du  wilt 
wann  min  knecht  könnend  nit  howen  als  dieSydomer  K  „Dd  Iram 
die  bottschaOt  hört  do  ward  er  gar  fro  und  sprach :  ,>gesegnet  sy 
der  herr  der  David  den  allerwysosten  sün  '  hfit  geben  über  alles 
gottes  ^  Tolck^^  und  enbout  Salomon :  „ich  hfin  din  bottschaflt  wol 
Temumen  und  wil  dir  min  knecht  nach  dinem  willen  cedris  ^  und 
tennis  *  holtz  laussen  howen  und  wil  es  uff  ainem  schiff  dir  ^  uff 
dem  mer  füren  laussen  in  welchi  statt  du  wilt;  da  Icit  man  es  dir 
nider  da  nym  es.  Du  solt  aber  ^  min  hus  spysen^\  Und  also  gab 
er  im  holtz  gnflg.  Dd  gab  im  Salonion  zwaintzigtusent  mutt  waitzen 
und  zwaintzig  '  mutt  claures  öIs  alle  iar  und  Icbtend  allezit  frünt*- 
lich  und  frütlich  *^  mit  ainandern. 

Wie  Salomon  den  tcmpel  bnwcte  mit  gesierde. 

Salomon  walt  '^  uß  allem  Ysrahel  drissigtusent  arbaiter  und 
sandt  uff  den  libanischen  bcrgzechentusent  und  der  küng  Iram  was 
über  sy,  und  Salomon  hett  sybentuscnt  die  da  burdinen  ^'  trflgend 
und  achtzig  ^'  tusent  stainbracher  ^*  und  als  vil  stainhower  und  ^^ 
der  brd|[£L  über  sy  der  warend  drütusent  und  drühundert  ^^  ge- 
bietter  der  wercklüten.  Do  hieß  sy  der  kling  gefiert  edelstain  %t 

;  der  grundveste  niemen  die  Rollicrtend  ^^  die  maister  und  die  gO;-  vrar 
lirer  ^^    beraitend  slain  und  holtz  zA  dem  buw  und  hflbend  den 

'  lempel  an  zebuwind  vierhundert  und  achtzig  iar  nach  dem  daz  die 
Und  von  Ysrahel  von  Egipton  ußzugend.  Und  der  tempel  waß 
sechßig  dumelen  lang  und  Izweinczig  dumelen  voyt  und  drysslg 
hoch  und  ain  fürhaua  vor  dem  tetnpel  zweincTog  dumelen  lang 
und  1^]  zechen  dumelen  wyt  und  machet  krumbe  venster  in  den 
tempel  und  machet  gclaffel  '®  uff  die  wend  in  den  lumbymig  de$ 

1  D  sedrcins.  2  G  deinen.  8  C  rat.  4  ABDF  groit.  5  1> 
sedreins.  F  cedrouis.  G  fohlt  „cedris**  bis  „tenn.  boltz**.  6  D  tennoyns. 
F  tenncs.  7  F  dir  an  das  mer  senten.  8  G  aber  die  kneoht  spisen  nnd 
also  gab  im.  9  C  zwaintzig  gülden  alle  jar.  10  ABD  Ariedlioh.  GDa 
frölich.  11  A  crwche.  B  welet.  C  wolt  nemen.  12  A  pindt.  F  purd. 
D  pnrg.  13  A  acbsebn.  14  G  die  do  stein  brobtent.'  Da  fehlt  „Stein- 
brecher und  als  vil**.  15  F  nnde  dreytnsent  probst.  16  G  drühund.  die  in 
gebnttent.  17  ABDF  palid£0.  Da  polierten.  18  A  iabilirer.  BD  bi- 
bilier.  C  palierer  F  balbirer.  19  [  ]  ans  ABDDaF.  20  G  getuel. 
D  tcfol. 
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tempeU  und  mavhet  seyteti  in  den  ^]  umbring.  Die  undertäffel 
hett  fünff  dumelen  das  ander  mittel '  hett  sechs  dumelen  an  der 
braitte  [das  dritt  täffei  hett  aiben  dumelen  an  der  braitte  ^]  and 
leit  die  tröm  ^  uswendig  in  sinem  umbring  ^  also  daz  sy  nit  an 
den  muren  hiengend.  Und  der  tempel  ward  gebuwen  von  ge- 
schlichten  ^  volkomnen  stainen  und  ward  gebuwen  ^  das  man  nie 
/^  hammerschleg  noch  axenschleg^  in  dem  tempel  hört.  Kains  ysens^ 
züg  ^^  ward  gehört,  wann  Salomon  hell  ainen  jungen  struß  den 
J'ii .  hett  er  under  ^^  ain  glesin  vaß.  Dö  sach  der  alt  struß  sin  kind 
und  mocht  es  nitgcspisen.  Dö  floug  ^'  er  in  die  wüstin  und  braucht 
;  ain  wunnlin  das  halst  thannir  '^  und  toudt  daz  wärmlin  in  Salo- 
mons  angesicht  und  straich  ^^  das  bl&t  umb  ^^  daz  glaß  ^^  do  ward 
der  jung  slruß  ledig.  Do  hieß  Salomon  do  die  staiu  brechen  mit 
dem  blflt.  Das  (autlend  ^^  sy.  Und  des  tempels  tur  machet  man 
an  diesyten  und  ^ieng  in  aim  Schnecken  in  dasmflßhus^^  des  mit- 
ten von  dem  mitlen  ^'^  in  daz  dritt.  Und  dackt  daz  hus  mit  cedri- 
nem  gesperren  und  buwet  ain  taflet  ^^  über  als  hus  fünff  dumelen 
hoch  und  dackt  das  hus  mit  codrinem  '^  holtz. 

Wie  der  gottcB  tempel  gezieret  ward. 

Dö  sprach  unser  herr  zn  Solomon:  „das  ^'  du  buwest  den 
tempel  und  wandrest  '^  in  minen  gebotlen  und  behaltest  min  ge- 
holt und  min  gericht  so  wil  ich  min  red  mit  dir  vestnen  ^^  die  ich 
mit  dinem  vatter  David  gesprochen  han  und  wil  wonen  in  der  ^^ 
roitlin  "  der  kinder  von  Ysrahel  und  wil  min  voick  nit  verlaussen". 
Darumb  buwt  Salomon  das  hus  {tmdvolbrachte  es  nndnnteiring^'^ 

1  []  aus  BCDF.  2  D  mitteltefel.  8  []  aus  BCD.  4  D  treme. 
F  trem.  5  A  umgangk.  6  F  slcgliten.  7  C  geb.  wanne  man  mit 
eim  hammer  sing  das  man  es  in  dem  tempel  h6rt  wann  kein  ysens  gcziig 
cto.  8  S  axtsieg.  D  bakouslag.  Da  .lyschlag.  9  F  eyseno.  De  ysnoyns 
10  AB  gezeugs.  FS  gezciig.  D  gezewge.  Da  gezug.  11  F  in.  12  B 
flöhe.  13  C  thanar.  F  S  tamir.  K  tanni.  D  tamyr.  lieber  diese  sage: 
Panl-Cassel.  Sphamir  ein  archAologiscber  beitrag  snr  natur-  und  sagen- 
knnde.  Erfurt  1866.  8.  14  F  zerstreych  das  glnz  domit  do  zerprach  es. 
16  BCDS  ober.  •  16  AD  glas.  Do  zubrach  das  glaß  und.  17  ö  teten. 
18  D  mittelhaut.  B  mulhaws.  19  A  tempel.  20  Da  bolts.  21  F  tefel 
92  F  cedron.  28  DF  das  haus  da«  do.  24  C  wandelst  25  A  ves- 
tigen.  26  C  dir.  mit.  D  mitte.  27  BF  underrawnit  e«  yn wendig. 
CD  underrnmpte. 
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fm^W  ^]  ni«Y»4i|rMiil  cr4n»e«i  Mit  «ind  MbckI  Ar« ertncli 
■a  tcmiani  Mu  «»4  hiwH  ««  dt«  lundixai  l»U  4c$  üftis  mi 
Md  ¥10«  iw«i«uif  «dvaiehi  rm  Am  estrick  fcifi  ««  dus  k^ksl  «iri 

ligctt  ayWitaMKrlii  wyt  Waii«  <ies  Wmpels  tiir««d  der  Wnipel  w«s 
iBweadlif  dvrrhrarieH  ^  mnd  «ai  sin  ^  ^IQE^L'TI^  niyßklicli  |[x^iii»clit 
Hff.  «mI  sin  Torregenl  ^  besthUessattf  war  als  «iil  ctniniii  *  USt  I  *  f^ 
fudiert*  ud^jccll^'^  niendertkain  slain  an  dor  >iiand«  l^nd  was 
in  der  mil^  des  Umpels  in  dem  innern  ^^  lail  ain  betlhus  gt^ma* 
che!  das  man  die  anch  darin  saUl  das  was  iwainliig  dunH'lu  lang 
nnd  xwainUig  nyt  und  xwainUig  hoch.  Das  was  alles  mit  '* 
finem  *'  gold  bedeekl  und  uberrurniert  ^^  und  was  mit  guldinen 
negeln  an  die  blech  geheflt  und  n^x  nüU  in  dem  lemiH>l  das  nil 
mit  ^^  gold  bedackt  war  und  bedackl  den  «llar  äeh  mit  gt)ld  und 
was  '^  in  dem  bethus  zwenCherubiu  von  ölbommin  ^*  boUi  letiien 
dumeln  hoch  und  ain  flägel  des  Cherubims  wax  rönffdumeln  ^*  hock 
und  funff  dumeln  an  dem  andren  fiugel  hoch^  diis  sind  xechen  dum« 
ein  und  von  der  höehin  ains  flügels  biß  an  den  andreUi  und  dar 
ander  hett  och  zechen  dumeln  in  gelicher  miß  und  ains  weroki 
warenddieswenCberubin  und  hett  ain  Cherubim  zechen  eleUi  und 
satzt  die  zwen  Cherubim  in  die  mitti  des  innren  trmpels  und  die 
Cherubim  recktcnd  ir  flögel  uff  und  des  ainen  Cherubin  Odgel  rfirt 
die  ainen  wand  und  des  andren  Cherubin  flügel  rflrt  die  andren  wand 
und  die  zwen  Cherubin  in  der  mitti  des  tempels  rflriond  '®  ain  an- 
dren an  und  warend  übergult  und  alle  wende  des  tempeU,  und 
durchgrfib  sy  mit  menigerhand  '^  begrabener  *'  werk  und  mit  gcr 
drätem  ^'  und  machet  Öch  Cherubin  darin  und  balm  und  mengerlay 
gemäld  daryn  und  stund  recht  als  es  uß  der  wend  rcg^l  **  und  da- 

* 

1  []  aas  AHCDF.  2  C  nidor  bui.  8  CD  fehlt  „bu  ein.  bethll«^ 
Volg.  et  fecit  interiorem  domum  oracali  in  sanotum  •anctorum.  4  A  for- 
mirt.  B  furmert.  C  durohfuret.  F  ÜDiret.  6  A  fehlt  „sin  dryung"  F  drey- 
ong.  6  A  eingang.  G  vorgenant  7  A  xypresien.  8  1>  boltto.  11  A  F 
gefomiirt.  C  geaundert.  10  C  beklindcrt.  II  C  mittontcile.  13  0  fehlt 
„mit  fin.«  bis  „und".  18  A  arabiscb.  14  A  übergcformlrt.  D  F  «bor- 
Airmirt.  15  A  mit  clarem  g.  16  ABCDF  machte.  17  C  obouni- 
boltze.  18  Da  immer  ,,ellen'*  fUtt  „dumeln".  19  D  aaben.  30  A 
manoherley  bantwerk.  21  C  begrabem.  '  F  gegraben.  29  F  godretton. 
28  wer  gewacbssen     Da  reckt. 
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ruß  ^eng  und  bedackt  den  estrich  öch  mit  gold  ussen  und  innen. 
Und  machet  in  dem  ingange  des  bethus  ^  türlin  und  türstudel  ' 
und  winckel  füniF  und  zwo  türlin  uß  ölböminem  hollz  und  grub 
Cherubin  und  rebin  '  und  machet  gemäld  darüber  gar  hoch  ^  und 
^ifj,  flberregent  und  bedackt  die  ^  Cherubin  und  reben  als  mit  golt  und 
machet  in  dem  ingang  des  tempels  ain  türstudel  von  ölbomen  holtz 
gewürkt  ®  und  zwo  tenni  türen  gegen  ainandren  und  gr&b  öch 
Cherubin  und  reben  daryn.  Und  stand  die  grebnuß  hoch  darob 
und  bedackt  daz  alles  mit  gold  und  mit  gefiertem  ^  werck  und  ma- 
chet ain  gemainshus^  mit  ^  dry  zilen  ^®  mit  gepulierten  ^^  stainen  "  j^ 
und  ^'  an  der  sylen  ^^  mit  cedrim  holtz.  Und  in  dem  vierden  jär 
ward  der  tempel  unsers  herren  gegrundyest  und  ward  in  dem  ^^ 
aylfften  jär  volbracht  in  dem  mon  octobri.  Als  ^^  vil  jar  buwt  man 
daran. 

Dia  saget  yon  Balomons  hus. 

Salomon  buwet  im  '^  selber  ain  hüs  das  volbracht  er  in  dry- 
zechen  jären  und  buwet  ain  hus  uff  dem  libanischen  berg  das  was 
hundert  dumelen  lang  und  drissig  dumeln  hoch  und  fünfftzig  wytt 
und  vier  umgeng  zwischen  den  cedrin  sulen  und  furiert  '^  die 
kamren  überall  mit  cedrin  taffei.  Die  hieltend  fünff  und  viertzig 
sül  und  fünffzechen  gegen  ain  andren  und  zwischen  den  ^^  süIen 
gevnirckt  '^  winckelhöltzer  und  machet  ain  vorhus  '^  fünffzechen  du- 
melen lang  und  dryssig*^  wyttund  ain  vorlouben  [dem  grossen  rorhug 
ein  ttUe  und  macht  Haupt  uff  die  Stilen  und  ein  torlnubeu']  des  sals  *'. 

Darin  machet  er  ainen  richtslfll  '^  und  dackt  den  mit  cedrin  holtz 

* 

1  AF  tempels.  2  D  studiein.  3  ACDF  rebon.  4   C  fehlt 

„hoch"    bis  „reben*<.  5  DDaF  die  tiir  mit.         6  F  gewirckeltt.         7  A 

grarirten.     C  gewerckten.  8  A  petthus.     C  schönes  hus.  9  D  yon. 

tO  BDF  zeylen.  A  Zellen.  11  A  palirten.  C  geballerten.  D  gepolier- 
ten.  F  gepalierten.  12  C  stain  nnder  ein  stain.  18  CF  under  ander  sitt 
14  D  syt  und  an  der  andern.  15  F  den  aylf  jaren  und  in  mcnsc  octobri. 
16  BCDF  also  pawet  man  tiben  jar  an  dem  tempel  Salomonis.  17  D  im 
sein  bus.  18  A  formirt.  B  furriert  F  furtt.  C  fehlt  „und  furiert'* 
bis  „taffel  die".  19  C  fehlt  „den  sulcn"  bis  „vorhus".  20  BD  gcvier- 
tvinkclt.  F  gevirtte  winckele.  21  D F  vorhus  der  seul.  22  ABCDDaF 
dryssig  ein  lang  und  ein  vorhus  (fdrloub)  dem  grossen  vorhus  ein  seulen 
und  macht  haubt  auf  die  tenleu  und  ein  furlaub.  23  C  saltzcs.  24  C  rieh- 
tcrsulc. 
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von  dem  estrich  biß  in  die  höchin  und  machet  ain  hus  darin  er 
saß  zfi  urtailen.  Das  was  in  ^  der  mitti  des  vorhus  ^  Darnach 
macht  er  sinem  wib  Pharaonis  tochter  ain  ^  hus  semliches  werckes 
als  das  vorhus  und  machet  das  alles  mit  edlem  gestain  inwendig 
und  uswendig  ^  [und  die  afein  waren  aUegar  in  eiutr  gröasi^  von 
der  grundveste  biß  in  diehöche  derwend  inwendig  biß  zä  dem  gros- 
sen sal  und  die  grundvesti  was  von  grossen  edlen  stainen  by  zechen 
als  by  achtdumeln  hoch.  DarufT^  warend  och  edel  gestain  die  wi- 
rend  nach  derselben  mauß  gehöwen  ^  ze  glicher  wys  als  von  ce- 
drim  holtz  ^  [und  der  gro8$e  sal  was  sinwel  von  dreyen  seilen  ge^ 
hiwener  st  ain  und  was  ein  zeit  von  gehowenen  cedrinholfz].  Also 
machet  er  och  in  dem  grossen  vorhus  das  minnre  ^  hus  unsers 
herren. 

Wie  ßalomon   liess  ain  erin  etile  zu  dem  buwe  giessen. 

Salomon  der  küng  sant  in  die  statt  Tyro  nachlram  und  bracht 
inn  zä  im.  Der  was  gar  ein  hipscher  werckmaister  des  ^  erinen 
wercks  und  hett  gar  vil  wishait  und  kunst  und  vernunfTt  mit  ^^ 
werck  u  ff  daz  ere  und  waß  Salomon  gar  fro.  Do  gouß  er  im  zwo 
sul  von  ere  ^^  die  wirend  achtzechen  dumelen  hÖch  und  ain  ^* 
deckivon  zwölffdumeln  die  umbgab  die  sul  baid  und  zwohoptdeck 
machet  er  och  von  ere  yegkliche  funff  dumeln  hoch.  Die  leit  er 
uff  die  höpter  der  süU.  Die  wärend  gestalt  als  ^^  ain  netz  und  bet- 
tend ^^  die  gemachet  mit  wunderlichen  schönen  wercken^^  und  wa- 
rend zfi  ainandren  gewürckt  ^^  und  warend  och  gegossen  und 
hette  yede  ^^  deck  syben  zijl  ^®  netel  um  und  um  und  tecktend  die 

* 

1  C  fehlt  „in  der  mitte'*  bis  „tochter'S  2  BCDF  vorhus  daz  was 
auch  salchs  (D  semlichs)  werk.  8  Bein  sulchs  furhanss.  4  ABCDF 
uswendig  und  die  stein  waren  allegar  in  einer  grossen  und  die  grundveste  war 
von  etc.  usw.  und  die  stain  die  darzu  komen  waren  all  in  ainer  groß.  5  Da 
darum.  6  DP  gehowen  geleycher.  7  ABCDF  holtz  und  der  grossal 
was  sinwel  (A  fdrbel.  B  synbel)  von  dreyen  zeilen  gehawener  stein  und  was 
ain  Zeil  von  gehobeltem  (B  gehowenen)  zedreinholtz  (B  steinen).  8  O  des 
innren.  9  C  fehlt    ,,des  erin  wercks**.         10     ACE  auif  alles  werk  von 

ere.     D  auf  alles  werk  mit  ere.     B  tzu  erein  werken  des  was  Bai.         1 1   A 
ererspeiß         12  C  ein  tumelendicke.  LS  F  sam.        14  D  hett.  netze  mit 

wunderl.     F  betten   deck    mit   wunderl.   schönen    werk.  lö  D    wercken 

waren  sie    peid  zu    einander.         16  B  geworcht         17  B  ytlich  tecke.     C 
gliche  dicke.         18  C  zilen  nöttel.     F  zil.  negel. 
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höpter,  die  wirend  in  der  höchin  der  granatöpßel  und  die  hopl- 
^^rU^  deck  wärend  den  zwen  süln.  Recht  als  ain  gilgenlz  *  werck  wä- 
^0i^z„Afd/  j^gj^j  gy  gemacht  gen  vier  dumeln  *  dem   vorhus  und    machet  • 

aber  höpter  in  der  höchin  der  sul  daruff  gegen  den  netziiii  und  1fj2.^ 
der  granatöpffel  der  wärend  zwayhundert  in  dem  umbringt.  Der 
ander  hoptdeck  und  die  zwo  sül  satzt  er  in  das  ^  tempel  und  hieß 
die  ainen  sül  Jachim  die  andren  hieß  er  Booz  und  satzt  uff  der 
^Ui^^':  sul  hopt  ain  gegütes  ®  werck  und  machet  ainen  gegossen  ^  man 
am  ^  twahel  ^  die  hett  zechn  dumeln  von  aim  leLsen  biß  an  den 
ander  und  was  überal  synwel  und  was  funff  dumeln  hoch  und  die 
handthaben  ^^  warend  von  dryssig  dumeln  und  umbgab  sy  all  und 
was  ain  dergrabung  uff  der  lebs,  das  gieng  umb  die  twachel  *^  und 
umbgab  sy  und  die  thwacheln  ^^  ständent  uff  zwöiff  ochssen.  Der 
ochsen  sachend  ^^  dry  gen  norden  dry  gen  westen  dry  gen  mitten- 
tag dry  gen  osten  und  was  das  meer  ob  inen.  Die  hindren  tail 
wärend  inwendig  verborgen  **  und  die  deck  '*  der  thwacheln  *• 
was  von  dry  untzen  und  sin  lebsen  '^  was  als  ain  kelch  ^^  lebsen 
i,  und  ajn  blat  ainer  gekrömler  ^^  g[ilgen. 

Dis  sagot  von  zweyentusend  mos  batus. 

Zwaytusent  i^ios  batus  ^^  das  machet  als  vil  als  drütusend  mo- 
tzen. Er  machet  och  zechin  crin  grund  und  was  yegklicIuT  grund 
vier  dumelen  lang  und  vier  dumeln  brait  und  dryer  dumeln  hoch 
und  daz  werck  der  grund  was  mit  gela[lterjeldung*^  durchgraben 
[tiwd  zwischen  den  kroniein  ^*  und  den  knauffiein  *'  waren  iöwen 
und  ochssen  und  Cherubim  in  gelicher  wyse  **J.  Und  die  ergrabung  ** 
was  zwischen  den  Tflgenzegelicher  wiss  daruff  und  uff  die  Iöwen '^ 

* 

1  O  ligentz.  A  B  D  F  gclilgelteg.  C  gliclics.  2  F  dumseulcn.  3 
C  machet  die  honpt  in  der  gröflsi  umb  in  d.  Ii.  4  A  umbfang.  ö  ABC 
das  furhans  des  tempels.  C  II DV  geligteg.  DDa  vergültes.  7  F  gros- 
sen. 8  C  in.  Da  «in.  F  ein.  9  C  twcheln.  Üa  zwecheln.  10  A 
hanttweheln.  IIA  zwehel.  C  twebeln.  12  A  awebel.  13  C  scachen. 
14  C  verborten.  15  CD  dicki.  t6  A  zwachel.  17  lopsiin.  H  Icmzen. 
18  C  kelch  lebe.  M  kelchleb«.  R  kelchlefftz.  19  A  H  gccröntcn.  CR 
gebruntfD.  M.  gekrimten.  D  geknimpten.  Da  krumcn.  Vulg.  labiumque 
eius  quasi  l«bium  calicis  et  folium  repansi  lilii.  20  D  mass  batus.  Duo 
miliabatos.  21  A  DF  fdgnng.  B  ftSgung  oder  feldung.  22  A  kröglein. 
C  krimloin.  DO  krumlein.  23  F  kneuplein.  24  []  auh  A  RCDF.  25  B 
dergrabung.     t'  die  grabunge.         26  C  louber. 
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und  ochsen  macht  er  halfitern  uß  ere  herab  und  vier  reder  durch 
yeklichen  grund  und  ere  wagen  und  machet  an  vier  stett  als  die 
ochsen  unter  die  thwacheln  ^  die  warend  [ain  andren  angegossen 
und  sichent  ^J  ainandren  an  und  der  thwacheln  ^  grund  ^  was 
inwendig  in  der  höchi  des  hoptes  und  uswendig  ainer  dumelen 
wyt  ^  und  was  als  simwel.  Und  in  den  winckel  der  sul  warend 
mengerlay  dergrabung  ^.  Und  die  mittel  feldung  zwischen  den 
süien  was  gevieret  und  was  ^  sinwel  und  die  vier  reder  die  durch 
die  vier  winke!  ^  des  grundes  wärent  die  hiengent  an  ain  andren 
mit  dem  grund  und  ain  rad  hett  an  der  höchin  ain  dumeln  und  ain 
halbe  und  wärent  als  an  ainem  wagen.  Und  achsen  ^  und  spaichen  '^ 
und  ir  feigen  ^^  und  ir  nahen  ^^  warend  alles  gegossen  und  warend 
och  die  vier  achsen  ^^  durch  etlichs  winckel  ains  grunds.  Uß  irem 
grund  oder  fuß  ^^  warend  sy  zamengefügt  und  gegossen  aber  in 
der  höchin  des  grundes  und  was  ainer  dumeln  ^^  brait  und  ainer 
halben,  als  wißklich  gemachet  das  man  die  thwacheln  ^^  niocht  da- 
ruff  gesetzen  und  hett  kein  ^^  und  mengerlay  dergrabung  '^  Und 
grfib  in  die  erin  tafTlcn  in  die  winckel  Cherubin  und  löwen  und 
winreben  und  gelich  ^^  ains  stenden  ^^  mentschen  also  das  es  nit 
graben  was  sunder  hindan  '^  gesetzet  ^^  daz  man  es  umb  und  umb 
sach. 

Dis  saget  von  mengerley  gussen  ^^. 

In  derselben  gestalt  ^^  machet  er  zechen  grund  ains  gusses  '^ 
mit  ainer  mauß  ^^  und  mit  gelicher  dergrabung  '^  und  machet  ze- 
chen thwacheln  von  ere  und  vierlzig  mosbatus  *®  der  ain  als  vil 
behielt  ^^  als  der  vorgenanten  thwacheln    und  was  vier  dumeln 

* 

1  A  zwaheln.  C  Iweheln.  F  twahel.  2  []  aus  ABC  D  Da  F.  3 
A  zwnheln.  C  tweheln.  4  ABl)  munt.  F  mund.  C  not.  5  1)  prait 
und   weit.  6  CF   graben.  7  ÜF   was   nit.  8  A  winke]    gingen. 

9  D  ochsen.  10  C  spihetent  11  F  fegeten.  C  fehlt  „ir  feigen  und". 
12  D  nagel.       13  BD  achsseln.     F  achsselen.  14  C  sust.  15  C  da- 

meln  hoch  und.  16  A  zwacheln.  C  ochssen.  17  C  fehlt  „kein  und**' 
F  kelene  roangerley.  18  A  durchgrabung.  B  F  crgrabung.  19  D  recht 
gleich.  20  F  stinden.  21  BDF  hinan.  22  C  ges.  eines  mannes  umb 
und  umb.  23  Dieser  abschnitt    fehlt  in  C.        24  B  statt.        25  F  goss. 

26  F  moss.       D  masse.  27  A  durchgrabung.      Da  ergrabung.         28  D 

mossbatus.         29  D  hielt. 
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lang.  Und  satzt  yedlichc  thwacheln  uff  ain  Tfiß  und  satzt  die  ze- 
chen grund  rünff '  zfl  der  rechten  hand  '  des  tempels  gegen  der 
sannen  uffgang  rünff  zu  der  linken  hanlt  gegen  den  mitten  tag.  Und 
Iram  machet  kessel  und  gelich  hoch '  sinwel  wermtopF  und  giesse 
köpff  und  volbracht  alle  werck.  Salomon  machet  in  dem  tempel 
unsers  herren  zwo  sül  ^  und  über  die  höpter  der  sül  zway  netze-  V49. 
lin  ^  und  wirend  vierhundert  granatöpffel  an  den  zwain  netzelin  ^ 
und  ain  erin  mer  und  zwölff  ^  ochsen  under  das  mer  und  kessel 
und  gelich  hoch  sinwel  werm  töpff  und  gießkandel.  Und  alle  vaß 
die  Iram  Salomon  machet  die^  wirend  mössin  ^  und  in  der  feldungr 
des  Jordansriches  goß  er  in  laymmin  ^^  erd.  Und  Salomon  machet 
alle  vaß  in  unsers  herren  hus  und  des  ^^  altars  guldin  und  den 
tisch  daruff  man  daz  brott  des  fürsatzes  leit.  Und  machet  zechen 
guldin  lüchter,  fünf  zfl  der  rechten  syten  ^'  und  funff  zu  der  ling- 
gen  syten  ^^  Die  gegen  dem  bethus  die  warend  uß  gfltem  gold 
^10.  geniachet  und  die  plumen  ^_deiLfl[ilgen  und  guldin  lucern  daruff 
und  ^^  guldin  zangen  und  krug  ^^  fürkeln  und  morser  ^^  und  röch- 
vaß  och  von  clarem  gold.  Und  die  angelder  tür  des  husesderhai- 
ligkait  und  des  tempels  turn  warend  von  gold  gemacht. 

Wie  Salumon  diu  arch  Hess  in  den  tempel  trugen. 

Do  nun  küng  Salomon  das  gotzhus  volbracht  do  samuot  man 
die  höchsten  '^  von  purt  '^  in  Israhel  uß  allen  geschlächten  der 
fürsten  daz  sy  die  arch  gottes  von  Syon  der  statt  brachtind  zfl  Sa- 
lomon. Do  kam  alles  voick  zesammen  in  '^  dem  mon  September 
an  dem  hochzitlichen  tag  zfl  der  wichi  und  tragend  die  priester  die 
arch  und  daz  gezeigt  des  geluptes  und  alle  vas  des  hailtums. 
Und  gieng  Salomon  und  alles  voIck  vor  der  arch  mit^^  grossem  lob- 
gesang  und  der  '^  schal  gieng  gar  ferr  und  der  gflt  schmack  und 

* 

1  A  vcst.     Dn  funder.         2  Da  sytten.     ABDF  seytcn.        3  B  hoch 
orein  töpflf.      Da    erin  köpfe   und  gressc  töpffc.  4  A  etil  an  vier  sculen 

und  ein    erin    meer.  5  BDF   netzlin   an    vier  zeylein.         6  B  zeylein. 

7  A   zehen.  8  F   fehlt    „die    war   mösa."  9  D    messein.         10  AF 

leymen.         11  DF  den  gülden  nlt&r.         12  A  hant.         13  A  hant.  14 

O  pflnmen.     15  F  fehlt  „und  guld.  zangen*'.        16  F  krugfer  kein.     D  grub. 
O  krieg.  17  Da   mor^an.  18  CDDaF   grösstcn.        A  gröster  und 

mehdigstcn.  19  CD  Da  F  gebort.  20  F  in  mense  septembri.  21 

F  fehlt  „mit  gross  lobg/*  bis  „guten  schmack".       22  A  die  erschallnng. 
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opOVotend  unzalliclien  schanlf  und  rtndcr  und  trügend  d!e  pripfler 
die  arcli  in  den  tempel  an  '  ir  stall  under  der  Cherubim  flügel. 
Unil  die  ClitTUbim  racklend  ir  Hügt-l  über  die  arch  und  besuhirin- 
lend  *  die  arch  und  in  der  arcli  sind  die  ztvu  stainriinen  laO'eln  die 
got  Muisi  gab.  Und  opfTret  alles  volck  by  der  arch  guld  und  silbcr 
an  zall.  Do  spräcbend  die  prieslt-T  zö  dum  volck.  Veriechent'  gut 
und  dienent  im  wann  er  ist  gerecht  *,  gültig  und  barmht'rlKig  von  * 
eweri  zu  ewen.  Do  kam  ain  rrödenriclier  woick  von  hime!  die  er- 
füllend daz  hus  unsers  herreu  das  die  priesler  nit  geseeben  miich- 
tend  %  wann  diu  ere  gotz  hetl  den  tempel  erfüllt,  und  kam  gut 
mit  sinen  gnaden  in  ainem  nebel  in  daz  gotzhus.  Do  stund  Sslo- 
mun  zö  dem  altär '  unsers  herren  und  bnuwut  ulT  die  erd  vor  nlkm 
volck  Riil  uIFgereckten "  hendcn  und  sprach ;  „hcrr  wir  erkennend  ^ 
daz  du  "*  groß  bus  haust  bimel  und  erd  wasscr  für  und  lufTt  und 
haust  dir  hie  ain  "  gnadiges  hus  g^eniacbt  "  darinne  ^^  man  dich 
anbellet.  Darumb  üygist  du  ewigküeh  gelopt  und  geeret".  Und 
danckel  gut  siner  gnaden  und  sprach:  „hcrre  ich  bitt  dich  wer  zfi 
disem  golzhus  konipt  dir  zö  lob  und  im  zh  noIdurlFt  zu  sei  und  zä 
lib  es  sye  '*  Cnslau  '^  Juden  oder  baiden  die  dich  anrüfTunt  umb 
ir  '^  sei  und  libs  notdurlTl  und  mit  ^'  trübsdl  und  mit  zacher  z& 
dir  scbrygeud  so  erhör  sy  in  dem  '^  himel  durch  diu  hannherlzi- 
kail.  Herr  beschlufit  du  den  bimmel  durch  '"  unser  sund  '"  willen 
und  gist  uns  nit  regen  und  wenn  wir  dich  denn  bittend  und  bäß 
latstend  so  erhör  uns  in  dem  bimel  und  vergib  uns  unser  sund^^ 
Herre  wirt  ain  buiiger  oder  sierbatt  '*  oder  ain  böser  lufft  oder 


I  A  ut  die  ital  der  beiligkeic  der  heiligen.  BCD  slklt  und  die  baj- 
ligkeit  der  heiligen  ander  etc.  P  liHtt  mit  gruas.  JobgeiMig  (wie  oben 
bis  schmauk)   in  die   heiligkeit   der  Cherubim   und    uater   ä-n  eio.  3  C 

fehlt  „bBschirmtond"  bia  „in  der  arch".  3  B  vergL-bt  gatz.  F  veriell  goli!. 
D  Tsrieht.  Da  vergeebent,  *  D  fehlt  „gerechi".  6  F  in  »cculn  secn- 
lornni.  B  e*ig  tu,  ewig.  6  F  mochten  qiiia  gloria  dai  compleTil  lem- 
plum.         7  C  tempel.         8  Da  uffgerocbton,  9  F  bKteniitn.  10  A  B 

du  vi!  ein  schuaer  und  grosser    hauß  hiLst  im   b.  II    DF    ain    groaa    gn. 

la  AB    gepnuel.       CD«  gebuwen.      l)  gepawun.      F  pnuen  lasspn.  13  D» 

dammb.  14  C  Bigoot.         IS  F  fehlt  criatnii.         16  AB  ir  selba  nnldorfn 

und  irlibgnl.  17  D  fehlt  „mit".  16  A  deinem  bimelreich.  19  A  vur 
unseru  ».        20  F  achuld.  21   F  icbuld.  33   A  aiorbeu.     U  Da  Bteib. 

ß  aterbc. 
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das  körn  ^  verddrbt  oder  pingent  '  sy  ir  vind  oder  welcherlay 
liden  ^  sy  band  es  ^  sy  siechtag '^  oder  kranckhait  oder  was  liden 
sy  hand  so  hilfT  inen  und  erhör  sy  in  vestnung  ^  dins  sals  ^  und  biß 
inen  genädig  wann  es  ist  din  voick,  din  erb  daz  du  von  Egipton 
uß  gefürt  haust^. 

Wie  Salomon  got  erkante. 

Darnach  stfind  Salomon  uff  von  dem  bett  und  segnet  daz  voick 
mit  luter  stimm  und  sprach :  „gesegnet  sy  der  herr  Ysrahel  der  sin  ^ 
voick  mit  rflw  umgeben  haut  und  sy  got  mit  uns  als  er  mit  unsem 
vettern  gewesen  ist.  Undnaig  unser  hertz  zu  im  das  wir  wandlind  ^ 
in  sinem  '^  weg  und  sin  gebott  behaltind  und  helff  uns  das  wir  uns 
tag  und  nacht  zfi  im  nachind  das  er  uns  gnäd  tög,  wann  kain  ^^ 
ander  got  ist  an  in  ^^  Und  unser  hertz  sy  volkomcn  mit  unserm 
herrn  got,  also  daz  wir  wandlin  ^'  in  sinem  weg  und  sin  gebott 
behaltind.  Und  alle  Ysrahel  sond  got  opffren  fridsam  opffer^  ^^ 
Und  Salomon  opffret  zway  ^^  und  zwaintzig  tusend  ochsen  ^^  und 
schauff  hundert  tusend  und  zwaintzig.  Dö  er  geopffert  in  demtem- 
pel  do  erzaigt  got  daz  im  daz  opffer  genäm  was  und  verbran  daz 
opffer.  Do  floug  ain  fenix  in  daz  verbrent.opffer  und  ward  zä  äschen 
und  uß  der  äschen  ward  ain  würmlin  ^^  und  ^^  uß  dem  wärmlin  ward 
ain  junger  fenix  der  war  schön  gefidert  der  floug  wider  *^  uß,  der 
ward  '^  an  ains  nüntzig  jar  alt.  Und  an  dem  achtoden  tag  ließ 
Salomon  daz  voick.  Die  gesegnoten  dem  herren  und  kert  haim 
mit  frölichem  hertzen  und  frötend  sich  der  gnad  die  inen  got  ge- 
tan hett. 

Wie  got  Salomon  erschain  in  dem  sloffe. 

In  derselben  nacht  erschain  got  Salomon  zfl  dem  andren  mal 
in  dem  schlauff  und  sprach  zu  im :  „ich  han  das  gotteshus  gehai- 

* 

1  A  treide.  B  F  trayd.  C  getreit  Da  traid.  D  getraid.  2  A  prin- 
gen.  C  bringent.  3  Da  fehlt  „liden**.  4  C  fehlt  „es  sy  sycht**  bis 
„sy  band'*.         5  A  syechtum.      DDa  Siechtum.     F  sicbtnng.  6  F  fes- 

tigung.     AB  in  dem  sal  deines   tempels.  7  C  stüles.  8  ABCF  sei- 

nem voick  rab  hat  geben.  D  rwe  gegeben  bat.  9  Da  wandern.  10  A 
sin.  gepottund  sine  wege  halten.  11  F  kein  gnad  ist  on  an  in.  12  A 
dich.  13  D  wandern.  14  BCDDaF  opffertier.  15  DFS  sweintzig- 
tnsent.  16  S  ohsen    und  scbof.  17  Da  wfirmlin    darnss  wart.         18 

C  felilt  „und  uß  dem  wärmlin**.  19  S  wider  aus  und  wart  on  eins.  20 
F  ward  eins  und  neuntzig.     K  wart  on  ein. 


4i5 

liget  ond  han  din  gebett  erhört.  Min  oren  ^  und  min  hertz  sind 
allzitt  ob  '  dem  hus  ob  '  dir  ob  dem  voick  und  han  daz  hus  daz 
da  mir  gobuwen  haust  gehailiget  und  setz  minen  namen  da- 
hin ewigklich.  Ist  das  du  wandlest  in  minem  weg  in  ainvaltigem 
hertzen  als  David  din  vatter  und  behaltest  min  gebott  so  wil  ich 
den^  thron  dins  richs  ewigklich  über  Ysrahel  setzen  als  ich  zfidinem 
Tatter  redt.  Es  wird  der  sal  ^  von  dinem  geschlacht  nit  ^  geno- 
men  die  wyl  ir  mir  dienent.  Niement  aber  dine  kind  frömd  gött  ^ 
so  wiirff  ich  uch  von  der  gelopten  gesegnoten  erd  und  zerfur  ^ 
dich  vor  minem  anbiick  ^  und  werdent  uwer  sünd  gerochen.  Wer 
in  dem  tempei  bitt  der  wirt  gewert.  Wer  sucht  der  vindet.  Wer  ^® 
ankloplTet  der  wirt  ingelassen^S  Do  fröwt  sich  der  küng  der  gni- 
den  die  im  got  getan  hett.  Darnach  ^^  gab  küng  Saiomon  dem  ^^ 
küngiramzwaintzig  gegent  ^^  die  verschmachtend  inn  '^  und  gab^^ 
Saiomon  zwaintzig  Zentner  goides  in  tempei. 

Wie  die  künigin  von  Saba  gen  Jlierusalera  zu  küng  Saiomon  kam. 

Die  küngin  von  Saba  ^^  hört  von  Salomons  wyßhait.  Do  kam 
sy  von  "  dem  end  der  weit  in  dem  namen  unsers  herren  gen  ** 
Jerusalem  zfl  Saiomon  durch  ^^  raut  mit  vilgeverten  und  mit  kemb- 
lin  *^  die  trügend  vil  gutz  *^.  Und  wolt  Salomonis  wyßhait  erfa- 
ren  ^*  und  hett  in  ircm  hertzen  wyse  fraug  die  verantwurt  ir  Saio- 
mon wisklich  *^.   Es  sissent  dry  ^^  truchsässen  und  die  winschen- 

cken  ^^  und  die  herren  und  ordnotend  '^  yegklicher  sin  ampt  in 

* 

1  D  boren.  2  C  fehlt   „ob  dem   hos    ob    dir*<.         8  Da    fehlt   „ob 

dir*'  bis  „daz  hus'*.  4  AB  dein  krön.  5  C  val.  6  F  nimmer.  7  D 
götter.     F  götter    und  petten  sie    an  so  w.  8  A  B  D    zufur  den    tempol. 

F  zerstör  den  tempei  von.         9  A  angesichte.  10  C  R    wer  do    klopfet. 

HR  Darnach  gab  got  kling  Saiomon  zwentzig  gegene  die  verschmachtend 
in  und  »ante  Sal.         12  C  fehlt  „dem   kling  Iram".         13  C  regen.  14 

0  in  nit  und.  15  CR  aante.       Der  sinn    dieser  stelle   erklärt   sich   aus 

Reg.  III,  9  V.  11—14  tunc  dedit  Saiomon  Hiram  viginti  oppida  ....  et 
non  placuerunt  ci  (Hiram).  Misit  Hir.  ad  Salom.  CXX  talenta  anri.  16 
Dieselbe  wird  bei  R  „Sibilla*'  genannt  17  F  von  Orient  in  den  namen. 
18  BCDa  zu.  F  fehlt  „gen  Jerusalem  zu  8al.*<  19  A  umb  rattes  wil- 
len mit  grossem  volck.  20  A  kameltbieren.  21  B  golds.  22  A 
h6ren.  28  F  wiskl.  sassen  trugsassen.  24  A  dry  trnchssen.  C  truck- 
sessen.  D  ir  truchsessen.  Da  drucksAssen.  25  ABDDa  F  schenken. 
26  A  ordinerten.                                                                                   v 
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alle  straff  ^  und  gab  yegklicher  dem  küng  hundert  und  zwaintzig 
pfund  goldes  und  *  gimme.  Und  die  küngin  sah  allen  buw  Salo« 
monis  '  wie  wunschlich  ^  der  stfind  und  die  spiß  des  tisches  und 
der  knecht  gewand  und  ir  wonung  ^.  Do  hett  sy  fürbaß  kain 
frag  und  sprach  zfl  Salomon :  „mir  ist  din  wishait  und  din  lob  nit 
halb  geseit.  Sälig  sind  die  herren  und  die  diener  die  vor  dir  sind® 
und  din  wishait  hörend.  Gelobt  sy  dergot  dem  du  wol  haust  ^  ge- 
hagt  der  dich  uff  den  thron  gesetzt  haut  davon  das  dich  der  herr 
ewigklich^  lieb  haut  gehept  soerdichüberYsrahelzuküng  hautge- 
setzt daz  du  gerechtikait  tfist^S  UndSaba^  gab  Salomon  hundert  und 
zwaintzig  Zentner  ^^  goldes  und  vil  edler  wurtz  und  vil  edels  gestains. 
lUnä  lrnm8  acäiff  tr&g  auch  Salomoni  ^^  ril  edels  fiottz  und  edels 
gesteins  und  der  häng  machte  aus  dem  köstlichem  ^*  holtz  ein 
spanupett  und  harpffen  wui  legren  den  singem  ^'].  Und  Salomon 
gab  der  kunginen  noch  ^^  me  wann  sy  im  geben  hett  und  sy  kert 
wider  hain.  Und  des  goldes  daz  man  Salomon  alle  jir  bracht  '^ 
das  was  sechshundert  zentner  und  sechszig  ^^  Zentner  das  im  die 
man  ^^  brauchtend  die  über  den  zinß  wärend  und  die  köfflut  und 
alle  die  verkoufflend  burger  ^^  und  ^^  Arabisch  '^  küng  und  fürsten 
der  erd.  Salomon  machet  zwayhundert  schilt  von  ^^  finem  gold 
und  gab  zfl  aim  schilt  sechshundert  secklen  und  machet  druhun- 
dert  klainer  buggier  '^  Er  machet  öch  ainen  helffenbainin  gros- 
sen thron  den  bedackt  er  mit  finem  gold  der  hett  sechs  Staffel  '^ 
und  des  thrones  höchin  was  sinwel  und  zwo  hend  hieltend  die  sy- 
delen  '^  zfl  baiten  syten  und  stflndent  neben  yegklicher  band  zwen 
löwen  und  stflndent  zwölff  '^  löwen  '^  uff  den  sechs  Staffel  '^  zfl 

1  C  Strosse.  2  C  fehlt   ,,i]nd  gimme".     D  gymme.     F  ginge.         3 

A  Salom.  darynnen  hatte  sy  zumal  ein  gross  wolgevallen.  4  C  wander- 
lichen.  5  Da  gewoDong.  6  A  sten.  7  AC  haust  gesallen.  BD  haust 
behagt  F  wol  getraust  und  im  hast  behagt  8  F  von  ewigkeit.  9 
D  und  die  kduigin  von  S.         10  A  gewichte.  11  BG  Salom.   gold   yil 

thimonische  holz.  D  Sal.  vil  thymanisoh holz.  F  tismanisob holz.  12  CD 
thymanischen  holtz.  F  tismanisob.  13  []  aus  ABC  D  F.  MB  noch 
raer  reycheit  wann  sy.  F  nach  irer  reyoheit  den  sie.  15  A  gab.  16 
C  viertzig.  17  C  man  zins.  18  BDF  puckler.     C  bugler.  19  D 

und  alle.  20  Da  arbisch.      F  ebrayische.         21  C  fehlt  „von  fin.  go1d<< 

bis  ,,ain  sohild".  22  CD  bugl.  (scrutal)  uß  golde  und  drühundert  blech 
(minae.  sicios)  bedeckent  ein  bugler.  28  Da  taffein.  24  D  sideln.  25 
F  zwölff  güldene.         26  D  lewelein.  27  Da  tafflen. 
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bRiden  syten  und  sin  geslöl  was  sylbri  und  '  sin  gewand  waßgnl- 
din  '  und  schain  das  es  ^  kuin  mentsch  mocht  vötleklichen  * 
ansechen.  Und  die  trinckfaß  '  daruß  der  küng  tranck  die  wärend 
guldin  und  aller  liusraut^  des  libanischen  berges  was  von  '  götem 
gold  und  was  nütz  "  von  sylber.  Und  Salomons  schilT  giengenl  mit 
Iranis  schifT  in  dry  järeti  ainsmäls  ü  ber  mer "  in  Tharsis  und  bracht 
im  gold  und  silber  und  hctITenbaini  zen  und  '"  afTen.  Davon  ward 
er  über  alle  "  muß  gericht  und  gegrößt  "  von  '"  siner  wißhail 
und  ^*  alle  die  mcntschen  die  von  im  hortend  die  begertend  das 
sy  inn  sächind  "  darumb  daz  sy  die  grossen  wishail  hortind  die 
im  got  in  sin  liertz  '^  heti  geben  und  kamenl  vil  "  z&  im  und  bräcb- 
tend  im  '^  silber  und  guldine  '^  trinckfaß  '"  und  edel  gowand  " 
und  gcwiirtz  und  strittwäfTen  **  und  miiler  '*  und  roß  alle  jir. 
Und  der  küng  samlot  wägen  und  rytend  und  gewan  viurthalbta- 
sent  '*  wagen  und  zwöliTlusent  rylender'^  und  beschied  sy  in  die 
gemurolen  stell  und  machet  solche  *°  überflüssigkait  *'.  Z&  Jeru- 
salem was  Silbers  als  vil  als  die  stain  und  cederböm  machet  er 
och  gar  vil.  Und  Salomons  ross  fGrt  man  uß  von  Egipton  und 
Thea"**.  Wan  des  künges  koulTtut  körend  sy  von  Thea  und  satz- 
tend  das  Ion  und  förlend  sy  zö  im.  Und  der  wegen  gieng  von  Egip- 
ton uß  in  sechshundert  secklen  silbers  '^,  das  ross  in  bunder- 
ten  und  in  rüniTlzigen  und  in  setniiuher  maß^"  verkouiTtond  "  dorn 
küng  ross  der  Scherer  ^*  und  der  Syren  ^^ 


I   C  felih  ,üiid   Bit!"  bis  " 

b  C  kdnigTasa  warent  guldin. 
8  C  n&blei.         9  C  morgon. 
■ffen  und   pfaben    udiI   golt   vd 
gegrflasel.         13  A  durch  Bein 
h*it".         15  B  sächind  von  ai 


uldin",         i  A  guld.  und  was  bo  clitr,  du 
3  F  es  nieinnnd.         4  B  K   viilku  ml  icher, 
e  C  liiissrart.        7  Ä  fl  lybaniflohem  holt». 
10  ABU  und   vil  schone  pfabun.      F  und 
1    oHr.  11   ABCDP  uUo  ki'ing.         12  C 

U    C  fshll  „und  die"  bis    „groM.   wi«- 
er  groasun  weiabeit  wegen  die  im  g.         16 
AF  lynne.  IT  D  vil    meuiacben.  18   AF   Im    gab.       C  im    gaben. 

19  C  fehlt  „nnd  guldine".  SO  A  felilt  „trinckfaBa".  Sl  A  edelgeitain 
edelgewnnil.  2!  Da  ■trcj'liparUen.     X  alreitwnppen.  S3  X  maul.      Y 

msuler.         24   ABCDP  vierhundert.         S6  Da  rilter.         2ä   ABDF  aelber. 

37  F  UborflUai.  silbera    zu  JoruBalein   nli  die  Cederpüin    und  al<   die  Btaio. 

38  D  Thela.  29  AB  gilberB  das  man  ym  auatermaAsen  vil  landtB. 
SO  Da  inwi.  K  »uysK.  31  Da  verk.  all«  k&iig  losii  32  Echorer. 
D  Etheer.     Da  Eiborer.     F  Ethere,         33  D  ßirien.     F  öyriren. 


BklorlanblbBla. 


21 


41$ 

Von  BalomoDf  hnfifrowtn. 

Dö  Salomon  alt  ward  do  iiett  er  sybentzig  kunginen  ^  zfl  wib 
und  dr6hundert  fründinen  und  dertochtran  was  an  zal,  der  wirend 
dry  haidinen.'.  Das  hett  im  got  verbotten  das  die  man  nithaidinen 
aöitend  niemen  und  diefrowen  nit  haiden  und  sprach  gewisseklich  * 
▼erkerend  sich  uwer  hertzen  das  ir  frömde  gött  anbellend  ^  und 
nichvoigent.  Also  geschach  öch  Salomon  der  hett  sy  in  brinnender 
minn  *  lieb.  Dö  verkertend  sy  in  sin  hertz  von  got  ^  und  leitend 
im  ain  mil  ^  in  sin  sei  und  in  sin  geschlächt  und  ward  verbößt  ^ 
von  den  wiben  und  volget  frömden  gölten  nich  und  bettet  sy  an 
und  waz  sin  herlz  nit  volkomen  mit  got  als  sines  vatters  hertz,  und 
behielt  gotz  bott  nit.  Und  machet  dry  abgölten  dry  tempel  uff  dem 
ölberg  darum,  daz  er  ^  siner  wib  lust  nit  erzürnte.  Das  was  an  ^^ 
miß  ser  wider  got  wann  sy  opffrotend  enlzünlen  wyröch  ^'  den 
firömden  gölten.  Darumb  zürnt  got  über  Salomon  der  im  zfl  dem 
andren  mal  erschinen  was  und  im  hett  verbotten  daz  er  frömden 
gölten  nit  nichvolgoli^  Und  des  abgotl  ^'  stall  haist  der  laidung 
goUes. 

Wie  Nathan  der  wistage  mit  Salomon  rette. 

DÖ  sprach  got  zfl  Salomon :  „darumb  das  du  frömde  wib  ge- 

^  ^*     haben  ^'  haust  ^^  über  min  geboll  ^^,  darumb  wil  ich  din  rieh  zer- 

:.     rissen  und  wil  das  dinem  knecht  fiirwir  geben.   Doch  wil  ich  es 

in  din  lagen  ^®  nit  lailen  durch  David  dins  vatters  willen.   Ich  wil 

♦ 

1  R  kiiniglnen  znmal.  2  Da  baidinen  under.  F  haidin.  nnd  der  ab- 
gott  tempel  bis  gott  ain  statt  der  laydigung  gotz  das  bett  im  gott  etc.  8 
AB  genosliob  rerk.  F  certte  pervertnnt  oorda  yestra  ipsi  at  oonteqnamini 
deot  alioB  also  etc.  4  CD  feblt  „anbettend  and".  5  A  lieb  liep.  C 
minne  und  liebe.  6  F  got  et  iacerunt  maculam  in  eins  animam.  7 
A  Tormeylong.  D  mail.  8  A  Tenpott.  9  ABDF  er  sine  lustweib. 
G  das  er  den  last  mit  den  wiben  icbt  ersdmte.  10  F  anmossen.  11 
C  wdrdiklicben.  12  BD  abg.  tempel  biess   got  ein   stat  der   leydigung. 

C  abg.  tempel  biess  gott  ein  stat  der  lebendigen  gottes.  F  feblt  bier  die- 
ser sats  und  ist  oben  naob  „dry  baidin"  eingescboben.  Com.  locas  offen- 
•ioois.  18  Da  gehebt  14  B  baust  nnd  mein  gesets  nit  gebalten  best 
Qod  min  gebot  CF  bast  and  mein  fKd  nnd  gebot  nit  bebalten  bast  D 
hast  nnd  min  Arid  nicbt  bebalten  bast  nnd  mein  gebot  15  A  gesetse. 
16  Da  drytagen.  F  Ideo  in  diebas  tnis  non  divido  propter  David  patrem 
tuum  ego  cido  de  manu  filio  tuo  docb. 
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M  in  ding  snns  band  ryssen  '.  Doch  wil  ich  im  zway  geschlScht 
behalten  durch  David  minen  knechl".  Und  got  gcbout  '  Selomon 
by  Nathan  dem  wissegen.  Und  Nathan  sprach  zQ  Salonion:  „got 
spricht:  darumb  du  min  '  gelupl  haust  *  zurbrochen,  so  wil  ich  * 
din  rieh  zerschniden  ^  doch  wil  ich  dim  sun  zway  geschlächt  be- 
hallei)  Jude  und  Beniamin.  Und  ich  nymm  dir  dinen  gaist  grosser 
wißhail  '  und  machen  dich  zfi  ainem  loren  wann  du  hast  iKin  ver- 
läugnel "  und  bellest  durch  wibes  lieb  frömd  abgölter  ^  an". 


Wi«  got  ßalomi 


t  kriege  als  er  geaändel  hat. 


Nfingab  goUSalomon  g&ten  frid  die  wil  er  sin  geholt  behielt. 
Und  do  er  sich  von  im  kerl  do  gab  er  im  in  sinen  '**  alten  lagen 
krieg  und  fügt  im  got  zwen  vind  Adidas  "  und  Zarone  '^.  tJnd  do 
Adidas  daz  bort  das  Uavicl  und  Joab  tot  wärend  und  Salomon  ain 
tör  was  worden  dö  kam  er  von  Egipton  und  wflst  Ysrahel  ser  und 
Strait  Yeroboam  ser  wider  sy  Salomons  knechl  und  lag  allenthalben 
nnden  '^  Und  Salomon  macliel  sinen  kni^cht  gewaltig  über  alt  sin 
zinß.  Yeroboam  gieng  uft  Yerusalem.  Üö  kam  '*  Ahdyas  '*  der 
wissagzfiihm  und  heti  ainen  nüwen  mantel  an,  den  schneid  *^  erzfl 
zwÖlQ  slucken  und  sprach:  „es  spricht  got.  Heb  die  zechen  stflck 
off.  Ich  gib  dir  zechen  geschlächt.  Du  wirst  kling  in  Israbel  und 
Salomons  sun  Roboam'^  gib  ich  zwen  schnitt'^  das  ain  Hecht  Da- 
vids in  Ysrahel  '■'  belib.  Wann  ich  hän  mir  David  erwell  "*  daz 
min  nam  by  Davids  sün  belib  ewigklich^'.  Von  der  red  die  d«r 
wissag  vor  Yeroboam  *'  hell  gelön  ward  Yeroboam  hofferlii:  und 
riett  dem  volok  allem  daz  sy  von  Salomon  kertind.  Darumb  wolt 
inn  Salomon  getöll  htin.   Do  Houch  er  in  Egipton. 


I 


1  C  ricbaen.  3  CUF  «nbot.  3  C  na   gelnpt.  *  A  nit  holt 

geholten,  5  O  er.  6  BU  EUsoIiD]rtten.  Da  leTscIiaitten.  A  certrcn- 
DBD.  F  Eerprecben  und  KUnnilleti.  7  F  neiaeh.  st  stullum  te  facio  quod 
tne  negasii  el  proptcr  dileciionem  mttlieris  adorabis  iilolairias.  8  U  ver- 
laagent.  9  D  götter.  10  F  ain  aliagen.  II   D  Abdias.  12  B 

Zerooe.  13  F  iiider   und.       Da  under  und.  U  O  sprach.  16  B 

Adidaa.         16  C  zersnail.         IT  C  Jeroboam.  18  Ua  acbni».  19  B 

felilt  „Ywabol"   bis  „ewigkliob".      F  beleih  quare  egn   eli-gi    mio-bi   Daridl 


filio   Wafid. 


>ed  e 


20  C  buweli.         31   A  Vernb    tet 


oit-T^iff, 
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Wie  sich  8aIomon  selber  erkanto  *. 

Salomon  sprach.  Was  haut  dermentsch  uff  erd  von  aller  siner 
arbait  in  der  weit.  Nütz  '  anders  denn  grosse  üppigkait.  Oder 
was  ist  der  weit  Ion  '.  Nun  uppikait.  Es  wirt  das  ög  von  sinem 
Sechen  nit  gesetigt  noch  das  or  von  siner  ^  gehört.  Glosa  ^  davon. 
So  du  ye  minder  hörst  und®  siehst  so  du  ye  minder  bekumret  wirst. 
'  Merck  wie  wirunsrervorfarender^  vergessen  hand  also  wirt  unser 
/  öch  vergessen  von  unsern  nächkomenden  ®.  Ich  Salomon  gedieht 
mir  ich  wölt  wissklich  sflchen  und  versechen  ^  nach  allem  dem  das 
die  sunn  beschintt.  Die  unmflß  hat  got  der  weit  kind  geben  und  nit 
sinen  kinden  wann  die  send  mit  got  bekümbert  sin.  Ich  hän  alles 
das  versficht  und  gemerckt  alles- das  under  der  sunnen  ist  und  vind 
in  allem  nun  uppikait  [und  ^^  bekummeniisBe^^  der^^  sele  wann  iüo 
pU  wißheit  tai  do  Ut  ich  vU  unruh.  Ich  hin  wider  mich  gelber 
geiprochen.  Ich  bin  höh  und  wert  und  ist  min  wißheit  groß  und 
wiit  ^'  tor  allen  küngen  ^^  die  vor  sein  gewest  und  vil  ^^  noch  tri«- 
$en  ^®.  Ich  gedachte  darumb  daz  ich  weiß  hieß  und  hin  wol  er- 
fanden  das  nun  uppikeU  dar  ist  und  bekummemiß  der  sele^ 
wann  wo  vil  wißhait  ist  do  ist  grosse  tinmir,  wann  wer  vil  kunst 
hat  der  hat  ich  vil  (urbait.  Do  sprach  ich  wieder  mich  selber.  Ich 
wU  wiert schafften  und  wil  mir  wol  lassen  sein  und  tand  6ch  üp- 
y  pikait  daranj  und  sprach.  Du  irdische  fröd  wie  ^^  bist  du  so  mü- 
lich  und  so  üppigklich  betrogen.  Ich  gedächt  ich  wölt  mich  wines 
mSssen  ^^  darumb  das  ich  wis  wurd  und  sach  ^^  was  nutz  war  und 
hin  mich  grosser  werck  underwunden  und  hän  schön!  huser  gebu- 
wenundwingartengepflantzetundbomgarten  gezogen  und  hän  daz 
alles  mit  iusten  '^  zftbracht  und  hän  vil  diener  und  dienerinnen 
gehept  und  grosses  husgesind  und  bin  mit  gold  und  mit  sylber 

1  In  F  steht  dieser  abschnitt  eto.  bis  zum  hohen  liede  vor  dem  ab- 
•ohnitte :  „wie  Nathan  der  wissage  mit  Salomon  rette".  2  F  fehlt  „Nats*' 
Ui  „weit  Ion**.  8  R  Ion  do  nuwen  app.  4  DaR  sinem  hören.  D  hö- 
ren. 5  C  Die  glose  spricht  von  dem.  6  F  and  minder.  7  C  yor- 
dera.  D  vorlaren.  8  BF  nachknmmen.  D  nachkomen.  9  B  vor- 
sehen.     DF  forschen.  10[]ausABCDFR.  HA  wektimmemisse. 

B  der  sele  schaden.         1 2  C  der  sol  ich  hon  wider  mich  selber  gesprochen. 
18  CF  verre.        14  CF  dingen.         15  CF  ferre.        16  DF  witzen.  17 

D  waromb.  18  C  erlossen.  19  BDF  besähe.  20  A  liesten.     C 

wisheit     DaF  listen. 
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tiber  all  köng  '  gewesen  die  vor  mir  gesin  *.  Wann  alles  des 
min  ougeii  hand  begerl  '  das  hdn  ich  sy  nit  verzigen.  Ich  hän 
minen  willen  volbrüchl  und  *  oiins  herlzen  begird  nach  allem  mi- 
nem  willen  '  und  hdn  mineni  herlzen  sincn  willen  nie  abgebro- 
chen" und  was  es  begerl  das  hän  ich  volbrächt'  nach  altem  minem 
willen.  Und  an  dem  allem  häniuh  nil  funden  denn  all  üppikail  und 
der  sei  schaden  und  hÖn  gebrülTt  ^  das  wishait  für  torhait  als  * 
ferr  gaulalsdaz  lieclil  fürdievinBlriit '"  undsach  öch  dasdem  wisen 
der  toud  "  als  vsst  nachschlicht  als  dem  ainvaltigen.  Und  sprach 
do  wider  micli  selber,  ich  mOß  sterben  als  der  tumm.  Waß  bilfTt 
mich  denn  min  wishait.  Darumb  verdrüli  mich  mins  lebens  wann 
ich  sach  daz  nütz  gfitzunder  der  sunnen  was  nun  alleüppikait  und 
der  sei  schaden.  JMich  m&ß  ochymmer  ruwen  min  grosser  flys  und 
arbait  die  ich  hän  gehept  und  lauü  min  arbait  minen  erben  und 
waiß  nit  ob  er  '*  tumm  oder  wys  ist  und  "  der  besitzt  min  arbait 
in  danck.  Das  ist  ain  unwJlz  '*  an  mir  und  nin  üppikait  über  alle 
torhait.  Darumb  hän  ich  mich  miiier  arbait  abgetan  und  hän  ir  wider- 
seit  Wann  das  aiiier  mit  müge  und  mit  arbait  und  "  mit  wilz  zfi- 
sammen bringt  das  mäO  er  denen  laussen  die  ""  kain  srbait  nie  da- 
mit "  hand  gehepl  nöi^h  gelän.  Das  ist  ain  grosse  üppikait.  Was 
frumpt  den  mentschen  aller  sin  fliß  und  müg  die  er  ulT  erd  haut. 
Das  er  weder  tag  noch  nacht  nymer  '"  geruwel  das  bringt  im 
nun  üppikait  und  der  sei  schaden.  Davon  ist  nütz  bessers  wann 
trincken  und  essen  und  ptläg  diner  sei  in  '"  diner  arbait.  Wer  ist 
der  also  arbait  und  öch  mit  wolaust'"  und  öch  mit  wirlscbafFten  im 
gelber  also  wol  lüg  als  ich.  Dasselb  ist  och  ain  grosse  "  üppikait. 
Wie  sich  Salomon  sellier  und  die  weite  erksnnle. 
Ich  hän  och  der  weit  fliß  '*  und  arbait  gebrüfft  das  sy  davon 
liden  habend  und  nid  und  liaß.  Das  ist  <3cb  ain  grosse  üppikait. 
1  A  k&Dg  hJD  BulT  erden  sind  and.  i  D  Hein  gewesen,  3  F  ge- 
■eclien.  4  C  rchlt  „and  miaa"  bis  „minem  willen".  6  AUDF  irilleti 
und  mnt  gehabt.  6  BUF  geprocb«n,  T  B  ea  gewort.  S  A  gemeikt. 
B  F  BO  weyt.  10  A   vinBlerniß.  11   BD  lU  sli   wol.      F  tod   glsiob 

Bo  wol.  12  D«F   der.  13  A   und   wo  ein  gleicher  beB.  14  A  an- 

wiBBBQ.         15  C  fehlt  „und  mit"  bii   „noob  getin".         16  A  D  die  nye  kein 
mye  und  arbait  damit  gewon.  IT   BCF  damit  gewannen.  16  D  ny- 

mer kain  ruwe   geninneL  19  Ua  von  deiner.      BF  von  der.  30  D« 

Wollust   und   anch.  31   BCDDaF   groise    artiait   und   groa*«.         31  F 

ItbU  „fliß  and".     AB  fehlt  „Bjtt  and"  bis  „neyd  und." 


I 


I 


4S2 

Daz  ich  öch  wol  hän  gesecben  daz  niement  uff  erd  ist  in  arirail, 
davon  waiß  ich  nit  ^  ob  den  tötten  baß  ist  oder  den  lebenden  K 
Und  der  noch  ungeboren  ist  der  ist  salig  wann  '  der  ist  der  weit 
äppikait  und  unstättikait  noch  nicht  innen  worden.  So  ist  noch 
ain  grosse  torhait  und  ^  üppikait  in  der  weit.  Das  ist  der  menisch 
der  weder  wib  noch  kind  noch  Jründ  hjit  der  er  so  größklich  * 
arbait  und  mag  sin  begird  mit  richtumb  nit  gesatten  ^  und  waist 
nit  wem  er  arbait  und  bekennt  daz  nit.  Das  ist  ain  üppikait  und 
ain  torhait  und  ist  überall  torhait  und  üppikait.  Davon  ist  nütz  besse- 
res denn  essen  und  trincken  und  pflig  der  sei  wol  ^  und  hüt  diner 
sinne.  So  du  zfl  gaistlichen  leben  kompst  ^  so  füg  dich  zfl  got  und 
hör  gern  von  got  reden  und  was  du  got  geiobist  daz  ^  schlach  nit 
uff  wann  es  ist  baß  nit  gelopt  wann  nitgeiaistet  Es  ist  besser  ge- 
dencken  von  dem  tag  sines  ^®  toudes  denn  zfl  dem  tag  siner  ^^  ge- 
purt.  Wann  von  dem  tag  sins  ^'  touds  wirt  der  ^'  mentsch  andich- 
tig. Davon  die  wil  du  lepst  so  gedenck  was  dir  künfftig  ist  oder 
syg.  Es  ist  vil  besser  ^^  gan  in  ain  hus  ^^  der  clage  dann  in  ain 
hus  der  fröden,  es  ist  besser  der  mentsch  waine  denn  das  er  lache. 
Glosa  ^^.  Wa  der  mentsch  ain  ursach  vindt  zfl  fröden  da  vindt  er 
allweg  tusend  zewainend.  Hütt  dich  daz  du  aller  red  nit  gelöbjst 
(lo  lu  ^®r  sinen  nächsten  ^^  gevarlichen  nichgaut  der  ist  nit  anders  denn 
ain  schlang  der  den  mentschen  färlichen  ^^  bysset.  We  ^^  dem  land 
I.  V.  /9ji  des  ain  küng  kind  ist  und  sin  fürsten  frfl  essend.  Fröw  dich  junir- 

1  C  nit  in  dem  leben  den  bas  ist  oder  dem  totten.  2  D  lebendigen. 
8  A  wann  er  weiß  nicht  nmb  der  werlte  arbeit  und  Üppigkeit  F  wann  er 
hat  der  werlte  Üppigkeit  nnd  nnstetigkeit  noch  nyt.  4  C  fehlt  „und  uppikait^S 
5  A  großkl.  nach  gut  arb.  6  A  setigen.  F  ersatten.  Da  gesattet  werden. 
7  B  wol  und  hör  gern  von  got  reden  und  hüL  8  R  kommet.  9  A  B  C 
•o  Terseuh  nitht  F  das  zewh  nit  anff.  CDa  das  züoh  nit  uff.  DR  das 
sonhe.         10  CDFDa  dines.         11  CDDaF  diner.  12  CDDaF  dines. 

18  CDF  diu  hertze.  14  C  besser  ein  gemein  hat  der  klage  dann  ein 
hns  der  regel  froiden  es  ist  ouch  besser  der  mensch.  15  BDDaF  hus 

dar  dag  denn  in  ein  hawß  der  frewden.  Es  ist  pesser  das  der.  16  F 
QloMi«  Ubi  homo  invenit  nnam  causam  ad  gaudium  tunc  invenit  milia  ad 
flendnm  hfltt  dich.  17  A  nächst,  verlenmet  mit  rede.  BDF  nächst,  vec- 
ioh  aachret  18  AB  CDF  ▼erliphen.     O  flringen.  19  AC  We  dem 

lande  des  her  (C  der  herre)  ein  thor  ist  und  ein  kind.  D  we  dem  lande 
des  herre  ein  kint  ist.  F  ve  provinoia  cuius  princeps  est  poer  et  principi 
eins  mane  comedunt    Freu  dich. 
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lin  in  diner  Jugend  und  heb  ^  din  hertz  zft  go\  mit  gtiiien  geden- 
cken  K  Gedenk  *  dins  schöpffers  in  diner  jagend  ee  din  lib  zft 
fischen  werd  und  ee  das  din  gaist  dahin  far  dannen  er  ^  vor  hin 
komen  ist  etc. 

Hie  nach  stät  Cantica  canticomm  *.        x^^  t^^  J  i;i4.  m 

Cap.  1.     Oscnletor  me  oBonlo.  //.  ^Jr/^). 

Mich  ^  kdßt  Ir  minnekliober  kufi 

AiD  miindlin  der  dbergulde  '  ein  dberflnO  * 

Der  werden  oreatnr  ain  ere 

ZA  der  ich  kere. 
ft     Wann  ir  brOaÜin 

Sin  violin  » 

Vor  allem  win 

Sind  ir  balben  <»  stark. 

ZA  der  *<  wil  iob  micb  keren  ^ 
10    Min  sttld  *'  mag  siob  meren 

Wan  ir  nam  ist  ain  olea  **  troof  ** 

Und  ist  aller  <^  wirde  ein  wirdiger  konf 

Uß  kaiserlicher  art 

Rain  nnd  sart, 
IS    Ain  adamast  der  hertten  *'  art 

Daramb  sond  ^*  ir  die  '^  jungen  maidlin 

Naoh  *>  ir  fart  derselben  nndertenig  '<  ain 

Und  Tolgen  ir  Terte  ^ 

Von  <'  Aarons  '*  plfigender  ^  gerte  eto. 

« 

1  F  hab.  2  F  gedanken.  8  F  Memento  oreatoris  toi  in  dieboa 
inventutis  tnae  antequam  revertatnr  pulvis  in  terram  nnde  erat  et  Spiri- 
tus tnus  ibi  in  locnm  pergatnr  nnde  venit.  4  D  er  her  kamen  ist  von 
got  Da  er  vor  her  komen.  6  CR  Die  sint  Salomons  j|edihte_Ton  der 
hejdin  wegen.  6  F  dich.        7  0  nberg.  ist         8  ein  ftberfl.   fehlt  in 

den  meisten  hdsch.  L  hat  den  Ters  also:  ainen  mnnd  der  t&bergnld  ainen 
überflnss.  9  A  seyn  Teyolvarb.  C  sint  mollin.  L  sind  fin.  10  0  sj 
salben.  D8B  sein  ir  salben.  11  0  den.  FAB  dem.  IS  C  mich  sel- 
ber. 13  A  selde.  B  sed.  14  Aus  L  N  statt  der  andern  hds.  obaas. 
D  ohsen.  15  F  tranb.  C  hat  gar:  wanne  ir  name  ein  b^Vse  kraflt. 
16  D  alle.  L  all.  C  alles  wfirdi  ein  wtlrdig  kralft  17  A  herter.  D 
herte.     8  herte.     L  heren.         18  DF   sein.     L  sollend.  19  Da  den. 

SO  A  fehlt  ,»nach  ir'*.  21  D  undertenge.  SS  Ainfert  L  iremgeflort. 
S8  A  in  garen  in  piaenden  garten.  S4  BDL  Aaron.  S6  BDDaF 
plnende.    C  blügende.    L  plflgendä.    N  Uflge&dy. 


Cap.  2.    Ego  sntn  flot  eftmpi. 

leh  bin  ain  blftm  des  Teldes  bndt  > 

Und  ain  gOg  '  in  der  owe  '  gar  gemait, 

leh  bin  ain  rous  ^ 

Ufi  werender  &  kl50 
6    Berait  *  sA  warer  mimie 

Ifit  irem  sinne. 

Minem  fridel  bj  das  gesait  ^ 

Ifin  blAgender  gart  sy  ime  berait. 

Er  knm  *  dahin 
10    80  9  wnrt  licht  sin  gewinn 

Eins  *o  knsses  wird  er  dar  inn. 

Fert  li  er  mit  »  satter  minn 

In  dem  garten 

Wil  ioh  warten 
ift    Des  IS  Til  sarten 

Gar  mit  allem  flyO; 

loh  enrftoh  ^^  wer  mirs  TerwiA  ^* 

Ego  oompanü  i^ 

Ich  bin  der  minne  gar  berait 
Ain  stoltse  maid 

Qar  ^^  wnnnenfkrr  ^* 

—  -  -  ^ 

In  blfiginder  minnhait 
ft    Nie  gesohnaid  ^*. 

Wer  ir  gert  ^  togenliob 
Der  wirt  rioh. 
Daby  trag  der  ere  daid 
Mit  underschaid 

1  Alle  hdsch.  briüten  Teldes  in  den  Tersohiedensten  abweichnngen. 
C  hat  noch  bereiten.  F  weytten.  S  Alle  hdsch.  lilg.  lylg,  lilie.  C  lip. 
S  C  eilen.  A  rw.  B  fehlt  ,^w  gemaytt**.  4  BDR  rose.  ADa  roß. 
N  ros.  6  A  wnnder.  F8  werdem.  O  werder.  6  B  fehlt  „berait*^. 
7  L  geheit  8  O  knmpt  9  Aus  C  n.  B.  10  Vers  11.  12  fehlen 
in  F.  11  C  wert.  12  ABCDR  in.  18  In  Da  fehlt  der  Ters.  14  A 
entrftche.  BCD  enrfiche.  F  enmch.  B  enrfioh.  16  A  vorbrist.  B  ver- 
weiß. C  verwisse.  D  verweioz.  F  wer  es  weis.  O  verwyßt  16  auch 
wohl:  „ego  compera**  was  im  lat.  texte  nicht  befindlich,  wohl  aus  cap.  8. 
\  17  O  fehlt  i^gar*«.       18  A  wollgevarb.    F  wunnefart    BC8  wunnevar.       19 

A  gesohneid.    B  gesnayt.    CD  gesneit.*    8  gesnait        30  F  g«rtt.    O  be- 
gert. 
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10    Daran  kain  meDtsoh  denn  min  bend  K 

Min  minneklich 

Dir  >  Ut  nit  gUoh. 

Min  liebes  lieb 

Sprich  sfl  mir 
16    Uß  *  flenender  *  gir  *: 

Min  lieb  laofi  mich  sA  dir 

8o  werdent  wir  frödenriob 

Darob  diner  rosen  öglin. 

Die  sind  so  fin. 
80    Das  die  gUgen  ^  entspmngent  sin 

Von  7  gront  gewaltigklioh. 

Wann  ^  sy  ist  so  wnnnekliob  * 

Minneklicb. 

Wir  sond  g&n  gegen  ^o  berg 
Sft    Und  erfüllen  do  der  minn  werk 

Und  uns  do  fröwen 

Und  aohten  niements  tröwen, 

Da  von  sfissiklicb  sprechen  '*. 

Denn  sond  **  wir  fÜrbas  gon 
M    Do  wir  die  rosen  findent  ston 

Und  die  rösen  " 

Zitaloosen  *^ 

Uß  ir  olosen  *^  brechen. 

Wir  fBrcktend  nienuuits  reeben. 
S6    Lieb  *^  mir  komm 

ZA  dinem  fhunm. 

Honig  haut  min  g&m 

An  allen  rAm 

Und  honigsam  >7  sy  dir  bebalten. 
M    Das  wil  ich  dir  spalten. 

Cap.  6.    Aperi  ipichi. 

Non  tA  mir  off  tob  min 

* 
1  hier  fehlt  offenbar  in  allen  handsch.  ein  wort.         S  A  „dir**  fehlt 

BCDF8  der.         8  C  and.         4  A  Anssender.    BCDF8  sender.         6  C 

git  6  A  nnd   andre    hdsch.   lilgen.         7  O  fehlt  „Ton  gront**.         8 

Vers  SS.  28  fehl,  in  CF.       9  fehlt  wonneklich  in  AB 8.        10  D  gengen^ 

IIA  sflssigkeit.         IS  D  fehlt  sprechen.        18  andre  hands.  schoL        14 

O  r6ten.        14  A  seillossen.     D  seitenloaen.    F  seyttelosen.    8  leitelosea. 

15  A  dasen.        BGDF  klosen  olosen.    Da  kloss.         16  A  lieb  kodi  wir. 

17  C  honigsein.    O  honigsain.     8  honigaaiim    P  honiggaam.  /  7^,  K  7/ / 
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Ain  breobenda  ronse  sart  und  flu, 
Dm  loh  mit  dir  mag  gesin 
Unti  ^  der  Ug  wirt  lohin 
ft    Und  die  naobt  genaigt  nob. 
Wm  du  denn  '  wilt  das  tftn  lob. 
Zacb  miob  n&ob  dir  mit  dioem  ■obmaek, 
lob  lonff  n&ob  dir  ala  iob  mag. 

Cap.  5.    Dileotof  meot. 

Bün  ftidel  glfigt  *  in  der  glflgenden  ^  roat 
Und  rOtet  *  in  wemder  ^  rdt, 
Vor  mengen  toaent  naaerwölt 
Sin  bopt  fQr  edel  gold  gesölt 
ft    Bün  lieb  sind  gar  in  liecbter  prait 
Recbt  als  die  palm  in  sOlHcber  bald. 
Sobwarts  all  ain  rapp  ist  sin  knoek  ^ 
Getreid  ^  ist  sinea  hanrea  look. 

Cap.  7.    Mandragore. 

Die  alrawn  gend  iren  sobmaok 
Zfl  Jerusalem  in  allen  oraob*, 
Nqw  >o  ond  alt  Opffel  off  dem  tag 
Ob  iob  sA  dir  **  komen  mag 
ft    Die  bin  icb  bebalten  dir. 
liebes  lieb  kamst  "  sA  mir, 
Die  liyen  Tindest  da  all  berait 
Wol  mir  **  das  diob  erde  treit. 

Cap.  6.    Dileotas  meas  misft  me. 

Min  Uebes  Jieb  sin  liebe  ^  band  >> 
Die  mir  durob  ain  lAg  <*  ward  gesandt 
Und  rftrt  «^  die  feUsobloß  »  miner  i»  tdr 

1   C  bis  das  der.        3  ABD  lieb  wilt    C  danne  wilt  liep  dnrob  micb 
S  Da  gldt    C  giltet.  4  C  blllgender.         6  O  nötet         6  0  wnnder 

ii6t  F  widerrot,  alle  ander  bdscb.  wemder  oder  werder  not.  7  O  knöpft 
C  knag.  8  A  gmU.  BDO  rayd.  8.  raid.  F  ond  C  rein.  9  A  trat 
B  obratt.  C  trage.  D  traob.  0  eraobt  F  oratt  10  C  ime.  11 
ABCDSF  dir.  0  ime.  12  O  knm.  18  Alle  bdsob.  miob.  14  8 
rebte.  15  A    bot  16  A  Iflgen.    C  loob.    8  Iflge.         17  C  niwet. 

18  C  ein  malaloft.        19  A  yn  eiMr. 


/ 
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In  senffter  nnd  in  linser  i  kdr  ',   kyp, 
ft    Min  lib  nach  sinem  griff  erbiachet ' 
Das  mir  nymmer  mar  Terltbohet  * 
Min  Hb  und  min  sei  frttwend  ^  aioh 
Vor  recbter  lieb  als  iob  vergicb  ^ 
Ich  stund  uff  nnd  wollt '  ufltfln 
10    Mim  lieb  nnd  minem  sftn 
Doch  waß  er  abgeging 
Nach  dem  sich  *  min  berti  ye  sin  ^ 
Laider  mir  doch  <o  niet  gesohach 
Do  ich  mins  lieb  '*  nit  ensaoh. 

Cap.  4.    Ibo  michi  ad  montem. 

Secht  *3  darnach  ich  irr^ 

Nit  engieng  *'  nach  mir. 

Ain  '*  weg  ich  mir  empfieng  '^ 

ZA  recht  ich  den  gieng 
^    Uff  den  berg  se  *^  Libano. 

Mit  minem  fridel  do  ward  ich  fro  *' 

Und  erkoset  mich  mit  im  da. 

Büß  >*  antwnrt  gab  er  mir  da. 

Er  sprach :  gott  grflß  dich  raine  brüt 
10    Mines  hertzen  trnt 

Min  schönste  min  liebste  ^^  got  geh  dir  hail 

Gib  mir  diner  minn  ^  ain  tail. 

NAn  knm  min  nsserwelti  bmt  " 

ZA  der  porten  still  ^  nit  dberlat 
15     Von  dem  berge  Libano 

Min  lib  nfln  ge  wir  andersehwo^ 

ZA  dem  berg  Herme  and"  6fgir 

Min  sart  so  gongend  wir 

Nymmer  irr. 

1  ABDF8  leyser.     C  steter.  8  C  gir.    F  kere.        8  O  erhitatet. 

A  erheischet.  D  erhieschet.  4  C  erlöschet.  6  C  frowet  6  A  Tor- 
gich.      BCD  vorgihe.      F  Terih.         7  O  weit  im.  8  D  dem  nnd  sich. 

9  C  iebesan.  10  C  do  we.  11  BDDaF  lieben.  12  O  recht  18 
DaCD  engte.  14  C  niten.  16  F  enpfir.  16  AB  von.  17  F  fehlt  dia- 
aer  vers.  18  Da  fehlt  dieser  Ten.  19  ABCD8  »eobate.  F  hoohata. 
80  F  lieb.  D  minre  tail.  31  B  praw.  88  C  aal.  88  und  Big.  Ibbk 
in  O  nnd  C.    D  sigirt    F  figir.    AB  aig«. 
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10    Nit  warten  wir 
Die  lieben  gilgen, 
Noch  ob  ir  langen  sind  get<^^ 
War  *  der  liephMrt  gefOrt  «y  ~   (Äi#v/> 

Do  tond  wir  ferr  wonen  '  by. 

Cap.  8.    Egredimini '. 

Gend  oft  ir  toobtran  Ton  Syon 
Sobön  so  kompt  ^  küng  Balomon 
In  siner  riehen  krön, 
Die  im  sin  mAter  *  gab  selon 
8    An  dem  tag  siner  empfesslong  ^ 
Fröwt  ticb  bald  ir  mftgde  jung 
In  dem  tag  der  fröde  sin 
Und  an  dem  tag  der  wirtbscbaft  min. 

Cap.  1.    Cum  esset  rex  in  aoabito. 

Dd  küng  Balomon  in  einem  palast 
Mit  wirde  nnd  mit  boffart  saß 
Doby  gar  nach  ain  bett  stnndent 
Doby  die  inngen  mftgd  rawend  ^ 
&    Bün  nardus  gab  do  süssen  sobmaok, 
Alda  der  kt&ng  lag 
Und  5oh  an  allen  orten  gar 
Zn  Yerosalem  der  porten  swar. 

Cap.  7.    In  Bonamite. 

Nftn  brflffend  was  Bonamitis  *  sy. 
Das  betflt  man  bie  by 
Das  ist  gesproeben  senfft  allain 
So  ist  min  sflß  min  claor  min  rain. 
ft    Nfln  sechend  was  brüffend  ir  an  ir 
Das  sond  ir  bewisen  mir. 
Wir  seohend  wan  der  borg  tAr 


1  ADa  wa.  B8F  wo.  liephart-Ubtfte.  S  0  kommen.  8  In  AB 
steht  dies  lied  naob  dem  folgenden.  4  F  knmpt  er  her.  6  C  Tater. 
6  A  enphannng.  B  empfiüiQng.  C  entpfengniss.  D  O  empfestnng.  I  em- 
pfbsslnng.  8  empfehtonge.  7  C  rowen.  D  mend.  A  rnenten.  8  ment. 
F  mentt.         8  A  senamites.     C  syamatis. 
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Und  1  der  hocben  Tetti  tflr  '. 

Aob  '  wie  schön  ist  din  g«og 
10    In  dem  gesohfich  ^  &ne  *  wank 

Der  hüfften  fUt  ^  stond  dir  schon 

Do  iVirsten  toobter  von  Syon 

Die  '  als  die  fdrspan  sind  gestalt 

Gesmeid  Ton  hohes  smydes  gewalt 
IS    Dasu  min  liebe  wolgestalt 

Ir  ^  tngent  ir  knnseh  *  ist  mlnnigralt 

C6ap.      Sexaginta  snnt  regine. 

Hiemit  *<^  spricht  kdng  Salomon, 

loh  trag  vil  hooher  werder  krön 

Sechssig  h&n  ich  der  koniginen 

Und  achtaig  h&n  ich  der  firdndinen 
&     Und  jonger  maid  ist  &n  sU 

Die  wartend  min  mit  fliß  sAmal  **. 

Doch  *^  ist  ein  die  tab  min 

Volkomen  dar  und  rin 

Vor  allen  maiden  nsserwelt 
10    ZA  kainer  maid  ist  bj  geselt 

Als  die  liebe  lieb  min 

Ach  ('  sölt  ich  ymmer  by  **  ir  **  sini 

Cap.  9.    Dileotns  mens. 

Min  lieb  ist  mir  lieb  und  ich  ir 
Des  sond  ir  gelonben  mir; 
Sy  ist  glich  der  minn  berait, 
Sechend  also  kert  die  werde  mait 
^    An  den  stranssen  wolgemait, 
AUerJuon  8;jr  krön  trait 
Und  über  der  himmel  köre  **  brait, 
Minem  lieben  lieb  sy  das  geaalt 

« 
1  C  von.  9  C  toraoh.  8  F  eia  polchri  snnt  gressi  tni.  4  Da 
geschieht  6  AC  anfangk.  B  anvangk.  F  in  calciamentis  tnls  avanok. 
O  ane  danok.  6  Alle  hdsch.  valten,  falten.  7  A  aissam  die  f&rsp. 
F  der  als  der  für  den  förspan.  8  ADa  yn.  9  Die  andern  hdsoh.  d. 
andern  formen  kensch  kenscheit  10  Da  diemit  IIA  iwam.  B  tswar 
snmal.  R  dosumol.  19  A  yedoch.  CR  do.  18  CR  Ach  gott  14 
ABR8  mit  15  0  dir.        16  AB   kröne. 


10 
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Cap.  6.    PeMQlum  otUi  taS. 

Das  fellsobloß  <  diner  tür 

Nun  tA  mir  nff  in  diner  ktir    ^j. 

Min  liebe  tnb.     Min  liebe  scbön 

loh  wil  dich  Tor  allen  mftgten-  krön. 

Wan  min  bdpt  ist  dowes  '  vol 

Mins  hertsen  tratt  ich  st&n  -^  nit  wol 

Von  den  tropffen  *  der  trflbsal  ' 

Die  ich  nftn  trag  allzAroal  *. 

Min  herts  banst  du  verwandt 

Gar  unta  in  der  '  sele  gmnt 

Und  wiß  das  für  w&r 

Das  es  kam  ^  stant  an  *  aim  b&r. 

Cap.  2.     Vox  tortaris  audita  est 

Der  tarteltuben  stimm  ist  gebort 
In  den  felden  hie  and  dort 
Und  in  den  tarnen  Jerusalem; 
Wer  do  woll  ^  die  red  vemem. 
&     Von  Osten  **  kampt  ^  Til  '-^  süsser  i^  wind 
Und  machet  aqailonem  blind 
Und  dnrcbrdr  *^  den  garten  min 
Das  aromatam  fliesse  darin. 

Cap.  6.     Anima  mea  liqaefaota  est. 

Min  sei  die  scbmiltset  als  **  ain  ys 
In  jnngen  tagen  wird  ich  grys  *' 
Als  min  lieb  gespocben  bat 
Da  ich  in  nicht  fand  an  der  statt 
^    leb  sacht  in  Tast  und  fand  sin  nit 
Min  lates  raffen  was  entwicht  ^. 

1  A  velslos.  D  felslos.  B  Tellsloß.  C  schoß.  F  felslox.  S  Telslos. 
Da  Telschloss  by  der.  2  A  daaes.  B  tawbes.  C  towaa.  D  towes.  F  taaes. 
8  Uwes.  8  AD  stee.  BF  ste.  0  sten.  4  C  trost  6  O  trdbsali. 
Da  trübsailin.  F  tmsal.  6  O  sAmU.  7  O  des  berUens.  8  C  ban- 
stet an  einem  berren.  9  O  als  ain.  Da  als  nm  ain.  10  O  and  welle 
die  vemiemeu.  11  C  oster.  OF  hosten.  12  C  kunt  F  gett  18 
F  ein.         14  A  gutes.  15  B  durchraw.      C  durcbgrap.     DF  darcbrue. 

&  darchrw.       1 6  C  sIho  escb  ist       17  Da  weiss.     C  gros.       18  O  ain  wicht 
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Antwnrt  mir  niement  gab 

Mir  vil  Benenden  *  knab. 

Der  stattboff  '  bdter  miob  ftinden 
10    In  ianierigen  standen. 

8y  schlagend  '  miob,  ich  ward  schrien  ^, 

Und  namend  mir  den  mantel  min 

Die  die  der  tdr  ^  pflangend 

Und  ^  vest  hj  der  m&r  langend, 
ift     ir  tochtran  von  Yerasalem 

Non  wart  ob  mir  das  wol  quem  '*, 

Sagt  das  mim  lieb  das  ich 

8y  nach  siner  minne  *  siech. 

• 

Cap.  8.    Enge  dileote  mi. 

Eya  dn  min  wi\  liebes  lieb 
Vor  allem  lieb  h&n  ich  dich  lieb. 
Den  balsamberg  ich  ambschlioh. 
Sich  80  wirst  du  glich 
ft    Den  röcheren  ^  and  den  binden. 
Die  gftmsen  ^  wirst  dn  Tinden. 
Daby  staot  ain  linde  brait 
Darunder  send  wir  sin  gemait 

Cap.  5.    Qao  abiit  die  miohi. 

Wa  ist  min  lieb  gegangen  in  ^^ 
Das  bitt  ich  dich  saig  mir  dahin. 
Du  allerschSnst  ain  schönes  wib 
Vor  aller  sierd  ist  gexiert  din  lib. 
^    Sag  mir  wa  ist  er  bingegän  ^' 
Din  firidel  and  din  brntigam 
Das  wir  in  sAcbent  mit  dir 

1  C  sdnden.  2  A  stad  hoff  mich.  B  stet  hater  mich.  C  stal 
nft  mich.  D  statt  hofleat.  O  sohatthoff  haat  B.  sUt  hoek.  F  inftne- 
mnt  me  vigilatores  ciWUte.  8  C  fiabend.     8  fingen.     D  lagen.     F  et 

perootiebant  me,  ego  olamavi  et  reoepenmt  palliam  meam  qai  oastodiebaat 
torros.  4  C  ich  wart  yient.  Da  ir  ward  schrien.  5  B  thüni.  8  tdm. 
6  Dieser  Ters  fehlt  in  C.  7  A  kom.  C  bequeme.  8  F  lieb.  9  AB 
rehen.  CDF  rehem.  Da  rechen.  10  A  gemsell.  B  gempsel.  C  gan- 
sen.    D  gemsel.    F  gensei.     11  ABDF  ein.     12  alle  bndscb.  hingegangan. 
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FrOwe  da  *  findent  wir  in  sohier. 
Min  lieb  gangen  ist  ald&r 
^0    In  dem  sfiisen  laift  ^  fdrw&r 
Das  er  balsamlilgen  '  tu 
Brechen  mag  ^  was  er  der  wiL 
In  demselben  garten 
Beid^  sond  wir  sin  warten. 

Cap.  2.     Sorge  anima  mea. 

Vil  liebes  Heb  da  sollt  nffst&n, 
Min  tnb  min  schöni  mit  mir  gftn. 
In  des  bertten  ^  flinses  hol 
In  der  kinfft  der  meger  '  vol 
ft    Dft  Eaig  mir  das  antlit  din. 

Din  stimm  ball  in  den  oren  min. 
Wann  din  stimm  ist  vor  allen  süA 
Din  antlit  olanr  ich  sechen  mfiß. 

Cap.  5.     Vox  dilecti  mei. 

Mins  liebes  lieb  ain  süsse  stimm 
Oar  &n  som  und  &n  grimm  * 
Sprich ;  tA  off,  hier  dopff  ichan 
Din  fridel  ond  die  bratigam. 
ft    Zarte  min  swester  ongemailt  ^ 
Din  anblick  sy  mir  onversait 
Sich,  so  sond  wir  wesen  fro 
Und  achtend  ^  nit  der  nider  dro. 
Wir  gedenckent  ^<  an  die  brüste  din 
10    Die  sind  süß  Tor  allem  win. 
Lieb  *'  die  reebten  hand  dich 
P    ^  >  Wilt  do  denn  frow:  ja  so  sprich  etc. 

1  ABSF  Frawe  do  mit  yn  vinden  schier.  D  Frowe  du  wirst  in  vin- 
den  seh.  D  frowe  to  mir  in  t.  seh.  0  mit  der  fröd  do  findent  mit  im 
•chier.  2  A  ya  lyrwar.  C  list  fSrwar.  F  lost  fürw.  8  O  baisam- 
bilgen.  4  O  wil.  6  A  pey  do  sollen.  B  beide  sollen.  C  beide  söl- 
lent  D  beide  sollen.  F  peyde  soll.  S  peid  süll.  6  A  herten  slindes. 
C  pflindes  boome  der  lust  O  bertsen  linsen.  7  C  meiger  not.  F  me- 
grenott.  O  megel.  meger-gemäcber.  8  Da  gimme.  9  Da  ongemeilgot 
C  ondgemelget.  10  ABCDFS  forchten.  11  ABDDaFS  denken.  12 
Vers  11.  12  fehlen  in  F. 


3uitt  Innbertßtn  ^mk 


ber  »iMtotljet 


bcö  ftfietttiil'^en  '^Jeteins  in  ^tuttgait 


(Eine  Denkfdirtfl 


Don  bein  ^räfibenten  beS  S^ereinS 


JibelBort  von  <^0dr. 


etrudt    bei    &    %t.   gut« 

%mn%tn  1870. 


F<- 


V 

I 


.^n  unfcrcr  3^it  ^^^  Subclfcftc  toirb  cd  bcm  littcrarifd^cn 
Screin  in  Stuttgart  in  bcm  SRomcnte,  wo  bcffcn  ?ßubIicationen 
bie  Qal)l  üon  100  Säuben  erreicht  ^abcu,  geftattct  fein,  einen 
SlücfbHd  auf  feine  (Sefc^id^tc  unb  feine  2;^ätigfeit  ju  toerfen  unb 
fic^  feinet  gortbefte^en^  freubig  unb  banfbar  betouft  ju  toerben. 

yiai)  bem  SJorbilbe  ber  engttfd^en  unb  franjöfifc^en  SibUo* 
p^ilenoereine  ift  im  Sal^r  1839  in  Stuttgart  ber  Utterarifd^e  SSerein 
jufammengetreten ,  um  ältere  ©cfc^i^t^tberfe  unb  S)ic^tungen  in 
ber  ©eife  l^crau^  ju  geben,  baB  bie  gebrucften  ffijemplare  nic^t 
in  ben  JBu^^anbel  gebrad^t,  fonbern  lebigK^  jur  SSert^eitung 
an  bie  SWitgtieber  beg  SSerein^  bcftimmt  »erben.  S)ie  ©Triften 
foOten  bem  ©ebiete  ber  ®ef^i^te  im  tueiteften  Sinne,  mit  (Sin* 
fd^tufe  namentli^  ber  Sultur-  unb  Sitteraturgef ^id^te ,  angel^ören. 
Sor  aOem  toar  beutf^e  Sitteratur  in^  Äuge  ju  fa^en,  aber  auc^ 
bie  lateinifd^e  ®cle^rtenfprad^e  unb  bie  Sbiome  benad^barter  ger- 
manifc^cr  unb  romanifd^er  SJölfer  foDten  ni^t  auSgefc^Ioffen  fein. 
3)ie  SSegrünberbcg  SSereinö  toaren  bie  bamate  fämmtlid^  in 
Stuttgart  lebenben  Ferren 

®eorg  greiljerr  tjon  ©otta,  f.  ba^erif^er  Sämmerer, 

^rofeffor  3)r  ® frörer,  Sibtiot^efar, 

3)r  ©buarb  oon  Äauöler,  Strc^iürat^ ,  jefet  SSiccbirectör 

be^  f.  §aug*  unb  Staat^ar^it)^, 
S)r  griebri^  oon  Äölte,  geljeimer  Segationörat^, 
geheimer  Segationörat^  griebric^  Don  Se^r,  fpäter  S)irector 

ber  f.  §anbbibIiot^ef, 
3)r  SBoIfgang  aKenjel, 

3)r  öon  S  Coeurten,  Obertribunalrat^,  fpäter  ßonfiftorial- 
präfibent. 


^r  dbriftopb  5™^ri*  ^^^  StSIin,  \tlft  l^irfctor  ber  f. 
öffcntlicfaen  Sibliotfief, 

j^Ltrimcr  3lat6  Xx  Staxi  (IkoTj  von  SSacbter,  ftanjitr 
^cr  Unipcrfttcit  Xübinacn  unb  ^räfibent  bcr  Stammet  bcr 
äbäcrrbncten .  ieftt  Crbinariue  bcr  OuriftenfacuItSt  in 

!tic  ^^frrcn  JJrcibcrr  pcn  Cotta,  ®frörer,  von  ftötte,  pon  8ebr 
onb  von  Scbcurlcn  finb  icitbcr  gcftorben. 

lft#f  fct#t. 

£aut  CErloBce  ^cs  f.  aRinifternimö  be«  Snnem  üom  5  ^cc. 
1839  haben  Brinc  SRaicftat  ber  fiönig  Silbe  Im  pcrmöije  bScbfter 
Snlicblif^uni)  üom  i^Icicben  Xage  ba«  ^rotectcrat  be4  neuen  Ser«^ 
eins>  übcrnontmen  unb  mit  bieiem  Xaj)e  betracbtctc  yiif  berfelbc 
ale  ccnfrituicrt. 

3n  äicitbcr  Seije  laben  Seine  SRajeftät  ber  ftonifl  fiarl  ieit 
1864  ^ar  ^rctertomt  ;a  übernehmen  buIbroU  ,yxubU 

Tfttwattnn%. 

Xae  ^raiibium  ^e5  3?ereine  führte  ;ucrft  .p^rr  i^eheimer 
ileäationerath  von  Sfebr:  Die  übrigen  ©rünber  traten  ^u  einem  lei* 
tenben  3lu»id)uBc  ;uiamm. n.  SuBerbem  »urben 'Beamte,  ein  Secrctär 
nnl>  ein  Äaiiitr,  aui^cnommen;  al?  foIAc  ttjarni  für^erc  3^i^  be= 
icnber?  .p:rr  Xr  Jrair,  Pfeiffer,  fpater  ^rofcfipr  an  ber  Uni» 
perfitat  in  Sien,  unb  A>irr  5(Ibert  SAptt,  ^rotoifpr  ber  benticben 
Sprache  am  @Dmnafinni  in  Stuttgart,  thätig. 

3n  bcn  erften  9  ^i^hren  bee  Seftanbe«,  bie  ^um  Otihre  1848, 
war  bie  ^aH  ber  herausgegebenen  Sänbe  auf  17  angeroachien. 
Xie  politifche  Unruhe  ber  3^'*^  begann  aber  bie  Sirffamfeit  beS 
i<er:in5  ^,u  lähmen;  bii  Sern^aftung  mar  aHmählidb  ber  $aupt* 
uAc  nach  in  Die  .öän^e  eine*  jöud^fjanbler«  gerathen,  ber  ba« 
(4zn\^  wie  ein  buchhäiiMorifcheö  Unternehmen  betrachtete  unb  bie 
^ubliiatipneii  aU  bud)h;inblerif(hen  (£pmmiifiou«artifel  bebanbelte. 
i^idi  SWitgliiDer  bee  Idtaiben  Sluöfcönfiee  hatten  S^^^  ^^^  Stim^ 
iming  perlortn,  um  ben  ^meden  beä  ißerein«  nac6baltige  Xhätig* 


feit  ju  lüibmen,  unb  cö  tüuvbc  fognr  bie  t^xa^t  ber  Sluftöfung 
bcö  SBcrcin^  angeregt. 

giner  ©ntabnng  be<^  9ln«f(i^u6c«  folgenb  übernahm  id^  nun 
im  l^erbft  1849  bie  Sorftanbfd^aft  be^  SScrcin«  unb  bie  fieitung 
ber  ®ejd^äftc,  tt?o6ei  id)  bcfonber^^  auf  bie  Untcrftu|ung  be«  ba*^ 
maligen  ^riüatbocenteu ,  je^t  ^rofeffor^  Dr  SB.  fi.  ^ollanb 
gäl^Ien  burfte,  ber  mir  beuii  bi§  ^1857  in  bor  ©igenjd^aft  eine» 
©ecretär^  freuubtich  nnb  t}tffreic^  ^\\v  Seite  geftanben  unb  aud^ 
fpäter  ber  SSermaltung  feine  Kjeilnabmc  unb  ajiitmirtung  ert^alten 
bat.  3ci^  t)ereinfad)te  bie  SJertt^altung,  löfte  biefefbe  au«  i^rer 
ab^ängigfeit  üom  Snd)hanbet,  jog  p  ben  bi^Ijerigen  äRitgUe* 
bern  be«  Äu^fc^u^e^;,  meiere  grogentljeil«  beni  Unternehmen  i^re 
Unterftü^ung  forterbielten ,  noc^  anbere  bebentenbe  SDiänner  an^ 
bem  ftreifee  ber  beutjAen  ©efc^id^t«^  unb  9ntert[)umÄforfcl^ung  ^eran 
unb  batte  bie  CMonugtbuung,  bie  Ibeifnafime  für  ben  JBcrein  fid^ 
oon  neuem  beleben  ^\i  feben.  @o  ift  eö  benn  gelungen,  in  ben 
folgenben  20  Sabron  bie  Q^tft  ber  pnblicierten  JBSnbe  auf  100 
ju  fteigcrn.  Söenige  59ibIio^bi(ent}ereine  ftnb  fo  glücftid^  getoefen, 
bicfe  Qai)i  üon  ^ublicationen  j^u  erreid^en.  Qn  biefem  (Srgebnid 
I|at  toefeutlid^  beigetragen  bie  OjjferU^iÜigfeit  ber  iC^cilnc^mer. 
Sni^befonbere  barf  tooijl  erh^S^nt  werben,  ba^,  abgefe^cn  oon  ber 
mäßigen  ©elo^nung  be«  flaffierö,  bie  SSertüaltung  eine  burd^au« 
unentgeltliche  ift,  ber  ?ßräfibent,  toelc^er  feit  1857  aud^  bie  ©ccre* 
tariatSgefd^äfte  übernommen  f)at,  feinen  Oebalt  bejie^t  unb  bie 
Herausgeber  fid^  mit  einer  fe^r  befc^eibenen  Summe  aU  @rfa| 
für  i^rc  ÜKü^e  unb  ?lu«tagen  begnügt  ^aben. 

35ie  ®efd^äfte  be«  ©ecretariat«  beforgte  üon  1849  bi« 
1857  Herr  ^rofeffor  Dr  ^otlanb. 

Staffiere  toaren:  oon  1849  big  1856  ^err  {RcaDe^rer  §ttjet, 
nunmehr  Pfarrer  in  3temmingS^eim ;  nad^  i^m  $err  ^rofeffor 
®t  Qttti,  geftorben  1864;  feit^er  H^rr  ^rofeffor  S)r  Äommerell. 

3m  ?(ugfd^uBe  fa§en  bie  Herren 
5)r  Äart  SBartfd^,  ^rofeffor  an  ber  grog^.  Uniüerfität 

in  SRoftocf, 
®r  »ö^mer,  ©tabtbibliot^efar  in  granffurt  am  SR., 


®eorc}  grei^err  üolt  ®  o  1 1  a ,  f.  ba^erif d^cr  ftämmercr  in 

Stuttgart, 
35r  Stari  J^rei^crr  üon  Sotta  in  Stuttgart, 
S)r  3o]^annc«  gallati,  5ßrofcffor  in  Tübingen, 
geheimer  Suftijrat^  2)r  t)on  @  erb  er,  ^rofeffor  in  Sei^jig, 
^ofrat^  S)r  3afob  ®rimm,  äRitglieb  ber  f.  preuftifc^en 

9l!abemie  ber  SöiBenfd^aften  in  Berlin, 
Dbcrftnbicnratfi  S)r  ^a^ler,  ©onjeroator  ber  üaterläm 

bifd^en  ^unft*  mtb  ?Htert^um§benfmaIe  in  Ulm, 
S)r  Sonvab  |)ofntann,  5ßrofeffor  in  äRünd^en, 
2)r  SB.  2.  §o(Ianb,  ^ßrofeffor  in  Tübingen, 
SBiU;.  grei^err  t)om  ^olfe,  Dberftfiofmeifter  3.  SR.  ber 

Äönigin  in  Stuttgart, 
5)r  ZI).  &.  üon  Sarajan,  ?ßräfibent  ber  faif.  «fabemie 

in  Söicn, 
S)r  ®.  üon  Äauöler,  iMcebirector  be^  f.  geheimen  ^aud^« 

unb  Staat^ardöitjg  in  Stuttgart, 
Dr  Sari  Äli'Hjfel,  »ibtiot^efar  in  Tübingen, 
®r  O.  üon  ÄlnnH)^),  3)irector  ber  f.  ^anbbibliot^ef  in 

Stuttgart, 
g.  üon  fiel)r,  ^irector  ber  f.  ^anbbibliot^ef  in  Stuttgart, 
Dr  fionrab  ÜKaurcr,  ?ßrofc[for  in  2Ründ|en, 
S)r  SB.  aRenael  in  Stuttgart, 
S)r  ^.  äRic^elant,  Sonferüator  ber  faif.  SBibliot^ef  in 

?ßarig, 
5)r  Suliug  üon  ÜK  o  f)  1 ,  5ßrof eff or  in  ^ßari^, 
Dr  gr.  3.  ÜRone,  S)irector  be«  g.  ©eneratlanbegarc^it)« 

in  Sarteru^e, 
S)r  SR.  ?ßau(i,  ^ßrofeffor  in  ©öttingen, 
Dr  grauj  ^Pfeiffer,  ^rofeffor  in  SBien, 
2)r  3.  «.  Sc^  melier,  ?ßrofeffor  in  SUämc^en, 
Dr  Ä.  S  i  m  r  0  cf ,  5ßrofe[for  in  »onn, 
S)r  e^riftop^  üon  Stalin,  S)irector  ber  f.  öffentlichen 

«ibliotbef  in  Stuttgart, 
^r  SBil^elm  SBadfernagel,  ?ßrofeffor  in  JBafel, 


geheimer  fRatf)  Dr  S.  &.  üon  »ä elfter,  ^tofcffor  in 

ajr  @.  SBai^,  ^rofcffor  in  ©ftttingcn. 
©ud^^änblcrif d^cr  «  g  c  n  t  ift  ber  ©ortimentöbud^^änMer  ^err 
Srtanj  ^ued  in  Tübingen. 

S)ie  gegenwärtigen  ÜRitglieber  be«  öercine«  finb: 

©eine  ÜKajeftät  ßubwig  11  Äönig  üon  Sägern. 

3)r  Äarl  »artfc^,  ?ßrofe[for  in  SRoftod. 

3)r  Äonrab  95e^er  in  Äoburg. 

grei^crr  üon  gi»^  i"  ©reiben. 

^rofeffor  üibfor«  in  Sunb. 

35r  SRaf  SRieger  in  Darmftabt. 

35r  SRnlanb,  Oberbibliot^efar  in  SBürjburg. 

9)  9li<f|nfber  «itf  ^(«l^f s0dtr Af|f : 

a)  mi  Ux  f&nignd^en  J^amilie: 

©eine  3)?ajeftät  ber  Äönig^(10  «cHen). 

3i^r€ SRajeftät  bie  ?ßringcf[in  Sophie,  Äönigin  ber  SRteber- 

lanbe  (2  «ctien). 
©eine  föniglid^e  ^o^cit  ber  ?ßrinj  g'^i^^^i^« 
©eine  f5niglid|e  ^ol^eit  ber  ^ring  Äuguft. 
©eine  föniglid^e  ^oljeit  ber  ^erjog  ÄIejanber. 
©eine  fttniglid^e  ^oJjeit  ber  ^erjog  ÄIejanber  Sonftantin. 

b)  JHitjten  utit  6tantf dienen : 

©eine  föniglic^e  ^ol^eit  ber  ®ro§^erjog  Don  JBaben. 
©eine  ÜKajeftät  ber  ftönig  üon  SBa^ern. 
©eine  fttniglid^e  ^o^eit  ber  ^rinj  Äart  oon  ®al>crn. 
©eine  föniglid^e  §o^eit  ber  ^rinj  Suitpott  üon  ©atjern. 
©eine  föniglid^e  §ol^eit  ber  ^erjog  SRaf  in  BaJjern. 
©eine  ^o^eit  ber  $rin)  Subtoig  Suctan  Sonaparte. 
©eine,  fSniglic^e  .^o^eit  ber  ®raf  üon  gflanbern  (2  «cticn). 


Snae  Surd^Iauc^  ber  ^ürft  üon  ^firftenberg. 

3fire  aRajeftöt  bie  Königin  uon  @(rcBf^ritannien. 

Seine  SDtajeftät  ber  fiönig  üon  ^anoüer. 

Seine  tönigli^  ^obeit  ber  föro^erjog  üon  Reffen. 

Seine  grogberjoglic^e  ^ofieit  ber  $rinj  ftarl  Don  Reffen.    '' 

Seine  Xurcblaud^t  ber  gürft  üon  ^oljcnto^c  Sangen  bürg. 

Seine  !£urc6(aucbt  ber  ^rft  üon  ^o^enlobe  Öb^ingen, 

feergog  bon  Ujeft  (2  Äctien). 
Seine  XurAIaucbt  ber  fjürft  üon   ^o^enlobe  ©alben* 

bürg  Sc^iKingsfürft. 
Seine  fönigüd^e  ^o^eit  ber  ^urft  üDn^o^enjoUern. 
Seine  Xurcblaud^t  ber  f^ürft  üon  3fenburg  SBiibingen. 
Seine  Grlauc^t  ber  @raf  üon  ftönigSegg  Stulenborf. 
Seine  Xurdjlauc^t  ber  gürft  üon  Sied^tcnftcin. 
Seine  Xurd^Iaud^t  ber  gürft  üon  Sippe  35etmoIb. 
Seine  Xurcblauc^t  ber  5Mt  üon  Söwenftein  SSäertbeim 

9to{enberg. 
Seine  f aiferlic^e  pöbelt  ber  6r j^er jog  Jübrec^t  oon  C  ft  c  r  r  e  i  d|. 
Seine   faijerlic^e  ,^o^eit  ber   Srj^ergog  S;ax\  Subn^ig   üon 

Cfterreid^. 
Seine  35urd^laud|t  ben  görft  üon  Öttingen  SEBallerftein. 
Seine  faifertid^e  .ßobeit  ber  ^rinj  ^eter  üon  DIbenburg. 
Seine ÜÄajeftätbcr ftönig ^r^rbinanb  üon  ^ or tugnl  (5 Stctien). 
Seine  SRajcftät  ber  Sönig  üon  ?ßreu§en. 
Seine  2)urd|Iaud|t  ber  .^erjog  üon  9latibor. 
Seine  äRajcftät  ber  Äaifer  üon  SRu^Ianb. 
Seine  SRajeftät  ber  ftönig  üon  Sad^fen. 
Seine  föniglid^e  §o()eit  ber  ftronprinj  üonSac^jen. 
Seine  ^o^eit  ber  l^erjog  üon  Sac^fen  &toburg  (Sot^a. 
Seine  ^obeit  ber  §ergog  üon  ©ad^fen  ÜÄeiningen. 
Seine  fönigüd^e  ^obeit  ber  ©ro^^erjog  üon  Sadbfen  SBei« 

mar  Sifenac^. 
Seine  §o^eit  ber  ?ßrinj  l^ermann  üon  Sac^fen  SBeimar. 
Seine  Xurd^Iand^t  ber  gürft  $ugo  Äarl  «Itgraf  üon  S  a  1  m. 
Seine  S)urc^lauc^t  ber  gürft  üon  ©an  S)onato. 
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@eine  S)ur(]^(aucl^t  bcr  f^ürft  t7on®(^n)arjburg@onberd« 
Raufen. 

r)  $rA!aten: 

Seine  ©nabeii  ^^ilipp  Ätfiatiafiu«  ©crn^arb,  Äbt  be«  (£i* 

ftercienfer  ©tiftj^  Dffeg. 
©eine  ßod^lüürbcn  ®r  Sit^cttn  §  off  mann,  ®eneralfm)er* 

intenbent  in  Seriin. 
©eine  ©naben  SRnjrimilian  Siebfci^,  «bt  bc«  ©tifte«  lepl. 
©eine  ^o^mürben  35r  äRitternborfer,  ^rälat  in  Äremi^* 

münfter. 
©eine  ®naben  3)r  81  äß,  SBifd^of  üonStraBbnrß. 
©eine  ©nabcn  35r  Sodann  Slejjontnf  3gnaj  81  Ott  er,  Äbt 

beS  )8enebictiner  ©tift«  SBraunnu  unb  Sanbedjjrälat. 
©eine  ©naben  Siorbert  ®mft  ©tjd^raöa,  Äbt  bc«  ^rämon* 

ftratenfer  Stifte  ©eelau. 
©eine  ©naben  fieopotb  «nton  SBadfar[^,  W)t  beö  Cifter* 

cienjer  ©tiftiJ  .^o^enfnrt. 
©eine  ®naben  3)r  ^ieron^mu^  Sofep^  gftetljerr  oon  3^^^ 

ler,  2lbt  be«  ©tiftd  ©tra^of  in  ^rag. 

%  a  r  a  n :  Santon^bibliotl^ef . 

®r  ?lbcgg,  geheimer  ©anitätörat^  in  ®anjig. 

alten  bürg:  ^erjoglid^e  Söibüot^ef. 

S)r  Slrnolb,  ?ßrofeffor  in  äRarburg. 

afd^affenburg:  ^ofbibliot^ef. 

®raf  OOH  ?(ueri^pcrg  in  Xffuxn  am  ^arbt  bei  ®räj. 

Äugi^bnrg:  biftorif^er  JBerein. 

3.  93a  ab  er,  iReic^darc^tDrat^  in  äRfinc^en. 

®r  ©ambcrger  in  Saftel  bei  SRainj. 

2)r  ®arad,  ^ofbibliot^efar  in  3)onauef(l^gett. 

®r  JBartjd^,  ?ßrofeffor  in  «oftocf. 

»afel:  Uniüerfität^bibliot^ef. 

§.  üon  Seanooir  ?ßriaulj  in  Sonbon. 

®r  amolb  ®eer  in  ^ari«.  . 
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©crlin:  Äfabcmic  bcr  Söifeenic^aftett. 

«crlin:  föniglic^c  aibliot^cf, 

SB  erlin:  gticbrid^i^lDcrberifci^c«  ©tjmnajtum. 

93er (in:  Soac^imdt^aUfc^ed  ©tjmnafiutn. 

Sern:  ©tabtbibliot^cf. 

35r  JBirlinger,  ^riüatbocent  in  JBonn. 

(Jajetan  ®raf  üon  ©ifjingen  in  ©d^rambcrg. 

3uUuÄ  gfi^ci^err  oon  Sohlen,  ©rbfämmcrer  be«  gürftent^umÄ 

9{ägen  in  9o^(enborf. 
öonn:  Unit)erfitä«bib(iot^ef. 
^onnier,  ^uc^^änbler  in  ©tod^olm. 
S)r  ®raunfelg  in  gtanffurt  a.  SÄ. 
JBremen:  ©tobtbibliot^ef. 

Srei^Iau:  Um))erfitätöbib(iotM- 

^.  Don  Bremern,  ©taatörat^  in  ©t^^eterdburg. 

3)r  83 r inj,  ^^Jrofeffor  in  Tübingen- 

arüffcl:  föniglic^e  »ibliot^cf. 

^ibelid  93utf(^,  Antiquar  in  S(ugdburg. 

5)r  Äarl  greifen  öon  Cot ta  in  ©tuttgart. 

3)r  Crccciiu«  in  ffifbcrfelb. 

S)  a  n  j  i  g :  ©tabtbibliot^ef . 

©armftabt:  ^ofbibliot^ef. 

®raf  üon  2)egenfelb  ©c^omberg  in  (S^bad^. 

ajr  Slicolmid  3)cliui^,  ^rofeffor  in  JBomt. 

S)effan:  j^crjogfic^e  öffentlid|e  Sibliot^cf. 

S)cubner,  Snc^^änbter  in  9hga. 

S)r  35ieberic^«,  Oberlehrer  in  SWitan. 

2)iefenba(^,  9iec^tdann)alt  in  ©tuttgart. 

®r  3gna j  oon  S)  5 1 1  i  n  g  e  r ,  ©tift^probft  unb  Äcic^drat^  in 

äKttnc^en. 
5)  0  r  |)  a  t :  Unit^erfitäti^bibliot^ef. 
5)  reiben:  öffentliche  öibliot^ef. 
S)r  35  um  ml  er,  ^rofeffor  in  ^aOe. 
©üifelborf:  fianbegbibliot^ef. 
2)utau  unb  domp.,  SBud^^änbter  in  Sonbon. 
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5)r  a.  @b erwarbt,  ©pmaftallc^rcr  in  JBcrlin. 

Sl^ingen  an  b.  ^.:  ©pmnaftumdbibüot^ef. 

Erlangen:  UniDerfitättbibltot^ef . 

Dr  6u(er  in  g^^anffurt  a.  SR. 

2)r  S^tenbeuj,  ^rofeffor  in  S)onauef (fingen. 

S)r  e.  JB.  a.  gicfler,  ^rofcffor  in  SRann^cint. 

^rofcffor  3)r  JJirmcnic^  SRic^arfe  in  ©crlin. 

granffnrt  a.  TO.:  ©tabtbibliot^ef. 

f^rauenfelb:  (£anton9bib(iott|ef. 

5 1  e  i  b  u  r  3 :  UnittcrfitätiJbibliot^cf . 

gröf)lic^,  SJcmaltung^geric^törat^  in  ItarUru^e. 

fj^  rommann,  ^uc^^änbler  in  3ena. 

5ranj  gne«f,  Sud^^änbler  in  Tübingen. 

0  i  e  6  e  n :  Uniuerfitätdbibliot^cf . 

3)r  SBii^clm  ®ifi,  «rc^iüar  in  SBcrn. 

5)r  ®la|,  ^tarier  in  gicufra. 

®örlife:  ©cfeUfc^aft  ber  aääifecnfc^aften. 

®  ö  1 1  i  n  g  e  n :  Uniücrfität^^biblioticf . 

3ol^n  ©üfeler,  Sanfter  in  ^ambnrg. 

®ranbgagnage,  Stbgeorbneter  in  fiüttid^. 

@  r  e  i  f  g  m  a  I  b :  Uniücrfitätdbibliot^cf . 

@raf  üon  ber  ®röben  ^ßonarien  in  ^onarien. 

9ieic^gfreiljcrr  oon  ©rote  in  ^alberftabt 

®^IbenbaI,  Sud^I^mibler  in  ftopen^agen. 

$alle:  Uniüerfität^bibliot^ef. 

^alle:  $an<)tbib(iüt^el  bei?' franfifc^en  Stiftungen. 

Hamburg:  Sommer jbibliot^ef. 

Hamburg:  ©tabtbibliot^el. 

^a not? er:  fönigUd^e  öffentliche  93ib(iot^e{. 

^anooer:  ©ocictäti^bibliot^ef. 

§  a  n  0  0  e  r :  ©tabtbibliot^ef . 

^anoüer:  ^iftorifd^er  öerein. 

3)r  ^an^jafob,  ^rofeffor  in  ^gnau. 

Dr  ÜRorij  §artmann  in  ffiien. 

S)r  ^a^ter,  Oberftubienrat^  in  Utm. 
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^cbertc,  JBud^^änbler,  Siöln. 

^cibclbcrg:  llntücrfitawbibKot^ef . 

3)r  «bolf  ^elffcrid^,  ^rofcffor  in  ffllünci^eit. 

^clmrid^  in  ^eibclbcrg. 

gering,  JBud^^önblcr  in  ©rimma. 

3)r  SaSii^cIm  §erfe,  ?ßrofeffor  in  aJJünd^cn. 

S)r  Wnbolf  §ilbcbranb,  ^rofcffor  in  ficipjig. 

$  Opfer,  SRegicrung^affcffor  in  JBrombcrg. 

3)r  ?t.  ^olber,  ^ofbibltotbefar  in  Äarlönibc. 

§on,  S)ecan  in  S)enKngcn. 

5)r  a».  ß.  ^ollanb,  ^rofeffor  in  Tübingen. 

SRaj  gfrei^crr  oom  ^olfe,  f.  f.  «ittmcifter  in  «Ifborf. 

5  c  n  a :  UniücrfitäWbibliot^ef . 

Snn^brncf:  ^^rbinanbcum. 

S)r  2^.  ®.  oon  Ä  a  r  a  j  a  n ,  ^räfibent  bcr  fai j.  «f abemic  in 

aSicn. 
ftarUrn^c:  ©cncrananbcöard^iü. 
ÄarUru^c:  .^ofbibliot^cf . 
ftaffel:  Sanbcgbibliot^ef. 

S)r  Sbuarb  üon  Saui^Icr,  SSiccbircctor  in  Stuttgart. 
S)r  Sodann  ÄcHc,  ^rofcffor  in  ^rag. 
fticl:  Uniücrrität^bibliot^cf. 
ftloftcr  SReuburg:  S^or^crrenftifti^bibliotljel. 
2)r  ftarl  Älüpfcl,  «ibtiot^cfar  in  Tübingen. 
3)r  Otto  üon  Äfumpp,  S)ircctor  in  Stuttgart. 
Rüä),  ftaufmann  in  SBiedbaben. 
Kollier,  ^n6)t)&nbUx  in  Seipjtg. 
Äöln:  ©tabtard^iü. 
grci^crr  Sönig  in  Äönigg^ofcn. 
grci^crr  üon  Äönig  in  S38art]^aufcn. 
ftönigSbcrg:  ©tabtbibliot^cf. 
ft  ö  n  i  g  g  b  e  r  g :  Uniöcrfitatäbibliot^cf . 
5)r  Äöpfc,  ^rofcffor  in  SBcrlin. 
ftrcmämünftcr:  @ttft«bibtiot^cf. 
5Br  ÄrifijT,  ^vofcffor  in  fjranffurt  a.  9W. 
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^ciuric^  Saupp,  Q3uc^bruder  in  Xäbingen. 

S  e  i  p  j  i  g :  Uiüücrfitätöbibliot^c!. 

5Dr  ^cinrici^  2c o,  5ßrofc[for  in  ^aQc. 

®.  5«  8^ffi"9r  ©allcricbirector  in  ftarteru^e. 

5)r  äRatt^in«  Se\er,  ?ßrofcffor  in  grcibnrg, 

Sibforfg,  ^rofcffor  in  8nnb. 

äbolf  ßitfd^ing,  Öud^ftänblcr  in  ©tnttflart. 

^.  t)on  Silicnt^al  in  ffilbcrfclb. 

greifen  üon  Sipharb  in  ©orftat. 

Sonbon:  fiincolndinnbibliotl^cf. 

Sonbon:  britifd^e^^  SWufcnm. 

Süttic^:  Uniüerfität«bibUot^rf. 

Sujcrn:  Snwjerbibliotbcf. 

äJlagbebnrg:  ©omgt)mna[iumdbibtiot^ef . 

SRanntjeim:  Xtltcrt^umdücrcin. 

SB ar bürg:  Uniüerfität^bibliot^cf. 

J5r  @rnft  ÜR artin,  ^rofeffor  in  JJ^eiburg. 

S)r  Äonrab  SWaurer,  ^rofcffor  in  äÄünd^en. 

Sari  äRa^cr,  Slbgcorbneter  in  Stuttgart. 

$.  §.  SWcier,  SBanfier  in  Örenien. 

S)r  SBolfgang  ajicn^cl  in  Stuttgart. 

4DI  e  r  a  n :  ©ijntnafiumi^bibliotbcf . 

2)r  3.   5-   2.   Ibeobor  SWcri^borf,  Dbcrbibliotftcfar  in 

DIbenburg. 
SKetjcr,  Dberjuftijr atb  in  ^anoücr. 
SRe^err  Santonöratb  in  ©d^affbaufcn. 
®r  ©lernend  9Rcl)er,  5ßrofcffor  in  @t*^ctcr«burg* 
®r  ^.  9Rid^elant,  gSibliot^cfar  in  ^riÄ. 
®r  Äarl  SRitner  in  Tübingen. 
®r  ÜR.  3.  9Rü((er,  ?ßrofcffor  in  ÜRünc^en. 
SRündjen:  $of«=  nnb  ©taat^bibliot^cf, 
SRünc^cn:  äRinifteriatbibliotbcf, 
SKünd^cn:  9icicl^»ard)io. 

SR  ü  n  (^  e  n :  Uniüerfität^bibliot^cf .  f 

SRünc^cn:  biftorifc^er  ©crcin. 
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äRünftcr:  paulimfti^c  »ibliot^cf. 

äRünftcr:  ^iftorifd|cr  SScrctn. 

9licbu^r,  Äpot^efer  in  ©ubcrobe. 

gelif  Slicmc^er,  ©tubcnt  in  §cibctbcrg. 

9lärnberg:  germanifc^ed  äRufeum. 

5Dr  Öfter Ic^,  »ibliot^cfar  in  ©öttingen. 

^  a  I  m ,  ^rof cffor  in  ©rc^Iau. 

^ari«:-faif erliefe  SBibliot^ef. 

$arii^:  Snftitut  üon  ^rönfreid^. 

«ßarfcr,  »uc^^änbler  in  Djforb  (2). 

®r  ^cr§,  geheimer  Matf)  in  öcriin. 

S)r  gricbric^  ^ßfciffer,  JBibliot^cfar  in  »rc«Iau. 

S)r  wn  ^^illi»)«,  §ofrat^  in  SBien. 

flauen:  @^mnafiumdbibIiot^ef . 

^rag:  ©cfeUfdiaft  bcr  aBi^cnfd^aften. 

^  r  a  g :  Uniücrfitätgbibliot^cf . 

5)r  fi.  üon  Sianfc,  geheimer  9tatf)  in  ®er(in. 

«cic^cr^bcrg:  ©tift^bibliot^ef. 

S)r  ?[.  üon  Äcumont,  gcl^cimcr  9tatf)  in  SBonn. 

Reutlingen:  ©tabtbibliot^ef. 

5Dr  «ober  in  Siffabon. 

$.  öon  5Rü^bcn,  Snci^^änblcr  in  Sübecf. 

«oft od:  Unioerfitäti^bibliot^ef. 

fjrei^err   SRotti    oon   ©d^recfenftein,    Ärd^iobirector  in 

Äartern^e. 
©il^etm  Äarl  JJrei^err  oon  «ot^fd^ilb,  f.  f.  ttfterreic^ifc^er 

®eneraIconfut  in  fjfranffurt  a.  SK. 
91 0 1  tt)  e  i  l :  ®tjntnafinnt^bibIiot^ef . 
5Dr  X^cop^il  9lup|)  in  {Reutlingen, 
©a^rer  oon  ©al^r  in  5)al^ten. 
@t*:glorian:  ©tifti^bibliot^ef. 
©t-SaUen:  ©tift^bibliot^ef, 
Subolf  ©t^®oar,  »uc^^änbler  in  granffurt  a.  2». 
©t*^cter«burg:  Äfabemic  ber  SBi^enfc^aften. 
Ä.  grci^err  oon  ©c^ad,  ftamntcröerr  in  äRfinc^en. 
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@(^aumann,  9u(i^^&nb(er  in  Xfibtngen. 

Dt  3ofc|>b  «ictor  ®dft\\tl  in  ftaröni^. 

3)r  aS.  ©d^crcr,  ^rofeffor  in  ©ien. 

grei^err  öon  ©^enf  ©tanfcnbcrg  in  »ifetiffen. 

3fta«  fiina  ©c^ncibcr  in  Slotterbam. 

©c^ulje,  Suc^^änbler  in  Olbenburg. 

©d^urcr,  Pfarrer  in  9teutf. 

Sbuarb  grcibcrr  üon®e<fcnborff,  ftammerberr  in  SubtoigiS« 

bürg. 
%xan  ^inangrät^in  Don  @i(f  in  Stuttgart, 
ajr  Ä.  ©imrod,  ^rofcffor  in  »onn. 
@  0  ( 0 1  ^  u  r  n :  @ tabtbibliot^ef . 
@raf  üon  ©pcc  in  ^üffdborf, 
©  p  c  i  c  r :  S^ccumöbibliot^cf . 
f^ebric^  ©tammann,  Hrd^itett  in  Hamburg. 
3.  a.  ©targarbt,  »uci^^ättbtcr  in  »erlin. 
©teid^ete,  S)omca))ituIar  in  StugiSbnrg. 
©tettin:  @^mnafiumdbib(iot]^ef. 
©tratfunb:  SRat^^bibliot^cI. 
Strasburg :  ©tabtbibüot^cf. 
©tuttgart:  ftänbifc^c  ©ibliot^ef. 
©tuttgart:  äRufeumiSbibliot^ef. 
©tuttgart:  Stebaction  be«  ©taat^anjciger«. 
grcil^err  üon  ©ü^finb  in  ffläd^ingen. 
©ü&finb,  »uc^^änbler  in  ©tuttgart. 
©jarüab);  in  $ari^. 

2rrei^crr  üon  3;ett au,  Obcrrcgicrunggrat^  in  (Jrfurt. 
®raf  üou  Il^un  ^o^cnftcin  in  Ictfd^en. 
3)r  üon  Ircitfd^fc,  ^rofeffor  in  $eibelberg. 
Xfibingcn:  eüangelifd^c  ©cminarbibtiot^cf. 
Xfibingen:  grenip|)i{c^e  ©tifti^bibliot^ef. 
Tübingen:  Unit)crfität«biMiot^cf. 
Xurner,  (Sdq.,  Sonbon. 
Ulm:  a»ufeumj»bibaot^eI. 
Ulm:  ©tabtbibliot^ef. 
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35r  3B.  SSollmer,  Äbgeorbucter  in  ©tnttgort.  . 
SBagncr,  Umoerfitatöbuc^^Äublcr  in  Snn^brucf. 
S)r  ®.  SBaife,  ^rofeffor  in  ©öttingen. 
®r  SBattcnbad^,  ?ßrofc[for  in  §eibctbcrg. 
S)r  aScgele,  §ofrat^  in  SBürjburg. 
SB  ei  mar:  grofe^crjogtic^e  SBibliot^c!, 
3B  e  i  m  a  r :  ©tjmnafium^bibliotl^ef . 
,;     Dr  JBcin^oIb,  ^rofcftor  in  «iel. 
SBien:  Stmbrafer  @antm(ung. 
SBicn:  ^ofbibliot^cf. 
äS  i  e  n :  UniDerfitätöbibliot^ef . 
Sßiei^baben:  fönig(id|e  93ibIiot^ef. 
35r  SBilmann^,  Oberlehrer  in  JBerlin. 
aSintert^nr:  ©tabtbibliot^et 
aSoIfcnbüttel:  ^erjoglic^e  »ibliot^e!. 
Dr  grnft  aSüIdcr  in  fjronffurt  a.  3». 
SBürjburg:  Uttiüerfität«bibIiotbef. 
3Bürjbarg:  ^iftorifd^er  SBerein. 
Qad)aixa^  in  Hamburg. 

S)r  2rticbrici^  Saxnde,  9iector  ber  Uniüerfitnt  in  8ei|?jig. 
3erbft:  grancidceum. 
gittan:  ®^mnafiaIbibliotf)ef. 
§ofrat^  2)r  Sbmunb  S^Her  in  Stuttgart. 
Sürid^:  (Santonalfd^ulbibliotljef. 
3üri(^:  Stabtbibliot^el. 
gtei^err  oon  3wi^t|ein,  SRcgierunggpräfibent  in  SBürjburg. 

^tatnttn. 

5Die  Statuten  beg  titterarifd^en  Serein«  in  Stuttgart  finb 
folgenbe: 

1.  35er  litterarifd^e  SSerein  in  Stuttgart  ju  ^erau^gabe  älterer 
5Drucfe  unb  §anbfd^riften  unb  au^fc^tieftUd^er  SSert^eilung  berfel^ 
ben  an  bie  SBercin^mitgUeber ,  gegrünbet  1839  unter  bem  ^rütecto= 
rate  Seiner  äRajcftät  be§  Äönig«  öon  SBilrttemberg,  l)at  ben  8md, 
bie  jäbrlic^  wn  ben  S0iitgIiebem  ju  leiftenben  Beiträge  auf  bie 
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®(^aumann,  ^adfff&nWx  in  Xfibingen. 

5Dt  3ofc|>^  JBictor  ©d^cffct  in  ftarttrn^e. 

3)r  835.  Selber  er,  ^rofeffor  in  S38ien. 

grci^crr  öon  S^cnf  ©taufcnberg  in  Stigtiffen. 

i^xau  fiina  ©d^ncibcr  in  Äottcrbam. 

©c^uljc,  Sud^^änbler  in  DIbcnburg, 

©d^urct,  Pfarrer  in  9teute. 

Sbuarb  gtcificrr  üon  ©ecfenborff,  ftammer^err  in  Submigj}* 

bürg. 
%iavi  f^nanjrät^in  Don  Sid  in  Stuttgart. 
5Dr  Ä.  ©imrocf,  ^rofeffor  in  Bonn, 
©olot^urn:  ©tabtbibliot^cf. 
®raf  üon  @»)cc  in  SJüffclborf. 
©pcier:  S^ceum^bibüot^ef. 
f^riebrid^  ©tarn mann,  Strc^ttett  in  Hamburg. 
3.  a.  ©targarbt,  «uc^^änbler  in  »erlin. 
©teid^ele,  ^omca))ituIar  in  Sugi^burg. 
©tettin:  @^mnafiumdbibnot^eI. 
©tratfunb:  Mat^^bibfiot^ef. 
©trafeburg:  ©tabtbibliot^ef. 
©tuttgart:  ftänbifd^e  95ibIio%f. 
©tu tt gart:  SWujeumi^bibliot^ef. 
©tuttgart:  Stebaction  be«  ©taat^angeiger«. 
gfrei^err  t)on  ©ü^finb  in  ffläc^ingen. 
©ü&finb,  »uc^^änbler  in  ©tuttgart. 
©jaröabtj  in  ^ari«. 

grei^err  üon  3;ettau,  Oberregierungi^rat^  in  ffirfurt. 
®raf  t)oii  Zfjnn  §of|enftein  in  letfd^cn. 
5Dr  öon  Ircitfd^fe,  ^rofeffor  in  $eibelberg. 
Tübingen:  eüangelifd^e  ©eminarbibliotl^ef. 
Tübingen:  grent|)pifci^e  ©tift«bibIiot^ef. 
Tübingen:  Uniücrfität«bibIiot^ef. 
Xurner,  &q.,  Sonbon. 
Ulm:  äRttfotmSbiUiot^et. 
Ulm:  6tabi»iHi«^A 
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Dr  3B.  Vollmer,  «bgeorbnctcr  in  ©tnttgott  . 
SB a  1311  er,  Unioerfität^buc^^tliibler  in  Snn^brud. 
S)r  @.  SBäife,  ?ßrofeffor  in  ®öttingcn. 
Dr  "Batttnbaä),  ?ßrofcffor  in  ^eibdbcrg, 
3)r  SBcgcle,  §ofrat^  in  SBütjburg. 
äBeimar:  grojs^erjoglid^e  SBibliot^ef. 
9B  e  i  m  a  r :  @^mnafiumdbib(iot]^ef . 
^.     %  SBcin^oIb,  ^rpfeffor  in  ÄieL 
SBien:  Kmbrajer  ©ammlung. 
SBien:  ^ofbibliot^cf. 
835 ien:  Uniöcrfitätöbibliot^ef. 
SBiei^baben:  föniglic^e  SSibKot^ef. 
35r  SBilmanng,  Oberlehrer  in  Berlin. 
SBintert^nr:  ©tabtbibliot^ct. 
ffiolfenbüttel:  ^eraoglic^e  »ibltot^e!. 
Dr  grnft  SäilldEer  in  fjrontfttrt  a.  3». 
aSürjbnrg:  Uniücrfität^bibliotbef. 
SEBfirjbarg:  ^iftorifd^er  SBcrein. 
Qad)ax\a^  in  Hamburg. 

3)r  grict^ric^  3^^"*^^  Siector  ber  Uniüerfität  in  Seipjig. 
gerbft:  granciöceum. 
gittan:  ®^mnafiaIbibIiot^ef. 
§ofrat^  2)r  Sbmunb  QotUx  in  Stuttgart. 
3üticl^:  Santonalfc^ttlbibliot^ef. 
3üric^:  @tabtbibIiot^ef. 
3rrei^err  t)on  3^^^^^^"^  Siegierungdprfifibent  in  SBürjburg. 

Statuten. 

5Die  Statuten  bcg  tittcrarifd^en  Bereinig  in  Stuttgart  finb 
folgenbe: 

1.  S)er  litterarifd^e  SScrein  in  Stuttgart  ju  ^erau^gabc  älterer 
2)ru(Ie  unb  ^anbfd^riften  unb  au^fd^tieftKd^er  SSert^cilung  berfet= 
ben  an  bie  SBereingmitg(icber ,  gegrünbct  1839  unter  bem  ^rotecto* 
rate  Seiner  SRajeftät  be§  ftönigg  öon  SSSiirttemberg,  f)at  ben  3lDerf, 
bic  jäbrlid^  bon  ben  SJiitgliebem  ju  leiftenben  fflciträge  auf  bie 
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^erauggabc  locrt^üollcr,  fei  c«  ^anbfd^riftlid^cr,  fei  e«  älterer  fd^on 
gebrurfter,  aber  bereits  au«  bem  SBud^^anbel  ücrfc^tounbeiter  unb 
febr  feiten  gettjorbener  SBerfc  gu  Dertocnben,  unb  jWar  folc^er, 
bic  bem  germanifd^en  ober  romanifd^en  ©jjrad^gebiete  angehören 
unb  ein  allgemeinere^  Sntereffe  barbieten,  alfo  DorgugStoeife  @d|rif** 
ten  gefd^ic^tüd^en  ober  poetifc^en  Sn^altS. 

2.  35er  (gintritt  in  ben  SScrein  erfofgt  burd^  ?[nmetbung  bei 
bem  ^röfibenten  ober  einem  anbern  äRitgliebe  ber  Scrtoaltung. 

3.  Sebeg  äRitglieb  ^at  ju  Slnfang  j[ebc3  Sa^reS  einen  ®ei» 
trag  üon  elf  ®ulben  r^einifd^  (6  I^Irn  9  @gr,  preufe.,  24  granfen) 
ju  entrid^ten  unb  erfjält  bafür  ein  ©jemplar  ber  im  Saufe  bciJ 
Saures  Don  bem  SBereine  l^cranggegebenen  SBerfe.  SRe^rere  Äctien 
bered^tigen  ju  meljreren  (Jjeniplarcn.  ©oute  in  einem  Sa^te  feine 
^ublication  erfd^einen,  fo  gelten  bie  Sintagen  jugteic^  für  baÄ 
folgenbe  3a^r.  3n  biefem  JJalle  bilben  jtoei  Äalenberja^re  ein 
SBertoattungSja^r. 

4.  SEBer  5  Slctien  geic^net  unb  bie  ^Beiträge  bafür  portofrei 
unmittelbar  unb  o^rte  Slbjug  bem  Äaffier  übermad^t,  erl^ält  6  ©jem* 
plare  ber  SScreinSpnblicationen,  bei  10  Stctien  12  (Sjctmplaxt,  bei 
20  «cticn  25  ejem^^lare, 

5.  SBer  für  1  Slctie  150  ®utben  (86  2:i)lr  »jreufe. ,  322  grau« 
fen)  einjaf)tt,  n^irb  lebenSlänglid^e«  SRitgtieb  unb  erhält  oon  ba 
ab  o^ne  n^eitere  Satjresbeitväge  1  ©femjjlar  ber  SSereinSfc^riften, 
fo  lange  er  lebt;  bei  300  ®ulben  (172  SC^lrn  preu^.,  644  gran^ 
fen)  2  ©jemptare  u.  f.  tt). 

6.  aUe  ^Beiträge  mü§en  pränumeriert  ttjerben.  Später  @in* 
ga^lenbe  fönnen  bei  ber  Sert^eilung  ber  SBüd^er  nur  fomcit  SBerüdf* 
fid^tigung  erwarten,  ate  ber  SSorrat^  ber  ©jemplare  reid^t. 

7.  5)er  austritt  au«  bem  Vereine  ift  bem  5ßräfibenten  an» 
jugeigen.  ©rfolgt  bie  Slngeige  nid^t  üor  bem  1  ^ebruar  be« 
neuen  SSernjaltungSja^reS,  fo  fann  ber  SluStritt  erft  mit  bem  fol* 
genben  gefd^eben  unb  ift  ber  Seitrag  für  baS  laufenbe  noc^  gu 
entridrten. 

8.  2)ie  3uf^nbung  ber  Beiträge  n^irb  je  im  3anuar  womöglich 
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b^x^  ^ofteinja^Iung  ober  i>nxd)  anbete  fidlere  SBermittelung ,  int 
Slot^faH  unfranfiert  biirc^  bic  ^oft  erbeten, 

9.  öci  3wf^"i>wJifl  ^^  ^opiergctb  tt?irb  ber  ettoaigc  Über« 
fd^ul  bem  Übcrfenber  fär  ben  näd^ften  3a^vgang  gutgejd^rieben. 

10.  Sluf  bcjonbcre^  Serlangen  fenbet  ber  Äaffier  eine  Duit* 
tung. 

11.  ®ie  SDiitgtieber  tt?erben  erjud^t,  bem  Äaffier  ben  SBeg 
ju  bejeic^nen,  anf  metd^em  fie  bie  ^ub(ieationen  ^^n  erl^alten  n^ün- 
feigen, 

12.  ®ie  Schriften  bcö  litterarifc^en  SBerein^  merben  nid^t  in 
ben  SBuc^^anbel  gegeben.  ®ie  Qaffl  ber  üeranftalteten  Äbbrncfe 
richtet  fic^  nad^  ber  Qaf)l  ber  SWitglieber, 

13.  SBnd^l^änblern,  tt?eld^e  bie  gufenbung  einzelner  ^ränume* 
rationen  foftenfrei  üerniitteln,  toirb  eine  ^rotoiflon  üon  10  üom 
§unbcrt  betoidigt. 

14.  grüljere  ^nbücationen  toerben  ja^rgangtüeife  nur  an 
SRitglieber,  gegen  SSorauöbejal^Iung  üon  elf  ©ulben  r^einifc^  (6 
I^Irn  9  @gr.  preufe.,  24  ^ranfen)  für  ben  3at)rgang,  abgegeben. 

15.  (Sine  einzelne  ?ßubtication  foftet  11  Bulben  (6  2;blr  9@gr. 
pxtvi%,  24  gtanfen). 

16.  5)ie  ©efd^äfte  bed  litterarifc^en  JBereine^  tüerben  üon  einem 
?ßräfibenten  unb  einem  Äaffier  geleitet.  ®er  Äaffier  legt  jäf)rlid^ 
einmal  öffentlidi  SRed^nung  ab. 

17.  5)er  ^räfibent  mirb  üom  «u^fc^ufee  beftettt  unb  abbi:^ 
rufen.  35er  ^räfibent  beftettt  unb  entläßt  bie  Beamten  beö  9Ser^ 
eine^. 

18.  Siner  ber  -erften  ^ublieationen  jebe«  Sa^rgang^  tüirb 
ein  3le^enfd|aft«berid^t  beigegeben- 

19.  Über  bie  S33a^t  ber  abjubrucfenben  ©d^riften  entfd^eibet 
auf  ben  Slntrag  ber  SJertoaltung  ein  äu^fc^uß  üon  12  Serein^«^ 
mitgliebern. 

20.  ©er  «u«fc^u§  mirb  i%K(^  neu  getoä^It 

21.  Sebed  aWitglieb,  ba«  fid^  an  ber  SBal)I  bet^eiligen  toiü, 
f)at  ju  biefem  S^cdt  oor  bem  1  3anuar  einen  ©timmjettct  porto^ 
frei  an  ben  ^räfibenten  ju  fenben. 
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Wnbticationen. 

2)ic  SBerfe,  tüe(d|C  bcr  SBercin  in  bcn  üortiegenbcn  ^unbcrt 
Sänben  toeröffcntlid|t  i)at,  fü^rc  id^  bem  Qn^atte  naci)  in  ®xuppm 
gcorbnct  auf  unb  je^e  jebcm  SBcr!c  bie  Slumcr  be^  SSanbeg  bei, 
in  toelc^cm  ba^fclbc  enthalten  ift. 

SWcinauer  Slaturlcl^re,  22. 

SBruc^ftiicf  über  bcn  Ärcnjjug  gricbric^ö  I.  9. 

albert  üon  Se^am  unb  9lcgeften  ?ßabft  Snnocenj«  IV.  16. 

Siülänbijc^e  SReimc^ronif-  XIU  3^.  7. 

e^ronif  beg  @blen  @n  SRamon  2»untaner.  XIV  3^.  8. 

®a«  ^ab^burgijc^-öfterrcic^ifc^e  Urbarbuc^-    1303.    19. 

3)ag  3^i*&i^^  ^^^  ®i*^  öon  SRepgom  in  urfprüngtid^  niebcr* 
beutjc^er  ©prad^e  unb  in  früher  (ateinifc^cr  Überje^ung.  1325.  42. 

gtitjcl^e  ©lofenerö  ftraPurgifdie  E^ronif.    1384.    U 

©alimite  S^roni!  üon  Söhnten,    1389.    48. 

Codex  hirsaugiensis.  XV  3^*  1* 

fionrab^  üon  SBcinSbcrg,  beö  SReid^^^crbfämmercrd,  ©innal^*« 
men=  unb  Stuggabenregifter  üon  1437  unb  1438.    18. 

©aHug  O^eimS  ß^ronif  üon  SReidicnau-    1440.   84. 

®ebenfbud|  be«  3Kefeer  SBürgcri^  ^^ilil)l)c  tyon  SSigneuKe^  au« 
bcn  3at|rcn  1471  big  1522.    24. 

Urfunben,  Sriefe  unb  ?lctenftüdfc  jur  ©cjd^ic^te  äWaEimiliang  I 
unb  feiner  Q^xt    10. 

Urfunben  jur  ©cfd^ic^tc  beg  fd^mäbifc^cn  Sunbeg  1488  big 
1533.    14.  31. 

ftonrab  ©toCtcg  t^üringifd^^erfurtifd^c  S^ronif.   32. 

Staatg})apierc  jur  ®cf^ic^te  bcg  Äaiferg  fiarl  V.  11. 

®ic  Oefd^id^ten  unb  5;aten  SQSitooItg  üon  ©d^aumburg.  50. 

SBormfer  El^ronif  üon  gnebrid^  3^^"  niit  bcn  aufäßen  fjranj 
Scrtbolbg  oon  ^lerg^eim.    1538.  43. 

2* 
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De«  Orofcn  SBoIrab  üon  SBalbecf  3;agcbuc^  ipö^rcnb  be« 
Wci^gtage«  ju  «uggburg  1548.   59. 

3immerifci^c  S^ronif.    91  biö  94. 

{Reimd^rouif  über  ^erjog  Ulrid^  üon  SBürttembcrg  unb  feine 
nä^ften  SRad^foIger.    74, 

^an^  ^atob  SBreuiüng«  üon  SBud^enba^  SRelation  über  feine 
©enbung  nad^  Sngtanb  im  3af|r  1595.   81. 

Ölürnbergcr  ^oli^^eiorbnnngen  auö  bem  13  bi«  16  So^t^un* 
bert.  63. 

®in  SBud^  üon  gnter  ©peife.  9. 

Snbre«  Sudler«  SBaumeifterbud^  ber  ©tabt  9lflrnbcrg.  1464 
bis  1475.  64. 

i^einri^  ÜRDnfinger  üon  ben  Ralfen,  ^ferben  unb  i^unben. 
1468.  71. 

iGneas  Sylvius  Piccolomineus ,  qui  postea  Pius  II  P.  M., 
de  viris  illustribus.  XV  3^.  1. 

Ott  «ulanb«  ^anbCung^bud^.  XV  3^.  1. 

®ie  ©efd^ic^ten  unb  5;aten  SBiltPolt«  üon  ©Naumburg.  50. 

griffe. 

SBriefe  ber  ^rinjeffin  ©lifqbetb  Cbartotte  öerjogin  üon  Or- 
lean«.  6.  88. 

Ludolphi,  rectoris  ecclesise  parochialis  in  Suchein,  de  iti- 
nere  terrae  sanctsB  über.  1350.  25. 

I)e«  f^mäbifd^en  JRitteri^  ®eorg  üon  (Jl^ingen  Äeifen  mdj  ber 
JRitterf^aft.  1. 

Fratris  Felicia  Fabri  evagatorium  in  terras  sanctse,  Arabise 
et  Egypti  peregrinatiouem.  2.  3.  4. 

®e«  bö^mifd^en  §errn  ßeog  üon  ÄOjmital  Mitter',  $of* 
unb  ?ßilgerreifc  burd^  bie  Äbenblanbe  1465  bid  1467,  bcfd^rieben 
wn  jtoeien  feiner  99cgteiter.  7. 
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9l.  gcbcrmann«  unb  .^.  Stäben«  Steifen  in  Sübamerica.  1629 
bi«  1555.  47. 

aieifen  unb  ©efangenfcöaft  ^an«  Utridi  Ärafftsf.    1550.  61. 
2)ie  Keifen  be«  Samuel  Äiediel.  1563.  86. 

Carmina  burana.  Satein ifd^e  nnb  beut)d)e  fliebcr  unb  ®e* 
bid^te  einer  i^anbfcfirift  be«  13  Sabrbnnbert«  an^  SBenebictbeu*' 
ern.    16. 

^aul  gleiniufl«  Iateinifd|e  ®ebid|to.  73. 

3tatiänifd^e  Sieber  beö  ^o^cnftaufifc^en  .^ofe«  in  ©icilien.    5. 
5)ecameron  üon  öeinrid^  ©tein^ölpct.  51. 

Cancioneiro  geral.  9Htportugiefifcfic  Sieberfammlung  beiJ  ®beln 
®arcia  be  »tefenbe.    15.  17.  26. 

?rotiett}anf4e  Worfle.  * 

5)enfmäler  ber  proüenjalifd^en  Sittcratur.  39. 

Renaus  de  Montauban  ober  bic  .©aimonöfinber,  altfranjöft^ 
fc^eö  ®ebt(^t.  67. 

Li  romans  d'Älixandre  par  Lambert  li  tors  et  Alexandre 
de  Bemay.  13. 

®ebic^te  oon  Seban  üon  ßonbet  nad^  ber  cafanatcufifd^en  ^anb* 
fc^rift.  54. 

©arlaam  unb  Sofap^at,  franjöfifd^eö  ®ebi(^t  beiS  13  Qal^rl^un» 
bertö  üon  ®ui  be  (Kambrai  nebft  Äu^^^ügen  an^  mehreren  anbem 
romanifdiett  Jßerfionen.  75. 

Ämabi«.  @rfte«  ©ud^.  Slad^  ber  älteften  beutfc^en  SBcarbei- 
tung.  40. 

^ut^ge  t^an  SBourbeud,  ein  niebertänbifc^eiS  ^otlSbnif.  56. 
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S)ic  SBcingartncr  Sieber^anbfd^rift.  5. 

Die  alte  i^eibetberger  Sicberl^anbfc^rift.  9. 

Diu  Ärone  üon  ^txnvid)  üon  bem  Xürlin.  27. 

Der  trojanijdie  Ärieg  üon  Äonrab  üon  SBürjburg.  44. 

Sßcleronj  üon  bem  ?ßleier.  60. 

Sßartina  üon  |)ugo  üon  ßangenftein.  38. 

Da3  Sieben  ber  tjeiligen  Stijabctl^  öom  3Jerfa§er  ber  ©rtö* 
fung.  90. 

fiiülänbijd^e  Steimd^rouif.   7. 

Äart  aWeinet.  45. 

^abamar«  üon  ßabcr  3agb  unb  3  anbere  SKinnegcbic^te  feiner 
3eit  unb  SBcife:  beö  ÜÄinner^  Slage,  ber  ÜRinuenben  3^ift  wnb 
SSerföl^nung,  ber  ÜJiinuefalfner.  20. 

ÜKittelbcutfc^e  ©ebi^tc.  53. 

SWeifterlicber  ber  Äotmarer  i^anbid^rift.  68. 

Dalimite  ßfjronif  üou  SBöbmen.  48. 

De^  I^ufefö  9?e|,  jatirif d^ = bibaftif c^ed  @ebid|t  an^  ber  erften 
^älfte  be«  15  Sa^rl^unbert^.    70. 

Da^  beutjd^e  |)elbenbu^  nad^  bem  mut^mnfeti^  älteften 
Drurfe.   87. 

Srjät|Iungen  au^  altbeutjd^en  ^anbfd^riften.  35. 

Sßeifter  aitjtoert.  21. 

Dietridi^  erfte  «u^fa^rt.  52. 

Der  SRing  üon  §einrid^  SBittentoeiler.  23. 

gaftnac^tfpiele  au«  bem  löten  Sa^r^unbert.  28.  29.  30.  giad^= 
lefe.  46. 

Srandliitionen  üon  9iicla«  üon  SB^Ie-   1450.  57. 

DaiJ  93ud)  ber  SBeifpiele  ber  alten  3Beijen  na^  ^aubjc^riften 
unb  Drudfen,  56. 

®i)\mp^  unb  Srnft  üon  3o^anne8  ^au(i.  85. 

©Riegel  be«  Regiment«  üon  Sol^ann  üon  3KorJ5^eim.   37. 

SBenbunmut^  üon  ^an«  ©il^elm  ftirc^^of.  95  bi«  99. 

^aul  SReb^un«  ajramen,  49. 
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©(^crjgebici^te  oon  Sohonn  flauremberg,  58. 
Sicintc^ronif  über  ^er^^og  Ulrid^  üon  SBfirttcmbcrg  unb  feine 
näc^ften  iRadifoIger.   74. 

« 

2)ie  ©c^aufpiele  beg  $erjog«  .Öcinric^  3uliu«  üon  ©raun* 
f^toeig.  36. 

«tjrer^  ©rameii.   76  bi«  80. 

Sin  geiftli^  @pie(  üon  @.  üJ?cinrabi§  Seben  unb  Sterben.  69. 

5)eutfd|e  Sichtungen  üon  9iicobenin«  grifd^tin,  t^eifö  jum  erften 
mal  an^  ben  ^anbfc^riften,  t^eite  naä)  alten  Srudten  berauögege» 
ben.  41. 

5)a«  Ämbrafer  Sieberbudi  üom  Sabrc  1582.   12. 

$aul  giemingö  beutfc^  ®ebid|te.   82.  83. 

2)er  abenteuerliche  ©impticiffimu^  unb  anbere  Schriften  0ön 
$an«  Safob  Sbriftopb  üon  ©rimmel^^anien.   33.  34.  65.  66. 

Flores  musice  omnis  cantus  gregoriani  üon  $ugo  üon  9teut« 
lingen.  89. 

Stjriacu^  Spangenberg  üon  ber  Ü)?ufiea  unb  ben  3Äeifterfätt* 
gern.   62. 

5)ie  beutf^en  §iftorienbibeIn  be^  ÜRittefalter^.   100. 
®er  üeter  buoc^.    72. 

^pxa^en  hex  ^nbticationen. 

yiad)  @  p  r  a  c^  e  n  orbnen  fid^  bie  für  ben  f itterarif d^en  SSerein 
gebrudtten  ©d^riften  f olgenbermaften : 

lateinifc^  95.  1.  2,  3.  4.  7.  9.  10.  11.  16.  25.  73.  89. 

italiänifc^  93.  5. 

fpanifc^  95.  11. 

catalonifc^  95.  8. 

portugiefifc^  95.  15.  17.  26. 

proüengalif^  95.  39. 

franjöfifc^  95.  10.  11.  13.  24.  54.  67.  75. 

nieberlänbifd^  95.  55. 
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bcutfc^  ».  1.  5.  6.  7.  9.  10.  11. 12.  14.  16. 18.  19.  20.  21. 
22.  23.  27.  28,  29.  30.  31,  32.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  40.  41. 
42.  43.  44.  45.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  56.  57.  58.  59. 
60.  61.  62.  63.  64.  65.  66.  68.  69.  70.  71.  72.  74.  76.  77.  78. 
79.  80.  81.  82.  83.  84.  85.  86.  87,  88.  90.  91.  92.  93.  94.  95. 
96.  97,  98,  99.  100. 

^ebeoattititgeit  bet  ^utticationen. 

©diriften  in  profaifd^cr  fjornt  cntj^olten  bic  SBänbe  1.  2.  3. 
4.  6,  7.  8.  9.  10.  14.  18.  19.  22.  24.  25.  31.  32.  33.  34.  36.  40. 
42.  43.  47.  50.  51.  55.  56.  57.  59.  61.  62.  63.  64.  65.  66.  71. 
72.  81.  84.  85.  86.  88.  89.  91.  92.  93.  94.  95.  96.  97.  98. 
99.  100; 

©d)riften  in  mctrifc^er  gorm  bic  »änbe  5.  7.  9.  12.  13. 
15.  16.  17.  20.  21.  23.  26.  27.  28.  29.  30.  35.  36.  37.  38.  39. 
41.  44.  45.  46.  48.  49.  52.  53.  54.  58.  60.  07.  68.  69.  70.  73. 
74.  75.  76.  77.  78.  79.  80.  82.  83.  87.  90. 

^betfi^t  bet  ^it^ftcaitoiieit  na^  hex  ^ei^eufofge 

be$  §xf^e^ueuii. 

^dts  ^txwatiun^5ia^x  (1839. 0i5  1842). 

1.  Elojenerg  ftraftburflifd^c  S^ronif,  burc^  ©trobcl  unb  Schott, 
flcbcn  ©corgig  üon  ©tjingen,  burd|  Pfeiffer.  uEneas  Sylvius.  9?u* 
tanb^  ^anbtnng^buc^,  bnrc^  ^ajjtcr.  Codex  hirsaugiensis,  burc^ 
©frßrcr. 

2.  3.  gobri«  evagatorium,  83anb  I.  II,  burd^  |)a§(er. 
4  (im  üicrtcn  SSerlpaltungöjal^re  nad^gcliefert). 

5.  Die  SBcingartner  fiicbcrbanbfd^rift,  burc^  Pfeiffer.  Staliä* 
nif^c  fiieber  beg  ^ol^cnftaufifc^cn  §ofcS  in  ©icilien,  bnr^  ©frörcr. 

6.  ©riefe  ber  ^rinjeffin  (Stifabetl^  Sfiarlotte  oon  Orleans, 
bur^  JUJenjel. 

9wiUi  ^ttwatiun^sla^t  (1843  itti6  1844). 

7.  2eo«  üon  «ojmital  Keife,  burcö  ©d^meaer.  Die  liDlÄn^ 
btfc^e  ateimd^ronif,  burc^  Pfeiffer. 
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8.  (S^ronif  bed  Stamou  SRuntaner,  burc^  Sanj. 

9.  85rud|ftücf  über  bcn  Äreiijjug  gricbrid^  I,  burd^  g.  grei* 
ficrrn  Don  Sieiffenberg.  (Sin  SBud^  üon  guter  Steife.  ®ic  .feeibel* 
berger  Sieberl^anbfdjrift ,  burd^  Pfeiffer, 

10.  Urhinben  ^iir  öcjd^idjtc  9KafimiIianiJ  I,  burd)  Sf^mel. 

11.  ©taat^^a^lere  über  Äaifer  Äarl  V,  burcö  ßanj* 

Prüfer  ptv»Mnu%iia^  (1845  mib  1846). 

12.  2)ad  Ämbrafer  Sieberbud),  bur^  3.  Siitter  uon  SBerg^ 
mann. 

13.  Li  romans  d'Alixandre,  burd^  ^iiftlawi. 

14.  Urfunben  jur  ©cjc^id^te  be^  fd^lpäbijdien  Sunbei?,  üöanb  I, 
burd^  fttü^fcl. 

15.  Stejeiibe^  cancioneiro,  )öanb  I,  burd^  (£.  üon  Äau^ler. 

|^ierfe5  ^erwiinttttgsiafr  (1847  itttb  1848).  - 

16.  CarmiDH  burann,  bur^  ©c^meHer.  Älbert  üon  SBe^am 
unb  aiegeften  Snnocenj^  IV,  burc^  ^öfler. 

17.  Mefetibe^  cancioneiro,  SBanb  II,  burd^  @.  üon  ÄauiJler. 
4  (irrtpmlid^  auä)  afö  18  bejeidinet).    g^bri«  evagatorium, 

SBaitb  III,  burd^  ^a|ler. 

^nnfUi  pttwMnn^iia^  (1849  nnh  1850). 

18.  Äonrab^  üon  SBein^berg  ©inna^men«  unb  Äudgabenre* 
gifter,  burc^  SHbred^t. 

19.  5)a^  fiab^burgijd^'öfterreid^ijd^e  Urbarbud^,  burc^  ^f^iff^- 

20.  ^abamar^  üon  Saber  3agb,  burd|  @d|metter. 

21.  SReifter  «Itfmert,  burd^  ^ottanb  unb  «.  üon  fteCer. 

22.  SDJeinüuer  SRaturle^re,  burd^  SBadternagel. 

23.  5)er  Ming  üon  ^einri^  SBittentoeiter ,  burd^  SBed^ftein. 

24.  ^^itippg  oon  SSigneuIe  ®cbenfbuc^,  burd^  SWic^elant. 

$f45te5  ^ivwattun^iia^  (1851). 

25.  Ludolf,  de  itinere  terr»  sanct«,  bur^  2)et)cfg. 

26.  SRejenbe«  cancioneiro,  SBanb  III,  bur^  ®.  üon  ftau^fer. 

27.  ®ie  firone  üon  i^.  üon  bem  3;tirlin,  burd^  ©d^oH. 

28.  gaftna^tfpiele  arx^  bem  15  Sa^rbunbcrt,  SBanb  I,  burc^ 
%.  üon  fteUer. 
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$ifleiU«$  ^tmatinn^^Mx  (1852  uiib  1858). 

29.  30.  5oftnod^tf<)icIc  ou«  bcm  16  Sa^r^unbcrt,  JBanb  IL  III, 
burd^  %.  t)on  fteOer. 

31.  Urfunben  jur  ©efd^id^te  bed  fc^tpäbifd^en  Sunbed,  SBanb  II, 

burc^  müp\d. 

32.  Ä.  ©toUc^  t^ürmgifd^^^erfurtifc^e  &jxomt,  burc^  §cffe. 

Mtes  9enoaftiiiig^ia9ir  (1854). 

33.  34.  @rimmeld^aufend  ©im^Iiciffimud,  üBanb  I.  II,  burc^ 

a.  oon  ÄcHcr. 

35.  (Srjä^Iungen  aud  altbeutfd^en  ^anbfd^riften ,    hnxäf  9. 

Don  ^eder. 

^eitiites  "ptxwüttnn^iaf^t  (1855). 

36.  2)ie  @cl^auf)7iele  bei^  $er}ogd  ^einrid^  3utiud  üon  93raun^ 
fd^meig,  burd^  ^oQanb. 

37.  Sü^onng  öon  aRorfe^cim  @})icgcl  bc^  Slcgimenti^,  burd^ 
®»bete. 

38.  ^ugod  üoit  Sangenftein  äJ'tartina,  burd^  91.  üon  Heller. 

Se^trs  Tßexwüttnn^sMx  (1856). 

39.  Denhnäler  bcr  proocnjalifd^cn  fiittcratur,  burd^  SBartfd^. 

40.  amabi«,  crftc«  JBud^,  burd^  «.  öon  ÄcHer. 

41.  SR.  grifd^Iing  bcutfd^e  Dichtungen,  burd^  Strauß. 

42.  3^itbttd^  (Sife^  üon  dltp^oto,  burd^  SJtagmann. 

fftpt^  Tßttwattnu^ltiix  (1857). 

43.  g.  3^^^  ©ormfcr  C^ronif,  burd^  Ärnolb. 

44.  3)cr  trojanifd^c  Äricg  oon  Äonrob  üon  SBürjburg,  burc^ 
fRotf).  ' 

45.  $arl  Steinet,  burd^  %.  üon  fteUer. 

Swdffte»  9enoftftititg5ia9r  (1858  «Hb  1859). 

46.  giad^Icfc  ju  bcn  5ofina(^tf})icIcn ,  burd^  Ä.  öon  ÄcHcr. 

47.  gcbcrmannö  unb  ©tobcni^  Äcifcn  unb  Sübamerica,  burd^ 
ftlü^fel. 

48.  2)a(imite  Sl^romf  üon  ^üffmtn,  hnxd)  ^anta. 

49.  ateb^uni^  2)ramen,  burc^  $alm. 

50.  Sßitmottö  Don  (Sd^aumburg  Seben,  burd^  9.  wn  Heller. 
61.  ©tcinl^ötpete  Decanteron,  burd^  8t.  üon  ÄeOcr. 
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Ihrdirftitfff  Tßermattnn^^la^x  (18€0). 

52.  S)ietrid^«  erftc  «uöfa^rt,  burd^  @tarf. 

53.  STOittcIbeutfc^c  ©cbic^tc,  burc^  »artfc^. 

54.  Die  ®cbid)te  3ef)on«  üon  Sonbct,  burd^  lobler. 

55.  §upge  onii  Sourbeu«,  burd^  SBoIf. 

56.  Da«  Sud^  ber  S8eif})iele  ber  alten  SKcifen,  burd^  ^ollaub. 

57.  2:ran«Iatiouen  Don  31.  D.  SB^Ie,  burd^  «.  tjon  ÄeHer. 

9irr|r9ittr5  Tf^tmMun^ltiix  (1861). 

58.  Sd^erjgebid^te  üon  fiauremberg,  burd^  fiappeiiberg. 

59.  3;agebud^  be«  ®rafeu  SB.  o.  SBalbedf,  burd^  Zxo^. 

60.  STOcIeranj  Don  bem  ^leier,  burc^  SBartfd^. 

61.  Äraft«  Steifen  nnb  ®efangenfd^aft,  bnrd^  .^afeler. 

62.  ©pangenbergg  ÜRufica,  burc^  ?I.  üon  ffiefler. 

63.  Wmiberger  ^oligeiorbuungen,  burd^  ©aaber. 

^ünfyt^nifi  ptxwattun^^iait  (1962). 

64.  Ind)er«  Saumcifterbud^  t?on  SRiirnberg,  burd)  g.  tjon  SBeec^ 
unb  Sejer. 

65.  66.  ©rimmefö^aufcn«  ®iin})Iiciffimu«,  ©anb  III.  IV,  bnrd^ 
?(.  üon  Äeller. 

67.  Renaus  de  Montauban,  burc^  äRid^elant. 

68.  aWeifterlieber  au«  ber  Äolmarer  §anbfd^rift,  burc^  JBartfc^. 

69.  ©anct  3)Jeinrab«  fieben  unb  Sterben,  burd^  SDiorcI. 

70.  De«  leufel«  Kefe,  bur^  JBaradf. 

71.  aR^nfinger  üon  ben  Ralfen,  ^f erben  unb  ^unben,  burc^ 
ftafeler. 

72.  Der  ücter  buod^,  burd^  ^alm. 

73.  gleming«  lateinifd^e  ®ebic^te,  burc^  fia^<)enberg. 

74.  Sieimd^roiii!  über  §crgog  Utrid^  üon  SBürtteniberg,  burd^ 
ffi.  grei^errn  üon  ©edenborff. 

SMief^nie^  TfttmMmm^ltiit  (1864). 

75.  SBarlaam  unb  3ofa<)^at  üon  ®ui  be  ®ambrai,  burd^ 
SWe^er  unb  3*^^c"6c^ä- 

76.  77.  a^rer«  Dramen,  SJanb  I.  II,  burc^  «.  twn  ftcOer. 
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Jl4i|e^lr5  ^rrwaftttiig^iaftt  (1865). 
78. 79. 80.  «prcrö  ©ramcn,  Sanb  IH.  IV.  V,  burdi «.  üon  ftcaer. 

^tunitf^ntts  9en0ftr(itiig5ia^  (1866). 

81.  Sud^enbad^«  ©enbung  nad^  ©nglanb,  burc^  %  bon  ®c^Ioft«= 
bcrgcr. 

82.  83.  glcming^  bcutfd^c  ©ebid^te,  biird^  Sappcnbergr 

84.  O^cim«  S^ronif  oon  SRcid^cnau,  burd^  Saracf. 

85.  faulig  ©d^impf  unb  ®rnft,  burc^  ßftcrlc^. 

9wanii^ft€^  ^enoaftuitgfiaf^r  (1867). 

86.  Äicd^cl«  Steifen,  burd^  ^afeler. 

87.  ^a^  beutfd^e  ^elbenbud^,  burd)  31.  oon  Äctter. 

88.  ©riefe  ber  ^erjogin  ffilifabet^  S^arlotte  oon  Orleans, 
jmeite  @amm(ung,  burd^  ^oQanb. 

89.  (Sped^t^^artd  flores  musice,  burc^  $edC. 

^ii-iin^-|i0ftit|{(|^r5  ptxwüttnu^iaftt  (1868). 

90.  hieben  ber  ^.  (SUfabet^,  burd^  Siieger. 

91.  92.  3immerifd^e  S^ronif,  JBonb  L  II,  burd^  »aracf. 

9i0ei-iiii^-ii0ftii)ig(lr$  TßttwMnu^sMx  (1869). 
93.  94.  3ininierifd^e  ©^ronit,  JBanb  III.  IV,  burd^  ©arad. 

95.  Äird^^of«  ©enbunmut^,  ©anb  I,  burc^  öfterlc^. 

9rri-itiib-|i0ftit|ig0ff  'IfttwMun^sialt^  (1870). 

96.  97.  98.  99.  Äird^^of«  S33enbunmut^,  »anb  IL  IIL  IV.  V, 
butd^  ßfterle^. 

9iet-iiii^Si0aii|ig(le5  TfttwMnu^Mt  (1871). 

100.  Dcutfc^e  ^iftoricnbibeln ,  JBanb  I,  burc^  äWerjborf. 

(£d  bleibt  mir  übrig ,  nod^  bic  9?amen  ber  ÜRänner  jufammen* 
jufteHen,  toeld^en  ber  litterarifd^e  JBerein  bic  §eraui^gabe  ber  bi« 
je^jt  erfd^icnenen  ©änbc  oerbonft.  SBeld^e  SBerfe  fie  be^anbelt  baben, 
ift  in  bem  fotgenben  Äegifter  nad^gctoiefen.  (£«  finb,  in  alpfja^ 
betifd^r  Äci^c  niif^i^fül^rt,  bie  ^erren 
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^o\tpli  aibrcc^t,  fürftlic^  ^o^cnlo^ifc^cr  S)omänenbircctor 
in  Öhringen. 

3)r  333.  arnolb,  Iprofcffor  in  STOarburg. 

Sofep^  95a ab  er,  Stcid^^ard^iürat^  in  SÄttnc^en. 

S)r  ft.  a.  95a r ad,  fflrftlit^  fürftcnbergifc^cr  ^ofbibliot^efor 
in  ^onaue)d)ingen. 

2)r  Äarl  95artf(^,  ^rofeffor  an  ber  Uniücrfität  »oftodf. 

SSBeilanb  ßubmig  SBcd^ftcin,  ^ofratb  in  SKciningcn. 

Äarl  95ecf,  2)ecan  in  Sicutlingen. 

35r  Sofcp^  Siittcr  oon  95crflmann, !. !.  $ofrat^  unb3)ircctor 
bcr  !.  f.  ?lmbrafer  Sammlung  in  S33icn. 

S33eilanb  äofepb  Climel,  9Sorftanb  bc§  !.  f.  geheimen  §au8' 
ard^iDö  in  SBicn. 

5BeiIanb  3)r  Jerbinanb  S)e^cf^,  ^rofcffor  in  STOünftcr. 

3)r  ®corg  Sari  ^^^mmann,  iöorftanb  be«  gcrmanifd^cn 
SWufcum^  in  Nürnberg. 

5ß5eilanb  ®r  St.  ®frörcr,  ^rofcffor  ingreiburg  im95rei«gau. 

S)r  fiarl  ©öbete  in  ©öttingen. 

SBcitanb  93encedlai}  ^anfa,  95ibtiotlKfar  am  bö^mifd^en 
9latioiiaImufeuni  in  ^rag. 

Obcrftubienratb  S)r  Äourab  2)ietri(^  ^afelcr,  Sonfcrüator 
ber  Daterlänbifd^en  Äunft*  unb  8Htert^um«;benfmaIe  in  Ulm. 

SSäeilanb  S)r  fiubttjig  griebrid^  ^^ffc,  fürftlid)  jc^toarjbur* 
gifd^er  ^ofratb,  gobcimcr  Ärd^iüar  unb  95ibIiot^e!ar  in  Shibol^ 
ftabt. 

2)r  ßonftantin  |)öfler,  ^rofeffor  in  ^rag. 

S)r  SBil^elm  Subtoig  ^ollanb,  ^rofeffor  in  Tübingen. 

3)r  ©bnarb  ^einric^  oon  Sau«flcr,  9Siccbirector  bed  f.  ge» 
beimen  $au^-  nnb  ®taat§ard)iüi^  in  Stuttgart. 

S)r  Äarl  SUipfef,  Uniocrfität^bibfiot^cfar  in  a;übingen. 

2)r  ftarl  fianj  in  Stuttgart. 

äBeilanb  3)r  3.   3R.  fiappenberg,  Senator  in  Hamburg. 

3)r  aWatt^ia«  Sejer,  ^rofeffor  in  SBürjburg. 

2)r  $anS  ^erbinanb  SRagmann,  ^rofeffor  in  95erlin. 

S)r  ©oifgang  9Rengel  in  Stuttgart. 
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3>r  3.  ^.  S.  I^cobor  2Rcrjborf,  Obcrbibliot^cfar  in  Otbcn- 
bürg. 

^mil  ÜRctjer,  Sibtiot^cfar  in  ^ari«. 

3)r  ^einric^  9K id^c (an t,  faif.  95tbliot^cfar  in  ^ari^. 

^atcr  ®an  9Rorel,  SRcctor  in  Ginficbeln. 

2)r  ^ermann  Öftcriep,  93ibIiot^cfar  in  ©öttingen. 

^ermann  ^alm,  ^rofcffor  in  JBrc^Iau. 

SaSeilanb  S)t  ^ranj  Pfeiffer,  ?ßrofcffor  in  SBicn. 

SBcilonb  griebrid^  ^txfftxx  tjon  SRciffcnbcrg,  Obcrbiblio« 
t^efor  in  JBrüffcI. 

S)r  3Raj  Stieger  in  ©atmftabt. 

SBeitonb  S)r  granj  9lot^,  «rd^iüfecretär  in  gronffnrt  a.  3». 

S)r  Äugnft  üon  ©d^Iojjberger,  geheimer  fiegntion^ratb 
in  Stuttgart. 

SEBeilanb  5)r  So^.  ?lnbr.  ©d^mellcr,  ^rofeffor  in  9Ründ)en. 

3)ecan  ®ottIob  ^einrid^  ^ri^^^^i^  ®  d^  o  T  ( ,  Pfarrer  in  Sa3a(b^ 
barf  bei  Ifibingen. 

SBeilanb  «Ibert  ©c^ott,  ^rofeffor  in  Stuttgart. 

(Sbuarb  ^^ei^err  üon  ©ecfenborfföutenb,  f.  Äammcrberr 
in  fiubn^ig^burg. 

3)r  granj  ©tarl,  ^rofeffor  in  SBien. 

2)r  S)amb  griebrid^  Strauß  in  2)armftabt. 

SBcilanb  Äbam  SBalt^cr  ©trobel,  ^rofcffor  in  ©trapurg. 

S)r  «bolf  lobler,  Metfor  in  »erlin. 

SaSeilanb  2)r  6.  fi.  ^.  Iro^  in  SBalbecf. 

SBeilanb  3)r  ffiil^etm  aßadfcrnagel,  ^rofcffor  in  »ajel. 

Dr  5^iebrid^  oon  SBeed^,  Ärd^iürat^  in  Äartern^c. 

SBeilanb  S)r  gerbinanb  SSo.lf,  ©ecretär  ber  faij.  9l!abemie 
ber  SBifeenfd^aften  in  SBien. 

^ermann  Qot^ni^xci,  ©ibliot^efar  in  ^ari«. 

2)ie  näd^ften  $lane  ju  SBeröffentIi(^ngen ,  meldte  bie  SBer^ 
»altung-  be^  SSereind  in'«  ?luge  gefaxt  (jat,  finb  meift  auf  ben  Uni= 
f^Iägen  ber  le^terfc^ienenen  8ftnbe  angebeutet.    Äu|erbem  merben 
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anbete  ,^um  t^eil  umfongreid^e  Unternehmungen  t^erfolgt,  toeld^e 
für  je^t  nod^  ber  öffcntüd^en  ^efpred^ung  ftd^  entgie^en,  ba  ed 
äinljanpt  nidit  tt?oI}Igett)an  ift,  üon  ^anen  üiel  üorauÄ  ju  rebcn, 
in  unterem  gatte  um  fo  mcnigev,  ate  oerfd^iebene  unberec^enbore 
Umftäube,  ©clegcnbcit,  ÜKittel,  SBünfd^c  ber  STOitfllieber,  ©eueigt- 
^eit  be^  Äu^fd^u^c^  unb  anbere«,  beftimmenb,  förbernb  ober  f)tm^ 
menb  in  bic  Ißätigfeit  ber  leitenben  SBerttJoItung  eingreifen  fönnen. 


32 


H  CQ  t  |l  er 

über  bie  Sibltot^ef  bti  litterarifi^en  herein«* 


iEneas  Silvias  Piocolomineus  1. 
Wbert  von  9e^am  unt  dtegejien  $abfl 

3niioceng«  IT  16. 
mbxtd^t,  Soffpbr  18. 
Alixandre,  Roman  A\  13. 
«Itfoert  21. 

9(matU,erjled  9u(^  40. 
9(mbra{er,  ^a«,  ^irberbu(^  oom  3. 1582 

12. 
%xni>{t>,  mmm,  43. 
9ln0<biirg,  9iri(^9tag  gu,  59. 
9(9entiurr,  !D(r,  frone  27. 
«^r«,  Safot^/  76.  77.  78.  79.  80. 
%tfxtxi  IDramfit  76.  77.  78.  79.  80. 
fßaaUx,  3ofrp^,  63. 
9ara(f,  j(.  %.,  70.  84.  Ol.  02.  93.  94. 
^arlaam   mt   ^^M'Ap^at,    franj5ftf(^ee 

®eM(^t  ted  13  3^^tbuutertd  75. 
I8artf4  Aad,  39.  53.  00.  68. 
fdtdf^tin,  Sutivig,  23. 
9e(f,  ^axl  89. 
Se^am,  albert  von,  16. 
SetifHctbeuern  16. 

öerömann,  3off  j>bf  12. 

Bernay,  Alexandre  de,  13. 

Sert^ol^,  fjxann.  43. 

Soccaccfo  51. 

S5bmeu  48. 

Sourteud,  $ut)g(  t>aii,  55. 

I8raunf(^n>eig,  iyinrid}  3uliud  ^er^og 

von,  36. 
Srenning,  $an#  3acob,  81. 
Sriffe  tcx  .&(r|ogin  (ilifabrtb  ^t^arlotte 


oonOdrand  au4  trn3Abren  1676  bid 

1 706  88. 
'Griffe  ber  ^rin^rffin  (i.  d.  oon  Odran«  6. 
9rud^f^ü(f    über  ten    ^eu^ug    jfriet- 

rid)«  I  9. 
$11(4,  X>a9,  ter  ^eifpirle  trr  alten  Sei- 

ien  56. 
9n(^,  din,  oon  guter  ®peife  0. 
Qu(^enba(^,  ^an9  3<ifob  tBreuniitg  von, 

81. 
Cambrai,  Gui  do,  75^ 
Cancioneiro  geral.  9(ltvcrtiigiefifd)c  ^ie- 

brrfammlung  U€  (Stdn  &axcia  U  dlc- 

fente  15.  17.26. 
Carmina  burana  16. 

Sbmel,  3i1fPb,  10. 

^brouit  ^tra^urgifc^e,  1. 

(ibronit  Ibüringifc^erfurtifcbe,  32. 

(ibronlf,  ©ormfer,  43. 

(£bronif,  3tmmerifd)e,  91.  92.  93.  94. 

^^rontf  be^  dMen  dn  9)amon  9)<{unta- 
ner  8. 

dbronir  oon  9&b>nen  48. 

dbronif  oon  9)eid^enau  84. 

diofener,  ^dtfc^e,  1. 

Codex  hirsaugiensis  1. 

donbet,  3^ban  tt,  54. 

donrabd  oon  ^eindberg,  bed  dkfd^d-erb.- 
f&mmerer#,dinnabmen?  unb  ^tudgabeii- 
regifier  oon  1437  unt  1438  18. 

drone.  Diu,  27. 

Daliuiild  dbronit  von  ^öbnieu  48. 

Decameron  51. 


33 


Tenfmäfer   ter   prok^en^aüfc^eii  ü^ittera- 

tut  39. 
!De^(fd,  S^i^^inant),  25. 
IDic^tuugen,  iDeutfd^e,  t>o\\  ^,  %xi\Ö9iin 

41. 
ZXftric^d  erjle  9(u«fa^rt  52. 
Dramen  «^rer«  76.  77.  78.  79.  80. 
Dramen  $aul  fRtbf^m^  49. 
(i(>tngen,  &tox^  Don,  1. 
diu  von  9irpgow  42. 
dHfabet^,  Seben  t^er  \).,  90. 
(Sajabetf^  Sbarlotte  Don  Orleans  6.  88. 
dnhxti    Zud)tx&    ^aumcifterbuc^    ber 

etabt  9lfimberd  64. 
(ingfanb  81. 
(!rI5fung  90. 
(irjabfungen  au«  aübeutfd^en  $anbf4irif' 

trn  35. 
£vagatorium   fratris  Felicis  Fabri  in 

terr»   sanct»,    Arabise    et   ägypti 

peregrinationem  2.  3.  4. 
gabd,  gcllx,  2.  3.  4. 
Ralfen,  $on  ben,  $f erben  unb  ^unben  71. 
9ajlna4itfpiele  aud  bem  15  S^^^bunbert 

28.  29.  30.  46. 
gebermann,  92iclau«,  47. 
gettner,  g.,  5. 
Sleming,  $aul,  73.  82.  83. 
gler^^eim,  ^ana  Sert^olb  von,  43. 
Florefi   musice  omnls  oantuB  greg^- 

riani  89. 
^ieberic^  I  9. 
{^rifc^Itn,  9{icobemud,  41. 
grommann,  ®eorg  Aarl,  44. 
®ebentbu(^  bed   ^t^tx  Bürger«  fp^i-- 

(ippe  Don  S^ignenUed  and  ben  3a^ren 

1471  bU  1522  24. 
Gebiete,  SRittelbeutfc^e,  53. 
(Bebic^te  wn  ^ef^an  be  donbet,  54. 
(Beorg  Don  S^ingen  1. 
(&tWd)Un,  Die,  unb  Säten  Süwolt« 

Don  3(^aumburg  50. 
©frörer,  «.,  1. 
®&be!e,  Raxl,  37. 
Grafen,  De«,  Solrab  Don  'Balbecf  Xage.- 


büdi  mf}xtnt  be6  9iei(^«tage«ju^ug«- 

bürg  1548  59. 
(Brimme(«^aufen ,  ^an«  2^^^^  d^rijiop^ 

von,  33.  34.  65.  66. 
$ab«bnrgif(^  --  5ilerrei(f)if(^e«   Urbarbuc^ 

19. 
^abamar«  von  Saber  3Agb  unb  anbere 

OlVinnegebic^te  feiner  deit  unb  Seife  20. 
^atmonöfinber.  Die,  67. 
$anbhtng«bu(^  Ott  9{u(anb«  1. 
$anta,  ^encedlai),  48. 
$an«  '^afob  Q3reuntng«  von  Sucbenbac^ 

^Relation    über   feine   Beübung  nac^ 

dnglanb  im  3a^r  1595  81. 
^a§Ier,  Aonrab  Dietrid^,  1.  61.  71.  86. 
^eibelberger,  bie  alte,  ^ieber^anbfc^rift  9. 
^elbenbu(^.    Da«    beutfc^e,    na^    bem 

mutbma§li(^  5(tejlen  Dru(fe  87. 

^errn.  De«  b&bnnft^fn^  ^^o^  ^^^  ^^i' 

mital  JRitter--,  J^of-  unb  ^ügerreife 

bur(^  bie  ^benblanbe  7. 
*eife,  «ubmig  grtebric^,  32. 
^irfauer  ßobes  1. 
^ijtorienbibeln,  Die  beutfc^en,  be«  WU 

telaUer«  100. 
$&fler,  donjlantin,  16. 
^o^enftanfif(^e  lieber  5. 
^ottanb,  Stibelm  Subwig,  21. 36. 56. 87. 
$ugo  von  ^Reutlingen  89. 
^u^ge  van  Sourbeu«,  ein  nieberlinbifc^e« 

93oir«bu4  55. 
3nnocena  IV  16. 
ÄarlVU. 
Aarl  Steinet  45. 

.(tan«(er,  dbuarb ^einric^  von,  15.17.26. 
^ie6el,  «Samuel,  86. 
^ir^bof .  $an«  S^ilbelm,  95. 96. 97.98.99. 
^litpfel,  ^arl,  13.  31.  47. 
^olmarer  ^anbfc^rift  68. 
j^onrab    ^totte«    t^üringifc^^erfurtifd^e 

abronif  32. 
^rafft,  ^an«  Ulri^  61. 
^eu^ug  ^iebric^«  I  9. 
^ieg.  Der  trojanifc^e,  44. 
^one.  Der  Abenteuer,  27. 

3 


34 


^abtx,  ^atamar  von,  20. 

Lambert  li  tors  13. 

^angraftein,  $ugo  vcn,  38. 

Sanj,  Stax\,  8.  11. 

I^oppenbcrg,  3.  3R.,  58.  73.  82.  83. 

^auremberg,  3*>6<»nn^  58. 

Mtn,  IDad,  ter  ^riligm  C^Iifabet^  00. 

^ntx,  ^atthia^,  04. 

Bieter,  3t<tH^n{f4e,  ted  ^p^enflaufifc^en 

^ofed  in  eictiien  5. 
Bieter,  Sateiiufd^e  uii^  bttitfc^e,  unl)  ^e- 

l)i(^tc  einer  Jpaiitf^rift  be^  13  3^6^-' 

buiitertd  au0  ^eiicbictbeuern  16. 
^ieberbud),  9lnibwfer,  12. 
8(cl>er(>anrf Arfft,  ^eitelberger,  0. 
)^ieter^aiitfd^Tift,  Seingartner,  5. 
SUberfammlung,    ^Itportugiefifc^e,    15. 

17.  26.  - 
Sbianbifc^e  dieini^ronir  7. 
Lndolpbi,  rectoris  ecclesicB  parochia- 

Hb   in    Suchom,    de   itinere    terre 

sanctaa  über  25. 
^uife,  dtaugräftn,  6.  88. 
SKartina  von  $ugo  von  )^angenftein  38. 
^a^mam,  $an6  J^ertinanb,  42. 
9]i{asimilian  I  10. 
9]i{einaueT  9taturlebre  22. 
3Reinrab,  ®t.,  69. 
aXeifier  ^ltftpert21. 

SKeifteriieber  ber  Weimarer  ^anbf^rift  68. 
^ti\ttx\ä\\^nn,  93on  ben,  62. 
SReieran^  von  bem  $Ieier  60. 
mn^ti,  Soifgang,  6. 
SWeraborf,  3.  g.  8.  X^eobor,  100. 
^mx,  $aul,  75. 
2Wi(^eIant,  ^einri*,  13.  24.  67. 
Ojlinne-falfner,  ICer,  20. 
SRInnenbcn,  Der,  3»ijl  unb  öerfft^nung 

20. 
aXinner«,  3)e«,  ^lage  20. 
Montauban,  Renaus  de,  67. 
ajbrel,  (Ba\l,  69. 
2Ror§belm,  3obann  »on,  37. 
!Dhtntaner,  dlamon,  8. 
9Xnftca,  Son  ber,  62. 


Muflioe,  Flores,  89. 
^nflnger,  <&einn4,  71. 
9laturle^>re,  aWeinauer,  22. 
mcM  von  SBple  57. 
9lürnbergec  ^aumeijterbnc^  64. 
9lürnberger  jßolijciorbnungen   aud  bem 

13  bi«  ]5  3abrbunbert63. 
Ofierlep,  $ermann,85. 95. 96. 97. 98. 99. 
O^eim,  (Battu«,  84. 
Orleans,  (^üfabetb  ^arlctte  ^er^ogin 

»on,  6.  87. 
$alin,  ^ermann,  49.  72. 
tpaul  gleminfl«  beutfd^e  ^ebid^te  82.  83. 
4Jaul  glentingg  (atcinif(^e  (Bebid^te  73. 
(ßauli,  3c^anne«,  85. 
«Pfeiffer,  granj,  1.5.  7.9.  19. 
$iccolomini,  äneaö  6ilvtud,  1. 
$iu«  U  1. 
Fleier  60. 
9{ebbun,  $anl,  49. 
dleid^enau,  ^bronif  Don,  84. 
aieijfenberg,  griebric^  greiberr  »on,  9. 
äReim(^ronir,  ^iolänbifc^e,  7. 
UReimc^ronif    Aber  ^er|og    Ulrid^    mm 

Württemberg  74. 
Steifen,  Die,  be#  Samuel  Aiec^el  86. 
Steifen  in  ^iibamerica  47. 
iJteifen  nac^  ber  rTlitterfc^aft  bed  ^ä^wibu 

fc^en  diitterd  ®eorg  von  ^bing^n  1. 
9leifen  unb  ®efangenf^aft  ^an^  XXixiä^ 

^afft«  61. 
Renaus  de  Montauban  07. 
dlepgoiv,  ^ite  von,  42. 
Resende,  Garcia  de,  15.  17.  26. 
dteutüngen,  ^ugo  von,  89. 
Sieger,  SRas,  90. 
3ling,  Der,  23. 
Romans,  Li,  d'Alixandre  par  Lambert 

11  tors  et  Alexandre  de  Bemay  13. 
iRot\^,  ^ana,  44. 
dtoam^td,  8eo  von,  7. 
giulonb,  Ott,  1 . 
6(banmburg,  Sßiltpoit  von,  50. 
@(^aufpiele.  Die,  be«  ^er^og«  ^einrid^ 

3uliu9  von  9raunf(^iveig  36. 


35 


58. 
^diliiiipf  unb  drnfi  von  3o(*  $auH  85. 
^dillogberger,  ^uguft  t>on,  81. 
6*mfa«r,  3o^  «ntr.,  1 6.  20. 
Bdfoü,  Oottlcb  ^tinxiäf  ^el>rid»,  27. 
Sdliott,  «Ibert,  1. 
jSdll»ib{f((fr  9uiit  14.31. 
©erfentorff,  dtmxt»  Rtflbm  wn,  74. 
8tinpUctffiinu«,  ter  abenteudi^e,  33.  34. 

65.  66. 
^pangenbrrg,  ^riacutf,  62. 
Spc(&tdbart,  t^ugo,  89. 
8pciff,  diu  9ud^  oon  guter,  9. 
Spiegel  tt9  9legimentd  eon  3o^<tnn  von 

^cir^beim  37. 
6piel,  din  geijlU^,  von  6t  SReinrabd 

^tbtn  unb  Sterben  69. 
€taat0papiere  jur  ®ef(bi(^te  ted  Aaiffrl 

ÄorlV  11. 
^iaUn,  $an«,  47. 
etarf,  grani,  52. 
6teinb5ipfl,  ^eiarid^,  51. 
€toae,  ftonrob,  32. 
etraui  Z)av{b  griberi«,  41 . 
etrobf  1,  «.  ffialtber,  1 . 
®u(^em,  Subolf  von,  25. 
Sfibamerica  47. 
Itl^U  Q^abtitl  7. 
lettfel«,  Iki,  9tei^,  fatlrifc^.'bibartif^e« 

a»ebi(^t  au«  ber  erften  «älfte  bei  15 

3abrbunbertl  70. 
tobler,  ^bolf,  54. 


tranllationen  von  9ticlal  von  2Bt»(e  57. 

Xroianif^er  Itrie g  44. 

troi'(£.  e.  $.,  59. 

tuc^er,  dnbrel,  64. 

tfirHn,  $einri(^  von  bem,  27. 

Urbarbucft,  2)a9  bab^burgifc^'bflerreic^U 

f*e,  19. 
Urfunben,   Briefe   unb   9lctenflfi(fe  jnr 

®ef(^id^te  9Ka^milianl  I  mib  feiner 

Seit  10. 
Urfunben  gnr  (Bt\äiidfU  bei  f((io&b{f<(en 

9nnbel  (1488-1533)  14.  31. 
©eter,  Der,  bao4  72. 
93igneuIIel,  ^(iiippe  von,  24. 
Viris,  De,  illustribuB  1. 
Sacfernagel,  fmi^dm,  22. 
S^albecf,  Orof  Solrab  von,  59. 
Sefd^,  9rlebri4  von,  64. 
fBeingartner,  2)U,  Sieber^anbMrlfl  5. 
SBeiniberg,  ftonrab  von,  18. 
SBenbunmnt(f  von  $anl  Stt|e(m  Stixdf' 

bof  95.  96.  97.  98.  99. 
mit,  9{icla«  von,  57. 
Sitteniveüer,  ^inri«^,  23. 
SBolf,  gerbtnanb,  55. 
S^ormfer  (^ronif  von  %,  Qtm  43. 
Sfirttemberg,  lUri^^^^  von,  74. 
SBfir^burg,  ftonrab  von,  44. 
SB^le,  9lidal  von,  57. 
Stiibud),  S)al,  bei  dife  )»on  fktp^ow  42. 
3immer{fdSfe  d^ronif  9t.  92. 93.94. 
3om,  griebrld^,  43. 
d^tenberg,  ^cnnann^  75. 


36 


3nl)alt  ^er  iPmkfd^rifl* 


(Brftn^mid  M  Sdatba  8.  3. 
^lokilvT  6.  4. 
9kn9«ftaiig  6.  4. 
.  $rftfibiii«  e.  4. 
Seamte  6.  6. 
9lu«f(^ug  6.  5. 
Wtglieber  e.  7. 
Stateten  6.  16. 
(PK^Iicotioiieii  e.  19. 

0<f4ii^  e.  19. 

eUtntdefdSfid^te  6.  80. 

SiodrcM^^ifi^  6.  20. 

9defe  e.  20. 

Steifen  6.  20. 

Sateiitifd^e  $oefie  6.  21. 

Stdianifd^  $oefie  e.  21. 

9ortiigieflf4e  $oePe  e.  21. 

g)ro»eit|d(ifd^e  ^oefte  e.  21. 

9ran35f{f(^e  $0t|le  6.  21. 

9lieber(&itb{fc()e  $oefte  ®.  21. 

SDeiOfd^e  $eefie  e.  22. 

IRufif  6.  23. 

t^eofogifdSfel  6.  23. 
^ta^tn  ber  ^üC^Ucatioiteii  8.  23. 
fliebfgattiiiiden  ber  ^ublicationea  6.  24. 

tbitfidfi  Ux  iPnblicaHonen  na(^  ber  fRei^enfol^e  be«  drfd^einend  8.  24. 
^aul0ebe(  6.  28. 
«ulftd^ten  e.  30. 
9le(|ijler  ikber  bie  Sibliot^ef  bei  litterarifdSfen  Sereind  e.  32. 


BIBLIOTHEK 


DES 


LITTBRARISGHIilli    VEREINS 


IN  STUTTGART. 


CI. 


TÜBINftEN. 


eEDBCOKT  AUF  KOSTEN  DES  UTTEBABISCHBH  ▼BBBim. 

1870. 


PROTECTOR 
DES  LITTERARISCHEN  VEREINS  IN  STUTTGART 

SEINE  MAJESTÄT  DER  KÖNIG. 


VERWALTUNG: 

Präsident: 
Dr  A.  V.  Keller,  ordenüicher  professor  an  der  k.  Universität  in  Tübingen. 

Kassier: 
Professor  Dr  Kommereil,  vorstand  der  realschole  in  Tübingen. 

Agent: 
Faes,  bnchhändler  in  Tübingen. 


GESELLSCHATTSAÜSSCHUSS : 

Dr  Bartsch,  ordentlicher  professor  an  der  g.  Universität  in  Rostock. 

Dr  K.  freiherr  v.  Cotta  in  Stuttgart. 

Oberstudienrath  Dr  Haßler,  conservator  der  vaterländischen  kunst- 

und  alterthumsdenkmäler  in  Ulm. 
Dr  Holland,  außerordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in 

Tübingen. 
Dr  G.  v.  Karajan,  Präsident  der  k.  akademie  in  Wien. 
Dr  E.  v.  Kausler,  vicedirector  des  k.  haus-  und  Staatsarchivs  in 

Stuttgart. 
Dr  Klüpfel,  bibliothekar  an  der  k.  Universität  in  Tübingen. 
Director  Dr  0.  v.  Klumpp  in  Stuttgart. 

Dr  Maurer,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  München. 
Dr  Menzel  in  Stuttgart. 

Dr  Simrock,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  Bonn. 
Dr  Waitz,  ordentlicher  professor  an  der  k.  Universität  in  Göttingen. 


DIE 


)EÜTSCHEN  fflSTORIENBIBELN 


DES  MITTELALTERS 


NACH   VIERZIG   HANDSCHRIFTEN 


ZUM  ERSTEN  MALE  HEBAUSGEGEBEN 


Totr 


Dr  J.  F.  L  THEODOß  MERZDORF. 


n. 


FÜR  DEN  LITTERARISCHEN  VEREIN  IN  STUTTGART 

VACB    BE8CHLU88    DM   ACSSCHCBSCt  TOM   JAMVAM   18S7 

GEDRUCKT   VON  L.   F.   FUB8  IN  TÜBINGKN 

1870. 


10 


433 

Cap.  4.     Qaam  palora  es  amica  mea.         Ar^,  >^  7.  452.. 

Ach  wie  schön  wie  zart  da  bist 

Wol  gezierd  in  aller  friat. 

Din  gestalt  der  palm  ist  gelioh, 

Die  brüst  der  wintmb  sanderlich. 

Als  ain  Carmel  ist  din  h6pt, 

Din  hals  ist  zesamengecldbt  * 

Als  ain  tarn  von  helffenbain; 

Sich,  das  bist  da,  firowe  rain. 

Kam  zA  mir,  yU  liebe  min, 

Und  gang  off  den  aoker  fin  ^ 

Und  wartend  '  wie  die  plAmen  *  brechend. 

Der  öpffel  fracht  wir  sechent 

Lieb,  da  gib  ich  dir  min  brüst 

Qar  nach  mins  ^  hertzen  last  ^. 

Cap.  6.     Ista  est  speciosa  inter  filias. 

Die  ist  die  allerschönste  min 
Die  in  der  weit  mag  gesin, 
Ir  tochtran  yon  Yerasalem, 
Ich  wen  daz  ir  kainer  ^  zem  ^. 
^     Sy  sechent  die  tochtran  von  Syon 
Und  hieltentz  für  hailig  schon 
Und  ir  antlit  ^  claor  and  fin 
Lobtent  all  die  kanigin. 

Cap.  3.     In  lectolo  meo. 

Die  langen  ^^  nacht  in  minem  bett 
Sucht  ich  den  >*  min  sei  lieb  hett 
Und  desselben  ^'  fand  ich  nicht. 
Davon  ward  min  säld  '^  entwicht. 
&     Ich  s&cht  in  and  sin  nit  vand. 
Ich  stand  uff  zehand. 
Durch  die  grossen  wyten  statt, 
Secht,  die  gieng  ich  lang  enzat  ** 

1  AB  zusammengelanbt.  Da  geklopft  2  Da  sin.  8  C  worent 
4  C  palmen.  5  F  deins.  6  F  gelast  7  A  keine  Bej.  8  B 
tsem.  9  A  angesiohte.  10  A  lang  nach.  11  C  der.  12  O  die- 
selben. 13  Alle  übrigen  hdsch.  freude  in  den  Terschiedensten  formen. 
14  C  eintzeht. 

mrtorienbibeln.  ^^ 


434 

Dnrob  gtiten  und  dorch  striiaen. 
10     Niement  wolt  mich  inUUten. 

Ich  socht  den,  dem  willig  ist  min  ■€!, 
Durch  den  ich  liet  tollich  qael. 

Cap.  4.     Tota  polen  es  amica  mea. 

ftchön  bist  da  alszflmal 

Liebet  lieb  &n  zal. 

An  mail  *  bist  do  gar, 

Din  leffz  '  ist  ein  sti5  honig  ffirir&r. 
^     Honig  und  milch  nss  *  der  sangen 

Endlich  ist  entsprongen 

Und  dines  *  sQssen  balsams  ^  schmack  * 

Niement  wol  volachten  ^  mag. 

I>er  wintter  scharpff  and  der  regen 
lu    Die  sind  alle  zemal  ^  gelegen. 

Die  torteltub  9  ist  gehört 

In  dem  lande  hie  and  dort. 

Die  bl&men  *®  gebent  Hechten  schin 

Und  die  traben  geben  win. 
15     Kam  min  lieb  von  Libano, 

Das  wir  beide  werdent  ■*  fro. 

Kam  dar,  so  wirst  da  gekrönet 

Und  Tor  *'  allen  mägden  geschönet  ^, 

Cap.   1.     Botrus  cipri  in  engadi. 

Von  ciperlranck  **,  das  wachst  allhie  *^ 
An  minem  lieb,  ich  sag  euch,  wie 
Ich  in  Engadi  wingarten 
Finde  ^^  die  vil  aarten. 
&     Aller  miner  gerechtikait 
Sie  ist  angeleit 
Schön  diu  hdfel  i?  und  dir, 
Als  ain  turteltab  >8  fdrw&r 

1   A  Tormaylung.     R  mol.        2  AD  lebsen.    BS  lebs.     C   leff.     R  leflT- 
zen.  8    CR   was.  4    DRS   deiner.  5  DS    palsaro.      R   balsam. 

6     R    geschroack.  7    A    yerachten.     8  yolahzen.  8    R   one    sal. 

9    AD  tnrckeltnub.  10   O   pflummen.         11    C   wesen.         12    CR  von. 

13   A  übemohönet     BS  besohönet.  14  B  kippertranck.  lö    O   alles 

hinnen.         16  C  fehlt  dieser  yers.         17     A  hensel.     B  hewffel.        C  haf- 
fei    D  heufel.    O  höfel.    F  heufei.         18  A.  türckeltaub.     D  tarckelUab. 
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Din  hals,  din  fiinpan  liiid, 
10    Die  tragend  der  mixme  kind. 

Cap.  1.     Nigra  sam  sed  formosa. 

loh  bin  BchwarU  and'  doch  genem  ■, 
Ir  tochtren  ron  Yemsalem! 
Als  ain  aohatb&5  '  in  Cedar 
Als  Salomonis  wai  gewar  \ 
6    Merokent  *  nit,  werden  frawn, 
Das  ich  bin  ain  Ifltsel  prawn; 
Qefttrwt  mioh  die  sonn  h&t  * 
Qar  <  in  wirdeklioher  ^  w&t 

Cap.  2.    Siont  malat. 

Als  ain  ausser  apffelbonm, 

Den  man  in  den  velden  kam 

Oder  nymer  finden  magi 

Wil  ich  sprechen  ine  trac  *, 
ft     Als  min  liebes  lieb, 

Vor  allen  rechten  mir  ain  lieb, 

Under  irem  schatten  9,  als  ich  des  gert, 

Dd  sach  ich  and  wart  gewert. 

Süß  ir  frucht  waz  in  minem  güm. 
10    [Der  küng  Mrt  mich  eA  H\m]  *<> 

In  ain  seile  wines  toI. 

Dö  geschaoh  mir  nie  so  wol, 

In  mir  ordnet  **  er  sin  minne 

Mit  gar  senfiteklichen  sinne. 
15    Mit  bifimen  bestackt  er  mich, 

Wann  ich  bin  gar  minne  siech. 

Mit  öpffel  zieret  er  mich. 

Von  der  ain  bom  ich  gich  *K 

Die  linken  >*  band  des  lieben  min 

1  C  gemein.  O  schön.  2  A  sohadehaoß.  D  shathaas.  C  sUt  biaa. 
F.  Schach  aoz.  O  soattinhas.  Da  scatthos.  8  S  gefar,  die  andern  hdsoh. 
geaar,    gevar.  4   A   merckt  mich  ir  fr.      BCD8  merokt    mich   nicht 

F  merckt  was  ich  mein  mit  werd.  fr.  O  merckent  vil  werden  fir.  5  Da 
darchg&t.  6  F  in  gar.  7  C  wanderlicher.  8  A  traig.  B  krack.  C  tranok. 
O  trang  &ne  trac  ^  antr&ge  schnell.  9  A  schad  den.  G  wnnsohe  adi- 
ten  also  ich  gert.  10  [  ]  aas  allen  hdsch.  nar  in  A  F  an  Rom.  8  midh 
ram.  11  A  ordennirte.  12  B  gehe.  D  gihe.  F  gib.  18  AB  den- 
cken.     O  tencken. 

28* 
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fo    Under  minein  bopt  sol  sin, 
Ir  rechte  mich  amfach  *, 
So  wirt  mir  la  ir  minne  gach. 

Cap.  1.     EqüiUri  in  eo. 

Ich  glich  dich  der  gerechtigkait, 
Liebet  lieb,  daz  87  dir  gesait 
lo  Salomonis  tdm 
Uo  wil  ich  dich  hinfüm 

5  ZA  den  tochtren  '  Aminadab 
Von  Jemsalem  herab. 

Mit  den  aond  wir  frölich  sin, 
Da  Til  liebe,  die  min. 

Cap.  7.     Dixi  oonscendam. 

Lieb  ich  bin  gesprochen  so: 
In  palm  sigind  wir  fr6  K 
8ich,  da  sond  wir  ing&n, 
Süssen  last  empf&n; 
f>     Mit  dir  so  wil  ich  kossen  da, 
Endlich  mit  mir  g&  *, 
Do  wil  ich  mich  naigen  dir 
Qar  nich  dines  ^  hertzens  gir. 

Cap.  6.     Palcra  es. 

Schön  bist  da  raine  fracht, 
An  dir  lit  ^  der  werlte  zaoht, 
Henfft  gar  ond  darzA  schön. 
Die  ich  yor  allen  mKgden  krön; 

6  Vorcbtig  ^  als  Yerasalem, 

Als  der  pargveste  '  and  genem  ^. 
Frow  da  10,  ker  dich  zA  mir 
In  der  w&ren  minne  gir. 
Din  zarten  lock  and  din  h&r 
10     Wellend  mich  lassen  vil  gar. 

1  In  den  übrigen  bandschr.  die  yerschiedenen  formen,  ambyohe,  umbyah, 
ambyahe,  umbfoh,  mit  den  entspreoheoden  reimen  im  folgenden  yerse  ,  wo 
Da.  sogar:  gaoch.  2  ABCD  yon.  F  Ad  filias  Aminadab  de  Jerusalem. 
8  C  frölichen.  4  A  Ja.     O  gan.         5  B  meines.  6  Da  hyt         7  C 

Torchte.  8  D  pare  Teste.  9  C  gemein.      S  fehlt  und.  10  8  na. 
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Die  Bind  als  die  gaifiherd  < 
Und  gewachsen  wurden  vßrt 
Din  zen  sind  wyg  als  der  schnee 
Und  als  die  sohaoff  gewjst  ee, 
W    Die  da  kämet  von  Qalaat; 
Sunst  verst  «  du  in  riebe  pfad. 

Cap.  3.     Que  est  ista. 
Welche  ist  die,  die  also  yert  ^ 
Und  riebe  ere  ist  beschert? 
Als  ain  golt  yert  bj  dahin, 
Liecht  *  vil  me  denn  der  rubin, 
5    8y  Idcht  6  dnrcb  die  wüste. 
Ach  daz  ich  bj  kennen  «  müßte. 
Als  ain  pasch  7  ggf  yiclin  s, 
Wyroch,  mirren  »  fSrt  «o  sy  dahin. 

Cap.  2  and  4.     Ista  est  speciosa. 

Die  ist  die  schön,  zart,  die  genem  i* 
Ist  ir  niement  wider  zero  >^, 
Wie  er  gesechen  haat  die  >'  bend, 
Die  sind  auripigment  '*. 
&     Und  der  minn  bist  da  toI  *\ 
Wol  im,  dem  «•  sy  werden  sol. 

Cap.  2.    Dilecta  mea  loqaitar. 

Min  liebes  lieb  so  i'  zft  mir  spricht. 
Dem  ich  volge  mit  der  slicbt  ■*; 
Stand  bald  uff  und  yl  zft  mir 
Ungemailget  >'^  und  zier, 
f>    Die  wingarten  plfiget  sind. 

1  A  grißhert.     B  gaystbert.     C   geiste  hirt  2  A  wersta.     C  siut 

yerstestu  in  rieh.   pf.  8  C  wert.  4  A  laichtet  vil  sohSner  dann  d. 

B.  BD  liecbter  yil  denn  ein  rubin.  CR  lichter  yil  danne  ein  rub.  P  Til 
lichter   denn    ein    rubin.  5  C   gelichet  6  C  komen.     D   erkennen. 

F  bekennen.  7  A  pucbs.     B  büohs.  8  C  vigelln.  9  F  mirrach. 

10  A  fürstu.  11  ABCDFO  gemein.  12  O  zam.  18  ABD  dem. 
14  A  aripi  genent  C  auribi  genennet  F  auripigment!.  15  C  wol  rol. 
16  F  der  sie.  S  den  sie.  Da  diso.  17  F  da— sprichst.  18  Cpflicht 
D  flicht,  O  schiebt  F  scbllchste.  Bartth.  nit  der  slibt  19  A  anror- 
mailigt     BDS  ungemayligt    C  und  gemolite.    F  ongomallget 
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D6  *  Mwet  sich  der  rninne  kint, 
Und  der  torteltaben  '  gesaiig 
V  Yest  durch  min  ore  '  olang. 

Kam  dahin,  das  ^  biU  ieh  dich, 
iO    Wilt  da  frölioh  finden  mich. 

Cap.  4.    Valneraati  cor  meam. 

Min  bertz,  min  sei  b&st  da  verwandt  ^ 

Gar  tieff  in  *  mines  bertzen  ^  e^rond, 

Zarte  min  Schwester  and  min  brut, 

Das  clag  ich  dir  überlat 
<*    Noch  me  haust  da  mich  verwandt  *, 

Das  sy  dinem  ^  bertzen  kand, 

Mit  10  dem  h&r  des  halses  din 

Und  ainem  ^*  haar  der  6gen  din: 

Kam  zft  mir  in  *'  Lybano 
10    Kam  da  wirst  gekrönet  do. 

Cap.  8.  ?     Ego  oomparabilis  (R.  contemptalis). 

Ich  bin  za  der  minn  gemait  *', 

Zft  der  minne  wolberait. 

Welcher  *^  minner  mir  *^  behait  **, 

Dem  sin  minne  strick  gelait  *^ 
5     Und  mich  iagen  *b,  fachen  wil; 

Dem  gib  ich  minne  spiL 

Ob  er  mich  wil  haben  lieb, 

Er  muß  Stelen  als  ain  dieb. 

Tfit  er  denn,  waz  mich  Itist, 
iO    Von  mir  wirt  er  licht  >'  geküßt 

Der  wirt  dberglorieren  ^  min ; 

Nftn  brieflt  'S  wie  mag  das  gesin. 

1  C  die  frowen.  2  A  tflrckeltauben.  G  torckeltaaben.  8  A  aren. 
C  ere.  4  ABDFS  des.  ö  A  verbandet  6  ABDF  darch.  7  F 
liebs.  8  A  verbandet  9  0  kainem.  10  ABOF  mein.  C  minen. 
D  in  einem.        U  AB  deinem.  12  ABGDDaF  von.        13  0  gemaint 

F  lieb  (wie   fast  fiberall)   gemait  14   In  F   fehlt   vers   3.  15    O 

sol.         16  C  begibt      D  besoheit     S  gehait  17  G  gelit.    Da  berait. 

O  gerait  18  C  iagende.  19  G  vil  lichte.  20  AB  ob  der  glorien. 
G  aber  glorieren.  F  ob  er  glorieren.  0  tiberglorie.  S  ober  glorie.  21 
ABGDFS  prfifet  all  wie. 
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Cap.  8.    Feroalnm  sibi  feoit 

Ein  gerioht  i  machet  im  '  ktbg  Salomon, 
Dö  er  saß  in  sinem  '  tron 
Von  Lybano  des  berges  holtz, 
Was  ^  daz  nicht  hals  und  stoltz. 
^    Von  laterem  ^  silber  swar  ^ 
Als  sin  colamne  ^  war, 
Von  riohem  ^  parpnr  sin  nsgang 
In  mitter  '  minn  *o  und  nit  zu  lang 
Und  tett  das  in  söllicber  min, 
10    Das  die  tochtren  wnrdent  inn, 
Die  do  Ton  Yemsalem 
Kamen,  das  in  wo!  gesem  ". 
Er  hieß  5ch  mit  gold  ströwen 
Damit  wolt  er  sj  erfröwen. 

Cap.  1  nnd  4.     Ecoe  tu  pnlcra  es. 

Eya  wie  schön,  min  lieb,  du  bist, 
Zart  und  schön  in  aller  frist 
Aller  schön  ain  überschön 

Dich  Tor  .allen  liep  ich  krön. 

« 

s     Din  ongeii  d&r  und  halt  " 
Als  der  tnben  sind  gestalt 

Cap.  2.     Bioat  lilinm  inter  spinas. 

Als  ain  gilg  *>  in  den  dornen 
Bist  1^  du  binden  und  Tomen 
Wolbehftt  &n  mayl, 
Wan  du  f&rst  der  sftlde  ^^  tail. 
6    Rain  vor  allen  mägten  ol&r 
Bist  da  frow  das  ist  wir. 

1  F  speyss.  8  geriht.  2  im  aus  allen  bdscbr.,  nur  C  ieb.  S  A 
mejnem.  4  In  G  fehlt  dieser  Ters.  5  Da  lucem.  6  AB  swein. 
D  swen.  F  zweim.  O  zain.  8  gwinn.  7  D  oalnmpne.  8  A  rech- 
tem. 9  O  mAtter.  D  reicher.  10  A  lieb.  0  mos.  F  leyb.  11 
A  gezierte.  12  AB  behalt.     O  palt  18  A  tilg.     B   lilig,  die    lilig 

under  dorn  wie  t.  2  yom.         14  Dieser  Ten  fehlt  in  Da.       15  In  andern 
handschr.  die  form  seiden.        F  sele,  so  wie  Ittrti  fürett 
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Cap.  4.     Fatqs  dlstUlaas  *. 

Da  bist  ftin  triffender  honigsaim, 
Din  lebs  '  haben  den  haim  '. 
loh  main  dich,  vil  reine  prftt, 
Min  liebes  IIb,  mins  hertsens  trat, 
s     Dins  gewandes  stUser  smack 
Mirr  ^  and  wyröch  stete  pflag. 

Gap.  4.     Emissiones. 

Min  nslaoß  ^  ist  ain  paradis, 
Liebes  lieb  klag  *  and  wys. 
Von  der  süssen  öpffel  schmaok, 
Die  din  wirdi  ^  yolbringen  mag, 
5    Und  der  r5ch  von  dinem  ^  gewand 
Der  ist  ans  ain  tail  ^  bekant 
Und  wyr6ch  and  mirren  ^^  gar 
Verst  **  da,  frowe  sobön  and  d&r. 

Cap.  4.     Föns  *'  hortoram. 

Aller  brann  ain  arspring 
Da  kanst  schaffen  alle  ^'  ding. 
Aller  wasser  bist  da  ain  flafi 
Und  *^  der  erden  "^  übersohaß  *^, 
B    Des  flusses  *',  der  Ton  Lybano 
Flüsset,  bist  da  gewaltig  ^^  so. 

Cap.  5.     Fayam  oomedi  ^. 

loh  h&n  geessen  min  ^  seim  '^ 
Und  mins  sflssen  faoniges  saim 
Und  getranken  min  win, 
Der  was  recht  *^  so  vin, 

* 
1  In  Da  and  O  ist  nar  die  Überschrift  da,  das  lied  fehlt,  sowie  die 
übersohrift  des  folgenden.  2  C  leffcsen  den  han.  8  AB  hejm.  4 
F  mirrach.  6  Barth,  anflatz.  6  A  olag.  O  ol&r.  7  A  wirt,  die 
andern  hdsch.  meist  wird.  8  C  ddne.  9  DDa  fehlt  «^l***  ^  ^®'1>« 
10  B  myrte.  F  mir.  11  A  verstesta.  12  In  C  Föns  oder  pntemas  (sie !) 
aqaaram.  18  ABCDDaFS   reine.  14  C  ander.  15  FO  eren. 

16  C  dbersohoBSen.     0  übergaß.  17  B  pflaames.     C  flamen.      D  flam- 

me«.   O  pflames.     F  pflaams.    S  prannes.  18  C  gewaltikliohen.         19 

C  Comedi   faram  et  meL  20  O  den  min.  21  A  sawm.     DS  saam. 

F  sam.        22  BC(8)  alM)  (als)  frOlein. 
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^    [Ich  hin  gweateiü  hch  min  mvan^ 
Der  og  *  ich  gar  *  lang  inn  'J 
Und  6ch  min  baisam  achmack 
Von  aromata,  der  ich  pflag. 

Arte  mira  \ 

Uß  wunder  ^  Hat,  nß  wunder  *  taut 
Der  obrost  herre  gaut  zu  raut, 
Das  er  süobt  sine  schauff; 
Er  sprach  uns  aA  nit  durch  schlauf  7, 
5    In  dem  sun  und  in  dem  gaist 
Durch  unser  sunde  allermaist 
Das  er  uns  Yon  Sünden  brächt. 
Brüffent  ^  merckend  und  specbt 
Unser  «  mayles  '^  ain  **  rock  ** 
10     Leit  *'  ain  mayl  an  *^  sim  lock 

Nach  kempffer  ^^  begir  in  starcken  stritt, 
Als  man  list  und  hört  wyt 
Von  *^  der  gaben,  was  der  mayd  ^' 
Von  dem  w&ren  ^'  gaist  berait. 

1  A  efig.  B  ging.  D  engen.  FS  enge.  Da  ouge.  2  C  nu.  O  da 
l*g.  8  jar.  8  CDF  irr.  []  aus  ABS  etc.  4  Barth,  hat  ohne  wei- 
teres diese  abtheilnng  nach  soror  raea  gesetzt.  Im  lateinischen  findet  sich 
keine  stelle,  auf  welche  dies  »arte  mirau  passt,  wohl  aber  findet  sieb  bei 
Mone  Hymnen  t.  I,  24  folgendes  liedohen,  das  offenbar  dem  Verfasser, 
der  es  aber  nicht  ganz  Teratanden,  yorgeschwebt  hat: 

Arte  mira,  miro  consilio 
Quasrens  ovem  suam  summus  opilio 
Ut  nos  revocaret  ab  exilio, 
Locutus  est  nobis  in  filio 
Qui  nostre  sortis  unicam 
Sine  sorde  tunicam 
Pugnaturus  induit, 
Quam  puelle  texuit 
Thalamo  paraclitus. 
5  Da  wunderlicher.         6  C  under.       7  A  schaf.       8  C  brdst        9  C 
und.      B  und  andere   handsch.  unter.  10  F  malies.  11  C  in.         12 

C  Tolck.  13    A    leybt.     C  lit.  14  A  on.         16  A  kampfes  begirde. 

BD  kampfes  gir.  CF  kempfes  gir.  R  kempffes  ger.  16  DSF  der  ge- 
geben. G  der  geben.  R  goben.  17  C  megde  gemeit.  18  C  varen. 
R  Tar  enden. 
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Oap.  8.     8oror  me«. 

Unser  Schwester  die  ist  ciain 

Und  haut  6ch  brfistel  kain  *, 

Ich  bitt  üch,  sagt  mir, 

Unser  '  Schwester  was  tAn  wir 
5    Darnach  an  demselben  tlg, 

Wann  von  mir  geschieht  '  ain  fr&g: 

Ob  *  du  licht  ain  maor  sy. 

Secht,  so  sitz  wir  doby 

Ain  ^  perfrid  Ton  silber  ^  gar  '. 
10    Sy  aber  do  ain  tdr  olftr, 

Der  sond  wir  *  cederholts 

Fügen  das  sy  werd  stoltz. 

Wie  kdng  Salomon  starp  nach  dem  als  er  der  minne  bach  gemacht 

Salomon  machet  der  minne  ®  bflch  des  ersten  von  ^®  unser 
frowen,  darnach  do  er  die  baidinen  lieb  gewan  do  leit  ers  uff  sy. 
Man  findt  aber  geschriben  das  er  so  ^^  groß  ruw  vor  sinem  t5d 
gewan  ^'  und  darüber  hett  daz  er  sieb  mit  gerten  hieß  schlachen. 
Dd  Salomon  viertzig  iär  über  Israhel  gericht "  hett  do  ward  er  siech  " 
und  starb.  Dd  was  allem  volk  laid  um  inn  und  man  leit  inn  zfl 
David  sinem  vatter  mit  ^^  wirdikait. 

Von  kdng  Roboam. 

Nach  ^^  dem  do  Salomon  gestarb  do  rieht  Roboam  sinsun,  do 
kam  alles  voick  zfl  im  und  sprichent:  „wir  wöllent  dir  gern  dienen 
und  wend  dich  zu  küng  machen,  allain  ringer  uns  den  zinß  ^^  und 
daz  joch  das  uns  din  vatter  hat  uffgeleit,  wann  wir  mugent  dir  den 

1  CD  klein.  2  0  miner.  3  0  beschicht  4  C  obe  licht  in 
mir  sehe.  6  A  ein  pfrid.  C  In  fride.  6  C  selber.  7  A  gar  Tein. 
8  AB  wir  znftigen.  C  wir  uns  znfttgen.  8  wir  zu  zederh.  9  F  liebe. 
10  F  von  der  janckfrau  Maria.  X  ersten  ursprünglich  von  der  matter  goti 
der  jungkfrow  Maria.  11  D  als  gross.  F  so  magna  oontristitia  habait 
ut  jussit  se  corrigere  cum  virgis  uti  credatur  ut  est  de  salvandis.  12  D 
darüber  gewan.  13  A  geherscht.       BF  gereicht.      C  gerichset.  14 

A  gar  cranck.  16  D    mit   grossen    eren    und   wirdikait  16  A  nach 

S&l.  herrschet     (BK  reichet.     C  D  Da F  richtet)  Roboam  sin  sun.         17    A 
sin5  den  uns  dein  Tater  swerlicb  hat  auffgelegt. 
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zinß  vor  armflt  nit  geben"  t>b  sprach  Boboam:  „gand  haim  '  nnd 
komenl  an  dem  dritten  tag  herwider"  '.  Do  kertend  sy  ^  von  im. 
Dö  hell  Roboani  raul  mit  *  sinen  fürsten.  D6  ^  gprächcnt  die 
alten:  „hörsl  du  sie  liüt  güllich  und  redest  tugentljch  mit  inn  so 
dienend  sy  dir  allwegend  und  beutend  by  dir^.  Dö  ^  sprächend 
die  jungen:  „red  gewaltigkÜch  '  mit  inen  und  dröw  inen  *  so 
fürchtend  sy  dich  und  ^  dienen  dir".  Dö  daz  volck  am  dritten  tag 
kam  do  sprach  der  kling:  „haut  üch  min  vatter  mit  hülzinen  gar- 
ten geschlagen  so  schlag  ich  üch  mit  ysninen  '".  Min  minster  " 
vinger  ist  grösser  denn  mins  vatters  achslen".  Dö  '*  ward  daz 
volck  zornig  und  belrüpl  und  sprächend:  „was  tails  band  wir  in 
David  und  was  erbs  '^  isl  in  dem  sün  Ysaye"  und  fluchent  zechen 
geschlecbt  von  im.  Dö  sanl  Boboam  Aduram  '*  zu  inen  den  für- 
sten, Dö  ^^verstaintend  sy  inn.  Dö  der  küng  daz  hört  do  llouch  er 
inYerusalem.  Dö  wallend  ""  in  die  "geschlachlJuda  undBenjamin 
zfl  küng.  Und  do  nun  Yeroboam  '*  hört  das  Salomon  löJ  was  do 
kam  er  vonE^iptün  wider.  Dö  waltend  ^^  inn  die  zechen  geschlacht 
z&  küng  als  '°  got  wolt.  Du  samlot  ^'  Boboam  sübenlzig  ^^  tusent 
man  und  wolt  mit  Ysrahel  sinem  bräder  ^^  rechten.  Dö  sant  gut 
den  Propheten  Seniyam  z&  im  und  "  enboul  im  er  sölt  nit  mit 
sinen  brüdern  fechten  •*,  wann  von  mir  ist  daz  "  worden  ist  *' 
geschcchen,  ich  bän  Ysrahe)  von  Juda  undBenjamin  getaill.  Dö '^ 
luffed  '^  sy  von  dem  slrill  und  kertend  wider  haim.  Dö  gedacht 
ijfferoboam  *"  in  sinem  hertzen :    „kompt  das  volck  dry  stund  zA 


I   F  haim  et  m  triduo 
1.  4  CUDaF  mit,  & 

Miei  dixeront,         T  A  gewali. 
r-         9  0  din  dieaer. 
13  F  populas    erat    irati 
habcmas   in  U»n    et  quUis  berss 
teils.  U  CD  fehlt  „AdurBin' 


C  fehlt  herwidor.  3  C  srt 
F  daramb  oatiqni  dixerunt.  S  F  Jii- 
eäe  emBtlicben.  S  F  et  timnoi  le  und 
10  CDDtt  iaenen  gerten.         11   Ä  clein- 

n  est  YBsy  und  fluch.  13  C 

F   Tunc   kpidaverunt   eum    rei 


elage, 


felteiH, 


lid  regem   de   tribi 
D  vceteC.  17    DCÜ   das 

F  crncIlcD.  20  F   aicii 


•Dtem    KodittiB    cat   fugil   iu  Jeruealem 
Juda   et   BenjamiD    do   nii.  16  BC 

18  CO  Boboam.  19  B  ivelten. 
deui  Tolnit  Sl  BDa  sandl.  22  F  centum  et  septuaginta  milia 
]  rnlks.  S4  ü  fehlt  „und  onbonl  im".  35  F  fechten  und  sprai 
26  A  daz  geaprachen  und  geschechen.  U  wurden  und  gusch 
ist  daa  geschlecbt.  leb.         28  AB  alao.  29   AB  l^BBen.      ( 

Da  liesRen.     F  Ynzea.         30  C  KoTjoam.     Da  im  Jerob. 
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Terusalem  ^  got  zfl  dienst,  so  wirt  ir  bertz  wider  zu  Roboam  kerl  * 
ond  töUend  mich  denn^^  Und  fand  ainen  bösen  raal  and  madiet 
zway  guldine  kelber,  das  ain  satzt  er  in  Dan,  das  ander  in  Bethel 
ond  sprach  zfi  dem  voick :  ,,sicb  daz  sind  din  gött  Ysrahel  I  die  dich 
Ton  Egipton  band  gefürt,  die  bettet  an^.  Und  machet  '  priester 
uß  inen  und  machet  ain  ^  tempel  und  ein  altir  und  ^  satzt  inea 
liochzitlich  ^  tag  und  kam  der  kung  und  daz  volck  gen  Bethel  and 
weitend  die  kelber  anbetten  und  der  küng  Jeroboam  ^  zünd  wy- 
roch  an  uff  dem  altir. 

Wie  got  den  propheten  Semytm  sante  %nm  küng  Jeroboam  und  der 
prophete  itnnd  hj  dem  altir  nnd  schrey  wider  den  kdng. 

Dö  sant  got  den  propheten  das  der  schray  *  zfl  gehörd  des 
konges  und®  des  kunges  ^^  altir:  „es  spricht  got.  Es  wirt  ain  sud 
geboren  der  haist  Yosias  der  brennt  der  priester  bain  uff  ^^  dir, 
die  yetzo  wyröch  uff  dir  zündent  "  die  koment  von  gotz  gewalt  " 
wider  uß  den  grebern  uff  der  kelber  altär^.  Und  schry  ^^  und 
sprach  zfl  dem  volck :  „got  git  üch  das  wortzaichen  das  sich  der 
altar  wirt  von  ain  andren  ryssen  und  daz  sich  daz  opffer  ^^  dandf 
wirt  erschütten^  **.  Von  der  red  ward  der  küng  zornig  und  graiff 
nach  im  and  wolt  inn  gefangen  hin.  Do  verhangt  got  daz  im  sin 
arm  and  sin  band  dürr  ward.  Dd  zertailt^^  sich  deraltaur  und  wu 
daruff  lag  ^^  das  vil  herab  ^^  Dö  erschrack  der  küng  '^  gar  ser 
und  sprach  mit  verebten  zu  dem  propheten :  „bitt  got  daz  er  mich 
gesund  mach^.  Dö  rflfft  er  got  mit  andacht  '^  an.  Dö  ward  er  wi- 
der gesund.  DO  Ifid  inn  der  küng  daz  ^*  er  mit  im  aß  und  sprach 
er  wölt  im  gab  geben.  Dö  sprach  der  man  gotz:  „gabist  du  mir  din 
hus  halbs  ich  aß  und  trunck  nit  mit  dir,  wann  mir  hat  es  got  ver- 

1  F  Yerus.  im  jar  gott.  2  Da  gekert.  8  C  machet  drie  prie- 
ster uß  dem  Yolcke.  4  C  fehlt  „ain  tempel  und*^  5  A  und  machte 
in  ein  groMe  hochzeit  zu  tag  und  nacht.  6  D  hochzeitUg.  C  hochge- 
zit  ond  kam.  7  C  Roboaro.  8  A  schray  vor  angesichte.  9  F  nnd 
als  Volks  alUr  altar  e.  s.  g.  10  ACDa  Volkes.  11  C  uff  die  er 
entzuote  wyrouch  uff  dir  entzdnten.  12  B  prennen.  13  F  geperen. 
14  O  scbryend.  Da  schrigen.  15  BCF  opffer  das  darauf  liegt.  16 
AD  verschiit.  BF  verschutt.  C  verfluchet.  17  A  zureiß.  18  F  dar. 
was  das  ward  verschirt.  19  Da  über  ab.  20  F  kuneg  und  ala  volk. 
21  C  ernst        22  O  der  er. 


bolten"  *  Dnd  kerl  wider  gen   Yerusalem    und  Teroboam  '  ward 
nit  von  sinen  Sünden  gekerl  '. 

Von  Abya. 

In  der  zilt  ward  Abya  Yerobounis  stin  siech  und  macht  übel, 
das  *  was  dem  vatter  gar  laid  und  sprach  zä  siner  frowen;  ^gang 
zu  Achias  dem  prüphetcn  der  sail  '  mir  war  das  ich  liüng  wurd 
und  verwände!  din  gewaml,  das  er  dich  nit  ^  erkenn  ^  und  frag 
inn  was  unserm  kind  "  künfTlig  sy  und  bring  im  zechen  brott  und 
ain  derbin  ^  küchen  und  ain  vaß  hotigs'.  Das  lett  diu  frow  und 
nam  die  gauli  und  kam  z5  dem  proplieten.  Der  mögt  sy  *"  vor  al- 
ler nit  gesechen  wann  in  warund  die  ügen  vertunckelt.  Du  sprach 
unser  herr  zä  im:  „Yeroboams  früw  die  gaut  "  zii  dirunil  wil  dich 
rautz  fragen  um  den  sün  der  siechet  ir"  und  hieß  inn  sin  red  zö  ir 
tun.  Du  spracli  der  prophcl  do  er  sy  hört  gän;  „Veroboams  ho- 
wen  gang  herin  zQ  mir.  Warumbhaustdudichainemandren"ment- 
schen  gelichel?  Ich  bin  dir  gesetzt  aiti  hertler  bot  ".  Gang  und 
sag  Yeroboam.  Es  spricht  gol  selber  '*,  darumb  ich  inn  hän  er- 
hüchl  '^  von  der  mitt  des  voickcs  und  hän  dich  zi^  aim  Tiirsten  ge- 
machet  über  min  voick  Ysrahel  und  hun  zerrissen  das  ricli  Davids 
and  hän  dir  das  geben  und  haust  mi»  gcpot  nit  gehalten  "'  als  min 
knecbt  David,  der  telt  mit  gantzem  hcrtzen  was  mir  '^  lieb  was, 
aber  du  haust  mich  züruggen  geworffen  und  haust  fröind  gött  ge- 
macbet  und  gegossen  das  du  mich  zä  zürn  railzesl  '",  darumb  wil 
ich  böß  über  dich  verbeugen.  Derunib  sprach  "  der  herr.  Ich  *" 
schlach  Yeroboam  und  all  sin  erben  und  was  er  hat,  tot  ich  und  '' 
giebs  den  hunden  und  den  vögeln.     Nun  gang  liaim  '',  iu  dinem 


1  p 

verpolten,  n 

ersas  est  in  Jenisnlcm  \ 

aA.         2  C  Roboain.         3 

0  kert. 

4  F  do  w.iii 

5  C  der  wi.s»get. 

D  waraaget. 

F    wofa«Bt 

ir  DQd  mi 

6  BD  ichi.        7  BCD  keiiac. 

e  C  künge. 

9  C  ber- 

lin  tDcli. 

10   l>Ua 

r,           11  F  kuniptt. 

IS    A    andern 

geolaiL      U 

eine«  ud 

iicbt,      F   einer  anderen   ge!e;r«bcct. 

13    B   pot. 

DaF   polt. 

C  botte. 

0  geboL      1 

4  BDf  YsralielB.             16 

CF   erbüret. 

P   erb.    de 

medio  pnpali  et  feci  te 

principom  BUpar   popnlum    meum  Yarahel    und  hsn. 

16  CDF  bebnllen.         17  F  mir  wol  gefiel.         IS  C  relleaL     Da  geraicit. 
19  F  sprach  gotl.         BO  C  ich  sagu.  31  AB  CDF  und  vach  (vohe)  in 

und  gieb  sein  tu  and  sein  vich  den  bund.        S3  C  heim  in  diu   hm  iu  dem 
gange.     F  baim  iu  iatroitu  tuo  tiUns  tuuB  morilur  und  Yeroba^ 


446 

ingang  stirbt  din  sun  und  Yeroboam  gep6rt  kain  erben  me*  K 
Dö  kert  die  frow  mit  laid  wider  haim  und  do  sy  ingieng  '  in  ir  hu 
do  sturb  das  kind  und  begrübend  es.  Yeroboam  rieht  *  zwayund- 
zwaintzig  iar  in  Ysrahel  \ 

Von  Boboam  Salomons  stin. 

Ruboam  Salomons  sun  war  viertzig  jir  alt  do  er  anhfib  le- 
richtend  ^  und  rieht  ^  sybenzechen  jir  zfl  Yerusalem.  Die  ^  heU 
unser  herr  uss  allem  geschlächt  erwält  und  satzt  sinen  namen  da- 
hin. Die  suntodend  öch  wider  got.  Die  buwtend  den  abgötlen  snl  ^ 
und  machotend  abgött  Und  den  ffinfften  jir  da  Roboam  rieht  \ 
da  zöch  der  küng  vonEgipton  gen  Jerusalem  und  nam  allen  knngk- 
lichen  hört  des  huses  unseres  herren  die  darin  wirend  and  die 
guldin  schilt  die  Salomon  gemacht  hett,  und  Roboam  machet  erin 
schilt  darfür  und  gab  sy  den  Fürsten  in  die  hend  und  was  slfttt  ^ 
stritt  zwischen  Roboam  und  Yeroboam  di  wil  sy  baid  leptend.  Joda 
rieht  schier  darnach  und  erschlug  alles  volck  ^^  Yeroboams  und 
ließ  kain  mentsch  leben  biß  daz  er  sy  alle  ^^  vertilget  nach  den 
wort  unsers  herren  ^^  als  er  zfl  Achias  geredt  hat  durch  Yerobo- 
ams sünd^^  und  hett  öch  gemachet,  daz  Ysrahel  sundet  wider  ^^  got 

Die  saget  wie  Hellas  der  prophete  geboren  wart 

Helyas  ^^  der  prophet  ee  daz  er  geboren  ward,  diewyl  inn  ^^ 
dennocht  ^^  sin  mutter  trflg,  da  trompt  sinem  vatter  Sabata  es  wir 
daz  kind  geboren  und  hett  ain  wisses  klaid  an  und  daz  näw  gebo- 
ren kind  grüst  inn  und  do  er  erwachet  do  hett  er  gern  gewisset 
was  der  trom  betüt  hett  und  ^^  fraget  den  wissagen  zfl  Yerusalem 
was  der  trom  betüti.    Dd  sprach  er :   „din  kind  Helyas  das  noch 

1  B   mer    der  do  hersche   über  Ysrahel.      C  mer  das  rieh  über.     D 
mer  der  do  reichet  üb.      F  mer  der  do  reycht.  2  F  heym  gieng.         8 

B  herrscht.  4  DF  Ysr.  und  starb.  5  B  zu  herschen.  C  zu  riohsen. 
6  B  herrschet.  7  Da  den.  8  BDF  sowl  und  weide.  9  B  herrscht. 
10   Da  stätUgs.  11    BDDa   hauss.      CF   husgesinde.  12    O    alles. 

13  C  herren  räch.  14  O  sdn.  15  DDa  fehlt  „wider  got".  16  B 

Do  Helyas  geporen  solt  werden.  CDF  Geboren  wart  Helyas.  17  Da 
er.  18    Da    fehlt    „dennnooht".  19    G  fehlt   „und    fraget«    bis 

„trom  betüti 
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ungeboron  '  ist,  das  wir!  Yarahel  richten  mit  scliwerten  und  mil 
für,  als  t;s  hernach  geschach.  Und  da  das  kind  geboren  ward  du 
nain  es  zu  an  wi5hail  und  an  gerechtikait  und  dienet  gol  mit  flil^ 
und  hält  sich  vor  Sünden  und  darumb  tett  im  got  sin  gnaud  und 
got  gaub  im  der  wißhait  ^  gatsl.  Zii  der  zitl  waß  Achas  kling,  der 
hatl  gut  nit  vor  ougen  und  dient  den  abgötlern  und  bettet  sy  an. 
Dö  sant  got  ^  Helyas  zfi  dem  küng  Achas  der  sprach  zu  im:  „als 
got  in  Ysrahel  iept,  vor  dem  anbliuk  ich  slän,  so  wirt  in  vier  jären 
kain  regen  noch  töw,  daruinb  das  ir  den  wären  got  nit  *  gedienet 
haud  und  sin  geholt  nit  gehalten  '  band".  Dö  ward  der  kling  gar 
zornig  und  wolt  in  tött  hän.  Dö  sprach  unser  herr  xu  im:  ,,flurh 
und  verbürg  *  dich  in  '  dem  fluß  Karit  *  by  dem  Jordan".  Das 
tett  er.  Dö  fürsach  got  sinen  fründ  und  brachtend  im  die  ^  rap- 
pen  "^  zwyrend  zeessen  als  inen  got  gebout  des  aubentz  "  und 
des  morgens  ilaisch  und  brot  '*  und  Iranck  des  baches  '^  lind  du 
es  nit  regnet,  do  ward  der  bach  dürr  und  ward  groß  Hunger  und 
durst.  Dö  sprach  got  z&  Helyas:  „gang  zö  Sarepta.  Dö  hän  ich 
ainer  wittwen  gebotten  das  sy  dich  spise".    Dö  höh  er  sich  und  '* 

I  gieng  und  do  er  zS  der  statt  tor  kam  do  kam  '"  die  witlwe  und 
laß  '*  hölzer.  Dö  sprach  er  zfi  ir  " :  „gib  mir  ain  trunck  wasscr". 
Dö  gieng  sy  und  wolt  im  '*  ain  trunck  wassers  geben.  Dö  schrey 
er  ir  nach:  ^bring  mir  ain  schnitten  brotz  in  der  band".  Dö  sprach 
sy:  „als  got  Iept  unser  herr.  Ich  hän  nör  ain  wenig  melwes  und 
wenig  Öls  und  wil  mir  und  mineni  sün  ain  aschribroll  '"  daruß 
machen  daz  wir  essJnd  und  denn  sterbind".  Dö  sprach  Helyas: 
„furcht  dir  nit,  tu  als  ich  gesprochen  hän.  Wann  got  spricht 
1  mel  und   das  öl  nympt  nit  ab  ''"   biß  got  ainen  regen  ulTdie 

ft^erd  gitl.     Daruinb  mach  mir  ain  brolt  uß  dem  melw  und  bring 


1  C  geboren.       3  BCDF  wuiuagen.       S  C  fehlt  „got".         4BCDF 

t  dient  und.  b  BDDsF  bch&lten.      C  bebaltent.  6  O  b4rg.         T 

*BCDF  io.  e  O  Büß  kraiß.      A  perg  fluß  kreiu  9  C  ein.         10  A 

raben  des  Ugefl.     CD  r&b,   itlle  tage.  11   A  su  vastor.      DCDP  Vüjiper. 

II  ABCF  brot  als  in  got  byes.       13  D  waasora  als  in  got  hiex  auaa  dem 

p4oh  und  do  etc.         14  Da  fehlt  „und  gieng".         15  C  was.     B  begegnet 

Itn  die  wiLtne.        IG  B  hlaobl  UoUe.         17   ABCDF  ir  ich  bin  dich  gib. 
18  ABCDF  im  das  waiaet  pringcn. 
brott     F  BBchenpraC         20  AB  fehlt 
abaobnittes:  „do  betaib  Helyas  hj  lin 


19  BU  oschtig  proil.  L'eacbot 
I  „Dit  ab"  bü  zum  ecbluase  dea 
jpyserinen. 
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mirs^.  Dd  tett  die  frow  nach  Helyas  worien  und  getruwet  got 
und  auß  er  und  die  frow  und  ir  sün.  Und  es  geschach  nach  gottes 
wort,  das  öl  und  das  melw  nam  nit  ab.  Dö  belaib  Helyas  by  siner 
spyserinen. 

Wie  Helyas  der  wittewen  stün  von  dem  tode  erkdckete. 

Darnach  starb  der  wittwen  ir  sün.  Das  waz  ir  gar  laid.  DA 
sprach  sy:  „Helyas  warumb  bist  du  herin  komen  ',  daz  miner  sünd 
gedächt  ward  gegen  diner  gerechtikait.  Darumb  ist  min  sün  töd^. 
Dö  nam  Helyas  daz  kind  und  leit  ^  es  an  sin  bett  und  sprait  ^  sich 
drystund  über  daz  kind  und  schray  zu  unserm  herren  und  sprach : 
„lieber  herr  min  got  gib  der  frowen  ir  kind  wider,  die  mich  durch 
dich  gespyset  haut  und  gib  des  kindes  sei  wider  in  irm  gederm^  *. 
Dö  erhört  inn  unser  herr  und  ward  daz  kind  wider  lebendig  und 
wol  gesund  und  gieng  mit  Helyas  zfl  siner  mflter.  Dö  gab  Helyas 
ir  daz  kind  wider  ^  und  sprach  zu  ir:  „sich  wie  din  sün  ^  lebtl^ 
Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach  zfl  im :  „nun  sich  ich  wol  und  er- 
kenn ^  daz  du  ain  man  gotz  bist^  \  Und  der  sfln  was  Yonas  ^  der 
prophet.  Darnach  waz  es  drü  jär  dürr  und  laid  ^^  daz  volck  gros- 
sen ^^  hunger.  Daz  erbarmet  got  und  sprach  zfl  Helyas:  „gang 
zfl  dem  küng  Achas  und  red  mit  im  daz  ich  regen  uff  ertrich 
wil  geben  ^. 

Von  kdng  Achas. 

Nun  hett  der  küng  Achas  ainen  pfleger  in  Ysrahel  der  hieß 
Abdyas,  der  was  öch  ain  wissag.  Zfl  dem  sprach  der  küng :  „gang 
in  teler  '^  und  sflch  f&ter  den  rossen  und  den  mulen  das  sy  nit  '' 
verderbind^.  Das  tet  ^r  und  gieng  uß.  Dö  begegnet  im  Helyas. 
Und  do  er  inn  sach  do  was  er  gar  fro  und  fiel  nieder  uff  sineknüw 
und  sprach:  „bist  du  daz,  min  herr  Helyas?^  „Ja  ich  bins^  und 
sprach:  „gang  und  sag  Achas  dinem  herren,  Helyas  ^^  sye  hie^. 

♦ 

1  F  herkomen.  2  ABCDDaF  trag.  3  AB  prayttet     C  be- 

reite.    Da  prait.     F  preytt.         4  C  ge^^^IB*    ^*  revertatur   anima  paeri  in 
▼iscera  eias.         6  B  lebendig  wider.  6  B  kind.         7  Da  bekenn.         8 

F  pist   und  danckt  im  fleyssig.  9  R  Yonathas.   Comest    bunc   puerum 

tradant  Hebraei  fnisse  Jonam  prophetam.         10  C  lepte.         11  C  in  groa- 
fen.  12  C  dwokler.  18  A  ycbt.  14  A  berrn  ich  sye.     C  berr. 

Helyas  iob  s. 
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M  sprach  Abdyas:  „wenn  ich  im  saiti  das  du  hie  wtirist  so  tr6g 
dich  der  gaisl  '  an  ain  ander  slalt  des  ich  nit  wyssoti  ',  so  lött 
mich  der  küng  wann  ich  liün  got  vun  Itiittliait  biß  her  gerürcht". 
Dl)  sprach  Helyas:  „als  ^  wür  als  got  lepl  vur  des  angesicht  ich 
gtän  so  lauß  ich  mtcli  liüt  st-clien  den  kürig".  Dt)  ruITlAbdyBsdem 
k4ng  und  gieng  er  zä  llelyus  und  sprach:  „bist  *  du  der  Ysrahel 
betrüpl?"  Dö  '  sprach  Helyas:  „ich  Irüb  "  ir  nit".  Du  und  din 
vatter  band  den  n^chlun  gut  verlaussen  und  bettend  an  den  altgot 
Baal.  Nun  sammel  volck  Ysrahel  ulTden  bergCarmeli  zA  mir  und 
nym  Baals  wissagen  '  all  und  vier  "  die  von  der  küngin  Yezabel 
Eettsch  essend".  Dö  kam  das  volck  alles  ufT  den  berg  Carmeli. 
Dd  sprach  Helyas  ":  „wie  lang  hinckent  ir  in  zwain  lailtn?  Ist 
gol  von  hymel  uwer  valter  und  üwcr  got  so  volgenl  im  Inlle  '" 
naih,  ist  aber  Hnat  uurer  gnil  so  roli/eiil  ii«]".  Dö  schwaig  das 
volck  und  antwuri  im  nit.  Du  sprach  Helyas :  „ich  bin  allain  hie 
ain  wissag  {ilts  "  uUmiic/iligeu  golles  so  haut  Baal  ffinff/talbhun- 
dtrl  ^'  wissngeit].  N&n  g^nil  uns  zwen  ochsen  und  niement  wellen 
ir  wüllind  und  sclmident  in  zh  sliicken  und  legen!  inn  uffhöllzer, 
so  nym  ich  den  andren  und  mach  '^  inn  och  zi  stücken  '*  und  ich 
zünd  nit  ain  für  an,  das  tönd  ir  öch.  Su  rüfl'enl  dwern  got  an  so 
rülT  ich  *^  den  liimclsclien  vatter  an  den  wären  got  und  uff  wel- 
chen ocijssen  daz  Tür  von  hiinel  kumpt  '^  der  sig  unser  aller  got 
und  der  ander  got  sterb".  Und  diu  red  gcGel  inen  allen  wol.  Das 
telt  Helyas  und  die  pdester.  Dö  sprach  Helyas:  „rüffent  uwern 
got  zfl  dem  ersten  an.  üwer  ist  mo  denn  min  und  legend  nit  für 
darunder*'.  Und  sy  rQITlend  Iren  got  Baal  an  von  dem  morgen 
biß  zfimitlem  tag  und  spräclient  Baals  her  ":  „hör  uns"  und  sprun- 
gent  über  den  altär  und  schnittend  sich  mit  den  messern  daz  sy 


1  Da   B»ia[   goli.  3    Da  weuote.  3  D«  als  der  waor  gotl  1. 

4  V  piitn  ein  man  goist  nnd  der.  Valg.  coDtnrbai.  6  F   felill   „da    ipr. 

Hei.  ich  irüb".  8  A  weiriib.      B  betrüb.  7  A    wi«».   «ooh   mit   dir. 

8  C  ftlr  Yon  der.  O  fier.  vulg.  qüariringeolos.  9  DDi  Udy«»  tn  io 
wie.  10  []  aus  ÄBCDF.  U  ()  aus  ABCDF.  1'^  C  funSliundert 
13  B  h»ck.     F  sneyd.  U  CDF  stdok.    und    lege    in    ouch    uff  bUltier 

anä.  15  U  ich    meinen  golt  lucli  HR  dun  iiimtulisch.  uirig  gotl.  IS 

BCD  herabkuiupu  Vulg.   et   deua    rjni    eiaudierit  per   ignein    ipso  fit  dena. 
lublimi  fit  ipau  deua.         11  Da  beiis 


Com.  qui 


t  daudo  igne 


29 


450 

pifitend  wann  die  vind  ^  sachend  '  allergernost  daz  die  Ml  ir  blfit 
vergiessent  durch  '  sy.  D6  spotlet  ir  Helyas  und  sprach:  ,,schry- 
gent  mit  luter  ^  stimen  villicht  schlaufet  ^  erodereristnitdahaim^S 

Aber  von  Helyas. 

Nich  dem  sprach  Helyas  ^:  „ralngent  got  den  altir  und  ma- 
chen! im  ain  nüwen  aliir^^  und  hub  zwölff  stain  uff  nach  den  zwölff 
geschldchten  in  Ysrahel  und  machet  ainen  altar  in  dem  namen  ^ 
unsers  herren  Jhesu  Christi  und  bracht  vil  ^  wasser  und  die  zwen 
ochsssen  an  zwen  statt  und  legt  daz  holtz  unter  sy  und  hieß  vil 
wasser  bringen  undgouß  es  alles  darzfi  das  es  in  wasser  schwamm. 
Das  tett  er  dristund  biß  das  all  grüben  vol  wurdent.  Do  sprach 
Helyas:  „herr  got  Abrahams  Ysaacks  und  Jacobs  erzüg  hüt  daz 
du  got  Ysrahel  syest  und  ich  din  knecht  ^ ,  das  daz  volck  dinen 
gewalt  und  din  krafft  seche  und  sprechint:  du  bist  unser  got^. 
Dö  erhört  in  got  und  viel  daz  für  von  himel  herab  und  verzert  ^^ 
daz  opffer  und  lecket  ^^  daz  wasser  alles  uff  und  do  daz  volck  daz 
sach,  do  fielent  sy  nider  uff  ir  antlit  und  wainotend  und  bettotend 
got  von  himel  an  und  sprachent^^:  „er  ist  unser  got^.  Do  sprach 
Helyas:  „bringend  uwer  wissagen  all  z&  dem  wasser  ^'  Cyson  z& 
dem  bach^S  Das  tattend  sy.  Do  ^^  tout  sy  Helyas  all  ^^.  Dar- 
nach sprach  Helyas  zu  dem  küng  Achas:  „gang  und  ile  ^^  vor  dem 
regen  wann  er  wirt  gar  groß^^  Und  Helyas  staig  ^^  uff  den  berg 
Carmeli  und  fiel  uff  die  erd  mit  genaigtem  hopt  und  bettet  mit  an- 
dicht und  ^^  rfiffk  got  an.    Darnach  sprach  er  zfi  dem  knecht  ^^: 

♦ 

1  B  pÖBsen  Teint.  Comest.  Dseinones   plurimum   delectantur   oblacione 
sanguinis  humani.  2  F  sehen.     Da  sechent.         3  ACDFR  durch  iren 

willen.    B  von  irentwegen.  4  ACDaF  grosser.         6  C  fehlt  ,,8cblaufft 

er  oder  er.  6  CDF  Helyas   sa   dem   volke.         7   F   namen   gots   und 

pracht.  Comest.  in  nomine  domini  Isrl.  8  A  vil  aschens  an  zwaien  ste- 
ten nnd  legt  auob  daz  holtz  unter  sy.  BCDF  vil  wassers  unter  pede 
ochssen  an  zwayen  stetten  und  legt  das  holtz  zu  unterst  uud  die  ochssen 
anf  das  holtz  und  hieß  eto.  Da  vil  wassers  under  die  ouchsen  daruff 
nnd  hieß.  9  F  knecht  und  nach  deym  gcpot  han  ich  dise  wort  gesprochen 
her  erhöre  mich   heutt  gott  unser  vatter   das  das  volk  etc.  10  C  ver- 

brante.  HC  leite.  12  F  sprach  ipse  est  dominus  deus  no»ter  und 
sprach.  13  CF  ba^sh.  14  C  fehlt  ,,do  tout  sy  Hei.  al*<.  15  Da  als. 
16  O  yß.         17  DaF  ging.  18  C  fehlt   „und  rnfil  got  an«'.         19  C 

ktbge. 
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^sich  zfl  mer  ^  mit  der  woIcken^S  Daz  tett  er.  DA  wirend  die 
wolcken  dennocht  gar  luter.  Dö  sprach  er  ':  „ich  sich  kain 
regenwolcken^S  Also  sant  er  im  sybenstund  nß  und  batt  die  wyl 
got  mit  andächt  umb  regen.  Darnach  sprach  er  zfl  dem  küng 
Achas:  ,,gang  '  vil  bald  daz  dich  der  regen  nit  ^  müge^^  ^.  Zfl- 
hand  ward  der  himel  vinster  ^  und  kamen  wind  und  wurdent  die 
wolcken  dick  und  kam  ain  grosser  regen.  Dö  flouch  Achas  in  Ys- 
rahel.  Dö  hfib  die  gotteshand  Helyam  ufF  und  fflrt  inn  vor  Acham 
in  die  statt  etc. 

Aber  von  Helyas. 

Dö  nun  Yezabel  ^  Achas  wib  innen  ward  das  Helyas  ir  wissa- 
gen  all  getött  hett  daz  was  ^  ir  zorn  und  enbout  im:  ,,als  er  all  ir 
wissagen  getött  hett  also  mußt  er  ^  öch  sterben^S  Dö  forcfat  sich 
Helyas  ser  und  flouch  in  Bersabee  und  gieng  allain  umb  ^^  die 
wästin  ain  tag  weid  und  saß  under  ain  ^^  krumm  wydstuden  und 
batt  unsern  herren  das  er  in  Hesse  sterben  und  sprach :  „herr  ^' 
bin  ich  denn  nit  besser  denn  all  min  vätter  die  all  toud  sind''  und 
entschliefl*  also.  Dö  kam  der  engel  gotz  und  rfirt  in  und  sprach  zA 
im  ^' :  „stand  uff  und  yß  ain  äschri  brott''  daz  hett  er  im  bricht 
nnd  st&nd  ain  vaß  mit  wasser  zfl  hopten.  Dö  st&nd  er  uff  und  auß 
und  tranck  daz  er  gnflg  hett  und  entschlieff  anderwaid  ^^  Dö 
wackt  in  der  engel  ^^  aber  und  sprach :  „yß  und  gang  ainen  ^* 
grossen  weg  der  ^^  ist  dir  vor^'.  Dö  auß  er  und  gieng  mit 
der  stercken  des  wegs  ^^  viertzig  tag  und  viertzig  nacht  biß  zfl 
dem  berg  Oreb  do  got  Moyses  im  busch  erschain.  Dö  flöch  ^^  er 
in  ain  hol.  Dö  sprach  got  zfl  im:  „Helyas  was  tflstdu''.  Dö  sprach 

1  C  fehlt  „der  mit^'  fast  alle  handsob.  zu  der  mit.         2  F   er  za   He- 
lias.     Da  sprach  Helyas.         3  CDF  ile  bald.         4  B  icbt  begreyff.  5 

DP  mne.  C  müge  ergraiffen.  6  A  tunckel.  C  fehlt  nach  yinster  alles 
bis  in  das  capitel  von  Naboths  Weinberge  zu  den  Worten:  „das  dbel  Ton 
einem  huse".  7  D  Jesabel.  F  Jezzebel.  0  Yezabel  nnd  Israhcl.  8 
B  ward  sy  zornig.  9  B  er  des  nechsten  morgens.  D  er  morgen.  10 
ABDF  in.  11  A  krabatstauden.  B  kröne  wiobstanden.  F  krometstanden. 
D  wachholderstanden.      M  grim  wild  Stauden.      Vnlg.  inniperus.  12  D 

herre  ich  pin  nit  besser.  13  F  im  sarge  et  comede  ein.  14  F  wider. 
16  D   engel  gottes.      16  F  ainen  ferren  grossen.  17  F  fehlt  der  ist  dir 

Tor.  18  ABDF  protes.         19  A  sohoff.    B  schloff.    DF  sloff. 
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er :  ,,ich  bin  von  Yezabel  geflochen  ^  und  furcht  mich.  Sy  haben 
dinen  allir  zerbrochen  und  habind  din  wissagen  all  erschlagen  in 
mich  allain  und  wend  mich  öch  tötten^S  Dö  sprach  unser  herr  z& 
^'  nS^^9  heruß  dln  got  wii  vor  dir  gin,  doch  gand  *  dru  ding 
sichtigklich  '  vor  dir,  darin  gaut  got  nit  by  dir^^  Des  ersten  gieng 
ain  starck  groß  wind  der  zerzert  ^  die  felsen  nider.  In  ^  dem 
wind  gieng  got  nit.  Zfi  dem  andrenmäl  erbidmet  die  erd.  Dö  gieng 
got  öch  nit  inn.  Zä  dem  dritten  mal  fAr  für  domit  do  gieng  got 
öch  nit  inn.  Zä  dem  vierden  mil  war  ^  ain  stilles  wetter  in  dem 
gieng  got  inne.  Dö  dacht  Helyas  sin  mantel  über  sinantlitz  ^  und 
stund  für  das  hol.  D6  gieng  got  zfl  im  und  sprach:  „Helyas  was 
tflst  du  hie?^^  Dö  sprach  er:  „herr  sy  band  daz  gelüptdins  ^  frids 
zerbrochen  und  dinen  altir  und  vertilgent  din  wissagen  und  s&- 
chend  min  sei  öcli^S  Dö  sprach  got:  ,,gang  durch  die  wüstin  in 
Damascum  und  salb  Azahel  zfl  küng  über  Syriam  mir  ^  zu  roch 
und  salb  Heu  '®  zfl  küng  über  Ysrahel  und  mach  Heleseus  zfl  wis- 
sagen für  dich  und  zerbrich  dry  abgött  in  Ysrahel  und  verderb  ir 
anbetter  ^^  und  lauß  mir  '*  sybentusent  in  Ysrahel  die  ir  knü  vor 
Balaam  nit  gekrümpt  ^^  band  und  die  sin  hend  nit  gekusset  band. 
Nach  dem  do  salbet  Helyas  die  küng  als  inn  got  hieß  ^^  und  Icit  si- 
nen  mantel  uff  Heleseo  ^^.  Dö  wissaget  er  akbald  und  gieng  mit 
Helyas  und  dienet  im. 

Von  Benedab  und  Achas. 

Benedab  der  küng  Syri  leit  ^^  sich  zfl  stritt  für  Samariam  zfl 
der  zitt  und  hett  zwen  und  dryssig  küng  zehilff  und  sprach  zfl  dem 
küng  Achas  in  Ysrahel :  „ich  hän  als  vil  volckes ;  wenn  yederman  stain 
und  holtz  in  siner  band  treit,  es  gelichet  der  höchsten  statt  Yeru- 
salem  ^^  wenn  wir  zfl  dir  koment^^    Dö  sprach  der  küng  Ysrahel : 


1  F  gefloob.  and  baben  dein  altar  saproeben  und  furcht  mich  and  haben 
dinwissag.  3  F  gene.  8  Asitlich.  Da  sitteclioben.  4  AB  DF  zerret.  oF 
fehlt  „in   dem   wind  g.  g.   nit'^  6  AB  kam.  7  ABDF   haubt  and 

stund  itir  das  loch.  8  F   deins   vaters    frid.  9  F  fehlt  „mir  zil«   bis 

„über  IsraheK  10  B  Hyen.  D  Hiev.  Da  Heo.  O  Hen.  11  F  an- 
better and  mitte  mihi  Septem  milia  vor  in  Israh.  12  O  min.  13  Da 
gebogen.  14  F  gepott.  15  R  Heles.  als  yn  gott  hiess.  16  F  legt 
sich  za  feld.        17  Viele  handsohr.  Ysrahel. 


I 


I 


„hothrt  '  ist  *  wider  got.  Es  gfsiget  dick  '  ain  klaines  volck 
aiiiem  grossen  an".  DO  bereit  sicli  Genedab  zii  dem  stritt  mit  den 
klingen.  Üü  vorchl  sich  iler  küng  Acbos  gar  ser.  Du  storckt  inn 
Hicbeas  der  wissag  und  sprucli:  „es  spricht  got,  er  geb  dir  die 
mengi  alle  *  in  din  liaiid  daz  du  kennist  das  er  dur  lierr  sy".  Od 
spmch  AcliRs:  „herr  mit  wem  tust  du  daz?"  üö  sprach  got:  „das 
tfin  ^  ich  durch  die  fößgendon  diner  land".  Dö  sprach  er:  „herr 
wer  Wirt  ir  iierlzog?"  DO  sprach  got :  „daz  tust '  du  küng  Achas". 
Du  nam  er  d^r  fürslen  sün  der  wärend  zwayliutidert  und  dryssig 
und  der  kinder  Ysraliel  wäpL'nd  sybenlusend  und  kam  mit  inen  an 
de»  stritt.  Dit  sanI  lieneüab  üin  hör  gegen  in  und  slritlend  '  mit 
aiiiandern.  Da  ^  hallT  got  Achas  daz  er  mit  dem  klainen  vulck 
gesigct  und  schlügend  ir  vil  zetouil.  Dii'  andren  fluchent  all.  DA 
zugent  ^  sy  mit  fruden  haim.  Dö  sprach  der  wissag  zQ  Achas: 
gol  hüt  dichgror>klidien  geslerckl  [das  mihi  im  •" rfniufreii".  Dm 
teil  FT].  Darnach  sprach  Bcncdalis  volck:  „Ysrahels  gölter  sind 
götler  der  berg  darumli  sind  wirsiglouss  gelegen  ".  Wir  sond  uff 
ebenem  feld  "  mit  inen  fechten  '^  Da  band  ir  götl  nit  **  kralTtund 
sond  unser  volck  fast  meren,  so  erschlagend  wir  sy  ''.  Darnach 
zotig  Benedab  mit  sincm  volck  uff  ain  wytes  feld  und  füllend  die 
erd  mit  starcken  IQten  '^  Du  salzt  Ysrabelir  zeigt  gegen  dem  gros- 
sen vnlck,  daz  was  als  nun  zwogaiß  "  widiT  '"groß  volck.  Dii sprach 
der  wissag  zu  Achas:  „Syri  hant  gesprochen,  der  berg  ist  ir  got 
und  ir  got  ist  nit  got  der  lal.  Nun  wil  sy  got  durch  sin  '"  gut  in 
din  band  geben".  Dö  slritlend  sy  abi.T  mit  ainandcrn  onderschlA- 
gend  '"  Uli  Syri  hunderltuscnl  *'  die  andren  fluchent  all  in  Äffet ""'. 
Du  fiel  die  mur  uff  alte  die  fluchent.  Deswari^nd  syben  undzwain- 
tzigtusent  und  Benedah  entran  kuni  und  gesigl  Achas.  Des  dan- 
cket  er  nit  got  als  er  solt. 

1   UF  loffort.      Ua  hocbfart.      B  hoffirel  nit  w.  g.  I   ÄDF   nit. 

3  ABDn  offi.  4  F  ülayo.  ö  F  Ca  icb  mii  an  dem  fuaig.  U.  fuMg. 
i.  1,  und  der  fQr«teft  tan.    Vulg.  pediiaeqai    principain  provinciirum.  6 

D  in  BD.         7  A  stritt,  nidcr  sy.         8   U  ilu  spraob  gol    zu  Ach.  9   B 

toglen.  10  []  aus  ABD.  11   Da  wordon.  12  Dft  Und.  tS  U 

«triten.  Da  fechten  und  «ireiiten.  H  B  nii  vil.  16  BDF  sy  io  ge- 
wannen  sy  vil  volk.  16  B  ruloke,     F  beiden.     17  U  gaiBt.     quasi  duo 

pirvi  gregee  cnprnrum.       18  AF  gen  dem.  IS  O  din.         30  F  «lugen. 

31  F  luseot  SU  tudi.         23  B  febll  „io  Äffet"  bis  „Bahout". 


I 
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Von  Nabotb  sinen  wingarten. 

Nun  hieß  ain  manNaboth  der  hett  ein  wingarten  der  was  nich 
by  des  küngs  palast  darumb  hett  inn  der  küng  gern  koofit.  Den  ^ 
wolt  er  im  nit  zekouffent  geben.  Das  was  dem  küng  zorn  ^  Und 
darnach  sprach  Yezabel  des  küngs  frow:  ,,Naboth  hit  dem  küng 
geflflchet^\  Das  was  nit  war  und  staintend  '  inn  umb  den  win- 
garten und  nich  sinem  t5d  wolt  Achas  den  wingarten  nicmen.  Dö 
sprach  Helyas  zfl  im:  ,,es  spricht  got.  Achas  du  haust  Naboth 
umb  sinen  wingarten  ertött  ^  und  wilt  inn  nun  haben,  darumb  an 
der  statt  da  die  hund  sin  blüt  gelecket  an  derselben  stetten  ^  wer- 
dent  öch  die  hund  din  blAt  lecken.  Darumb  das  du  übel  tfist  ^  vor 
got  darumb  vertilget  got  din  hus  und  din  gfltt^S  Dö  ^  erschrack 
der  käng  gar  ser  und  zerzert  ^  sin  gewand  vor  laid  und  leit  ain 
härin  hemd  an  undbattgot  daz  er  im  vergab  und  schlouff  in  ainen 
saek  und  gieng  mit  nidergenaigten  hopt.  Do  sprach  ^  got: 
^Achas  hat  sich  vor  mir  ^^  gedemütiget,  darumb  wil  ich  daz  übel 
von  '^  sinem  hus  ^'  uffziechen  ^^  biß  nach  sinem  toud^S  Darnach 
nflst  Achas  aber  stritten  mit  dem  küng  Syri,  der  sprach  zfl  den 
sinen :  „wartend  all  ^^  uff  den  küng  Acbas^^  Das  tettend  sy  und 
ainer  uß  Syri  schouß  und  fflr  der  straul  ^^  dem  küng  Achas  zwi- 
schen leber  und  lunggen.  Do  fürt  man  inn  töd  ^^  von  inen  uff  aim 
wagen  haim  und  flouß  daz  blüt  in  ^^  den  wagen  das  er  starb.  Do 
leckotend  ^^  die  hund  sin  biflt  an  der  statt  daran  er  Naboth  getött  ^* 
hett,  als  im  Helyas  vorgeseit '®  hett.  Dö  begrub  man  inn  in  Sama- 
ria  by  sinem  helffenbainin  hus» 

Von  Othosiaa  dem  kdng. 

Othosias  '^  Achas  sün  rieht  ^*  nach  im  zway  jar  und  sündet 
wider  got.    Dö  verhangt  got  das  er  ob  sinem  erzhus  *^  fiel  und 

♦ 

1  Da  des.  2  ADF   kang  und  den  sinen.  3  Da   verstaintten. 

4  A  gcaUint  BD  getöt  5  Da  statt.  6  Da  hast  getaun.  7  F  dar- 
umb. 8  A  zerrat  BD  serret.  Da  erzert.  9  F  sprach  za  Uelias 
Aohab.  10  A  mir  genaigt  und  gedem.  11  F  von  im  and  von.  12 
C  Da  gat  18  F  wenden.  14  C  fehlt  „all  u«*'  bis  ,,das  tettend".  15 
AB  atroL  C  die  atrabe.  F  str<^l.  16  ABC  todwund.  DF  tottwnnden. 
17  F  darob.  18  ABD  lafften.  F  lasten.  19  C  verstainet.  20  C 
Torgewissaget.  21  G  Aobabies.  22  AD  reichet.  28  esobhas.  Da 
•oihas. 
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mocht  äbel.  Dö  sant  er  zfl  dem  abgot  Beizebub  das  er  inn  gesund 
machoti  und  sant  im  sin  opfTer.  Dö  sant  got  Helyam  gegen  sincn  ^ 
botten.  Der  sprach  z&  dem  ^  botten :  ,,ist  nit  got  in  Israhel ,  daz 
ir  z&  Beizebub  gand,  darumb  stirbet  uwer  herr^.  DA  kertend  die 
botten  wider  haim  und  seilend  iren  herren  die  red.  Dö  sprach  der 
küng:  „wie  was  der  man  gestalt?'^  D6  sprichentsy:  ,,er  haut 
dickes  här  und  haut  ain  pellicoa  ^  gurtel^S  Dd  sprich  der  küng: 
,,Es  ist  Helyas^^  und  sant  fiinffczig^  man  gewauppnot  nich  im,  das 
sy  inn  mit  gewalt  zfi  im  brächtind.  Dö  kament  die  botten  uff  ^ 
den  berg  zä  Helyas  und  sprichent  zfi  im :  „mentsch  *  gottes  der 
küng  enbüt  dir  daz  du  zfl  im  komist^S  Dö  sprach  er:  „bin  ich  ain 
mentsch  ^  gottes  so  kum  das  für  von  himel  und  freß  ^  uch  all'S 
Dö  verbrunnend  sy  zehand.  Dö  der  küng  daz  hört  do  sandt  er 
ander  fünfftzig  nach  im  ^  die  verbrunnend  öch  ^^  also.  Dö  sant 
er  aber  füniTlzig  ^^  nach  ^*  imunder  den  warAbdyas^'  der  wissag. 
Der  knuwet  für  in  nider  und  sprich:  „lieber  herr  gottes  knecht 
erbarm  dich  über  min  sei  und  über  die  seien  diner  knecht  and 
haust  du  urlob  von  got  so  sieht  dich  unser  herr  der  küng  gern^. 
Dö  sprach  derengel  gotz  zfl  Helyas:  „gang  mit  im  und  furcht  dir  ^^ 
nit  und  sprich  ^^  zfl  im :  darumb  daz  du  zfl  Beltzebub  ^*  gesandt 
haust  als  ob  kain  ^^  got  in  Israhel  sig,  darumb  so  stirbsta^^  Dö 
kam  er  zfl  dem  küng  und  redt  die  wort  zfl  im.  Dö  starb  er  zu  band. 

Wie  Heljas  uff  aim  fürin  wagen  in  das  paradiß  wolt  faren. 

Nauch  dem  wolt  Helyas  ^^  in  daz  paradiß  ^*  und  kam  mit  si- 
nem  knecht  zfl  Galgalis  und  '^  sprach  zfl  Heleseus:  „belib  hie. 

IDF  dem.  2  Da  seinem.  3  B  pellioea.  C  bellicra.  M  pellicans. 
B  pellicra.  D  pellicana.  F  pellicooi.  Volg.  vir  pilosas  et  Kona  pellioea  aooino- 
tna.  4  C  stets  fünfzehn.  5  A  in.  6  F  man.  7  F  man.  8  A  Tenere. 
F  Terprenn.  9  A  sw  im.  10  B  recht.  11  C  Tiertsig.  12  A  sw. 
18  Comest.  qui  creditar  faisse  Abdias.  14  A  in.  15  A  sprach  16 
A  wersabob.  17  C  kain  kling  gott.  18  Hei.  äff  eim  furinwagen.  19  Da 
parendeis.  F  par.  faren.  20  F  und  sprach  sA  Heliseo  mane  hie  dens  nÜBit  me 
in  Bethel.  Heleseus  dixit  siout  deas  viyit  non  mittam  te  quia  in  apirito 
cognoTit  quod  deus  voluit  eum  exaltari  et  filii  prophetamm  caooarremnt 
ad  Heliseom  dicentes  ad  eum  nescis  quod  dominus  taua  hodie  erit  elevatoa. 
tone  dixit  ego  scio.  dixit  Helias  mane  in  Bethel.  ipse  nolait.  Ipsi  transiemiit 
ambo  ad  Jordanem  viderunt  filii  prophetamm  L  de  longe.  Do  halt  Helias  ato. 
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Got  haHt  mich  in  ^  Bethel  gesandt^^  Dö  sprich  er:  ,,als  got  lebt 
ich  lauß  dich  nit^^  wann  er  bekant  in  dem  gaist  daz  in  got  wolt 
offheben  ^  Dö  lüfTent  der  wissagen  sün  ^  von  Bethel  zA  Heleseos 
nnd  sprichent  zfl  im:  ,,waist  da  daz  din  herr  uff  hüt  wirt  uffge- 
hept?'^  Dö  sprach  er:  ,Ja  ich  waiß  es  wol'^  Do  sprach  Helyas 
aber  zfl  im :  „belib  hie'S  Daz  wolt  er  nit  tfln  und  giengent  ^  sy 
zfl  dem  Jordan.  Das  sauchen  t  der  wissagen  fünfzig  sün  ^  ferr. 
Dö  hillet  ^  Helyas  sinen  mantel  umb  und  schlflg  ^  daz  wasser  mit 
dem  mantel.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  und  giengend  trucken  dar- 
über. Dö  sprach  Helyas  zfl  Heleseus:  „bit  mich  was  du  wiit  ee 
ich  hin  far  ^  das  gib  ich  dir^S  Dö  sprach  er:  ,,ich  bitt  dich  daz 
din  gaist  zwifaltig  in  mir  werd^S  Dö  sprach  Helyas:  „du  haust 
gar  ains  schwären  dings  gebetten  ^.  Du  siehst  mich  hinfaren  so 
wirt  es  dir^S  Das  geschach  öch.  Dö  giengent  sy  mitainandren. 
Dö  kam  ain  fürin  wagen  ^^  und  ain  fürin  roß  '^  von  himel  und 
tailtend  sich  von  ainandern.  Dö  gieng  Helyas  uff  den  wagen.  Dö 
hflb  ^'  inn  Heleseus  by  dem  mantel.  Dö  ließ  ym  Helyas  den  man- 
tel. Dö  kam  ain  grosser  wind  ^'  und  fflrt  inn  in  das  paradis  ^^ 
Dö  ward  Heleseus  gar  laidig  und  schray  ^^:  ,,min  vatter,  der  wa- 
gen Israbels  ^^  und  richter  Ysrahels  und  ain  laiter  ^^  Ysrahels  und 
ain  uffenthalt  ^®  alles  volcks^^  und  was  ser  betrüpt.  Und  do  er 
Helyas  nit  me  sach  do  leit  er  sinen  mantel  an.  Also  ist  Helyas  '^ 
in  dem  paradiß  '^  bis  an  den  jüngsten  tag  do  brediget  er  wider 
den  entcrist  ^K 

1  A  gen.  2  A  aa6foemen.  3  A  sdn  zwon  ssd.  4  A  B 

giengent   pede.       G  D  Da   gieng.    beide.  5    AB  CD   nun    fiinffcig    fer. 

6  C  bedackte.      Vnlg.    involvit.  7    Da    scbug.  8  F   far   hoc    dabo 

tibi  tano  dixit  Rogo  te  at  dupplex  Spiritus  tuas  fiat  habitare  in  me 
dixit  Helyas  tu  valde  gravins  opus  petisti  ide  sie  me  vidoris  pergere  tunc 
cris  tibi.  Factom  est  etc.  Do  kam  ein.  9  BCD  gebetton  doch  siehstu. 
10  A  wagen  Ton  bimel  mit  fewren  rossen.  11  D  pfert.  12  ABF  habt. 
13  F  wint  et  doxit  enm  in  paradiso  do  was  Helyas  gar  layt  et  clamans 
pater  mens  cnrms  Israhel  iudex  Israhel  ducens  Israhel  »ublevans  Israbel 
et  tristis  erat  yalde  etc.  und  do  er  Hei.  14  Da  parendeis.  15  A  schray 
mit  lauter  styrame.  16  C  fehlt  „Israh."  bis  „laiter'*.  17  A  vater.  18 
D  aufhält.  19  G  Heliseus.      F  Ita  Helias  est  in  paradiso  usqne  ad  ex- 

tranom  iudioium.  Tunc  praedicat  contra  anticristum.  20  Da  barendeis. 
21  R  endeoriat 


Von   BeUscus   dem  wiss&gen. 

dcli-seus hQb  scitiür  an  und  dii'ni'lgot  und  waß  gcrecttt.  Dar- 
iimb  hiL'ß  got  Hflyiis  '  das  lt  Irin  zö  wissHgün  mnchoti.  04  I 
k-il  er  siiien  manlel  ufT  inii.  Zeliand  wissLj'l  it.  D6  sprach  * 
„ich  bitl  dich  das  du  mich  laussislvuller  und  niriler  küssen  so  volg 
ich  dir  di'iin  nach".  Das  erhiuht  er  im.  Dö  schlflg  er  zwen  Och- 
sen und  bcrailz  Hclyus  und  sincii  Tründen  *  und  helt  wirlschaft 
mil  inen  und  gesegnet  *  sy  und  küst  sy  und  volgi'l  Uclyas  nach 
und  dienet  im.  Und  do  Helyas  in  daz  paradiß  Tär  ^  do  gati  in  got 
durch  sin  gut  und  durch  sinen  lieben  diener  Helyam  das  im  sin 
götlich  gaist  swyfallig  ward  ^  einen  ze  wissa^cn  den  andren  wun- 
der zelftnd.  Dö  nam  er  alsbäUl  Helyas  manit'l  und  gieng  z6  dem 
Jordan  und  scbltsg  das  vtasser  daimil.  Dö  tailt  sich  das  wasscr  nit. 
Od  sprach  er:  „wa  ist  der  got  Helye?"  und  schlag  daz  wasser 
aber  ^  damit.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  von  ainandren.  Du  gieng 
er  trucketi  "  darüber.  Das  saciiend  der  wrssagen  sün  und  sprä- 
chent;  „Helyas  gaist  rflwat  '■'  ufT  Heleseo  und  luOenl  im  engegen 
und  betlotend  inn  an. 

Wie  aia  man  eu  Hdcseui  im   Yericli»  kam  und  mit  imu  rclle. 

NQn  kam  ain  man  von  Yericho  z&  Heleseus  und  ">  clagt  im, 
die  «rd  ist  die  best  erd  und  das  wasser  das  pöst  "  und  machet  die 
erd  unfruchtbar  '^  Du  nam  er  ainnuw  erdin  '^  faUundleilsallz  '* 
darin  und  warlTsallz  in  den  bruiincn  und  rüDt  giilt  mit  andäclit  '^ 
an.  Du  erhört  inn  gol.  Od  sprach  Heleseus  zü  dem  voicke.  Es 
spricht  gol  or  hab  die  wasscr  gesund  gemachel  es  sterb  niement 
me  davon  '*'  und  sind  fruchtbar.  Also  sind  die  wasser  noch  gOt. 
Darnach  gieng  er  inn  "  Bethel.  Dö  spoltoten  '^  sin  zwayund- 
viertzig  kind  und  sprachen  zü  im  „gelatzoter"  '^    Dö  fi&chel  er 

1  F  HellBeiiB.  1  F  Bpracb  xa  Hell»«.  3  BDF  tiHudeo  kvat  und. 
4  A  geeengt.         5   A  kwii.         6  D   nart  eingegaSBCD,  7  C  aber.     Dai 

iolieot    der    wiuageti    »uae    äo   Caill.  8  M    tniQckea,   wie   aiicli  vorher. 

9  C  ruffet.     D  ruwrnt  uß.      F  mtl.  10  U   spraali    und.  11   U  aller- 

pöBl.       CR  allerbcalc.  IS  C  TrachtbaT.  13  A  yrden.      B  irdein.     F 

erdem.     O  erin.         14  C  iiah.       15   D  ernst.       16  C  darabe.       IT  ABDF 
gsD.         18  O  spraclienl.       19  C  glatzeL     F  glazotter.    D  glatzeter  mao. 
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inen  by  dem  namen  gottes  und  rafft  z&  got  und  clagt  ims.  Der  ^ 
räch  inn  äch.  Do  luflend  zwen  wild  peren  von  ^  dem  wald  und 
fraussend  die  kind  alle.    Do  gieng  er  in  Samaria  und  wonet  do. 

Wie  kling  Achas  in  Samariam  richset. 

Nfln  rieht  ^  küng  Achas  in  demselben  land  zwölffjir,  der  bet- 
tet die  abgött  an  darumb^  straffet  inMicheas  derwissag.  Darumb^ 
warfi*  er  inn  ab  ainer  höchin  zetoud.  Nfln  gab  der  küng  Moab  dem 
küng  Ysrahel  alle  jär  zfl  zins  zwayhundert  schauff'und  wider  und^ 
do  der  küng  Achas  gestarb  do  gab  er  den  zins  nit  ^.  Das  was  Jo- 
ram  ^  laid  und  zorn  und  strait  mit  Moab  und  halff*  im  der  küng 
Edom  und  ^  Josaphat  und  zugent  syben  tag  durch  ain  wüstin  und 
fundent  nit  Wassers.  Dö  sprach  ainer:  „es  ist  Heleseus  derprophet^^ 
hie^S  Des  wirent  sy  frö.  Do  slflndent  die  küng  Moab  Edom  und 
Josaphat  alle  dry  für  Heleseus  und  clagtend  im  ir  ^^  nout.  Dö 
sprach  er  zfl  dem  küng  Joram  ^'  in  '^  Israhel:  „du  haust  abgötter 
warum  kompstu  zfl  dem  wissagen  gottes  in  Ysrahel?  Doch  wil  ich 
dir  durch  Josaphat  helffen  und  sprach  bring  ain  psalterier  ^^  her^S 
Der  kam  ^^  und  sang  uff  dem  saitenspyl.  Dö  fiel  der  gaist  got- 
tes ^^  uff  Heleseus.  Darnach  sprach  Heleseus:  „machent  gra- 
ben in  dem  trucknen  sand  ^^  und  ^^  spechend  ob  die  grflben  ^^  nit 
überfliessend  das  ir  daz  wasser  behaben  ^^  mugend,  wann  got  gitt 
tU  Wassers  an  wind  und  an  regen  und  git  üch  Moab  in  uwer  hend 
und  ^^  vermuret  in  ir  brunnen  und  verdarbt  die  acker  mitstainen. 
Und  des  morgentz  vielend  die  wasser  uß  ^^  dem  bach  Aluen  ^' 
wann  es  hett  den  ^^  ingang  Israhel.    Es  ^^  hett  gott  dry  '^  tag 

1  C  fehlt  „der  raoh  inn  öch'^         2  Da  von  holz.         3  B  herscht.     C 
riohset.       F  reycht.  4  Comestor:   quem   cam   redargueret  Micheas  oc- 

cisoa  est  ob  eo  praecipicio.  5  D  do.  6  C  fehlt  „nnd  do<*  bis  ,,mit 
Moab**.  7  Da  nit  mer.  8  F  Iram  in  Israliel.  0  Hyscioram.  9  F  fehlt 
„und  Jos/*  10  ABC  Da  heylig  pr.  F  heylig  weyssag.  HF  sein  nott. 
12  F  Iram.  18  A  da  hast  abgötter  in  Isr.  14  G  psalterium.  Da  psalterien. 
C  salterien.     F   psalterey.  15  D   kome.  16  D   gottes   Heliseum   an. 

17  ABGDF  pach.  18  CDF  fehlt  ,,and  speh**.  19  D  gruben  flisse. 
20  D  gehaben.  21  AB  und  ir  maur  und  ir  prunnen.  F  nnde  sein  gutte 
■tctt  und  sneytt  ir  gntt  frucht  ab  und  verirrt  in  ir  prunn.  22  C  uß  bettel. 
28  F  fehlt  alven.  Vulg.  Com.  per  alveum  torrentem.  24  C  fehlt  „den 
ing.  Iir.  ea  h.^        26  BD  geregnet        26  Da  drytägliohen. 
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laussen  grachlichen  ^  in  Tabiten  '  regnen.  Wann  sy  behütend  den 
ingang  Israhel  und  do  sy  die  trüben  wasser  sichend  do  sprichend 
sy:  „koment  wir  z&  unserm  vigind  Moab,  sy  band  sich  selbs  an 
ainandren  geschlagen  '  das  die  wasser  von  irem  bl&t  rout  sind^^ 
und  fielent  bald  über  Isy  ^  utui  schlugen  drü  küng  zu  loud  und  dy 
andren  fluchend,  1)6  tingenl  sy"]  Moabs  volck  und  als  besaussont 
sin  statt.    Dd  zöch  Josaphat  zfl  Yerusalem  ^. 

Wie  aln  frow  z&  Heleseo  kam  and  mit  ime  rette. 

Zfl  der  zitt  kam  ain  frow  zfl  Heleseo  und  sprach  zfl  im:  „min 
man  ist  toud  der  solt  gelten  davon  er  die  wissagen  spyst.  Nfln 
sind  die  gelter  komen  und  wend  mich  und  mine  zwen  sün  zfi  ewi- 
gem '*  dienst  ^  lian'S  Das  erbarmet  Heleseo  und  sprach  zfi  ir : 
„was  haust  du  in  dinem  hus?'^  Do  sprach  sy  ^:  „ain  wenig  öls^S 
Dd  sprach  er:  „so  entlechen  vil  vaß  von  din  nachburen  ^  und 
nym  din  zwen  sün  zfi  dir  und  tfl  din  tür  zm  und  tu  ^^  daz  öl  in  ^^ 
alle  faß'S  Das  tett  sy.  D6  wfichs  daz  öl  daz  alle  vaß  vol  wurdent 
von  den  gnaden  gottes  und  durch  sin  lieben  diener.  Dö  ward  die 
frow  gar  fro  und  dancket  got  '^  und  im  der  gnaden.  Dö  sprach 
Heleseus:  „Nfln  gilt  dinen  geltern  und  leb  du  und  din  sün  '^  von 
dem  übrigen.  Und  gieng  do  in  die  slatt  Sunam.  Dö  batt  in  ain 
frow  daz  ^^  er  mit  ir  aß.  Daz  tett  er  und  gieng  mit  ir.  Dö  batt 
die  frow  iren  man  das  er  dem  ^^  wissagen  ain  hus  machoti  ^^  und 
ain  bettlin  und  ain  tisch  darin  und  ainen  sessel  ^^  und  ain  kertzen- 
liecht  ^^.  Das  tett  er.  Dö  ^^  wonet  er  vil  zitt  '^  mit  ir  und  sprach 
zfl  sinem  knecht  Yesi :  „sprich  zfl  der  frowen  ich  tüg  was  sy  wöU. 
Ich  wöU  durch  iren  willen  zfl  dem  küng  und  zfl  dem  fürsten  der 
ritter  reden  wes  ir  nät  ist^S  Dö  sprach  sy:  „ich  wil  nütz  denn 
umb  ainen  sün  bitt  '^  ich  dich,  den  erwirb  mir  umb  got^S  Dö 
sprach  er :  „von  der  zitt  über  ain  jir  haust  ainen  sün^S    Dö  gebar 

« 

1  D  geblingeD.       2  C  Cabice.       8  Da  gescbagen.       4  []  aus  ACDF. 
5    D   Yersul.    mit    sinem    volke.  6  F    feblt    „ewigen".  7    A    »ins. 

8  C  sy  nawent.  9  G  nacbgebnren.  10  AD  genas.     C  giess.  11 

Da   in    sy   alle.  12    AC    gott   siner   genaden.  18    BCF  sdn    des 

übrigen.  U  C  fehlt  „daz  er  mit"  bis  „die  frow".  15  C  fehlt    „dem 

wiss.    u.    fa.   mach".  16  A  pawet.  17  A  seslein.  18    D  kerts- 

Btale.         19  C  fehlt  „do  wonet  er".        20  F  iar.         21  C  bitten  den. 
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sy  zfl  dem  jar  ainen  sün  und  was  fro  und  dancket  got  and  im  der 
gnaden.  Und  dodaz  kindgewfichs  do  ward  es  siech  lund  ^  ichrap] 
und  sprach:  ,,o  we,  wie  we  tat  mir  daz  hopt*^  und  starb  schier. 
Daz  was  der  mäter  gar  laid  '  und  leit  daz  kind  an  Heleseus  bett 
und  rait  mit  aim  knecht  uO'  ainem  esel  zfi  dem  wissagen  ufT  den 
berg  Carmen  und  do  sie  Heleseus  sach  do  sprach  er  z&  sinem 
knecht:  ,,louff  ir  engegen  und  sprich,  staut  es  wol  zwischen  dir 
und  dinem  man?^^  Sy  sprach:  ,Ja^^  und  fiel  im  zfl  fussen  und 
hielt  ^  sine  füß.  Daz  wolt  ir  Yesi  weren.  Do  sprach  Heleseus  ^: 
,,es  ist  ir  sei  vol  trurikait  das  haut  got  vor  mir  verholen^S  Dö 
sprach  die  frow:  „du  haust  mir  ain  sün  von  gott  erworben  der  ist 
mir  yetzund  toud^S  Dö  hett  er  erbarmde  ^  mit  ^  ir  und  sprach 
zfl  ^  ir:  „nym  min  stab  ^  und  grüß  niement  und  ^  danck  niement 
der  dich  gruß^S  Das  tett  sy  ^^.  Dö  kam  ^^  er  mit  ir  zfl  dem  kind 
und  leit  den  stab  uff  daz  kind  und  leit  sin  antlitt  uff  ^'  des  kindes 
antlitt  und  sine  glider  uff  des  kindes  lib.  Dö  erwärmet  es  und  lett 
sine  ougen  uff  und  ^'  gäwet  und  ward  wider  lebendig.  Dö  gab  er 
es  der  mflter  wider.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  dancket  got  und  im 
der  ^*  gn&den. 

Wie  Heleseus  in  Galgala  gieDg. 

Darnach  gieng  er  in  Galgala  von  der  statt  was  er  geboren. 
Dö  hört  er  die  *'*  kclber  lut  '*  lügen  *^  die  ^®  Jeroboam  hett  ge- 
machet und  hett  angebettet.  Das  hört  ain  priester  ^^  zfl  Yerusa- 
lem.  Der  wissaget  und  sprach:  „es  ist  hüt  ain  wissag  geboren  der 
verbrent  all  abgött  und  ire  hüser  in  YsraheP\  Darnach  waß  ain 
grosser  hunger.    Dö  kament  der  wissagen  sün  zfl  Heleseo.    Die 


1  [  ]  aus  ABCDF.       2  C  laid  und  komet  an  H.       3  ABC  hielt  im 
die.     0  hielt  vor  sinen  fdssen.         4  F  Heils,  los  sie.  5  B  erpannang. 

F  erpermde.  6  A  über  sy.  7  F  zu  scim  knecht  Yesi  nym.  8  ABF 
Stab  und  wall.  C  stab  und  kumme.  9  F  fehlt  „und  dank*'  bis  „grfiss**. 
10  DF  er.  11  D  kam  der  prophet.  12  G  und.  18  CF  fehlt  „und 
g&wet".     A  gebt.     BD  gewet         14  D  grossen  gnad.  15  F    fehlt  „die 

kelber  lut  liigon'^  Com.  ut  imago  una  ex  vitulis  aureis  magiret  aoata. 
16    A    lütten.     D  laut.         17  B  schreycn.     D  Ifien.  18  C  die  ir  man 

gem.  19  Com.  sacerdos  divino  nutu  ait :  propheta  natos  est  in  brahel 
qni  sculptilla  eorum  destruet  et  ftisilia. 
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dagtend  ■■  ir  Boit  DA  sprach  er  ^  ifl  am  wteagM:  n^ock  der 
wissageo  sin  ain  nAß".  Do  gieng  er  and  laß  wilde  *  knller.  DA 
fiind  er  aio  kral  als  ain  reb  K  Das  haisset  colloqvenda  *.  Das  knit 
scknaid  er  zfl  miß  ond  do  sj  dai  m&ß  aossenl  do  eonpfandeiil  sy 
des  ^  bittren  kmt  in  den  ^  mAß  and  schrnwenl:  y,es  ist  der  toud 
in  den  »Aß  gotz  mao^.  Do  warft  er  mel  darin  and  riUTI  got  an, 
das  Tertraib  daz '  giffi  and  wart  das  kratt  saß  seessent.  Do  bracht 
man  Heleseo  brot  ^  primiciamm  *  ond  naw  sangen  korns  and 
zway  girstine  ^^  brott  Das  ^^  leit  er  ^*  fdr  hundert  hungrig  ^' 
man  and  sprach*.  .,es  spricht  got  essend  und  werd  ^*  dber^. 
Das  zeichen  tett  er  durch  sins  dieners  willen.  Do  aassent  sy  ^^ 
daz  sy  gnAg  bettend  ond  ward  ober.  Ains  maols  ^^  des  wissagen 
sAb  huw  zimraerholtz.  Do  Gel  im  sin  bygel  ^'  ab  dem  Stil  ^'  in 
den  Jordan.  DA  schray  er  und  sprach :  ^by  dem  namen  gotz  ich 
hin  es  enllebnet^\  DA  nam  Heleseus  den  ^^  stil  in  dem  namen 
gotz  und  stieß  inn  in  daz  wasser  do  gieng  daz  ysen  wider  ^  an 
den  '^  Stil.  Do  ward  er  gar  fro  and  behaut  sin  hailighait  und 
dancket  im  flissigklich. 

Wie  der  kdng  8jrie  heimlicheii  Terborgen  lag. 

Nauch  dem  racht  '*  der  häng  Syrie  wider  den  häng  Tsrahel 
und  leit  sich  Terborgen  ob  er  den  küng  Tsrahel  mAcht  haimlichen 
gefichen  ^\  Das  wysseit  im  Heleseus  als  und  hieß  sich  Tor  im 
hüten  ^.  Das  nam  den  hüng  groß  wunder  und  sprach  zA  sinem 
Toick:  „welcher  melt  ^  mich  unter  uch  gen  ^  dem  herren  dem 

• 

1   C   er  sA  inen    doch    ower  eioer.     Dd  giog  er.  1  F  riL  3  A 

weintnab.  4  A  coHoqaintidam.  F  coloqoemdiuii.  D  collocien.  5  C 
des  knites   bitt.rkeit,  6  CF  febli  in  dem  mos.  7  A BD  das    pitter 

(D  Tergiftig)  krot  und  war  das  essen  sfifi.  CF  das  pitter  craot  das  Ter- 
gifft  (F  giftig)  and  wart  etc.  8  F  fehlt  prot.  9  B  F  primiciano.  B  pri- 
mioiante.  O  primiciazo.  M  primitiaso.  Volg.  panes  primitianim.  10  B 
giratein.  1 1  C  Dd  erlidiget.  12  C  er  gar  awer  hnngerig  man.  13 
Da  bong,  menschen  und  waoren  man,  14  Da  werde  gesatt  über.  Valg. 

sopererit.  C  fehlt  ,.and  werd"  bis  ^dieners  willen*'.  ISBCsjTon  den 
sweyen  broten  daz.  16  ABCDF  Ainsmals   was  Heleseos  pej  der  wis- 

sagen sdn  die    backten    holu   sa   zimmer.  17  A  pejelL     DF   pejhell. 

B  beyhel.  DabeicheL  Cax.  18CheIme.  19Cdiehelbe.  20  D  wider 
doran.  21  A  Da  das  holtz.  22  D  streit.  23  Cgenohen.  24Cb€waren. 
25  C  merkt.      26  F  fehlt  „gen  den  herren  den  kdng«'.    C  fe^t  „den  herren**. 
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käng^^    Dö  ^  sprach  ainer  under  inen :   „es  '  ist  unser  kainer. 
Heleseos  sagt '  im  was  du  gedenckest  und  was  du  redest  und  was 
du  tflst^S     Das  ^  was  im  zorn.  Dö  ^  sprach  er :  „ich  fach  ^  inn 
darumb^^  und  sant  vil  volcks  by  der  nacht  zfl  im  und  umbh'itend 
die  statt  do  er  was.    Dö  sach  Heleseus  knecht  das  groß  volck  des 
morgens  fru  und  erschrack  gar  ser  und  sprach:  „herr  wiegarlaid 
ist  mir,  wie  länd  wir?^^  Do  sprach  Heleseus:  „furcht dir  nit,  unser 
ist  mer  denn  ir^^  und  batt  unsern  herren  das  er  sinen  knecht  och 
sechen  ließ.    Z&  band  sach  er  den  ^  berg  voller  fürinen  w&gen  ^ 
und  groß  scharen  der  engel.     Dö  kamend  die  vind   zfi  Heleseo 
und  wollend  in  fachen.    Dö  rülTt  er  got  mit  ernst  an  und  batt  inn 
das  er  sy  alle  blind  machoti.    Der  halff  im  och  das  sy  all  erbiin- 
dotend^  und  ließ  inn  got  nun  ain  ciain  weg  schin.    Dö  sprach  He- 
leseus zfi  inn:  „diß  ist  nit  Heleseus  wonung  volgent  mir  so  zaig 
ich  lieh  den  man"  und  ffirt  sy  all  in  Samaria  zfi  dem  küng  Israhel 
under  all  ir  vind  und  batt  do  got  das  er  inen  ir  gesiebt  wider  gab. 
Das  tett  er.     Dö  sauchend  sy  daz  sy  in  Samaria  und  under  iren 
vinden  wärend.    Dö  ^^  erschrackend  sy  gar  ser.    Dö  sprach  der 
küng  Ysrahel:  „lieber  vatter  sol  ich  sy  schiachen"  ^^    Dö  sprach 
er:  „mit  nichti  nit',  du  haust  sy  nit  gefangen ,  got  haut  sy  herge- 
fürt.  Tfi  inn  nütz,  enbüt  "  inen  Wirtschaft  mit  essen  und  mit  trin- 
cken  und  sand  ^^  sy  wider  haim  in  frid"  ^^. 

* 

1    F  Do  sprachen   sie.  2    ABCDF    es   tut  kainer  unter   uns. 

8  A  weyssagt         4  AB   das   tet  im  gar  zorn.  5  F  fehlt    „do  sprach 

er**    bis   „darumb".  6  Da  fauch.  7  C  das  wergk.  8  F    weppner 

und  wegen.         9   blint  wurdent  10  F  fehlt     „do   erschr.   s.   gar   ser". 

11  F  erslahen.         12  DDa  erbeut  18  C  send  sind  frdnde  wider  haim. 

14  A  frid.  Das  tet  er.  In  F  folgt  hier  nun  die  geschiohte  von  Naeman  in 
dieser  fassung.  In  diebus  illis  erat  quidem  Tir  nomine  Namon  qui  erat 
leprosus.  Capit  unam  iavenoulam  de  ludea.  Uno  dixit:  „o  das  mein  herr 
west  das  ain  hayliger  man  wer  in  Judea  wen  er  zä  im  kom  er  wurd  ge- 
sunt".  Dö  sant  der  küng  Sirie  prif  zA  dem  kunig  Israhel  das  er  sein  fürs- 
ten  gesunt  macht.  Dd  der  kunig  Israhel  das  hört  da  zureyss  er  sein  ge- 
waut  und  sprach :  „eya  pin  ich  got  das  ich  in  gesunt  mach".  Dö  für  der 
fdrst  Namon  auz  mit  vil  gesindz  und  golt  und  silbcr  und  zoh  zu  dem 
perg  Carmeli.  Dö  schickt  Heliseus  sein  jünger  zA  im  Yesi.  Dö  sprach 
er  das  er  in  gesunt  macht  Dö  sprach  Heliseus:  „sprich  zu  im  das  er 
syoh  sibenmal  wasch  auß  dem  Jordan  so  wert  er  rein".  Dö  ward  der 
fürst  zornig   und  sprach:   „bin  ich  denn   ein  spotter    hab    wir   nit  pesser 
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Wie  Benedab  der  kAog  die  stat  Bamaria  besaß. 

Benedab  der  küng  Syrie  besaß  Samaria.  Davon  kam  ain  ^ 
grosstT  hunger  das  ains  essel  hopt  achtzig  silbrin  pfennig  galt 
lund  *  nin  moß  tuöenmhfi  do  fand  man  waitzenkorn  •  innen  umb 
funfTlzig  ^  sylbrin  pfenning  und  ain  ^  mos  gersten  umb  ain  lot  * 
Silbers.  Do  ^  machotend  sy  ir  essen  mit  für  salz.  NAn  stund  der 
küng  von  Ysrahel  uff  die  mur  und  übersach  das  volck.  Do  schray 
ain  frow  ^:  „herr  behalt  mich^S  Do  sprach  er:  ),wie  sol  ich  dich 
behalten  ich  hän  weder  brott  noch  win^S  Dö  sprach  sy:  „ich  und 
ain  wib  ^  wurdent  überain  ^^  ir  kind  des  andren  tags  zeessend  ^^. 
Do  verbarg  sy  es".  Dö  ^*  der  küng  daz  hört  do  zerzert  *'  er  sin 
gewand  lund  sprachy.  „und  sol  ich  noch  grösser  not  ^*  warten 
von  got,  das  hett  Heleseus  wol  gewent,  wölt  er  es  getan  hin^; 
und  leit  vor  layd  ain  ^^  barin  hemd  an.  Dö  sant  er  ainen  höcher  ^* 
zä  Heleseus  das  er  im  sin  hopt  abschlug.  Dö  gerow  es  inn  als- 
bald und  luff  dem  höcher  ^^  nach  und  sprach :  „er  sölt  inn  nit  töt- 
ten".  Nfln  was  Heleseus  in  sinem  hus  by  sinen  Jüngern  und  sprach : 
„wissent  daz  der  küng  ainen  höcher  haut  hergesant  daz  er  mich 
tötti.  Land  den  höcher  nit  herin,  wann  der  küng  gat  nich  und  wil 
im  weren  daz  er  mich  nit  tötti". 


wasser  in  ungern  landen  den  der  Jordan  ist,  ich  wolt  wen  er  soll  sd  mir 
gen  nndo  sine  hend  auf  mein  baubt  logen.  leb  rieh  es  an  dem  kdnig  Is* 
rahel*S  und  wolt  in  zoren  von  da  sein  gefaren.  Dd  sprachen  sein  dienen 
,,herr  volg  uns,  wasch  dich  in  dem  Jordan,  wirsta  nit  rein  so  rieh  es  dem 
kanig**.  Dd  ward  er  rein 'als  ein  neue  geporeu  kind.  Dd  ward  er  fro  und 
ging  wider  uf  den  perck  Carmeli  zu  Heliseo.  Dd  umbfieng  in  Heliseus 
nnd  kust  in.  Dd  wolt  er  im  vil  gutz  geben.  Dd  wolt  er  sein  nit  Dd 
nam  es  esi  Yseyn  junger  verstolen.     Dd  starb  er  geling. 

1  A  B  C  ein   als.         2  [  ]   aus  allen  hdschr.         8   C   weisse   kern. 
4  ABCDP    fünff.  5  ABCDF   kwo.         6  F  mark.  7  ABDF   und 

mit  dem  taubeumist  machten.  C  „und**  bis  „machten  man  füressen  mit  fir- 
holtz**.  Comestor:  hoc,  ut  ait  Josephus ,  condiebant  oibos  pro  sale.  Tra- 
dnnt  qaidam  nomine  stercoria  dici  vesiculam  columbae  in  quo  reperieban* 
tar  grana.  8  A  frow  zn  im.  9  CDa  wib  habent  ein  kint  zu  essen 
sQst  nit  me.  10  F   überein    wir    wolten.  HB  ess.  nnd  do  wir   das 

kint  wolten  essen  do  verb.  12  F  fehlt  „do  der  küng  das  hört'^       18  C 

serreis.  14  Da  not  lyden  nnd.  15  D  grossem  leid.  16  G  hencker. 
F  hoher.    Da  haucher.         17  wie  16« 


<j 
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Wie  der  küng  Benedab  zu  Heleseus  kam. 

Darnach  kam  der  kung  zfi  Heleseus.  Dö  sprach  der  wissag 
zA  im:  „küng  gehab  dich  wol.  Morn  umb  diß  zitt  wirt  nn  der 
port  Samaria  ain  mut  simelmels  nun  dry  '  Schilling  gelten  und 
zway  mut  gersten  dry  schilling^^  D6  daz  der  fürst  Ammon  hört 
Ider  ^  den  hang  fürt]  do  was  es  dem  ungeloublich  und  spottet 
und  sprach :  „es  ^  ist  unmuglich'S  D«)  sprach  Heleseus :  „du  sie- 
best es  und  yssest  sy  ^  nit^S  Nun  saussent  vier  ^  ussetziger  ment- 
schen  vor  by  dem  tor,  die  warend  ®  nach  tod  von  hungers  wegen. 
Die  giengent  z&  vesperzitt  z&  der  vigind  zeigt.  D6  fundent  sy  nie- 
ment,  wann  sy  hett  got  mit  tusent  ^  engelscharen  erschreckt  als 
ain  groß  hör^  und  ducht  sy  das  daz  hör^  fiel  über  sy  by  der  nacht. 
D6  fluchent  sy  bald  daz  sy  nit  sturbint  und  liessend  als  ir  gfit  und 
spis  da  ^^.  Dö  warend  die  sundersiechen  fro  daz  niement  da  was 
und  aussent  und  trunckend  untz  '^  sy  gnfig  bettend  und  trfigend 
mit  inen  haim  was  sy  getragen  mochtend  ^^  und  seilend  der  statt 
hüter,  die  find  warind  all  hin.  Dö  kam  daz  volck  und  fflrtend 
daz  g&t  haim  und  warend  fro.  Und  galt  das  mel  und  ^^  daz  kom 
und  die  gerst  als  vil  als  Heleseus  gesprochen  hett  und  derhertzog'^ 
der  gespottet  hett,  der  ward  ertrungen  **;  der  sach  es  und  ^® 
auß  es  nit  umb  sin  gespött.  Darnach  ward  Heleseus  ^^  siech.  Dö 
kam  der  küng  zfl  im  und  wainet  und  sprach:  „min  vatter  du  bist 
ain  *«  wagen  in  Israhel  und  *®  ain  laiter  Ysrahels".  Dö  sprach 
Heleseus;  „bring  mir  *®  ain  geschoß  und  leg  din  band  uff  daz  ge- 
schoß".  [Das  tett  er.]  Dö  legt  Heleseus  sin  band  uff  des  küngs 
band  **  und  sprach:  „tu  das  venster  uff  gegen  der  sunnen  und 
schuß^S  Daz  tett  er.  Da  gieng  daz  schoß  wider  Syriam.  Dö 
sprach  Heleseus:  „(du  "  McMechst  Syriam.    Schlach  «»  dy  erde 

« 

1  C  drissig.  2  []  aus  BCDDaF.         3  C  fehlt   „es  ist   onmüg- 

lieh".       4  DP  sein.  5  C  viertzig.  6  BCD  warent  nahend  hungers- 

tod.         7  D  tausent  engein.      Da  viel  tausent  cngcln.  8  ABCDF  hör 

pey  der  nacht,  was  dann  am  ende  des  satzes  fehlL  9  D    höre  wer  vil. 

10  C  da.     Do  das  die  gesellen  sohend  das  niem.      11  Da  daz.  12  DF 

mochtend    und  waren   fro   und.  13  Da  fehlt  „und  daz  körn".  14  F 

fürst.  16  F  verdrungen.  16  ABC   nos  sein  nicht.  17  F  Heliaa. 

18  Da  mein.         19  C  fehlt  „und  ein  leit  Isr."        20  ABCDDaF  mir  ain 
pogen  und.         21   D  haubt.        22  []  aus  AB  CD  F.         28  C  noch. 
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mit  dem  ^  schoßt*,  üb  schlug  ers  drystund  und  bestund.  Db 
spracfi  HeleseusJ:  „haust  du  sübenstund  geschlagen  so  haust  du 
Syriam  als  offt  geschlagen ,  so  schlechst  du  sy  drystund'S  Dar- 
nach starb  Heleseus  säligklichen.  Do  begrub  man  inn  by  dem  wis- 
sagen  Abdya.  Darnach  warff  man  ain  toutten  in  sin  grab  und  do 
er  sin  hailig  bain  *  berfirt  ^  do  ward  er  von  siner  hailigkeit  wider 
lebendig.  Darnach  strait  der  küng  drystund  mit  Syrie  und  gesie- 
get im  allweg  ^  an  als  im  Heleseus  vor  gewissaget  hette  ^ 

Von  dem  ktiDg  Yusias. 

Yosias  ^  was  Ammons  sün  und  Manasses  eniklain  und  gefiel 
im  daz  rieh.  Dö  er  nun  acht  jär  alt  waz  do  erkant  ^  er  got  und 
hut  sich  vor  sunden.  Und  do  er  nun  zwölff  ^  jär  alt  ward  do  rieht 
er  sich  gantz  ^  von  den  abgölten  und  rieht  gutlich  ^^  und  wißk- 
lieh  und  rieht  und  hört  als  volck  als  ^^  ob  er  sechczig  jär  alt  war. 
Und  ^^  do  er  sechszechen  jär  alt  was  do  rainget  er  daz  lant,  daz 
kain  abgott  me  darin  was  überal  in  Juda  und  durchgieng  als  rieh 
und  ließ  nütz  wider  got  darin  und  hielt  die  gerechtikait  in  allen 
dingen  als  ain  ertzin  ^^  der  sei  und  sant  in  alle  stett  und  land, 
das  sy  gaub  zfi  dem  ^^  buw  uß  gäbind  und  brächtind  zfi  dem  tem- 
pel.  Der  ward  ^*  in  Ysrahel  trulichen  gebuwen  ^^  an  verziechen  ^^ 
und  in  dem  achtzechenden  jär  sins  richs.  Dö  '^  gebot  er  Helchie 
Yeremiams  sün  das  er  von  dem  übrigen  ^^  gold  und  '^  sylber  den 
tempel  ^^  goltes  machet  ^^  und  die  vaß  zfi  gottes  dienst.  Dö  fand 
Heichye  Moyses  bäch  in  der  arch  daran  gottes  bott  stundent.  Das 
ihett  Moyses  darin  geleit.  Dö  laß  Helchie  daz  bfich  dem  küng  vor 
und  laß  an  dem  bäch :  behieltind  sy  die  gebot  gottes  nit,  so  wölt 
sy  got  uß  irem  land  under  die  haiden  werffen.    Und  do  der  küng 

* 

1  AB  einem.         2  C  gebein.     D  gepeln.  3  C  rdrte.     Diese    er- 

zäbluDg  AUS  Com.         4  D  allemal.  5  In  Da  ist  hier  das    letzte   capitel 

von    dem    kdng  Zozyas   eingeschoben.  6  Da  Sosyas.  7  C  fehlt  „er- 

kant er  got  und".  8  C  zwentzig.  9  DDa  gentzliohen.  10  C  gölte- 
liehen.  11  B  sara.  12  C  fehlt  „und  do  er"'  bis  „war'*.  18  ABDF 
ertzney.     C   artzenie.  14  AGD   dem   tempel   brftchtind.         15  F  ward 

der  tempel  trul.         16  B  widerpawet.     F  wideraufgepautt.  17    C    viert- 

zehen.         18  C  Dd  bat  er  gliche  iore  Jonas  sun  das  er.  19    AB  {Ihri- 

gen opfer  und  sylb.  C  D  F  übrigen  opfcr  gold  unb  sylb.  20  Da  fehlt 
„und  sylber**.         21   D  tempel  gautz.         22  AB  pauet. 

Historienbibeln.  30 
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den  grossen  fluch  ^  hört  über  die  die  gottes  boU  '  zerbrächint, 
do  erschrack  er  also  ser  daz  er  sin  gewand  zerschnaid  '  und  sant 
zfi  ainer  wissagerinen  das  sy  got  batt  daz  er  im  gnädig  war.  Dö 
sprach  daz  ^  wib:  „sechend  die  bittern  ^  schwur  ^,  die  geschrie- 
ben sind  in  dem  bflch  ^  gottes,  wann  sy  band  mich  geirret  in  allen 
wercken  irer  band  und  sprecht  ^  zfi  dem  küng  der  üch  hergesant 
haut :  „es  spricht  got  darumb  das  er  sin  bfich  mit  verebten  gehört 
hat  und  sin  hertz  davon  erschrocken  ist  und  demütig  davon  wil 
ich  got  sin  ^  übel  uffschieben  ^^  biß  nach  sinem  toud  und  wii  inn 
mit  frid  laussen  sin  leptag^^  Dö  man  dem  küng  gottes  bottschafft 
seit  do  dancket  er  im  siner  gnaden  ^^ 

V7ie  der  kdng  alles  volck  zA  Jerusalem  samte. 

Nauch  dem  samnet  ^'  der  küng  alles  volck  zfi  Yerusalem  '* 
und  laß  das  bflch  ^*  allem  volck  und  ^^  stfind  uff  dem  stfll  und 
mAst  alles  ^^  volck  schweren  ^^,  daz  sy  wöltind  gotz  bott  behalten 
und  brant  alle  abgött  zfi  pulver  und  kam  darnach  in  Bethel  und 
brant  ^^  uff  Yeroboams  altar  der  priester  bain  und  der  falschen 
wissagen.  Die  giengent  ^^  selb  uß  iren  grebern  zfi  irem  verbren- 
nen **^  von  *^  gottes  verhengnüß,  als  Abdyas  **  vor  gewissaget 
hett  und  verbrant  den  allär  damit.  Das  was  vor  gewissaget  daz  sy 
Tosyas  verbrennen  ^'  wurd.  Darnach  do  starb  er.  Dö  leit  man  inn 
in  sins  vatters  grab  zfi  Yerusalem.  D6  clagt  inn  daz  volck  ser  und 
Yeremias  ^  clagt  inn  und  wainet  öch  sinen  t5d  und  machet  clag- 
gesang  ^^  und  sprach:  es  kam  nymer  '^  als  ain  rechter  ^^  rieh- 
ter  biß  daz  Cristus  geboren  wurde.    Es  wärend  öch  singeren  by 

* 

1  0  den    grossen    hört   saoh.         2    F  gepott   nit   behielten.         3  A 
serrays.     G  za  stücken  zersneit.  4  A  die  weyssagerin.  5  A  grossen 

flach.  6    BGDF   fluche.  7   F   buch    der  pott  gotz.  8  O  sprich. 

9  F  die.  10  C  uff  in  schicken.  11  A  gn&den  und  seiner  gilt.  12  B 
sampt.  13  C  Israhel.  14  Da  buch  vor.  15  F  fehlt  ,)Und  stund  uff 
d.  St.**  16  D   alle    Israhel.  17  F    sweigen   und    schweren.  18  A 

verprennt.  C  brennt  Jeroboams  der  priester  kein.  19  D  kamen.  20  F 
prennen.  21  C  fehlt  „von  gottes  yerh."  bis  „yerbrennen  wurd'*.  22  F 
Abdjas  der  wissag  vor.       23  F  prennen.        24  C  B  Jheroboam.  25  Da 

cUggewand  und  gesang.  26  ABCD  nymer  mcr  kain  als.  27  BD  ge- 
rechter. F  sprach  nunquam  veniet  ita  iustus  judex  usque  Christus  nasceretur 
und  waren  auch  singerin  sonderlich  die  sungen  pey  dem  grab  clag. 
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der  lieh  und  sungend  öcb  alle  jär  ^  by  dem  grab.  Und  Yeremias  ' 
clagt  den  grossen  schlag  ^  zfi  Yerusalem  der  statt  und  er  hett  ains 
und  drissig  jar  gerichßnet  ^ 

Von  dem  kdng  Nabuchodonosor  \ 

Zfl  ^  der  zitt  richßnet  ^  der  wältig  küng  Nabuchodonosor,  der 
hett  groß  gfit  sylber  und  gold  und  edelsgestain  ^  und  buwt  die 
grossen  ^  statt  Babilonia  und  hett  richliche  ^^  kostliche  ^^  trinck- 
faß.  Und  alles  daz  er  hett  daz  waß  kostlich  ^'  und  bezwang  ▼!! 
land  ^^  krefitigklichen  under  sinem  ^^  gewalt  und  band  and  rait 
mit  ^^  grosser  krafft  und  ^^  herschafft  und  strait  mit  dem  küng  Se- 
dechias  und  gesygt  und  fieng  inn  und  stach  im  sine  ougen  aß 
und  fflrt  in  mit  im  ^^  in  Babilonia.  Und  hett  ain  grosse  höchzitt  ^^ 
mit  sinen  abgötten  und  opffret  im  nun  tag  mit  allem  Tolck  und 
dancket  im  des  syges  und  hett  öch  groß  wirtschafft  mit  dem  Toick 
und  warend  frölich  und  trunckend  ^^  und  hieß  den  blinden  '^  k6ng 
hinfüren  ^^  und  ^^  sungend  maistergesang  mit  im  und  harffotend  "  and 
sungend  '^  das  jüdisch  '^  lob  und  trunckent  all  uß  dem  Tassen 
gotz.  Und  wicht  Nabuchodonosor  ir  ain  tail  den  abgöttern,  das 
ander  tail  behielt  er  im  und  spottotend  des  küngs  Sedechyam  *^ 
und  leitend  inn  do  in  dem  kärker.  Dö  starb  er  bald  '^  do  ver- 
grfib  '^  man  in. 


1   BCDDa  jar  clag.        2  CR  Jheroboams.         3  DDa  slag  der  statt 
Jberusal.         4   AD  gericht.     B  geherscht.     C  gericbset.  5  In  F  stehen 

diese    abschnitte   über    Daniel   hinter   denen    über    Judith.  6  F  In   illo 

tempore   regnavit  potentissimus    rex  Nabuchodonosor  der  het   etc.  7  A 

reichnet.      B    herrscht.      C  richtet  8  F  edelsgest   edifioavit    gloriosam 

oivitatem   Babilonem.  9  CD  grossen    schönen    statt.  10  D  reiliche. 

11  F  kosperliche.     C  kostb.  schöne.  12  F  kosperlioh.       18  C  Idte  und 

twang  sie.  14  CDF  fehlt  ,,sein.  gewallt  15  D  fehlt  ,,mit  grosser 
krafft".  16  C  fehlt  „und  heirschafft".  17  F  mit  im  haym.  18  A  D 
wirthschafft.      CR  bochgezitt.  19  BCDF  und  essen  und.  20  C  ge- 

blendeten. 21  F  für  in  körnen  und  sankmeister.  22  CDB  und  sang- 
meister  mit  im.  23  D  herpffen.  BD  geygen.  CR  gigetent.  F  gajgt- 
ten.     Da  geigoten      A  harf  und  gingen  und.  24  C  sung.  zu  tische   das 

lob.  25  F  judich   lobgesang.  26  F  Eseohiam.         27  F   schier,   das 

andere  fehlt.         28  A  wegruben.     BD  Da  begrub. 
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Wie  dem  kdnge  Nabuchodonosor  troumpte  in  der  nacht. 

Ains  nachtes  ^  trompt  dem  küng  in  dem  andren  jar  sins  richs 
und  ducht  ]nn;esgiengain  bild^  für  inn  und  stund  vor  im  und  was 
als  ain  grosse  sül  und  was  vorchtsamklich  ^  gestalt.  Davon  er- 
schrack  sin  sei  ^  gar  ser.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  guldin 
und  sin  arm  und  Hb  warend  sylbrin,  von  der  gurtel  biß  uff  die  knü 
was  es  gloggenspise  ^,  die  schinbain  ysni,  das  nidrost  tail  was  erin. 
Von  dem  trom  erschrack  der  küng  und  do  er  erwachet  do  sant  er 
nach  allen  maistern  und  sprach  zfi  inen :  „mir  hat  getrompt  ain 
vorchtlicher  ^  trom  den  betuttend  mir,  oder  ir  mussentallsterben^S 
DA  sprichent  sy:  „kling  sag  uns  den  trom  so  sagent  wir  dir  die 
betütnüß^^  ^.  Er  sprach :  „ich  han  sy  vergessen ,  sagent  mir  den 
trom  und  die  betütnüß^^  ^  Dö  sprächent  sy :  „es  kan  kain  mentsch 
getfin'S  Dö  hieß  er  sy  all  tötten.  Nfin  hett  der  küng  der  ^  edlen 
Juden  kint  gefangen  von  kungklichen  geschlächt  und  hett  der 
schönsten  vier  in  sinem  hoff  genomen  und  empfalch  ^^  sy  Enucho- 
so  ^^  dem  bropst,  daz  er  sy  lerti  und  braucht  inen  alltag  kost  von 
hoff.  Dö  weitend  sy  nit  haidisch  ^^  kost  ^'  essen  und  sprachent 
zfl  dem  bropst :  „gib  uns  vastenspys  ^^  zeessind  und  wasser  ze- 
trinkind  und  schow  denn  unser  anblick,  wann  von  der  kost  wer- 
dent  unser  sinne  '^  starck  und  wis  zfi  götlichen  dingen,  wenn  der 
Hb  nit  ^"  mit  vil  kost  ^^  und  wines  und  mit  vil  spis  ist  überladen. 
Und  yß  da  unser  kost  von  hoff  und  gib  uns  der  kost  nit  die  in  un- 
ser ee  verbotten  ist". 

Wie  die  kind  hieasent  Daniel,  Ananyaa,  Misahel   und  Azarias. 

Die  ^^  kind  hiessend  Daniel,  Ananyas,  Misahel  und  Azarias. 
Dö  gab  inen  der  bropst  vastenkost.    Von  der  gab  inen  got  kunst 


1   A  mala.  2  D  weib.  8  ABCDaF   forcbtlioh.      D   forchten- 

lieh.  4  ABCDDaF    geist.  6    F   glockspeyssen.  6   C    frolicher. 

D  forchtaamcr.  7  8  A  wedeutang.  BDF  bedeutang.  9  F  ein.  10 
BCF  bevalh.  11  C  Ezeo.  R  Enuchozo  (praeposito  eanucborum).  D  Eno- 
thoso.  F  Enachozu.  0  Enachoso.  12  CDF  beiden.  13  AB  speys. 
14  F  faatenkost  (legumina).  A  B  D  vastinspys  zehn  tag.  15  C  sdnde  ge- 
stercket.         16  C  fehlt   „nit   vil"    bia    „wines   und".  17    ADF  speyß. 

18  C  fehlt  ,,die  kind"  bia  »»Azariaa". 
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nnd  ZDcht  die  er  den  rrässigen  '  kinder  nit  gab  und  Daniel  gab  er  ' 
zA  vordrost  kunsl  *  der  gesiclil  und  ward  ain  besundcr  procuratnr 
und  hett  die  golUich  kunst  und  wiQhail. 

Wio  man  die  kint  dem  klinge  Nohucbodonoaor  brachts. 

Näcli  dry  jaren  bracht  man  sy  dem  küng  Nabuchodonosor. 
Dd  wärend  sy  vi!  schöner  denn  andre  kind  und  d^nn  sy  vorwa- 
rend.  Und  Daniel  was  in  eren  in  Caldea,  Und  do  dem  küug  nie- 
mant  mochl  '  den  trom  beliilen  do  vieng  er  Daniel  und  sin  ge- 
sellen öch  und  sprach  zu  inen:  „sag^ent  mir  was  mir  gelrompt  hab 
und  was  der  trom  beluU  oder  ir  sterbent".  Dö  batt  Daniel  den 
küng  das  er  im  dry  oder  *  vier  lag  frisl  gab  '  darzu.  Das  teil  er. 
Dö  gieng  er  von  dem  küng  und  balt^  got  mit  andächl^  und  sprach: 
„lieber  her  Jhesus  Cristus  ^  tä  mir  din  gnaud  und  erzog  vor  den 
haiden  das  du  gewall  haust  in  himel  und  in  erd".  Du  gesegnet 
inn  got  und  zaigt  ^  im  das  bild  eigenlich  und  wyst  im  sin  hailig- 
kait.  Des  morgentz  gieng  er  zG  dem  küng.  Der  sprach  :  „weß 
haust  du  dich  bedächt"  '".  Du  sprach  er:  „kain  "  mentsch  mag 
dir  inn  nit  gesagen  und  ußlegen  denn  got  '*  von  himel  "  der  olT- 
nel  zaichelichen,  der  zeigt  dir  waz  dir  künfTlig  ist  und  den  "  die 
nach  dir  richten  "  sond.  Du  sacht  '*  ain  groß  erschrockenlich  " 
bild  vor  dir  slän  als  ain  sul.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  alles 
gnldin.  Sin  arm  und  iJb  was  sylbrin  '%  von  der  gürlel  unlz  ufTdie 
knü  waz  es  gloggenspysin.  Die  schynbain  wärend  ysni  '^,  das  un- 
der  •"  teil  was  erin  und  lag  im  ain  berg  uff  dem  ruggen".  Dd 
sprach  der  küng:  „du  haust  mir  war  *'  gesagt.  Nun  sag  mir  jun- 
ger "  jud  was  der  Iröm  betüt".  Do  sprach  er:  „küng  du  bist 
daz  guldin  hopt  und  haust  die  weil  under  dich  bracht  und  gaut  din 
gewalt  ferr  "  über  andren  gewalt.    So  betütend  die  sylbrin  arm 


1  C  feUt  „fräasigen".    Ä  frHflsern.        S  A   knnit  und   gel.       S  BCDa 
kund.  t    C   fehlt   „oder  vier".  b  B    geb    aicb  xa   bedencken,         6 

ABCDDftF    rnBt  7  C    emat.  8  V  fthli  CriatUB.  9  D  geikiget. 

10    Da   gedaucbL  11    F  kainer   meusoh    kan    dir  den  träum    aualegen, 

13  A  got  allain.         13  C  himel   dem   opfer  der  laigt  elc.  U  DnF  der. 

16  B  berraohea.  C  ricbsen.  16  U  sehde.  IT  A  C  Da  aabreckenlichoa. 
18  B  ailberin.  19  C  iaenin.  SO  O  ander.  31  ABDF  die  warhait. 
3S  CD  jüngeling.         28  C  täi. 


I 
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und  lib  das  ain  herr  nach  dir  kompt  der  nit  ^  als  gewaltig  ist  als 
du  und  daz  es  von  der  gurtel  untz  uff  die  knie  gloggenspis  was, 
das  betüt  der  nach  iin  kompt  der  haut  kainen  walt  *  in  disem  land. 
Und  daz  die  schinbain  ysni  wärend  daz  betüt  das  ain  küng  darnach 
kompt,  dem  wirt  alle  weit  undertenig  und  wirt  sin  gewalt  als  groß, 
das  alle  diese  weit  staut  an  '  im  allain  und  zwingt  sy  untz  an  daz 
paradiß.  Daz  ist  der  berg  der  uff  ^  im  lit  die  wil  er  lept  ^  und 
wirt  im  gar  schwär  und  haist  Alexander.  Darnach  wöckt  ^  got 
ain  rieh  von  himel  daz  zerströwt  die  vordren  rieh  alle.  Daz  rieh 
stit  ^  ewigklich".  Dö  der  küng  hört  das  Alexander  der  küng 
nach  im  kam  der  gewaltiger  wurd  denn  er,  do  erschrack  er  und 
sprach:  „wirt  Alexander  von  küngkrich  geborenes  Er  sprach: 
,Ja,  er  wirt  über  alle  küngkrich  geboren  ®  und  gewaltiges  Dö 
sprach  er:  „das  wil  ich  mit  minem  abgot  furkommen  ^  und  wil  in 
darumb  eren"  *^  Darnach  viel  er  **  mit  siner  venie  ^*  für  Da- 
niel und  bettet  in  an  ^^  und  sprach  ^^:  „üwer  got  ist  über  all  gött^^ 
und  machet  Danielem  zfl  fürsten  über  all  Babilonie  und  über  all 
Waisen  und  machet  öch  sin  dry  gesellen  zu  fürsten  durch  sinen 
vdllen  in  Babiloni  und  Daniel  belaib  in  dem  rieh. 

Wie  der  kdDg  Nabnchodonosor  sinem  abgot  ein  stile  machte. 

Darnach  machet  Nabuchodonosor  sinem  ^^  abgot  ain  guldin 
sül  zfl  ^^  ere,  die  was  fünfftzig  dumeln  ^^  hoch  und  sechser  wyt 
und  satzt  sy  uff  daz  feld  Duram  und  machet  menig  goldgeschmid  ^^ 
daran  und  mflst  ain  yegklicher  man  ^^  gold  darzu  bringen  nich 
sinem  vermugen  das  '"  die  sul  berait  ward  ^K  Dö  was  der  küng 
fro  und  gebout  daz  alles  volck  die  '^  sul  solt  allezitt  anbetten  und 
daz  sy  es  mit  gesang  und  mit  gesaitenspyl  eretind  und  wer  daz  nit 

1  F  80  meohtig.  2  DDa  gewalt.  3  C  fehlt  „an  im  allein  und 
EW.  8.**  4  A  off  nicht  5  A  lept  e8  rot  im.  6  B  wegt.  C  erweit. 
7  D  bestet.  8  DDa  fehlt  „geboren  and*^  9  C  ver8ton.  10  A  wa- 
ren. 11  D  er  sein  venig.  F  er  in  seyner  venig.  12  BDa  venig.  C 
weinen.  13  F  an  et  dizit  vere  deus  vester  est  dens  super  omnes  deus  et 
fecit  Danielem  principem  in  Babilonia  et  super  omnes  prophetas  et  tres 
anos  socios  per  eum  principes  in  Babilonia  et  Daniel  mansit  in  regno. 
14  D  sprach  werliohen  uwer.  15  P  auf  seinem.  16  F  zu  hohen  eren. 
17  A  eilen.  18  ABCDDaF  goldsmid.  19  B  mensch.         20  D  do. 

21  D  was.         22  DDa  die  guldin. 
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tdU  den  solt  man  tötten.  Und  man  brächt  mengerlay  saitenspil 
der  Orgien  harpffen  und  ^  rotten  und  gygen  und  hieß  die  grossen 
sumber  *  schlachen  und  sprach:  „ir  sond  den  guldin  hailand  * 
anbetten^'  und  hieß  sy  gute  claider  anlegen.  Du  kam  ain  groß 
volck  *  und  ^  ward  ain  grosses  gedreng  und  bettotend  die  sul  an 
und  wer  ®  daz  nit  tatt  ^  der  must  verbrennt  werden. 

Wie  Daniel  und  sin  drie  gesellen  nit  by  dem  opffer  warent 

Nun^  was  Daniel  und  sin  gesellen  nit  by  dem  opffer.  Das  was* 
dem  kung  zorn  und  hieß  ain  glügenden  offen  machen  und  satztdie 

* 

1  CR  fehlt  „und  rotten'*.  2  CR  trummen.  F  sumer  slahen  et 
dixit  adorato  salnatorem  anreum  nnd  hiess.  D  sdmer.  Da  summer.  8  Da 
klaid.  4  F  volck  und  pett  die  seul  an  erat  magna  prosternatio  qni  au- 
tem  non  fecit  iram  regia  et  opus  erat  eum  ignis  flamna  (sie)  ardere.  5  G 
fehlt  ,,und  ward  ein  gross,  gedr.**  6  D  der.         7  CD  tfttt  der  yerdient 

des  kdniges  zorn  und  m.  verbr.  8  F  Daniel    et  socli   eins    non  fiienint 

cum  yictima.  Tunc  rex  erat  iratus  et  paravit  fomacem  ignis  flamma  und 
setzt  die  kint  dorein  Ananias  Azarias  Misahel.  Dens  fiierat  cum  eis  das 
das  feur  ein  und  fünfzig  elenpogen  herausflug  und  verprentt  all  dj  do 
waren  et  angelus  dei  descendit  in  fomacem  extingwens  ignis  flamma.  Ana- 
nias adorabat  deum  et  dixit:  iustus  es  domine  deua  peccavimus  et  tradi- 
disjj  nos  in  manus  gentes.  victima  nostra  magna  fieret  in  faoie  tua  ut 
placatum  erit  tibi.  Dens  vivat  primus  ut  nulla  ledicio  (sie)  facta  erat  eis 
et  sedebant  in  fomace  siout  in  paradiso.  laudabant  deum.  dixerunt  domine 
pleni  sumus  gratia  tui  in  oelo  et  in  terra  laudatus  es,  gratia  tui  non  est 
similis.  angeli  et  sanoti  laudabunt  to  in  etemum  dioentes  sanctus  sanotus 
sanctus  dominus  deus  Sabaoth. 

Postea  dictaverunt  benedicite  et  dixerunt  ex  uno  oro  (sie)  laudabant  deum 
et  dixerunt.  Benedictus  es  deus  pater  noster,  benedicite  opera  domini.  do- 
mino  laudate  et  super  exaltate  eum  in  secula.  Benediüite  angeli  domini 
domino  benedicite  cell  domino  benedicite  aque  que  super  celos  sunt  domino 
benedicite  omnes  yirtutes  domini  domino  benedicite  sol  et  luna,  domino  be- 
nedicite stelle  cell  domino  benedicite  ymber  et  ros  domino  benedioite  om- 
nes Spiritus  domini  domino  benedioite  ignis  et  estus  domino  benedicite  fri- 
gus  et  estas  domino  benedicite  rores  et  pruna  domino  benedicite  gelu  et 
frigus  domino  benedioite  glacies  et  nives  domino  benedicite  nootes  et  dies 
domino  benedicite  lux  et  tenebrae  domino  benedioite  frigora  domino  bene- 
dicat  terra,  domino  laudate  et  superexultate  eum  in  secula  benedicite  mon- 
tes  et  coUes  domino  benedicite  universa  germinancia  in  terra  domino  be- 
nedicite fontes  domino  benedicite  maria  et  flumina  domino  benedicite  reote 
et  omnia  que  moventnr  in  aqnis,  domino  benedicite  omnea  Tolacrea  oeli  do- 
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drä  kind  darin  Ananyas ,  Azarias  ^  und  Misahel.  Dö  was  got  mit 
inen  und  verhangt  got  do,  das  das  für  *  an  ain  fänffzig  elen  hoch 
heruß  übersieh  schlug  undverbrant  alle  die  da  vorwarend  und  f&r 
der  engel  gottes  in  den  oiTen  und  machet  inn  kül.  Dö  bettet  Ana- 
nyas got  an  und  sprach:  „here  got  du  bist  gerecht  wir  band  ge- 
sundet, du  bist  uns  in  der  haiden  hend  geben.  Unser  opffer  werd 
hüt  groß  vor  dinem  anblick  das  es  dir  wolgevalP.  Dö  halff  got 
den  kinden  das  inen  nie  '  laid  geschach  und  saussent  in  dem  ofen 
als  in  dem  paradiß.  Dö  loptend  sy  got  und  sprachent :  ,,herre  got 
WUT  sind  diner  gnaden  vol.  Du  müst  in  dem  hymel  und  uff  ^  dem 
ertrich  gelopt  sin.  Diner  gnauden  ist  nit  gelich.  Die  engel  und 
die  hailigen  lobent  dich  ewigklich  und  sprechent  hailig  ^  hailig 
hailig^. 

Wie  die  drd  kint  Ananias  Azarias  und  Misahel  das  Benedicite  in  dem 

glügenden  ofen  maehten. 

Nich  dem  machotend  sy  ^  den  psaknen.     Benedicite  omnia 
opera  domine  etc.  und  sprachent  all  uß  ainem  mund  ^ :  „sprechent  ^ 

* 

mini  domino  benedicite  omnes  bestie  et  peoora  domino  benedicite  feliz  ho- 
minum  domino  benedicatt  Israhel  domino  laadate  et  superexultate  eum  in 
secula  benedicite  sacerdotes  domini  domino  benedicite  senri  domini  domino 
benedicite  spiritus  et  anime  domino  benedicite  sancti  et  humiles  corde  do* 
mino  iudioite.  Anania  Azaria  Missahel  domino  laadate  et  superexultate 
enm  in  secula.  Benedicamus  patrem  et  filium  cum  sanoto  spiritu  laudemus 
et  superexaltemus  eum  in  secula,  benedictus  es  domine  in  firmamento  cell 
laudabilis  et  gloriosus  et  superexaltemus  eum  in  secula.  Damach  sagt  man 
dem  kdnig  etc.         9  B  tet. 

1    C  Zacharias.  2  C  fdr  f&nf  und  fünfzig.  8   A  B  C  D   kayn 

iayd.  4  D   die   in    der   erden    gesegent  sein   und  gelobt.         ö  C  heilig 

bist  du  herre  got.         6  C  sy  das  Benedicite  und  spr.  7  AB  CD   mund 

und  lobten  got  und  sprachen  gesegent  etc.  8  ABCDDa  haben  folgende 
recension  dieses  psalmen:  ,,gesegent  [C  gelobet]  sei  got  unser  veter  und 
alle  werk  gottes  lobt  in  und  erhöhet  in  von  ewen  cu  ewen.  alle  engel 
des  himels  seit  [A  sein.  C  syder]  gesegent  des  herren.  alle  wasser  gotes 
gesegent  got  und  die  auf  dem  himel  seint  alle  tugent  und  craft  gotes  ge- 
segent got  Sunne  und  mone  gesegent  got  und  die  stem  [Da  steren]  ge- 
segent got  und  alle  regen  gesegent  got  alle  gaist  und  taw  gesegent  [C 
fehlt  „got'*  bis  ,,snee"]  got  fewr  und  hitze  gesegent  got  kelten  und  sumer 
gesegen  got  reiffe  und  ejs  und  snee  gesegen  got  nacht  und  tag  gesegen 
got,  Hecht  und  vinster  gesegen  got  himel  plitcen  [C  blix]  und  wölken  ge- 
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goi  wol  alle  werck  gottes.  Lobent  in  und  erhöchent  inn  von  ewen 
zfl  ewen.  Sprechent  wol  alle  gottes  engel.  Ir  himel  gottes  spre- 
chen t  got  wol.  Ir  Wasser  sprechent  got  wol^^die  uff  dem  himel 
sind.  Alle  gottes  krefft  sprechent  got  wol.  Sprechent  got  wol 
sun  und  mon  des  herren.  Alle  Sternen  der  hymel  des  herren  spre- 
chent got  wol.  All  ryffen  und  tow  sprechent  got  wol,  alle  gottes 
gaist  sprechent  wol  dem  herren.  Für  und  hitz  sprechent  wol  dem 
herren.  Summer  und  winter  sprechent  wol  dem  herren.  Spre- 
chent wol  dem  herren  tow  und  ryff  lobent  got  ynß  und  kelti. 
Sprechent  wol  dem  herren  frost  und  sehne.  Tag  und  nacht  lobent 
den  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  Hecht  und  vinstri.  Spre- 
chent wol  dem  herren  blitzgen  und  wolcken.  Die  erd  gesegen 
got.  Sy  lob  ynn  und  erhöch  yn  ymmer  ewigklich.  Sprechent 
wol  dem  herren  bcrg  und  bfichel  und  alles  daz  grün  uff  dem  ert- 
rich  ist  sprech  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  irbrun- 
nen.  Mer  und  alle  wasser  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent 
wol  dem  herren  wägfisch  und  alles  daz  sich  wegt  in  den  wassern. 
Alle  vogel  des  himels  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent  wol 
dem  herren  alle  tier  und  fich.  Ir  mentschen  kind  sprechent  wol 
den  herren.  Sprech  wol  Israhel  dem  herren,  lob  in  und  erhöch 
inn  ewigklich.  Sprechent  wol  alle  priester  dem  herren  und  spre- 
chent all  diener  gotz  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren 
ir  gaist  der  gerechten  seien.  Sprechent  wol  dem  herren  ir  milten 
und  balligen  und  die  demütiges  hertzen  sind.  Sprechent  wol  dem 
herren  Ananias  Azarias  Misahel.  Lobent  in  und  erhöchend  in 
ewigklich.  Wir  sprechent  wol  dem  vatter  dem  sun  und  dem  bal- 
ligen gaist.    Wir  lobend  inn  und  erhöchent  inn  ewigklich  ymmer. 


gegen  got  die  erde  gesegen  got,  die  lobe  und  ere  in  ewioliohen,  perg  und 
pühel  gesegen  got  alle  plued  in  erden  gesegen  got  und  prnnnen  gesegen 
got  mere  and  wasser  gesegen  got.  Alle  Tische  in  wasser  gesegen  got  alle 
tier  and  vihe  [C  vogel]  gesegen  got.  der  menschen  snne  gesegen  got. 
Israhel  gesegen  got  des  lobe  and  ere  erhöhe  in  ewlclichen  and  prister  gotes 
and  alle  kneoht  des  Herren  wolsprechet  got.  Qaist  and  sele  der  gerechten 
gesegent  got.  Anania,  Azarias  Misahel  gesegent  got  and  erhöhet  in  ewlc- 
lichen. Wir  gesegen  den  vater  and  den  san  und  den  hailigen  gaist.  Wir 
loben  in  und  erhöhen  in  [Da  immer]  ewicliohen.  herre  got  du  pist  gese- 
gent in  dem  firmament  dez  himels  löblichen  und  ersamliohen  [BC  ersam 
und  erhöht]  und  erhöhet  ewlclichen**. 
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Herr  du  bist  gesegnet  in  der  vestnung  des  bimels.    Du  bist  gelopt 
und  geerwirdigt  und  überhöcht  ymer  ewigklicb^. 

Darnach  seit  man  dem  küng  die  kind  leptend  noch  und  tan- 
tzotend  fröiich  in  dem  ofen  und  waurend  frisch  ^  und  wolgesund 
und  sungend  alle  gelich  ain  wunnekliches  '  lobgesang  ^  und  spri- 
chend :  ,,es  sitzt  ainer  uff  dem  tron  by  inen  der  ist  der  vierd  und 
wunneklich  ^  gestaU^^  Des  ^  nam  der  küng  groß  wunder  und 
gieng  zu  ^  dem  ofen  und  sach  sy  und  sprach:  „nun  band  wir  dry 
inn  ofen  gesetzt  nun  sich  ich  vier,  der  vierde  ist  gottes  ^  sün^^  und 
hieß  Daniel  bringen  und  frauget  inn  wie  die  kind  genesen®  wörind. 
Er  sprach:  „got  haut  sy  behüt  undgeeret^'  ^  Do  sprach  der  küng: 
,,sag  mir  wer  der  got  ^^  sy  der  uff  dem  tron  sitzt.  Ich  getruw 
im  woi  er  lauß  mich  nit^.  Dö  sprach  Daniel:  ,9er  ist  der  gewir^^ 
got  aber  din  got  haut  kain  ^*  krafft  und  wil  inn  licht  mit  minem 
got  ^\  zerbrechen,  erloubst  du  mirs  und  gelobest  mir  din  '^  huld". 
Dö  sprach  der  küng :  „ist  din  got  als  starck  daz  er  minen  got  also 
zerbrechen  mag  das  lauß  ich  an  zorn^^  und  nam  die  kind  uß  dem 
ofen.  Dö  was  ^^  ir  gewand  und  ir  haur  unversert  das  nam  inn 
ain  groß  wunder. 

Wie  Daniel  und  alles   volck   zu   den   aptgot  gingen!  und  Daniel   aerbrach 
den    heiden    iren  abgot  und  die  gros  gtildin   sdle    darnff  der    abgot    stand 

Tor  des  kdniges  und  des  Volkes  angesiobt. 

Darnach  gieng  Daniel  und  ^^  der  küng  und  das  volck  zfl  dem  ab- 
got und  gelobtend  nit  daz  er  ^^  inn  zerbrechen  möcht.  Dö  sprach 
Daniel  vor  der  sül:  „gewaltiger  got  von  himel  hilff  mir  daz  ich 
den  abgot  mit  diner  krafft '®  zerbrech  und  wer  dawider  tüg  dem 
erzaig  do  din  krafft  und  dinen  gewalt  ^^,  das  sy  erkennind  ^^  din 
maisterschafft  ^^  und  din  ere^  und  sprach  do:    ,,ich  gebüt  dir  ab- 

1  D  frölicben.  2  C  wnnderliobes.  Da  wunneklicben.  8  A  ge- 
sanck.  BCDDaF  lob.  4  C  wunderliob.  5  Da  das  nam  den.  6  F 
fdr.         7  F  got  sun  vooaWt  Danielem  und  fr.  8  C  gebeissen.         9  A 

generet.         10  AF  kdng.         U  ABDDaF  w&r.  12  A  nit.  13  BF 

pot     D  gepot         14  C  min.  15  (A)    CDDaF    was   weder  ir    gewand 

nocb  ir  bar    (verprent)  versert  16  F  feblt    ,,und    der   kdng'S  17  C 

er  brecben.         18  DaF   hülff.  19  ABCDaF   meisterschafft.     D  maje- 

■tat.        20  C  kennent    F  kennen.        21  AB  CDDaF  gewalt. 
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goiby  allem  dem,  daz  got  gebout  dem  got  ist  nütz  verborgen.  Ich  ge- 
büt  dir  und  dinem  betthus  daz  du  es  zehand  zerbrechist  und  lauß 
die  haiden  sechen  daz  min  wort  war  sigind  ^.  Herre  ^  erzaig  di- 
nen  grossen  gewalt  wann  du  bist  got  und  niement  me.  Herr  er- 
lücht  ir  hertz  und  iren  sin^.  Zfihand  do  fiel  die  groß  guldin  sül  ^ 
und  zerbrach  ^.  Do  erschrack  daz  volck  gar  ser.  Darnach  ffir 
der  find  für  den  tempel  und  für  sinen  weg  das  es  alles  volck  sach. 
Dö  sprachent  sy  zfi  Daniel:  „du  böser  man  wie  haust  du  uns  un- 
gern abgot  zerbrochen  ^  darumb  mfist  du  sterben^  und  sprachent 
zfi  dem  küng:  „setz  inn  in  das  hol  zfi  den  löwen  die  fressend  inn 
zehand  oder  wir  wend  dichnit  me  zfi  küng  haben^.  Daz  waß  dem 
küng  laid  darumb  das  er  im  gesichret  hett  und  arbait  ^  dawider  ^ 
untz  zfi  nacht.    Do  weitend  sy  sy  nit  gerauten  ®. 

Wie  sie  Daniel  in  den  tiergarten    ander  die  löwen   satztend  und  der  engel 
fi&rte  Abacnc  by  dem  höre  in  den  tiergarten  und  gebot  im  Daniel  zu  essen 

zu  bringen. 

Nanch  dem  satztend  sy  inn  under  die  löwen.  Die  warend  im 
undertin  als  got  wolt  wann  er  was  ain  hailig  man.  Also  lag  er 
dry  tag  under  den  löwen.  Dö  sant  im  got  ain  engel  zetrost.  Der 
engel  fand  Abacuc  ufi*  den  feld,  der  trfig  aineu  ^  haffen  mit  flaisch  ^^ 
und  mit  krut  ^^  und  mit  brott  das  ^^  wolt  er  sinen  Schnittern  brin- 
gen. Dö  nam  in  der  engel  by  dem  schopfi*  gar  lyns  ^'  das  er  im 
nit  we  tetl  und  bracht  in  für  das  hol  zfi  Daniel,  der  hett  dry  tag 
und  dry  nacht  gevastet.  Dö  ward  Daniel  von  hertzen  fro  wann  er 
lebt  kum  vor  hunger.  Abacuc  sprach :  ,,knecht  gottes  nymm  das  und 
yß  das  haut  dir  got  gesant^.  Und  er  tranck  und  auß  daz  er  genfig 
hett  und  dancket  got  siner  gniden.  Dö  wundert  Abacuc  wie  er 
dar  wäre  komen  und  sprach  insinem  herczen:  ,,herr  wäst  ich,  daz 
es  din  will  war,  das  ich  hie  war,  ich  näm  es  für  tusent  marck  das 
ich  wider  zfi  Juda  war^.    Wann  er  was  wol  hundert  myl  darge- 

* 

1  ABF  sein.  2  C  feblt  ,,berr"  bis  ,,niement  me".  3  D  sul 
nieder.  4  D  zerprast.  5  C  genomen  und  zerbr.  6  B  er  was.  7  C 
darüber.  8  A  ger.  er  must  es  thnn.  F  gerotten  and  twangen  den  kdnig 
und  yilen  in  an.  Dd  sprach  er  za  Daniel  dein  got  wird  dich  erlösen.  9  C 
feblt  „ain  haifen  mit**.  10  ABDF  fleisch  kes  and  prot  and  ain  kraat. 

HC  grün  kraat.  12  Da  fehlt   ,,das    wolt"    bis   ,,bringen".         13  AB 

leys.     CR  Ilse. 
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fürt.  Dd  nam  inn  der  engel  aber  by  dem  schopff  und  Art  in  wi- 
der haim.  Darnich  gieng  ^  der  kung  '  zfl  dem  hol  der  lowen  ond 
sprach :  „Daniel  ich  hän  unrecht  getan  das  ich  irem  ^  rat  gevolgel 
hin  ^  das  ich  dich  ertött  hän^.  Das  hört  Daniel  und  sprach:  ^herr 
kling  ich  leb,  daz  hat  mir  got  geholffen^  ^.  Dö  ward  der  küng  fro 
und  zouch  inn  mit  sailen  wider  uß  und  frauget  inn  wer  innerndrt^ 
hett.  Dö  sprach  Daniel :  „es  haut  der  obrost  got  tin  von  hymel 
der  mir  lib  und  leben  ^  haut  gegeben^  ^ 

Wie  der  kdng  Nabucbodonosor  groß  hochgezit  wollte  haben  mit  einem 
▼olcke  und  einen  boff  nß  rftffte  und  vil  spillüte  darkoment. 

Zu  der  zitt  wolt  der  küng  ain  groß  höchzitt  ^  haben  daz  rflflTt^^ 
man  wytnam  uß  und  er  bot  den  spilluten ,  er  ^^  wölt  nüwe  claider 
tragen  und  wölt  die  alten  hingeben  ^K  Dö  kament  vil  spyllüt  dar 
die  ^'  wurdenl  claider  gewert  ^*.  Und  hieß  den  herren  sagen  wer 
nüwe  claider  wölt  tragen  daz  der  kam  und  sin  ^^  gesell  war.  Dö 
kament  vil  herren  dar,  daz  was  der  spyllüt  gewin  wann  inen  ward 
vil  gewands  von  inen  ^\  Dö  machotend  sy  fröd  ^^  und  spyl  dem 
küng  zfl  eren  und  wollend  sin  lob  meren.  Dö  ward  ain  groß  Wirt- 
schaft. Dö  was  spys  ^®  und  trincken  '^  genug  und  ^^  saussent  all 
in  dem  pallast  und  aussent  und  '^  trunckenl  mit  fröden  und  het- 
lend  arm  und  rieh  gnfig  und  **  schallotend  und  warend  frölich. 
Und  der  küng  hett  ain  riches  '^  gestiil  daz  was  mit  paltiger  ^^  wol 


1  A  kam.  D  darnach  über  etlich  tag  gieng  der  kunig  epatsieren 
über  der  löwen  hol  und  gedacht  ym  selber  wie  er  vaet  unrecht  getan  hat 
den  Daniel  und  pöseen  rat  gevolgt  hett  und  sähe  Daniel  noch  lebentig. 
Dd  ersach  jn  Daniel  und  sprach  herr  küng  etc.  2  F  künig  weinent. 
8  C  dem.     O  minem.  4  CF  fehlt  „das  ich  dich*'  bis  ,,han**«      F  hin  o 

Daniel  des  lebendigen  gotz  knecht  da  bort  Dan.  5  C  gesehen.  6  C 
ertzümet,  7  AC  sele.  8  F  gegeben  der  sant  mir  sin  engel  und  Ter- 
sperrt  den  leben  iren  munt  9  A  wirtbschafft.  10  ACDF  schrey  mit 
weyten.  HD  wer.  12  C  geben.  D  hinlegen  und  hingeben.  18  C 
die  kleider  begertent.  14  A  gewant.  15  Da  nnd  sunge.  16  BCDDaF 
den  herren.  17  C  fröndenspil.  18  A  essen.  19  C  tmnckens.  20 
AB   fehlt    ,,and   saussent"   bis   „rieh   gnug   und**.  21  CDF  fehlt  „und 

trunckent**.  22  Da  fehlt  „und  schall**  bis  „frölich**.  C  fohlt  „und  schall**. 
28  ABCF  riches  edeles  gest.  24  A  palletin.  D  paltigem.  B  köstlicher. 
C  baltigem  holtse.     F  reyobeme  palastigen. 
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geziert  als  ^  dem  riehen  kung  wol  gezam  \  Daruff  saß  er  wun- 
neklich  und  was  rrödenrich.  Derselben  nacht  leit  sich  der  küng 
nieder  mit  grossem  Übermut  ^ 

Wie  dem  kdnge  Nabucbodonosor  ein  mercklich  troum  getroumpte. 

In  derselben  nacht  trompt  im  gar  ^  ain  mörklicher  tröm.  Dd 
hett  er  gern  gewisset  was  der  trom  betüt  hett.  Das  kundent  im 
sin  herren  nit  gesagen.  Do  hett  Daniel  der  götter  ^  gaist  dem 
seit  er  sinen  tröm  und  sprach:  ^^ich  blfit  ^  in  Übermut  und  was 
h5ch  erhaben  in  hochfart.  Dd  trompt  mir.  Ich  säch  als  ainen  ^ 
grossen  bom  mitten  uff  der  erde  stan,  der  was  als  lang  daz  sin  est 
biß  an  den  himel  giengent  ®  und  was  als  brait  als  ^  alle  weit  und 
was  als  essen  uff  ^^  dem  bom  und  wonotind  die  tier  *^  darunder 
und  saussent  die  vogel  uff  den  esten  und  ward  als  flaisch  von  im 
gespyset.  Nun  kam  der  wachter  gotz  von  himel  ain  ^^  hailig  und 
sprach,  schnid  dem  bom  sin  ^^  est  ab  und  sin  frucht  und  so  fliechend 
alle  menschen  und  alle  tier  und  vogel  von  im  und  lauß  die  wur- 
tzen  in  der  erd  wachssen  ^^.  Mit  den  wilden  tieren  wirt  er  sin  ^^ 
essen  syben  jar  niemen  und  leben.  Diß  urtail  ist  von  got  geben 
nach  der  hailigen  pett  ^^.  Des  mentschen  hertz  wird  im  benomen 
biß  alle  ^^  lebende  mentschen  erkennend  daz  got  sin  rieh  git  wem 
er  wil^.  Do  Daniel  den  trom  hört  do  erschrack  er  und  schwaig 
ain  wyl  und  sprach  do:  „küng  du  bist  der  bom  und  bist  groß  ge- 
waltig über  all  erd  ^®  und  haust  gehört  die  grossen  urtail  gottes. 
Got  wurfft  ^^  dich  von  den  mentschen  '^  und  haust  wonung  by  den 
tieren  und  wirst  **  syben  **  jar  höw,  graß  und  **  krutter  essen 
als  ain  tier  also  lang  biß  du  erkennest  daz  der  hoch  got  herrschet 

1  C  fehlt  yfBla  dem"  bis  „waDneckIicb<S  2  F  gezirt  8  F  überm, 
und  »Uff,  4  C  feblt  „gar  ain  m.  tr6m'^  5  G  guten  geist  dem.  6  D 
plflet  7  B  einen  als  gr.  8  C  reichte.  F  weit  gingen  und  was  so 
weytt  das  als  es  auch  der  preit  was.  9  Da  fehlt  „als  alle  weit".  10 
C  nnder.  11  F  tier  auf  dem  erttrich   ander   dem  paume.         12  C  fehlt 

,,ein  heilig".  13  A  dy.  14  F  wachssen  cum  animalibus  erit  pascna 
sna  Septem  annos  und  sol  der  wilden  tlr  speys  leben.  15  ABD(C)  sein 
(ir)  waid  syben  jar  und  sol  der  wilden  tir  speyss  leben  (baben).  16  C 
fehlt  „pett  des".  17  A  alle  menschen  dy  da  leben.  18  Da  weit.  19 
ABC  DG  wirt.  20  F  mentschen  et  erit  habitacio  cum  animalibus  und 
wirst       21  ABCD  wirt.     22  C  fehlt  „syben  jar**.     23  C  fehlt  „und  krütter«. 
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ober  alle  rieh  und  über  alle  menschen  und  din  wuriz  belibet  das 
ist  din  hertz  daz  wirt  dir  wider.  Darumb  raut  ich  dir  küng  diene 
got  mit  almflsen  und  mit  andren  gflten  wercken  ^  villicht  vergilt 
dir  got  din  sünd^^ 

Wie  der  küng  Nabnchodonoser  in  sinem    sal    bin  and   her  gieng   and  sach 
die  schöne  stat  Babilonie  die  er  gebuwen  hatte. 

Nauch  ainem  jar  was  Nabuchodonosor  in  sinem  palast  '  in 
sins  künges  '  sal  und  er  gieng  ^  hin  und  her  und  sach  die  schöne 
statt  Babilon  an  und  sprich  in  Übermut  wider  sich  selber:  „die 
schönen  statt  hän  ich  gebuwen  in  der  sterckin  miner  ^  armen  mins  ^ 
rieh  und  miner  gezierd  ^  und  was  sin  höchfart  als  groß,  das  er 
wolt  wenen  er  hett  daz  rieh  ^  von  sinem  gewalt  und  von  siner 
sterckin  und  nit  von  got.  Und  die  wyl  sin  hertz  mit  höchfart  umb- 
gieng  do  schray  ain  stimm  von  himel  und  sprach  zfi  im :  „Nabucho- 
donosor ^  dir  wirt  zugesprochen.  Din  rieh  gät  von  dir  und  wo- 
nest  syben  jär  by  den  tieren,  biß  du  erkennest  ^^  das  der  hoch  got 
rieht  ^^  über  alle  rieh  der  mentschen^'.  Und  in  derselben  wyl 
ward  im  mentschensinn  benomen  ^^  und  auß  höw  graß  und  krut- 
ter  und  ward  im  mentschen  red  und  essen  ^^  benomen  und  auß 
als  ain  tier  und  kreuch  ufF  ^^  allen  vieren  als  ain  tier  uff  henden 
und  uff  fassen  und  luff  schier  ainen  böm  uff,  der  hundert  elen  hoch 
waz  und  grawet  ^^  im  sin  haut  ^^  und  waurend  im  sin  nagel  als 
ains  vogels  clawen  ^^  und  wüchß  im  sin  haur  als  lang  das  er  es 
über  sin  achsel  schwang  und  gieng  im  untzuffdie  crd  und  ^^  dackt 
im  sinen  lib  ^^  und  Ififf  zfi  wald.  Epiphanias  spricht.  Es  war  sin 
sinn  verkert,  das  er  wölt  wenen  er  wSr  vornen  ^^  ain  ochß  und 
binden  ain  low  und  schöwetind  '^  inn  vil  mentschen  und  was  Da- 
ne 

1  Da  dingen.         2  C  fehlt  „pal.  in  sins'*.         3  D  sein  kliniklichem 
sal.  4  F   ergieng    sich.         5  F  meins  arms.         6  F  fehlt  „mins  rich'^ 

7  BD  Da  zierd.  8  C  rieh  von  ime  selber  und  von  sin.  st  9  F  Na- 
buchod.  affatum  tibi  dein  r.  10  F  erkenst  qood  altissimus  deas  regnat 
super  omnia  regna  hominum  und  in  ders.  HB  herrscht.  12  Da  ge> 
nommen.         13  F  essen  and  trinken.  14  C  fehlt    „uff   allen    vieren  als 

ain    tier".  15    D   graet.         16   ABD    bar.      Com.    oanescentes    capilli. 

17  BD   kloen.  18   C   und   bidemet    aller    siner   lip.  19  F  leyb  und 

was  seyn  claytt  20  F  vom  an   dem  leyb  ein  1.         21  BC   sahen.     F 

Bcbenhten. 
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niel  gar  laid  umb  in  und  batt  got  ernstlich  ^  und  ^  emssigklich 
umb  ^  in.  Dö  erhört  inn  got  und  machet  die  syben  jir  zm  syben 
monaten.  Dieselben  ^  zitt  laid  er  die  unsinne  und  do  sin  sun  bort 
daz  sin  vatter  zfi  wald  was  geloufien  do  underwand  ^  er  sich  des 
richs  und  machet  ritter  ^  als  im  ain  haiden  riet  und  brach  den 
herren  ^  ire  recht  mit  gewalt  ab.  Das  was  ®  inen  gar  zorn  und 
clagtend  das  sy  Nabuchodonosor  verloren  bettend  und  sprichent: 
„der  jung  herr  ist  ain  tor  wir  sond  besechen  ob  wir  den  ^  alten 
herren  yendert^^  findint,  der  ^^  bricht  uns  ^' unser  recht  nit  ab.  Het- 
tend  wir  den  alten  herren,  der  war  uns  und  unsern  kindern  nütz 
und  gflt. 

Wie  dem  kdnge  Nabuchodonosor  sin  mensobensynne   wider  geben  wArdent. 

Dö  nun  die  zitt  ain  end  nam  do  ward  im  menschen  ^'  sin 
wider  geben  und  sprach :  „herre  wie  ist  mir  geschehen  ?  ^^  Bin 
ich  Nabuchodonosor?  Nain  ich  zwar.  Ich  bin  ain  tier  ^^  Wer 
haut  mich  herbrächt  ?'^  und  ^^  merotend  sich  sin  ^^  sinn  und  gieng 
von  ^^  dem  wald  und  ^^  was  betrüpt  und  gesegnet  den  höchsten  *® 
des  gewalt  ewig  ist.  Dö  sach  er  ainen  Jäger  vor  sinem  hüslin 
stin.  Dö  ^^  gieng  er  hinin  '^  und  gedächt  im:  „ich  wil  hinnacht^' 
hinnen  sin".  Dö  erschrack  der  Jäger  ser  und  gieng  hinuß  ^^  und 
entran  wann  er  waß  grülich  gestalt.  Dö  erschrack  sin  frow  ^^ 
öch  ser  und  empfieng  inn  mit  vorchten.  Dö  sprach  er :  „frow 
fürchtend  üch  nit  ^^  und  gend  mir  hinnacht  ^^  zu  essind".  Das 
tett  die  frow.  Dö  sprach  er:  „ich  hän  grosse  nout  erlitten  und 
belaib  die  nacht  da".    Des  morgentz  kam  der  Jäger  an  sin  tur  und 

m 
1  A  ernstlich  fdr  den  küng.  2  C  fehlt  ,,and  emssigklich**.  8  D 
ftir  den  kdnig.  4  C  fehlt  „dieselbe  zitt"  bis  ,,ansinne**.  5  A  antwnrt. 
6  C  ricbter.  7  F  beyden  ir  recht.  8  A  B  D  tet  9  Da  den  herren 
wider  finden.  10  C  iergen  yindcnt  das  bringet.  11  AB  fehlt  „der 
bricht"  bis  y,alten  herren".  12  C  uns  fry  recht  herwider  der  alte  werc 
uns  nutzer  und  guter  unsern  kinden.     F  uns  unser  werk  und  recht  betten. 

18  D  menschliche.  14  C  bescheben.  15  BCDF  tor.  16  C  fehlt 
,,nnd  mer.  sich  sin  sinn".         17  A  sin  menschlich  sinn.       18  BCDF  aus. 

19  C  unbetrübet.  20  CD  Da  höchsten  got  21  F  fehlt  ,,do  gieng  er 
hinin".  22  C  hin  und  sprach  ich.  28  AB  heint  bye  innen.  24 
ABCDDaF  heranss.  2.5  C  bussfrowe.  26  F  nit  so  gib  ich  euch  za- 
mal  vil  gutz  get  m.  z.  ess.         27  AB  heint. 
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vorcht  er  hett  im  sin  wib  ^  und  kind  und  sin  >  vich  ertoU  '  und 
Iflget  durch  ain  napper  ^  loch  hin.  Dö  sach  er  inn  wisseklich  ^ 
sitzen  by  siner  frowen  und  kinden.  Dö  sprach  er  ^:  ^^frow  lauß 
mich  in,  ich  furcht  in  ser.  Ist  er  gehür?"  Dö  ließ  sy  inn  hinnin. 
Dö  grüßt  inn  der  küng  schön  und  sprach:  „zwar  wie  vil  ich  nun 
schand  lid,  so  hän  ich  doch  die  küngklichen  krön  in  ^  disen  landen 
getragen  ^  wann  ich  bin  der  küng  Nabuchodonosor.  Bringend 
mich  zfl  Daniel  das  bitt  ich  üch^^  ^. 

Wie  man  den  kdng  Nabuchodonosor  zä  Daniel  brachte  als  er  in  dem 
walde  was  gelouffen  als  ain  tier  und  was  gar  ungestalt. 

Zfl  den  zitten  brauchtend  sy  den  küng  zfl  Daniel,  der  erkant 
inn  alsbald  und  waß  frö  ^^  daz  im  got  sin  gnad  getan  hett  und  be- 
rait  im  ain  bad  und  ward  schön  gebadet  und  claidet  inn  darnach 
als  ainem  küng  wol  zäm.  Dö  sprach  der  küng  zfl  Daniel:  „sag 
mir  wie  sich  min  sun  Eulmorodach  ^^  zfl  ^'  den  herren  und  zfl  ^' 
allem  volck  gehalten  hab^.  Dö  sprach  er:  „im  sind  herren  und 
knecht  vigind,  wann  er  haut  inen  ir  recht  zerbrochen"  **.  D6  der 
küng  daz  hört,  do  sandt  er  in  die  land  zfl  den  herren  und  enbout 
inen  er  war  ^^  komen  und  ^^  des  wurdent  sy  gar  fro  und  koment 
arm  und  rieh  und  empfiengend  in  mit  fröden  und  bließ  ^^  man  die 
grossen  brusunen  ^^  und  tantzotend  und  sungend  und  bracht  im 
ain  yegklicher  ainer  clainet  und  frowtend  sich  das  sy  inn  fanden 
bettend.  Dö  trug  man  im  ain  riebe  krön  für,  die  ^^  satzt  er 
uff.  Dö  clagtend  arm  '^  und  rieh  wie  übel  inen  syn  sun  hett  ge- 
tan. Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  mir  ^^  nit  lieb,  üch  sol  alle  '' 
zitt  gütlich  von  mir  geschechen"  und  gesegnet  den  höchsten  got 
und  sprach:  „niement  tar  '^  zfl  got  sprechen:  warum  ^*  haust  du 

* 

1  CDF  frowe.  2    F  fehlt   „sin    Tich«.         3  F  ermort.  4  D 

fehlt  ,,näpper**.      B   negbares.      C  negbor.      F  negwer.  5  B  wytisigUch. 

6  C  der  frowen  man.  7  C  fehlt  ,,in  dies.  land**.  8  F  getragen  quia  rex 
Nabuchodonosor  sum.  9  A  dich.  C  üch  durch  gottes  willen.  10  AB 
fro  und  danckt  got   seiner  genaden   das   er  ym  die  erzaygt   hett.  II  F 

fehlt  Eulmorodach.  C  Elmel  merodach.  R  Elmerodach.  12  F  gegen. 
13  B  mit.  14  B  yerprochen.  15  B  war  wieder  zu  lant  komen.  16 
A  und  dy  wurden  gar.  17  D  pliesen.  F  plissen  und  pusaunten.  18 
AB  pusaunen.  D  pusaumen.  C  bosunen.  19  C  fehlt  „die  satzt  er  uff^*. 
20  C  fehlt  „arm  und  rieh**.  21  AB  mir  laid.  22  D  alleweg.  28  C 
getar.     A  darzw.     Da  dorzu.         24  C  warumb  ers  gethan  habe.     Dd  gap. 
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daz  getan ?'^  und  gab  im  ^  goi  sin  rieh  größklicher  wider  denn  vor. 
Dö  hflb  er  sine  ougen  ufF  zfl  got  und  lobet  got  des  gewalt  ewig  ist. 
Dö  bettend  '  inn  sin  berren  baß  ^  denn  vor  und  wainet  der  küng 
als  vil  das  im  sin  ougen  rout  wurdent  und  kestiget  sinen  Hb  das 
er  mager  ward  und  ^  büßt  sin  sund  syben  ^  jär  nach  Daniels  raut 
und  auß  weder  flaisch  noch  brott  und  auß  ^  nun  krut  und  lynsin 
und  tranck  nit  win ,  und  wolt  Daniel  mit  sinem  sün  gericht  ^  hin 
laussen.  Dö  wolt  es  Daniel  nit  t&n.  Und  der  küng  Nabuchodo- 
nosor  lept  ^  dennocht  fünffzechen  ®  jar. 

Wie  der  kdDg  Nabucbodonosor  starp. 

Nauch  dem  starb  er,  do  begrAb  man  inn  erlich  als  siner  ^^ 
wirde  wol  '^  zam.  Dö  ward  sin  süin  küng  nach  im.  Der  vorcht 
ser  sin  vatter  ^*  stund  ^^  wider  uff  und  ward  lebendig  und  stieß  ^^ 
inn  von  dem  küngrich  und  hieß  inn  wider  nßgraben  und  hieß  inn 
zfl  ^^  drühundert  stücken  zerhowen  ^^  und  het  vor  drfihundert 
gyren  ^^  gefangen  und  hett  sy  dry  tag  gehungert  ^®  und  gab  ^^ 
yedem  gyren  '^  ain  stück  daz  sin  vatter  nit  wider  lebendig  wurd  '^ 
und  mflst  gar  sehyer  darnach  in  ainen  stritt  '^  und  ward  darin  er- 
schlagen. Dö  begrub  man  in  mit  wirde  '^  by  sinem  anherren  ^ 
Nabuchodonosor. 

Von  dem  küng  Balthasar. 

Nfln  ließ  er  ainen  sün  der  hieß  Balthasar  der  ward  küng 
nach  im.  Und  leitend  sich  zwen  küng  für  sin  statt  Babiloni  und 
weitend  wider  in  stritten.    D6  tröst  '^  er  sich  siner  '^  stercke  und 

1  BD    ym   got  sin   rioh  grösser.  2  B  hielten.        8  B  erlicher. 

C  lieber.  4  BCD  also  passet  5  DF  fehlt   ^^syben  Jar   nach  Dar. 

raut".  6  C  ass  mantkmnt  Com.  leguminibus  ntebatar  et  herbis  secon- 
dnm  consilinm  Dan.  7  B  geherrscht  C  berichtet  haben.  8  B  her- 
sohet  9  C  zehen.  10  C  sinen  würden.  F  sin.  wirdigkeit  11  B 
zngeböret.  C  wol  gez#m.  12  Da  vatter  warde  wider  lebent  18  CD 
fehlt  „stund  wider  nff  nnd«.  14  AB  CD  versties.  16  B  bii  kleyn 
stücken  hacken  und  hiess  etriel.  16  CD  hacken.  17  F  gayer.  18 
C  hnngerig  gelassen.  19  CD  gab  den  giren  die  stüoke.  20  F  gayem. 
21  C  würd.  Damach  für  er  in  ein  str.  22  D  stritt  sieben.  23  CFX 
würdikeit  24  C  berren.  F  Tatter.  25  A  torst  26  ACDF  siner 
guten  St. 

Hiitorlenbibeln.  3 1 
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liner  grrossen  statt  und  vorcht  sy  ^  Bit  und  hieß  '  allen  sineii  (l&r- 
sten  und  herren  ain  groß  wirtschafft  machen  ^  und  söltend  des  an<- 
dren  tages  mit  im  essen.  Und  was  der  kung  gar  hoffertig  und 
hieß  die  gnldinen  vaß  darbringen  die  sin  anherre  Nabuchodono- 
sor  ^  von  dem  tempel  gefurt  hette  und  tranck  er  und  all  sin  her- 
ren und  ^  diener  daruß  und  alles  sin  volck  wib  und  man  got  sfl 
uneren  und  ^  und  irem  abgot  zu  lob.  Und  die  wil  der  küng  also 
wider  got  tett  ^,  do  ersohain  ain  band  an  ^  der  wand  die  schraib 
wider  inn  an  die  wand.  Damit  verschwand  die  band  und  belaib 
die  geschrifft  ^  an  der  wand.  Und  do  der  küng  und  '^  sin  diener  ^^ 
die  geschrifft  an  der  wand  sachend  do  erschrack  der  küng  also  ser 
das  sich  sin  sinne  ^'  zflsamen  schlflgent  und  das  sich  als  sin  ant- 
lit  verkert  und  schray  lut.  Und  hieß  im  der  küng  die  ^'  allerwi- 
sosten  bringen  und  gelopt  inen  groß  gfit  ^^  und  daz  sy  im  die  ge- 
schrifft lasind  und  betutind.  Do  kund  ^^  ir  kainer  weder  lesen 
noch  betüten.  Dö  ward  der  küng  ser  betrupt  und  sprach:  „wer 
mir  die  geschrifft  list  und  betüt  den  wil  ich  mit  purpur  claiden  und 
wil  im  ainen  guldin  ring  umb  den  hals  geben  und  wirt  der  dritt 
in  minem  rich^S 

Wie  Daniel  Tor  dem  kdnig  Balthasar   etunt  und  im  die  geschrift  nannt. 

DÖ  sprach  sin  mfitter  die  küngin:  „es  ist  Daniel  in  dinem 
rieh  der  haut  der  götter  gaist  den  haut  din  anherre  zfi  forsten  ge- 
machot  über  alle  magos  und  gaut  sin  r&ff über  all  ding^^  Dö  bracht 
man  inn  und  zaigt  im  die  geschrifft.  Dd  sprich  er  zfl  dem  küng: 
„ich  wil  die  geschrifft  wol  lesen^^  und  ^^  sprach :  „du  waist  wol  daz 
din  anher  got  nit  wolt  erkennen  noch  loben  und  wolt  öch  nit  er- 
kennen daz  er  daz  rieh  von  got  hett,  darumb  ward  er  z&  ainem 
rind  und  auß  höw  und  loub  ^^  graß  und  krut  ^^  als  ain  vich  biß 

1  D  sich.  8  CF  Hess.  3  BCO  berayten.  4  F  Nabuoh. 
dar  heit  praoht  Ton  dem  tempel  und  was  hoffertig  and  trank.  5  A  and 
hoffgesind.  BCDF  und  sin  diener  and  sein  sloffweyb  daraass  za  aneren. 
6  F  ond  den  gotten  sa  lob  ond  got  dem  almeohtigen  au  schänden.  7  A 
lebt.  8  C  fehlt  „an  der  wand*«.  D  an  einer  maor.  9  B  (wie  aach 
sonst)  Schrift.         10  D  and  die  einen  die  schrift.  11  C  diener   das  ge- 

sohent  12  F  knie.  18  O  wisen  meisten  14  Da  gr.  grftss.  15  F 
kand  keiner  die  geschrift.  16  CD  fehlt  ,,and  sprach*'.  17  CD  fehlt 
,JoaV'.        18  CD  fehlt  „krat*<. 
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das  er  gol  ward  erkennen.  Wie  daz  ist  daz  du  got  haust  erkenl 
so  haust  du  dich  doch  wider  got  erhöcht  und  bist  hochfertig  und 
haust  sin  götliche  trinckfaß  geunraint  und  haust  sy  unrainen  hen- 
den  geben  und  haust  daruß  getruncken  und  haust  dine  ^  abgott 
geeret  die  *  nit  leben  '  empfindent  und  haust  dich  daran  ^  ver- 
aundet  ^.  Aber  der  got  der  din  ^  sei  in  siner  band  haut  den  haust 
du  nit  geeret  Darumb  ist  die  geschrifft  vor  dir  geschriben  Mane* 
thehel  ^  Phares  daz  betut  also  got  haut  din  rieh  gezelt  und  du  bist 
ap  der  waug  gewogen  ®  und  din  rieh  getailt^^  Dö  der  küng  daz 
bort  do  erschrack  er  gar  ser  und  gab  Daniel  das  er  im  gelopt 
hett^ 

Wie  Babilonie   gewonnen    wart  und   die  Tiende  nachts  t&ber  die  more  in- 

▼ielent  and  den  kling  Balthasar  dotent. 

Und  an  derselben  nacht  ward  Babiloni  gewunnen  und  vielend 
die  find  über  die  mur  inn  und  tötend  den  küng  Balthasar  ^^  und 
besissend  die  frömden  sin  ^^  statt  und  sin  rieh  ^'.  Des  k6ngs  toud 
hett  Ysaias  vor  gewissaget  und  sprach :  sechent  in  ain  Spiegel  die 
essend  und  trinckend  der  wirtschafit  nit  Ir  ritter  stind  uff  und 
niement  uwer  schilt  und  töttend  Balthasar  den  kung  n&ch  gotz 
gebott. 

Wie  kdng  Darina  richsete  nach  dem  als  Balthazar  ertot  was  and   sin  fdr- 
sten  yerrieten  Danielem ,  das  er  aber  under  die  löwen   ward  geworfen  in 

einen  holen  stein. 

Nfin  ward  Darius  küng  nach  im.  Der  f&rt  Danielem  mit  im 
in  sin  land  zfl  Hedom  ^^  darumb  das  er  als  wys  waz,  wann  der 
gaist  gottes  was  ^^  allermaist  mit  im  und  in  im  und  und  machet  inn 

1  CD  dine  g5tter.        8  C  fehlt  „die  nit  leb.  empf.*'  8*A  fehlt 

„leben".  4  B  an  deym  got  6  F  Tersnndt  sed  aatem  devm  qaem  in- 
honorasti  habet  animam  tuam  in  mann  eins.  6  C  Manaohel  Phares.  B 
Manachel  pfares.  F  Manetethal.  7  B  gewesen.  F  geaalt  and  gewog^. 
8  C  hette.  Damach  in  ders.  9  F  Waltisar.  10  CD«  fehlt  ,^  statt 
und".  11  F  rieh,  mortem  regis  prophetavit  ante  Ysaias  et  dizit  videte 
specnlum  illi  non  comedent  conYivionem  surgitte  milites  et  acdpite  sohatos 
vestros  et  occidite  Baltisar  secundam  preoeptam  dei.  Aehnlich  Comestor: 
Ysüa  loqaens  ad  Balthasar  ait  12  C  Menda.  18  A  was  allein  grdsst 
14  BCDF  allergrosst 

31» 
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in  dem  land  6ch  zfl  fursten  ^  zfl  dry  Salropis  and  was  gewaltig 
6ber  zwaintzig  und  hundert  herren  und  der  küng  sprach  er  wölt 
inn  über  als  sin  rieh  setzen  und  satzt  *  inn  an  sin  syten  ebenge- 
waltig. Darnmb  nydotend  inn  die  forsten  und  sflcbten  '  ursach 
aber  ^  inn  wie  sie  inn  getoten  möchtind  und  tattend  allen  fliß  dar- 
zfl.  Dö  mochtend  sy  kain  ^  ursach  an  im  finden  weder  an  werten 
noch  an  wercken  wann  er  was  gerecht  und  trdw^  über  all  schätz' 
des  kdngs.  Dö  spr&chent  die  fursten  zfl  dem  kung:  ,^n  ^  firow 
und  ander  frowen  ^  wirind  ^^  nit  sicher  vor  Daniel^^  Daz  ^^  was 
nit  wir  wann  er  nam  nie  kain  frowen.  Und  sprichent  zfl  dem 
kung:  „herre  wir  sind  all  überain  komen  ^'  wer  dem  abgol  in 
drissig  tagen  nit  opfFret  den  solt  ^^  du  under  die  löwen  setzen^  ^^. 
Dö  gieng  Daniel  und  die  Juden  in  sin  hus  und  knüwotend  nider 
und  bettotend  drystund  ^^  und  opffrotend  nit  dem  abgot.  Dö  gien- 
gent  die  forsten  in  sin  hus  und  fundent  inn  bettend.  Dd  sprichent 
sy  zfl  dem  küng:  „Daniel  haut  daz  bott  flbergangen  ^^  Du  mflst 
unser  urtail  behalten^^  ^'.  Dö  erschrack  der  kung  ser  und  helt  in 
gern  erlößt  ^®  und  arbait  biß  zfl  nacht  daran.  Dö  sprachent  ^^  gy: 
„kung  du  solt  unser  brieff  '^  halten.  Das  mflß  sin^S  Dö  liessend  ^^ 
sy  inn  under  die  löwen  und  leitend  ir  insigel  über  *'  den  stein. 
Dö  hett  der  küng  grosse  hoffnung  sin  got  ''  loußte  inn  und  be- 
hielte inn  und  vorcht  öch  wenn  sin  herren  sächint  das  er  ^  nit 
toud  war,  so  wurdint  sy  inn  tötten  und  leit  sin  ynsigel  öch  über 
den  stain  das  sy  an  inn  nit  '^  über  '^  den  stain  möchtind  ''.   Der 


1  C  fttnten  sn  drei  Sarabis.     B  f.  za  drenisaorabU.        F  Mnt  Ton 
dreyen  nesatrapis.        2  F  fehlt  „and  satzt''  bis  „gewaltig*'.  8  A  sooh- 

ten  in  zw  töten.  4  CD  fehlt  „über  inn".  5  BD  Da  kein  sdlich.  6  C 
gut         7  A  sets.  8   C   fehlt   „sin  frow"  bis   „zu    den  küng".         9  A 

frow.  sein  ere.  10  DF  war.  ir  ere.  11  Da  fehlt  „daz  was"  bis  „fro- 
wen". 12  ADa  worden.  18  F  soll  man  in  die  graben  der  leben 
setzen.         14  Da  werffen.  15  ABCD   drei  weil  in  dem  tage.         16  C 

«erbrochen.  17  B  halten.  18  C  überhaben  nnd  dberhnp.  19  D 
sprachent  die  fdrsten  du  solt  nnser  urteil  halten  und  unsere  prieffl  20 
F  gepott.  21  C  leitent.  22  A  auff.  23  AB  got  hett  in  behüt.  CD 
fehlt  „lousste  in  und".  24  C  er  mit  ime  were.  F  er  nit  stürb  so  töt- 
ten sie  in.  25  B  nit  zd  im  möchten.  26  C  fehlt  „über  den  stein". 
27  C  möchten  kommen. 


mt 


hün;  W8S  ser  betrüpl  und  mochl  die  ' 
BuD  und  Iranck  nütz. 


icht  '  nit  schlauffen  und 


Wifl  kling  Diu-iuB  vaimo  nmb  OamGl. 

Des  morgens  früg  kam  '  <ivt  küng  über  dst  loch  °  und 
waini  *  und  clagt  und  sprach:  „Daniel  ain  knecht  goUes  min  lie- 
ber Tründ  möchl  ^  dich  din  got  vor  den  löwen  behüten  *  und  er- 
lösen". Dö  was  er  dcnnnocht  frisch  und  gesund  von  der  hilfTgolles 
und  sprach:  „got  hat  mir  sinen  '  engel  gescndt  ^  und  hat  den 
16wen  ir  mund  beschlossen  "  wan  es  ist  kain  boßhait  in  mir  fun- 
den".  Dil  ward  der  küng  gar  fro  und  sach  den  engel  öch.  Dö 
nam  er  Daniel  uß  dem  '°  houl  do  was  er  nienderl  "  verserl.  Dö 
sprach  der  küng:  „inn  haut  sin  gol  behält".  Dö  warend  die  Für- 
sten "  zornig  und  sprüchent:  „im  helt  sin  gol  nit  gehollTen  ", 
es  sind  die  löwen  nun  salt  gewesen".  Dö  hieß  der  küng  den  lö- 
wen vil  ßaisch  geben  das  sy  gesatlel  wurdent.  Darnach  ließ  der 
köng  alle  die  in  daz  hol  '*  mit  wihen  und  mit  kinden  ^''  die  Daniel 
verseit  bettend.  Dieselben  mentschen  kamend  nit  zfi  der  erd  *^, 
die  löwen  frässinlz  untz  ulTdaz  gebsin.  Dö  der  küng  daz  sach  do 
nam  inn  ain  groß  wunder  und  schraib  in  alle  sin  rieh  ":  „es  sond 
alle  mentschen  Daniels  got  fürchlen  wann  er  ist  ain  lebendiger  '^ 
gol  von  ewen  '^  zu  ewen"  und  starb  darnach  *°. 


1  BC   nacht   vor   layd   nit,  3    ACDDaF   ging.  3   DF  hol. 

4  F  waint   achra;  uad   cUgt.  &  F  macbt  icb  dich  mit  got  tod  den  le- 

ben getragen.  6  D Da  fehlt  „behüten  und",  7  AC  einen.  8  F  ge- 
sandt qui  olaueit  ora  leonibus  quia  iniquit&a  in  ms  de  me  non  est  inventa, 
9  A  TerschloBsea.  10  ABCDF  der  gruben.  11  B  nichts.  C  unTer- 
■eit.  12    F   rdnt.   frayssig   und   lornig.  13   F   geholffen    nur  leonea 

fnerunt   sali    dainacb.  14  AB  loch.  1&  B  kinden  werffen.  16  C 

erden   sd   würden!    von   den   löwen    froesen.  17    F  reich    und   entbott. 

18  AD  warer  lebendiger.  C  lebendig  und  ein  warer.         19  B  ewig  lll 

ewig.  20  In  C  und  R  fehlen  die  folgenden  cagiitel  bis  „wie  die  gerengeniise 
der  Juden  ein  ende  bettenl"  und  stehen  hinter  der  s.  g.  nuwen  E  d.  i.  Philipps 
Jlaiienlebun.  In  F  ist  der  texl  laleiniBoh,  wie  folgt,  der  aber  ganz  anders 
lantet,  als  die  von  Flosa  in  Haupts  Keilschrift  f.  deutsah.  alterth.  X  s.  365  ff. 
•ua  einer  Metier  handachrift  de»  13  Jahrhunderts  milgelheilte  von  einem 
gewiaaen    Albwinua   auf   veraulasBung    dea    kölner  erzbiaehofa  Herbert  (999 
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Von  dem  EndchrUt  '• 

bis  1021)  yerfasste  zasammenstelluDg  der  gangbaren  Torstellangen  Tom  aati- 
christ.  Daniel  weysaagt  aut  dixit.  Anticbriatiu  yeniat  de  tribu  Dan  in  Ba- 
bilonia  et  nascetur  de  pessimo  viro  et  pesaima  muliere  et  qiiiim  naaceretnr 
dyaboloB  aecam  natoa  erit  et  nutritus  et  Tocabitur  filioa  mortia  et  tota  nni- 
Tersa  orbe  oredidit  ei  et  senriant  ei.  magnam  acientiam  babebit  falsa  aigna 
faoiat  inveniat  omnes  thesanros  vooat  se  deum  et  scidit  se  et  yocat  ae  Xpm 
edificayit  templam  Salomonis.  ae  posuerat  tronnm  in  templnm  et  omnea 
Judei  oürreront  ad  eom  et  pemerserit  bominea  cum  magna  tfmore  et  trir 
hatt  ad  se  eoa  cum  auro  et  argento  et  aliis  maneribua  et  prodigia  oceidat 
omnes  Cbristianoa  occidat  autem  Uelyam  et  Ennoob.  Uli  in  qoattaor  die 
resQfgiint  et  misit  apostolos  suos  et  septuaginta  dao  discipnli  in  nniyeraam 
terram  ad  prndicandam  et  praedicat  tres  annos  et  medium  et  uooat  ae  in 
medio  templi  adorare  pro  deum.  trabit  Jndeos  ad  ae  et  dicit  eis  qnod  ait 
Messias  et  transitt  in  pedibns  Xpi  et  dixit  yolens  ascendere  ad  celnm  et 
venit  saper  montem  Oliueti  Synay  et  venit  cum  omnibus  ad  montem  qoi 
oredunt  in  enm  et  eleuat  se  in  altum.  tuno  dioit  yox  deytatis  mori  in  mo- 
meoto  moritor.  de  igne  infernale  tunc  surgant  omnes  mortui  qoi  ab  aoti- 
cbristo  occidi  sunt  Helias  et  Hellas  Ennocb  surgant  etc.  (i.  e.  angeli)  a 
mortuo  et  praedioant  fidem  katholicam.  tone  yenit  angelus  dei  et  dioit 
tempus  yeniebat  quod  nanqnam  fuit,  tum  ille  gena  fuit  et  Micbael  atat 
coram  populo  et  omnes  Judei  pagani  Xpiani  qui  soripti  sunt  in  libro  yit- 
tae  illi  servabantur  et  angelus  eleuat  ambos  manua  et  jurayit  per  deum 
yivum.  Beatus  est  bomo  qui  spectat  gratia  dei  et  in  diebus  sola  yenit 
ad  katholicam  fidem.  Post  mortem  anticristi  spectaoio  datur  omnibua  pe- 
nitentibus  et  omnes  qui  inyeniuntur  in  katbolioa  fide  beati  sunt  et  anti- 
cbristus  agebat  cum  oruciatu  ita  quod  justus  tamen  non  maneat«  Ita  deoa 
breyiabit  annos  et  dies  per  niajestatem  suam  per  eleotos  ut  possent  stare 
in  katbolioa  fide.  61  dies  non  breyicarentur  nuUos  bomo  possit  salyari. 
Daniel  propbetiaat  de  noyissimo  die  et  dicit,  quum  tellus  et  tectoa  cell 
ardet  venit  novissimus  dies,  yidit  duodecim  tronos.  erant  positaa  aati- 
quorum  domini  dies  etemus.  Deas  sedens  in  iudioio  tribunali  hoc  oit 
Cristus  solas  sedit  super  tribunali.  yeste  ejus  albus  sicut  nix  et  olaritaa  et 
crinia  eins  aioutt  munda  woll.  Interpretatus  suam  mi^estas  et  gloria  oele- 
stia  et  tronua  eins  quasi  ignis  flamma  et  oircuitus  et  rotundus  eiua  est 
accentns  ignis«  Hie  ignis  perardens  totam  uniyersam  et  terram  et  omnia 
qui  yiyit  et  ignia  fluoius  felox  transit  ante  faciem  eiua.  Hie  interpretatoa 
extremum  iudioium.  Daa  kumpt  in  eim  augenplick  in  una  hora  milia  et 
aervient  ei  milia  et  decem  milia  et  centum  milia  angeli  astent  omnea  aanoti 
et  omnea  angeli  yeniunt  cum  eo  ad  iudicium  et  recordacio  bonorum  et  ma- 
lomm  manifestum  erit  coram  iudice  et  filius  hominis  yenit  in  nubibua  et 
mittens  se  yidere  bonos  et  malos  sicut  ascendit  ad  oelos  et  yenitt  cum  om- 
nibus aromatibua  suis  cruce  Corona  clayibua  et  flagellis  et  scopia  et  cnoi 


4SI 

I^niel  wissaget  und  spricht.  Der  endchrisl  kompt  von  tribn 
in  Babilonia  und  wirl  geboren  von  dem  bösten  man  und  wib  und 
wenn  er  empfangen  wirt  so  fert  der  '  böß  gaisl  mit  im  in  '  und 
Wirt  mit  im  geboren  und  erzogen  *  und  haist  aiii  sun  des  lÖdes 


citt  MoysuB  et  Aaron  et 
qni  deBlrnierunt  proceptur 
ftperieoB  letneiipsum. 


I  ledena  i 
•zlrutno  iudicio  i 
huiuB  nnuBBUB  \'/]  < 
UtJB  qu«a  in  hac 
potestas  iribulatio 
truB.     ä'iea  est  qu 


(?)    SuphoDi 
magnuB  est  di( 


BUrexgcrunt  a  inortuia.  In  prima  re 
I  Bedil  ae  auper  cnontem  Sjüd,  Ve 
lism  Buper  omneB  Judeos  et  pagsDOi 
am  Jcremiaa  aervit  archam  in  lapiden 

dicil  propbela  i 
Ifli  et  grttvLB.  Sei 
nr.    Diea  illa  diei 


::  die 


I    dei. 


.     .iB, 


ligentia  i: 
pTOpheta  CQ 

tremo  die.  i 


Gregor 


non  poBsutil  ais    . 
aiipor  propheKani, 


a  quan 


tribuIationibuB   polPBt   di< 
Dngrogabo  omnuB   gentes  et   ducam 
oum  eis  bellare  Et  iudioare  pro  pecoafo  eorum.      t 
tra  me  non  poBBunt  a  mo  fugcro.     qui  fitgit   nun 
meDtnm  inreroi  adiio  poteslaa  mea  inTcntl 
de  hoc.     fugit  in  fund  amen  tum  marc  Bervo 
ProphelB  Naym.     Ueua  qiii  mouet  mnntes. 
k  tacie   BUK   eiattna   est    et    omuia   qiie   in 
kbacondere    vel    Blire   quia    ira    eius 
aonte  diTerBs  mati  aunt,     Idem  piua 
deniDt  eum.     Daniel   vidit  bonoB  asoi 


deua  ita  lunga    ptccata    eorum    ut  orant 

i    iuuare   cl    ignia   ira  dei  ardent  omnis 

recordate  cum  di- 

peccatoribns  qnem 

Dens   dicit   de   ex- 

in    tall  JoBaphal   et 

quae  fecerunt  con- 

un  juvat  ai    Tuglt    in   funda- 

bscondit  ac  in  are  duco  eum 

lervoa  mooB  hua  miai  ut  occidet  eum. 

ites.     montea  ira    dei    sunt.     Mundus 

le   in  eis  sunt,     o  qui  poteat  a  ae  se 

mperfluciuB    est    sioiit   igoia   et  ignia 

ist  deus  et  conatatuit  illoa  qui  oonai- 

läute  ad  celoB  et  maloB  ad  inrerounl. 


Mali  non  viderunt  gloriai 

HOB  deaB.     An    demaelbi 

UDok  der  trendeu  Bingei 

leycb  oouli  eorum  vident  deutn   aureB 

dei  in  demaolben  tag  wirlt  der  mon  ol 

■ibeuBtund   derer    den   aie   yttund   ial. 


dei  quia  glorii 
tag   wirtt   gol 


,  dei  eat  abaoündita  ab  eiB.  Über» 
E  Tolek  mit  freyem  bertzen  den 
.2  bocblieit  eingen  in  daB  himel- 
-iim  videbunt  et  «odiant  vocem 
ala  jrlxund  äj  Bunn  vnd  dy  hudd 
ia»   wir   aaob   mitt   den    arnelten 


nwige  fread  haben   complel   nobia   pater  et   filiua   et  apiritua  sa 
WMt  Daniel  etc. 

I  [lu  n.  4B6]  Y  aeDtencbriiL      2  C  der  latifel.      S  B  ein. 
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und  gelSbl  alle  well  an  im  ^  und  wirt  grosse  '  kunsl  hin  und 
wflrki  falsche  zaiche  und  findt  all  verborgen  schätz.  Und  haisset 
sich  got  und  beschnidt  sich  und  ^  haist  sich  Messias  ^  und  buwl 
Salomons  tempel  wider  und  setzt  sinen  küngstfll  darin  und  löffend 
all  Juden  gegen  im.  Und  verkert  ^  die  mentschen  mit  grossen 
schrecken  ^  und  zucht  sy  mit  grossem  gold  an  sich  und  mit  syl^ 
her  und  mit  gib  und  mit  andren  zaichin  ^  und  tött  alle  cristan- 
liche  ^  mentsch  und  tött  öch  Heiyas  und  Enoch  die  werdent  all  an 
dem  dritten  ^  tag  wider  lebendig.  Und  sendt  sin  zwölff  holten 
und  zwen  und  sybentzig  junger  in  alle  ^^  land  zfl  bredigen  und 
brediget  vierthalb  jir  und  haist  sich  mitten  ^^  in  dem  lempel  f&r 
got  anbellen  und  zücht  ^'  die  Juden  an  sich  und  spricht  ^\  er 
sye  Messias  und  ^^  tritt  in  die  ffißtriti  Cristi  und  spricht  er  wolle 
gen  ^^  himel  faren  uff  dem  ölberg  ^^.  Und  kompl  mit  allen  den 
uff  den  berg  die  an  in  geloubend  und  ^^  hept  sich  uff.  So  spricht 
denn  die  götlich  stimm  in  dem  lufft  ^®:  ,,stirb^^  so  stirbt  er  zfihand 
von  dem  heischen  für.  So  erstand  ^^  denn  all  tollen  von  '®  den 
gräbern  die  von  dem  entcrist  ertött  '^  sind.  Enoch  und  Hellas  ^ 
erstand  ''  öch  von  dem  töd  und  predigent  den  cristenlichen  ^ 
glöben.  So  kompl  denn  der  enget  gotles  und  spricht:  ^^es  kompl 
ain  ziti  das  nie  gewesen  ist  *^.  Und  sant  Michahel  staut  flir  daz 
volck  und  alle  die  Juden  haiden  und  Cristan  die  in  dem  lebendigen 
got  '^  geschriben  stand  die  werdent  '^  behalten  und  der  engel 
hept  ^^  bald  hend  uff  und  schwört  by  dem  lebendigen  got  das  der 
salig  ist  der  da  baitend  der  gnaud  gotles  und  kompl  zfi  sinen  ta- 

1  A  B  C  D  S  in  und  dinen  ym  nnd.  2  C  grosse  künftige  ding 
sagen.  8  8  fehlt  „und  beisst  sich*'.  B  und  nennet.  4  C  got.  5  HC 8 
bekert.  6  A  erscbrecken.  7  AB  CD  gaben.  8  AB  CD  Da  8  cristen- 
menschen.         9  AS  Tirden.     CD  vierden.  10  8  die  land.         11  C  en- 

mitten.  12  8  seicht.  18  D  8  sagt  in  er  etc.  Da  spricht  er  sy  der 
wäre  M.         14  C  fehlt  „und  tritt  in  die  f.  Chr."         15   ABD  aw.  16 

ACD8  ölb.  Synay.  17  A  und  spricht  hebt  mich  auf  übe  sich  auff  so 
spr.  18  Da  lufft  du  stirbst.  19  8  erstent.  20  A  auss.  21  D  8 
tot  sein.  22  C  Hei.  die  propheten  die.  28  8  erstent.  24  D  Cristen. 
25  A  D  Da  ist  als  lang  das  volck  gewesen  ist  C  8  nie  me  gesehen  ist 
als  lang  das  volck  gewesen  ist  und  sandte  mich  alle  stett.  26  AB  CD  8 
lebenden  pueh.  27  A  werd.  lebendig.  28  C  fehlt  „hept  beid  hend 
uff  und". 


z&  Crislan  glouben.  Und  nach  des  endchrisis  t<Jd  wirt  allen 
den  mentgcheii  sybenlzig  ^  lag  geben  die  ir  sünd  büssen  wend 
und  allen  den  menischen  die  in  Cliristan  ^  glouben  fundcn  wer- 
den! die  sind  sälig  wann  der  endcrJst  leit  dem  menischen  als  vil 
pin  *  uiTund  tfit  inen  marter  an  das  der  gerecht  nientsch  kum  bc- 
Btät.  So  kurlzt  got  die  vierthalb  jär  liie  tag  ^  durch  erbarmherlzi- 
kait  durch  der  erwollen  willen  das  sy  desler  baß  beslandint  by  ^ 
Cristan  globen.  Wann  wurdirit  die  lag  nil '  gekürtzt  so  mochl  nie- 
menl  ^  behalten  werden. 

Vou  dem  jüngslon  läge  und  wie  got  an  dem  jimgalen  tage  ku  gcricbl 

Daniel  der  wissaget  von  dem  jüngsten  tag  und  spricht.  Wenn 
diefel  oder  die  deckin  "  des  himels  Lrinnend  so  künipl  der  jüngs- 
lag.  Er  sach  Öch  daz  zwölff  stül  g^csetzt  wurden!  '"  der  alther- 
ren  "  der  lag.  Der  tag  den  ewig  got  '^  gesetzt  haut  ain  richt- 
ErtÖl  '^  das  ist  Crislus  der  sitzet  allaiD  uff  dem  richtstöl  und  singe- 
wand  ist  wys  als  der  sehne  und  ist  gar  luter  und  sin  lock  sind 
als  ain  rain  "  wolle  '^.  Das  belül  sin  Riegenkrain  '^  und  sin 
bimelschliche  lere  "  und  sin  Iron  '^  ist  für  und  flammen  und  sin 
ambgang  und  schiben  ist  ain  enlzündes  '"  Tür.  Daz  für  gaut  und 
brennt  alle  die  weit  und  alles  erlrich  und  alles  das  da  lept  und  ain 
l^iner  sehneller  bach  und  enlziindung  '"  gäl  von  sineni  anblick. 
Das  belüt  das  jüngst  gericht.  Das  kompt  "  in  ain  ögenblick  in 
ainer  stund  lusent  stund  und  dienent  im  lusenl  und  tzeehen  **  tu- 
eentstund  '^  engel.  Die  stand  by  im  und  all  hailigen  und  engel 
koment  mit  im  zu  gericht  und   die  bewisent  ^*  götes  und  böses 

1   DS  tagen  und.  V  1)  fehll  „sybentx."  bla  „menscben".  S  A 

Bliateliken.  4  ABS  piu  nnd  mater  uu.  CD  piu  und  Di&rtel  an.  5  DB 
Us  ^o"  seiner  parmhcrzikati.  6  g  Tahll  „bj  criat  glanb."  7  C  nit 
TiBte  küner  bo  wolle  kein  mensoh.  8  ACB  kein  meDscb.  9  D  keck. 
10  C  wnrd.  der  Rotte  hOren  der  tag  der  ewig  tag  got  eelset  ein.  II  B' 
•1t  berr.  12  A  herr  setzet.  13  D  gericbtstule.  14  A  rainor  wolck. 
16  C  feblt    „wolle".  16  D  majestat.  17  A   biml.  krafft   und  er.     B 

heyintich  ere.      DD»  ere.  18  CDa  krön.         19  A  verprennt      C    ange- 

RfioteB.  20  EU  iiinttung.  C  enlzrinteat.  £1  C  kurtz  nmb  ein  ougeubl. 
IS   C    Telilt    „und    izeli.    tus."  23  B  D   and   tiundertsinnd   lausenl    eng. 

S4  ABD  gewissen   der.     C  die    niBsen   güttet    besser   von  dem. 
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▼or  dem  richter  ^.  Und  des  mentschen  sun  kompt  mit  den  wol- 
cken  *  und  laut  sich  gflt  und  böß  '  sechen  als  er  zfl  himel  fAr  und 
kompt  mit  allen  waffen  mit  crutz  mit  krön  mit  negeln  mit  gailUen 
mit  rüten  ^  und  mit  den  funff  wunden.  Und  erstand  alle  ment- 
schen ^  Yon  dem  toud  und  in  der  ersten  urstent  ^  staut  die  arch 
uff  und  g^ut  uß  ^  dem  stain  von  dem  willen  gotz  und  setzt  sich  uff 
den  berg  Syna.  So  kompt  denn  Moyses  und  Aaron  und  hebend  * 
die  archen  über  all  Juden  und  haiden  die  die  gebot  gotz  zerbro- 
chen ^  band.  Wann  Yeremias  verbarg  sy  in  ain  stain.  Der  tut 
sich  selber  uff  und  Daniel  kompt  öch  an  daz  jungst  gericht  und 
sitzet  unser  herr  uff  dem  regenbögen. 

Sophonias  ^^  der  prophet  spricht  dch  von  dem  vorchtlichen  ^^ 
tag  und  von  dem  bittren  gericht  also.  Gottes  tag  ist  gross  und 
schwär  und  kompt  schier  ^*.  Und  die  stimm  desselben  tags  ist  bit- 
ter wann  der  starck  ist  ^'  betrüpt.  Dieser  tag  ist  ain  tag  des  zom 
und  der  trübsal  ^^  wann  an  dem  tag  wirt  alle  not  ^^  erkant.  Br 
ist  ain  tag  der  ^^  zerbrechung  und  bringt  ärmut.  An  demselben 
tag  kompt  ain  vinstrin  und  ain  Sturmwetter.  Er  ist  als  ain  tag  der 
alles  Ungemachs  volljist  und  aller  verebt  und  an  demselben  tag 
bort  man  öch  daz  hörhorn  das  ^^  kündet  gottes  zorn  und  werdent  ^* 
aller  mentschen  hertzen  und  sinne  erschrecken.  Wann  got  wil 
die  mentschen  als  ser  betrüben  ^^  umb  ir  sünd  das  sy  werdent  gan 
als  die  blinden  und  wirt  ir  blAt  *^  uff  daz  er  trieb  vergossen  *^  und 
wirt  ir  flaisch  als  der  mist  und  mag  sy  als  ir  gflt  nit  gehelffen  und 
daz  für  **  gottes  zorn  wirt  alle  *'  mentschen  verbrennen  etc. 

Nfln  spricht  Gregorius  über  des  propheten  red.  0  lieben 
kind  trachtend  '^  nun  selb  wie  groß  und  wie  schwär  dem  sünder 


1  A  geriobt  2  C  voloke.  3  A  böß  vinden  and.  4  ABD 
pesen.  C  besemen.  Da  besäen.  5  C  totten  und  in.  6  Ö  yerstentnoss. 
7  A  iw.  8  BCD  halten.  9  D  gebrochen.  10  C  Sephones.  11 
C  fehlt  „vorchte.  tag  o.  v.  dem".  12  A  vorchtig.  C  grösser  und  BchwA- 
rer  und  die  stunde.  18  BCD  Da  wird.  14  B  betrübnisse.  15  AB  CD 
not  und  angst  16  A  der  geprechen.  B  der  prechen.  D  der  gespreohen. 
C  der  armut  und  bresten.  17  Da  fehlt  „das  künd  got  zorn".  18  D 
Terwundet  19  C  vertriben.  20  C  gut.  21  A  gössen.  22  C  für 
und   got  23  BCD   alle  die    weh.         24  BD  tracht  in  auch  selb.     C 

betraobtent 


der  Ug  wirl  den  der  prophet  mit  so  vil  betrübtnäß  nit  gesegen  ' 
mochl  etc. 

Es  spricht  got '  von  dem  jüngsten  ^  tag.  Ich  wil  alle  die 
weit  samlen  und  wit  sy  in  daz  tal  zä  Josapliat  Türen  und  wil  *  sy 
omb  ir  sünd  urlBÜen  und  umb  alles  daz  sy  wider  mich  handgelän. 
Sy  mugend  mir  nit  eiitplliechen  ^  und  wer  denn  iluchet  den  hiltT  es 
nit.  Wann  flucht  er  in  der  helle  grund  so  vindt  inn  min  gewall. 
Verbirg  er  sieb  in  den  luffl  so  für  ich  inn  davon.  Flucht  er  in  des 
meres  grund  so  send  ich  min  Iracken  dahin  das  er  inn  tött. 

N&n  spricht  der  prophetNaym  von  dem  Jüngsten  gericht  also. 
Got  der  die  "  berg  bewegt  die  berg  syend  golles  zorn  und  die 
weit  ist  von  sinem  anblick  '  erhept  und  was  darin  ist.  Oder  wer 
mag  vor  im  beslän  odi-r  wer  mag  siner  (oubsucht  widerslän  wann 
sin  unwird  ist  usgegnssen  ^  und  hand  sich  die  ^  berg  bewegt. 
Doch  ist  gol  gültig  und  bestattiget  die  die  in  ir  trübsäle  in  '^  inn 
gedingen  "  habenl.  Daniel  sach  Öch  die  gfilen  "  gen  '^  himel 
faren  und  die  bösen  zu  der  hell.  Die  bösen  sechent  '*  die  ere  ^' 
golles  nit  wann  inen  ist  die  hinielscb  ere  verborgen  '"  davor  uns 
gut  behüt.  An  demselben  lag  wirt  goltesvolch  mit  Tryenherlzen  " 
dez  gesang  der  fröden  singen.  Wann  sy  ifl  golles  hochzitl  in  daz 
himelrich  gänd  ire  ougen  sechent  gut  ire  oren  hörend  '^  got  und 
an  demselben  tag  wirl  des  '"  mons  liecht  als  groß  *"  und  als  clär 
als  die  sunii  und  wirl  die  sunn  sybenislund  als  cluur  als  '^  sy  ye- 
tzund  ist.  Das  wir  mit  den  erwöU«n  "  üeh  die  mit  gnt  ewigen 
Tröd  habind  "  des  lielfT  uns  der  valier  und  der  sün  und  der  hailig 
gaist.    Amen. 

Wie  äia  gefengniflse  der  Jaden  nin  ende  beltent. 
N&n  wesset  Daniel  wol  das  die  gerangknüß  "  der  Juden  ain 


1  BCD  vulBagcD.  S  C  gol  der  herre.  3.  C  j langet  geriebt  nnd 
Ug.  4  ABCU  wil  damit  in  kngen  nnd  amb.  b  C  etttrinDcn.  6 
C  die  bohon  b.  7  A  anllilz.  S  ABC[UUa]  usgeg,  als  das  [ein] 
taut.  9  BCD  die  lierten  b.         10  AD  m  im.         11   C  gedient.         13 

Da  g4tel.         13  AC  lU.         14  C  aech.  got  nit.         15  A  iir.        16  C  THr- 
botleo.         17  C  herliien  und  go».         18   BCD  bSr.   goUe»  »ymme,        19  A 
,   -der  moo  ■!■■  20  C  groat    als   es  jetsnnd    ist.        Amen    [dunil   sohließt 

die<«r  abaohnitt].        'l  1   A  nla  vur.      23   Y  «rbolten.    X  auBgerivelieu  anige 
trtuä.      33  A  besitEen.         2*  A  vencknUBS.     C  gefeügDisse.       D  ranknüM. 
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end  hett  ^  und  die  sybenizig  jir  uß  wirend  *  als  Yeremias  gewis- 
saget  heti  das  sy  darnach  wider  gen  Yernsalem  sollend  faren  ' 
und  komen  und  batt  got  mit  wainenden  ougen  und^  mit  vil  Tasten, 
das  er  dem  küng  ^  den  sin  gäbe  das  er  die  Juden  ^  ließ  haim  fa- 
ren. Dö  ^  erschain  im  sant  Michahel  der  engel  gotz  und  seit  im 
das  inn  der  herr  erhört  ^  hett  und  der  küng  in  willen  waz.  Dö  er 
die  Juden  hain  weit  laussen  firen  do  ward  er  siech  ^  Darnach 
ward  Chyrus  ®  küng.  Dö  rflfft  Daniel  aber  got  an  und  sprach: 
„herr  erhör  uns^^^^.  Dö  berflrt  inn  der  engel  Gabriel  und  sprach  ^^ 
zfl  im :  „Yon  anfang  dins  betts  ^'  ist  die  erlösung  von  got  ußge- 
gegangen  und  ^'  bin  komen  daz  ich  es  dir  kund  wann  du  bist  ain 
mentsch  der  begerung  gottes.  Nfln  merck  und  verstand  die  red. 
Ich  tftn  dir  kund  wenn  Cristus  geboren  wirt  darumbdas  du  gotge- 
betten  bist  so  haut  er  dich  gewert.  Cristus  wirt  über  yierhundert 
und  nüntzig  j&r  geboren  von  ainer  rainen  magt  und  wirt  von  den 
Juden  ertött  ^\  Und  wiß  öch  das  ich  din  volck  ^^  gen  Jerusalem 
wil  füren^S  Damich  gab  der  küng  den  Juden  urlob.  Dö  wollend 
sy  nit  haim.  Daz  was  Daniel  gar  laid  und  waint  und  clagt  dry 
Wochen  ^^  und  sprach :  ,,herr  gib  den  Juden  zetfind  das  sy  haim 
firind^S  Dö  erschain  im  der  engel  Gabriel  in  priesters  ^^  gewand 
und  hett  ain  guldin  gürtel  umb  und  was  sin  antlit  '^  als  ain  hy- 
melplytz  ^^  und  was  sin  Hb  claur  als  der  cristall  sin  huff  sin  arm 
sin  bain  was  als  luter  daz  sy  schinend.  Dö  viel  Daniel  uff  sin  ant- 
lit.   Dö  treust  inn  der  engel  und  starckl  inn  und  sprach:  ,/üLrchl 


1  C  hettent.  2  A  ein  ent  betten.  8  C  fehlt  „fftren  und  ko- 
men**. 4  C  ktmg  in  sinen  sinne  g.  5  BCD  .Ind.  wieder  haim  lien 
faren.  6  F  appemit  ei  archangelas  Michael  und  sagt  7  C  erhöhet. 
8  F  sich  und  starb.  9  C  Titos.  O  Thynis.  10  AB[CDF]  uns  und 
thw  [würklich]  dein  parmbertsikait  mit  ans.  1 1  B  sprach  ab  inicio  ora- 
tionis  tue  eziit  redempcio  a  deo  Teni.  12  D  gepetes  do  ist  die  urteil 
der  erlös.  ABC  des  artail  von  got  aasgangen  der  erlösang.  13  F 
ond  yeni  at  narrabator  wann  etc.  14  AC  getot.  15  F  volck  wider 
gen.  16  F  wochen  et  dizit  da  domine  Jadeis  faciendam  at  reTertaot 
ad  patriam.  Angelas  Gabriel  apperait  ei  in  yeste  sacerdotali  et  erat  oin- 
ctos  cingala  aarea.  facies  eias  sicat  plitsen  oorpas  saom  sicutt  cristallas. 
brachi  et  crara  eias  splendebant  Procidens  Daniel  in  faciem  contolaTit 
eam  angelas  et  dixit  nolitimere  piß  sicher  das  die  Judem  baym  fiuren.  17 
C  priesterliohen.        18  AB  CD  anpliok.        19  Da  pliti  des  himeli. 


I  dir  njt  and  biß  sicher  '  daz  die  Juden  heim  färend".     Dar 
starb  Daniel  und  kam  nit  hatm  ^ 

Von  Judith  dar  wiitwen  and  Holofarno. 

Arphaxat  ^  der  Medien  *  küng  hell  in  aller  siner  pietung  ^ 
vil  haiden  undertenig  ^  gemachet  und  buwel  ain  mächtig  statt  u& 
gelierten  ^  und  uß  geh5wnen  slainen  die  '  hieß  Bgbotanien  -'  und 
machet  die  mür  sybentztg  dumelen  hoch  und  drissig  brail  und  ma- 
chet die  liirn  hundert  dumeln  hoch  die  virdung  '"  bniter  syten 
iwatntzig  schSch  "  reckt  er  sy  und  satzt  "  ain  porten  in  die 
höchi  der  turn  durchgenden,  recht  als  '^  oh  er  gewaltig  war  in 
der  gewall  sins  hörs  und  in  der  guft  '*  siner  wägen.  Das  geschach 
die  wyl  NabuchüHonosor  lept  und  rieht  '*.  Der  strail  wider  Ar- 
phaxat ulT  dem  weiten  '^  feld  Ragan  und  ward  Nabuchodonosors 
rieh  gehöcht  ".  Dö  ward  sin  herlz  in  übermQt  erhöcht  '^  und 
88nl  zu  allen  den  die  da  wonolend  in  dem  land  '^  Cilician  *"  und 
Dff  dem  Libanischen  gebirg  und  zä  "  den  haiden  ufT  dem  pirg 
Carmen  und  Cedar  und  in  dem  land  Gallilea  und  allen  '*  den  die 
in  der  stall  Samaria  wärend  "^  und  die  da  wonolend  yenent  "  dem 
Jordan  biß  zuYerusalem  und  zö  aller  erdVesse  biß  z5  den  bergen 
der  moren.  ZQ  allen  den  sant  Nabuchodonosor  der  küng  sin  hot- 
ten "*.  [Oi*-  iridersagtm  im  alle  untl  sanI  sin  botten^  hinwider 
faaim  und  verwurfTent  inn.  Dö  ward  der  kling  zornig  und  schwQr 
by  einem  rieh  *^  er  wölt  es  an  inen  rechen  und  wölt  sy  weren  etc. 


1  Da  sich  die  Jaden  werden  haim  fnren.  2  C  haim,      Deo   gra- 

eiM.  3  M  Arph.  hat  nu.  Vulg.  Ärph.  ilaquo.  X  Arph.  ain.  i  C 
Jnden.  b  F  gepilC       BCI)  gepietlnng.  6  C  underton.  7  C  ga- 

marten.  B  C  fcblt  „die  hiesa.  Egb.  9  F  Egwataris.  10  B  vierung. 
II   BD  fasB.     C    filaiie,         12  C    ealtt   m  die   porten   gewsh  sin  hars  und 

I    In  der  gräsl  das   siner  wegen.  13  BDF  sam.         U  C  grüBt.      F  gast. 

D  gufft,  15  k  reicht.  B  herrsclit.  C  richtet  den.  16  ADF  groraen. 
C  fehlt  „weiten  fold"  bis  ,.do  wonend",  17  Da  erhScbt.  F  geh.  in  seim 
dbennnt   und  aant.  IS  C   erkiikat.  19  F  perg.         20  C  Altciae.     B 

fehlt  von  „Cilicien"  his  „und  die  do  won."  21  A  zn  atle  den  die  da 
1  au  dem  Und  Gullil.        22  C  fehlt  „allen  den  die"  tiia  „und  die  do". 

^•8  D  fehlt  „wnrend  und  die  do",         24    A  und  jenhalhs  Jordans.     C  wo- 

iMtt.  de«  Ordens  by,     F  inerhalb   dea  Jord.  25  aus  ABCDK  (].         26 

ISa  riobter. 


4Vv 


Wie  der  kting  rot  nam  by  sinen  f&rsten  und  by  mllen  sinen  hcrreD. 

Darnich  rflffl  der  küng  den  grösten  herren  und  fürsten  und 
hett  haimlich  ^  raui  mit  inen  und  do  seit  er  inen  daz  er  willen  hett 
das  er  in  aller  der  erd  siner  gepietung  '  wolt  undertenig  ^  ma- 
chen ^.  Dö  rflfft  der  küngHoIoferno  den  forsten  und  siner  ritter- 
schafft und  sprach:  „zuch  uß  gen  allem  wesienischem  ^  rieh  und 
zäch  des  ersten  gen  ^  den  die  min  bottschaflt  verschmächt  hand. 
Das  vertrag  kainer  statt  und  mach  ma  ir  ^  in  yegliche  statt  under- 
tenig^^  Dd  sant  Holofernus  hunderttusent  und  zwaintzigtusent 
stritbfirer  ^  und  fusgender  ^  und  schützen  und  ritender  zway  und 
zwaintzigtusent  und  ließ  ^^  all  sin  herfarer  ^^  vorziechen  ^*  in  ^' 
unzallicher  mengi  und  fürtend  öch  groß  yich  und  getraide  ^^  und 
nam  öch  uß  der  maußen  yil  goldes  und  Silbers  mit  im,  und  zugend 
uß  mit  grossem  yolck  und  mit  wagen  uß  dem  land  Assyrien  '^. 
Und  kamend  zft^den  grossen  bergen  des  landes  Cilicien  ^^  und 
zeuch  durch  alle  castell  und  umbleit  all  gemuret  stett  und  zer- 
brach ^^  die  besten  stett  des  landes  Melochi  und  beroubet  alle  ir 
kinder  Tharsis  undYsmaheliten  und  zouch  über  daz  wasser  Effra- 
tem  ^^  und  kament  in  daz  land  Mesopotaneam  und  zerbrach  alle 
die  stett  die  do  wirend  biß  an  daz  mer  und  bekümbert  allen  iren 
kraiß  von  Celicien  ^^  biß  Raphet  '^  und  zerf&rt  alle  die  kind  Ma- 
dian  und  beröbet  '^  alle  richtAm  und  ertött  *'  alle  die  mit  dem 
Schwert  die  wider  inn  wirend.  Dö  zeuch  er  in  daz  feld  ^'  Damas- 
cum  das  was  in  der  zitt  *^  des  Schnittes  und  zunt  als  ir  traid  an 
uff  dem  feld  und  hieß  all  böm  und  wingarten  ußhowen  *\   Dö  ge- 


1  A  bemlisch.  2  C  gebeitange.  3  Dm  under  mmohen.  4  ABCDF 
maohen.  Das  gevil  in  allen  wol  do  rafft.  5  C  fehlt  „westen".  6  C 
gegen  min  botten  ond  die  min  bottsch.  7  BDF  mir  yede  gemauerte 
stat.  C  mit  einer  gemauerten  etat  mir  underd.  8  F  streyttender.  9  C 
ftissgenger.  DF  fiugeogel.  O  sonst  gender.  10  AD  hieß.  11  C  her* 
D  hervarter.      F  farer.  12   Da   Airfaren   und   vorzicchcu.         13  C  fehlt 

yiin  nnsellioher  menge".  14  C  getr.  grosse  secko  mit  inen  und  nam. 
15  C  tysiren.  16  C  Aliciae.  17  B  serbrach  alle  gemawreten  st.  18 
F  Eafraten.  19  C  Alicia.  20  C  Josaphat.  DF  Japhet.  21  C  be- 
trübte. 22  C  tot.  23  A  lant  24  H  zitt  do  man  das  körn  sneit. 
25   ABD   abhauen.     C   umbhowen.     Da  ab  und  anshawon. 
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wan  alles  yolck  der  ^  Assyrien  und  *  Mesopotamia  der  erde  grob 
vorcht.  Dö  santend  ^  in  ^  allen  ^  klingen  ^  und  fursten  ir  hot- 
ten ^  der  ^  Assyrie  und  Mesopotamie  Syrie  Sobal  ^  und  Cilicie. 
Dieselben  ^^  kament  zfi  Holoferno  und  sprechend  ^^:  „lauß  dinen 
zorn  ab,  uns  ^'  ist  besser  das  wir  dem  küng  Nabuchodonosor  die- 
nend und  dir  undertenig  sygind  denn  ^^  daz  wir  verderbind  und 
sterbind  ^^.  Wir  müssen  unsers  dienstes  schaden  liden  ^^.  All 
unser  stett  und  ^^  feld  und  unser  vich  ^^  und  unser  gesind  ist  din 
und  sind  din  knecht.  Davon  kom  uns  ^^  fridsam  und  gutig  und 
nymm  unsern  dienst  vergflt^^  ^^  Dö  zöch  er  von  dem  berg  herab 
mit  grossen  krefflen  und  behabt  '^  alle  stett  und  *^  woner  der  erd 
und  nam  in  allen  steten  starck  man  die  im  hulfTend  stritten.  Und 
kam  ain  groß  vorcht  in  alle  mentschen  die  ''  in  siner  piet  *^  wa- 
rend.  Und  do  er  kam  do  giengend  die  geerten  mit  allem  irem 
Yolck  im  engegen  und  empfiengent  inn  mit  krön  und  mit  lampen  '^ 
und  fflrtend  raygen  ^^  mit  schellen  und  mit  schalmaygen  und  mit 
pöggen  *^  und  waltend  sin  grimmikait  damit  senfTten  '^  wann  er 
zerbrach  inen  ir  stett  und  hüw  *^  inen  ir  böm  ab.  Und  der  küng 
Nabuchodonosor  hett  im  gebotten  das  er  all  '^  die  gött  der  erde 
zerstörte  '^  darumb  das  er  allain  got  genant  wurd.  Also  durch- 
zouch  ^^  er  Syriam  Sobal  und  Ydumeam  in  der  erde  Gabaa  und 
gewan  ir  stett  ^*  und  was  drissig  tag  da. 

Wie  die  kind  Ton  YsrAhel  Holofenmm  forchtend. 

N&n  hortend  die  kind  in  Ysrahel  und  in  Juda  das  er  daz  volck 

* 

1  C  der  heid^.  DF  fehlt  „der  Assyr.  u.  Mesop.^  2  C  fehlt 
„and  Mess.  der  erde  gross".  8  A  sampten.  C  samten  sich.  4  F 
fehlt  „sy**.  5  F  alle.  6  G  ktinige.  7  Da  pottsohaft.  8  GF  den. 
9  G  Sabas.         10  G  die  söllent   komen.  11   G  sprechen.         12  G  uns 

und  komen  und  spreche  er  ist  h.  18  Da  wenn.  14  G  sterhen  müssen 
unser s.  15  A  nemen.     B  haben.         16  G  fehlt  „und   feld'<.        17  CD 

▼ich  ond  wir  und  unser  süne  und  uns.  ges.  18  B  uns  friedlich.  Da 
unser  frdnd.  19  GF  fiirgut.  D  fdr  gut  20  G  behup.  21  C  under 
der  erde.  22  B  die  nit  in  s.  p.  28  G  gebiet  D  gepiet  Da  piettung. 
24  Da  lamper.  25  G  rigel.         26  A  pauckcn.     C  böcker.  27  AB 

stillen.  28  A  B  hack  in  ir.  F  hackt  D  hackt  ir  pawm  und  Weingar- 
ten. 29  F  all  abgotter  der  erden  solt  prechen.  80  Da  zerbrach.  81 
C  zougte  er  durch.  82  G  stett  und  worent  drissig  stetto   ime   under- 

tenig worden. 
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ser  bezwang.  Dö  yorchtend  sy  inn  ser  daz  er  inen  ir  stett  zer- 
stortt  und  ir  statt  Yerusalein  und  och  den  tempel.  Und  santend  zA 
allen  stetten  Samaria  biß  zft  Yericbo  und  besatztend  alle  spitz  der 
berg  und  umbmurotend  all  ir  dörfTer  und  samnotend  all  ir  getraid 
in,  ob  er  sy  angriff,  daz  sy  vor  hunger  nit  verdurbind  ^  und  besatz- 
tend alle  die  steg  ^  und  weg  und  berg  ^  und  alle  die  tal  die  gen 
Yerusalem  giengent,  das  sy  da  hfitend  ^  die  gegenweg  die  zwischen 
den  bergen  wirend,  wann  daz  hett  inen  der  priester  Helyathar  ^ 
geschriben  und  gesetzt  ^.  Und  schray  alles  volck  zd  unserm  herm 
mit  grossem  ernst  ^  und  demutigotend  ir  seien  und  bettotend  und 
fastotend.  Und  ir  priester  leitend  härine  gewand  ^  an  und  ir  jungen  ^ 
stracktend  für  den  tempel  ^^  und  bedacktend  unsers  herren  altar 
mit  harinen  tüchem  und  schruwend  gemainlich  zA  unserm  ^^  got 
Ysrahel  und  bautend  inn,  daz  er  sy  behAti,  daz  sy  nit  geben  wur- 
dint  in  die  band  ^*  Holoferni  und  das  ir  stett  nit  zerstört  wurdint 
und  ^^  nit  vermilgot  ^^  wurdint.  Dö  gieng  der  priester  ^^  daselbs 
zA  allem  volck  und  tröst  sy  und  sprach:  „fröwend  üch  wann  es 
hat  got  üwer  gebett  erhört,  ist  daz  ir  in  vasten  und  ^^  in  betten 
belibend  in  der  angesicht  unsers  herren.  Und  ^^  gedencket  Moyses 
unsers  herren  knecht  wie  der  Amalech  dem  küng  angesiget.  Der 
hett  hoflung  uff  sin  sterck  und  uff  sinen  gewalt  und  ^^  uff  sin  hör. 
Aber  Moyses  überwand  nit  mit  ysen  sunder  mit  hailigem  gebett 
das  er  tett.  Also  überwindent  ir  all  üwer  vind,  belibent  ir  an  den 
guten  ^^  wercken  die  *®  ir  angefangen  hand^S  Von  der  ermanung  *^ 
die  er  dem  volck  tett  belibent  sy  statt  an  ^*  den  guten  wercken  *' 
in  der  angesicht  unsers  herren  und  opffert  unserm  herren  gantz 
entzüntes  *^  opffer  und  wärend  mit  härin  gewand  ^'  claidet  ^^  und 

1  CF  stürbent.  A  yerdürb.  und  satzten  hnter  das  het  inen  der  pr. 
Hei.  2  D  stete.  C  fehlt  ,,steg  ond'*.  3  Da  berg  alle  tag  die  gen. 
4  B  G  büt.  an  den  engen  wegen  die.  D  F  hüt.  die  engen  weg.  5  G 
Eleazar.  F  Eliacbim.  6  B  besatzt  and  schray  als  volkumlich.  7  G 
ernst  und  mit  demütiger  sele.  8  A  hemd.  9  F  jungern.  10  D 
tempel  unsers  herren.  11  G  irem.  12  G  bend  der  beiden  Holof.  13 
BGDF   und   ir   beiligkeit  nit.         14   F  vermackelt.  15  G   priest.  Eli- 

acbim zu.  16  G  und  an  bett  Da  und  anbetten  und  dann  beleibt.  17 
C  fehlt  „und  gedenk.  Moys.  uns.  herr."  18  G  F  fehlt  „und  uff  sin  hör. 
19  F  andeobtigen.  20  G  fehlt  „die  ir  ang.  band**.  21  Da  vermainung. 
F  yermanung.  22  G  an  irem  gebette.  23  A  dingen.  24  angeznnt- 
tes.        25  A  bemdgewand.    D  cleid.        26  DaF  geclaytt. 
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sautent  ^  fischen  uff  ir  höpter  und  rufflend  got  mit  gantzen  hertzen 
an  '  wann  got  versftcht  sin  voick  Ysrahel. 

Wie  sich  die  kind  Yon  Ysrahel  beraitend  wider  Holofemom. 

In  der  zitt  ward  Holofernus  innen  das  sich  die  kind  Ysrahel 
beraitend^  wider  inn  zesetzend  und  hettend  die  weg  beschlossen^. 
Dö  ward  er  grimmeklich  erzürnt  und  rüfft  allen  fürsten  Moab  und 
Amon  und  sprach  zfi  inen:  „sagend  mir  wie  groß  sind  desvolckes 
stett  die  die  berg  besetzent  ^  und  wie  groß  ir  kraffl  und  *  ir  macht 
sy  oder  wer  ir  küng  sy  das  sy  mich  ^  vor  andren  menschen  band 
verschmächt  ^  und  sind  nit  gegen  mir  ußgezogen  das  sy  mich  mit 
frid  empfiengend'S  Do  sprach  Acfiior  der  fürst:  „herr  wilt  du  min 
red  vernemen  ^  so  wil  ich  die  warhait  von  dem  volck  sagen^^  ^^ 
Dö  sprich  er:  ,,so  red^^  ^^  Do  sprach  er:  ,,diß  volck  ist  von  dem 
geschlächt  Chaldeer  und  haut  des  ersten  in  dem  land  Mesopotanea 
gewonet  ^*  und  weitend  ir  vatter  got  ^^  nit  anbetten  und  liessent 
ir  vatter  recht  ^*  der  götter  und  bettotend  den  got  der  hymel  ^^ 
an.  Derselb  got  gebout  inen  das  sy  ußgiengind  und  z&  Kanain  ^* 
wonetind  und  do  der  hunger  in  ^^  alle  weit  kam  do  zftgent  sy  in 
Egypton  und  wirend  vierhundert  jär  da  und  wurdent  also  ser  ge- 
meret  das  man  ir  hör  nit  gezellen  mocht.  Dö  beschwfirt  sy  der 
küng  von  Egypton  gar  ser  und  mußtend  laym  ^^  und  ziegel  alles 
urosunst  tragen  ^^  und  die  wasser  ablaiten.  In  dem  liden  schru- 
wend  '^  sy  zft  irem  got.  Dö  erhört  er  sy  und  schlug  die  **  Egipti- 
schen  Qrd  mit  menger  grossen  plaug.  Und  do  sy  der  küng  durch 
die  plaug  uß  dem  land  ließ  und  die  plaug  uffhört  do  gerow  es  inn 
und  ylt  inen  an  daz  mer  '^  nach  und  wolt  sy  aber  zA  sinem  dienst 


1  A  sein.  BD  seeten.  C  sattent.  F  setten.  2  F  an  quare  dens 
temptatur  populum  suum  Israhel.  3  AB  wider  in  beraiten.  4  ABDF 
▼erschlossen.  C  verslagen.  5  F  besitzen.  6  CDF  menige.  A  meng 
wer  das  sy  mich  vor.         7  C  sich.  8  C   yerstioht.         9  C   hören  und 

▼ememen.  F  vernemen  dico  tibi  veritatem  de  populo  isto.  10  A  reden. 
HC  sage.  12  A  gebaut.  13  D  götter.  ABGF  dy  apgotter.  14 
C  recht  gotter  anbetten.  15  C  himel  and  erde  geschaffen  hat  16  F 
Karaim.  O  Karrain.  17  A  in  das  lant.  18  BCD  laym  treten.  F 
laym  tragen.  19  BCDF  machen.  20  C  mflftent  sy  got  an.  21  D 
acblug  die  von  Egipten  mit.         22  C  rote  mer. 

Blitorienbibeln.  ^^ 


498 

yachen  und  f&ren  ^  Do  rftfftend  sy  aber  got  von  himel  an.  Dd  * 
erhört  sy  got  und  tett  sich  ^  das  mer  uff  und  stfind  ^  das  wasser 
zu  baiden  syten  uff  als  ain  inftr  biß  daz  sin  voick  mit  trucknen 
fußen  hindurch  ^  kam.  Und  do  inen  der  küng  mit  grossem  voIck 
nichvolget  ^  do  viel  das  wasser  uff  sy  und  ertrunckent  all.  Und 
do  sy  von  dem  mer  zugend  in  die  wüste  Syna  ^  do  machet  inen 
got  die  bittren  wasser  ^  süß  und  gab  inen  viertzig  jar  ^  spis  von 
hymel.  Und  in  welches  land  sy  zugend  so  strait  ir  got  für  sy  an- 
gewaffnet  ^^  und  gesigotend  und  ^^  mocht  inen  niment  angesigen 
diewil  sy  got  dientend.  Und  wenn  sy  ain  andren  got  namend  " 
und  irem  got  nit  dientend  so  gab  sy  got  in  die  schwert  und  ver- 
hangt got  vil  lidens  über  sy.  Wenn  sy  denn  iren  sünd  bnßtend  ^^ 
und  irem  got  dientend  als  offl  ^^  gab  inen  got  krafft  und  wyßhait 
das  sy  irenvinden  angesigotend  und  vingendvil  küng  und  besaus- 
sent  ir  land  als  lang  die  wyl  sy  nit  sundotend  wider  iren  got 
wann  ^^  er  hasset  boßhait.  Darumb  raut  ^^  ich  üch  lieber  herr 
das  ir  erfarind  ^^  ob  sy  nit  ^^  boßhait  habind  getan  wider  iren  got. 
So  ziechend  wir  uff  sy  so  gitt  sy  got  in  unser  hend  und  werdent 
dinem  gewalt  undertin  ^^  Hand  aber  sy  nit  wider  iren  got  getan 
so  mugind  wir  inen  nit  *^  widerstan  wann  sy  rieht  ir  got  und  wer- 
dent '*  zfi  schanden^S  Von  der  red  ward  Holofernes  und  *^  sin 
ritterschaft  alle  gar  zornig  und  maintend  sy  wöltend  *^  sy  tötten  und 
sprach  aincr  zfi  dem  andren:  „wer  mag  gesprechen  das  die  kin- 
der  Ysrahel  mflgend  dem  küng  Nabuchodonosor  und  sinem  fürsten 
Holofemo  widerstan.  Achior  wil  uns  betriegen.  Wir  sond  uff  die 
berg  ziechen  und  wenn  wir  iren  mächtigosten  **•  gevachent,  so  töt- 
tend  '^  wir  ^  inn  das  alles  volck  wyß  das  Nabuchodonosor  got 
der  erde  syg"  *'. 

1  C  Bwürent.  2  F  fehlt  ,,do  erhört«*  bis  ,,mer  ufif*.  3  Da  in. 
4  C  flammet.  5  A  bind.  ging.  B  bind.  zugn.  G  endurch  fare.  6  C 
nachfar.  Da  yolget  F  nachzog.  7  D  Syndo.  8  D  prannen.  9  A 
tag.  10  BC  on  alle  waffen.  DF  ongewaffen.  Da  aun  wauffen.  11 
CDa  fehlt  „und  mocht"  bis   ^^angesiegen**.         12   Da  dienten   und   namen. 

18  F  pusten,  so  gab  in  got  crafft  und  weysheit.  14  G  dick.  15  F 
wann  odit  iniquitatem.  16    Da    pitt.         17  F  wartt.         18  AGF   ioht. 

19  G  undertenig  wesen.  20  F  nit  getan  so  rieht.  21  B  werdent  ob 
yn  zu.  22  A  and  alle  sin  dynor  und.  28  F  wollten  in  all  tot.  24 
A  m&ohtig  und  die  gewaltigen  vabent.  25  G  tunt.  26  GDaF  wir 
mit  in.        27  B  syg  and  niemantz  mer. 
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Wie  Holofernus  zA  Aohior  sprach. 

Nauch  dem  sprach  Holofernus  zfi  Achior :  ,,daruinb  daz  da 
ans  gewyssaget  haust  das  Ysrahel  ir  got  rech  ^  so  erzaig  ich  dir 
daz  kain  got  ist  denn  Nabuchodonosor.  Wenn  wir  erschlachend 
sy  all  and  vertribend  sy  all  und  als  volck  Ysrahel  wirt  zerstört 
und  yertriben  und  du  mit  inen.  So  ^  wirst  da  innen  das  Nabucho- 
donosor ain  herr  ^  aller  erd  ist  und  wirt  das  ^  schwert  meiner  ^ 
ritterschaffl  durch  din  syten  gan  und  kompst  nit  davon  biß  das  du 
mit  inen  verwüst  wirst.  Mainest  du  aber  das  din  wissagung  wir 
sy  so  gelobest  du  mir  nit,  so  geschieht  dir  als  inen  und  wirst  z& 
inen  komen  und  wirst  den  bösen  lön  ^  empfächen  ^  den  ^  sy  da- 
mit empfauchent'^  Und  hieß  sine  diener  das  sy  Achior  fingind  ^ 
und  das  sy  inn  in  die  statt  Betulia  f&rtind  und  das  sy  inn  den  kin- 
den  Ysrahel  gäbind.  Do  fürtend  inn  die  diener  mit  inen  in  die 
statt  Betulia  und  bundent  inn  mit  henden  und  mit  fassen  an  ainen 
böm  und  kertend  wider  zu  Holoferno.  Do  zugent  die  kinder  Ys- 
rahel von  der  statt  Betulia  und  do  sy  inn  gebunden  siebend  do 
loußtend  sy  inn  ufT  und  furtend  inn  in  die  statt  Betulia  und  stal- 
lend ^®  inn  in  die  mitlin  ^^  des  volckes  und  fraugotend  inn  warumb 
man  inn  umb  ^*  den  böm  hett  gebunden.  Und  warend  öch  die  für- 
sten  ^'  da  Ozias  ^^  und  Tharim.  Dö  seit  inen  Achior  allen  alle 
die  wort  die  er  mit  Holoferno  geredt  hett  und  wie  inn  sin  diener 
darumb  wollend  ertött  hän  und  wie  inn  Holofernus  den  kindern 
Ysrahel  hett  ^^  haissen  geben  und  wenn  er  die  kind  Ysrahel  hett 
überwunden  ^^  so  wölt  er^^  sy  denn  pingen  und  verdorben  darumb 
das  er  ^^  gesprochen  hett  got  von  himel  ist  ir  beschirmer  ^^.  Dö 
daz  volck  daz  hört  do  vielend  sy  ^^  nider  und  bautend  *^  got  mit 
gemainer  ''  clag  und  waintend  ''  und  vergussent  ir  zacher  ge- 

* 

1  C  richte.  2  C  fehlt  „so  w.  d.  innen'*.  3  A  kdng  and  got 
ist  aller.  F  herr  der  erdenden.  Da  herr  aller  der  weit  4  A  mein 
schw.   der  ritt.         ö    O   diner.  6  F   Idn  mit  in   empf.  7  A  nemen. 

D  empf.  den  sie  von  mir  empf.  8  C  fehlt  „den  sie'*  bis  „empfang". 
9  C  bundent.  10  B  stehen.  11  C  mittel.  D  mitte.  12  CF  An. 
13  F  fdrsten  von  Ozias  do  und  Tharim.  14  C  Ozozias  and  Acbaran. 
15  Da  hett  gehaissen  and.  16  F  verwandt.  17  BC  er  mich  do.  DF 
er  in  den.  18  C  ich.  19  Da  schiemer.  20  AB  CD  sy  aaff  ir  ant- 
lits.         21  B  paton.         22  C  maniger.         23  ß  waynen  an  and. 

32* 
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mainlich  gen  unserm  herren  und  sprachen!:  „herr  got  der  himel 
und  ^  der  erden  sich  ir  hoflart  an  und  sich  zfi  unser  demütikait 
und  vernym  unser  clag  wann  du  verlaußi  niement  der  dir  getru- 
wet.  Und  die  sich  erhöcheni  und  sich  ir  krafft  tröstend  die  niedrest 
du^S  Und  do  sy  das  gebett  allen  *  den  tag  vollbricht  '  bettend 
do  tröstend  sy  Achior  und  sprachent:  „got  von  himel,  des  krafit 
du  kündet  ^  haust  der  hilffl  dir  daz  du  ir  verdampnüß  ^  wirst  Se- 
chen wann  got  hilflft  den  sinen.  Got  sy  mit  dir  und  bebüt  dich  by 
uns  und  t&  mit  allen  dinen  dingen  wie  du  wilt^,  und  hieltend  ^  inn 
in  eren.  Darnach  fdrt  in  Ozias  der  ffirst  in  sin  hus  und  machet 
ain  grosse  wirthschaflt  und  nam  alle  priester  ^  und  issend  und 
brauchtend  sich  wider  ^  Damach  kam  alles  volck  und  bettotend 
die  gantzen  nacht  in  der  kirchen  ^  und  bittend  ^^  got  das  er  inen 
zehilff  kam.  Holofernus  gebött  sinem  hör  des  andren  tags  das  sy 
gen  Betulia  zugint  und  warend  der  strittender  ^^  hunderttusent  ^' 
und  zwaintzig  tusent  und  beraitend  sich  alle  ^'  zft  strit  gegen  Ys- 
rahel  und  kantend  gegen  ir  statt.  Und  do  sy  die  grossen  mengi 
sauchent  do  stracktend  sy  sich  alle  uffdie  erd  und  sautend  ^^  aschen 
uff  ir  höpter  und  bättend  got  das  er  harmhertzikait  zaigti  ^^  und 
tatt  mit  sinem  volck  und  nament  ir  strittwäppen  und  saussend  an 
den  engen  stetten  ^^  zwischen  den  bergen  und  h&ttend  die  die  gan- 
tzen nacht  und  tag.  Und  do  sy  Holofernus  umbzouch  do  fand  ^^ 
er  in  dem  umbring  ^^  ainen  brunnen  der  was  in  roren  in  die  statt 
gelaitet.  Dö  huwend  ^^  sy  die  rör  *®  ab.  Doch  warend  nit  ferr 
von  der  mfir  brunnen  damit  sy  sich  wol  laptend.  Do  sprachent 
die  diener  Holofemi :  „machst  du  daz  volck  mit  striten  nit  über- 
winden so  setz  hütlüt  *^  z&  dem  brunnen  daz  zy  '*  kain  wasser 


1  GDa  UDd  erde  gesohuf  Biob.  2  C  fehlt  ,,mllen  den  Ug<*.  3  A 
verbracht.  C  volbrohtend.  4  BCDF  gekandet  5  AB  verdirbDuß 
siebst  GDa  Verderbnisse  würdest  sehen.  D  verdarbnüsse  wirst  sehen. 
6  C  behielten.         7  B  priester  tzu  im  darnach.  8  Vulg.  simul   expleto 

ieinnio  refecerunt.  9  C  kllchen.  F  tempel.  10  A  haltend  und  hiel- 
ten Achior  und  paten  got  das  er  etc.  1  DDa  streitpern.  12  A  tos. 
viel  reittent  und  Aisgender.  BCDF  tus.  und  der  füssgender  zweyand- 
zweinzigtosent  n.  13  C  fehlt  „alle  zn  strit*«.  14  A  seten.  BD  seeten. 
C  seytent.  F  setten.  15  Da  erzaigten.  16  C  wege.  17  C  fan- 
dent  sy.  18  Da  ombzugen.  19  AB  hacken.  DF  hackten.  20r  D 
roren.        21  A  ein  baten     C  hat.        22  A  sjr  nicht  wasser  haben. 
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mugind  geschopffen.  So  verdörpst  ^  du  sy  in  strit  und  verderben! 
villicht  *  an  ^  durst  daz  sy  sich  villicht  ^  an  dich  ergebend.  Der 
rat  geviel  im  wol  und  satzt  zu  yeglichem  brunnen  hundert  hütter. 
Und  ^  do  die  hflt  zwaintzig  tag  geweret  ^  do  zerran  inen  ^  wasser 
in  der  cystern  in  der  statt  und  gab  man  inen  daz  wasser  by  der 
maß  und  mocht  man  ain  tag  nit  ^  me  wasser  gehaben.  Do  warend 
sy  ser  betrüpt.  Dö  kam  alles  volck  zftsamen  man  ^  und  wib  und 
sprechend  zfl  Osias  ^^:  „rieht  es  got  zwischen  ^^  dir  und  uns.  Du 
hast  uns  übel  getan  daz  du  uns  nit  friedlichen  ''  ließt  mit  dem  für- 
sten  reden.  Darumb  ^^  haut  uns  got  in  ir  hend  geben  ^^  und  ver- 
kouffl  und  hilfft  niement  und  müssend  vor  durst  sterben  und  ^^  ver- 
derben. Es  ^^  ist  uns  wager  ^^  das  wir  uns  lebendig  gefangen  ^^ 
gebint  denn  daz  wir  ungefangen  elendig  ^^  sterbind  wann  wir 
sechend  unser  frowcn  und  unsre  kind  vor  unsern  ögen  sterben. 
Got  rieht  '^  unser  sünd  an  uns^S  Dö  sy  daz  gesprachent  do  '^ 
ward  ain  groß  schryen  ^^  und  wainen  vil  stund  zu  got  mit  ainer 
stimm:  „wir  band  gesundet  mit unrechtikeit  undmitboßhait.  Herre 
du  bist  gütig,  erbarm  dich  über  uns  und  rieh  unser  sünd  nit  und  gib 
die  die  dir  getruwend  nit  ^'  den  die  dich  nit  erkennend  das  die 
haiden  nit  sprechint:  wa  ist  ir  got^S  Und  do  sy  uß  geschruwend 
do  stund  ir  fürst  Ozias  uflT  und  waß  mit  zachem  ^^  begossen  und 
sprach:  „lieben  brüder  gottes,  land  uns  die  erbarmung  *^  gottes 
noch  fünff  tag  halten  ^^.  Ich  getruw  got  *^  wol  er  helff  uns  und 
ker  sinen  zorn  von  uns  ^^.  Geschieht  es  nit  so  tänd  denn  als  ir 
geredt  hand^S 

« 

1  C  Tertribestu  du  sy  in  str.  D  leicht.  2  G  glich.  3  B  von. 
4  Da  villicht  dir.  5  C  und  die  hüte  werte  zw.  t  6  Da  werot.  7  C 
inen  die.         8  A  nit  lenger.  9  BDF  man  und  frawen.     G  frawen  und 

man.         10  F  Josias.         11    0    zuwisen.  12  D   friedleich.         13    Von 

hier  an  F  zum   großen   theile   lateinisch.  14   G  D    fehlt  „geben   und**. 

15  G  fehlt  „und  verderbt  16  BGD  darumb  sampt  euch  all  and  last 
uns    Holofemo    williglich    ergeben    wann   es   ist.  17    BGDDa   besser. 

18  D  lebendig  gevangen  sein.  Da  leb.  ergeben.  19  GDa  tnrstes.  O  le- 
bendig. 20  A  rieht  uns  und  unsere  kint.  21  A  do  sohryen  sie  mit 
ein.  stimm  zu  g.  22  G  gcschray.  B  sehr,  yil  stund  mit  kläglicher 
stimme  zu  got.  G  sehr,  yil  stimmen  mit  einer  st.  D  sehr,  wie  yil  stunde 
mit  einer  stymme.  23  G  fehlt  „nit  d.  d.  d.  n.  erk."  24  G  treben. 
25  A  parmherzikait.  D  parmung.  26  A  warten.  27  G  got  welle  uns 
helfen.         28  D  uns  und  erparme  sich  unser  und. 
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VoD  Judith  der  wittewen  ^ 

Dö  nftn  Judith  *  die  wittwe  Meray  tochter  diese  werte  hört 
und  sy  wittwe  ward  do  machet  sy  ir  ain  haimlich  gemacht  ^  und 
schlauffgaden  ebnen  ^  in  dem  hus  darinen  wonet  sy  ^  verschlossen 
mit  iren  jungkfrowen  und  hett  ain  härin  hemd  an  und  Tastet  all 
tag  in  die  fyrtag  und  wenn  ain  nüwer  mon  was  und  die  hochzit- 
liehen  tag  des  hailes  ^  Ysrahels.  Und  was  gar  schön  und  hett 
groß  gut  und  vil  gesindes  und  was  wys  und  tugentrich  ^  und 
vorcht  got  ser  und  mocht  niement  kain  Übels  von  ir  reden.  Und 
do  sy  gehört  hett  daz  Ozias  gesprochen  hett  er  wölt  den  vinden 
die  statt  in  fdnff  tagen  antwarten,  do  sprach  sy  zfl  Zambrin  und 
Tharin:  „warumb  haut  ^  Ozias  gesprochen  er  wolle  die  statt  den 
finden  ®  in  dry  tag  oder  in  fünff  tagen  antwurten  '®  und  geben  ^^ 
und  hett  dem  volck  gehengt  diewil  hclff  uns  got  ^^  Wend  ir  un- 
sern  herren  versftchen?  Die  red  raizt  ^^  unsern  herren  nit  zfi 
barmhertzikait  ^^  vil  ^^  mer  band  ir  gottes  zorn  damit  erzürnt 
Aber  got  ist  gedultig  ^^  über  uns  laistend  wir  büß  ^^  mit  andicht 
und  bittend  got  daz  er  uns  vergeh  und  send  unser  seien  demütigen 
und  send  im  ^®  mit  betruptem  und  demütigen  gaist  dienen  und 
send  sprechen :  lieber  herr  tfi  waz  din  liebster  will  sy  nach  ^^  di- 
ner  barmhertzikait  und  rieht  herr  all  unser  hertzen  *^  wa  sy  mit 
hochfärt  betrübt  sind.  Also  hilff  uns  daz  wir  erfröwt  *^  werdint 
von  unser  demütikeit  wann  wir  unser  vätter  sünd  nit  nächgevolget 
band.  Wann  sy  frömd  gött  bettend  darumb  hast  du  sy  in  das 
Schwert  geben  und  in  vil  ^'  lidens  und  ins  band  '^  irer  vind.  Wir 

1  Der  lateinische  text,  oder  vielmehr  die  lateinische  rückübersetzting 
des  bnohes  Judith  theilen  wir  am  Schlüsse  dieser  Historienbibel  mit,  um 
zu  zeigen,  dass  es  Tergeblich  sein  würde,  darin  die  quelle  des  deutschen 
texte«  zu  suchen.  2  C  Jud.  martis  dohter.  D  Jud.  Merari  tocht  die  ein 
witib  waz.         3    CD  Da  fehlt   „gemacht  und*'.  4  C  nebent         6  C  sy 

heimlichen  yersl.  6  C  hnses.  7  C  tagentlichen.  8  D  habt  ir  und 
Oz.         9  D  veind  nach  fünf  tag.   geben.  10    Da  fehlt    „antwort.  und**. 

11  G  eingeben.         12  C  got  nit.  13  C  reisset.  14  A  erparmen.    B 

erparmung.     CD  erbermde.  15  C  fehlt   „vil  me**  bis  „damit".         16  D 

gütig.  17  C  bis.  18  C  fehlt  „im  mit  betr."  bis  „und  sond".  19 
A  Ton.  20  BCD  hertzen  yun  irer  hoffart  betr.  s.  21  D  der  frewet 
22  C  Tol.        23  C  schadent.     O  schand. 
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band  aber  kainen  got  denn  dich  und  bauend  ^  dins  iröstes  demti- 
tigklicb.  So  hilff  uns  got  und  behut  uns  vor  unsern  vinden  und 
demütig  die  haiden  die  wider  uns  sind  *.  Und  sprach:  nun  sind 
ir  des  volckes  priester  und  hangend  ir  seien  an  üch  und  merckend 
üwer  ^  geköuß  und  getrüwend  üch,  ir  hebend  üwer  hertzen  zA  ^ 
got  ^  daz  er  uns  sinen  willen  zetfind  ^  gebe  wann  es  wil  got  ^  daz 
sin  fründ  lident.  Abraham  Ysaac  Jacob  und  Moyses  und  alle  die 
die  got  ye  gefielend  die  band  ®  vil  gedultikait  gelitten.  Aber  die 
die  wider  got  gemurmlot  band  und  ungedultigklich  ^  wider  ^^  got 
geredt  band  die  hat  got  zerstört  ^^  und  verderbt.  Davon  sond  wir 
geduUig  sin  wan  wir  band  es  mit  unsern  sünden  wol  verdienet  und 
sond  gelouben  daz  uns  das  liden  nütz  sy^.  Do  sprach  Ozias  und 
die  priester:  „was  du  geredt  haust  daz  ist  alles  war,  darumb  bitt 
got  für  uns  wann  du  bist  ain  balliges  wib  und  ^*  furchst  unsern 
herren^.  Do  sprach  Judith:  „recht  als  ir  erkennent  daz  ich  got 
furcht  also  red  ich  mit  üch  und  bittend  got:  sy  min  mainung  gflt 
das  er  denn  minen  willen  starck  ^'  darzu  mache.  Ich  hin  willen 
ich  wolle  an  dem  aubent  ußgin  mit  miner  dierncn  und  sol  mich 
niement  fraugen.  Rfiffent  nur  got  an  und  ^^  bittend  got  das  er 
sin  volck  Ysrahel  erlöß  und  bittend  öch  flißeklich  got  für  mich 
und  warten  min  an  der  porten  untz  ich  herwider  kom  so  sag  ich 
denn  min  geschafft  ^^.  Do  sprach  Ozias  des  landes  fürst  zu  ir: 
„gang  in  frid  ^^,  unser  herr  sy  mitdir^  undgiengentvonainandren. 

Wie  Judith  lo  ir  bas  gieng. 

Nauch  dem  gieng  Judith  in  ir  hus  und  leit  ain  haerin  hemd  ^^ 
an  und  saut  ^®  aschen  uflT  ir  höpt  und  strackt  sich  uff  die  erd  und 
schray  und  sprach:  „herr  got  mins  vaters  dem  du  ain  schwert 


1  C  bittent.  2  C  sind  ond  ir.  E  offen  und  sprach  domit  ir  des 
volck  pr.  D  sind  und  cro  offen  und  spr.  3  A  uwer  kose.  C  uwer  böse. 
D  ir  geköse.  4  B  gen.  5  B  got  und  pitt  got  C  got  und  bittent  got 
6  B  zu  erkennen.  7  C  got  das  daz  volck  lide.  SAB  band  got  mit 
gedultikait  gepiten.  9  A  ungetugentlicb.  G  und  getnltiklichen.  10 
A  B  D  wid.  got  an  yorcht  ger.  C  wid.  uusem  herren  strcbetent  und  yorchte. 
11  Da  erstört         12  B  und  gotförchtig.         13  C  stercke.  14  BD  und 

pett  und  pitt  got         15  A  gedencken.     C  geschiht         16   C  frid.   unsers 
herren  unser  herr.         17  B  gewand.         18  G  segte.    D  seet 


504 

gäbt  zft  beschirmung  ^  der  *  frömden  die  der  jungkfrowen  benöt- 
zoger  ^  warend  in  *  ir  vermailung  und  entpflöcket  ^  den  jungk- 
frowen ir  huff  inen  zfi  schänden  und  gabt  ^  ir  wib  in  den  roub 
und  ir  tochtran  in  gefangknüß  und  allen  röb  in  dines  knechtes 
hend  ^.  Also  kum  mir  ^  wittwe  zehilff  ^.  Es  staut  alles  unser  hail 
zfl  dir  wann  din  weg  sind  berait  und  hast  din  gericht  in  diner  vor- 
besichtikait  ^^  besetzt  '^.  Erlöss  uns  von  unsern  veinden  '^  als  du 
din  knecht  von  Egipton  erloußtest  do  sy  sich  irs  volckes  tröstend 
und  irs  gewauffens  ^^  tröstend  mit  großem  übermfit  und  wissent 
nit  das  du  der  got  bist  der  da  ^^  stritt.  Herr  heb  din  arm  uff  als 
von  angang  und  wirff  ir  krafft  nider  als  in  diuer  krafft,  velle  ^^  ir 
krafft  als  in  dinem  zorn  die  din  hailikait  ^^  mainend  zfl  maiigen 
und  zerouben  und  das  gezelt  dins  namen  mit  irem  schwert  mai- 
nen  ^^  zft  prechen.  Verheng  herr  daz  ^^  in  sinem  aignen  schwert 
sin  hochfärt  wird  abgehowen  ^^  und  daz  er  gefangen  werd  in  den 
stricken  ^^  siner  ögen  in  mir  und  schlach  inn  uß  den  lefflzen  *^ 
miner  lieb  und  gib  mir  ainen  staten  mftt  das  ich  inn  und  sin  krafft 
verschmäch  und  verderb  wann  er  wirt  dinem  namen  ain  gedacht- 
näß wenn  er  in  die  hend  ains  ^*  wibes  vclt.  Wann  die  ^^  krafft 
ist  nit  in  der  mengi  und  die  hochfertigen  band  dir  von  angang  ^^ 
nit  wolgevallen  '^.  Dir  haut  nun  der  demütigen  ^^  und  der  gedul- 
tigen  gebett  wolgevallen  zu  allen  zitten.  Got  herr  ain  schöpfer 
himels  und  erd  und  der  wasser  und  aller  creaturen  erhör  mich  ^^ 
flechenden  armen  dürfftigen  von  diner  barmhertzikait  und  gedenck 
diner  zägknüß  **  und  gib  daz  wort  in  minen  mund  und  in  min 


1  C  besobinnen.         2  CDa  die.  8   C    nochzoger.     D  notzogen. 

4  G  fehlt  „in  ir  yennäl".  5   B  D  empleckten.     C   enfleokten.     Da  en- 

pleken.  A  enplicken  in  ir  liueff.  6  D  gebde.  7  D  hertze.  8  C 
mir  mit   tmwen   lieber  herre  z.  h.  9  D  hilff  des  pitte  ich  dich  lieber 

herre.  10  C  fürsichtikeit.  11  BCDa  gesetzt.  12  O  sdnden.  13 
ABD  gewaff.  und  ertranckeud  in  dem  mer  also  gescheh  den  auch  dy  sy 
irs  Tolcks  tröst.  m.  gr.  üb.  14  BCD  die  streit  von  angeng  zerprecht 
15  O  welle.  16  C  heil,  in  ein  zimli  ligent  zu  ronbent.  17  C  nieman 
serbrechen.  O  in  einem  zu  sprechen.  18  C  daz  na  sin  aigen.  Da  daz 
mit  sein  aigen.  19  A  abgesnyten.  20  C  stficken.  21  G  liebsten. 
22  A  deynet.  23  D  dein.  24  Da  angend.         25  G  gefallet.     D  ge- 

vallen  wol.  26  G  fehlt  „und  der  gedult*'.  28  G  fehlt  „mich"  bis  „und 
gedenk«.        28  G  gezügnisse.    Da  gezdgnis. 
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hertz  und  den  raut  diner  stercke  daz  din  hus  in  hailgung  ^  belib 
das  all  haiden  erkennind  daz  du  allain  goi  bist  und  an  dich  ist 
kain  goi^. 

Wie  sioh  Judith  hübsch  zieret  mit  irem  gewande. 

Dö  sy  nun  uffhort  zeschryen  zfi  unserm  herren  do  stftnd  sy 
uffdo  sy  gestreckt  vor  got  lag.  Dö  tett  sy  daz  harin  wittwen- 
claid  '  ab  und  wfisch  iren  Hb  und  salbet  sich  mit  den  besten  mir- 
ren  '  und  ^  schaittelt  ir  böpt  und  satzt  ain  hüben  uff  und  leit  Trö- 
lichesgewandanundzwayvergülteschüchly^  und  ir  armgespengt  ^ 
mit  ^  lilyen  und  vingerlin  und  orring  ^  und  alle  ir  gozierd  und 
gierdt  sich  daz  sy  schön  war  nit  durch  ^  lust  sunder  von  tugend. 
Dö  meret  ^^  unser  herr  ir  schöni  das  sy  unachteklichen  ^'  schön 
was  in  allen  ögen  und  leit  ir  dirnen  ain  lagulen  mit  win  uff  und 
ain  vaß  mit  öl  und  ain  kocht  ^^  mit  lamppen  und  brot  und  käß 
und  giengend  zfi  der  statt  porten.  Dö  ließ  sy  Ozias  und  die  prie- 
ster  uß  und  wundrct  sy  ir  schöni  und  Trägotend  sy  nit  und  sprä- 
chend:  ^got  unser  vatter  geb  dir  genaud  ^'  und  sterck  allen  raut 
ding  hertzen  mit  siner  götlicher  krafft  das  alles  ^^  Yerusalem  von 
dir  erfröwet  ^^  werde  und  din  nam  sy  gesegnet  in  der  zal  der  hai- 
ligen  und  der  gerechten^.  Dö  sprächent  die  do  wärend:  „amen 
das  geschech^.  Damit  gieng  Judith  mit  ir  dirnen  von  inen  durch 
die  porten  und  befalch  sich  got  und  do  sy  den  berg  abgieng  do 
iäffent  Holofernus  specher  ^^  gen  ir  und  hflbent  ^^  sy  und  spri- 
chent:  „wannen  kumpst  du  oder  wa  wilt  du  hin?^  Dö  sprach  sy: 
«ich  bin  der  Hebräischen  ^^  tochter,  darumb  bin  ich  von  ir  ange- 
sicht  geflochen  ^^  wann  ich  bekenn  daz  sy  üch  werdent  ^^  geben 
in  die  beroubung  darumb  daz  sy  üch  verschmöchent  und  sich  üch 
Dit  willigklich  ergebend  das  sy  barmhertzikait  ^^  in  uwer  angesicht 
ftindint    Darumb  hän  ich  in  minem  hertzen  gedacht  '^  ich  wöU 


1  C  geheiligunge.  2  A  gewand.  Da  hemd.  3  C  salben.  4  C 
fehlt  „und  schalt.  L  h.*'  5  B  schdhlein.  C  schalen.  6  B  arm  ver- 
•pengt.         7  Da  und.        8  C  ringe.         9  durch  sdnden.  10  A  merket. 

11  B  iiiiMglioh.     C  über  die  moss.         12  C  kneht.         13  C  kraflt.  14 

Da  alle.         15  HC  gefrewet.         16  Da  knecht  17   ABCDDa  hielten. 

18  D  Hebreer.         19  Da  fehlt  „geflochen".         20    C   werdent  in    die  he- 
trfibniig.        21  A  barmh.  an  euch  fand.  22  B  erdacht 
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zfl  dem  fürsten  Holoferno  gin  und  wil  im  die  ^  haimlichaii  mines 
hertzen  sagen  und  wil  im  zaigen  in  welcher  zflfari  er  sy  mug  be- 
halten^ ^  Und  do  die  man  ir  red  hortend  do  ^  marcktend  sy  und 
sauchent  das  sy  als  schön  waz  und  was  ain  vorcht  in  iren  ögen 
wann  sy  wundrotend  sich  ir  schöni  gar  ser  und  sprichent  zä  ir: 
„du  haust  diu  sei  behalten  mit  dem  guten  willen  ^  den  du  funden 
haust,  daz  du  zfl  unserm  herren  wilt  gän  und  wiss  öch  wenn  du  zu 
unserm  fürsten  kompst  daz  er  dir  gütlich  tut  und  wirst  die  aller- 
schönst ^  und  wirdigost  in  sinen  ougen^,  und  fftrtend  sy  zä  Holo- 
ferno und  seitend  im  ^  von  ir.  Do  saß  er  under  ainem  ^  Umhang 
von  purpur  und  vongold  und  warend  schmaragden  daran  und  sunst 
vil  edler  stain  daringewürcket  ^.  Und  do  Judith  für  des  fürsten 
angesicht  kam  do  ward  er  von  ^  ir  schönen  angesicht  in  lieb  ge- 
fangen. Do  ^^  sprächent  sin  diener  zfl  im:  „welcher  ^^  ver- 
schmächt  daz  volck  der  Hebräer  die  als  schön  frowen  band  warumb 
söltend  wir  nit  wirdigklich  umb  sy  stritten^.  Do  eret  Judith  den 
fürsten  und  viel  für  in  nieder  und  strackt  sich  uff  die  erd.  Do 
hieß  er  sy  sin  diener  wieder  uffheben  ^^.    Daz  tautend  sy  ^\ 

Wie  Holofemns  zA  Jndithe  spr&ob. 

Nauch  dem  sprach  Holofernus  zfl  ir :  „du  bist  wißklich  getin 
daz  du  zfl  mir  komen  bist  wan  ich  hin  nie  kainem  mentschen  laid  ^^ 
getan  der  dem  küng  Nabuchodonosor  wölt  dienen.  Aber  din  volck 
haut  mich  verschmächt,  ich  hett  sunst  min  sper  ^^  nit  über  sy  er- 
haben. Nun  sag  mir,  warum  du  von  inen  gangen  bist  ^^  und  sy- 
gist  und  zfl  uns  komen  bist^.  Do  ^^  sprach  Judith:  „vernym  die 
wort  diner  dimen  und  ^^  volgest  du  der  wort  diner  dirnen  so  ma- 
chet unser  herr  ain  volkomen  ding  ^^  mit  dir  wann  es  lept  der 
küng  Nabuchodonosor  und  lept  sin  krafft  die  ist  mit  *^  dir  zfl  ainer 

1  C  fehlt  „die<<  und  steht  dafür  „heimlich  miu  hertz."  Da  fehlt  ,,die'' 
bis  „hertzen".  2  D  gehalten.  8  C  fehlt  ,,do  markt  sy  und'*.  4  AB  CD 
rat.  5  CD  fehlt  „schönest  und".  6  C  ime  von  ime.  7  C  sinem 
nmbhang  der  was  von  purp.  8  B  geworoht.  9  C  an.  10  C  und. 
HC  billioher.  12  D  heben  von  der  erden.  13  D  sy  zu  haut.  14 
C  nit  getan  das.  15  B  speysc.  16  D  fehlt  „bist  und'*.  17  C  fehlt 
„do  spr.  Jud."  18  Da  fehlt  „und  vplg."  bis  „dimen".  19  A  werk. 
20  D  in. 
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siraufftang  aller  irr  *  seien  reden  '.  Wann  die  16t  dieneni  im  nii  ' 
allain  durch  dich  sunder  öch  die^  wilden  tier  gehorchen^  im  wann 
die  iLÜnhait  ^  dins  mätes  ^  wirt  allen  haiden  gekündet  und  ist  aller 
weit  gezaigt  \  wann  du  bist  gut  und  mächtig  in  allem  sinen  rieh 
und  din  zucht  ^  wirt  in  allen  landen  gepredigot.  Und  ist  öch  war 
daz  Achior  gesprochen  haut,  wann  wir  vor  unserm  got  unrain 
sind  von  ^^  sünden  so  hat  er  durch  den  propheten  gesprochen  so 
wöll  er  sy  umb  die  sünd  in  die  schwert  und  in  liden  geben.  Nun  wis- 
sent  die  kind  Ysrahel  wol  daz  sy  got  iren  herren  mit  iren  sünden 
erzürndt  hand.  Darumb  ist  din  ^^  vorcht  uff  sy  gevallen  und  haut 
sy  der  hunger  und  der  durst  übergangen  ^^,  wann  sy  sind  yetz 
von  durst  nach  töd  und  tflnd  yetz  als  ^^  ob  sy  verderben  wöllind 
und  trinckend  irs  vieches  blflt  und  die  hailigen  ding  unsers  herren 
die  inen  got  gebotten  haut  daz  sy  es  nit  nitzen  send  und  verzerent  ^^ 
an  getraid  an  win  und  an  öl.  Das  hand  sy  yetzo  willen,  sy  wend 
es  verzeren.  Wenn  sy  ^^  es  tfind  so  werdent  sy  gewisseklich  ^* 
in  die  ^^  vertust  geben.  Das  erkant  ich  ^^  in  der  stund  und  fleuch 
von  inen  und  haut  mich  unser  herr  gesandt  als  ich  dir  daz  sag  ^^. 
Und  wil  des  nachtes  ußgan  und  wil  got  bitten  ^^,  der  wirt  mir  sa- 
gen wenn  er  ir  sünd  rechen  wil.  Daz  wil  ich  dir  denn  künden 
und  wil  dich  den  füren  durch  die  mit  ^^  Yerusalem.  So  wirst  du 
als  volck  Ysrahel  '^  hän  recht  als  die  schauff  die  nit  hurten  hand 
und  wirt  nit  ain  hund  wider  dich  bellen  wann  es  ist  mir  von  der 
fursichtikait  ^^  gottes  gesagt.  Darumb  daz  got  zornig  ist  also  '^ 
bin  ich  zu  dir  gesandt  ^^  daz  ich  daz  offenbari^.  Diese  red  gefiel 
Holoferno  und  sinen  ^^  dienern  gar  wol  und  wundrotend  sich  all 
ir  wißhait  und  sprächent  zfl  ain  andren :  ,,es  ist  kain  also  ^^  schoni 
wyse  frow  uff  erd  an  sinnen  und  ^^  angedenken  und  an  werten 

1  ABD  irrender.  2  D  fehlt  „reden".  8  C  fehlt  „nit".  4  O 
die  gehörlichen  wilden  tier.  5  C  hörten.  6  Da  kuntheit.  7  D  ge- 
mates.         8  C  gemein  gezouget.         9  C  zeichen.         10  B  vor.  11  Da 

sin.  12  C  geslagen.  13  B  sam.  14  C  verzeren  die  spise  und  win 
imd  oley.  15  B  sy  das  getan.  16  C  wisslichen.  17  C  din.  A  dein 
hand.  18  BCD  ich  dein  dim  und  fl.  19  D  sage  wenn  ioh  dein  dirne 
wil  got  pei  dir  dienen  und  wil.  20  ABCD  anpetten.  21  C  mnre. 
D  mitte.  22  C  Jherusalem.         23    B    unbesichtigkeit         24    C  darum. 

25  A  komen.  26  B  seiner  ritterschaft.  27  C  also  htlbsch  frowe.  28 
CD  Da  fehlt  „und  angedenken". 
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und  sprach  der  fürst  zfl  ir:  „wie  wol  haut  dir  got  getin  der  ^  dich 
her  haut  gesandt  daz  du  daz  voick  in  unser  hend  gist  und  din  ge- 
loub  *  ist  gut,  daz  mir  din  got  hilffl  so  wirt  er  och  min  got  und  du 
wirst  grouß  in  dem  houß  Nabuchodonosors  und  wirt  din  nam 
aller  weit  *  genempt". 

Wie  Holofernus  Judithe  in  sin  hüs  hies  g&n. 

Darnach  ^  hieß  er  sy  ingan  ^  da  sin  hord  lag  und  hieß  sy  da 
beliben  und  hieß  ir  von  seiner  ^  wirtschaffl  zeessen  und  zetrincken 
geben.  Dd  sprach  Judith:  ,,ich  mag  yetz^  nit  von  dem  dinen  essen 
ich  wil  von  dem  essen  daz  ich  hän  mit  mir  herbracht^.  Dd  sprach 
Holofernus:  „wenn  dir  der  spys  gebrist ^  was  sond  wir  denntfin?^^ 
Dd  sprach  Judith:  „herr  miner  din  sei  lebt,  wann  din  ^  dirn  ver- 
zert  das  nit  als,  biß  ^®  das  got  erfült  ^^  in  miner  band  das  ich  ge- 
dächt'S  Dd  fflrtend  sy  die  diener  ^'  biß  in  das  gezelt  als  sy  der 
fürst  gehaissen  hett.  Do  batt  Judith  daz  man  sy  by  der  nacht  ließ 
ußgän  vor  dem  Hecht  das  sy  got  möcht  anbetten.  Do  gebout  der 
herr  sinem  kemrer  daz  er  sy  inn  und  uß  ließ  gän  wenn  sy  betten 
wölt.  Dö  gieng  sy  dry  tag  und  nacht  ^'  in  daz  tal  der  statt  Betu- 
lia  und  töfiTt  sich  in  dem  wasser  der  brunnen  und  wenn  sy  wider 
uffgieng  so  batt  sy  unsern  got  Ysrahel  daz  er  ir  weglait  ^^  zfl  der 
losung  ^^  sins  ^^  volcks  gab  ^^  und  gieng  denn  wider  in  und  be- 
laib  in  der  gezeigt  untz  sy  sich  in  dem  aubent  gespyst.  Und  an 
dem  vierden  tag  do  machet  Holofernus  allen  sinen  dienern  ain 
aubentessen  und  sprach  zfl  Fagao :  „gang  haimlich  zfl  der  frowen 
und  raut  ir  daz  sy  willigklich  zfl  uns  gang  und  mit  uns  esse  wann 
es  ist  uns  nit  erlich^^*  ^^.  Dö  gieng  er  zfl  Judith  und  sprach  zfl  ir : 
„gut  jungkfrow  ^*  schäm  dich  nit  und  gang  zfl  minen  herren ,  yß 
und  trinck  mit  fröden  mit  im  daz' du  geerot  werdist  vor  sinerange- 
sicht'\     Dd  sprach  Judith:   „es  war  nit  zimlich  daz  ich  es  di- 


1    C  fehlt  ,,der   dich'*   bis  .»gesandt**.  2  AB   gelubd.     D  gelübde. 

8  C  erden.  4  A  nachdem.  5  Da.hingan.  6  O  ir.  7  C  ietzunt. 
mit  den  dinem  essen  und  das  ich  nit  broht  han.  8  A  zerrinnt  B  ge- 
pricht.  9  C  die  diener.  10  C  bin  gar  das  in  miner  hant  gefüllet  das 
ich  ged.   han.  11  A  volpringt.  12  O  dimen.  13  BCD  nftcht 

anss  und  ein  und  ging  by  der  nacht.  14  B  weg  der.  15  AB  erlösnng. 
16  ADa   dines.  17  DDa  gftb.  18    B  unerlioh.  19  B  gute  Arow. 


509 

nem  ^  herren  versaite  als  das  g&X  wird  '  vor  sinen  ougen.  Ich 
wil  das  best  tfin,  daz  im  behaglich  ist;  daz  ist  mir  das  best  ^  die- 
wil  ich  leb'S  Und  stand  uff  und  gieng  zfl  ^  im  und  stflnd  für  sin 
angesicht.  Do  ^  was  Holofernus  hertz  vol  fröden  und  was  in  in 
brinnender  minn  ^  gegen  ^  ir  und  sprach:  „trinck  und  yß  und 
sitz  in  fröden  wann  du  haust  gnaud  vor  mir  funden'S  Dö  sprach 
Judith:  „ich  trinck  gern  mit  dir  ^,  wann  min  sei  ist  hut  erfröwt 
vor  allen  den  tagen  mins  lebens'^  und  auß  und  tranck  öch  vor  im 
alles  daz  ir  dirn  berait  hett.  Dö  was  der  herr  gar  frölichen  ge- 
gen ^  ir  und  tranck  als  vil  wins  daz  er  by  sinen  tagen  als  vil  '^ 
wins  ^^  nit  getranck  als  es  got  wolt. 

Wie  Judith  Holoferno  das  hoapt  abschldg. 

Aber  do  es  nun  abent  ward  do  yltend  sin  diner  zä  iren  her- 
bergen  und  schloß  Fagao  das  schlofhusgaden  zu  ^'  und  gieng  ^' 
hin  wann  sy  bettend  all  wolgetruncken.  Und  Judith  was  allain  in 
der  kamer  by  dem  herren  der  entschlieff  schier  in  sinem  bett  vor 
grosser  trunckenhaiL  Dö  sprach  Judith  zfl  ir  dürnen  daz  sy  für 
die  tür  gienge  und  ^^  ir  da  hflti  ^^.  Das  tett  sy.  Dö  stand  Judith 
für  daz  bett  und  bettet  mit  grossem  andächt  und  mit  zächern  und 
mit  der  lepffzen  bewegung  gar  still  und  sprach  '^:  „her  got  Ysra- 
rahel  bestatt  ^^  mich  und  sich  dise  .stund  an  zfi  den  wercken  miner 
band  und  rieht  uff  die  statt  Yerusalem  als  du  geredt  ^^  haust,  des 
ich  gedieht  han  und  ^^  geloub  daz  es  durch  dich  geschech,  das 
hilff  mir  volbringen'^  Dö  sy  daz  gesprochen  ^^  hett  do  gieng  sy 
zfi  der  sul  die  was  zfl  sines  bettes  hopten  und  was  sin  kampff- 
schwert  daran  gehengkt  und  gebunden.  Das  loußt  syab  undzoucb 
es  aß  und  begraiff  sines  '^  hoptes  schopff  und  sprach  do:  „herr 
got  Ysrahel  bestätige  mich  in  dies^r-stünd^^  und  schlfig  zwyrchis  '* 

1  AB  meinem.     D  dem.         2  D  weA         3  G  wegste.         4  Da  f&r 
in.        5  C  Des  was  Holoferno  vol.         6  A  lieb.  7  C  fehlt  »igegen  ir*' 

bis  „in  fröden".  8  Da  dir  nnd  isse  und  sizze  in  fröden.  9  A  von. 
B  vor.         10   C  fehlt   „vil   wins'*.  11  D^eins  auf  einmal.  12  AB 

■ehlafgadentür.  CD  sloffgadensthur.  Da  sohlauffhus.  O  sohloßhns.  18 
C  fehlt  ,,und  ging  hin".  14  C  fehlt  „und  ir"  bis  „hdü**.  15  A  wartet. 
16  G  sprach   lobgesang  herr.  17  B  bestetig.     B  bestetige.     C  bestige. 

18  AB  CD  Da  gelobt  •  19  C  ich  glopt  han.  20  G  gesprach.  21  G 
•inen  schöpfe.  22  C  zwtirent.     D  zwir.     Da  zwirtis. 
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in  sinen  hals  ^  und  scbnaid  im  daz  höpt  ab  und  nam  sinen  umb- 
hang  und  dackte  ^  den  töppich  über  sinen  lichnaro  und  gieng  bald ' 
heruß  und  gab  ir  dirnen  ^  das  hopt  Holoferni  und  leit  daz  in  ir 
fäßlin  ^  und  giengend  baide  uß  als  sy  vor  bettend  getan  zfi  dem 
bett  durch  die  ^  bürg  und  umbzugend  daz  tat  und  kament  zfi  der 
Stattporten.  Und  Judith  scbray  von  fernan  zfi  der  statt  ^  und  mur- 
hüttern:  „tfind  uff  wann  got  ist  mit  uns  und  haut  in  Ysrahel  groß 
hail  gemachet^^  Und  do  die  man  ^  ir  stimm  hortend  ^  do  rfifftend 
sy  der  statt  priester.  Do  luffend  sy  all  zfi  jung  und  alt  und  main- 
tend  nit  daz  sy  kam  und  zuntend  liechter  ^"  an  und  samnotend 
sich  zfi  ir.  Do  hieß  Judith  all  schwigen  und  sprach :  ,,lobend  got 
unsern  herren  der  die  nit  gelaussen  ^^  haut  die  im  getruwend  und 
haut  in  mir  ^^  sin  barmhertzikait  erfült  die  er  dem  volck  Ysrahel 
gelopt  haut  und  sines  volcks  vind  ^^  in  miner  band  verderbet 
hinnacht^^  in  diser  nacht''.  Und  zöch  das  hopt  herfür  und  sprach: 
„sechent  ^^  daz  ist  daz  hopt  Holoferni.  So  ist  daz  sin  umbhang  in 
dem  er  saß  ^'^  in  siner  trunckenhait.  Den  hat  unser  herrgot  mit 
ains  wibes  band  erschlagen.  Aber  unser  got  lept.  Wann  sin  engel 
haut  mich  behüt  do  ich  ^^  von  hinnen  gieng  und  ^^  mich  frölich 
och  herwider  bracht  und  die  wyl  ich  dort  waß  und  do  ich  herwieder 
gieng.  Und  unser  herr  haut  sin  dürnen  ^^  nit  vermailt  ^^  laus- 
sen  ^^  und  haut  mich  ^^  unvermailt  ^^  funden  und  haut  mich  frö- 
lich herwider  bracht  **  in  miner  **  entpfliechung  ^  und  in  üwcr 
erlösung.  Darum  lobent  got  wann  er  ist  gfit  und  sin  erbarmher- 
tzikait  lept  ^^  ewigklich"  ^^  Alles  volck  bettet  unsern  herren  an 
und  sprichent:  „der  herr  haut  dich  gesegnet  in^^  siner  krafft  und 


1  ABCDDa  halsadern.  2  C  bedackte  sinen  lichn.  3  ABCD 
schir.  4  BCDDa  mayd.  6  B  feles.  B  pfellis.  D  feieis.  Da  fftlis. 
6  C  das  burgetor.         7  CD  fehlt  „statt  und'*.         8   C   Wächter.  9    Da 

erhörten.         10  C  ein  licht         11  (ABjCDDa  verlassen   [wil].  12  CD 

mir  siner  dirnen  sin.         18  C   vient    niemer.  14  A  heint     C  hint  dise 

nacht.  15  C  Bioh.  16  C  schlieff.  17  C  ich  erwider.  18  C  fehlt 
,,and  mich"  bis  herwider   ging**,  19  Da  drone.  20    A   vermailigen. 

C  yermelet.  21  C  fehlt  „laassen**.  22  C  fehlt  ,,mich  unv."  bis  ,,and  hat*'. 
23  AB  unverroaiUgt  24  A  gesant.  25  AD  seiner.  26  A  signuss. 
D  sigenonfft.     C  entpfelhnnge.  27    ABD   wert         28    CD   Do  bettet 

all.  etc.  AB  Do  pet  sy  als  volck  an.  29  C  fehlt  „in  siner  krafft"  bis 
»ygemachet  senichte". 
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haut  unser  vind  in  dir  gemacbet  zenichti'^  Dö  gesegnet  der  obrost 
priester  Juditb  ^  und  sprach:  „du  bist  ain  ewige  '  ere  in  ^  Yeru- 
salem  und  ain  grundfesti  Ysrahels^  \  Dö  sang  Judith  ^  ain  nu- 
wes  gesang  got  zfi  lob  in  tympano  ^  und  in  barpffen  und  in  ^  rai- 
nen  bertzen.  Dö  sprach  ir  fürst  Ozias  zfi  Judith:  ^gesegnet  sygest 
du  frow  von  ^  unserm  herren  dem  höchsten  got  vor  allen  wiben 
uff  der  ^  erde.  Gesegnet  sy  der  herr  der  himel  und  erd  geschüff*® 
und  dich  belait  haut  in  die  wunden  ^^  des  fursten  höpt  ^^  unsers 
vinds,  wann  er  haut  hüt  dinen  namen  gegrößt  ^'  also  daz  din  lob  ^^ 
ewigklichen  nymmer  von  der  luten  mund  ziech,  die  ^^  der  gnau- 
den  gotz  gedenckend  ^^  wann  du  haust  diner  sei  hail  ^^  nit  ver- 
tragen durch  die  betrupt  und  angst  dines  geschlächtes.  Du  bist 
inen  zehilff  koinen  in  der  angesicht  gottes^S  Dö  sprach  alles  volck : 
„amen  ^^  amen  daz  ^^  geschech  daz  geschech'S  Darnach  kam 
Achior.  Dö  sprach  Judith  zu  im:  „der  got  von  Ysrahel  von  dem 
du  zugknüß  ^^  haust  geben  das  er  dich  rech  *^  von  dinen  ^^  fin- 
den der  baut  daz  höpt  dines  ^^  vinds  in  miner  band  in  der  nacht 
abgeschnitten.  Nun  sich  daz  hopt  des  fürsten,  der  baut  den  herren 
Ysrahel  verschmacht  hoffertigklich  und  dröwt  dir,  wenn  er  uns  fing 
mit  ainem  schwert  so  wölt  er  haissen  dir  din  syten  durchstechen^' '^ 
Und  do  Achior  daz  höpt  sach  do  erschrack  er  das  er  uff  die  erd  uff 
sin  antiit  fiel  und  ward  anmächtig  ^^  und  do  er  wider  krefftig  ward 
do  viel  er  Judith  zfi  Füssen  und  dancket  ir  und  sprach :  „gesegnet 
bist  du  von  dinem  got  in  allen  geschlächten  die  dinen  namen  hö- 
rend und  got  Ysrahel  der  wirt  von  dir  gegrößt  **  und  *'  gesegnet 
ewigklich'S 


1  C  fehlt  ,,Jadith   und   sprach".  2  C  ewiger  in.         8    Da  fehlt 

„in*'.  4  A  B  Ysr.  und  sprach  singt  got  in  tympano  und  in  herpffen  zu 
lobe  mit  raynem  hcrtzen.  5  C  Jud.  got  einen  nnwen  gesang  und  sprach 
singent  got  zu  lobe  mit  harpflfen  und  mit  r.  h.  6  D  tympanis.  7  D 
mit  8  C  in.  9  A  der  hymel  und  der  erde.  10  BDa  beschuff.  11 
G  wende.  12  CD  houbtes.  13  Da  gegrast.  14  G  lop  niemer  ge- 
litte und  din  mund.  15  C  dir.  16  C  gedanken.  17  CD  Da  fehlt 
,^eil".  18  CD  fehlt  „amen,  amen'<.  19  C  es.  20  BC  gezewgknus. 
21  G  rihte.  22  ABCD  sinen.  23  BD  unsers.  24  A  auffstechen. 
C  abestechcn.  25  D  unmeohtig.  26  C  getröstet.  27  CD  fehlt 
„VLüd  ges.  ewigkl." 
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Wie  Judith  mit  dem  Yolcke  rette. 

Darnach  sprach  Judith  zft  dem  volck :  „hengkeni  des  fursten 
höpt  über  die  mflr  uß  und  wenn  die  sunn  uffgang  so  ziechend  uß 
und  machet  ainen  stürm.  So  fliechend  die  specher  ^  des  fursten 
zu  irem  herren  '  und  weckend  in  ^  zfl  dem  stritt  so  vindent  sy 
inn  töd  und  erschreckent.  Und  wenn  sy  von  dannen  schaident  ^ 
so  ziechend  sicherlich  nach  inen  wann  unser  herr  wirt  sy  zertren- 
nen ^  und  üwer  fuß  sy  treten".  Und  do  Achior  die  krafiTt  ^  hört 
und  sach  die  ^  got  Ysrahel  getan  ^  hett  do  ließ  er  sin  irrikait  und 
gelobt  an  got  und  beschnaid  sich  und  belaib  in  der  statt  ^.  Und  do 
der  tag  uffbrich  do  hancktend  sy  Holofernus  höpt  über  die  mür  uß 
und  wappnotend  sich  und  zugend  mit  grossem  geschray  uß.  Dö 
kament  die  fursten  und  '^  die  grossen  ^^  des  künges  und  sprichent  ^' 
zfl  dem  ^^  kamrer :  „weck  dinen  herren  wann  es  sind  die  muß  uß 
geloffen  ^^  uß  iren  hölern  ^^  und  turnen  ^^  und  raitzend  ^^  unß 
zfl  stritt^S  Dö  gieng  Fagao  in  das  schlauffgaden  und  wolt  wenen 
er  schlieffe  by  Judith  und  gieng  zfl  dem  färhang  und  hflb  inn  uff. 
Dö  sach  er  den  herren  in  höpt  in  ^^  dem  biflt  ligen.  Dö  waint 
er  ^^  und  schray  ser  mit  grosser  stimm  und  gieng  inn  daz  gezeigt 
und  sflcht  Judith  und  do  er  sy  nit  fand  do  sprach  er  zfl  dem  volck : 
„das  hebraysch  wib  ^^  haut  ain  schand  gemachet  in  des  künges 
Nabuchodonosors  hus  ^^  Sechent  alle  wie  Holofernus  ist  ertöt". 
Dö  die  fursten  das  hortend  ^^  do  erschrackend  sy  gar  ser  und  zer- 
rissend  ire  claider  vor  laid  und  *  zittrotend  vor  verebten  und 
ward  gar  ain  groß  geschray  in  dem  hör. 

Wie  das  hör  inne  wart  das  ir  f&rste  Holofernus  enth6pt  was. 

Dö  nun  alles  hör  ^^  inen  ward  das  der  fürst  enthöptet  was  do 

1  C  sp.  zu  iren  fdrston  und  weck.         2  B  fdrsten.         8  O  sy.       4 
BCD  keren.  5    D   entrennen.  B    wort.  7  B  die  zaichen  die 

8  B  wolt  thun.  9  ABCD  statt  und  alle  sein  nachkommen.  10  C 
fehlt  „und  die  gr.  d.  kiin/<  11  A  herren.  12  C  rufftend.  13  C 
des  küniges  kamerer.  14  BC  gesloflfen.  15  C  löchern.  16  D  turen. 
17  C  richtent  18  C  an  sinem  bette  liegen  und  in  dem  blute.  19 
A[B]C[D]Da  er  und  erschrack  sere  und  schray  [weint]  mit  clftglicher  [gros- 
ser] stimme  und  zerrays  sein  gewant  und  lief  in  das  gczelt.  20  B  volk. 
21  Choff.       22  C  sehent.      28  C  fehlt  „und"  bis  „in  dem  hör".       24  Da  volok. 
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flouch  das  hör  ^  und  rait  von  im  und  liessend  alle  '  ding  und 
trachtotend  nun  ^  wie  sy  entrinnen  ^  möchtind  und  fluchent  mit 
geneigtem  hopt.  Und  do  sy  hortend  daz  inen  die  vigind  ^  nich- 
jagtend  und  sy  die  kind  Ysrahel  sachend  fliechen  do  jagtend  sy  inen 
nich  und  erklingtend  ^  ir  brusunen  ^  und  ertrancktend  ^  alle  die 
die  sy  ankamend.  Und  Osias  sandt  hotten  zfl  allen  stetten  und  rieh 
Ysrahels  und  sandt  öch  in  ain  yegklich  ^  richstatt  ir  gewauppnot 
man  nich  inen  und  jagotend  inen  mit  dem  schwert  nich  biß  zu  den 
enden  irs  kraiß  ^^.  Aber  die  die  in  der  statt  Betulia  wirend  die 
zugend  zfi  Holofernus  bürg  und  gezeigt  und  namend  alles  daz  gflt 
daz  die  fliechenden  hinder  inen  gelaussen  bettend  gross  gflt  und 
brjichtend  es  alles  mit  inen  haim.  Das  was  unzallichen  ^^  und  ^^ 
wurdent  alle  davon  rieh. 

Hie  kam  Joachim  von  Jberasalem  und  alle  priester  in  die  etat  Betalia  und 

besohent  dio  frowe  Judith. 

In  der  zitt  kam  Joachim  der  obrost  priester  ^'  und  byschofiT 
von  Yerusalem  gen  Betulia  in  die  statt  mit  allen  priestem  darum 
daz  er  die  Frowen  Judith  sach  die  als  gross  wunder  hett  getan.  DA 
gieng  sy  gegen  inen,  do  gesegnotend  sy  ^*  si  mit  ainer  stimme  und 
sprjichent:  „du  bist  ain  ere  und  fröd  Ysrahels  und  ersamkait  ^^ 
unsers  volckes.  Du  hast  menschlich  ^^  gestritten  und  din  hertz 
ist  [gesterckef]  ^^  davon  daz  du  kunschait  lieb  haust  Darumb 
haut  dich  die  band  unsers  herren  gesterckt.  Darumb  wirst  da 
ewigklich  gesegnet'^  Do  sprach  alles  volck :  „Amen  ^^  amen  daz 
geschech  daz  geschech'S  Und  in  drissig  tagen  brichtend  ^^  sy  daz 
gflt  alles  kum  haim  ^^.    Und  aU  schätz  und  husraut  die  Holofernus 

» 

1  BCD  her  und  rat.  2  C  alle  davon  tracht  8  C  fehlt  „na 
wie  sy  entr.  m/'  4  D  Da  entrunnen.  5  A  vig.  nach  jagten  mit  ge- 
wappneter hand  do  fluchen  sy.  BD  vig.  gewappnet  nachjagte.  G  vig. 
nach  zugent  mit  Iren  wopen  und  jagtent  sy  inen  nach  und  erjagetent  iren 
basuner.  6  D  erscheiten.  7  ABD  pusaunen.  8  Vnlg.  debilitabant 
crtr.  also  entweder  metaphor.  von  ertrenken  :=  vernichten,  oder  statt  er- 
drangten  =  drängten    zu    tode.         9   C  ettelich.         10  A  reichs«  11  B 

unzellig   groß   und  vil.  12  C  „und  wurdent  all.  das.  rieh"  fehlt.         18 

OD  Da  fehlt  „priester  und''.  14  C  sy  alles  volck.  15  C  ersmaokheit 
16  O  mentschlich.  17[]ABCD.  ISCD  fehlt  „amen,  amen«.  19 
A  künden.         20  A  haim  pringen. 
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wirend  gewesen  das  ^  gab  das  volck  der  frowen  Judith,  gold  und 
sylber  '  gewand  und  edels  gcstain  und  alles  volck  frowt  sich,  fro- 
wen und  man  und  düngend  und  orglotend  und  harpfotend  etc. 

Wio  Judith  unBerm  herren  ein  lobegesaog  mabte. 

Judith  sang  daz  gesang  unserm  herren  und  sprach  ' :  „he- 
bend an  unserm  herren  und  singend  ^  im  in  pöggen  und  in  sin- 
genden ^  schellen.  Singent  im  süsseklich  ain  nuwes  gesang  und 
fröwend  üch  und  rüffend  sinen  namen  an.  Der  herr  zertritt  ^  die 
stritt.  Herr  ist  sin  name  und  haut  sin  bürg  gesetzt  ^  in  die  mit 
des  volckes  und  haut  uns  erlöst  ^  uß  ^  der  band  aller  unser  find. 
Holofernus  kam  von  den  bergen  von  nordan  mit  grosser  krafiTt  si- 
ner  mengi  und  verhafflend  ^^  uns  unser  brunnen  und  ir  pfärrit 
bedacktend  ^^  die  tal  und  sprach  er  wölt  unser  land  anzünden  ^^ 
und  wolt  die  Jüngling  verderben  und  die  sugenden  in  den  roub 
geben  und  wolt  min  ^^  jungkfrowen  in  den  roub  geben.  Aber  der 
almächtig  got  haut  im  in  ains  wibes  band  geben  und  hat  in  zu 
Schanden  gemachet.  Die  jungen  starcken  ^^  band  inn  nit  erschla- 
gen. Die  hochen  rysen  band  sich  nit  wider  inn  gestellet  sunder 
Judith  die  tochter  Heray  '^  hat  in  verderbt.  Wann  sy  zach  ir 
Witwen  claid  ^^  ab  undleit  der  fröden  waut  ^^  an  in  der  frölockung  ^^ 
der  kinden  Ysrahel  und  salbet  ir  antlit  und  band  ir  lock  zesamment 
und  satzt  ain  hüben  uff  inn  zfi  betrügend.  In  ir  zerhownen  ^^ 
schüchlin  do  ^^  Iflgotend  ^^  sin  ougen.  In  ir  schön  ward  ^^  sin  sei 
gefangen.  Abschlag  sy  im  sin  höpt  mit  sinem  kampffschwert  ^' 
das  die  Fersen  '^  vorchtend  in  ir  statikait  '^  die  Medyen  in  ir 


1  C  do.  2  C  8jlb.  und  gdldin.  8  C  fehlt  „sprach**  bis  „her- 
ren**. D  sprach  singt  in  süßlichen.  4  AB  sing,  in  paacken  und  umb. 
C  sing,  ain  gesang  im  becken.  D  eu  singen  und  singt  in  p.  6  A  1er- 
menden.  BC  dingenden.  6  G  zutett  7  C  besetzt.  8  C  erwiset 
9  A  Ton.  10  BD  verhabten.  C  Terhaltent.  11  Da  yerdackten  ir. 
18  C  angewinnen.  18  C  ime.  14  B  starcken  heyden  haben.  15  C 
Merotioh.  16  Da  kleider.  17  B  kleyder.  C  kleid.  D  wit  18 
A  frolockten.  C  fehlt  „frol.  der".  19  C  erhowen  schulen.  20  C  DO  wie. 
21  A  CD  lugten  sein.  B  lugte  sein.  O  lug.  ir.  22  C  wot  sy  stundent  gef. 
88  O  do.  24  DaO  person.  25  C  statikait  mit  ir  kdnhait  die  demü- 
tigen wanne  in  torste  ersoh. 


MC 


I 
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kdnhait,  do  min  demäti^e  brinnende  '  in  dnrst  ersrhinen.  Die  stin  ' 
der  jungen  *  frowcn  durchstächend  *  sy  und  alle  die  fliechenden 
verdarblend  ■'  sy.  In  dem  stritt  vergieng  *  sy  vor  der  angesiclil 
mins  herren.  Ain  loligcsang  suiigen  wirunsermherrengul  Adonay. 
Herr  wie  grüß  bis!  du  und  überschön  '  in  diner  kraift  den  niemenl 
überwinden  mag.  Dir  dienent  all  creatur  wann  du  gesprochen  bist 
sy  sind  worden.  Dinen  gaist  haust  du  in  gesandt  und  sy  sind  dein 
gegcböpin  ".  Und  diner  stimm  widerstaul  niement  und  die  ^  berg 
werdent  von  ir  gruntfest '"  beweget  mit  ircn  wassern  '^  Die  slain 
zergand  als  das  wachß  vor  dinem  antlit  und  die  dich  fürchtend 
die  werdent  als  groß  by  dir.  We  dem  der  dir  widerstaut  in  minen 
gesell  lachten  und  '^  in  allen  geschlächten,  wann  der  almächlig  got 
Wirt  es  an  inen  rechen.  Wann  er  wirt  sy  an  dem  jüngsten  tag 
versuchen  "  wunn  er  wirt  für  '*  geben  und  wurmen  im  flaisch 
das  sy  verbrennt  werdent  unj  ruicnti  ^'■'  ewigklich".  Nach  '^  der 
Bignüß  "  kam  Judith  und  alles  voick  von  Yerusalem  und  opITro- 
lend  got  nach  dem  gebot  Moysi  gantz  enlzünles  opffer  "  in  dem 
lempet  und  '-'  Judith  gab  Hulufcrnus  schätz,  den  ir  daz  voIck  gab, 
zu  dem  tempel  und  den  umbhang  den  sy  selber  nam  uptTret  sy  zA 
■iner  gedächtnuß  siner  '"  ewigen  verdampnüß.  Und  daz  vokk 
waß  frölich  nach  dem  syllen  "  der  heiligen  und  fyrotend  dry  " 
monat  und  Judith  mit  inen  "^  in  der  sygnusl  **  und  danckolend 
got  der  '^  fröden  und  der  gnaden.  Darnach  zouch  ain  yegklioher 
mentsch  in  sin  hus  und  Judith  was  gar  groß  in  der  statt  Betulia 
und  waß  die  schönst  in  aller  erd  in  Ysrahei  uml  was  rieh  an  tu-  , 
genden  und  was  kunsch  *"  und  rain  also  daz  sy  alle  tag  irs  lebens 


I 


D  brinn.  begirdo 
«  in  Biii.         2    Dl 
itooheo  «f  aU 


Vulg.  quam  apparuärunt  liUmilG.i  mei; 
2    Da   Bünder.         3    C   jungfrowen.         4  C   durcliar- 
5  Da  vcrdamplen.         fl  C  vcrhingcnl.       7  C  über 
Da  geBchüpft.         9   D»  dry,        10  C  gcrilmpfet.       II 
C  wuaer.         la  C  fehlt  „nnd  in  all.  geacbl."  13  BDDa  beBuchen.     C 

neben.         14  C  f&v  geiribeo  item  äaiach.         lt>  C  buIIgdI.        IC    C  noch 
Ar.  17  C  Bin  gunat  Judith.     D  signunft.         IS  DD  opf.  und  ir  gab  in 

4.  t,         19  F  anii  procbtten  ir  gab.         20  C  feblt  „nincr  evcig.  verd."     M 
lengnisa.  b.  e.  t.     Vulg.  [□  anatbema   oblivionis.         31  C  sücben.        22 
I    der.         ii   U   Biganoll,      Da  gasigmiQ. 
16  D   feblt   „der   frOdaii   und".      F   got  seiner  guiden.         liii  AB  keuacb. 
C  LQaillcb. 
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nii  ^  man  bekant  ^  von  der  zitt  daz  ir  man  Hanasses  starb.  Den 
hett  sy  nun  dry  jär  und  dry  monai  \  Die  lieb  frow  Judith  ging  ^ 
an  heiligen  tagen  mit  grossen  eren  f&r  sy  haym  und  belaib  in  ^ 
ires  mannes  hus  hundert  ^  jär.  Darnach  ward  sy  siech,  das  was 
iren  frunden  ^  iren  jungkfrowen  und  ^  iren  dienern  ^  gar  laid 
umb  sy  und  ^^  waintend  ser  umb  sy.  Darnach  starb  sy  säligklich 
in  got.  Do  clagt  sy  alles  voick  Ysrahel  syben  tag  mit  grossem  laid 
und  begrfibent  sy  gar  wirdigklichen  zfl  irem  man  ^^  Hanasses. 
Und  nach  dem  daz  sy  Ysrahel  von  HoloFerno  erloußt  do  betrübt  sy 
kain  man  nymmer  me  die  ^'  wil  sy  lebt  und  vil  jär  hinnäch.  Und 
den  hochzitlichen  tag  der  signust  ^'  nament  sy  zfl  der  zal  der  bal- 
ligen tag  und  fyrotend  ^^  die  Juden  ^^  die  höchzitt  alle  jär  und  fy- 
rend  es  npch  allezitt  ^^  biß  an  den  jüngsten  tag  und  danckotend 
got  siner  gnauden  etc. 

Von  dem  wissagen  Tobias. 

Thobias  ^^  ist  geboren  uß  der  statt  Ninife  von  dem  geschlacht 
Neptalim  und  was  gerecht  und  erbarmhertzig  ^^  und  gab  vil  durch 
got.  Und  do  daz  volck  daz  guldin  kalb  ^^  anbettet  do  ffir  er  gen 
Jerusalem  und  bettet  got  an  und  gab  sinen  zechenden  trülichen  ^^ 
und  dienet  den  elenden  **  willigklich  "  und  tröst  sy  und  hielt  *^ 
die  gebot  gottes  mit  großem  flyß  die  wil  er  jung  was.  Und  do  er 
zfl  sinen  tagen  kam  do  nam  er  ain  frowen  die  hieß  Anna  die 
gewan  im  ain  sun  der  **  hieß  och  Thobias.  Den  lert  er  das  er  got  ^ 
allezitt  verebt  und  im  flissigklich  dient  und  sich  vor  sünden  hflt. 
Aines  mauls  *^  fiengend  die  haiden  Thobias,  do  hflt  er  sich  '^  das 

1  C  nieman.  2  ACD  erkannt.  F  kant.  3  Da  manot.  4  Da 
fehlt  „ging  an  h.  tag*'.  6  AF  in  Manaaes.  6  CDF  hundert  jar  and 
fiinft  jore.         7  F  frenntten  und  hanssgeaind  gar  laid.  8   C   fehlt  „und 

iren  dienern**.  9  A  dyren  und  dienern.  10  C  fehlt  „nnd  wainet  ser 
umb  «y**.  11  ABDF  wirt  C  hasswirt.  12  F  fehlt  „diewil  sy  lebt**. 
C  fehlt  „sy  lebe*.  18  D  aignnnft  14  C  nampten.  15  F  Juden  den  tag. 
16  F  alzeyt  usque  in  noyissimo.  17  A  B  Thob.  der  wiasag  was  geb.  18 
AG  parmhertzig.     B   barmhertsikait.  19    AB   die  kelber.  20  BCD 

getrewlioh.  21  C  landen.  22  Da  trülichen  und  willigkl.  28  D  be- 
hielt C  behielte  do  got  geb.  williklich  nnd  m.  gross.  Tlyß.  24  BC 
den  hieß  er  och  Th.  25  A  got  lieb  hett  and  allweg  vorcbt.  26  G 
tages.        27  AB  CD  aioh  Tor  ir  kost  daz  er  daTon. 


er  ir  kost  nil  aß  das  er  davon  nit  rerunraint  wurd  und  sich  daran 
nit  '  vorsundüti  und  slrauRet  sin  Trund  dsz  sy  die  gebott  gottea 
zerbräclient  ^  mit  der  liaiden  gewonhait.  Do  hslfl'  im  got  daz  in 
der  käng  Salnissar  ^  gar  lieb  gewan  und  erloupl  im  das  er  gieng 
wa  er  welli  *,  D6  gieng  er  zfi  allen  den  die  gefangen  warent  und 
grQst  ^  sy  und  trost  sy.  DO  fand  er  ^  ainen  erschlagenen  Juden 
ulT  der  strauß  den  begrub  er  hainilich  in  sin  hus  durch  gottes  wil- 
len ''.  Dö  slräffolend  im  sin  frund  und  sprächcnl:  „nun  wolt  man 
dich  vor  darum  erlötl  liün  und  begräbst  sy  noch'*.  Dö  vorcht  er 
got  seror  **  denn  den  küug  und  begrub  sy  zu  milternachl  und  ließ 
dennoeht  *  nit  da  von  der  Juden  '"  gewonhail.  Ainesmäles  kam 
sin  frund  Gabellcs  z&  im  "  gar  nötig,  do  lech  er  im  zechen  pfund 
Silbers  ufTain  handfeslr.  Do  waz  er  gar  fro.  Darnäcli  starb  der 
kling  Salmasar.  Du  '^  riclil  sin  sün  Senalherib  nach  im.  Der  has- 
set die  Juden  gar  scr  und  loult  sy  und  ving  sy.  Dö  tr6st  *^  sy  der 
lieli  Thobias  und  gab  inen  almüsen  durch  got  und  begrub  die  lot- 
ten  Juden.  Du  daz  der  küng  bort  '*  daz  was  im  zorn  und  nam 
Thobias  als  sin  gät  und  hieß  inn  och  tölten.  Dö  flouch  Thobias 
und  verbarg  sicli.  Dö  hullTent  im  die  tut  daz  er  haim  '^  kam 
wann  sy  hellend  inn  gar  lieb  und  sin  sun  '"  und  sin  frow  llu- 
chenl  ".  Darnach  gar  schier  ward  der  kung  von  sincm  sun  '*  er- 
schlagen.   Dö  für  Tliübias  und  sin  fruw  '^  wider  haim. 

Ainesmäls  war  der  lieb  Thobias  mud  und  hell  die  tolten  be- 
graben und  leit  sich  nider  und  entschlielT.  Dö  fiel  im  aines  ^'' 
schwalmen^'  haisser'^  mist  in  sin  ougen  das  er  blind *°  ward.  Das 
ließ  gott  darum  ^^  geschechen  das  ander  lul  darum  gebessert  wur- 
dint  die  sin  gedullikail  sächint.  Darum  spoltolend  sin  fründ  sin. 
Do  strauffel  er  sy  und  sprach:  „redend  nil  also.  Wir  sind  der  hai- 
ligen  sun  und  wartend  des  Ions  den  got  den  gelobigen  wil  geben. 


I   A  daran    ycht 

rers.  und  tiost  sein  Teint  dantmli.           2  A  betten 

BOtbtochon.         3  C  8rilmo»on«.     Ua  Salroanaor.         i  D  weite  und  let  wa» 

er  noll.         5  CU  fehlt 

pgrüßl  ey  und".        Ö  C  man.        7  C  willen.    Dao 

gwlioB,   womit   »uoh   di 

«e  bandachrift  -a.det.          8  I)  mer.      U  noch  inof. 

e  Da  hhli  „dennabl  nif 

tO  U  gulD».        11   Ü  im  und  waa.         IS  AD 

und  rHiohl.          13  A  Wr 

St.          14    U   hon   do  ward  er  zornig.           15  Da 

hin.           le  AB  kint. 

17   A  fluch  oucb.            18  Da  im  t.a  tod  eraohl. 

19  D  frowe  und  sin  ann 

20  A  B  ein  hai.»e.  schwalben  «est.         21   Da 

lohwallen.         32  D  bün 

»B          33  D  erplintat.          34  A  dapoy.     B  daron. 
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Und  belib  unbeweglich  in  der  vorcht  gottes  und  seit  got  genid 
alle  ziit  die  wil  er  lebt  als  Job  telt  und  Anna  sin  frow  webet  und 
yerrichi  das  hus  damit.  Ains  tags  do  trfig  Anna  sin  frow  ^  ain 
kitzi  haim.  Dö  daz  Thobias  hört  pleren  ^  do  sprach  er:  „sün  wart 
ob  daz  kitzi  nit  verstolen  ^  sy.  ^ye  es  verstolen  ^  so  gend  es  wi- 
der wan  uns  zimpt  nit  das  wir  unrecht  ^  gut  essind^S  Dö  sprach 
sin  frow  zornigklichen  zu  im:  „die  hoffnung  die  du  zfi  got  bist 
die  ist  verloren  und  diu  almflsen  verdorben^^  und  handlet  inn  gar 
übel.  Dd  ersänfftzet  ^  Thobias  und  wainet  ^  und  rflffl  uff  zu  got 
und  sprach:  „herr  du  bist  gerecht  und  ^  alle  dine  geriebt  und  ' 
bist  erbarmhertzig.  Ich  han  nit  luterlich  ^^  vor  dir  gewandlet.  Tfl 
din  gnäd  mit  mir  und  nym  ^^  min  sei  zu  dir  wann  mir  zimpt  me 
daz  ich  sterb  denn  das  ich  leb^S  In  der  grossen  betrüpt  ^^  sach 
got  sin  liden  an. 

Nun  fflgt  es  sich  an  demselben  tag  das  Sara  Raguels  tochter 
in  der  statt  Medorum  ^^  von  des  ^^  vatters  dürnen  übel  gehandelt 
ward.  Die  sprach  mit  grossem  zorn  zu  ir :  „du  wilt  mich  licht  och 
tötten  als  du  die  syben  man  all  ertött  haust^S  Wann  sy  hett  syben 
man  gehept  die  hett  der  böß  ^^  vind  ye  an  der  ersten  nacht  ertött, 
wenn  sy  ye  ainer  wolt  beschlauffen  ^^  und  unkuiisch  ^^  wolt  mir 
ir  pflegen.  Wann  sy  was  als  gar  schön  das  sy  also  grossen  lust 
und  begird  ^^  bettend  zfl  ir,  daz  sy  gottes  vergessend  und  bettend 
nun  ^^  begird  zfl  den  sünden.  Dö  ward  Sara  von  der  dimen  schel- 
ten ser  betrübt  und  gieng  in  ir  kemerlin  und  wainet  und  clagt  ser 
und  ruffl  ^^  unsern  herren  anmit  ernst  und  auß  und  tranck  in  dry 
tagen  nütz  und  batt  gott  das  er  sy  von  dem  liden  erloußti  oder 
daz  er  sy  von  dieser  weit  wolt  nemen.  Und  an  dem  dritten  tag 
do  sy  ir  gebett  '^  erfüll  hett,  do  lobet  sy  gott  und  sprach :  «geseg- 
net und  gelobet  ^^  sy  din  name  ewigklich,  wenn  du  uns  liden  gist 
so  tflst  du  uns  barmhertzigkait  ^^  und  vergist  du  uns  unser  sünd^S 

* 

1  Da  hnsfrowe.  2  AD  plegeD.  B  plehen.  8  4  5  B  gestolen. 
6  AB  eneuffzt  7  BD  wainet  and  pett  and  rofft  8  Da  fehlt  „und 
alle  dine  gericht*«.  9  AD  and  parmhertzikait  10  Da  rainklich.  11  A 
07m  dein  Knecht  an  dir  and  mein  sei.  18  A  trdbnüas.  13  Da  Me- 
deoram.  14  BD  Da  irs.  15  BD  Da  fehlt  »böss«*.  16  Valg.  VI, 
17—22.  17  A  nnkeuscb  mit  ir  tun.  18  B  begirde  sa  ir  gewinnen. 

19  B  nuwent         20  A  rafft  za  gott  mit  ernst  21  AB  pet  TolbracM. 

28  ABD  geer«t        28  B  barmhertsigUioh. 
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Dnd  heU  groß  boffhung  zfl  goti  und  sprach :  ,,herr  ich  hin  die  man 
nit  Yorcht  genomen  nit  nich  miner  begird.  Aintweders  ich  bin 
IT  unwirdig  gewesen  oder  ich  bin  ^  ainem  andren  beschert.  Din 
Dam  sy  ewigklich  gelopt^S 

Zu  der  stund  erhört  sy  got  von  siner  güti  und  den  Thobias 
teh  und  sant  den  engel  Raphahel  von  himei  herab  der  tröst  sy 
baide.  Aber  Thobias  meint  er  sturb  und  sprach :  ,,iieber  sün  höre 
min  wort  und  pfiantz  sy  in  din  hertz  als  ain  grundfeste.  Wenn  ich 
gesterb  so  begrab  '  mich  und  hab  din  müter  in  eren  die  wil  sy 
leb  ^  und  gedenck  daz  sy  viel  gelitten  ^  hab,  biß  daz  sy  dich  zfl 
der  Welt^  brächt  und  begrab  ^  sy  zfl  mir  und  hab  got  allezit  lieb 
and  behalt  sin  gebott  und  gib  din  ^  almflsen.  Wann  din  almflsen 
tilget  ^  dich  von  den  sün  den  und  ker  din  antlüt  nymer  von  den 
armen  lüten.  So  kcrt  got  sin  antlüt  och  nit  von  dir  und  hilfiTt  dir 
and  biß  barmhertzig  und  hütt  dich  vor  sünden  und  vor  ^  höchfart 
wann  die  ist  ain  anfang  ^^  alles  Übels  und  ^^  behalt  dins  dieners 
16n  nit  ubernacht.  Und  was  dir  an  ainem  andren  misfalle  ^^  da  hdt 
dich  vor  und  lob  gott  und  bilt  inn  daz  er  alles  din  leben  nich  si- 
nem  ^'  lob  rieht  ^\  und  wiß  öch  daz  ich  unserm  fründ  Gabello 
zechen  pfund  Silbers  geliehen  bän  uff  ain  ^^  handvesti  in  der  statt 
Rages.  Nun  sich  und  such  dir  ainen  truwen  man  der  mit  dir  gang 
umb  din  lön  und  ^^  gib  Gabello  die  handvesti  und  bring  ^^  daz  Sil- 
ber von  im^S  Do  gieng  der  jung  Thobias  uß  und  zfl  band  fand  er 
den  engel  Raphahel  von  dem  willen  gottes  gegürtet  und  hett  ainea 
Stab  in  siner  band  als  ain  wegfertiger  man  und  was  gar  schön. 
Do  wesset  der  jung  Thobias  nit  daz  er  ain  engel  was.  Do  sprach 
der  engel  Raphahel  ^^  zu  Tliobias :  „ich  bekenn  als  küngkrich  Ue- 
dorum  und  die  statt  Rages  und  Gabellum  wol  der  dir  gelten  soll^* 
und  ging  mit  dem  jungen  Thobias  in  daz  hus  und  grflßt  den  alten 
Thobias  in  dem  hus  und  sprach  zfl  im:  „fröd  sy  dir  allezitt'^  Dö 
sprach  Thobias :  „was  fröd  mag  ich  gehan.  Nun  mag  ich  des  himeb 

» 

1  ABD  bin  leicht.         2  Da  yergrab.        3  AB  lebt        4  AB  erliden 
hat  5  A  erden.  6  B  grab.         7  ABB  das.         8  A  tilgt  dy  snnd. 

DB  vertilckt  die  siinde.  9  ABD  vor  nnkenach  und  Tor.  10  ABD 

ganck.  11  ABD  Da  und  webab  der  weisen  rat  und.  12  ABD  ührf- 
geyall.  13  Da  deinm.  14  A  gericbtcn  wollest  15  D  sein.  16  AO 
und  pring  im  die.       17  AB  nimm.       18  A  Raph.  Ton  dem  will«  (ottM  in. 
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liecht  nit  gesechen^S  Dö  sprach  der  engel:  ,,]ch  ^  bin  Azaria 
Ananye  des  grossen  sun^S  Das  was  wir  nach  der  betutung  wann 
er  sach  got  und  was  ain  helffer  der  ere  gottes.  Dö  sprach  der  en- 
gel :  „biß  starken  mfites.  Es  kompt  schier  daz  dir  von  gott  geholf- 
fen  wird.  By  dem  nächsten  wirst  du  gesundes  Dö  sprach  Thobias: 
„machst  du  minen  sun  zu  Gabello  füren  ^  in  die  statt  Rages?^^  Der 
engel  sprach:  ,Ja*^  und  sprach  aber:  „ich  für*  din  sün  gelücklich 
und  bewar  inn  vor  allem  übel  mit  der  hilff  gottes^S  Do  sprach  der 
lieb  Thobias:  „herr  ^  gfit.  Got  muß  üwer  pfleger  ^  sin  und  helff 
üch  daz  ir  wol  wandlind  und  die  engel  müssentüch  wohl  belaiten^ 
Got  behüt  üch  vor  wasser  und  vor  für  und  vor  dem  gachen  toud 
und  vor  unfrid  und  vor  hunger  und  vor  durst  ^  schlaufBnd  und 
wachint  und  behüt  dir  din  ere  und  din  gfit.  Der  ®  got  dem  nütz 
verborgen  ist  behüt  dich  mit  siner  vätterlichen  krafiFt  ^  über  feld 
und  über  wald  vor  wind  und  vor  regen  und  vor  sehne.  Din  Hb  sy 
baini  din  höpt  sy  staini  din  hertz  sy  ^^  stachiin.  Der  himmel  muß 
din  schilt  sin,  alle  wiffen  müssend  dir  beschlossen  sin  ^K  Des  helff 
dir  got  und  send  dich  ^^  mit  fröden  *'  wieder  her  haim  und  lauß 
dich  nymer  kains  ^^  unrechten  toudes  sterben^S  Darnach  gesegnet 
der  jung  Thobias  sinen  vatter  und  sin  mfiter  mit  grossem  iaid  und 
giengent  iren  weg  und  gieng  ain  hund  mit  inen.  Dö  wainet  die 
mfiter  gar  ser  und  sprach  zfi  iren  man  Thobias:  „du  hast  uns  den 
Stab  unsers  alters  genomen  wir  hettind  sunst  an  unser  armfit  gnfig 
gehept.  Nfin  gaut  unser  sun  in  daz  eilendes  DO  sprach  Thobias : 
„wain  nit  umb  unsern  sun ,  er  kumpt  schier  herwider  gesund.  Ich 
geloub  es  sy  der  gfit  engel  sin  gefert  der  bring  inn  mit  fröden  her- 
wider. Amen." 

Dö  nun  der  engel  und  Thobias  hinfurend  do  kamend  sy  zfi 

* 

1  A  B  D  fehlt  Ton:  ,,ich  bin  Azar<*  bis  ,,biß  starckcs".  Da  fehlt 
„ich  bin"  bis  „ich  filr  in  gesund".  2  Da  pringen.  8  A  D  Da  für  in 
gesund  hin  und  her  wider.  Do  sprach  Thobias.  Wer  bist  du ,  was  ist 
din  geschlecht,  wo  ist  din  hauß.  Do  sprach  der  enge!  ich  bin  Azarias 
(wie  oben)  und  fÄhrt  fort:  do  aber  der  engel  ich  fdre  den  sun  gel. 
4  B CR  der  gut  gott.  5  ABCR  geyerte.  D  DaM  geferte.  6  R  ge- 
leiten. 7  R  tnrste  skffen  und  wachen.  8  M  Dein.  9  A  fride. 
10  R  sy  dir  st.  11  ABDM  sin  das  si  dich  nimmer  yerschneiden. 
12  B  dich  gesund  her  wider.  18  M  fröd.  scliir  herwider.  R  froid  her 
wider.         U  AM  eines. 
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dem  Wasser  Tigris.  Daruß  wolt  Thobias  sin  f&ß  waschen.  Dd 
gieng  ain  grosser  fisch  zfi  ^  im  und  zahlet '  vor  sinen  fassen  * 
und  '  woit  inn  fressen.  Do  erschreck  er  gar  ser  und  schray  mit 
grosser  stimm:  „der  fisch  will  mich  fressen  und  verschlinden^S 
Dö  sprach  der  engel :  „begrifi"  inn  by  den  flössen  ^  an  und  züch  inn 
zfi  dir^S  D6  zöch  er  inn  an  das  stad  ^.  Dö  sprang  er  von  im.  Dö 
sprach  der  engel:  „tött  den  fisch  und  nym  sin  hertz  und  sin  leber 
und  sin  gallen  ^  und  berait  ^  den  fisch'S  Und  ässend  sy  ain  tail 
und  behieltend  den  andren  ^  tail  uff  den  weg.  Dö  sprach  der  engel 
aber :  „des  fisches  ingerusch  ^  ist  gfit  zfi  ertzni.  Wenn  man  sin 
hertz  uff  holen  leit  so  vertribt  man  mit  sinem  roch  all  böß  gaist 
von  mannen  und  frowen  die  mit  dem  vind  behefft  sind,  und  wenn 
man  des  fisches  leber  anzünt  so  mfiß  der  vind  öch  fliechen'S  Dar- 
nach kament  sy  underwegen  zfi  Raguels  herberg.  Dö  sprach  der 
engel :  „hie  ist  din  fründ  Raguel  der  ist  gar  rieh  und  haut  nun  ain 
ainige  schöne  tochter  die  wirt  dir  zfi  der  ee  und  als  ir  gflt^^  Dö 
erschrack  Thobias  gar  ser  und  sprach :  „nun  haut  sy  syben  man 
gehept  die  hat  der  vind  ^^  an  der  ersten  nacht  ertött'^  Dö  sprich 
der  engel:  „fdrcht  dir  nit.  Wann  die  got  nit  fürchtend  und  fro- 
wen niemend  durch  ^'  unkunschait  und  nit  durch  got,  darüber  haut 
der  vind  gewalt.  Wenn  du  sy  aber  nympst  so  solt  du  dry  tag  din 
magtum  mit  ir  behalten  ^^  und  bettent  by  der  nacht  und  ruffent  got 
an  ^*  mit  ernst  und  ^^  an  der  ersten  nacht  leg  des  visches  leber  uff 
ainen  glügenden  kolen  und  brenn  sy.  Und  von  dem  roch  und  von 
uwern  gebett  flucht  der  vind  und  an  der  andren  nacht  gemach- 
lend  ^^  üch  zfi  ainandren  nach  der  alten  ^®  vatter  leben  und  bittend 
got  daz  er  uch  und  üwre  kind  zfi  hailigen  ^^  mentschen  mache  und 
daz  er  üch  und  uwre  ee  bestattige  und  an  der  dritten  nacht  so 
empfichend  denn  den  segen  von  dem  priester.  Und  die  kind  die 
von  üch  geboren  werdent  ^^  gesund  und  starck.  An  der  vierden 
nacht  nym  sy  mit  gottes  forcht  me  durch  kind  willen  [wann  ^* 

* 

1  A  gen.  B  gegen.  2  D  zabelt.  S  D  fehlt  „und"  bis  pfressen*'. 
4  O  schloßen.  5  A  B  D  Da  gestat.  6  D  gallen  das  tet  er  und  priet 
den  Tisch.  TAB  priten.  8  A  übrigen.  9  A  ingereosoh.  B  D  yn- 
gereosoh.  Da  eingenisch.  10  B  Da  yeint  all.  11  A  von  unkeusoh 
wegen.  B  durch  unkeusch.  12  A  halten.  18  A  ernstlich.  14  B 
and  des  ersten  nachtz.  15  A  gemechelt.  BD  gemehelt  16  B  alt- 
yettem.      17  A  seligen.     18  AB  Da  werdent  dy  werden.     19  []  ABDDa. 
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durch  luMtei  wiUeti]  daz  du  empßchist  den  ^  samen  Abrahe  ond 
den  Segen  gottes  und  sprich  zfi  Raguel  du  wellist  weder  essen 
noch  trincken  mit  im,  er  geh  dir  denn  sin  schöne  tochter^S 

Dam&ch  giengend  sy  zu  Raguel  und  der  engel  sprach  zft  im: 
^der  Jüngling  ist  Thobias  sün^.  Do  ward  er  '  gar  fro  und  küst 
inn  und  hiels  ^  inn  und  empfieng  inn  ^  fruntlichen  und  sprach : 
„min  sün  sigist  gesegnet  Du  bist  des  allerbesten  mannes  sün^. 
Und  Anna  sin  wirtin  und  er  und  Sara  sin  tochter  waint  vor  fröden 
und  Raguel  hieß  ain  kitzi  ^  niderschlachen  und  berait  ain  wirt- 
schaffL  Dö  sprach  der  jung  Thobias:  „ich  yß  und  trinck  nit  mit 
dir,  du  gebist  mir  denn  din  schön  tochter  Sara  zu  der  ee^S  Dö  er- 
schrack  Raguel  gar  sere.  Dö  sprach  der  engel:  „furcht  dir  nit 
und  gib  ims  zfi  der  ee  wann  er  furcht  gott,  darum  sol  im  din  toch- 
ter werden  und  sy  möcht  kainen  andren  gehaben ,  wann  gott  haut 
im  sy  behalten'^  ^  Dö  sprach  Raguel :  „Ich  waiß  daz  du  von  got 
komen  ^  bist  wann  es  haut  got  min  gebett  und  min  zacher  erhört 
daz  min  tochter  irem  geschlächt  gemachelt  sy  und  wirt'^  \  Und 
nam  siner  tochter  rechten  band  und  gab  sy  Thobias  in  sin  rechte 
hand  und  sprach :  „Got  Abrahams  got  Ysaacks  got  Jacobs  der  sy 
mit  üch  und  füg  üch  saligklich  zflsamment  und  erfüll  sinen  sogen 
über  ^  üch  und  bettend  höchzitt  under  ^^  iren  frunden  und  aussent 
und  trunckend  und  loptend  got  mit  fröden  und  machotend  der  ee 
ainen  brieff.  Darnach  sprach  die  m&ter  zu  Sara  der  tochter  mit 
wainen  ^^:  „liebe  tochter  biß  starckes  mfltes.  Got  von  himel  geh 
dir  fröd  für  daz  liden  das  du  gehept  haust'^  und  flirtend  sy  zfi 
bette.  Dö  nam  der  jung  Thobias  der  leber  ain  tail  nach  des  engeis 
raut  und  leit  sy  uff  glügend  holen  und  von  dem  roch  und  von 
dem  ^'  andächtigen  gebett  mfiß  der  böß  vind  fliechen  und  der  engel 
begraiff  den  vind  und  band  ^^  inn  in  die  ^^  wüsten.  {_Dd  ^^  iprich 
der  jung  Thobias  zfk  Sara  $iner  frowen:  ,,tvir  sollen  gott  dry 
nacht  mit  andacht  ^^  anruffen  und  sollen  keusch  seyn  und  peten, 
so  werden  wir  zu  got  geßiget  und  hilfft  uns.     An  der  vierden 


1  A  B  Id  den.  2  Da  agar  fro.  8  B  halst.  D  belset.  4  Da 
inn  gar  fir.  A  in  gar  schön.  5  A  kitswider  sohlaohen.  6  D  beschert 
und  behalten.  7  Da  herkomen.  8  ABDDa  wirt  nach  dem  pot  Moysy. 
9  A  an  each.         10  D  mit.  HO  und  andere:  namen.  12  B  irem. 

18  B  pannet.         U  A  ein.         16  []  ABD.         16  D  ernst. 


tehl  an  werden  viir  gemechell  der  heiligen  kint  lind  mugen  nil 

igemeetiKll  Kerdeti  nU  die  heyden  dii"  got  nicht  fürchleti  und  »ein 

nil  erkennen^".  1)6  petlen  ty  bede  mit  erjw/  und apräiheu :  ^tierre 

ffoll  eritarm  dich  über  uu»  und  hilff  uns  daz  wir  gesinit  u'Tdni* 

gehalten  viid  miis  ron  ninden  Miten  und  dine  gepol  htilteii^  ye- 

rechliklich  und  aeliklich  leben  pis  nn  unser  ende,  und  naih  die- 

^L'Mm  leben  gib  nnns  her  diia  rwigr  lehm".     Und  do  der  hnn  kreet 

H'  do  rnrchl  Rnipiel  TUobias  wi-r  li>d  und  hieß  ain  kneihl  ein  grab 

B  machen  und  maiiit  er  wolt  Thobiam  dal  ein  legen.  Db  aant  er  sein 

B^rii  w(  iw  duz  »j/  beacch  ob  er  tod*  oder  lebendig  wer«,    flö  tagt 

B^  im  g&le  mär^  und  aprach  ay  leben  paide  und  acMauffen  pey 

■    tinamler.      Hö  wurdenl  tg  zwnnt  fr6  und  Inbteul  got  darumb  und 

machte  ain  groiae  hochzit    und  hid*H  nllf  ir  fnind  und  hellen 

grosse  freude  nnd  alle  ir  g&ten  fründe  mit  in  daz  ir  got  ain  gt- 

nade  hei  gel&n.      Uiul  Raguel  schwur  ea  inuat  Thobiaa  nach  zwo 

Wochen  da  beliben^  und  achliiy  zway  fatale  rinder  undcir  sclianff 

und  lud  alle  sine  frtiut  und  spractt:  „herr  goll  ich  dnncke  dir  der 

du  dein  parmtierzikail  mil  uns  hanat  gflin".     Und  Higucl  gab 

dem  jungen    Thobiaa  all  sein  g&l  htiba  und  rerachraiti  yma  nach 

seinem  lade  gnr.}  Darnach  sprach  der  jung  Thitbias  zu  dem  enget: 

„lieber  brQder  Azarias.    Ich  biU  dich  daz  du  zft  minem  frünt^  Ga- 

belto  gangisl  und  gib"    im   die  huntveslj  und  bring  uns  zechen 

pfund  Silbers  von  im  und  lad  inn  zu  unser  wirlschafTt  und  hüch- 

zill".     Und  nain  der  engel  Raguels  bnechl  vier  mit  im  und  zway 

kemlin'-'  und  kam  £&  Gabello  und  nani  das  Silber  von  im  und  gab 

im  die  handiresltt  und  brächt  Gabcilum  mit  im  zh  der  höchzilt.    Dö 

laß  der  jungThobius  zQ  tisch  und  sl&ud  '"  ufT  vur  Trüdcn  undkuß- 

tend  ainandren  iind  Gabt;llus  waint  vor  frödeii  und  lopl  gol  und 

sprach :  „nun  gescgen  dich  got  Ysrahel  und  diu  Trowen  und  dine 

kind  wunn  du  bist  ains  gerechten  "  munnes  sün  " ,  der  furcht  got 

and  gilt  vil  almüsen  und  din  s6ni  syg  gesegnet  und  uwer  kind  und 

kindes  kind  müssend  Salden  rißnen'^  biß  in  daz  dritt  und  vierd  ge- 

I   Kfalacht".   Dö  sprächend  sy  alle:  „amen". 


1  D   kc]in<;ii.         2  D   illon.         3  D   behAlten   und.         4  D  tod  wäre 
t  noch  lebe.  6  D  mKre  und  bottaabsft  Dod.         6  A  B  Heia.         7  O 

8  A  pring.         9  O  lemlin.  10  ABD  sprang.         II   A  rechten 

1  ADa  kint.         13  A  letcheo.     11  beraclieii.     O  reibsen. 
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Des  jung  Thobias  yatter  und  mflter  waintend  gar  ser  da- 
haimen,  das  ir  lieber  sun  nit  kam  als  sy  im  gezild  bettend  und 
sprach  die  mfiter  zfi  irem  man :  „warum  band  wir  inn  in  das  eilend 
gescbickt^  ain  liecbt  unser  ögen,  ain  Stab  unsers  alters  und  ain 
tröst  unsers  lebens,  ain  boffnung  unsers  nicbkomen^S  Dd  tröst  sy 
der  lieb  Thobias  und  sprach :  „wain  nit  got  sendt  inn  '  herwider^^ 
Aber  sy  halff  sin  trösten  nit.  Und  giengend  baide  all  tag  uß  und 
Ifigtend  ferr  umb  sich  ob  sy  yendert  ^  mochtend  gesechen. 

Dd  batt  Raguel  sin  aiden  flissigklich  ^  daz  er  by  im  lenger 
belib.  Des  wolt  er  nit  tfin  und  sprach :  „min  vatter  rechnet  mir  die 
tag  ^  in  den  ich  komen  sol  und  wirt  betrupt  daz  ich  als  lang  uß 
bin^^  Dd  Raguel  bort  daz  er  nit  lenger  beliben  wolt,  do  bevalch  er 
sin  tochter,  daz  sy  iren  man  und  iren  schwecher  und  ir  schwiger 
lieb  hette  und^  ir  husgesind  und  ir  hus  lieb  hett  und  verrichte  und 
tätti  was  inen  lieb  war  und  sprach  do:  „der  engel  gottes  sy  üwer 
gefert  und  belait  üch  gesund  ^  haim  und  helff  mir  got  daz  ich  ge- 
lebe biß  das  ich  uwer  kind  geseche^S  Und  vatter  und  mfitter  kuß- 
lend  ir  tochter  mit  wainen  und  schiedent  sich  mit  grossem  laid  ^ 
Dd  nam  der  jung  Thobias  sin  frowen  und  sin  gfit  und  daz  gesind 
und  vil  Viehes  und  kämblin  und  rinder  ^  und  des  visches  gallen. 
Dö  ylt  Thobias  bald  haim  und  mit  im  daz  ander  gesind  und  vieb 
und  das  gut  zöch  ^^  sittlich  hernach.  Anna  des  jungen  Thobias  müter 
saß  alitag  an  ^^  die  fart  uff  ainen  hochen  berg  Idaß  ^*  sy  iren  sun 
Thobias  verre  macht  gesehen']  und  do  sy  iren  sun  sach  do  ward  sy 
gar  frö  und  luff  zfl  irem  man  und  sprach:  „din  sun  kumpt,  der 
bund  wSdelt  ^*  den  schwantz^S  Und  ee  Thobias  zfl  sinem  hus  ^^ 
kam  do  sprach  der  engel  Raphahel  zfl  im :  „wenn  du  in  din  hus  ^^ 
kompst  so  solt  du  zehand  dinen  herren  und  dinen  got  anbetten  ^' 
und  danck  im  aller  der  gnaud  die  er  dir  get&n  hett  und  kuß  dinen 
vatter  und  salb  im  sine  ougen  mit  des  fisches  gallen  so  wird  er  ge- 

* 

1  AB  gesandt.  Valg.  misimns  peregrinari.  2  B  inn  gesunt  hern. 
S  B  njndert  D  jndert  4  ▲  sere.  6  A  B  Ug  alle  in.  6  Da  fehlt 
,,und  ir  hos"  bis  „lieb  hette*^         7  A  frölioh.  8  Da  jvainen  und  laide. 

9  O  rytender.         10  Da  fehlt  „das  gut".  11   D  fehlt  „an  die  fart««. 

12  []  ABD.  13  A  wendelt  den  zagel.  B  wendelt  mit  dem  aagel.  D 
wendelzagelt  Da  wandel  andee.  M  wandelsagelt.  Vulg.  oanis  blandi- 
mento  sue  oaade  gandebat  U  D  yatter.  15  B  dins  vaters  hans.  16  A 
arujBTen.    B  anrnffen. 
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sechind'S  Und  lufF  vatter  and  mfiter  gegen  iren  san  und  kußtend 
inn  und  wainotend  vor  fröden  und  bettotend  alle  got  an  und 
danckotend  got  siner  gniden.  Darnach  straich  der  jung  Thobias 
sinem  vatter  des  visches  galten  über  sine  ougen.  Do  gieng  von 
sinen  ögen  ^  als  daz  wyß  in  ^  dem  ay.  Do  nam  er  daz  fei  und 
zöch  es  ab  den  ougen.  Do  ward  er  wol  gesechend.  Dö  wurdent 
sy  alle  frö  und  loptend  got.  Und  sprich  der  alt  Thobias:  ,,herr 
ich  gesegnen  dich  und  loben  dich,  wann  haust  du  mich  gekestiget 
so  haust  du  och  mich  hail  gemachet.  Nun  sich  ich  min  Üben  sün 
mit  fröden  als  ich  begert  hin.  Des  sygist  du  herr  ewigklich  gelobt 
und  geeret". 

Nauch  syben  tagen  kam  des  jungen  Thobias  wirtin  und  ir  ge-* 
sind  und  ir  gfit  und  ir  vich.  Dö  ward  der  alt  Thobias  und  sin 
frow  ^  gar  frö  und  bettend  syben  tag  wirtschafft  ^  mit  iren  ^  nach- 
puren und  seit  der  jung  Thobias  sinem  vatter  und  siner  mfiter  alle 
truw  und  tugend  und  dienst  die  im  der  enge!  getin  hett.  Dö  wur- 
dent sy  mit  ainandren  zerit  was  sy  dem  engel  zelon  söltind  ^  geben 
und  sprechend  zfi  dem  sun :  „wir  wöllind  im  daz  gfit  halbs  gen  daz 
du  von  Gabello  und  dinen  schwecher  bracht  haust^^  und  namend 
den  engel  an  ain  end  "^  und  bauttend  un  daz  er  daz  gut  von  inen 
name.  Dö  sprach  er  haimlich  zfi  inen :  „lobend  got  von  himel  und 
danckend  im  aller  der  gnauden  die  er  uch  getan  h2tt  und  verie- 
chend  ^  sin  ^  vor  allen  mentschen  wann  er  hat  sin  barmherzikait 
mit  üch  getan  und  die  werck  gotes  sond  ir  offnen  ^®  daz  ist  loblich 
und  erlich,  wann  ich  verbirg  die  haimlich  red  ^^  nit  vor  üch.  Das 
bett  und  daz  almfisen  und  vasten  und  daz  du  die  totten  begrübt 
tag  und  nacht,  daz  ^'  opffret  ich  vor  got  daz  du  got  wol  gevielt 
und  versficht  dich  mit  dem  liden  das  du  bewart  wurdist.  Davon 
sant  mich  got  ^^  herab  das  ich  dich  und  Sara  von  uwern  liden  er- 
15ßti ,  wann  ich  bin  der  engel  Raphahel  der  stit  von  gottes  statt^S 
Dö  sy  das  hortend  do  vielend  sy  nieder  vor  schrecken  an  ^^  die 


1  B   äugen   ein  weyses  vel  als  in  eym  sy.  2    Da  von  einem  ey. 

3  B  wirtin.  4  A  hochzeit  5  BD  iren  frewnden  und.  6  k  wolten. 
7  B  D  ort.  8  B  D  veriefat.  Da  vergechent  9  D  im  und  kündet  sein 
lob  vor.  10  AD  offenbaren.  11  BD  red  gotz  nit.  12  A  das  pracht 
ich  als  für  den  anplick  gottes.  13  B  gott  Ton  himel  herab.  14  Da 
off  die. 
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erd  uff  ir  anlit.  Dd  sprach  der  engel :  „frid  sy  mit  üch  fürchtend 
üch  nit.  Dö  ich  mit  üch  was,  das  was  der  will  gottes  den  lobend 
alle  zitt  und  singend  im.  Ich  ward  versechen  ^  essen  und  trincken 
aber  ich  nüß  ^  die  unsichtigen  spys  und  trinck  das  die  mentschen 
nit  gesechen  mugend.  Es  ist  zitt  das  ich  zfl  dem  kom  der  mich  ge- 
sendt  hit^S  Damit  verschwand  der  engel  gottes.  Dd  laugend  sy 
dristund^  an  der  venie^  und  Thobias  lobet  got  und  seit  die  grossen 
wunder  die  got  mit  inen  gewurckt^  hett  und  sprächend:  „got  ist 
gross  ewigklichen  und  wen  er  kestiget  ^  den  git  er  hernach  sin 
gnäd.  Niement  mag  siner  gnad  ^  empfliechen  und  niement  mag 
sinem  gewalt  widerstin.  Ir  kind  von  Ysrahel  veryechent  ^  dem 
herren  und  lobent  inn  und  sagent  sin  wunder  daz  kain  andrer  ^  in 
inn  sy  und  ist.  Er  kestiget  ^^  uns  umb  unser  boshait  wann  er  wyl 
uns  behalten  durch  sin  barmhertzikait  und  erhöchent  inn  mit  uwe- 
ren  wercken.  Wann  min  sei  fröwt  sich.  In  im  lobend  got^*  und 
machent  tag  der  fröden.  Herr  sy  werdent  verflucht  die  dich  vcr- 
schmachent.  Sy  werdent  gesegnet  die  dich  gesegnend  und  die  dich 
minnend  ^'  und  '^  dich  lieb  band  die  sind  sälig.  Hin  sei  lobet  den 
herren". 

Nauch  dem  do  der  alt  Thobias  gesechend  ward  do  lebt  er  den- 
nocht  zway  und  viertzig  ^^  jir  und  hett  eniklain  und  ureniklein 
und  ward  hundert  und  zway  und  zwaintzig  jir  alt,  und  ee  er  starb 
do  sprich  er  zfl  sinem  sun  Thobias  und  zfl  sinen  jungen  süben  sti- 
nen  und  wisseit  inen  wann  er  waß  ain  wissag  gottes  und  sprach : 
,,die  statt  Ninive  gaut  ^^  schier  under  ^^  durch  ir  bosheit  und  Jeru- 
salem Wirt  wider  gebuwen.  Darumb  liebe  kind  volgend  uwerm 
▼atter  und  dienent  got  mit  fliß  und  behaltend  ^^  sin  gebott  und 
leerend  uwer  kind  daz  sy  vil  almflsen  gebind  und  ^^  warhafft  sy- 
gind  daz  sy  got  alle  zitt  lobind  und  alle  sin  werck  wann  sy  sind 
gflt  und  gerecht,  und  belibend  nit  in  der  statt  Ninive,  wann  sy  zer- 
gaut  umb  ir  sünd  und  boßhait,  wann  sy  fürchtend  got  nit  und  die- 

* 

1  ABD  gesehen.         2  A  neuse.     BD  newß.         S  ABD  drey  or  ore. 
Da  drjor  an  der.  4  A  veng.     B   venig.    D  venige.  5  A  getan.     B 

geworcht.         6  B  bestetiget.         7  B  D  haut.        8  B  D  veriehet.     Da  ver- 
gechent         9  D  ander  got  on  in  ist.  10  A  westetigt.  11  Da  gott 

naoht  ond  tog  der  fröden.         12  AB  lieben.    D  liephaben.         13  D  fehlt 
„und   dich   lieb   hand**.  14  B  swentsig.         15  D  got,  16  D  unter- 

druckt daroh.         17  B  halt.         18  A  und  vorchtig  sein  und  gott  lobind. 
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nent  got  nit^'.  Darnich  starb  der  alt  Thobias  säliklich  und  sin 
frow  und  wurdent  ze  Ninive  begraben.  Do  z6oh  der  jung  Thobias 
mit  frowen  und  mit  kinden  und  mit  allem  irem  gesind  und  mit  gilt 
zu  sinem  schwecher  und  fand  sy  gesund  mit  gutem  alter  ^  und  was 
inen  '  vor  und  besorget  sy  und  do  sy  sturbent  do  hob  er  den  erb- 
tail  allen  uff  und  hett  got  vor  5gen  und  belaib  in  hailigem  wandel ' 
und  lebet  biß  in  daz  fünSt  geschlacht  und  vorcht  got  und  was  got 
und  ^  den  menschen  lieb  und  allen  den  die  in  dem  land  wirend. 
Und  do  er  hundert  und  nunzechen  ^  j2r  alt  ward  do  starb  er  in 
gutem  leben.  Das  helff  uns  öch  got.  Amen. 

Von  Job  dem  gednltigen^ 

Job  was  Zareth  ^  sun  und  sin  mflter  hieß  Bozra  ^  und  wonet 
in  der  erd  Usiten  und  in  dem  kraiß  Arabien  und  nam  ain  Arabisch 
husfrowen  die  gebar  im  einen  sun  den  hieß  er  ^  Ennon  ^^  Und 
Job  war  ainfialtig  und  gerecht  und  vorcht  ^^  und  hfit  sich  vor  allem 
ubel  und  gewan  sähen  sun  und  dry  tochtran  und  hett  sybentusent 
schauff  und  drütusent  kambiin  ^^  und  fünffhundert  par  ochssen  und 
fünffhundert  esel  und  gar  vil  gesindes.  Und  er  was  ain  großer 
fürnemer  ^^  man  under  allen  orientischen  ^*  mannen.  Und  sin  sün 
machotend  wirtschafft  in  iren  hüsem  yegklicher  an  sinem  tag  und 
Ifldent  ir  schwestran  all  dry  das  sy  mit  inen  assind  und  trunckind. 
Und  do  sy  z&  der  wirtschaffl  und  höchzitt  kament  do  sant  Job  zfl 
inen  und  haiiget  sy  und  ^^  stflndent  frü  uff.  Dd  ^^  es  nun  taget  do  ^^ 
opffret  er  für  sy  allen  tag  gantz  entardntes  opffer  und  sprich :  „ich 
forcht  sy  versündotend  sich*'  und  gesegnet  got  alle  tag  in  sinem  ^^ 
hertzen.  Und  do  Job  achtzic  ^^  jär  alt  ward  do  hett  inn  got  in  siner 
hflt  wann  er  was  gerecht  und  sant  Michahel  pflag  siner  sei.    Das 


1  B  altar.         2  Da  in  Ter.         3  A  leben.         4  Da  fehlt  „und  den 
mentsoh.  lieb".  6  A  neuzig.         6  X  von  den  frommen  und  gedaltigen 

man  Job.  Y  Ton  Job  dem  chtbg.  7  R  Saratee.  8  B  Rosra.  Dieser 
anfang  stammt  nach  Renas  ans  einer  glossensammlung ,  welche  aaf  deo 
prolog  des  Hieronymus   folgt  9  B   sy.  10  M    Emion.      D  Emeon« 

11  AB  Torcht  gott  nnd.  12  B  kamel.  18  A  was  gar  ein  f&mersoher. 
BDM   fiirnemischer.      Da   fürnemer.      O   fOrriner.  14  A  orentcisohen. 

15  B  nnd  stand  für  sie  frd.  16  B  wenn.  17  D  nnd  opfret  got  f&r 

■ie  aUe  gantz  entz.        18  O  irem.        19  D  achzig.    O  achtait. 
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was  ^  dem  vind  zorn.  An  ainem  lag  kament  die  '  warnar  kanden 
gotz  und  stfindent  vor  unserm  herren ,  die  enget ,  und  do  stfind  ' 
Sathan  under  inen.  Do  sprach  got:  „Sathan  wannen  kompst  du?^* 
Dd  sprach  er:  „ich  han  alle  dise  erd  umbgangen  und  umbwand- 
let*^  ^  Dö  sprach  got  zu  im :  „haust  du  nit  minen  knecht  Job  ge- 
merkt das  sin  gelich  ^  in  der  weit  nit  ist  ?  Er  ist  ainfeltig  und  ge- 
recht und  furcht  got  und  hat  sich  vor  über^  Dö  sprach  der  vind: 
„Job  furcht  sich  nit  umbsunst,  du  haust  inn  und  sin  hus  umbgeben 
und  haust  alle  sin  hab  behüt  und  hast  die  werck  siner  hend  geseg- 
net und  sin  besitzung  haut  gewachsen  uff  der  erd.  Reck  din  band 
ain  wenig  über  in,  rur  in  ain  wenig  so  wirst  du  innen  ob  er  dich 
under  ougen  gesegenet^^  Dö  sprich  got:  „hab  gewalt  über  alles 
sin  göt ,  den  Hb  rür  niendert  an^S  Dö  ging  der  vind  uß  von  der 
angesicht  unsers  herren.  Und  an  aim  tag  do  issend  sin  tochtran 
mit  irem  brfider  dem  erstgebornen  sun  do  kam  ain  bott  zA  Job  und 
sprach :  „die  ochsen  rfiten  und  der  esel  hflt  man  neben  inen  do 
vielend  die  Sabei  ^  über  sy  und  band  inen  das  Geh  alles  genomen 
und  band  die  knecht  erschlagen  mit  dem  Schwert  und  bin  kum  ge- 
flochen  das  ich  dir  es  sag^^  Und  do  der  knecht  dennocht  redt  do 
kam  ain  ander  und  sprach  ^ :  „es  ist  gottes  für  uff  die  schauff  ge- 
vallen  und  hat  sy  und  ir  knecht  verbrennt  und  bin  kum  geflochen 
das  ich  es  dir  sag^^  Dö  derselb  dennocht  redt  do  kam  ain  ander 
und  sprach :  „die  Kaldeer  machotend  dry  scharen  und  roubotend 
die  kemel  und  schlflgend  ^  die  knecht  mit  Schwertern  ich  entran 
kum  daz  ich  dir  es  sagte'^  Dö  der  dennocht  redt  do  gieng  ain 
ander  in  der  sprach:  „die  sybcn  sün  und  din  ^  tochtran  aussend  ^^ 
und  trunckent  in  dins  erstgebornen  suns  hus.  Dö  kam  gächlichen  ^^ 
ain  grosser  wind  von  der  wüste  und  stiess  ^^  die  vier  winckelsul  ^' 
des  huses,  do  fiel  daz  hus  nieder  und  erdruckt  ^^  dine  kind  alle 
zetoud.  Dö  floch  ich  allain  und  sag  dir  das^^  Dö  ward  Job  ser 
betrübt  und  zerraiß  sin  gewand  und  beschar  sin  hopt  und  fiel  uff 

* 

1  AB  tet  2  AB  die  Terkandigung.     DM  die  war  knnden.    Da 

die  warwar  künden.  Vulg.  nur  filii  dei.  8  D  war.  4  Da  umwandert. 
6  A  glich  nit  in  aller  erden  ist.  6  0  Salbei.  7  A  sprach.  Das  feur 
von  himel  hat  sy  alle  verprennt.  8  A  haben    d.  k.  m.  seh.  erschlagen. 

9  BD  din  dry.  10  A  auss.  mit  ainander.  11  D  gehlingen.  Da  gäch- 
lingon.  12  AD  zerstiess.  B  zustiesB.  13  ABDDa  fehlt  „sul".  14 
D  alug. 
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die  erd  und  bettet  got  an  und  sprach :  ,,ich  bin  blouß  von  ^  miner 
mfiter  gegangen  so  gan  ich  hin  wider  blouß.  Got  hat  es  geben 
got  hat  es  wider  genomen ,  als  es  im  wol  gevallet  also  ist  es  ger 
schehen.  Das  nam  des  herren  sy  gelobtes  Do  spottet  sin  frow  ' 
sin.  Dö  sprach  er:  „du  redest  torlichen.  Hand  wir  gflte  ding ' 
empfangen  warumb  lident  wir  denn  nit  die  übIen^^  Und  in  allem  dem 
übel  *  sündet  Job  nit  und  ^  redet  nütz  torlichen  wider  got  etc. 

Es  geschah  aines  tags  do  die  sün  gottes  wärend  ^  vor  dem 
herren  do  kam  Sathan  öch  und  stund  in  der  angesicht  unsers 
herren.  Do  sprach  got  zfi  Sathan :  „wannen  kompst  du  ?^^  Dö 
sprach  er:  „ich  han  alle  erd  umbgangen^^  06  sprach  der  herr: 
„haust  du  minen  knecht  ^  Job  nit  gemerckt  daz  sin  gelich  uff  erd 
nit  ist.  Er  ist  ainfeltig  und  gerecht  und  furcht  got  und  hüt  sich 
vor  übel  und  halt  sich  unschuldig.  Du  haust  mich  aber  wider  inn 
geraitzet  und  bewegt  und  han  in  umsunst  gekestiget^^  Dö  sprach 
Sathan :  „hopt  ^  hut  und  alles  daz  der  man  haut,  sol  man  umb  die 
sei  geben.  Nun  rür  sin  ^  gebain  und  sin  flaisch  so  siehst  du  ob  er 
dir  denn  wol  spricht  vor  dinem  anblick'^  D6  sprach  unser  herr: 
„ich  gib  dir  gewalt  über  sinen  Hb  und  behalt  sin  leben'S  Do  gieng 
Sathan  von  gottes  anblick  und  schlug  Job  mit  den  ^^  grösten  ge- 
schweren und  aissen  von  der  solen  biß  zu  der  schaitelen.  Dö  saß 
Job  in  dem  mist  vor  der  tür  "  und  was  gar  unrain  und  schAb '' 
daz  ^'  genist  mit  ainem  spön  ^^  von  *^  sinem  lib.  Do  sprach  sin 
frow  zu  im :  „noch  belibst  ^®  du  in  diner  ainfaltikait  ^^  dich  gesegni 
got  und  stirb^^  Do  sprach  er:  „du  redest  als  ain  torochtz  ^^  wib^* 
und  in  allem  diesem  ^^  liden  sundet  Job  nit  etc.  ^ 

Nun  hett  Job  dry  fründ^^  die  wärend  küng,  die  hortend  von 

1   A  B  D  Da  aas  roeiuer  muter  leib  gegangen.  2  B  hausfraw.  S 

D  ding  von  gott  4  B  D  leyden.  5  B  und  er  murmelt   auch    nicht! 

torl.  6  D  stunden.  7  Da  fehlt  „knecht".  8  A  h^pt  und  hent  und 
alles.  D  höpt  und  hand  alles.  BM  haupt  und  hant  soll  er  um  seine  sele 
gehen  und  darzu  alles  das  er  hat.  Vulg.  pellem  pro  pelle  dabit.  9  A 
A  dein  pain.  10  A  den  postcn  aissen.  B  pöftten  gesch.  D  allerposten. 
Da  hosten.  11  M  vor  dem  tor.  12  D  schahot.     M  schabt.         18  B 

den    aytter.  14   A  schilln.      BD  Scherben.     M  schirbeu.  15  BD  ab 

sin  flaisch.  Da  von  s.  flaisch.  16  A  ste  sten.  17  A  dematikeit  18 
A  toracz.  Da  torachz.  19  D  sinem  leben.  20  J.  sdn  (doch  mit  cor- 
rectur  einer  neuern  hand  frund). 

Histori«nbibeln.  3^ 
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dem  großem  liden  und  armfit  daz  er  laid  ^  Die  hiessen  Elephas 
Baldach  ^  undSoplior,  die  kument  zfi  im  yegklicher  von  siner  statt' 
nnd  wollend  besechen  wie  es  umb  inn  stund  und  wöltind  inn  trö- 
sten. Und  do  sy  inn  von  Fernen  sachend  do  waintend  sy  und 
schruwend  ^  in  den  himel  und  zerrissend  ir  gewand  und  strowtend 
fischen  uff  ir  höpten  und  saussent"^  syben  tag  und  nacht  by  im  uff 
der  erd  und  redtend  ain  wort  nit  mit  im  wann  sy  sachend  sinen 
grossen  schmertzen.  Darnach  sprach  Job :  „vergang  der  tag  an 
dem  ich  geboren  bin  und  die  nacht  in  der  der  mentsch  empfangen 
ist.  Derselb  tag  werd  ^  in  vinsternüß  verkert  und  sy  ^  nit  in  der 
gedachtnuß  und  erlücht  nit  in  dem  Hecht.  Verbirg  in  in  die  vin- 
sternüß und  werd  in  bitterkalt  verwandlet  und  sy  kains  ^  lobes 
wert  und  vervinstern  iren  stern  mit  dunckeln  nebeln.  Des  liechtes 
haltend  sy  und  sechent  es  nit  noch  die  uffgenden  morgenrout  ^, 
wann  sy  band  ^^  die  porlen  irs  libs  nit  verschlossen  der  mich  tra- 
gen haut.  Warum  bin  ich  nit  in  der  bermfiter  erstorben?  Warum 
bin  ich  nit  *^  nach  der  purt  vergangen?**  warumb  bin  ich'*  mit 
den  brüsten  gesougt?  Den  dürfftigen  ist  daz  liecht  geben  und  daz 
leben  '^,  den  die  in  bitterkait  sind  und  des  todes  baitend  und  '^  er 
kompt  nit^. 


„Ich  yß  '^  so  ersünffczen  ich.    Als  ains  daz  des  fläBSsenden 
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Wassers  ist  min  trösterin  '^  und  die  unwird  ist  üb^-Hnich  kom- 
men^. Do  antwurt  im  Elephas  und  sprach:  „red  wir  mit  dir  so 
haust  du  es  liecht  für  übeP.  Do  sprach  er  „red^.  Dö  sprach  Ele- 
phas: „du  haust  mengen  *^  gedult  gelert  und  hast  die  zwifflenden  *^ 
gestörckt  und  haust  die  biegenden  knie  **  gekrefftiget  ^^  So  nun 
daz  liden  und  die  plaug  über  dich  ist  komen  '*  und  dich  got  ge- 

1  B  D  laid  das  was  yn    gar  laid.  2  A  Waldach.     B  Woldacb.     D 

Kaldac.  R  Baldat.  8  B  gegent  4  Da  sohriren.  5  R  osseut.  6 
A  waz.     B  ward.  7  AB  got   sucht  in  nicht  in  deiner.     D  got  .^uche  i. 

n.  i.  der.  8  A  deines   lob.  nit  w.  9  Da  morgenrett.  10  A  hand 

des  lichtes  porten  nit.  11  A  nit  in.  B  D  Da  nit  za  hand  nach.  12  D 
gestorben.  Da  ergangen.  18  A  ich  nit  den  priestern  gesengt.  14  A 
leb.  leben.      B  leb.  geben.  15  AB  und  auch  kuning  nyt.  16  A  So 

ich  geis  so  ersenftz.  17  AB  giesenden.  Da  giessenden.  D  gissenden. 
18  ABD  reustern  meyn  scbrewen  und  die.  19  ABD  mengen  menschen. 
20  A  zwivaltig.  D  verzweifelten.  21  R  kein.  22  D  gekr.  im  leiden 
und  die  plagen  aber  über.         23  A  gangen. 
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rürt  ^  haut  so  bist  du  betrupt  und  verzagt.  Wa  ist  nun  din  gedultund 
din  sterkin  und  die  vorcht  und  die  volkomenhait  diner  weg.  Gedenck, 
das  bitt  ich  dich,  welcher  unschuldiger  ist  ye  verdorben  oder  wenn 
sind  die  gerechten  vertilget.  Ich  han  vii  me  gesechen  daz  die  bösen 
und  die  Falschen  vergangen  sind  und  sind  von  gottes  zorn  verzert 
Es  ist  ain  verborges  wort  zfi  mir  gesprochen  recht  *  als  dieplich  * 
in  ntinen  oren  empfangen.  Die  andern  ^  sins  gerümes  sind  in  gru- 
Samen  vorchten.  Die  lüt  band  mich  in  vorchten  gehalten  ^  und  in 
zitterung  und  alle  ^  bain  sind  erschrocken  und  do  der  gaist  ^  in 
gegenwirtikait  für  mich  zöch  do  giengend  die  haur  mins  flaisches 
über  ^  zu  berg.  Dö  stfind  ain  bild  vor  mir  des  anblick  erkant  ich 
nit.  Do  hört  ich  ain  lynse^  stimm  *^  der  oren.  Ist  nun  der  mensch 
gerecht  ^^  funden  der  sich  got  gelichnet  ^^  oder  wirt  ain  man 
rainer  denn  sin  Schöpfer?  Sechend  die  nun  dienent  die  sind  nit 
stat  und  numpt  ^^  öch  boßhait  in  sinem  engel.  Michels  mer  die  in 
der  erde  wonend  die  band  ain  irdische  grundfesti  ^^  die  werdent 
verzert  als  von  den  milwen.  Von  dem  morgen  biß  an  die  nacht 
werdent  sy  abgehowen". 

„Pruffdarumb  ob  yemend  sy  der  dir  antwurt  und  ker  dich  zfl 
etlichen  haiigen.  Den  torochten  ^^  man  farwt  ^^  der  zorn.  Ich  hin 
den  torochten  ^^  nüt  vest  wurtzeln  gesechen  und  hin  zu  hand 
siner  ^^  schöni  geflfichet  ^^.  Und  sine  kind  werdent  ferr  von  dem 
hail  und  werdent  die^^  porten  verderbt  und  erlöst  sy  niement.  Und 
geschieht  '^  nütz  in  der  erd  an  sach.  Und  der  weytag  ^^  gaut  nit 
von  der  erd,  wann  der  mentsch  wirt  zfi  der  arbait  geboren  und  ^' 
der  vogel  zfi  dem  fliegen.    Darumb  will  ich  den  herren  flechen  ^^ 

und  wil  min  geköß  '^  setzen  ^^  in  min  got,  der  die  ^^  demütigen  er- 

* 

1  Da  getrübt.        2  A  B  recb  sam  die  plaiob.     M  sam  diplich.        8  D 
dieplich  hat  mein  ore  empf.  4    A  andern  scys  getraunes.      B  audcm  a. 

ger  ewms.  D  M  odcrn  seins  gerewms.  R  ordon  sind  grymmes  in  grym- 
samen  vorhten.      O    ören.         5  R  gebebt.  6  AB  all.  mein  geporn.     M 

aU.  mein  gepein.  B  all.  miuc  gcbeine.  7  BDM  geist  gegenwärtig.  8 
i:)MR  fehlt  „über".  Da  cnbor.  9  ABCDR  linde.  10  D  stimme  In 
den  iren  die  »prach.         11  A  recht.  12  B  geleichet.     R  glichet.         18 

A    wont.      B   vand.      R   meinten  t  HR   grundvasß.      Vulg.    interfecit. 

t5  17  A  toraten.  16  Da  fröwt.  18  A  sein  schon.  19  A  verflncht. 
20  D    in   der    pforten.  21    Da   gesiebt.  22    D  wetag.  28  D  als. 

24  B  flehen.      Da  fliechen.  25  Da  kose.  26  A  B  D  Da  setzen.      O 

sitxen.         27   A  mein  dymutikait. 

34  ♦• 
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höcht  und  rieht  den  tnirigen  mit  gesunthait  uff  and  fecht  diewisen 
in  ^  iren  listen  und  zerbricht  die  ^  bösen  rät  und  machet  die  eilen- 
den hail  *  und  ir  hoffnung.  Salig  ist  der  mentsch  der  von  unserm 
herren  gestraffet  wird  wann  got  der  wundet  und  hailt  ^  inn  denn. 
In  dem  hunger  wird  er  dich  von  dem  toud  erlösen  und  din  gezeigt 
Wirt  frid  hän  und  din  sam  wirt  menigvaltig  und  din  geschlacht^. 

Dö  antwurt  Job  und  sprach :  „o  we  wurd  min  zung  hail  da- 
mit ich  das  liden  verdient  han.  Davon  sind  mine  wort  voller  ^  we- 
tagen  und  das  min  sei  vor  nit  wolt  anrüren  das  ist  nun  vor  angsten 
min  speys  worden ,  wann  der  hungrigen  sei  werdent  die  bittren 
ding  ®  suis.  Wer  hilflt  mir  daz  got  min  gebett  erhör  der  ange- 
hept  ^  haut  das  er  mich  Verderb^.  Und  sprach  do  zu  sinen  frun- 
den^:  ^ir  sind  zu  mir  komen  schemend  uch  nit  ^  und  lerend  mich 
so  wil  ich  schwigen  und  hab  ich  etwas  nit  gewisset  das  sagent 
mir.  Ir  mugend  mich  nit  gestrauffen  und  valt  doch  uff  den  weisen. 
Ich  bitt  üch  daz  ir  mir  in  krieg  antwurtind  und  redent  rechtes  ^^ 
urtail ,  so  vindet  ir  nit  bößhait  in  miner  zungen.  Ich  bin  mit 
schmerzen  erföllet.  Min  fiaisch  ist  ful  und  ain  stinckendes  pulver. 
Hin  hutt  ist  gedorret  und  gerumpffen  ^^  Min  tag  sind  vergangen 
und  ''  an  alle  hoffnung  verzert.  Ich  wil  reden  in  der  betrüptnüß 
mines  gaistes  und  wil  mich  erkousen  ^^  mit  ^*  der  bitterkait  miner 
seL  .  Mit  karker  '^  umgeben  mit  trömen  und  mit  gesicht  er- 
schreckest ^^  du  mich  ^^.  Was  tun  ich  dir?  Ich  bin  mir  selber 
schwär  und  dir  widerwärtig.  Herre  warumb  tregst  ^^  du  min  sund 
nit?   Ich  schlauff  in  dem  pulver  und  mag  nit  bestin^  ^^ 

Nfin  antwurt  im  Baldach  «und  sprach:  ^warumb  redest  du 
semlich  '^  mengerlay  rede?  Ist  daz  du  fru  uff  staust  und  rflffest 
den  almachtigen  got  an  und  wandlest  raineklich  und  gerechtik- 
lich  *'  vor  im ,  zfi  band  nacht  er  sich  zu  dir  und  git  dir  fridlich  " 
die  wonung  diner  gerechtikait  und  gibt  dir  mer  gutz  denn  vor. 

* 

1  A  B  mit.         2  A  B  der.         3  Da  hail  and  ist  ir  hoffii.     Nun  sAl. 
4  A  faeiligL  5   Da   aller.  6  AB  speys.  7  Da  angebt  8  Da 

brfidem.         9  BD  fehlt  ^niVK         10  A  rech.         11   A  gckrumpffen.        12 
B   und   sein    on   alle   hoffnung.     loh.  13    AB    der  kosen.    R  erkosen. 

14  B  in.  15  R  kerkeninge.  16  D   geschreckest.  17    BD    mich. 

Gesont   han    ich   herre.     Was  tu  ich  dir.  18  A  vontregstu.      B  wovon 

tregstu.     O  tougst  19  A  gesicn.  20  A  B  solche.         21  Da  redlich. 

22  A  fridsamitat. 


538 

Wann  got  würfft  den  ainvaltigen  nit  hin  und  raicht  dem  bösen  nit 
sin  band  antz  ^  din  mand  mit  lacben  erfüll  wirt  und  din  lepffczen 
mit  frölichem  gesang^.  Dö  spricb  Job:  „ich  waiß  wol  daz  es  wir 
ist.  Ist  das  der  mentsch  kriegen  wil  so  mag  er  im  ains  wortz  nit 
bestin  ^  Wann  der  ^  ist  wises  hertzen  und  starcker  krafiFt.  Wann 
er  gebüt  der  sunnen  und  verschlüßt^  die  Sternen  under  ain  zaichen 
und  bewegt  die  ^  erd  von  ir  statt  und  mag  im  niement  widerstin. 
Hin  sei  verdrußt  des  lebens.  Mingeköß^  wil  ich  wider  dich  laussen 
und  wil  mit  der  bitterkalt  miner  sei  reden.  Verdruck  das  werck  diner 
hend  nit.  Du  waist  wol  daz  ich  nit  böß  han  getan.  Din  hend  band 
mich  gemachet  und  haust  mich  nach  dir  gebildet.  Du  haust  min 
gebain  mit  flaisch  beclaidet  ^  und  mit  andren  zesamengefügt  und 
haust  mir  das  leben  und  barmhertzikait  geben  und  haust  minen 
gaist  behüt  und  merest  din  zorn  gegen  ^  mir  und  haust  michußder 
bermfiter  gefürt.  0  we  war  ich  verzert  daz  mich  kain  ög  säch  so 
war  ich  gewesen  als  ob  ich  nit  enwar  und  war  von  der  mfiter  lib 
zfi  dem  grab  getragen.  Herr  lauß  mich  min^  schmertzen  ain  wenig 
clagen  etc.^ 

Sophor  antwurt  und  sprach :  „du  haust  gesprochen  ich  ^^  bin 
rain  in  der  angesicht  gottes.  Och  ^^  redet  got  mit  dir  die  haim- 
lichait  siner  ^^  wishait,  so  wirst*'  du  innen  daz  got  dich  nymmer^^ 
pliget  umb  die  boßhait  die  du  verdienet  haust^.  Dd  sprach  Job: 
„welcher  von  sinen  fründen  verspottet  wirt  als  ich,  der  wirt  got  och 
also  anrüffen  ^^  und  got  erhört  inn.  Wann  der  gerechten  ^^  ain- 
valtigen verspottet  man  und  got  wirt  üch  strauifen.  Wann  in  der 
verborgenhait  nempt  er  *^  sin  angesicht  zehand  so  ^^  ir  werdent 
bewegt  so  wirt  er  üch  betrüben  und  sin  erschrecken  wirt  uff  üch 
Valien  und  üwer  haisaudren  werdent  in  bor  verkert.  Schwigend 
ain  wil  ^^  die  wil  ich  red  was  nun  min  hertz  redet.  Warumb  zer- 
raiß  ich  min  flaisch  mit  minen  zenen  und  trag  min  sei  in  minen 
henden?  Ob  er  mich  töttet  dennocht  hoff  ich  in  in  und  er  wirt  min 


1  A  nnd.         2  A  gesten.     Da  widerst&a.         8  BD  er.        4  A  ver- 
leost  5  A  das  erdtreioh.  6  A   mürbeln.  7  ABDDa   geolaidet. 

8  A  über.  9  Da   ain.  10  Da  dn   seigest  r.  11  A  O.  12  Da 

meiner.        13  B  würdest.        14  D  myoner  pl.  dein  pl.         15  Da  angrei£f<BB 
als  ich  und.  16  A  B   gerechtigen    einveltikait.  17  D  ir.  18  AB 

so  er  sich  bewegt.         19  B  weil  das  ich. 
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bchalter '  und  hailand  und  ich  wird  reclit  funden.  Herr  von  dinem 
antlil  wird  ich  nit  verborgen  und  din  vorcht^  erschreckt  mich  nit. 
Herr  rfiff  mir  so  wird  ich  dir  antwurtcn  oder  fürwär  ich  red  so 
antwurtest  du  mir,  wie  vil  ich  wider  dich  han  gelan.  Warumb  ver- 
birgst du  din  anllit  und  wenst  ich  sy  din  Ggind,  wann  du  schribest 
bitterkait  wider  mich  und  wilt  mich  verzeren  durch  die  sünd  miner 
Jugend.  Herr  wer  hilfTt  mir  daz  du  mich  in  der  helle  schirmest  * 
und  verbirgest  untz  din  zorn  für  mich  kompt  ^.  So  setz  mir  ain 
zitt  in  der  du^  mir  dinem  werck  deine  hend  wirdest  raichen^. 

Elephas  sprach  zfi  Job:  ,,du  redest  daz  dir  nit  zimpt  und  ^ 
striffest  uns.  Die  vorcht  wie  vil  der  in  dir  ist,  die  hast  du  ußgelat^ 
und  haust  daz  gebett  für  got  brächL  Din  mund  wird  dich  ver- 
dampnen  und  lepfczen  werdent  dir  nütz  antworten.  Was  hochfart 
din  gaist  wider  got  ist,  das  din  mund  söllich  ^  red  wider  got  tar  ^ 
gereden?^  Job  sprach:  „ir  sind  schwär  tröster.  Also  werdent  nun 
end  hin  die  hochtragenden  wort  ^\  aber  war  üwer  sei  die  min  so 
wolt  ich  üch  trösten  und  wölt  üch  stercken.  Ob  ich  red  so  rüret  ^^ 
mich  min  wetag  ^^,  schwig^^  ich  so  Züchter  nit  ^*  von  mir.  Hin  wetag 
hat  mich  ^^vertruckt  und  sind  alle  minegelider  zfi  nüti  worden.  3Iin  ^^ 
lendi  sind  mir  verwundt  ^^  worden.  Ain  sack  han  ich  über  min 
hend  ^^  genät  und  han  min  flaisch  bedeckt.  Hin  antlit  ist  von  wai- 
nen  geschwollen.  Hin  ougen  sind  vertunckelt.  Do  hett  ich  raines 
pett  zu  gott.  Die  erd  bedecke  min  blfit  nit  und  in  dir  han  ich  kain 
geschray.  Nun  allain  in  dem  hymel  der  ist  min  gezüg.  Claffer 
sind  min  fründ  zfl  ^^  got,  trieffend  ^^  min  ougen;  sich  min  kurtze 
jär  vergand*. 

„0  min  gaist  wirt  bekrencket  **.  Hin  tag  werdent  **  ge- 
kürtzet'^  und  ist  min  begird  ^^  zfi  dem  grab.   Ich  iian  nit  gesundet 

* 

1  D  Da  fehlt  ,,behalter  und".  2  A  antwurt.  3  A  B  D  beschirmst. 
4  AB  s&euoht.  6  ABD  du  mein  gedenkest  dem  werke  deiner  hend  wirst 
deine  hend  raich.  6  A  und  stroffent  und.  7  ABD  ausgelert.  Vulg. 
evacuasti,  also  wird  UHsgelnt  =  ansgelaßen  oder  aui«geladen  Kein.  8  Da 
80  lieb.  9  A  dar  thun.  10  Vulg.  ventosa  verba.  11  B  ruwet.  D 
rnet  min  wetag  nit.  12  A  wetag  nit  IS  Da  fehlt  ,,8chwig"  bis  „wetag". 
14  A  fehlt  nit.  lö  O  mich  nit.  16  Da  fehlt  „min  lendi"  bis  „worden". 
17  A  BD  durchwunt.         18  D  haubt  genet.  19  A  zwgetiffent.  20  O 

treffend.         21  ABD  gekranket         22  Da  wirst         28  A  verkurst        24 
A  gire.        B  gird. 
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und  min  ög  ^  ist  nit  in  bitterkalt.  Erlöß  mich  herr  und  setz  mich 
neben  dich  und  stritt  wider  mich  wie  du  wilt.  Min  tag  sind  ver- 
gangen, min  gedenck  sind  zerströwt  ^  Hin  hertz  quillet  mir  '  aber 
nach  der  vinsternüU  hoff  ich  des  liechtes.  Zu  der  ^  feul  sprich  ich 
min  vatter  und  min  m&ter  zu  den  wurmen  ^  du  bist  min  Schwester. 
Wa  ist  min  baitung  ^  und  min  gedult?^  Do  antwurt  im  Baldach 
und  sprach:  ,,wie  lang  wilt  du  die  red  triben.  Warumb  laußt^  du 
din  sei  in  dinem  grimmen?^  Do  sprach  Job:  „warumb  pingend  ir 
mich ^  mit  uwer  red.  Zechen  stand  sehend^  ir  mich  und  schemend 
üch  nit  und  verdruckt  ^^  mich  und  laint  üch  wieder  mich  uff  ^'  und 
strauffend  mich  mit  miner  schmächait  ^*.  Got  haut  mich  mit  suier 
plaug  gegaißlet  und  sclirigend  laid  gewalt  und  daz  ruffen  wil  nie- 
mend  hören  und  enbiölzet  bin  ich  miner  eren  und  die  krön  ist 
von  minem  hopt  genomen.  Gottes  zorn  ist  grimmig  gegen  mir  und 
haut  ^^  mich  als  sinen  vind  und  haut  min  bräder  ferr  von  mir  ge- 
machet  und  min  bekanten  sind  ^^  von  mir  gezogen  ^^  als  die  fröm- 
den  und  min  nächsten  band  mich  verlaussen.  Min  husgesind  haut 
min  vergessen  als  die  frömden  und  bin  als  ain  bilgrim  in  iren 
ögen  '^  gewesen.  Minem  knecht  rüfft  ich,  der  antwurt  mir  nit.  Ob 
min  autem  ^^  vergrawet  ^^  mine  frawen  und  ich  batt  min  sün  die 
verschmachtend  mich  und  den  ich  sunderlich  lieb  hett  der  ist  wider 
mich.  Und  do  sy  von  mir  kamend  do  redtend  sy  übel  von  mir  und 
min  rautlut  verschmachtend  mich.  Min  haut  ist  mit  ^^  zertem  '^ 
flaisch  min  mund  ist  angeschlagen  ^\  die  lepffczen  sind  mir  ^'  bey 
den  zenen  gelaussen  *\  das  laud  üch  min  fründ  erbarmen,  wann  die 
hand  gottes  haut  mich  geröret.  Warumb  achtend  '^  ir  mich  als 
got?  Wer  tröst  mich  daz  min  red  verschriben  '^  werd  als  ain  '^ 
buch  mit  aim  ysninen  ^^  griffel  oder  in  ain  plach  oder  in  ainen  kis- 

1  A  ög  waint  in  pitterk.  der  löte.  B  6g  weinet  in  pittrigkait.  D  oage 
wonet.  2  A  verstört.  3  A  quelet.  B  qailt  4  Da  dir  sprich.  5 
A  würmlein.         6  B  pitung.  7  B  verleustu.     D  verleusest.         8  ABD 

mich  und  verderbt  mich.  9  O  sechend.     D  schent  10  A  verartailt 

11    Da   fehlt   ,,uff  und  strauff/'  12    Da   schamhait.  18   ABD    helt 

14    D    sind    ferr    von.  15  Da   geflochen.  16  O  5ren.     Vulg.  oculif. 

17  Da  autum.     A  eitern.        18  A  grabt.     B  grawet.         19  A  mit  anbange 
dem.         20  D  zerzertem.      O  zartem.  21  BD  angehangen.     Vulg.  pelli 

meae  consumtis  carnibns  adhaesit  os  roeum.       22  B  D  newr.        28  B  glossen. 
24  A  echt.         25  ABCDR  geschrieben.         26  D  in.         27  B  yierin. 
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ling  ?  Wann  ich  waiß  daz  min  erlöser  lept  und  daz  wir  an  dem 
jüngsten  tag  erstand  in  aim  feil  ^  und  in  minem  '  flaisch  wird  ich 
den  ^  hailand  ^  sechen.  Davon  red  ich  zfi  dem  almachtigen  herren 
und  beger  ^  mit  got  zfi  disputieren.  Mir  ist  min  hertz  als  vol  als 
6ch  und  bin  nit  wider  üch^  ^ 

Sophor  antwurt  und  sprach  zfi  im :  „die  1er  damit  du  mich 
striffest  hör  ich  und  der  gaist  miner  vernunflft  wirt  mir  ant- 
wurten.  Nun  hab  frid,  nun  ^  empfachst  du  gfit  frucht  uß  si- 
nem  mund  ^  und  nymm  den  herren  in  din  hertz  so  wirst  du  zu 
dem  allmächtigen  got  gekert.  Und  der  hailand  ist  wider  din  ßnd 
und  wirst  denn  aber  in  dem  almachtigen  got  wol  ^  infliessen  ^^ 
und  wirst  din  antlit  in  got  erheben.  Und  wirst  inn  bitten  ^^  und  er 
wirt  dich  erhören  und  er  wirt  dir  din  gelüpt  ^^  wider  geben  und 
in  dinen  wegen  wirt  daz  liecht  schinen.  Wann  got  erhöcht  die 
demütigen  und  wer  sine  ögen  niderschlecht  ^^  der  wirt  gchailet 
und  der  unschuldig  wirt  hailig  ^^  in  der  rainikait  siner  hend^. 

Do  sprach  Job:  „min  red  ist  in  bitterkalt  und  die  band  miner 
plag  ist  beschwört  ^^  über  min  wainen.  Wer  hilflTt  mir  daz  ich  er- 
kenne und  vind  und  zfi  sinem  stiil  '^  kum,  daz  ich  vernem  was  er 
mir  zfired.  Und  ich  hin  sinen  *^  ffißtritten  nächgevolget  und  han 
sin  weg  behütt  und  den  potten  siner  lepffczen  nit  ^^  übergangen 
und  han  die  wort  sines  mundes  in  minem  hertzen  behalten '^  Wann 
er  ist  der  alle  ding  vermag  und  mag  im  niement  widerstan  und  er- 
fult  sinen  willen  in  mir  und  und  bin  vor  sinem  antlit  betrüpt  wor- 
den und  han  inn  gefurcht.  So  haut  er  min  hertz  erwaicht.  Herr 
du  bist  der  siechen  helffer  und  heldest  der  kranken  arm  und  gist 
dem  ainfaltigen  rät.  Und  haust  den  kraiß  der  erden  mit  wasser 
umbgeben  biß  die  liecht  geendet  werdent  und  die  sül  des  himels 
erzitteren  und  laisten  gehorsam  in  siner  sterckin  und  sin  diner 

1  M  ersten  in  eim  vell  mein  erloser  lebt  2  A  ainem.  M  mein. 
8  A  meinen.  4  Vulg.  deum,  doch  findet  sich  in  bandschr.  a.  alten  drucken 
auch  salvatorem.  5  A  ger.  6  Dieser  satz  von  „davon**  an  ist  der  ein- 
Eige   Zusatz   in  diesem  buche.  7  AD  so.  8  D   hertzen.  9  Vulg. 

tnnc  super  omnipotentem  dclttüs  affines.  Da  fehlt  „wol"  bis  „in  gott**.  BD 
in  Wollust  zufliessen.  10  A  erschliessen.  11  A  erbitten.  12  A  ge- 
lanben.  18  A  niderhebt.  14   D   hail.  15  A  geswert.  16  A  B 

schul.  17  D  sinen   driten  fusse.  18  BD  nit  gangen.     O  mitgangen. 

19  A  getragen. 
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sind  gesamlct  ^  und  die  hSchfertigen  haut  er  in  siner  clflghait  er- 
schlagen und  sin  gaisi  haut  den  himel  gezieret^. 

Darnach  sprach  aber  Job :  „der  herr  der  lept,  der  min  gericht 
hat  genomen  und  der  allmächtig  got  der  min  sei  in  ^  bitlcrkait 
haut  gefüret.  Und  die  wyl  min  autem  '  in  mir  ist  und  der  gaisl 
gottes,  so  redt  min  zung  nit  böses  und  die  wil  ich  leb  so  laß  ich 
die  gerechtikait  nit  die  ich  angefangen  hin.  Wann  min  hertz 
straffet  mich  nit  in  allem  minem  leben.  Wer  hillFt  mir  daz  ich  sy 
by  den  tagen  in  den  got  min  hat,  do  sin  lucern  ^  über  min  höpt 
schain  und  do  ich  in  der  vinstemuß  wandlet  zä  sinem  liecht.  Also^ 
bin  ich  gewesen  in  den  tagen  miner  jugent  do  got  haimlich  under 
minem  zeigt  was.  Dö  der  almachtig  got  mit  mir  was  und  in  dem 
umring  miner  kind.  Do  ich  min  fuß  ®  mit  buttern  ^  wasch  ^  und  do 
mir  der  stain  goß  die  flüß  ^  des  Öls.  Dö  ich  für  die  porten  der  statt 
gieng  und  do  man  mir  in  die  gassen  ain  maisterstfil  ^^  berait,  do 
siebend  mich  die  jungen  gern  und  die  alten  stfindent  gegen  mir 
uff.  Die  fdrsten  hortend  uff  ^^  gegen  mir  reden  und  leitend  den 
vinger  in  iren  mund  und  zwungend  ir  stimm  und  ir  zungen  und 
die  hörenden  hiessend  mich  sälig.  Davon  dazichdenschrigeiiden^' 
armen  waissen  erlöst  hett  ^'  und  der  segen  der  vertribnen  kam 
über  mich  und  der  wittwen  hertz  hän  ich  in  gerechtikait  getrost 
und  behielt.  Die  gerechtikait  die  beclaidet  ^^  mich  als  ain  gewand 
und  als  ain  krön  in  minn  gericht.  Ich  was  ain  oug  des  blinden  und 
ain  faß  ^^  des  hupffenden  ^'*  und  ain  vatter  der  armen  oder  wel- 
chen ^^  sacli  ich  nit  gar  wussct  ^^  sy  nit ,  dem  vorsehet  ich  nach. 
Und  sprach:  „ich  wil  die  tag  meren  als  die  palm.  Min  wurtzel  ist 
offen  neben  dem  wasser  und  der  tou  ^^  wonet  in  minem  snid'^'.  Hin 
ere  wird  statteklich  vernüwet  und  min  boug  wirt  in  miner  band  '^ 
widergepresset.  Und  die  mich  hortend  die  bytend  mins  urtailes  und  ^' 

* 

1    ABD  gesampt.  2  B  za.         3  0  autum.  4  A   latern  fiber 

mich  Bch.  5  Da  fehlt  „also**  bis  ,JageDt'*.  6  A  vas.  7  Da  bittern. 
8  A  zwag.     B  tzwug.         9  A  floß.  10  Vulg.  catbedram.  11   ABD 

anff  zw  reden.  1 2  D  schreidcn.  1 3  A   hett  der  kom   helffen.      B  D 

hett  der  kain  helff  hett.         14  ADa  claidet.         15  A  stelz.  16  A  huf- 

fatzen.  BD  huffaltzen.  Vulg.  claudo.  17  A  welchen  ich  nit  gar  west  dy 
Torscht  ich.  18  D  oder  nit  gar  west  do.  19  AB  taw.  O  t6d.  20 
A  Bauten.  BD  snytt.  O  vind.  21  A  ere.  22  D  fehlt  ,,und  schwi- 
ganf '  bis  „wort'*. 
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schwigend  zfl  minem  rat  und  hortend  mine  wort  ^  Und  was  der 
trurigen  tröster  und  wenn  ich  bey  inen  was  so  saß  ich  zu  fordrost 
als  ain  kung  und  stfind  ain  hör  umb  mich. 

Nun  verspottotend  mich  die  jungen  der  ich  etwenn  nit  be- 
dorfft  '  und  ir  kraflt  waz  mir  z&  ^  nüti  und  dunckt  mich  ir  leben 
unwürdig  und  wärend  arm  und  aussentwurtz  und  bömrinden.  Nun 
spottotend  sy  min  mit  irem  gesang  und  bin  ir  sprüchwort  worden 
und  schmachend  ^  mich  und  fliecheiid  ferr  von  mir  und  fürchtend 
min  antlit  nit  zu  versprützen^  wann  got  hat  mich  gepinget  und  haut 
ain  zöm  in  minen  mund  gelait.  Sy  band  min  fuß  umbgekert  und 
mit  ir  Stegen  ^  verdruckend  sy*s  und  band  minen  weg  zerrissen 
und  ^  haUT  mir  niement.  Recht  sampt  ^  mit  offner  porlen  sind  sy 
über  mich  gevallen  und  min  hail^  ist  vergangen  als  ain  wolck  und 
dorret  min  sei  in  mir  wann  die  tag  miner  pingung  besitzend  mich. 
By  der  nacht  wirt  min  mund  mit  schmertzen  durchlochret  wann 
die  mich  essend  die  schlauffend  nit.  In  ir  mengi  ^^  wirt  min  flaisch 
verzert  und  bin  der  üseln  und  der  aschen  gelich.  Herr  ich  schry 
zu  dir  und  du  erhörest  mich  nit  und  siehst  mich  nit  an  und  bist 
mir  verwandlet.  In  hertikait  diner  hend  widerseist  du  mir  und 
haust  mich  starcklich  nider  geworffen  und  gist  ^'  dem  toud.  Et-- 
wenn  wainet  ich  mit  den  geplaugotend  ^*  und  hett  mitliden  mit 
den  armen.  Ich  bait  des  Hechtes  und  der  gäten  so  kommet  mir  '^ 
böses.  Hin  innerkait  ^^  sind  ußgerochen  ^^  und  die  tag  miner  pin- 
gung habent  all  ruw  fürkomen.  Trurig  stand  ich  an  zorn  und 
schray  in  der  schar  ^^  brüder  kinder  und  gesellen.  Min  band  ist 
erschwartzet  ^'  und  min  gepain  ^*  sind  vor  hitz  erdorret  ^^  und 
min  stimm  ist  in  wainen  verkert**  *®. 

„Herre  du  waist  wol  daz  ich  der  bösen  fründ  nit  was  und 
merckest  min  weg  und  zellest  min  tritt  und  waist  min  ainfaltikait. 
Herr  ich  hän  den  armen  nit  verseit  ^*  und  han  die  wittiben  ^*  nit 

* 

1  B  wort  and  pitten  mein.  2  Da  bedorL  3  Da  senicbt.  4  A 
▼ersmechen.  5  BDDa  Terspurtzen.  Vulg.  conspuere  non  verentur.  6 
AB  steigen.  7  AB(D)  and  haben  mir  geclagt  (gelaget)  und  nit  nber- 
bnnden  and.  8  BDa  sam.  9  Da  leben.  10  A  meinung.  11  Da 
gaist  mich   dem   t.  12    A    plagten.  18  B  nur.  14  AB  ynikait 

15  R  angerochen.  16  Da  scatt.  17  R  hant  ist  verschwartEet.  18 

R  beine.  19  BD  gedorret.  DaR  verdorret  20  B  gekert  Da  bekert. 
31  D  Teijagt         22  O  annen. 
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haissen  baitten  und  hin  min  brot  nit  allain  geessen.  Wann  von 
jugent  uff  ist  die  barmhertzikait  mit  mir  uff  gewachssen  '  und  ist 
mit  mir  uss  miner  mätcr  lib  gangen  *  und  hin  die  armen  nit  ver- 
schmacht,  den  wegvertigen  stand  min  hus  offenes  Dö  nun  Jobs  dry 
frund  und  kung  hortend  daz  sich  Job  gerecht  dacht  und  daz  er 
gremsig'  was  do  antwurtend  sy  im  nit  me.  Döhelt  Baidach  "^  ainen 
sun  der  hieß  Helen  der  hette  Jobs  rede  und  ^  die  red  die  sin  dry 
fründ  mit  ainandren  bettend  getin  wolgehörtund  geGel  im  nit,  daz 
sy  Job  mit  ^  ir  red  verdampnotend  und  was  im  zorn  daz  sy  im  nit 
redlichen  antwurtend.  .Davon  daz  die  dry  eider  warend  denn  erdo 
schwieg  Helen.  Do  er  aber  hört  daz  im  die  dry  nit^  geantwurten 
mochtend,  nauchdem  tett  er  sinen  mund  uff  und  sprach:  „ich  bin 
junger  denn  ir  davon  hin  ich  geschwigen.  Nun  hörend  min  red 
6ch.  Niement  ist  der  Job  gestriffen  mug  und  uwer  kainer  mag  im 
geantwurten  darumb  ^  daz  wir  ^  lücht  sprechint,  wir  band  wißhait 
funden.  Ich  wil  nit  nich  üwer  red  antwurten.  Ich  wil  uß  minem 
hertzen  reden.  Nun  hör  Job  min  köß  ^^  und  vernym  alle  min  red 
die  ich  mit  ainfaltigem  hertzen  tag  ^^  Der  gaist  ^'  haut  mich  ge- 
machet und  der  almächtig  got  hit  mich  gekücket  ^\  Machst  du  so 
antwurt  mir  und  liß  min  red  dir  nit  ^^  schwär  sin.  Du  haust  ge- 
sprochen. Ich  bin  rain  an  verlaussenhait  und  ist  bößhait  in  mir 
funden  nit  ^^  Aber  got  haut  min  weg  ^^  behüt  und  haut  min  füß 
in  ^^  fancknüß  gesetzt.  Darum  bist  du  nit  gerechtgot  ^^  Got  ist 
größer  denn  der  mentsch  und  du  kriegest  wider  got  das  er  dir  nit 
alle  ding  antwurt.  Got  machet  den  mentschen  sinen  willen  in  dem 
schlauff  und  in  dem  gesiebt  kompt  ^^  er  und  tat  im  daz  hertz  uff 
und  lert  inn  götliche  ding  und  striffet  inn  mit  liden  und  berait  inn 
und  wenn  sich  der  mentsch  zfi  got  kert,  so  erbarmet  er  sich  über 
inn  und  wirt  der  mentsch  got  genäm  und  wirt  gottes  antlitt  frölich 
Sechen  und  wirt  dem  mentschen  sin  gcrechtikait  wider  gegeben 


1  BD  gewachssen.  2  B  selbgangen.  8  B  gremßig.  M  gremssig. 
4  M  Waldatb.  5  B  und  Widerrede  seiner  dreyer  frund  wolgebört.  6  B 
irrrede.  7  B  nit  förmlich.  SAB  fehlt  „darumb  das*'  bis  „antwurten". 
9  DDa  ir  leicht   sprecht.  10  BD   gekose.     Da  koüse.  11  Da  rede. 

12  D  gaist  gottes.         13  A  B  D  Da  erkficket.        14  A  nit  besweren.         16 
Da  fehlt  „ntf*.         16  BD  Da  steg.  17  A  in  sein  kümsen.         18  B  ge- 

rechtvertigt.         19  D  knnt  and  tdt 
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und  erkennt  denn  sin  sünde  ^  und  spricht  denn:  got  hit  mir  gdt* 
lieber  getin  denn  ich  verdient  hin^S 

Darnach  sprach  aber  Heien :  „hörend  ir  wisen  und  ir  wolge- 
lerten  mine  wort  und  vernemend  mich.  Job  haut  gesprochen :  ich 
bin  gerecht.  Welcher  ist  nun  als  Job  der  als  vil  schmertzen 
schmächeit  und  eilend  lid?  Mag  got  den  nit  gehauen  den  er  pinget, 
wie  verdöset  *  ir  ^  den  der  gar  gerecht  ist.  Got  erhört  den  eilen- 
den und  ir  geschray  und  der  armen  stimme  und  erlößt  den  be- 
trupten  von  sincr  angst  und  wirt  dich  hallen  und  die  ruw  ^  dines 
tisches  wirt  vol  faistikait  und  wirst  gericht  niemen.  Darumb  ver- 
druck niement  und  lauss  dich  ^  gaub  nit  naigen.  Got  ist  hoch  in 
siner  sterckin  und  ist  im  niement  gelich  und  mag  sinen  weg  nie- 
ment geforschen  ^  und  gitt  ^  allen  mentschen  spis.  Job  nun  merck 
die  wunder  gottes.  Er  haut  dem  regen  und  dem  wind  gebotten. 
Waist  du  die  weg  der  wolcken  und  der  ^  volkomnen  kunst?^^ 

Nauch  dem  antwurt  unser  herr  uß  ainem  Sturmwind  und 
sprach:  „ir  ^  wirrend  ^^  die  sinn  in  unvernünfltigrede^^  und  sprach: 
,^age  mir,  wa  ward  du  do  ich  der  erden  grundfesti  '^  leit,  waruff 
ist  sy  gegrundfestnet,  do  mich  der  morgenstern  und  die  kind  gottes 
mit  ainandren  loptend  und  frölichen  sungend?  Wer  haut  daz  mer 
mit  turen  beschlossen  ^^  daz  es  uß  rumpelt?  Ich  hin  esmitkraisen 
umbgeben  und  lian  tur  und  rigel  geselzet  und  han  gesprochen  ^^: 
gang  her  und  kompt  nit  fürbas.  Haust  du  den  ußgang  ^^  dem  mor- 
gen geboten  und  haust  der  morgenröt  ir  statt  gezaigt  und  waist 
du  die  braid  der  erd  und  die  tieflBn  des  meres?  Sag  mir,  waist  du 
alle  ding?  In  welchem  weg  wonet  der  sehne?  Bist  du  gangen  in 
die  hörd  ^^  des  schnees  und  des  hageis?  In  welchem  weg  wirt  ^^ 
daz  liecht  und  die  warme  *^  getailt?  Wer  haut  dem  regen  sinen 
lauff  geben  und  daz  er  bringet  würtzen  und  krütter?  Wannen  ^^ 
gat  daz  yns  und  der  frost?    Machst  du  die  brinnenden  ^^  Sternen 

* 

1  O  fründ.  2   Da   verdroüst.         3  BD  Da  er  üch.         4  D  rae. 

5    B   dich    Job.  6    ABD    erforaohen.       Da  geforchten.  7  Da   geit. 

8  Da   die   volk.  9  D  wer.  10   A  wert     D  wirret.      R  rcrwurrcnd. 

11  A  groodTeste   gevestigt.      B  grant  gevestent.      R  sin  gmnt    gevestenet. 

12  A  verschlossen.  13  A  gespr.  Dan  her  zeuch.  BD  gespr.  Do  her 
zeuch.  R  gespr.  doher  zühe  und  komme.  14  B  aufgangk.  l)  anfang. 
R  uffgang.  15  R  horde.  16  R  wurstu.  17  R  wurme.  18  R  wo- 
her kommet  yst.         19  ABD  springen  den.    R  Springer  der. 
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und  daz  ^  subengestirn  zflsammenbringen  '  oder  machst  du  es  zer- 
stören ^  oder  waist  du  des  himels  Ordnung  ^  oder  sendest  du 
plitzgen?" 

Damach  sprach  unser  herr  zu  Job :  „nun  ^  w4  der  mit  got 
also  licht  krieget.  Niement  sol  got  straffen  noch  mit  ^  im  kriegen 
und  der  mit  got  krieget  der  sol  im  antwurten  fürwar'^  ^.  Dö  ant-- 
wurt  Job  unserm  herren:  „ich  h&n  lüchteklich  ^  geredt^^  und 
sprach:  „was  ^  vermag  ich?  Ich  leg  min  band  in  ^^  minen  mund. 
Ich  han  ains  geredt  daz  ist  mir  laid^S  Dö  antwurt  unser  herr  Job 
uß  dem  Sturmwind  ^M  „ich  wil  dich  fragen  daz  sag  mir.  Machest 
du  min  gericht  irr  und  wilt  mich  vertummen  ^^  daz  du  gerecht 
werdist?  Haust  du  sterckin  als  got,  so  leg  zierlicher  gewand  an 
und  rieht  dich  uff  in  die  höchin  und  biß  ersam  und  zerströw  die 
hochfertigen  und  erhöch  die  demütigen  und  ^^  mach  die  hochfer- 
tigen zfi  schänden  und  vertrib  die  bösen  ab  ir  statt  und  verbirg  sy 
in  ^^  die  grfiben,  so  bekenn  ich  daz  dich  din  gerechte  band  gehai- 
len  **  mag".  Do  *^  antwurt  Job  unserm  herren  und  sprach :  „herr 
du  bist  almachtig  und  dir  ist  ''^  kain  gedanck  verborgen.  Ich  h&n 
unwißklich  geredt  und  hän  über  die  maß  getreten.  Ich  wil  dich 
fraugen  antwurt  mir,  in  hören  der  ören  han  ich  dich  gehört.  Nun 
sieht  dich  min  oug,  darumb  strauff  ^^  mich  selber  und  wil  büß  lai- 
sten  in  useln  *^  und  in  äschen". 

Nauch  dem  sprach  unser  herr  zfi  Elephan:  „min  zom  ist 
grimmig  uff  dich  und  uff  din  zwen  fründ.  Ir  band  nit  gerechtikait 
geredt  als  min  knecht  Job,  [darumb  '^  nempf  siben  raist  ochsen 
und  siben  wider  und  get  zu  minem  knecht  Job"]  und  opffrend  für 
üch  gantzes  entzüntes  opffer  und  Job  min  knecht  wirt  mich  für  üch 
bitten  und  sinen  anblick  wil  '^  ich  erhören  und  ich  wil  üch  üwer 
sünd  vergeben  und  ir  band  nit  recht  ^^  geredt  vor  mir  als  min 

* 

1  R  das  die  sübengestirne  zusamn^engeftigest  oder  möhste.  2  BD 
zasammenfügeii.  3  A  erstören.  4  AR  orden.  5  Da  fehlt  „nun  we 
der  mit**.      B   Job  wee  dem  der.  6  B  wider.  7  A  filirpas.         8  BD 

leichtigklich.  9  Da  wag  vermag.  10  B  D  ttff.  11  Da  wind.  12 
A  ertummen.  13  BD  und  demtitig  die  iibermt&tigen  und.  14  BD  in 

dem  palver  nnd  versenok  87  in.  15  A  gehalten.  16  A  Donach  sprach 
Job  zu  uns.  herren.  17  A  ist  nichts  verb.  B  ist  katn  ding  verb.  18 
AB  Str.  ich  mich.  19  A  unselen.  20  []  ABD.  21  Da  wir.  22 
A  gerechtikait. 
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knecht  Job'^  ^.  Und  Jobs  dry  fründ  opff^otend  got  und  banttend 
inn  daz  er  inen  die  sünd '  vergab.  Dö  empßeng  got  daz  opffer  und 
keri  unser  herr  sin  gnäd  zä  b&sse  durch  den  herren  Job  sinen  lie- 
ben fründ  und  machet  Job  gesund  starck  und  rieh.  Und  kament 
alle  sin  brüder  und  schwestren  und  all  sin  fründ  und  aussend  mit 
im  in  sinem  hus  und  gab  im  yegkliches  ain  guldin  fingerlain  und 
ain  schauff  ^  und  tröstend  inn  umb  alles  daz  er  litten  ^  hett.  Dd 
sprach  er:  „nun  merckt,  wer  got  eret  ^  dem  verkert  sin  liden  und 
gitt  im  ere  und  gutt^%  und  rackt  sin  hend  uffzfl  got  und  sprach: 
„herre  din  hailiger  gewalt  erschint  ^  an  ^  mir,  davon  sol  alle  weit 
got  loben  und  minnen'^  ^  und  dancket  got  siner  gnaden.  Darnach 
schier  hieß  inn  got  zä  küng  wichen.  Du  salbet^  man  inn  zfi  küng. 
Dö  trug  er  ain  schöni  riebe  krön.  Dö  gesegnet  inn  got  und  was 
mit  im  und  ^^  minnet  inn.  Du  was  er  demütig  und  gerecht.  Dö 
meret  im  got  sin  gftt  größklich  und  fflgt  im  vil  me  g&tes  zfi  denn 
vor,  wann  er  ward  also  rieh  daz  er  vierzechentusent  schauff  hett 
und  sechstusent  kambiin  ^'  und  tusent  joch  ochsen  und  tusent  esel. 
Und  jungt  ^*  in  der  erst  und  frowtend  sich  all  sin  frund  siner  Sal- 
den und  alle  die  die  es  hortend  und  gab  im  got  suben  sün  und  dry 
tochtran.  Die  erst  hieß  liechter  ^'  tag  die  ander  hieß  Cassia  die 
dritt  hießCornus^^  und  wurdent  in  aller  ^^  eni  nit  als  schöni  wib'^ 
funden  als  Jobs  tochtran  wärend.  Und  Job  lebt  hundertundviertzig 
jir  nach  dem  grossen  liden ,  damit  in  der  herr  berait  und  lebt  ^^ 
biß  daz  sin  sün  und  tochtran  kind  bettend  biß  in  daz  vierd  ge- 
schieht und  starb  do  er  zwayhundert  und  zechen  ^^  jar  alt  was 
und  was  als  ain  grosser  wissag.  Das  was  dem  voick  allem  laid  umb 
inn  und  begrubend  inn  wirdigklich  als  sinen  eren  wol  lim. 


1  A  B  D  Job  und  also  ging  mit  sinen  frdnden  und  opfTert  gott  das 
opffer.  2  BD  missetat.  3  Da  schttff.  4  ABDDa  goliden.  5  O 
alle  die  form  eret.  6  AD  scheint.  7  A  in.  8  B  in  lieben.  DDa 
liebhaben.  9  A  er  weit.  10  AB   wan   er  libet  in.      D  wann  er  bette 

in  liep.     Da  und  bette  in  Heb.  11    B  kamel.  12    X  jungten  in  get 

erst.     D  junget  erst  in  got      Da  jungt  in  erst.         13  A  liobertag.     1>  liebt- 
frag   (Vulg.  dies,    cassia,    cornu   stibii).  14  DM  Cornots.     Vnig.  coniu 

stibii.  15  A  aller  ^elt.      D   aller  der  erd.  16    D  frawen.  17   D 

lebt  uls  lange  piss  s.  siin.  18  und  v.  iar. 
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Von  dem  küng  Alexander*. 

In  der  zitt  do  richßnot  *  Alexander  der  gewaltig  küng  z& 
Kriechen  und  '  was  der  gewaltigost  küng  der*  vor  was  oder  noch 
nach  ist  und  begieng  große  wunder  und  waß  starck  und  frumm. 
Und  stiflTt  ^  die  statt  Alexandriam  und  zerf&rt  ^  Tyriam  ^  die  statt 
Persia  und  Portum  ^  und  was  als  starck  daz  er  den  knng  Dariuni 
an  widerred  ^  erschlag  und  ^^  den  kling  Ethiopum  und  bezwang 
mengen  küng  hernach  und  alle  rieh  untz  an  daz  paradiß.  Er  war 
alt  oder  jung  so  mäst  er  im  undertenig  sin  wolt  er  sin  leben  hin  ^^ 
Und  fleuß  ain  grouß  Inters  wasser  für  sin  ^^  kungkrich.  Dd  fraget 
er  wannen  daz  wasser  gieng.  Do  seit  man  im  es  gieng  uß  dem 
paradiß.  Do  sprach  er :  „ist  yement  ^'  als  wis  der  mir  helfl"  daz  ich 
es  geseche?"  Do  sprach  man,  es  möcht  niement  ^*  darin  **  kom- 
men. Do  sprach  er:  „ich  wil  es  versflchen".  Und  zehand  ließ  er 
zwayhundert  schifT  *^  und  galee  ^^  machen  und  beraiten  die  die 
spys  soltend  tragen  und  mfißtend  sich  ^^  all  stoltz  holden  beraiten 
jung  und  alt  das  sy  funfT  jar  spys  gnög  bettend.  Das  trag  man 
alles  inn  '^  die  schiff.  Dd  sy  berait  wurdent  do  koment  sy  uff  die 
fart  und  zugent  als  lang  bis  daz  sy  kament  zfl  dem  paradiß.  D6 
sichent  sy  ainen  '^  man  sitzen  in  ainem  venster.  Dö  giengend  ^^  sy 
von  den  külen  ^'  und  giengend  zfl  dem  ^'  man  und  fraugotend  inn 
waß  er  da  tätte.  Dö  sprach  er:  „das  sol  ich  üch  nit  sagen  daz 
verbeut  mir  der  herr  do  er  daz  paradiß  geschfich"**.  D6  daz  der 
küng  hört  *^  do  gedächt  er  im:  mocht  ich  daz  paradiß  f®  gehaben 
spjiett  ich^.alle  kungkrich  und  alle^ herzogt$m ,  und  hieß  ain  hör- 
fart  ussrüffen  an  das  paradiß  und  maint  er  möcht  '^  es  licht  *^  ge- 
winnen wenn  daz  hör  zusamen  kdm. 

1  In  dieser  abtheilung  sind  verschiedene  reimmklttnge.        2  A  reiobent. 
B  herrschet.      K  richssete.  3  A  und    ward   gross    das    weder  vor  noch 

nach  kainer  als  groß  ward.  4  A  der   ye    ward    oder  noch  ist.  5  D 

pawet.  6  A  zwerstörtt.  7  D  Tyraym.     R  Tyraim.  8  R  porcum. 

D  porrum.        9  ABD  widerstreit  schlug.         10  D  von.        11  Da  behaben. 
12  A  ein.         13  ADa  nieraant.         14  A  kainer.  15  B  dahin.         16  O 

scheff.  17  AD  gallein.      B    galleen.      Da  galliam.  18  AB  all  jung 

stark.  19  BDa  äff.  20  B  ainen    alten    eysgroen.  21   B  stunden. 

22  AB  schiffen.     D  galein.  28  B  dem   alten  man.  24  ABD  Da  be- 

schuff.  25  D  erhört.  26  D  künigreich.  27  ABD  Da  weit.         28 

Da  villeicht. 


Nauch  dem  do  sprach  er  zfi  sinem  ^  diener  aim :  „Ryt  bald  und 
besieh  wer  des  paradiß  pfleg  oder  in  welcher  wis  er  daz  ^  paradiß 
inn  habe  und  sprich :  wolle  er  mir  nit  undertenig  ^  sin  mit  allem 
dem  daz  er  haut,  so  rech  ich  es  an  im  biß  in  den  tod^^  06  kam 
der  bott  für  das  tor.  Do  fand  er  ainen  alten  grawen  man  und  hett 
öch  der  bott  ettlich  roß  und  kiel  ^  mit  im  darbrächt  und  do  der  alt 
man  der  in  dem  venster  des  paradiß  saß  ^  den  hotten  sach  do 
sprach  er:  „sag  mir  wer  dich  zfi  mir  gesendt  hab?''  Do  sprach  er: 
„das  haut  der  gewaltig  küng  Alexander  getan  und  spricht:  im  sye 
gar  zorn  das  im  daz  ertrich  nit  alles  undertenig  ^  sy  und  wil 
daz  paradiß  erstritten  und  wil  es  öch  villicht  ^  gewinnen^^  Do 
sprach  der  alt  graw  man :  „es  mag  warlich  ^  nit  gesin,  wie  gewal- 
tig er  über  die  land  ist  so  ist  doch  got  von  himel  vil  gewaltiger 
denn  er  ist.  Das  wil  ich  uch  laussen  ^  sechen  an  dem  stain 
den  ich  hie  han.  Den  ^^  sich  an  was  er  Wunders  kan  und  den 
nymm  in  din  band  und  mag  dem  küng  sin  krafft  bekant.  Und 
hieß  ^^  den  stain  uff  ain  waug  legen  und  hieß  inn  als  viel  en- 
gegen  ^^  legen  daz  es  dem  stain  widerwöge.  Nun  hör  wie  der 
stain  ^^  gestalt  sye.  Der  was  menigvalt  ^^  recht  als  ains  ment- 
schen  oug.  Also  was  öch  sin  farw  und  sag  im  öch,  das  er 
daz  zu  wortzaicheji  hab,  daz  er  daz  paradiß  weder  mit  hör  ^^ 
noch  mit  gfit  noch  mit  kainen  dingen  mug  gewinnen.  Das  fin- 
det er  an  dem  stain  wol,  wann  er  mag  ^"  inn  nit  mit  kainen 
dingen  widerwegen.  Das  ist  ain  zaichen  wie  gewaltig  und  wie 
rieh  er  ist,  daz  er  ainen  '^  tag  wider  got  nit  mug  ^^  ge- 
leben". 

Damit  schied  der  bott  von  dem  alten  man  ^^  und  kam  zä  dem 
küng  in  sin  gezeigt  daz  er  ufT  dem  felde  ungeschlagen  hett,  das 
was  edel  und  rieh.  Und  seit/ im  was  im  der  alt  man  '^  enbotten 
hett  und  welcher  natur  der  stain  '^  war  recht  als  ob  ims  der  alt 


1    AB  seiner.  2  A  daz  bat.  3  B  andertan.         4  O  JlüI.^        5 

Da   saß    und    den.  6  A    Untertan.  7    B  D    leicht.  8  A  villeicht. 

9  Da  lassen  wissen  und   sechen   by.  10  B  daran  sich.     D  R  daran  sibe 

was.     Wegen  der  reime  siehe  Reuss  s.  90.  11  D  haiss.        12  AB  her- 

geben.    R  dogegen.     D  dengegen.  13  A  stain  ain  gewalt  hab.         14  D 

'manck   recht.  15  B  hersskraBTt.  16  A  kann.  17  B   fehlt   ^atnen 

tag".         18  R  mag.         19  20  B  fehlt  ,,man**.         21  O  bott. 
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man  kund  hett  getan  und  gab  im  den  stain.  Und  do  der  küng  die 
red  hört,  daz  was  im  gar  laid  und  hieß  ain  gflt  schnell  wag  brin- 
gen. DarufF  leit  er  *  gold  und  edels  gestains  ain  micheltaii.  Den- 
nocht  schlfig  der  ciain  stain  für.  Darnach  leit  man  vil  Silbers  uff 
die  waug  das  wider  wag  alles  das  ciain  stainlin.  Das  was  ^  dem 
küng  zorn  und  sprach:  „nun  kan  der  stain  nymmer  als  ^  schwär 
sin ,  ich  leg  als  vil  holtz  engegen  ^  daz  es  inn  widerwäg  und 
leitend  vil  holtz  engegen  daz^  es  inn  widerwag.  Dennocht  schlflg* 
der  stain  für,  das  was  dem  küng  laid  und  hieß  ain  Zentner  ynses  tf^, 
bringen  und  sprach :  „nun  ist  der  stain  niendert  ^  als  ^  schwär. 
Wir  legind  als  vil  ynses  engegen  daz  es  inn  widerweg^S  Und 
leitend  vil  ynses  uff  die  wag  '^  engegen.  Dennocht  ward  der  stain 
schwerer.  Darnach  leitend  sy  vil  plygs  uif  die  wag  engegen  ^^ 
dennocht  was  der  stain  vil  schwärer.  Do  ward  der  küng  ser  be- 
trüpt  und  sprach:  „des  grossen  Wunders  wundert  mich  ser^S 
Do  sprach  der  bott:  „der  alt  man  vor  dem  paradiß  sprach  5ch 
zä  mir :  „es  war  ain  groß  wunder  daz  ir  wider  got  und  wider 
sin  hailigen  streben  ^^  und  also  wenig  ir  den  stain  wider  wegen 
mügen  also  wenig  mag  niement  wider  die  ^-  gottheit  stritten  und 
hat  dir  ^^  me  enbotten  wenn  das  ciain  stainlin  mit  ^^  der  erd  be- 
deckt werd  so  widerweg  es  ain  ^^  federlin  und  spricht  me:  daz 
betüt  wenn  du  gesterbest  und  under  die  erd  geleit  ^^  wirst  so  sy 
ain  claines  keifcrlin  stercker  ^^  denn  du^^  Do  sprach  der  küng: 
„daz  wunder  muß  ich  besehen ^^  und  lait  ain  wenig  erd  über 
den  ^^  stain.  Do  widerwag  ^^  es  ain  claines  federlin.  Dö  der  küng 
daz  sach  do  sprach  er  zu  den  sinen :  „ich  sich  an  dem  stain  wol 
daz  der  gewaltig  got  ain  ^^  wenig  umb  minen  gewalt  gäbe  und 
umb  min  gebott  gitt  als  mir  der  bott  geseit  hat^^  und  verwag  sich 
sin  '^  und  f&rend  von  dannen  ^^. 

♦ 

1  B  man.         2  A  B  tet.         3  D  bo  swer  gesein.         4  D  dergegen. 
5  Da  fehlt   „daz**    bis    ,fWiderwäg'*.  6  Da  wag  das  klein  atainUn.  7 

A  nymer.  8  D  so.  9  A  w&g   ande   pleis.  10  B  dorgegen.      D 

dergegen.        11   D  Da  wolt  streben.         12  AB  die  hailigen  gotthait.         18 
Da  üch.         14  BD  Da  mit  ein  wenig.         15  Da  ain  klain  vederlin.  16 

A  wegraben  bi^t.     B  begraben  werdest.     DaR  kommest.  17  B  sterben. 

18    D    das    stainlein.  19  B  widerwag    zu  hant.  20  Da    fehlt    „ain*^ 

21    A    sin    des    paradis.  Vi    \    dannen   von    der  potscbaft   die   im   der 

pot  lagt. 

BUtorianbibeln.  35 


546 

Dd  der  küng  Alexander  des  ersten  richßnet  ^  do  was  er  ' 
zwölff  jir  alt  und  f&r  funfTjar  mit  grossem  hör  und  hett  vil  fröd' 
mit  frowen  und  hett  vil  frundin  under  ^  inn.  Doch  hett  er  ain 
künginen  die  trag  die  krön  die  was  im  die  liebst  ^  under  inen  die 
minnet®  er  von  hertzen  vast ',  wann  sy  was  ain  schönes  wib  und 
hett  ainen  wolgestalten  ^  lib  und  er  schwur  ir  oflt  er  hett  sy  vor 
allen  frowen  lieb  ^  und  wahin  er  ffir  do  ^"  fär  sy  mit  im.  Wann 
er  kund  vor  lieb  mit  ir  nit  gebauren  ^^  Ich  wen  daz  ^*  kain  man 
lieber  wib  ye  gewan. 

Ainsm&ls  do  sach  der  kung  das  schön  wib  an  und  sprach 
zfl  ir:  „schöne  frow  wolgelan  tar  ich  mich  an  dich  gelaussen  ^^ 
Wilt  du  din  truw  und  ere  an  mir  behalten  so  wil  ich  dir  ^^ 
lib  und  leben  in  din  band  geben'^  Do  sprach  sy:  „lieber  herr 
min,  soll  ich  sterben  und  wider  lebendig  werden  so  wölt  ich 
dir  allezitt  undertenig  sin  wie  du  wöllist  und  gib  lieb  und  le- 
ben an  din  gnaud.  Und  ee  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  geschäcb 
ee  wölte  ich  me  liden  denn  ye  kain  wib  ye  gelaid,  wann  ich 
hin  er  und  gflt  von  dir  und  claider  silber  und  och  gold  und  die- 
net ^^  mir  menig  dienstman  die  wil  ich  dich  lieber  herr  han. 
Wie  möcht  mir  ymmer  baß  gesin.  Brach  ich  min  trüw  an  dir 
80  muß  ich  doch  wol  geschaut  sin  und  wölt  lieber  sterben  wann 
ich  hin  land  und  lüt  von  dir.  Ee  ^^  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  von 
mir  geschach  ^^  oder  widerfur  ee  wolt  ich  blind  sin  wann  du  bist 
min  liebes  lieb.  Icji  nam  doch  nit  den  hymel  und  die  sunnen  und 
daz  paradiß  für  dich". 

Dö  der  küng  bort  das  im  die  '^  frow  als  truw  ^^  wolt  sin  do 
sprich  er:  „du  vil  liebe  frow  min  ich  wil  mich  an  din  trüwlaussen 
wann  ich  getrüw  für  wir  niement  als  wol  als  dir.  Ich  bin  gewaltig 
(Über  als  er  trieb  und  lit  min  volck  nich  by  dem  mer.    Nun  wil  ich 


1  A  regnirat     B  herrschet  2  D  er  newr   swölff.  3  BDDa 

fehlt  „fröd"  bis  „vil".  4  Da  fehlt  „under  inn"  bis  „ander".  6  A  B 

schönst.  6  A  B  liebet.  7  D  sere.  8  Da  wolgezierten.  9  A  holt 
and  lieb.  10  A  D  DaR  do  must  sj  mit  im  faren.  B  do  must  sy  by  im 
sein.  11  A  geporen.     BD  geparen.     R  Übe  one  sfl  nit  gevaren.  12 

BD   das  ny    kain.  18  A  lan.  14  D  dir  mein  lib.  15  Da  dingt 

mir  wenig.  16  AB  fehlt  „ee  ich  wölt"   bis  „ee  wölt  ich  plint**.  17 

D  fehlt  „gesoh.  od."        18  AB  das  wib.        19  D  getrewe. 
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ye  sechen  was  in  dem  mer  si*^  Und  hieß  in  ain  ^  nuwcs  *  wyles 
glaß  berailen  '  und  hieß  es  mit  ynsen  wol  beschlachen  ^  und  ma-  H^s' 
chet  ain  cluges  turlin  '  darin  und  tett ''  daz  glaß  an  ain  lange  ^ 
ketten  und  versorget  "^  daz  glaß  gar  wol ,  das  kain  w^asser  darin 
mocht  gän.  Und  saß  *'  der  küng  in  daz  glaß  und  nam  ain  katzen  / 
ain  hund  und  ainen  hanen  zfi  im.  Der  han  krat  gar  wol.  By  dem 
kragen  wolt  er  die  tagzitt  mereken  und  leii  och  vil  spys  darin. 
Darnach  sprach  er:  „liebe  frow  min,  ich  *"  wil  mich  an  din  iniw 
laussen  wann  ich  getrüw  niement  als  wol  als  dir  und  geb  dir  '^  Hb 
leben  an  din  gnad  und  nym  die  ketten  in  din  hand  syder  din  liebe 
als  Yol  gantzer  trüw  ^  ist^^  Do  sprach  die  frow:  „ich  hän  din 
leben  in  miner  h&t  ^^  Ee  ich  die  ketten  uß  niiner  hand  ließ  ich 
ließ  ee  min  hand  verbrinnen^^  ^^  und  gelopt  im  olTt  sy  wölt  inn  ge- 
warnen ^'  wol.  Do  sprach  er  z&  ir:  „daz  hab  zä  ainem  zaichen: 
wenn  ich  uß  dem  mer  wil  so  wil  ich  die  ketten  vast  rudtlen  so 
züch  mich  heruß^^  Das  gelopt  sy  im  trülichen  ^^  und  ließ  inn  ^^  in 
daz  mer.  Darinn  sach  er  groß  wunder  durch  das  glaß  und  sach 
ainen  visch  dry  tag  und  dry  nacht  für  inn  gan  das  nie  kain 
mentsch  ^'^  grössern  visch  nie  gesach.  Und  mocht  die  dry  tag  und 
nacht  den  schwantz  '^  an  dem  fisch  nie  gesechen  ee  er  ^^  für  daz 
glaß  kam  '^  Der  fisch  hett  ain  hullzin  arch  '^  uff  im,  daz  trug  er 
daz  was  ain  wunderliches  ding. 

In  der  zitt  kam  ain  man  zu  der  frowen  und  der  grüßt  sy 
gütlich  und  warb  '^  umb  sy  ernstlich  und  sprach  zu  ir:  „du  bist 
ain  erber  **  frow  und  bist  schön  und  jung.  Tu  *^  ainen  sprung 
von  der  ketten  und  far  mit  mir  zu  ^^  land  so  mach  ich  dich  ge- 
waltig über  alles  das  min,  du  edle  kunigin.  Alexander  hat  vil 
fründinen  zA  dir,  des  solt  du  von  mir  erlaussen  sin.    Burg  und 

1  BD  ain  gross  weyts.  2  Da  fehlt    „nuwes".  3  Da  maohen. 

4  Da  beraiton.  5   A  turtilein.  6  DDa  machet         7  B  lange  starcke 

Stangen   und  an  ein  kethen.      D  lange   starcke   ketten.  8  ABDDa   be- 

wäret.  9  D  fehlt   „und    sass**    bis   „gloss**.         10  B  ich  lasse   mich  an 

din  trew.  11  D  dir  mein  leib  und  mein  leben  in  dein  hende  und  in  din 

gnid.  12  B  trewen.  13  AB  hant        U  Da  brinnen.         16  ABDDa 

bewaren.         16  D  gctrowlichen.  17  A  sy.         18  M   man.        19  ABDM 

sagel.         20  D  er  gar  für.        21   BD  Da  kftmo  dorinnen  er  was.        22  BD 
dach.     Da    ding.  23  A  pult.      D  warb  gar  cmstl.  24  BD  erberge. 

25  D  uu  td  ein.  26  O  vuu 

35* 
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Und  sond  dir  ^  aigen  sin  und  lauß  die  ketten  in  daz  iner*\  Dö 
sprach  die  frow:  „sol  ich  im  untrulich  '  tfln  daz  haut  er  nit 
umb  mich  verdienet  daz  must  mich  ymmer  ruwen  ^.  0  we  miner 
trüwl  Sölt  ich  min  truw  an  im  brechen.  Was  wolt  ich  an  im 
rechen ,  er  tett  mir  nie  kain  laid^^  D6  warb  der  haid  aber  ^ 
umb  sy  und  redt  als  lang  mit  ir  untz  sy  die  ketten  in  daz  mer 
ließ  und  umbfieng  den  haiden  lieplich  z&  ir  und  leit  inn  an  iren 
arm.  Das  macht  ir  grosse  untrüw.  Dö  nun  Alexander  marckt  daz 
die^  schwär  ketten  by  im  in  dem  mer  lag^  do  erschrack  er  garser 
und  trachtet  mit  allen  sinen  sinnen  wie  er  uß  dem  mer  ^  kommen 
möcht  und  gedacht  im:  ich  han  all  weg  gehört,  daz  mer  müg  kain 
t^s  unraines  ding  behalten,  es  werff  es  uß  und  tot  die  katzen 
und  straich  daz  bl6t  ^  an  die  wend.  Z&  band  warft'  inn  daz 
mer  uß  an  daz  land.  Do  trat  er  uß  dem  glaß  an  ^  dem  sand  und 
seit  allem  sinem  volck  die  grossen  wunder  die  er  in  dem  mer  ge- 
sechen  hett.  Dö  empßeng  inn  sin  volck  ^^  schon  und  lüftend  im 
engegen  und  sprechend:  „edler  küng  sind  wilkomen,  wir  band  ser 
umb  üwer  leben  gesorget'^  Darnach  sficht  er  die  '^  frowen  uff 
dem  sand  und  wolt  sy  ertött  han.  Dö  hett  sy  der  haidisch  man  ^' 
hingefurt  do  er  in  uß  dem  mer  ^'  sach  gan. 

Nauch  ^^  dem  sprach  der  küng  Alexander:  „ich  waiß  wol 
waß  Wunders  in  dem  mer  ist.  Nun  wißt  ich  gern  waß  wunders 
uff  ^^  dem  himel  war.  Daz  wil  ich  ^®  versuchen".  Und  hieß  im 
jung  griffen  ußniemen  und  uß  ainem  nest  bringen  und  hieß 
ims  schön  ziechen  und  sprach.  Ich  wil  zö  himel  faren  und  wil 
minen  lib  wol  bewaren  daz  mir  nütz  geschieht''.  Und  do  die 
griffen  ains  halben  jirs  alt  wurdent  do  hieß  er  im  ain  schönen 
Sessel  bringen  ^^.  Daruff  saß  er  mit  siner  krön.  Und  hieß  zwo  ^^ 
ysni  Stangen  mit  ysen  an  den  sessel  binden  und  hieß  an  ain  yegk- 


1  Da  din.         3  A  untraw  erzaigen.         3  DaR  truwen.         4  D  aber 
mit  ernst.  6  AB  die   gross   schwer   k.  6    Da  viel.  7   Da   mer 

kirn.  8    B   plut  innen    überall  an  das  glass.      R  an  die  want.  9  D 

aiiff.  10  A   Tolck  wirdiklich  und  erlichen.         11   B  die  lieben  frawn  der 

er  die  kethen   bevolhen    hett  und  wolt  sy  in  grymmen  etc.  12  Da  man 

daweg.  13  ABD  glas.  14  D  darnach.  15  B  in.  16  D  wer- 

licben   Tersuchen.  17  Da  machen.  18  BD  swo   stark    Stangen.      Da 

Bwo  starck  ysni  st. 
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lieh  *  an  daz  ort  binden  flaisch.  Und  band  die  griffen  an  ain  stang 
und  '  ffirtend  inn  die  griffen  über  sich  gegen  dem  '  himelschen 
tron.  Dd  kam  ain  stimm  zfi  im  die  sprach  zornklich  zfl  im:  „Alex- 
ander wawilt  du  hin?  Du  t&st  torlichen  daz  du  wider  ffot  strebest. 
Es  mag  niement  z6  himel  ^  denn  der  es  mit  gflten  wercken  verdie- 
nent  und  dem  es  sin  got  gan^^  Nun  waz  dem  Alexander  also 
hieß  ^  in  den  hoclien  wolcken  daz  er  verbrunnen  wolt  sin  und 
sprach  zä  der  stimm:  „sag  mir  wahin  sol  ich  faren  syd  ich  zfl 
den  ^  engein  nit  komen  mag^S  Dö  sprach  die  stimm:  „far  uff 
daz  ertrich  das  ist  dir  gfit'^  Dö  sprach  er:  „ich  sich  nütz  denn 
Wasser  und  ainen  hat  daruff  schweben'^  Dö  sprach  die  stimm: 
„der  hat  ist  das  ertrich^^  Zfi  band  hflb  ^  er  die  stang  mit  dem  i 
flaisch  under  sich  gegen  dem  ertrich.  Dö  ffirtend  inn  die  griffen 
wider  uff  das  ertrich. 

Darnach  tett  er  die  griffen  von  im  und  loußt^  die  riemen*  uff 
und  war  gern  ^^  by  sinem  volck  gewesen  daz  hett  er  by  dem  mer 
gelaussen.  Dö  was  er  wol  anderthalb  hundert  myl  wegs  ^^  von 
inen.  Das  waß  im  gar  laid  und  zert  ^^  sin  gewand  von  ^'  dem  Hb 
wann  er  hett  nütz  und  rang  mit  armfit  und  gieng  barffiß  und 
tett  im  daz  gän  gar  ^^  we  und  blfitend  im  die  füß  und  sin  hutt  *^ 
hett  vil  striffen  wann  inn  hett  die  sunn  verbrennt.  Also  gieng  er 
durch  die  land  mengen  wilden  ^^  weg  und  laid  vil  hungers  und  was 
vor  önmachten  ^^  nich  töd  und  was  schwarz  als  ain  mor  und  bet- 
tend inn  die  lüt  für  ainen  toren.  Also  gieng  er  ^^  durch  daz 
gantz  jar  durch  daz  land  untz  er  die  sinen  fand.  Und  do  sy  inn 
nun  sachend  do  empfieng  inn  ^^  kainer  wann  sy  kanntend  inn  ^ 
nit.  Darumb  mfist  er  schaden  '^  liden  und  sprich  zfi  sinen  her- 
ren.  Wie  tfind  ir:  „sind  ir  miner  kunft*''  nit  fro?"  Dö  sprichent 
sy:  „du  bist  schwär tz  als  ain  mor  und  bist  ain  tor'S    Dö  sprach 


1  D  itl.  Stangen  oben  einen  proten  binden  and  pand  d.  gr.         3  Da 
do.  3  DO   den   himmcl.  4  A  B  Da  bim.  kummen.  5  BD  hayA. 

6  AB  der  enge!  schar.      D  der  engel  schare.      R  der  enge!  soharen.         7 
B  habt  er.      D   habet.  8  D  löset.         9  A  rimel.  10  B  gern  wider 

saland.  11  D   fehlt  „wegs**.  12  ADa  serraia.         18  Da  ron  sein, 

leib.         14  Da  gar  ach  und  we.         15  A  haubt.         16  O  wyten.        17  A 
nnmecht  Dachend.  18  D  er  ein  gantz.  19  D  in  ir  kainer.         20  D 

■ein.         21  A  sohand.     B  sohant.     D  sobam.        22  AB  Da  laknnft. 
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er:  ,,erkennend^  ir  nit  uwern  küng  Alexandern,  daz  bin  ich  si- 
cherlich'%  und  seit  inen  elliche  Wortzeichen.  Do  bekannt  '  inn 
aincr  der  gab  im  nüwe  claider  und  harnasch  und  pfärrit  und 
sprach :  ,,es  ist  unser  ^  herr  der  edel  rieh  Alexander  kernen  ain 
herr  über  alle  land'S  Des  frowt  ^  er  sich  \  Dennocht  bezwang  &r 
alle  land. 

Und  wie  der  küng  Alexander  ^  ain  haiden  was  so  hett  er 
//  doch  etlich  ^  tugent  an  im  darumb  er  got  genam  was.  Und  schraib 
Alexander  den  Juden  und  den  fürsten  der  priester  daß  sy  im  zinß 
gabind  als  dem  vordren  küng.  Das  verseilend  sy  im.  Daz  was  * 
im  zorn  und  zoch  mit  grossem  her  gen  Jerusalem  und  mit  grossem 
Tolck.  Do  erschreckend  sy  gar  ser  und  fofchtend  inn  und  schm- 
wend  ^  uff  zfi  got  und  bat  der  bisclioff  Badus  ^"  got  für  sy.  Do  er- 
schain  im  got  in  dem  sclilauff  und  sprach  z&  im.  Du  solt  mir  wol 
getrüwen  und  ^^  leit  byschoff  gewand  ^^  an  und  gieng  mit  den 
priestern  gen  Alexander  mit  ^^  der  statt  mengi  als  im  got  gebeut 
Dö  Alexander  den  bischoff  sach  in  göttlichem  claid  und  ob  sinem 
claid  cydarinn  ^^  uff  guldinen  laffeln  den  namen  gotz  geschriben  do 
fiel  Alexander  für  den  bischoff  und  bellet  den  namen  gotz  an  the- 
tragramalon  und  eret  den  bischoff.  Do  erschrackent  sin  fürsten 
gar  ser  und  wondent  er  war  unsinnig  worden  und  fragotend  inn 
warum  er  den  byschoff  ^ '  hell  angebeltet.  Dö  sprach  er:  „ich  hin 
den  bischoff  nit  anbellet.  Ich  hän  iren  got  angebettet  von  dem  ich 
min  leben  han ,  wann  ich  hän  inn  in  dem  schlaff  gesechen  in  söUi- 
chen  '^  claidern  do  ich  in  der  statt  Licia  war,  do  gedächt  ich  daz 
küngkrich  zfi  eigen  besitzen.  l^(i  sprach  got  zfi  mir.  Ich  sölt  im 
wol  getrüwen  er  wölt  mich  und  min  gesinde  füren  und  wolt  mir 
geben  das  fürstentfini  Pcrzazo.  Nfin  hän  icii  iTst  an  dem  priester 
gotz  die  gestall  gesechen  und  hoff  er  laist  mir  waz  er  mir  ge- 
heissen  ^^  hat.  Darumb  hän  ich  got  gebelten  ^"^  und  hän  den  ment- 
sehen  geeret^S  Und  Alexander  gienge  darnach  mit  frid  in  Jerusalem 

1  Da  kent.  2  B  erkant.     D  kant.  3  B  unser  edler  herr  der 

gross   küng  Alex.  4  B  frewet.  6  D  sich   serc.  6  Vergl.  Joseph, 

antiq.  XT,  8.  Coniestor  hat  diese  erzählung  ebenfalls,  wie  auch  die  folgende. 
7  A  vil.  8  B  tet.  9  Da  schriren.  10  DaR  Radus.  11  B  gee 

und  lege.         12  A  claid.        13  Da  fehlt  „mit  der"  bis  „Alexander".        14 
A  adarm.         15  BD  pischoff  anpettet.  16  BD  sogetanen.     Da  sotten. 

17  Da  TerhaisseD.         18  ABDDa  angepet 
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in  dem  tempel  gotz  und  opffrct  darin  als  inn  der  priester  Icrt  ^ 
Dd  brachtend  sy  im  Daniels  bflch.  Daran  stund  gescbriben.  Ich 
hin  gesechen  ainen  man  ^  der  baist  Alexander  der  zerbricht '  Per- 
zazo.  Do  sprach  der  küng:  „das  ist  von  mir  gescbriben^,  ich  bin 
frölich  in  got^S  Und  rfifTt  allem  volck  zfi  im  und  sprach:  „bittend 
mich  was  ir  wöllind  daz  wil  ich  uch  geben  durch  gotz  willen  wann 
got  gitt  mir  durch  üwern  willen  ^  gut  und  cre^^  Und  verlech  den 
Juden  all  ir  vatterlirh  gesasz  ^  als  es  vo^  alter  in  gewonhait  was 
herkomen.  Und  ließ  sy  do  zinß  das  subent  jar  fry.  Dö  wurdent 
sy  gar  frö  und  danckotend  got  der  gniden.  Darnach  fflr  er  zfl  der 
statt  Samaritani.  Die  bauttend  in  öch  umb  den  zinß  das  sybend 
iär.  D6  sprach  er:  „ir  sind  nit  Juden.  Ich  han  sy  durch  Iren  got 
Ysrahel  geeret^^  ^.  Darnach  straitt  er  mit  zwain  kungen  und  ge- 
sigct  inen  an  mit  der  hilfT  gottes. 

Darnach  kam  er  zä  dem  berg  Casporis  zfl  den  sün  Israhel  in 
ir  fangknüß.  Do  kament  die  zehn  geschlacht  zfi  im  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  urlob  uß  der  fangknüß  gäbe.  Und  do  man  im  sagt 
das  sy  darumb  gefangen  warind  daz  sy  die  guldin  kelber  wider  got 
bettend  angebettet  und  die  wissagen  darumb  getött  bettend,  das  sy 
inen  gesagt  bettend  sy  wölt  got  darumb  gefangen  haben,  do  sprach 
der  kling  Alexander:  „ich  wil  üch  versperren  daz  ir  biß  an  den 
jüngsten  tag  gefangen  sind,  darumb  daz  ir  uwern  got  gelassen 
band  und  band  die  kelber  angebettet^^  Und  vermachet  die  weg 
mit  muren  wie  er  mocht.  Das  was  zeschwär  das  er  es  nit  gar  ver- 
machen mocht.  Dö  batt  er  Ysrahels  got  das  er  sin  gefangen  ver- 
schliessen  hulfT  und  sy  mit  siner  göttlichen  gewalt  Verschluß.  Und 
wie  er  öch  ain  haiden  vvaß  so  erhört  in  doch  got^  Und  got 
schloß  zway  gebürg  zfisamen  daz  niement  weder  uß  noch  in  mocht. 
Danach  marckt  mau  das  es  gotz  wil  was  daz  sy  gefangen  ^  sind. 
Aber  an  dem  end  der  weit  so  gand  sy  zfl  dem  endcrist  ^^  irem 
Messias.    Und  als  sy  frömd  ^^  gött  band  angebettet  also  hand  sy 


1  A  lernat         2  D   onaD   AI.  genant  8  BD  Da  serbr.   den  ge- 

walt P.  4    D   geapreohen.  5  A  B  D  gepet.         6  B  geaetze.      A  ere 

und  gesetz.         7  A  geeret  darum  waren  ay  auch  Juden  gewesen  ao  betten 
Bj  auch   gonosaen   des   als  dye  Jerusalem.  8  A  gott  und  floaaen  swey. 

D  gott  und  slossse.         9  B  gefangen  aolten  aein  piaa  an  daa  end  der  weit 
so  gend.         10  Da  enttenoriat.         11  ABD  ralioh. 
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verdienet  daz  sy  den  endchrist  ^  anbettend  den  falscben  got  und 
töttend  denn  vil  cristan  ^  Nun  spricht  Josephus.  Was  wil  denn 
got  tfin  durch  sin  gelöbigen  ^  wenn  er  als  vil  durch  ains  haidischei 
küngs^  pett  willen  tut.  Der  kung  Alexander  buwtvil  grosser  stett 
Alexander  der  zwang  ^  das  land  darin  Yercmias  begraben  lag.  DA 
tett  im  got  sin  grab  und  hailigkait  kund.  Do  grab  erinnußandf&rt 
inn  in  sin  hoptstatt  Alexandria  und  begrab  inn  erlich.  Zfl  htnd 
fluchend  all  böß  unrain  wurm.  Und  wenn  die  bösen  tier  die  menU 
schen  bissend  so  strichend  sy  der  erd  von  sinem  grab  darüber  so 
wurdent  sy  zehand  gesund.  Darnach  tett  im  got  kund  mit  sinem 
maister  Aristotiles wi?nn  er  inBabilonia  kem  so''  sturb  er  von  siner 
Schwester  ^.  Und  do  der  küng  zfi  Babilonia  kam  do  gab  im  sin 
Schwester  gifft  daz  er  nymmer  gereden  mocht.  Do  schraib  ^  er  alles 
sin  geschäiFt  und  allen  sinen  willen.  Er  wolt  nit  daz  kainer  nach 
im  nymmer^  mer  als  gewaltig  wurd  als  er  war  und  schflff  sin  rieh  ^^ 
sinen  zwölflT  gesellen.  Do  starb  er.  Do  begrfib  man  inn  wirdigk- 
lieh  als  ainem  küng  wol  gezam  '^  und  was  drissig  und  zway  jir 
alt  do  er  starb  ^\ 

Von  '^  dem  edlen  küng  Aswero  ^^  nnd  siner  frowen  Hester. 

Der  wirdig  küng  Aswerus  rißnet  ^^  von  India  ^^  bis  zfi  Ethio- 
pia  über  hundert  und  syben  und  zwaintzig  land  und  do  er  uff  dem 
stfll  sins  richß  saß  do  waß  Susa  die  statt  ain  anfang  sins  richs. 
Dö^^  machet  er  ain  grosse  wirtschafft  allen  sinen  fürsten  und  sinen 
kinden  und  den  sterckostcn  ^^  Persen  und  den  edlosten  ^^  der 
Medien  und  den  fürwessern  der  land  und  erzögt'^  die  richtfim  der 
eren  ^^  siner  ^^  richtum  nach  der  grössi  und  nach  dem  überm&t  si- 
nes  gewaltz.    Und  do  hundert  und  achtzig  *^  jar  fürwurdent  ^^  do 

* 

1  Da  enttenkrist.  2  A  menschen.  3  A  gelaubeu.  4  A  mant. 
5  B  D  betwang.  Da  bezwang.  6  D  fehlt  „so  starb"  bis  „kam".  7  B 
•chwester  das  tet  im  gott   kund  u.  d.  d.  8  A  verschraib.  9  D  fehlt 

„njmracr  mer".       10  B  rieh  seiner  pesten  dicner  zwelfien  und  starb.        11 
EUgehört.  12    Da    starb.     Jhesus    Maria  Jhesus.  13   Dieses   wie  die 

folgenden   cap.   steiien  in  Da  vor  Alexander,   ebenso  in  F.  14  J  Asch- 

werus.         15  AF  reicht.     BK  herrscht.  16  AB  FR  Jnda.         17  ABF 

in  dem  dritten  iar  do  m.  18  D  starcken  persen.     O  personen.         19  B 

elUten.  F  nobilibus.  20  A  B  erzaigt  die  ricbtäm  seins  reichs.  2 1  D  erden. 
33  UF  eeins  reichs.         23  D  riertsig.         34  AB  erfEillt     Da  fy&rkameQ. 
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Ifld  er  darnach  ^  alles  voick  '  in  der  statt  Susa  rieh  und  arm  und 
hett  syben  tag  wirthschain  in  dem  vorhus  des  garten  und  des  wal- 
des,  das  von  der  küngklichen  ^  band  ^  und  buw  was  gemachet. 
Und  von  der  hochi^  der  gartenwend  biß  an  die  erd  hiengend  über- 
all umbheng  die  wärend  himelfarw  und  guldin  farw  und  violfarw^ 
und  hiengend  an  pfellerinen  ^  und  purperinen  strängen  ®  durch 
helffenbaine  ring  und  ^  habend  marwelsteini  sul  und  was  sin  ^^  säl 
in  Susis  der  hett  sylbrin  sül.  Und  das  tach  was  als  daz  firmament 
mit  guldinen  Sternen  und  mit  edelm  gestain  und  hett  guldin  ge- 
bett  ^^  und  was  sylbrin  ufTdem  estrich  ^^  und  die  tenn  was  schma- 
rackdin.  Und  aussent  in  den  wingarten  der  hett  sylbrin  trüben  ^' 
und  guldin  schüßling  '^  Und  die  trüben  hiengend  an  sydinen 
und  ^^  guldinen  schnieren  und  was  alles  mit  edlem  gestain  gezieret 
und  ^^  hett  schniarackten  tisch.  Das  betütt  daz  himelrich  und  was 
mit  grünen  marwelstainen  geströwt  ^^  und  was  mit  ^^  mengem  wun- 
derlichem gemalde  ^^  geziert.  Und  die  zu  der  wirthschafft  ^^  ge- 
ladet wärent  die  trunckend  uß  guldinen  trinckfassen  und  aussent 
uß  guldinen  und  sylbrinen  schißlen  und  bettend  win  und  unkost  '^ 
in  der  genügt  als  des  künges  ere  wolgezam.  Und  Vasti  sin  küngin 
hett  6ch  groß  wirtschafft  mit  frowen  in  dem  palast  und  an  dem 
achtoden  tag  do  hett  der  küng  wol  getruncken  und  waß  frölich. 
D5  sant  er  syben  ritter  nach  der  kunginen  und  hieß  ir  ain  krön 
uffsetzen  und  hieß  ims  bringen  und  wolt  allen  ^*  ir  schöni  zaigen. 
Do  verschmächt  sy  des  künges  bottschafft  und  wolt  '^  mit  den  rit- 
tern  nit  gan.    Do  ward  der  küng  mit  großem  zorn  erzürnet  ^^  und 


1   F  darnach  die  stattreut  Saza  was  reiob.  2  Da  volck  die  in  der 

statt  Susa  waren.  8  M  konigin.  4  A  hant  gepaut  nnd.  B  band  und 
gepew.  M  bant  und  gepew.  Da  band  gepuwe  was  gem.  D  band  und 
gepewe.     F  pau  und  bantt.  ö  F  böb  des  bauz  des  gartten  wentt.         6 

A  Teyel  f.  F  feyelfarb.  7  ß  pfcUem.  D  pfeilinen.  F  pfeller.  8  A 
sewlen.      B   strengen.      K   gülden    seyten    streng.  9   B  nnd  die  haben. 

10  D  ein  sale.  11  D  penck.  12  B  ertrich.  18  D  Da  Weintrauben. 
14  A  Schulung.     B  schusseln.     F  scbussling.  15  D  fehlt  „und  guldin**. 

16  Da  fehlt  ,yUnd  hett  schm.  tisch".  17  A  pestreuet  18  F  mit  man- 
gerley  gemel  gezierd.  19  B  varben.  20  D  wirtbschaft  gehörten  und 

gel.     '     21   D  kost.  22    DDaF   allem    voloke.  28  Da  wolt   nit  mit 

24  B  entzünet.  A  erzürnet  das  dy  kunigin  dy  pottschafth  yerscbmeht 
also  het 
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frauget  die  wisen  *  sines  rautes  die  der  eerecht  wol  weßtend ,  sy- 
ben  fürsten  die  im  zu  nächst  saussend,  was  urtails  sy  der  küngin 
umb  die  schinächheit  ertailtend.  Do  sprach  Manuca:  „die  küngin  haut 
dich  nicht  allain  geschinächt^  sy  haut  och  alle  fürsten  geschmächt' 
und  als  volck  in  dem  land.  Wann  die  red  kompt  für  alle  wib  die 
verschmächent  denn  ir  man  5ch^^^,  und  sprach:  „hcrr  küng dunckt 
es  üch  ^  gut  so  haißend  sy  von  üch  ^  ußgan  und  band  ^  sy  fürbaß 
nil  me  und  kündent^  es  überal  und  werd  geschriben  nach  der  Per- 
sien und  Medien  ^  das  es  nit  zimpt  dasVasti  zu  dir  kom  sunder  daz 
ain  andre  ir  rieh  neme,  die  besser  sy  denn  sy  und  büt  es  in  alles 
dins  richs  gebiclung  daz  die  größt  ere  ist,  daz  alle  frowen  iren 
mannen  ere  erbietind".  Die  red  gefiel  dem  küng  und  den  fürsten 
allen  wol  ^^  und  sandt  brieff  in  alle  ire  *'  land  mit  **  mengerley 
Zungen  das  sy  alle  daz  ^'  lasend  und  behieltind  und  empfalh  allen 
fürsten  die  under  siner  gebiet  wärend  ^^  das  sy  es  allem  sinem  volk 
kund  tättind. 

Nauch  dem  do  dem  küng  der  zorn  vergieng  do  was  im  ant  ^^ 
umb  sin  frowen  '^  Vasti  und  gedächt  was  sy  erlitten  hett.  Dö 
sprächend  sin  herren:  „man  sol  in  alle  land  senden  nach  schönen 
jungkfrowen  und  sol  sy  in  die  statt  Susan  füren  und  empfelchend 
sy  dem  propst  und  siner  frowen  Egel.  Der  bropst  ist  hoptmann  *' 
der  küngklichen  frowen  und  ^^  iungkfrowen  und  welchi  jungkfrow 
dem  küng  allerbast  gevalt  die  nem  der  küng  ^^  für  Vasti^S  Die  red 
gefiel  dem  küng  wol  und  samnotend  die  jungkfrowen  all.  Nfin  '^ 
hett  ain  Jud  Mardocheus  ains  br&ders  tochter  by  im  die  hieß  He- 
ster,  die  hett  weder  vatter  noch  mütter  und  waß  zumal  *^  mineklich 
und  schön  geslalt.  Die  bracht  man  och  mit  andren  jungkfrowen 
und  gab  **  inen  richliche  gebend  und  gewand,  och  wes  sy  bedorfT- 
tend.    Do  gefiel  Hester  dem  küng  gar  wol  und  fand  gnad  vor  im 

1  A  allerweisten.  2  3  D  versobmähet.         4  F  auch  uud  sein  in 

imgehorsain  davon  zürnt  der  kunig  pillicb  und  sprach  berr  dünckt.  5 
DF  dich.  6  DP  dir.  7  A  behalt.  8  A  verkünde.  Da  verkünden t 
9  F  Medien  recht  quoniam  non  debet  das  Fasti  etc.  10  F  wol  und  liz 
die  kunigin  und  sandt  11  Da  seine.  12  F  cum  magnalia  voce.  13 
AB  Da  das  pot.     D  das  gepot.  MF  waren  ut  uarrarent  omni  populo. 

15  O  and.     A  laid.  16  B  kunigin.  17  ABDDa  hutmann.     F  hutt- 

mann.  18  D  fehlt  „und  junkfrowen".  19  AB  küng  zu  einer  frauen. 

20  in  F  von  hier  an  aUes  lateinisoh.  21  Da  zemaat.         22  Da  gar  ir. 
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und  gab  ir  zehand  gar  schön  gebend  und  gewand  und  was  sy  be- 
dorffl  und  gab  ir  schöner  jungkfrowen  syben  uß  des  künges  hus 
und  fraget  sy  von  irem  geschlächt  und  von  ires  vatters  land.  Das 
wolt  sy  ^  niement  nit  sagen,  wann  Mardocheus  ir  vetter  hett  ir  es 
verbotten  darumb  das  sy  ain  Judin  was.  Und  Mardocheus  wandlet 
all  tag  vor  ^  des  huses  louben  darin  die  jungkfrowen  wärend  und 
sorget  umb  Hester  und  wilt  wissen  wie  es  ir  gieng  wann  sy  was 
im^  zemal  lieb.  Do  nun  alles  daz  volbracht  ward  daz  zä^  wiplicher 
zierd  hortt  und  sich  die  iungkfrowen  sechs  monat  mit  mirrischen  ^ 
öl  gesalbet  bettend  und  do  die  zit  kam  daz  die  iungkfrowen  or- 
denlichen ^  zä  dem  küng  soltend  ingan  ^  und  die  iungkfrowen 
sechs  mon  gut  gewurtz  und  coffet  ^  geessen  bettend  und  wes  sy 
bedoriFtend  zfi  ir  zierd,  des  namend  sy  züchtigklichen  wie  es  inen 
gefiel  uß  der  frowen  hus  zä  des  kunges  schläfTgaden.  Und  do  sy 
ir  gezierde  ^  volbrichtend  und  ^^  zwölfT  mön  vergangen  warend 
und  do  die  jungkfrowen  zä  dem  küng  ingiengend  und  welchi  des 
aubentz  zä  dem  küng  waz  ingangen  die  gieng  des  morgens  von  im 
uß.  Und  färt  sy  in  des  bropst  hus  der  gewaltig  waz  über  die  by- 
schlauffung  ^^  und  die  jungkfrow  hett  fürbaß  nit  gewalt  hinwider 
zekomind  zä  dem  küng  es  wolt  denn  der  küng  und  hett  sys  ^'  ge- 
haissen.  Und  do  die  zitt  nach  ain  andren  hinkomen  was  und  do 
der  tag  kam  daz  Hester  zä  dem  küng  solt  ingan  do  sacht  sy  nit 
Zierde,  sunder  was  der  bropst  der  jungkfrowen  hätman  wolt  das 
gab  man  ^^  ir  zä  zierde,  wann  sy  was  gar  lieplich  und  schon  unge- 
loplich  allen  ougen  anzesechend.  Das  was  in  den  syben  jaren  sins 
richs  in  dem  hartmonen.  Do  nun  der  küng  Aswerus  sin  frowen 
Hester  wolt  niemen  do  berait  ^^  man  ain  ^^  wirtschafTt  und  was  sin 
gezeigt  von  golde  und  die  schnier  damit  man  daz  zeigt  spien  ^^  die 
wirend  sydin  und  die  rygel  und  die  nagel  warend  guldin  und  helf- 
fenbaiui  und  alle  die,  die  zä  der  hochzitt  komend,  die  aussend  uß 
sylbrinen  schysseln  und  trunkend  uß  guldinen  trinckfassen.    Und 

« 

1   AD  sy  im  nichts.  2  A  vor  dem  haus.         8  Da  im  gar.         4 

A  zu  iuDckfraulicher.  ö  A  mirziscben.     D  mirtiscben.  6  A  erlioben 

und  schon.  7  Da  gan.  8  BD  confect.      Da  cöffet.     Vulg.  pigmentis 

et  aromatibus.         9  D  zird.         10  O  uff.  11  B  beyslaffnngen.     D  pei- 

slaffenden.  12    Da  eins  gescbaissen.  13  BD  er.  14  A  hjess  er 

ain   gross  wirtschafft    machen.  15  BD  ain  gross  wirtb.  16  A  ange- 

spant.     BD  auffspannet. 
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der  küng  hett  sy  lieber  denn  alle  frowen  wann  sy  hett  gnaod  und 
und  bannhertzikait  vor  im  Funden  vor  allen  Trowen  und  setzt  ir  off 
die  krön  des  riches  die  waz  gar  schön  und  kostlich  von  gold  und 
von  edlem  gestain  und  perlen  und  hett  gar  ain  grosse  wirtschaffl 
mit  allen  sinen  Fürsten  zu  der  brutschaiFt  und  gab  allem  land  rflw 
und  gab  gaub  nach  sinen  grossen  eren.  Und  Mardocheus  belaib 
in  ^  dem  hus  der  porten  und  vorsehet  und  loset  '  virie  es  Bester 
ergieng.  Die  hett  dem  küng  dennocht  nit  gesagt  von  ir  geschlacht  * 
un«!  von  irs  vattcrs  land  nach  sinem  gebott,  wann  was  Mardocheus 
ir  gebout  zfi  t&nd  oder  zfi  laussend  des  volget  sy  im,  darumb  das  er 
sy  erzogen  hett.  Und  do  er  an  der  porten  wonet  do  hört  er  das 
zwen  herrcn  Bagatan  und  Thares  dem  küng  darumb  vigind  wärend 
das  er  Vasli  gelassen  hett  und  saussent  vornen  in  dem  palast  und 
sprechend  zä  ainandren  sy  wöltind  den  küng  töten.  Und  do  daz 
Mardocheus  vernam  do  enbout  er  es  der  kunginen  die  seit  es  dem 
küng.  Do  erF&r  er  daz  es  war  was  und  hieng  die  zwen  an  den 
galgt^n  und  hieß  die  geschieht  an  sin  b&ch  schriben  zfi  ainer  ge- 
dächtnüß. 

Zfi  der  zitt  erhöcht  der  küng  Aswerus  Ammon  und  satzt  sinen 
stfil  über  all  Fürsten.  Und  alle  sin  diener  die  in  dem  palast  wärend 
und  ^  \%andlotend  ^  die  m&ßlend  Für  in  knuwen  und  mästend  inn 
anbetten.  Das  hett  inen  der  küng  allen  geboten.  Aber  Mardo- 
cheus knüwet  nit  Für  in  und  bettet  inn  nit  an.  Do  sprechend  des 
künges  besten  herren  zfi  im :  warumb  er  des  künges  bott  nit  be- 
hielt. Do  sprach  er:  „ich  bin  ain  Jud  und  betten  keinen  mentschen 
en  [denn^  nur  got'-.  Üö  aagfent  syAmon  er  wer  ain  jud  darumb] 
er  inn  nit  wolt  enbetten.  Do  hett  er  es  selber  och  wol  gemerkt 
und  was  gar  zornig  uff  inn  und  meint  er  wolt  inn  und  elles  judisch 
volck  ^  verderben  in  dem  monat  Aprilis.  Alle  die  die  in  dem  As- 
weri  des  küngz  rieh  warend,  die  weit  er  vertilgen  in  dem  zwölfflen 
j&r  sins  richs  und  nempt  ein  menet  und  ain  tag  darzfi  vor  dem  Für- 
sten Ammon  ^  an  welchem  tag  das  ^  volck  sölt  verderbt  werden. 
Und  do  der  zwölfft  tag  kam  des  mon  Mertzen  do  sprach  Ammon 

1   BD  an  des  kiinges  porten.     Da  bus  und  purten.  2  B  lössnet. 

8  B  herkamen.  D  gescblächt  ir  volck  und  ires  yatters.  4  B  die  wun- 
derten und.  5  D  wanderten.  6  []  ABD.  7  ABDa  gescblecht. 
8  D  Amati.         9  B  das  jüdisch  t. 
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zfi  dem  küng  Aswero:  „es  ist  ain  volck  durch  alles  din  rieh  ge- 
ströwt  ^  das  ist  vor  ^  allem  volck  gesunder!  und  hand  ain  andre  ee 
und  ander  recht  und  verschmächent  din  geholt.  So  waist  du  wol 
daz  es  dem  rieh  nit  zimpt  daz  sy  mit  dim  urlob  unfug  '  hoffart  ^ 
tribent.  Gefalt  es  dir  wol  so  urtail  und  schick  daz  man  daz  volck 
Verderb  so  wil  ich  dir  zechentusent  pfund  Silbers  geben^S  Do  nam 
der  kling  sin  vingerlin  ab  der  hand  und  gab  es  Ammon  der  Juden 
vigind  und  sprach:  „hab  dir  din  Silber  und  tu  mit  dem  volck  waß 
dich  gut  dunckt^^  und  rülTt  den  schribern  an  dem  drizehnden  tag 
des  nionatz  Aprilis  und  schraib  ^  Ammon  der  fürst  zii  allen  wisen 
herren  und  Fürsten  des  küngs  und  den  richtern  ^  der  land  vil  ge- 
schlachten  in  mengerlaye  zungen  das  es  alle  geschlacht  hortend 
und  lesind  von  des  küngs  wegen  und  die  brieff  waren  mit  des 
künges  vingerlin  versigelt.  Die  briefT  brachtend  die  hotten  all  in 
sin  land  daz  sy  all  Juden  töttind  und  vertilgotind  alt  und  jung  und 
söltind  die  wib  und  kind  an  ainem  tag  ertötten  und  die  alten  an 
einem  tag  an  dem  drizehnden  tag  des  monatz  des  Mertzen  und  söl- 
tind inen  ir  g&t  alles  nemen.  Das  gebott  gieng  des  ersten  in  der 
statt  Susis.  Do  ^  waintend  alle  die  Juden  die  in  der  statt  Susis 
wirend  und  Ammon  was  frö. 

Aber  do  Mardocheus  die  boti  ^  hört  do  erschrack  er  gar  ser 
und  zerraiß  sin  gewand  und  strowt  ^  äschen  uff  sin  höpt  und  lait 
ainen  sack  an  und  schray  zu  ^^^  mitlin  in  der  gassen  mit  ainer  ^^ 
grossen  stimm  und  erzögt  ^^  die  bitterkait  sines  gemutes  und  gieng 
für  den  palast  mit  ainem  grossen  '^  geschray,  wann  es  nit  ziemlich 
was  zu  gän  in  des  küngs  hoff  geclaidet  mit  secken.  Und  was  in 
allen  landen  und  stetten  groß  betrüpt  ^^  und  clagt  ^^  do  in  die 
vorchteklich  bottschafft  konien  was  und  waintend  und  vastotend 
und  aussend  ir  kost  mit  äschen.  Und  man  sagt  Ilester:  Mardocheus 
wainte  und  schrüwe  und  hett  ainen  sack  an.  Do  erschrack  sy  ser 
und  sandt  im  ain  gewand  das  er  es  anleiti  und  den  sack  abzug. 


1  Da  zerströwt.  2  AB  von   unserm.     D  yon  allem  ansern.         8 

Da  ungefüge.  4  B  D  hofferten.  5  Da  verschraib.  6  A  rittem.  7  B 
do  erschracken  alle  Juden  und  waynten  die  in  etc.  8  D  gepot.  9  A 
legt.  10    D    zumittelst.  11    B   mit   greulicher   flt.  12    A  crzaigt. 

13  B  grausamen.  HAB  betrübnuß.  15  B  clage  der  erschröcklichen 
pouchafit  die  überaU.     D  clage. 
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Das  wolt  er  nit  nemen.  Dö  sandt  sy  Achay  zfl  in  der  inn  firigoti 
warumb  er  das  tatt.  Du  enbot  er  ir.  Ammon  hell  zeehen  pfud 
sylbers  getopt  dem  küng  z&  geben  daromb  daz  er  alle  Jaden  hieß 
tölten  und  gab  im  ^  die  abgeschrifit  des  brieffes  das  er  ay  der  küa- 
ginen  läsi  *  und  hieß  sy  bitten,  daz  sy  für  den  köng  gieng  and  für 
ir  Toick  bätt.  Der  ^  seit  der  künginen  daz  ir  Hardocfaens  enbotei 
hett.  Do  sprach  sy:  „sag  im,  ich  türr  nit  für  den  küng  gan,  wann 
ich  bin  nit  in  den  drissig  tagen  zä  im  geruffi  und  wer  ongeladel^ 
für  den  küng  kompt  den  tött  man'\  Dö  Mardocheua  das  horl  do 
enbout  er  aber  Hester:  „gedenk  nit  daz  du  din  sei  allain  erlößist 
darum  das  du  in  des  künges  sal  ^  bist.  Ist  daz  du  vor  forchtei 
schwigest,  so  möcht  got  die  Juden  durch  *^  ain  ander  sach  erlösen 
und  du  und  din  hus  möcht  suust  vergan  wenn  es  gol  wöIt  Wer 
waist  ob  dich  got  darumb  z&  dem  rieh  gefügt  haut^S  Do  enboul  im 
die  küngin  hinwider,  das  er  all  Juden  in  Susis  samnoti  und  bittend 
got  ^  für  mich  und  essent  und  trinckend  nit  in  dry  lagen  und  in 
dry  nachten,  so  wil  ich  und  min  jungkfrowen  öch  vasten  und  wfl 
denn  nngerüflt  für  den  küng  gan  und  wil  mich  in  den  tod  geben. 
Dö  tett  Mardocheus  alles  daz  im  die  kungin  enbotten  hett 

Mardocheus  röiTt  got  an  mit  grossem  ernst  und  sprach :  „herr 
almachtiger  kung  ^  in  dinem  gewalt  stand  alle  ding  und  mag  dinem 
willen  niement  widerstän,  ist  daz  du  Israhel  wilt  hauen.  Du  haust 
hymel  und  erd  gemacht  und  alles  daz  in  des  himels  umring  ^  ist 
und  bist  ain  herr  aller  ding  und  erkenst  und  waist  alle  ding  und 
waist  wol  daz  ich  Ammon  ^^  verschniacht  han  anzäbetten  den  aller- 
hochfertigosten  durch  Israhel  '^  und  wolt  sin  fußtapfTen  nit  küssen  ^^ 
Herr  ich  ließ  ^^  es  durch  din  ere  und  wolt  kainen  mentschen  an- 
bellen nun  ^^  dich  allain,  min  herr  got  Abrahams  erbarm  dich  über 
din  voick  wann  unser  vind  wend  ^^  uns  verderben  und  wend  din 
erb  vertilgen  das  du  dir  uß  Egipton  haust  erlöst.  Herr  erhör  nun 
geben  und  biß  uns  genädig  dinem  erb  und  erhör  ^^  unser  dag  und 

1  D  ir.  2  BD   probt    das   sy  dj  lese    und.  3  Da  do  seit  er 

der.         4  B  ungerufft.  5  A  palast.  6  A  B  um.  7  Da  gar.         8 

A  gott.         9  B  umkraiß.         10  D  Ammon   nit.  11   BD  Da  Ysrahel  hail 

wolt   ich.  12    nit    fehlt   überall.  13  Da   baiss.  14    Da    nun   ist 

allain.  15    B   dicb.  16    A    erkenne.       D    yerkere    unsre    dag   in 

freud. 
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verker  sy  in  ain  fröd  das  wir  lebind  und  dinen  namen  lobind^^  ^. 
Und  alles  volck  Israhel  räfRend  und  scbruwend  zu  got  mit  grossem 
ernst  wann  inen  lag  der  gewiss  tod  an.  Hester  die  künigin  flouch 
öch  zd  unsenn  Herren  umb  daz  groß  liden  daz  inen  anlag  und  zöch 
ir  küngklich  gewand  ab  ^  und  bestrowt  ir  hopt  mit  liorw  ^  und  mit 
aschen  und  demutiget  sich  und  kestiget  sich  und  vastet.  Und  alle 
die  stett  do  sy  fröd  hett  gehept  die  erfült  sy  mit  pingen  irs  libs 
und  röfit  ir  har  uß  und  rüfTt  Ysrahels^  got  an  und  sprach:  „Herr 
du  bist  unser  küng  hilfT  mir  wan  "*  es  ist  kain  ander  heißer  dn  dich, 
min  betrupt  ist  in  diner  ^  hend.  Herr  du  haust  Israhel  uß  allen 
haiden  bracht  und  besitzest  sy  zu  ewigem  erb  und  haust  inen  ge- 
laist  daz  du  inen  gelopt  haust.  Herr  wir  band  in  diner  angesicht 
gesundet  darumb  haust  du  uns  in  unser  vigind  hend  geben  wann 
wir  band  iren  ^  got  angebett.  Herr  du  bist  gerecht.  Nun  benügt  ^ 
sy  nit  daz  sy  uns  mit  herten  diensten  ^  verdruckind,  sunder  die  ^^ 
sterckin  ir  hend  und  der  gewalt  ir  abgötter  die  wend  din  gelüpt 
verwandlen  ^^  und  din  erb  vertilgen  und  wend  die  ere  ^*  dins  tem- 
pels  erlöschen  und  dins  altärs,  wann  sy  lobent  die  stercki  der  ab- 
götter und  predigent  ainen  flaischiichen  küng.  Herr  gib  din  zepter 
nit  denen  ^^  die  nit  din  sind  daz  sy  zu  unscrm  val  nit  lachind,  sun- 
der ker  iren  raut  über  sy  und  den  ^*  der  uns  haut  erhept  ^^  z& 
grimmen  den  Verderb.  Herr  gedenck  an  uns  und  zaig  dich  uns  in 
der  ^^  zitt  der  trübsal  und  gib  mir  herr  hofTnung  zu  dir  und  gib  ^^ 
ain  gerecht  rede  in  minen  mund  in  der  angesicht  mins  lebens 
und  verwände!  sin  hertz  in  den  hass  unsers  viginds  daz  er  ver- 
loren '"^  werd  und  erlöß  uns  in  diner  band  und  hilfT  mir  wann  ich 
han  kainen  helifer  ''^  denn  dich  herre.  Du  haust  aller  ding  kunst^^ 
und  erkennest  wol  das  ich  die  ere  der  bösen  hassen  und  han  gru- 
sam  das  pett  der  unbeschnittnen.  Herr  du  waist  wol  das  ich  die 
hoffari  miner  eren  nit  achten,  das  uff  minem  hopt  ist  inmincrzier- 

« 

1  ABD  lobind.     Herre  verschleosa   den  mand  nicht  die  dich  loben 
und    alles.  2    B  D  Da   ab    and   legt   claggewant   an  und  bestr.  3  B 

bar.  4  Da    Ysrahel    iren.  5    O   was.  6   B   meiner.  7    D    ir 

götter.         8  A  genügt.         9  Da  fehlt  „diensten".  10  Da  der  sterk  der 

bend.  11   A  zwsprechen.  12   B    erde.      D   erden.  13  A  den  der 

nit  din  ist  daz  er.         14  Da  in.         15  ABD  Da  angehept         16  Da  fehlt 
„der  zitt*'.  17  A  gib  mir  geocickut  red.      BD  Da  gib  ain  getichte  nsd. 

18  B  ?erlosen.         19  BD  Da  belffer  one  dich.         20  A  crafil. 
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liehen  ^  Offenbarung  und  verschmäch  es  und  haut  mir  des  künges 
wirtschafft  nit  gefallen  und  hän  Iren  opfferwin  nit  getruncken  und 
hän  des  gewattz  an  der  herrschafft  mich  nit  gefrowt  bis  hiit  tn  den 
tag.  Herr  got  ich  frow  mich  nun  in  dir.  Du  starcker  ^  got  aller 
götter  erhör  unser  stimm  die  zu  niemenl  hoffnung  hand  denn  zfl 
dir  und  erlöß  uns  von  der  hand  der  bösen  und  ledige  mich  von 
miner  ^  vorcht '. 

Aber  an  dem  dritten  tag  do  Hester  ußgebetten  hett  do  zoach 
sy  das  claggewand  ab  und  teit  ir  küngkliches  gewand  ^  an  und 
zierdt  sich  schön  und  stund  in  dem  dinghus  des  küngklichen  hus, 
das  was  gegen  des  künges  sal.  Do  saß  der  küng  ^  in  sinero  ge- 
saß  *^  des  palastz  gegen  der  tür  der  küngin  hus.  Und  do  er  Hester 
die  künginen  sach  stau  do  gefiel  sy  im  gar  wol  in  sinen  ougen  und 
rackt  die  guldinen  rätten  ^  gegen  ir  die  er  in  der  hand  hett,  das 
gnädenzaichen  das  sy  zu  im  mocht  gän.  Do  gieng  sy  z&  im  und 
kust  das  obertail  der  r&t  ^  D6  sprach  der  kung:  ,,was  wilt  du 
küngin,  was  ist  din  gebett.  Bittest  du  ^  um  das  halbtail  mins  richs 
das  gib  ich  dir^S  Do  sprach  sy:  „herr  ist  es  din  wil  so  bitt  ich 
dich  das  du  und  Animon  ^^  zu  der  wirtschaffl  komind  die  ich  berait 
hän'\  Zö  der  hand  ^^  rafft  der  küng  bald  zä  Ammon  das  er  der 
kunginen  gehorsamsy  und  also  kam  d(T  küng  und  Ammon  zä  der 
kunginen  wirthschafft  die  sy  inen  ^^  berait  hett.  Und  do  nun  der 
küng  überflüsseklichen  win  getruncken  hett  und  frölich  waz  do 
sprach  er:  „was  bittest  du.  Begerest  du  daz  halbtail  mins  richs 
daz  gib  ich  dir^S  Do  sprach  sy  die  küngin:  „min  gepett  ist  ob  ich 
gnäd  funden  han  in  der  angesicht  des  küni^es  und  ob  es  dem  küng 
gefellct  ^^  so  bitt  ich  dich  lieber  herre  und  künig  und  Ammon  zu 
der  wirtschafft  komind  so  wil  ich  dir  denn  minen  ^^  willen  ent- 
entschliessen  und  min  gebett^^  Das  gelopt  ir  der  küng  er  wölt  es 
tfln,  wann  er  sach  wol  das  sy  bekümbret  was.  Darnach  gieng  Ammon 
frölichs  müt  uß.  Do  sach  erMarducheum  vor  des  palasts  tür  sitzen 
der  stand  nit  gegen  im  uff.    Darumb  ward  Ammon  gar  zornig  und 


1  A  zwleichter.  2  D  got  über  alle.  3  O  diner.  4  A  claid. 
6  A  B  D  küng  uff  seinem  tron  in.  6  A  gesessel.  I)  genessc.  7  8  0 
rArt.  9  B  du  mich  umb  mein  reich  halbe.  10  B  Ammon  hewt.  HD 
hand  sprach  der  küng  rafft  pald.  12  Da  im.  13  B  wolgevellet.  14 
Da  deinen. 
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tett  nit  desgelichen  und  gieng  in  sin  hus  und  clagtSares  siner  fro« 
wen  ^  und  allen  sinen  frunden  das  inn  Mardocheus  nit '  in  eren 
hett  und  kündet  inen  sin  richtfim  und  gewalt  und  die  schar  siner  ' 
sün  und  seit  inen  och  wie  in  grossen  eren  inn  der  küng  hett  und 
wie  er  in  über  all  sin  Fürsten  und  diener  gesetzt  hett,  das  sy  im  all 
mößtind  anbetten  und  sprach  öch  ^  die  küngin  Hester,  das  ich  kam 
mit  dem  küng  zä  der  wirthschafft  geladet  ^.  Mit  der  yß  ich  morn 
und  mit  dem  küng.  Daz  fröwt  mich  nit,  diewil  Mardocheus  vor  der 
küngklichen  tür  sitzet  und  mich  nit  eret  und  gegen  mir  nit  uSstit. 
D6  sprach  sin  frow  und  ander  sin  fründ:  „haiß  ain  höches  crütz 
ain  galgen  beraiten  ^  der  fünfftzig  dumelen  hoch  sy  und  sprich  frü 
zu  dem  küng  das  erMardocheum  haiß  daran  hencken  ^,  so  gaustdu 
frölich  mit  dem  künig  zu  der  küniginen  wirtschafR^S  Der  rät  ge- 
fiel im  gar  wol  und  hieß  ain  hoches  crutz  beraiten. 

Nun  mocht  der  küng  dieselben  nacht  nicht  schlauflen  ^  vor 
unmfitwann  er  sach  daz  die  küngin  betrüpt  was  und  hieß  die  bücher 
darbringen  daran  die  ding  geschriben  stfindent,  di^  vor  ^  ziten  ge- 
schechen  wärend  und  hieß  die  vor  im  lesen.  D6  kament  sy  daran 
daz  geschriben  was  wie  inn  Mardocheus  gewarnet  hett  do  inn  sin 
zwen  herren  verderbt  ^^  wollend  hän.  Do  der  küng  das  hört  do 
sprach  er:  „was  eren  hat  ^^  Mardocheus  umb  die trüw empfangen^^ 
Do  ^^  sprächent  sin  diener:  „er  haut  kainen  ^'  Ion  darumb  em- 
pfangen^^  Zä  band  sprach  der  küng:  „wer  ist  davor  in  dem  ding- 
hus^S  Nfln  was  Ammon  in  das  dinghus  gangen  ^^  und  weit  den 
küng  raten  das  er  Mardocheum  hieß  an  den  galgen  hencken  ^^  den 
er  ^^  im  berait  hett.  Dö  sprachend  des  künges  diener:  „es  staut 
Ammon  da  vornen^\  Dö  sprach  der  küng:  „haiß  inn  herin  gan^S 
Do  er  nun  zä  dem  küng  kam  do  sprach  der  küng  zö  im :  „was  sol 
man  den  man  tön  den  der  küng  bcgert  zä  erend?^^  Dö  gedaucht 
Ammon  in  sinem  hertzen,  er  maint  kainen  andren  denn  dich  ^^,  und 

1   AD  Da  haußfrawen.  2  Da  nit   geeret.  3  A  mincr.         4  B 

auch,  BO  bat  die  kunigin  Hester  kain  mer  zu  der  wirthschafft  geladen  denn 
mich   mit   der   jss   ich  morn.  6  D  gelad.  denn  mich.  6  A  machen. 

7  B  hohen.  8   Da   entschlauffen.  9  B  Yor  alten  zit.  10  A  toten 

weiten  haben.     B  getöt  weiten  haben.  11  AD  eren  und  treuen.  12 

Da  fehlt  „do  sprach'*    bis  „cmpfabcn**.  18  A  kainen    trcw  darum  noch 

kain    Ion    zwhant.  14  B  eingegangen.  15  A  B  D  hing.  16  B  er 

na.         17  ABD  mich. 
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sprach:  ^der  mentsch  den  der  küng  begert  za  erend  den  sol  nn 
mit  küngklichem  gewand  claiden  und  sol  inn  off  des  künges  Siltel 
and  pfarrit  setzen  und  sol  im  die  kungklichen  krön  nffsetzen  und 
wer  der  wirdigost  fdrst  ist  uß  den  starcken  der  sol  sin  pftrrit  ha- 
ben ^  and  sol  mit  im  durch  die  gasscn  gan  und  sol  schrygen  und 
sprechen:  „also  wirt  geeret  wen^  der  küng  willen  haut  zeerend^. 
DÖ  sprach  der  küng:  „so  yl  bald  und  nym'  kungklichen  gewand^ 
und  min  pfarrit  und  tfi  Mardocheo  dem  Juden  als  du  gesprochen 
bist,  der  vor  des  palast  tür  sitzet  und  hüt  dich  das  du  nütz  ander- 
wegen  laußist^  das  du  gesprochen  hast^.  Do  erschrack  ergarser. 
Doch  mäst  er  dem  küng  gehorsam  sin  und  leit  Mardocheo  daz 
küngklich  claid  an  und  satzt  in  uff  sin  prarrit  und  gieng  vor  im 
und  schray:  „diser  eren  ist  der  *  wert  und  wirdig  den  der  kdng 
willen  ^  haut  ze  erind^S  Darnach  kert  Mardocheus  wider  z&  der 
porten  des  palast  und  ^  Ammon  gieng  bald  in  sin  hus  und  clagt 
siner  frowen  und  sinen  fründen  ^  alle  die  ding  die  geschechen  wi- 
rend.  Dö  sprach  sin  raut  z&  im:  „ist  Mardocheus  ain  Jud  so  machst 
du  im  nit  widerstän,  sunder  du  wirst  fallen  in  siner  angesicht^\  Und 
do  sy  daz  ^^  redten  darn&ch  komend  zwen  ritter  und  zwungent 
Ammon  das  er  zA  der  künginen  wirthschafft  mfißt  gan.  Und  also 
gieng  der  küng  und  Ammon  zu  der  künginen  wirtschaffl.  Und  do 
der  küng  wol  getranck  und  frölich  was  do  sprach  er  zu  der  kün- 
ginen :  „was  ist  din  gebett,  was  wilt  du  daz  ich  tag,  des  gewer  ich 
dich^^  Dö  sprach  Bester  ^^ :  „ist  das  ich  gnaud  vor  dir  funden  hin 
und  ob  es  dir  gerellet  so  bitt  ich  dich  das  du  mir  mins  lebens  si- 
cherbait  ^'  gebist.  Und  bitt  dich  öch  umb  min  volck  wann  ich  und 
sy  sind  in  den  töd  geben  und  wär^^  besser  wir  wärindzfl  knechten 
und  mäden  verkoufft  denn  daz  wir  also  sterbind;  wie  ain  cläglich 
laid  daz  war  so  wölt  ich  sänfflzen  ^^  und  schwigen.  Nftn  ist  unser 
vind  also  hert  daz  sin  grülichait  wider  ^^  in  den  küng  flüsset*^  ^^ 
Dö  sprach  der  küng  Aswerus :  „wer  ist  der  oder  was  gewaltz  ist 

1  D  halten.         2  Da  der  den.     O  wer  den.         8  AB'nym  mein  k. 
4  A  olaid.  6  D  laasen  wolst.  6  O  er.  7  B  begert.  8  R 

fehlt  „and  Ammon''  bis  ,,Bin  has".  9  Da  kinden.  10  B  dennooht  also 
retten  so  kom.  11  D  Hester  o  kdnig  ist.         12  D  sicherst.         18   A  B 

war  ans.         14  BD  sewfftzend  scbwig.  15  Da  wieder  ein  in.         16  A 
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er  daz  er  das  türr  tän?^^  Dd  sprach  Bester:  „unser  böser vindnnd 
unser  widerwart  ist  der  Ammon^S  Do  erschrack  Ammon  gar  ser 
und  mocht  den  küng  und  die  kunginen  nit  ansechen.  Dd  stund 
der  küng  ^  zorneklichen  von  der  wirthschafiTl  uff  und  gieng  in  den 
garten  der  was  voller  böm.  Und  Ammon  batt  die  küngin  umb  sin 
leben,  wann  er  hettvon  dem  küngvernomen  das  im  böses  vor  was. 
Und  do  der  küng  wider  uß  dem  garten  zfi  der  wirthschafft  gieng 
do  sach  er  daz  Amnion  in  der  künginen  bett  gefallen  was  darinn  sy 
lag.  Do  sprach  der  küng:  „er^  wil  die  küngin  benötzougen  in 
minem  hus  vor  minen  5gen^^  Do  er  das  ^  wort  nun  volsprach  *  do 
sprachent  des  küngs  diener:  „es  haut  Ammon  ainen  galgen  in  si- 
nem  hus  gemacht  fünfftzig  dumeln  hoch,  daran  wolt  er  Mardocheum 
angehengkt  ^  han^S  DO  sprach  der  küng:  „henckend  ^  Inn  an  den 
galgen  den  er  Mardocheo  gemacht  haut^S  Das  tettend  sy.  Dö  ward 
des  küngs  zoni  gestillet  und  an  demselben  tag  gab  der  küng  Bester 
Ammons  hus.  Darnach  enbout  ^  Mardocheus  der  kunginen  das  sy 
für  den  küng  gieng  und  das  sy  für  ir  volck  bätt  und  irs  vatters 
rieh  und  sy  von  dem  toud  erlöst!  und  daz  sy  daran  gedacht,  das  er 
zy  von  kinthait  uffgezogen  hett  ^  und  daz  sy  sich  demütigoti  und  ' 
got  anruffti  und  das  sy  den  küng  batt  das  er  Ammons  brieff  ver- 
wandloti  *^  z&  der  Juden  leben.  Do  enbout  sy  im,  sy  wolt  es  gern 
tun  und  weit  ir  leben  waugen,  wann  wer  ungeladet  für  den  küng 
gieng  den  tot  man.  Nach  dem  do  claidet  sich  die  küngin  mit  den 
edlosten  claidern  von  aller  der  weit  und  gebauret  ^^  so  zärtlich  ^^ 
und^'  so  herlich  das  es  an  maß  waß  und  fflrt^^  zwo  jungkfrowen 
mit  ir.  Uff  die  ainen  laint  sy  sich  als  ob  sy  es  vor  zarthait  tatt  die 
ander  hüt  ir  ire  claider  uff  und  gieng  mit  röselochter  ^^  gestalt  und 
mit  Hechten  ougen  begossen  und  gieng  gar  trurklich  ^^  und  was 


1    D  kiinig  gar   zumig.  2  Da   er   wil   mir  die  k.  SB  fehlt 

^das  wort".  4  Da  volbraucht.      ABD  ncwr  gesprach  do  bedeckten  des 

künges  diener  Ammon  sin  antliz   und   sprach  Arbona  d.  kdngs  dien.  5 

Da  erbangen.  6  A  bacbt.      B  hobt  in  selber.      D  darumb  so  hohen  an 

denselben.  7  A  gepot.  8  D  erzogen.  9  AD   und  nnsem  herren 

got.  10  B  wandelt.  11  A  geport.     B    gepart.     D  geparot.      Da  ge- 

baurot. 12    AB    zierlichen.  13    Da   fehlt   ,,und  so  herrl."  14  A 
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vor  ^  grossen  vorchten  *  zflsamen  geschricket '  nnd  gieng  in  durch 
alle  türen  und  ^  stfind  gegen  dem  küng  do  er  uff  des  richs  stäl 
saß.  Der  was  kungklichen  beclaidt  ^  mit  gold  und  mit  edelm  ge- 
stain  und  was  vorchtenklich  gestalt  und  sach  sy  mit  brinnenden 
ougen  zorniklich  an.  Dö  ersclirack  ^  sy  also  ser  das  sy  blaich  ward 
und  waint  und  naigt  das  inmacht  hopt  uff  die  jungkfrowen.  Dd 
verwandlet  got  des  küngs  gaist  ^  in  senfitmütikait  ^  und  sprang  mit 
forchten  zfl  ^  sinem  stfll  und  fieng  sy  an  sinem  arm  und  druckt  sy 
an  sin  ^^  brüst  biß  sy  zfl  ir  selber  kam  und  ^^  senfflmütigot  sich 
mit  diesen  worten  und  sprach :  „was  wilt  du  Hester  liebe  frow. 
Ich  bin  din  brflder,  furcht  dir  nit  du  stirbest  nit  und  din  volck 
6ch.  Nun  rür  daz  zepter  an^^  Dö  schwaig  die  kungin.  Dö  leit  er 
ir  die  guldin  rfit  ^^  uff  iren  hals  und  küst  sy  und  sprach:  „warumb 
redest  du  nit  mit  mir^^  Dö  sprach  sy:  ,,du  bist  wunderlich  ^^  da- 
von was  min  hertz  ser  betrüpt  von  forchten,  ich  sich  dich  aber  nun 
herre  als  ainen  engel  gotz  und  din  anblick  ist  vol  gnäden^^  Und 
do  sy  daz  geredt  do  fiel  sy  aber  nider  und  ward  ir  gar  anmachtig. 
Dö  ward  der  küng  ser  betrüpt.  Dö  tröstend  die  ^^  künginen  all  sin 
diener.  Dö  ^^  batt  sy  den  küng  das  er  Animons  brieff  verwandloti, 
die  er  uff  der  Juden  töd  hett  geschrieben  und  den  Juden  nüw  le- 
bend brieff  schribe.  Dö  rackt  er  sin  guldin  zepter  gegen  ir  und 
bewißt  ^^  ir  daz  gnädig  zaichen.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach : 
,,wie  möcht  ich  ^^  der  Juden  toud  mins  volcks  erliden  und  ir  ver- 
dampnuß^^^^  Dö  sprach  er:  ,,schribent  den  Juden  darumb  wie  üch 
wol  gefeilet  und  versigelt  die  brieff  mit  minem  vingerlin^S  Wann 
welcher  brieff  mit  des  küngs  vingerlin  versigelt  ward,  do  torst  nie- 
ment  wider  ^^  reden.  Dö  seit  Hester  dem  küng  das  Mardochcus  ir 
vetter  waß.  Darnach  gieng  Mardocheus  für  des  ^^  küngs  angesicht. 
Dö  gab  im  der  küng  das  vingerlin  das  er  hett  von  Ammon  wieder 

1  B  mit.  2  A  sorgen.  3  so  wol  statt  „geschmacket".  4  Da 
fehlt  „und  stund  g.  d.  k."  5  B  gestalt  und  geclaydt.  6  B  beschrack. 
7  A  Korn.  8  A  senfftikait  D  senfftikeit.  9  A  auif.  BD  aas.  10 
Da  ir.  11  AB  und  sy  senftm.  12  A  gert.  13  AB  wunderlich  ge- 
ttalt  davon.  14  A  den.      B  yn  die.  15  B  darnach  hub  die  kunigin 

an  und  patt  den  künig  und  sprach.  Genadiger  könig  ich  pitt  euch  ir  wolt 
Ammons  brieff  Yorwandeln  die  er  uch.  16  A  waist  ir  daz  guldin.  17 
D  ir.  18  B  verdurpniss.      D  verdürpnisse.     Da  verderbnuss.  19  B 

widergereden.         20  A  den  kung. 
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haissen  niemen.  Dd  satzt  frow  Bester  Mardocheam  über  ir  hos 
und  hiessend  die  schriber  ander  ^  brieff  scbriben  zfi  der  Juden  le- 
ben. In  pracbmonen  und  in  dem  dry  und  zwaintzigosten  tag  do 
Mardocheus  rait  zfl  den  Juden  und  zfi  den  Fürsten  und  zfi  den  rich- 
lern  und  die  da  furweser  '  wärend  über  hundert  land  und  syben 
und  zwaintzig  land  von  India  biß  zfi  derMorenland  das  alles  volck 
die  brieff  lasind  die  in  des  kunges  namen  warend  geschriben  und 
mit  sinem  vingerlin  wurdent  gezaichnet  ^ 

Nun  stundent  die  brieff  also.  Ich  ^  Aswerus  von  India  ^  ge- 
waltig biß  zfi  der  Morenland  über  hundert  und  über  syben  und 
zwaintzig  land  erbüt  ich  üch  minen  grfiß  und  vil  gutz  und  eren 
und  das  ir  offenbarlich  verniemind  das  von  Ammons  grulichait  un- 
ser "  gütikait  verfleckt  ward  ^.  Und  er  waß  och  ^  der  nächst  nich 
dem  küng  und  ward  von  allen  menkschen  angebetket  der  ist  nun 
von  übermfit  und  hoffart  erhangen,  wann  er  wolt  uns  des  richs  und  ' 
des  gaistes  beroubet  hän ,  wann  Mardocheus  von  des  truwen  und 
guttaten  ^^  wir  lebend  und  die  geselline  unsers  richs  die  küngine 
Bester  mit  allem  irem  geschlacht  mit  nüwen  ungehörten  ^^  listen 
hett  er  uns  ^*  gefordert  in  dem  toud.  Wir  fundent  aber  kain  schuld 
an  den  Juden  die  von  Ammon  in  den  toud  geben  sind.  Davon  send 
die^'  richter  und  die  höchsten  da  wider  kfin  dem  lebendigen  gotzft 
eren  von  des  gnaud  und  gfittät  wir  das  rieh  ^^  band  und  sond  sy 
laussen  leben,  wann  umb  dieselben  sünd  ist  Ammon  erhangen  an 
dem  galgen  ^^.  Aber  die  brieff  die  ir  nun  hörend  die  sond  ir  mir 
behalten  und  sond  es  allen  stetten  verkünden  ^^  und  sagen.  Und 
alle  die  die  sich  uff  der  Juden  töd  bettend  beröbet'^  dieselben  mfi- 
gend  nun  die  Juden  tökten  und  verderben  ^^  mit  minem  urlob  in 
demHertzen  monat  an  dem  dryzechenden  tag  daran  man  die  Juden 
tött  solt  han.  Wann  der  almachtig  got  haut  ir  clagt  und  ir  tmren 
in  ain  fröd  gekert  ^^,  darumb  sond  ir  diesen  tag  mit  fröden  fyrea 


1  Da  ein.  2  D  verweser.  8    D   besaioboet.  4  DDa  ioh 

kting.  5  D  Judea.  6  A  under  gütlickait.  7  A  wirt  8  B  doch. 
9  Da  fehlt  „und  des".  10  Da  gfttten  tAtten.  HB  ungehörteo  pofin 
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under  andren  hailigen  tag  davon  das  ^  die  lut  hernach  erkennend 
und  goi  der  gnaden  danckind.  Und  wer  diser  höchzit  nii  tailhafltig 
wöli  sin  '  die  werdent  mit  dem  schwert  verderbt  und  vertilget 
ewigklich. 

Darnach  ^  brachtend  die  botten  die  brieff  in  alle  land  und  ver- 
tilgotend  die  alten  brieff  und  bottschaffl  mit  den  nüwen  brieffen, 
also  daz  die  Juden  die  haiden  ir  vind  mit  wiben  und  mit  kinden 
möchtind  verderben  und  vertilgen  und  hett  ainen  tagderrouchung^ 
gesetzet.  Und  Mardocheus  gieng  uß  des  küngs  palast  in  des  kün- 
ges  angesicht  in  küngklichem  gewand  in  violiner  farw  ^  und  hi- 
melfarw  ^  und  hett  ain  krön  uff  sinem  hopt  und  hett  ainen  sydinen 
purpurin  mantel  an  und  erhfib  sich  alles  volck  mit  ^  fröden  und 
ward  erfröwet.  Und  den  Juden  stflnd^  ain  nüwes  liecht^  uff^^  und 
ward  grosse  fröd  und  ere  von  allem  volck  gesungen  ^^  in  allen 
stetten  und  in  allen  landen  als  ferr  des  künges  biett  gieng.  Und 
bettend  do  fröd  und  wirtschafft  und  höchzitt  und  fyrtag  und  dancko- 
tend  got  daz  er  inen  ir  groß  betrupt  in  fröd  kert  ^^  hett  und  sy 
von  dem  toud  erlößt  hett.  Und  als  den  Juden  ir  betruptes  ^^  ver- 
derben ^^  berait  was  und  ir  vind  irs  touds  begertend  also  wurdent 
sy  die  höchsten  und  richeut  sich  an  iren  vinden;  und  kament  in 
all  stett  zesammenk  und  racktend  ir  band  über  ir  vind,  wann  sy 
wißtend  wol  das  Mardocheus  fürst  was  in  des  küngs  palast  und 
sich  wol  darin  vermocht,  wann  sin  löbw&chß  vor  got  von  tag  zetag 
vor  dem  volck.  Und  also  erschl&gend  ^^  die  Juden  ir  vind  mit  ^^ 
grossem  schlag  und  verdarbtend  in  der  statt  Susis  fünffhundert 
man  und  nament  irs  gätz  nutz.  Do  das  der  kung  hört  do  sprach  er 
zfl  der  küngin  Hester:  „die  Juden  band  in  der  statt  Susis  fünff- 
hundert man  ertött  ^^  waz  mainst  du  daz  sy  in  allen  landen  wer- 
dent ertötten,  was  bittest  mich  me  daz  ich  tüg^^  Dö  sprach  sy: 
,,gefalt  es  ^^  dem  küng  wol  so  werd  inen  gewalt  geben  als  sy  hut 


1  B  das  yn.  2  A  B  Da  sin  und  nit  veiren  wolt.  3  A  hat  die- 
sen abschnitt  nicht.  4  Da  rechung.  5  Da  fariz.  6  DDa  himel- 
farber  varw.  7  BD  in.  8  BD  erstund.  9  Da  klaid.  10  B  fehlt 
„uff".  11  D  gefunden  und  gesungen.  12  B  Da  bekert  13  D  fehlt 
»fbetrüpt**.  14  B  verderbnuss.  D  Terderbnusse.  Da  verderbencz.  15 
B  slugen.  Da  schlugen.  16  D  in.  17  B  getöt.  18  B  es  euer  ge- 
nadeo  woL 
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band  in  Susis  getan  das  sy  morn  öch  also  lügend  und  die  zechen 
sfin  Amnions  all  an  den  galgen  werdent  erhangen^^  K  Dö  gebout 
der  kung  .daz  es  also  geschach.  Das  gebot  ergieng  und  Ammans 
zechen  sün  wurdent  erhangen  und  die  Juden  rauchend  sich  ab 
größklich  und  erschlflgend  sybentzig  tusent  man  und  liessent  da 
von  dem  schlag.  Und  an  dem  vierzechten  tag  des  Mertzen  do  satz- 
tend  sy  den  tag  hailig  und  fyrotend  inn  fürbaß  alle  jar  und  wirU 
schaiRend  in  fröd  und  in  hochziten  und  loptend  got  in  fröden  und 
santend  spis  ain  andren.  Und  Mardocheus  schraib  die  ding  in  alle 
land  daz  sy  es  fürbaß  wissetind  und  behieltind  und  gabent  den  ar- 
men lüten  '  almflsen. 

Nauch  dem  machet  im  küng  Aswerus  all  erden  und  ynsulen 
des  meres  zinßhaflft^  mit  siner  sterckin  und  gebietung  und  wirdig- 
kait  und  höciiin  mit  dem  erhfib  er  Mardocheum,  die  sind  geschriben 
in  den  büchern  der  Medien  und  der  Persen.  Und  wie  Mardocheus 
von  dem  geschlacht  der  Juden  was  ^  nich  dem  küng  Aswero  der 
ander  was  und  was  groß  by  den  Juden  und  was  allem  volck  ge- 
näm  \  Und  do  nun  unser  herr  die  grossen  gnid  getin  hell  do 
sprach  Mardocheus :  „diso  ding  sind  von  got  geschechen  wann  ich 
gedenck  wol  das  es  mir  in  ainen  tröm  fürkam.  Mir  trompt:  ich 
hört  ain  groß  geludem  ^  stimm  donner  und  erdbidmen  und  betrü- 
bung  uff  der  erden  und  sach  zwen  großtracken  die  wärend  wider  ^ 
ainandern  berait  gegen  ^  dem  stritt  und  wurdent  geraitzt  zfl  dem 
geschray  aller  haiden  und  strittend  wider  das  geschlacht  der  ge- 
rechten. Und  es  was  derselb  tag  der  vinstemüß  und  verderbung 
und  trübsal  und  der  angst  und  waz  ain  grosse  vorcht  uff  der  erd 
und  waz  daz  gerecht  geschlacht  betrüpt  und  vorchtend  inen  übel 
und  beraittend  sich  zfi  dem  töd  und  schruwend  ^  z&  unserm  herren. 
Und  die  wyl  sy  schruwend  ^^  do  wfichs  ain  clainer  brunn  ^^  in  ain 
grosses  wasser  ^'  und  in  ainem  Hecht  ward  ain  sunn  ^^  verwand- 
let und  die  demütigen  wurdent  erhaben  und  fraussent  die  edlen. 
Und  der  ciain  brunn  betüt  Bester  ^^  die  der  küngzüainerfrowen  ^^ 

« 

1    BD  gebangen.  2  D  fehlt   ,,luten<<.  8  B  sinssbaftig  seiner 

8t         4  A  und   der   nechst  pey  dem  kling  was.  5  B  gemain  und  ge- 

näm.  6  B  laate.      Da  gelinde.  7  A  B  D  gegeneinander.  8  A  B  D 

SU.  9  10  B Da  scbryren.  11  A  pawm  an.  12  ABD  wasser  und 

ergoss  sich  darinnen  vil  wassere  und  ward  der  s.  yerw.  18  Da  sunnen. 

14  AB  die  kunigin.         15  DDa  hanasfrawen. 
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genomen  heU.  Aber  die  zwen  tracken  die  gegen  ainandren  ge- 
stritten hand  das  bin  ich  und  Amnion  und  die  haiden  sind  zfisammen- 
komen  und  woltend  die  Juden  vertilget  hin.  Aber  min  volck  ist 
Ysrahel  das  hat  z&  ^  unserm  herren  geschruwen  *  und  unser  herr 
hat  sin  volck  hail  gemachet  und  haut  uns  erlöst  von  allem  übel 
and  haut  groß  zaichen  getan  under  den  haiden  und  haut  sich 
erbarmet  über  sin  erb  und  haut  die  Juden  erlößt  \  Do  ich  den 
tröm  gesechen  hett  do  stflnd  ich  uff  uß  minem  bett  und  gedacht 
was  got  tfin  wölt  und  nam  den  tröm  in  min  hertz  und  hett  gern 
gewißet  was  der  tröm  bctütt  hett.  So  merck  ich  nun  wol  daz  der 
tröm  zergangen  ^  ist^.  Darnach  starb  der  küng  do  begrub  man  in 
wirdigklich. 

Von   demkiing  Philadeipbin  ^ 

Darnach  ward  Philadelphin  küng  der  hett  bücher  gar  lieb  und 
machet  Domettrium  gewaltig  über  all  sine  bücher.  Dö  sprach  Do- 
mettrius  zu  dem  küng :  „es  sind  zwaintzig  ^  tusent  bücher.  Nun 
raut  ich  dir  daz  du  laußist  machen  hebraysch  und  kriechisch  ^ 
Zungen  die  judisch  geschrifft  und  kunst  lernen  die  haissen  philo- 
sophi  die  lebend  ^  götlich  kunst  ^  und  vol  aller  hailigkait.  Und  ^^ 
die  ee  ist  hailig  und  kompt  von  got.  Wann  Teopanius  wolt  die  ^^ 
ee  geschriben  ^'  hän  und  war  sin  nit  wirdig  do  ward  er  unsinnig 
drissig  tag.  Dö  spottet  Theochenus  ^'  der  hailigen  ee  der  ward 
drissig  tag  blind.  Do  erkantend  sy  ir  sünd  und  bästend  sy.  Dö 
machet  sy  got  gesundes  Der  küng  Philadelphin  schraib  der  Juden 
bischoff  Eleazar  also  und  batt  inn  das  er  im  Juden  santi  die  he- 
braysch und  kriechisch  reden  kundint  von  der  ee  gotz  und  sandt 
im  groß  gaub  damit  und  lößt  ^^  zwaintzig  hunderttusent  Juden  da- 
mit und  gab  inen  zwaintzig  hunderttusent  ^^  tragmaß  ^^  silbers  und 


1  AB  zu  got  unserm.        2  B  geschrTren.        3  Da  löst.        4  ABD 
ergangen.  6  Joseph,  antiq.  XII,    2.      F    Pbiladelfum.      M   Pbaladefun. 

B  Phylidelphus.  6  F  zwei  und  zwanzig.         7  R  Kryesch.        8  ABDF 

lebendig.     K  lebendigen.     Da  den  lebend  gottl.  9  K  kunste.  10  R 

fehlt  „und  die  ee  ist  heiligt  U  DFR  die  heilige  ee.  12  ABD  FR 
schreiben.  13  R  Theophanius.  14  F  laz  zu  zweytausend  mol  tausend. 
1.^  F  zu  zweitausend  mal  tausent. '       16  B  dragmas.    DaF  tragmas. 
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erot  got  damit  und  sandt  im  hundert  pfund  damit  zfl  opffer  und  ^ 
sinem  gotzhus  sechs  pfund  goldes  das  man  das  gotzhus  damit  zierte 
und  edelstain  an  zal  vil  und  schraib  im  öch  was  er  im  zu  dem  buw 
hieß  tfin  daz  wölt  er  gern  t&n.  Und  schraib  im  öch:  diu  voick  hän 
ich  fry  gemachet.  Etlich  dienet  mir  etlich  sind  in  dem  palast.  Nun 
wil  ich  uwer  ee  in  min  büchkammer  '  lassen  schriben.  Davon  t& 
als  ^  wol  und  send  uns  altmaister  in  der  ee  die  uns  lerind  ir  ^  be- 
tütnüß. 

Nauch  dem  do  Eleazarus  des  kunges  brieff  gelaß  do  sandt  er 
im  zwen  und  sybentzig  tollmätschen  ^  die  im  die  götlichen  ee  be- 
tutend. Do  empfieng  er  sy  mit  grossen  eren  ^  und  wirthschafFt  und 
eret  sy  vor  allen  sinen  fürsten.  Dö  wirend  sy  zwölff  tag  by  im. 
Do  lernet  er  götlich  leben  von  inen  nach  sines  hertzen  begirde 
und  sunderlich  von  der  kuntschaflft  gottes  und  von  des  kunges 
rechten.  Und  des  kunges  sün  achtet  daz  die  betütter  niemend  torst 
irren  ^  an  der  betütniß  gottes.  Dö  bautend  sy  got^  für  den  küng 
und  hieltend  ir  götlichen  gesetzte  die  psalmen  der  wissagen  und 
die  hailigen  ee  Moysi.  D6  tett  got  ain  groß  zaichen  mit  inen  und 
halff  inen  das  alle  ^  betütung  an  dem  lesen  was  hebrayisch  und 
kriechisch  in  dem  haiigen  gaist.  Dazwaz  got  nit  unmüglich  zetfind 
der  alle  ding  vermag  und  ^^  die  eslinen  mit  menschlicher  stimm  ^^ 
hieß  reden.  Esdras  schraib  dieselben  b&cher  und  wurden t  wider 
von  im  von  wort  zfl  wort  in  dem  haiigen  gaist.  Recht  ^^  als  sy  ver- 
stundent  also  schribent  sy  all  aber  ain  got  zfl  lob  und  dem  küng'^ 
zelib  und  zfl  trost  sinem  land.  Und  Domettrius  sandt  nach  allen 
Juden  ^^  und  laß  inen  daz  ^^  götlich  bflch  und  laß  es  öch  vor  dem 
küng.  Do  lobtend  sy  got  all  und  daz  recht  buch  und  der  küng  gab 
inen  groß  '^  gfltt  und  eret  sy  und  sandt  sy  wider  haim  und  behielt 
daz  ^^  bflch  ^^  und  sandt  Eleazaro  groß  gflt  und  sant  in  den  tempel 
guldiue  faß  und  ainen  guldin  tisch  der  ^^  was  mit  edlem  gestain  '^ 

« 

1  DF  in  sein.         2  B  kammerpucb.         8  F  sowol.         4  F  in  der 
bedeutnng.  5  B  talmetschen.      F  tnlmetzen.  6  F  firenden.  7  D 

geirren.      F  genren.  8  B  Da  fehlt  „got*^  9  B  all  yr  dewttung.      F 

alle  yr  bedeutnng.  ein  spracb  was  cbraiscb  krycbisch  in  d.  h.  g.  10  O 
wan.  11  F  Kung.  12  Da  gerecht.  13  F  knnig  zu  lob  und  zn  lieb. 
14  Da  Junden.  15  F  daz  puch  der  gottheit.  16  Da  grftß.  17  B 

die.  18  B  piicher.  19  D  fehlt  ,,der  was*'  bis  tJka  zal".  20  B  stayn. 
D  gestain  kostenlich  ges. 
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gezieret  der  wirend  in  zal  und  der  ^  tisch  was  einer  halben  elen- 
bogen dick  und  waß  lang.  Darnach  starb  der  küng  saligklichen  '  etc. 

Von  dem  kdng  Seleucio  '. 

Seleucius  der  küng  rißnet^  darnach.  Der  sant  sinen  sün 
Elyodosor  ^  und  hieß  inn  den  tempel  beröben  und  do  er  darin  kam 
und  inn  beroben  wolt  do  stfindent  zwen  enget  uff  dem  hol  mit 
rouchfassen  ^.  Es  spricht  Josephus:  die  engel  bettend  mentschen- 
gestalten  und  schlagend  ser^  mit  gaisslen.  Nän  kam  och  ain  engel 
mit  ^  ainem  schüch liehen  ^  roß  und  ertratt  in  daz  er  starb.  Also 
behfitt  got  den  tempel  ^^.  Nun  vorcht  Arnos  ^*  der  Juden  byschoff  ^* 
gar  ser  es  wurd  Seleucius  ^^  an  den  Juden  rechen  wie  ^*  sy  es 
doch  nit  bettend  getan  und  batt  got  mit  grossem  ^^  ernst  daz  er  ^® 
die  sinen  versäch  *^  nach  sinem  lob  ^^.  Dö  ward  er  wider  lebendig 
und  kam  zfi  sinen  vatter  dem  küng  und  sprach  zfi  im:  ,,wen  ^^  du 
tötten  wöllist  den  schick  '^  gen  '^  Jerusalem  das  er  den  tempel  be- 
röb  der  wirt  erschlagen  und  getött,  wann  er  mag  sich  **  der  götter 
nit  erweren^S  Seleucius  starb  und  Anthiochus  rißnet^'  nach  im. 
Nun  was  ain  priester  der  hießMathathyas  Johannis  sun  und  Abyas 
was  gerecht  und  behielt  die  pott  gottes  und  hett  fiinff  sün  die 
hießend  Johannes  Symon  Judas  Eleazar  und  Joatham  die  lai- 
tend  härine  hemder  an  und  waintend  und  clagtend  wann  die  haiden 
weitend  daz  sy  den  abgötten  opffretind  und  richtend  ainen  hochen 
abgot  uff  und  welche  '^  Juden  den  abgot  nit  woltend  anbetten  die 

1  D  der  kostenlicb  tisch.  2  D  seligklich.     Do   begrabe   man    in 

mit  grossen  eren  gar  wirdicklichen  als  seinen  eren  zjmlicben  was.  3  B 
immer  Selencius.  R  8ehclias.  (Macab.  IT,  3.  Seleucas  IV  Pbilopator.  He- 
liodor.)  4  B  D  F  berrscht  darnach  der  was  gar  pöss  der  sandt.  5  D  R 
Elyodoso.  F  Eliodor  zn  Jerusalem.  6  F  rauchfass.  und  hetten  menschlich 
gCätalt  spr.  Jos.  7  BD  Eliodoso  ser.  8  BDF  auf.  9  BDF  soheutzlichem. 
Da  schuczlicben.  10  F  tempel.  Damach  forcht  sich  der  fürst  der  Juden 
sere  Amos  das  Seleucius  das  reeben  wurd  in  in  und  wurd  wenen  er  hett 
es  gedan.  11  D  Onias.  12  Da  fehlt  „byschoff".  13  D  Seleucius 

sein  vatter.  14  B  wie  wo!  sie  es  nit  hetten  getan.         15  F  grosser  an- 

dacht  16  B  er  sie.  17  D  furseb.  18  F  lob  do  kam  einer  zu  sein, 
vatter  und  sprach.  19  Da  wenn.  20  BF  send.  21  B  zu.     F  in. 

22  F  sich  an  den  gotten.  Dd  starb  der  küng  Seleucius.  (Alles  übrige  fehlt 
nun  in  F.)        23  B  herrscht.         24  B  welcher  iud.    Da  welich  jad. 
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8ol  man  tötten.  Und  spricheni  zfi  Mathathia :  „du  bist  ain  fürst  der 
statt  davon  behalt  die  bott  des  künges  Anthiocbius  ^,  opffret  dein 
abgot  des  ersten  '  mit^S  Und  do  sprach  er :  „ob  die  andren  all  dem 
k6ng  grehorsam  sind  so  wil  ich  und  mine  sün  und  min  brüder  got 
von  himel  gehorsam  sin  undwend  sin  gebott  halten'  undwendim^ 
opffren^S  Do  opfret  ain  Jud  vor  Mathathias  uff  dem  abgot  altar. 
Dö  ertott  eryn  uff  dem  altar  got  zfl  lob  und  toudt  des  küngsbotten 
all  und  verbrant  den^  altar  und  sprach:  „welcher  deristdergottes 
ist,  der  volg  mir  nich^^  und  giengend  in  die  wüstin.  Do  volget  im 
alles  sin  geschlacht  nach  und  liessend  als  ir  gut  hinder  inen  und 
fluchend  vil  Juden  mit  ^  wiben  und  mit  kinden  und  weitend  ee 
krdter  essen  denn  von  got  schaiden.  Dö  hieß  sy  der  küng  in  der 
wüste  tötten.  D6  tot  man  lusent  Juden.  Und  vil  nie  kament  hin 
die  volgotend  Mathathia  die  bettend  sich  wol  gewert.  Dö  wollend 
sy  ir  fier  ^  nit  zerbrechen  das  sy  mit  wappen  fachtind  ^  oder  wer- 
chotind.  Darnach  wappnet  sich  Mathathyas  und  verbrannt  all  ab- 
götter  und  ertött  ^  all  Juden  die  den  abgötiern  geopffret  bettend 
und  beschnaid  ir  kind.  Die  maisterschafft  behielt  er  ain  jar  und 
ward  kranck  und  siech  gar  schwarlichen  und  sprach  do  zä  sinen 
sänen:  „ich  stirb  in  got  und  bitt  üch  das  ir  die  gebott  gottes  be- 
haltind  flisseklich  und  sterbend  williklich  durch  got,  wann  uwer  Hb 
sind  töutlich  aber  üwer  seien  lebend  ewigklich  in  der  fröd  gottes 
zehimel  und  lebend  fridlich  ^^  mit  ainandren  und  haltend  ^^  Symon 
als  uwern  vatter  durch  sin  wishait  und  haltend  Judas  durch  sin 
sterckin  und  sin  waffen  über  alle  zfl  ainem  hertzogen  und  Fürsten. 
Gott  hilfft  üch  in  zwiffel  all  üwer  vigind  überwinden^^  Und  starb 
säligklichen.  Dö  begrab  *^  man  in  in  Medo  und  clagtend  in  alles 
Israel  etc. 

Von  Judas  Macabeas. 

Sin  sün  Judas  rißnet  ^^  nach  im  und  beschirmet  Ysrahel  mit 
sinem  schilt  als  ain  starcker  low  ^\    Dö  zeuch  der  hertzog  Sama- 

« 

1  B   Antiochus   und   opffer.      Da   Antioohns  Matbathios  Thyocbius. 
2  BD  ersten.     Do  sprach  er.         3  B  bebalten.  4  ß  got.  5  B  den 

abgot  altar.         6  D  mit  im  mit.  7  BD  feyr.  8  BD  worcbten.     Da 

warkotten.  9  B  töttct.  10  O  fried.  11  D  babt.  12  B  grub. 

13  B  herrtobt.         14  D  leo. 
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rie  '  gegen  Judas.  Dd  straitt  Judas  mit  im  und  toutt  in  und  sin 
volck  und  nam  allen  iren  röb  und  des  hertzogen  schwert.  Damit 
facht  er  mit  frommen.  Darnach  zouch  der  hertzog  Syrie  in  Beth- 
sura  wider  Judas  und  nam  all  abtrünnig  Juden  mit  im  ^  Do  zouch 
Judas  mit  wenig  volck  gegen  im.  Die  vastotend  ^  dennocht  und 
warend  trag.  Dö  tröst  sy  ^  Judas  und  sprach:  „lieben  brüder  ver- 
zagend nit,  got  von  hymel  und  sin  engel  strittend  mit  uns  und  ge- 
truwend  got  wol  ^  so  verlaut  er  uns  ^  nymer'S  Und  strittend  mit 
Syrie  und  ertött  iren  hertzogen  mit  der  hilff  gottes  und  die  andren 
verjagt  ^  er  und  viel  do  über  ®  die  haidcn  und  ertoutt  ^  ir  do  acht- 
tusend.  Und  do  daz  Anthiochius  hört  ^^  do  sandt  er  sinen  sün  und 
vierzigtusent  mit  '^  im  gender  und  zwaintzigtusent  mit  ^^  rossen 
und  vil  abtrinniger  Juden  das  sy's  zerstortind  und  vertil^otind  all 
Juden  und  maintend  sy  '^  by  der  nacht  überfallen.  Do  zouch  Judas 
gegen  inen  ^^  und  sprach  zu  sinem  volck :  sy  soltind  hoffnung  zfi 
got  hin  und  Judas  vernam  daz  sy  ir  vigind  überfallen  weitend.  Dö 
tett  er  in  der  nacht  vil  fürs  in  sin  gezeigt.  Dö  zouch  Gorgyas  der 
haiden  zfi  dem  für.  Dö  fiel  Judas  über  die  ^^  haiden  nnd  erschlflg 
ir  vil  zetöd  mit  der  hilff  gottes  und  ir  flüchent  drütuscnt.  Und  do 
daz  Gorgyas  sach  das  sy  flüchent  in  dem  brinnenden  zeigt,  do  flöch 
er  öch  mit  fünfftusend  gender  und  zechentusent  rytender.  Dö  ver- 
jagt sy  Judas  mit  drytusenden  ^®  und  dancket  got  siner  gnaden. 

In  dem  andren  jir  dovacht  Judas  mit  Lysias  mit  clainem  volck. 
Dö  ^^  halff  got  Judas  das  er  gesiget.  Dö  fleuch  Lysias  und  vorcht 
der  Juden  kunhait  und  samnot  ain  groß  volck  und  slraitt  aber  mit 
Judas.  Dö  halff  im  aber  got  daz  sy  gesigotend  und  überwand  ^^  die 
hertzogen  Anthiochii  dick  und  offt. 

Darnach  erschlflg  er  achttusent  haiden  ^^  mit  ainandren 
in  ainen  stritt  und  verbrant  ir  etlichen  und  all  ir  abgött  und 
opffret  got  und  dancket  im  das  niement  sins  volcks  toud  was  in 

« 

1  Da  Sarie.        2  B  im  und  zohe  gegen  Judas.   Do.        S  D  Tasten. 
4  Da  sy  in  and.  5  B  wol   er  lest  uns  nicht  6  Da  uch.  7  Da 

▼erzagt         8  BD  auff.  9  BD  tötet.  10  B  hört  do  ward  er  zornig 

und.     D  hört  do  was  im  zom  do.  11   D  fehlt  „mit  im<*.  12  D  zu. 

18  BD  sy  wollten  sy  by.  14  D  in   mit  sines  volkes  kraft  und  sprach. 

15  Da  den.       16  B  dryt  reyttender.        17  BD  do  het  Lysias  gross  volck 
doch.  18  D  übervacht     Da  überfacht  19  D  haiden  all  ir  apgötter 

in  ainen  stritt  ir  etlichen  und  Terprann  den  haiden  all  ir  apgötter  and. 
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allen  sinen  stritten.  Dö  hielt  man  Judas  für  ainen  grossen  wis- 
sagen.  Anthiochius  ^  was  ser  wider  die  Juden  ^  und  wolt  mit 
inen  striten  und  samnot  ^  hunderttusent  gender  und  zwaintzig- 
tusend  rytender  und  drissig  hellfant  und  zöch  für  Bethsuram  und 
wolt  sy  gewinnen  und  gab  sinem  volck  win  und  haiß  tranck  und 
mori^  das  sy  stritten^  möchtend  wenn  sy  erhitzgotend^  undyegk- 
lichs  helffants  hütend  tusent  gewappneter  ^  man  ^  und  fünflTliundert 
rytender  und  was  uiT  jedem  ^  heliTant  ain  hultziner  türm  und  in 
yedem  *^  turn  wärend  zwen  und  drissig  gewappneter  man.  Dö 
ordnet  Judas  sin  zeigt  gegen  des  küngs  zeigt  und  wapnet  sin  volck 
nit  mit  wappen  sunder  mit  ^^  gottes  hilff  und  mit  aller  vatter  leben 
und  mit  götlichen  worten  und  mit  wishait  und  sprach :  „wir  gesigent 
mit  gottes  hilff  allen  unsern  vinden  an.  Das  han  ich  gesechen  und 
gehört.  Wann  mir  ist  der  obrost  priester  Amos  der  ^^  gütt  und 
der  gerecht  man  erschienen,  der  got  mit  fliß  gedienet  ^'  haut  den 
sach  ich  für  alles  volck  ^^  bitten.  Damach  erschain  mir  Yeremias 
der  wissag  an  alter  und  an  eren  wolgezieret  und  erschain  mir  in 
ainem  grossen  liecht  und  Yeremias  sprach  zu  mir.  Der  ist  min  ^^ 
lieber  bruder  der  bettet  ^*^  vil  für  daz  volk  Ysrahel  und  für  alle 
stett  Yerusalem.  Dö  gab  mir  Yeremias  ^^  ain  guldin  schwert  und 
sprach  zu  mir:  „nymm  hin  din  hailig  götlich  schwert,  damit  tötst 
du  all  din  vigind  mins  voicks  Ysrahel.  Damit  verschwendent  ^^  die 
zwen  man.  Dö  ward  ich  frö.  Davon  gehaben t  üch  wol^S  Darnach 
sach  Judas  das  groß  volck  und  die  helffant.  Dö  rüffl  er  got  an  und 
sprach :  „herr  du  sandtest  din  enget  Ezechiam  und  touttest  uß  dem 
gezeigt  Senatheris  hunderttusent  und  achtzig  ^^  tusent.  Also  send 
uns  herr  der  hymel  und  der  erd  din  engel  für  uns  ^^  unddievorcht 
dins  Stareken  armes  das  sich  ^^  die  vigind  vorchtend  die  dich  scheltend 


1  BD  Antiochius  der   künig.  2   B   bayden.  8  B  samnet  yil 

▼olckf  und  zoch.  4  Da  moridas.  5  B  gestreytten.  6  BD  erhitzten. 
7  B  gewappentcr.  8  B  fehlt  „man"   bis  „tum  warend".  9,  10  D  it- 

liohem.  11  Da  mit  beilgem  gebett  und  mit.  12  D  von  „der"  an  fehlt 
alles  bis  zu  den  worten  des  letzten  abschnitts  ziemlich  am  Schlüsse  „verhängt 
urob  sin  hoffart".  13  B  dient.  14  Da  volk  Israhel.  15  BDa  dein. 
16  B  pett  für.  17  B  Yerusalem.  18  Da  verschwunden.  19  B  fünf- 
ondachtzig.  20  B  uns  mit  vorcht  21  B  das  sie  sich  und  er  furchten 
wann  sie  knmen  in  hoffart  wider  dein  volck. 
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und  din  hailig  statt  wann  sy  koment  in  hochfart  über  din  balliges 
volck  und  mit  rechten  valscb^S 

Nauch  dem  arbait  ^  sich  Judas  mit  sinem  volck.  Dö  schinend 
die  berg  von  gold  und  erschlagend  '  uß  des  künges  volck  ^  sechs- 
hundert man- und  Eleazar  erschl&g  ain  helflant  und  wolt  wenen  es 
war  der  küng  darulT.  Und  der  küng  befalch  dem  hertzogen  Cano- 
rem  er  soll  die  Juden  all  tötten  und  solt  Iren  gewalt  und  ir  land 
alles  verderben  *.  Do  kam  er  gen  Jerusalem.  Dö  floch  Judas.  Dö 
schwürend  im  die  priester  zedienent  und  weitend  ^  got  für  in  bitten. 
Dö  sprach  der  hertzog:  ,,wenn  ich  herwider  kum  so  gend  mir  Ju- 
das und  tund  ir  des  nit  so  verbrenn  ich  die  statt^^  und  zöch  gen 
Betheron.  Dö  strait  Judas  mit  im  mit  drylusenden  und  erschl&g  im 
und  sin  volck  zfl  toud  und  Canorem  höpt  hieng  man  für  ^  die  Zin- 
nen und  sin  zungen  die  got  schalckt^  die  gabent  sy  den  vögeln  und 
sin  rechte  band  damit  er  schwur:  er  wölt  Jerusalem  verbrennen,  die 
hieng  man  in  den  tempel  und  danckotend  got  siner  grossen  ^  gna- 
den mit  andacht.  Darnach  leit  sich  Bachide  vor  Jerusalem.  Dö  kam 
Judas  mit  drytusent  mannen.  Und  do  sy  das  groß  hör  sachend  do 
erschrackend  sy  und  vorchtend  inen  ser  und  fluchcnt  von  Judas 
wann  sy  getrüwotend  got  nymmer  und  belibend  nun  achthundert^ 
by  Judas.  Judas  verebt  sich  ser  und  was  truriges  hertzen  und 
mocht  das  hör  nit  gesamnen.  Dö  sprachent  die  sinen  zu  im:  „wir 
send  nit  vechten^S  Dö  sprach  Judas :  „nun  enwöll  got  nit  daz  wir 
fliechind.  Wir  send  durch  got  und  durch  unsere  ere  und  durch 
unser  brüder  ^^  striten  mit  ain  andren^^  und  Judas  erschUg  ir  vii 
zfi  toud  und  ward  euch  erschlagen.  Du  fluchend  die  andren  ^^  Dö 
begrfib  man  in  in  Medi.  Aber  er  hett  gar  vil  slritt  getan  der  ^^  vil 
zesagen  war  und  zu  schribend  das  die  Idt  Verdruß  zelesind.  Dö 
clagt  im  daz  volck  mit  ^^  grossem  laid  Juden  und  haiden. 

Von  dem  küng  Zozyas  *^, 

Zosyas  der  ryßnet  ^^  zway  und  fünffczig  jir  in  Yerusalem  und 

1  B  berayt.  2  B  slngeo.  8  B  her.  4  BDa  yertilgen.  6 
B  ty  wolten.  6  Da  an.  7  BDa  schalt  8  Da  fehlt  „grossen**.  9 
Da  achttusenhnndert.  10  B  brüder  willen  strayten  und  stritten.  HB 
andern  und  ward  Judas  begraben  in  Modi.  12  B  das  zuvil  wAr  zu  schrei- 
ben und  die  lüt.  13  B  fehlt  „mit  gross,  laid  Jud.  und  haid/'  14  Dies 
cap.  steht  in  Da  vor  Yosiaa  dem  küng.  —  Zozyas  =s  Usia.       15  B  herrscht. 
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Bandet  ser  vor  ^  got  und  zerbrach  sin  gebott  und  waß  gar  bach- 
fertig und  lait  ainsmils  in  übermöt  byschoffgewand  '  an  an  der 
gnadrichen  hochzitt  gottes  und  übernam  sich  sins  gewaltz  und  sing 
gAtz.  Und  gieng  in  den  tempel  und  wolt  got  für  daz  volck  opfTren. 
Daz  was  ser  wider  got  und  was  in  der  alten  ee  verbotten^  das  got 
niement^  solt  opffren  denn  der  byschoff^  oderprophet.  Davon  wert 
hns  der  byschoff  Azarias  und  ^  achtzig  priester  mit  im.  Dennocht 
wolt  er  es  nit  laussen  und  bracht  got  daz  opffer.  Das  verhangt  got 
amb  sin  ^  sünd  daz  grouß  erdbidmen  Ramend.  Do  fiel  daz  ^  halb- 
birg occidentem  nider  und  tailt  sich  halbs  von  ain  andren  und  fiel  uff 
des  küngs  wingarten  und  uff  sinen  bömgarten  und  ^  erschlög  ims  und 
achain  im  die  ^^  sunn  mit  clauren  schin  under  sine  ögen.  Davon 
ward  er  ussetzig  als  got  wolt  und  verhanget  umb  sin  hoffart  und 
öch  andren  lüten  zu  ainem  ebenbild.  Dö  satzt  man  inn  usserthalb 
der  statt  als  ain  ussetzigen  ^K  Darnach  ward  er  siech  und  starb. 
Und  sin  grab  ist  by  Davids  grab.  Darumb  sond  wir  ^'  allezitt  de- 
mütig sin  und  sond  uns  vor  aller  hoffart  ^'  hüten  ^^  liplicb  und  öch 
gaistlich  und  sond  got  vor  ougen  han  so  wirt  uns  ^^  daz  ewig  le- 
ben '^.  Das  ^^  uns  daz  widerfar  daz  helff  uns  ^^  got  der  vatter  ^^ 
der  sun  und  der  hailig  gaist.    Amen. 

Hie  hant  die  Bdblin  ain  end. 
Got  udA  sin  gnaud  send.    Amen. 

1  Da  wider.  2  Da  klaider.  SAB  gepoten.  4  A  niement 

fdr  dat  yolk  solt.  5  A  B  fehlt    „byschoff^*  bis  ,,AzariRK<*.  6  Da  und 

■ein  80.  7  K  die.  8  AB   der   gross  perg  occidenter.      R  der  halbe 

berg   occident.  9   AB    und  alle   frucht  ims.  10  Da  die  claur  sunn 

ander  sin.  oug.  11  L  ussetigen.  12  AB  und  liegt  pey  Dav.  gr.  18 
M  wir  alle  dem.         14  R  hochvart.  15  R  hüte.         16  X  uns  gegeben. 

17  AB  leben  geben,  dn»  widerfar  uns  nnd  euch  in  dem  namen  des  Täters  und 
des  suns  und  des  hailigen  geistes.  18  R  yss  das  uns  das  allen  widervare 
das  helff  uns  der  yatter  and  der  sun  etc.  19  K  uus  der  vater  und  der 

san  und  etc.         20  D  vater  und  got  der  sun  und  got  der  hailig  gaist. 
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AUS  COD.  F,  DAS  BUCH  JUDITH. 

Von  8.  501  z.   10  an:  „Wie  Holofernas  zu  Achior  sprach". 

Dorumb  fendidet  ^  nobis  deus  in  manus  eorum  ei  nunc  nemo 
invat  nos  et  nos  perimus  et  moriamur  propter  sicio.  Doramb 
sampt  euch  und  latt  uns  Holiferus  willichlich  ergeben,  melius  est 
nobis  captivus  vivere  quam  non  captivus  sitiente  mori  quare  vidi- 
mus  mulieres  et  pueri  nostri  mori  in  conspectu  nostro.  deus  iu- 
dicat  peccata  nostra  in  nobis.  Dumodo  dixerunt  hoc  facta  est  magna 
flevitas  plurabiliter  quinta  hora  cum  una  voce  ad  deum.  peccavi- 
vimus  cum  injustitia  et  iniquitate.  domine  pius  es  miserere  nobis 
et  non  vindica  peccata  nostra  et  non  da  illi  qui  te  confidunt  illi 
qui  te  non  cognoscunt  ut  ne  dicant  gentes  ubi  est  deus  eorum.  et 
dum  clamaverint  surrexit  princeps  Osias  et  erat  aspertus  trenis  et 
dixit.  carissimi  firatres  exspectamus  miserationem  dei  adhuc  dies 
quinque.  ego  confido  deo  qui  iuvat  nos  et  vertet  iram  suam  a  no- 
bis.  si  non  fiet,  facite  sicut  locuti  sitis. 

Quomodo  Judit  vidua  audita  est  paruit  domiitorium  suam  su- 
per domum  in  qua  habitavit  clausa  cum  virginibus  ejus  et  indutus 
erat  cum  veste  de  crinis,  jejunat  quottidie  praeter  quatuor  dies  et 
incensierem  mensis  *  vel  in  celeberrimas  dies  salutationis  Israhel. 
formosa  eratt  dives  et  multa  ornamenta  virtuosa  et  sapiens  erat  et 
timens  deum  valde  et  nemo  poterat  mala  loqui  de  ea  et  dumodo 
audiebat  quod  Osias  volens  civitatem  dare  inimicorum  principi  quin- 
que diebus  dixit  ad  sacerdotem  Zambri  et  Tharmi :  quod  dixit  Osias 
quinque  diebus  post  vult  ipse  dare  civitatem  inimicis  nostris  et 
permisit  populo  si  deus  non  iuvaret  nos  vultis  temptare  deum.  Lo- 
quela  hec  non  moveat  deum  ad  misericordiam  quantum  magis  ad 
iram.  sed  autem  deus  paciens  est  nobis.  faciamus  penitenciam  at- 
que  devocionem  et  rogamus  deum  et  dimittet  nobis  debita  nostra  et 

humilitate  deo  animas  nostras  et  ei  cum  humili  tristi  spiritu  ei  ser- 

« 

1    Wir  geben   den   abscheulichen  text  genaa   nach  der  handsohrift 
2  O  wenn  ain  nawer  mon  wai. 
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Tire  et  dicere,  o  pie  domine  fac  enim  dilectissimam  yoluntatem 
toam  secQndum  magnam  inimicitiam  tuam  et  ita  domine  sicut  corda 
nostra  a  superbia  eorum  tristentur  ita  iuva  nos  ut  letabimur  ab 
bmnilitate  nostra  quia  non  secuti  sumus  pacta  patrum  nostrorum 
qui  humilierunt  alienos  deos,  propterea  dedisti  eis  gladium  et  milia 
passio  et  plashemam  inimicos  eorum.  non  habemus  alium  deum 
paeter  te  et  expectamus  redempcionem  tuae  bumilitatis.  tunc  iuva 
deus  et  cuslodi  nos  ab  inimicis  nostris  et  bumilia  gentes  qui  ad- 
▼ersos  sunt  et  manifestetur  gloria  eins  et  dixit  vos  estis  sacerdotes 
populi  et  anima  eorum  pendet  in  vos  et  considerant  sermonem  ve- 
stnun  et  confindunt  vobis.  Levate  corda  vestra  ad  deum  et  pettite 
ut  darett  nobis  voluntatem  suam  quia  deus  vult  quod  amici  eius 
pacient  Abraham  Ysaac  Jacob  Moyses  et  omnes  qui  placuerunt 
deum  militum  patiuntur  pacientes.  Sed  autem  qui  murmuraveruntt 
eontra  deum  et  locuti  sunt  adversus  eum  illi  destruxitetperit,  pro- 
pterea essemus  paciens  quare  tunc  peccata  nostra  bene  peragimus 
et  credite  quod  ista  passio  prodest  nobis.  Dixit  Ozias  et  prespiteri: 
omnia  quae  locutus  es  vera  sunt;  ideo  ora  pro  nobis  quia  sancta 
mulier  tu  es  et  times  deum.  dixit  Judit  ita  ut  vos  cognoscatis  quod 
timeo  deum  ita  loquar  vobiscum  id  quod  proposui  mihi  et  volunta- 
tem habeo  faciendo  et  orate  deum  si  voluntas  mea  sit  bonum  ut 
faciat  eum  bonum  ad  hoc  fortiter  yoluntatem.  habeo  in  sensu  exire 
cum  ancilla  mea.  nemo  debet  me  intagare.  orate  ad  deum  diligenter 
pro  me  et  spcctate  mei  ante  portam  usque  reveniam.  tunc  dico  vo- 
bis agitationem  meam.  Dixit  Ozias  princeps  provincie  ad  eam  vade 
in  pace  dominus  sit  tecum  et  transierunt  ad  domum. 

Postea  transiit  Judit  in  domum  suam  et  induit  vestimentum  de 
erinis  et  fecit  cinerem  super  caput  eius  et  proiecit  in  feniam  et 
dixit  domine  patris  mei  dominus  quare  dedisti  gladium  ad  custo- 
diendum  '  alienos  qui  recedens  fuerunt  virgini  in  sue  maculate  et 
nudebant  virgines  huff  eorum  in  plasphcmiam  eorum  et  dedisti  mu- 
lieres  in  quesitum  latronum  et  filias  eorum  in  captioncm  et  omnem 
despolitum  in  manus  servi.  ideo  et  ita  domino  veni  michi  paupero 
▼idua  in  auxilio.  Hoc  rogo  te  omnis  salutatio  et  vite  quare  vias  tue 

* 

1  Cod.  O  zu  beschirmung  der  frömden  die  der  Jungk fro wen  benot- 
soger  w&rend  in  ir  vermailung  and  entpflöcket  den  jungkfrowen  ir  baff 
inen  zä  scbanden. 

Hiftorl«Dbibeln.  ^^ 
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sunt  preparati  et  posuisti  iudicium  tuum  in  conspcctu  tuo.  libera 
DOS  ab  inimicis  nostris  sicutt  liberasti  scruum  tuum  de  Egipto.  ipsi 
eonfitebant  in  popuio  et  arma  eorum  mersi  sunt  in  mari.  ita  fiet 
illis  qui  confidunt  in  populum  et  armam  eorum  in  magna  superbia. 
ipsi  nesciunt  quis  tu  es  domine  deus  qui  a  inicio  beilos  destruxit 
domini  tolle  brachium  tuum  sicut  ab  inicio  destruo  partes  eorum 
in  potestate  tuo.  proiece  potestatem  eorum  in  ira  tua  qui  putent 
sanctitatem  tuam  immaculate  despoliate  et  tabemaculum  nominis  tui 
cum  gladio  recordant  destruere.  Permitte  domine  quod  in  proprio 
eins  gladio  superbia  eins  abscinderetur  ut  erat  captivus  in  laqueis 
Gculorum  suorum  in  me.  pertuse  eum  de  labia  dilectione  meeetmeo 
da  animo  fortitudo  ut  eo  spernebam  fortitudinem  suam  cum  eo  et 
eam  peream  quod  erit  memoria  nomini  tuo  quum  cecidit  in  manu 
mulieris  quia  potestas  non  est  in  tribuno.  Superbi  ab  inicio  non 
placuerunt  tibi.  Placuit  tibi  non  oratio  humilium  et  paciencium  omni 
tempore.  Domine  deus  creator  coeli  et  terrae  aquo  et  omni  crea- 
ture  exaudi  me  miseriam  creature  flentes  de  memoria  tua.  memento 
domine  testimonia  tua.  da  verbum  in  os  meum  etcormeum  et  con- 
silium  fortitudo  tui  quod  domus  tue  in  sanctitate  manus  ut  omnes 
gentes  cognoscant  te  esse  solum  deum  et  sine  te  nullum.  Ut  ces- 
savit  clamare  ad  dominum  surrexit.  do  stunt  sie  auf  ubi  jacebat  in 
feniam  ante  deum  et  exduebat  vestimentum  criniosum  viduale  et 
lauit  se  et  unxiebat  cum  optimo  mirre  et  ornavit  caput  eius  et 
mitram  et  induebat  vestem  letationis  et  duo  calciamenta  aurea  or- 
namentum  brachi  et  lilias  et  aureolas  et  aureoauriculas  et  omnia 
ornamenta  et  ornavit  se  ut  esset  formosa  non  de  voluptate  sed  de 
virtutibus.  deus  augmentavit  claritatem  earum  quod  erat  formosis- 
sima  in  omni  oculorum  und  imponit  ancillam  eius  vas  vini  et  vas 
cum  oleo  et  escam  de  lampna  et  panis  et  caseum  et  iuerunt  ad  portam 
civitatem.  tunc  misit  Ozias  et  sacerdotes  eam  exire  et  mirabantur 
de  pulchritudine  eius  et  non  interrogaveruntetdixerunt  deus  pater 
noster  da  gratiam  tibi  et  fortitudo  omni  consilio  cordis  tui  cum  suo 
potestate  deitatis  ut  omnis  Jerusalem  in  te  letabitur  et  in  numero 
sanctorum  benedicetur  nomen  tuum.  et  iusti  dixerunt  omnes  qui 
erant  bic  amen  amen.  Cum  hoc  abierit  cum  ancilla  per  portam  et 
dedit  se  deo.  tunc  descendit  de  monte  percinxerunt  ei  custodes 
Holoferno  adea  et  tenuerunt  ea  et  dixerunt  undevenis  autquo  va- 
dis.  dixiU  ego  sum  filia  hebraice  potestatis.  ego  fugi  a  facie  eorum. 
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ego  cognosco  quod  tradidissent  vobis  in  despoliatum  ut  spernerenl 
vos  et  servirent  vobis  libenter  ut  venient  misericordiam  in  con- 
spectu  virorum.  proplerea  recordatus  sum  in  corde  meo,  ego  trän- 
sibo  ad  principem  Holifenim  et  volo  sibi  dicere  conclusionem  cor- 
dis  mei  et  dico  sibi  vias  in  quo  ipse  potest  eos  capere.  dumodo 
audiebant  vocem  istam  consideraverunt  quod  erat  pulchra  et  timor 
erat  in  oculis  eorum  quare  mirabantur  pulcbra  eorum  valde  et  di- 
xerunt.  seruasti  animam  tuam  cum  bono  consilio  quod  invenisti 
quod  tu  ibas  ad  dominum  nostrum.  scias  hoc  quoniam  ad  eum  ve- 
nies  benefacit  tibi  et  honorabilissima  eris  in  facie  eins,  duxerunt 
eam  ad  Holifernum  et  dixerunt  sibi  de  ea.  ipse  sedit  sub  velum. 
erat  purpurea  de  auro  smaragdo  et  multa  preciosa  topasia  intus 
contexta.  Dumodo  Judit  venit  coram  conspectu  principis  tunc  fue- 
rat  captus  a  formosa  muliere  in  sua  dilectione.  Dixerunt  famule 
eius.  quis  condempnet  plebem  hebraice  quae  habet  tum  formosas 
mulieres  quare  non  debemus  honestabiliter  propter  eas  bellare. 
Judit  honoravit  principem  procidens  intrans  in  feniam  imperavit 
servis  suis  ut  tollerent  eam.   facissent  ipsi  K 

Nochdem  sprach  Holofernus  ad  eam  prudentissime  fecisti  quod 
ad  me  venisti.  nunquam  ego  feci  uUum  hominem  passum  qui  vo- 
luit  servire  rege  Nabuchodonosor,  sedautem  plebs  tuus  spernet  me 
et  ego  nunquam  leuarem  lanceam  meam  adversus  eos.  die  quare 
ab  eis  venisti  ad  nos.  dixit  Judit.  considera  verba  ancille  tue.  tunc 
facit  deus  plenum  villitationem  (?)  ^  tecum  quare  uiuit  rex  Nabu- 
chodonosor et  niuit  potestas  sua  que  est  inte  ad  vindicationem  om- 
nium  errantes  animarum  quare  gentes  non  servirent  ei  potestate 
sed  probe  scias  sillue  obediunt  ei  quare  ausitas  animo  tuo  narratur 
Omnibus  gentibus  et  conditus  est  toto  mundo  quia  pius  et  pottens 
es  in  omni  suo  regno  et  obreferentia  tua  narratur  in  omni  pro- 
vincie  et  reiice  quod  dicit  Achor  quum  coram  deo  nostro  sumus 
inmundi  a  peccata  nostra.  dixit  propheta  propter  peccata  nostra 
tradidit  eis  in  gladium.  Nunc  sciunt  fily  Israhel  quod  irascerentur 
deum  eorum  cum  peccata  eorum.  propterea  timor  tua  cadit  super 
eos  quia  esuritio  et  sitio  supervenit  eos  et  semimortui  sunt  et  fa- 
ciunt  sicut  voiunt  perire  et  trudunt  se  de  sanguine  bestiorum  et 
bibunt  sanguinem  et  sanctam  filiam  domini  nostri  quae  precepit  eis 
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deus  ut  non  saperent  et  deficiunt  in  fructibus  et  vini  et  quicquid 
est  de  oleo  habent  iam  multum  comedere ,  quum  faciunt  hoc  tunc 
certe  cadunt  in  perdicionem.  hoc  ego  cognovi  ancilla  tua  et  fugi 
ab  eis  et  misitt  me  deus  ut  dicam  te  quia  ego  ancilla  servio  deo 
apud  te  et  exiam  in  nocte  et  adorare  deum.  illedicitmichiqnoniani 
erat  vindicare  peccata  eorum  hoc  ego  anunciabo  tibi  et  ego  ducam 
te  per  mediani  Jerusalem,  tunc  habebis  omnem  populum  Israhel  si- 
cut  oues  carentes  pastorem  et  canis  non  rugans  contra  te  quum  a 
conspectu  dei  dictum  est  mihi,  propterea  quod  deus  iratus  est  mis- 
sus  sum  ad  te  ut  manifestabatur.  sermo  ista  Valens  bene  Oliferno 
et  servis  suis  et  mirabantur  super  prudencia  earum  et  dixerunt  ad 
inficem  es  kom  nye  als  kein  schone  weysse  frau  auf  erden  a  sen- 
sibus  et  verbis,  et  dixit  princcps  ad  eam.  Quomodo  benefecit  tibi 
deus  quod  te  huc  misit  ut  dares  populum  istum  in  manus  nostras  et 
iuramentum  tuum  bonum  est  utdeustuus  nobisiuuatttunceritetiam 
deus  mens  et  magna  eris  in  domo  Nabuchodonosor  et  nomen  tuum 
in  omni  terra  vocatus  eritt. 

Postea  misit  ea  ire  ubi  thesaurus  suus  erat  et  ibi  manere  et  iusit 
eam  de  sua  sospitatione  dare  bibendum  et  comedendum.  Dixit  Judit 
iam  non  possum  comedere  tecum  ^  sed  tecum  commedo  quod  ego 
mecum  portaui.  Dixit  Holifernus  quum  tibi  deficit  esca  quam  facia- 
mus  tibi.  Dixit  Judit  dominus  meus  anima  tua  uiuit,  ancilla  tua  non 
consumit  hoc  usque  deus  impleuit  in  manu  mea  omnia  quae  recor- 
datus  sum.  duxit  eam  famulus  in  tabernaculum  sicut  precepit  prin- 
eeps.  tunc  rogavit  Judit  ut  mitteret  eam  exire  ante  lucem  ut  ado- 
raret  deum.  tunc  precepit  dominus  clausoratori  ut  mitteret  eam 
exire  et  introire  quum  voluit  orare.  do  ging  sie  dreytag  und  drey- 
nacht  auz  und  ein  et  transivit  in  nochte  in  tal  apud  civitatem  Be- 
tulie  et  baptizat  se  in  aqua  de  fontte.  Quum  ita  ascenderett  tunc 
rogauit  deum  Israhel  ut  monstrarett  ei  vias  ad  liberandum  populum 
suum  et  ita  intrauit  usque  ad  vesperum  tunc  manducavit.  In  se- 
cundo  die  parauit  Holifernus  magnam  cenam  omnibus  servis  suis  et 
dixit  ad  Fago  vade  et  die  secrette  ad  mulierem  ut  veniat  libenter  et 
comedere  nobiscum  quia  non  est  nobis  honeste.  Venitt  ad  Judit  et 
dixit,  eya  virgo  non  vereo  te  et  veni  ad  dominum  meum,  comede 
et  bibe  cum  gaudio  cum  eo  ut  honoraberis  in  conspectu  eins.    Re- 
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spondit  Jndit  non  detur  ut  contradicem  domino  tuo  sie  bonam  erit 
in  facie  eius.  Optimum  facio  quod  bene  placitum  est  ei  hoc  bonum 
est  michi  quantum  ego  vivi.  surrexit  et  transjt  ad  eum  et  stans 
coram  faciem  eius  tunc  cor  Holiferno  plenus  erat  gaudio  inflame 
amoris  ad  eam  et  dixit  bibe  et  comede  in  gaudio.  gratiam  invenisti 
coram  me.  Respondit  Judit  libenter  comedo  et  bibo  tecum  quia 
anima  mea  plenus  est  gaudio  hodie  coram  Omnibus  diebus  vitte 
mee.  comedit  et  bibit  omnia  coram  eo  quod  ancilla  sua  coquinauit 
tunc  dominus  gavisus  esset  bibit  et  comedit  sie  dominus  vult. 

Cum  vespere  factum  erat  tunc  propinabant  ad  hospitium  clausit 
Fago  dormitorium  portta  et  abijtt  quod  omnes  bene  biberunt.  Quum 
Judit  sola  in  kamera  erat  aput  dominum  illcdormiebatscitopropter 
magnam  ebrietattem.  dixit  Judit  ad  ancillam  ut  irett  ante  porttam 
ut  custodiet.  fecit.  Judit  stans  ante  lectum  orabat  cum  magna  de- 
actione  et  cum  trcnis  et  cum  mouocatione  labia  cum  silentio  et 
dixit  domine  deus  Israhel  firmabo  me  et  vide  hunc  choram.  adopera 
manus  meas  et  erige  civittatem  tnam  Jerusalem  sicut  iurasti  quod 
recordatus  sum.  credo  quod  fiet  pro  te  iuua  michi  compleri.  du- 
modo  dixit  hoc  tunc  transiit  ad  seulem  quae  erat  ad  caput  lectuli 
unde  pendit  giadium  inclitans.  hoc  soluit  seu  resoluitetreduxitund 
begrayff  seins  haubtz  schoffp  und  sprach  herr  Ysrahel  bestettig 
mich  an  diser  stund  und  slug  zwir  in  sein  halsader  et  abscidit  Ca- 
put eius  et  accepit  eius  velum  et  deck  debich  ^  de  corpore  eins, 
scito  exiuit  et  dedit  ancilla  caput  in  saculo  fello  caput  Holiferno. 
sicut  pridie  fecerunt  ita  exierunt  de  lectulo  per  castras  et  percurre- 
runt  das  tall  et  veniebant  ad  portam  civittatem  et  Judit  clamauit  de 
longo  ad  custodes  civitatem.  aperite  dominus  est  nobiscum  fecit  in 
Israhel  magnam  salutem.  dumodo  vires  audiebant  vocem  eius  nar- 
raverunt  sacerdotibus  civitatem  omnes  adcurrerunt  et  non  puta- 
sassent  eam  venire  et  incendebant  lumina  et  coUegerunt  omnes  ad 
eam.  vocauit  eos  omnes  siliere  et  dixit  laudate  deum  qui  nunquam 
promisit  vos  >qui  confidunt  ei  et  repleuit  in  me  ancille  sue  maye- 
statem  suam  que  promisit  populo  suo  Israel  et  perdit  inimicos  po- 
puli  sui  perdit  in  manu  mea  in  hac  nocte  et  accepit  caput  et  dixit 
videte  caput  Holifemi  et  hoc  est  eius  velum  in  quo  ipse  sedebat  in 
sua  ebrietate.  percucussit  eum  dominus  noster  in  manu  mulieris 
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sed  autem  dominus  noster  luvit  quia  angelus  tuus  me  cuatodit  dn- 
modo  exiui  et  tempore  apud  eum  fui  et  tempore  in  quo  reversus 
snm  et  dominus  noster  non  permisit  ancillam  permaculare  et  in- 
venit  me  inmaculata  et  cum  gaudio  misit  me  contraverso  ad  uos 
in  meam  enphelhung  in  seiner  signust  in  vestra  redemptione.  Pro- 
pterea  laudate  deum  omnes  quia  bonus  est  et  justicia  manus  in  se- 
cuta. Tunc  omnes  populus  adorabant  deum.  dixerunt  dominus  be- 
nedixit  te  in  sua  potestate  et  peritt  in  te  inimicis  nostros.  Benedixit 
altissimus  sacerdos  Judit  et  dixit  tu  ^  es  in  eternum  Jerusalem  et 
fundamentum  Israel.  Judit  cantauit  domino  canticum  novum  et 
dixit.  cantate  domino  deo  ad  laudem  in  tympanis  cytera  et  mundo 
corde.  dixit  princeps  Ozias  ad  Judit.  benedicta  es  mulier  domino 
nostro  deo  altissimo  coram  mulieribus  in  terra,  benedictus  es  domi- 
nus celi  et  terre  creavit  et  custodivit  te  in  vulneratum  caput  prin- 
cipis  inimici  nostris.  quia  magnificat  hodie  nomen  tuum  itaque  laus 
tua  nunquam  ab  ore  gente  revertetur  in  secula  quia  anime  tue  non 
pepercisti  propter  coangustationem  et  tristiciam  progenie  tue  tu  ' 
ad  liberandum  pervenisti  in  conspectum  dei.  omnis  populus  dixit 
amen.  Postea  venit  Achior.  dixit  Judit  ad  eum.  deus  Israhel  de 
quo  testimonium  dedisti  ut  te  vindicat  ab  inimicis  nostris.  ille  ab- 
scidit  caputt  in  manu  mea  in  hac  nocte.  Nunc  vide  caput  principis 
qui  condempnavit  dominum  Israhel  superbialiter  und  drott  dir 
quum  cepisset  nos  cum  gladio  tunc  peruorare  latus  est  tuum  cum 
gladio.  und  do  Achior  vidit  caputt  valde  timuit  et  procidens  in  ter- 
ram  und  ward  unmechtig  et  do  er  wider  kreftig  ward  procidit  ante 
pedes  Judit  gratias  agens  ei  et  dixit  benedicta  es  a  deo  ab  omni 
progenie  quae  andient  nomen  tuum  et  deus  Israhel  eritate  magni- 
ficatus. 

Postea  dixitt  Judit  ad  populum.  penditte  caput  principis  foras 
muros  et  quum  sol  soluitur  extra  recediatis  et  sturmum  faciatis 
tunc  speher  fugiunt  ad  principem  et  suscitant  eum  ad  bellum,  mor- 
tuum  inveniunt  tunc  schrecken  et  quum  pervertunt  de  nos  tunc 
vos  caute  recedite  pro  eis  quia  deus  dividit  eos  et  sub  pedes  ve- 
stros  truderere.  et  dummodo  audit  [Achior]  potestatem  et  fortitudi- 
nem  vidit  que  fecit  deus  Israel  tunc  misit  irriditatem  suam  et  ab- 
scidit  se  et  credidit  in  deum  et  mansit  in  civitatem  et  omnes  post- 
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vniienles  eius.  et  dutnodo  dies  oriet  tunc  ipsi  suspeDdebant  capnä 
HoIiFerny  e.xtra  niuros  und  weppton  sich  et  cum  nmngna  clamore 
exlra  ciuitatem  veniebant.  turtc  poteiilissimi  principes  venerunl  ad 
caiiieram.  suscita  Uomine  quta  mussi  (sicI])  veniunl  de  speluncis  el 
irri  CstcO  nos  ad  lilleni.  lunc  Fag;o  transivit  in  sloflgaden  et  putatt 
eum  dormire  apud  Judit  et  vivit  C=  ivit)  «d  Teluni  cleuavit  euin 
vidit  dominum  sine  capult  in  sangwine  iact'nlem  plaravit  et  timuil 
valde  clamans  cum  magna  voce  et  scidit  vestimentum  suuni.  ivit  in 
labernaculum  Judit  quesivitl  et  non  invenil.  dixit  ad  populum  mu- 
iier  hebraice  plaspliemain  Tecitl  in  domumNabuchodonosor.  videtto 
omnes  Holircrnus  morluus.  Quuni  principes  auditi  sunt  limuerunt 
vatdö  cidcrunt  vcslimenla  eius  unti  movfsbunlur  pru  timore  el  cla- 
malio  magna  facla  est  in  tiirba. 

Nunc  autem  turba  scicbat  quod  princeps  esset  capul  amissos 
tunc  fugit  lurbu  consiliu  ab  eis  el  millebnnl  omnia  ibi  et  recorda- 
verunl  nl  Tugerent  el  Tugebant  Qeclu  capiti  dumodo  audiebant  quod 
inimici  scquebantur  <^is  armate.  et  fily  Israel  videbani  eos  Tugere 
du  sequebantur  eis  el  pusaverunt  lorniania  eius  et  mergerentur 
omnes  quos  invenerunt  ctOzias  misiti  survos  seu  polten  per  omnes 
civital^s  et  regni  Israel  et  mlsit  inquelibem  regni  civitatcm  suos  ar- 
matores  post  eos  et  porsequitur  eis  cum  gladio  usque  ad  ßnus  reg- 
norum  eorum.  sed  aulem  quum  in  civilate  Belluüa  erant  ingrcs- 
sanlur  ad  casiram  Holircrni  et  labernacula  et  acceperunt  omnia  que 
fugenttes  miseruni  retro  eis  magaa  rcrum  el  portaverunl  omnia  in 
civitalem.  hoc  erat  sine  numcro  et  eranl  omnes  dives  de  eo.  in 
eodem  tempore  veiiit  altissimus  sauerdus  de  Jerusalem  in  civitalem 
Betuliam  cum  omnibus  sacerdotibus  el  quum  videretJudit  que  Tecit 
ita  magna  mirabilia  procedil  eis  beiiedixerunt  cam  cum  una  voce 
dicenles  et  dixerunt  gloria  et  exullalio  es  Israhel  el  honeslas  po- 
puli  nosiri  virililer  betlasli  et  cor  luum  decus  est  fortis  propterea 
quia  dilexjsti  castitalem  ita  manus  dei  fortivil  le.  propterea  bene- 
diceris  in  elernum.  Do  sprach  als  volck  amen,  in  xxx  lagen 
prochtten  sie  daz  gutl  kaum  hayni  als  schetz  und  hausratt  das  Ho- 
lifernus  was  gcwest  dederunt  Judit  argentum  el  aurum  el  topasium 
et  omnis  populus  gaudebatt  se  de  feniam  et  vicos  cantaverunt  or- 
ginaveruni  et  herptTten. 

Juditt  cantavit  domino  canticum  islum  in  laude  domino  et 
sprach,   incipite  domino  nostro  et  cantate  in  pussaunis  in  candicis 
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in  oympballis  dnlcibus  in  novo  cantico  exultate  et  invocate  nomen 
eins  dominus  contruttit  bellos.  dominus  est  nomen  eins  qni  posuil 
castram  suam  in  medio  populi  sui  et  liberavit  nos  ab  Omnibus  ini- 
micis  nostris.  Holifernus  veniebat  de  monte  norden  cum  magna 
potestate  turbe  sue  et  custodiebant  fontes  nostras  et  equos  eorum 
protegerunt  tal  et  dixit  volens  attendere  provinciam  nostram  adö- 
lescentes  provincie  sugentes  in  spoliam  dare  virgines  in  captivium. 
Sed  autem  omnipotens  deus  det  eum  in  manu  mulieris  et  plashema- 
vit  eum  vivens  et  fortes  non  occidcrunt  eum.  magni  gigantes  non 
surrexerunt  contra  eum  sed  autem  filia  Herari  occidit  eum  que  ex- 
duit  vestem  vidualeni  et  induit  vestem  gaudio  in  exultatione  Tylii 
Israel  et  ungebat  faciem  eius  et  ligavit  crincs  eum  vatigare  seu 
trigen  ir  hauenchs  uchlein  oculi  eius  videbant.  in  pulchritudinem 
eorum  captivus  erat  anima  eius.  scidit  caput  eius  cum  gladio  mili- 
tante, die  Person  forchten  ir  strittigkeytt  die  Medien  ir  kunheytt. 
do  meyn  diemutige  in  flame  siciens  splendebit  filii  iuvencula  mu- 
lieri  durchstachen  sie  et  sicut  fugientes  peribant  ipsi  in  belle  ver- 
gingen sie  contra  conspectum  domini  mei.  canticum  novum  cante- 
mus  deo  nostro.  Adoney.  domine  quantum  magnus  tu  es  et  pul- 
cherrimus  in  tua  potestate  quum  nemo  potest  vincere  tibi,  servient 
omnis  creatura  qua  dixisti  facti  sunt  tui.  spiritum  tuum  misisti  eis 
et  sumus  creatura  tua  et  voce  tua  nemo  contrastaret  et  montes  a 
fundamento  movebuntur  cum  eius  aquis.  lapides  zergen  als  das 
wachz  in  conspcctu.  qui  timent  te  magni  erunt  apud  te  vero  illi 
qui  contrastaret  tibi  in  meo  progenie  quia  omnipotens  dominus  vin- 
dicabit  in  eis  in  novissimo  quia  ignis  et  caldea  erit  dare  carne  eo- 
rum das  sie  prennt  werden  und  faulen  ewiglichen. 
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GRAMMATISCHE  BEMERKUNGEN. 

VOCAUSMÜS. 

i.  L  (Weinhold,  alemanniBche  Grammatik,  9^11,  83,  84,  79,87,  112, 
120.)  &D  one,  ohne.  Cristan  cristen.  erat  eret  facht,  vacht  vocht.  fer- 
nan  fem.  figa,  fige  feige,  ham  heinu  honigsam  honigaaim,  honigseim. 
knnwat  kniete,  numma  numer,  niemer.  schmalz  schmolz,  schmelzte,  ich 
st&n  ich  stehe,  tochtran  töchter.  tmwat  truete  tränte,  vornan  vorne, 
zittrat  zittert.  '"^ 

aL  (Weinhold  49,  94,  127.)  halten  beiten,  barmherzigkait.  behalt 
behagt.  belaib  bleib,  beraitend  bereitet  euch,  ersohain  erschien,  kint- 
lichait  kindlichkeit.  laid  litt  lain  lehne,  maintend  meinet,  rainikait,  nn- 
rainikait  reinigkeit,  nnreinigkeit.  raingent  reinigt  euch,  schain  schien. 
Bchnaid  schneide,  schwain  schwan  schwant  traide  treide.  wainotend 
weinten,    zwain  zwei,     zwaintzig  zwanzig. 

aiL  (Weinhold  51,  52,  96,  128.)  altaur  altar.  aubent  abend,  ander 
oder,  ader.  aassend  assen.  abanssend  abassen.  baur  bare,  bantent  baten, 
besanssend  besaßen,  braucht  brachte,  brauchtend  brachten,  claare  clare. 
fancbent  vahe,  fange,  frangte,  frangotend  fragte,  fragten,  firaussent  fraßen« 
gaub  gaube  gäbe,  ganbend  gaben,  begaubotend  begabten,  gant  geht 
gedaucht  gedacht  hanr  haar,  haut  hat  hömerblaosen  hömerblaieo. 
langend  lagen,  lanssen  lassen,  lanssend  laßt  lanßist  lässt.  ußgelaussen 
ansgelassen.  laut  Iftt  läßt,  nancb  nach,  nanchet  nahet  naater  natter. 
pflangend  pflegten,  plaug  plage,  rauch  räche.  raut  rath.  sauchend 
sahen,  sautend  sfteten.  schauf  schaf.  schlauch  schlage,  schlauf  schlaf, 
stanchent  stachen.  staut  stAt  stehet  staust  stehest.  straufTet  straft. 
straufToti  strafte,  straul  stral.  straussen  Straßen,  tauttend  thaten.  uif- 
tautend  aufthaten;  ußtautend  austhaten.  vergaussend  vergassen.  wanrend 
wären,  waren,    waut  w&t,  gewand. 

e  eingeschoben,    gelatzeter  glatseter,  der  eine  glatze  hat. 

6  weggeworfen,     blaiter  beleiter  leiter,  begleiter. 

eL  (Weinhold  56^69,  99,  181.)  leit  legte,  treit  trftgt  wlsaeit 
wissagt 

L  L  Weinhold  21^28,  40,  82,  90,  116,  128,  anrnffind  anrufen,  be- 
gerist  begerest  bettotind  beteten.  bewArti  bewirte,  bewartind  bewirten, 
brächtind  brachten,  brinnen  brennen,  clagtind  eUgten.  demfltigoti  de- 
mfithigte.     erböchti  erhöhete.     erlobift  erUuibst     ersobricken  ertohzeokeii. 
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essist  isst.  farist  fllhret.  frachtbari  frnohtbare.  fQrdrorti  förderte,  förist 
fSbrest.  gangist  gebet,  gebist  gibst,  gesigoti,  angesigoti  ges^igte,  ange- 
Big^^t  grossi  große,  guti  gute,  bttry,  bttrin  baarig.  bailgotind  beiligten, 
betti  bette,  kertind  kerten.  kitzi,  kützli,  kützlin  junge  kah.  lanßist  las- 
sest. I6ßti  löste,  luginen  lugene.  maobist  macbest.  mengi  menge,  ne- 
mind  nebmt.  p(&rit  pferd.  redist  redest,  risnind  regiert  rdmpti  raeumte. 
salbotind  salbtend.  santi  sende,  sohoni  scbönbeit.  seebind,  sAobind 
sebet  sendist  sendest  senneti  sebnte.  sind  seiet  sollich  solob. 
icb  spricb  leb  spreebe.  starki,  stärki  stärke,  starke,  stftrkint  stärken, 
steint  steinern,  sterbind  sterben,  icb  stirb  icb  sterbe,  stritti  stritte,  sy- 
gind  seien,  wären,  tdtti  töte,  tdttind  tötteten.  triokin  trocken,  trosti 
tröste,  tröstind  trösten,  trübsäli,  trübsali  trübsal.  tugind  tbuen.  nmb- 
gieng  umbgeng,  umbgenge.  ußerwellist  auserwählcst.  verdruck ti  ver- 
druckte, vergebist  vergiebst  verbalist  verhüllest  versunti  versöhnte, 
vestin  veste.  wachsind  wachset  warnist  warnest,  wandlotind  wandelten, 
wandelt  werdist  werde,  werdint  werden,  wißtend  wüssten.  wöllin  wollen, 
wolti  wollte,  woltind  wollten,  wüstin  wüste,  zaicbin  zeichen,  zeschiokind 
EU  schicken,     zetrinkend  zu  trinken. 

iO.  (Weinbold  63-65,  102,  135.)  biess  beiss.  hiett  dich  hüte  dich. 
Biemen  ndmen.     schlieffend  scblüpffen.    spiess  spise.     tiesch  tisch. 

0^  6.  (Weinhold  24—26,  41—44,  83,  91,  116,  124,  284  über  d.  su- 
perlativform  Ost),  achtotend  achteten,  allergelöbigdst,  allergewaltigöst,  aller- 
sterokost,  allersüssoste ,  allertruwost,  allerwörlichost  angesigoti  angesigte. 
artzoten  ärzten.  baitoti  wartete,  begaubotend  begabten,  benotzogoten  notb- 
zfichtetent  berobotend  beraubten,  bestätigot  bestätigte,  bestattnot  be- 
stattet bettot  betet,  bettotend,  bettotind  beteten,  daröst  klarste,  dano- 
kotend  dankten,  demütigoti  demüthigte.  dienoti  diente,  dinotend  dienten, 
drissigost  dreissigste.  Egipton  Egypten.  eltosten  ältesten,  entlechnotend 
entlehnten,  erblindotend  erblindeten,  erbitzgotend  erbitzeten.  erlobist  er- 
laubst ermanotend  ermahnten,  erotind  ehrten,  fluchotend  fluchten,  flu- 
choti  fluchte,  fraugotend  fragten,  fürdroti  förderte,  fulotend  faulten,  ge- 
latsoter  der  eine  glatze  bat  gemerot  gemeret.  gemuroter  gemauerter, 
gesalbot  gesalbet  gesegnet  gesegnet  gesigoti  gesigte.  gesterkot  gesterkt. 
gewappnet  gewappnet  grftnotend  grünten,  bailgotind  heiligten,  barpfo- 
tend  harften.  bassotend  bassten.  herbergotend  herbergten.  innigoster  in- 
nigster, innrost  innerster.  kestigotend  kästigten.  kniwotend  knieten, 
koffen,  koulTen  kaufen.  koment  kamen.  lugotend  lugten,  machotend 
machten,  machoti  machte,  murmlotend  murmelten.  nidotend  neideten, 
obrost  oberste,  ordnotend  ordneten,  opffirotend  opferten,  pflantzotost  pflanz- 
test pingotend  peinigten,  pingott  peinigte,  prnsonotend  posaunten,  richß- 
not,  rißnot  regierte,  röselocbt  rdselebt  salbotind  salbten,  samlot  sam- 
melte, samnotend  sammelten,  schnellost  schnellste,  siobrote  sicherte, 
speobotend  späheten.  spottotend  spotteten,  spylotend  spieltend.  stirbost 
stirbst  strauffoti  strafte,  sündotend  sündeten.  tantzotond  tanzten,  tdgeny 
tougene.    torgolt  torkelt     torocht  thörigt     traobtotend  trachteten,     tmwo- 
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tend  traneteo.  vermalgot  Teronreiiiigt.  TersiDDot  TerBinoet,  versobowotend 
erschauten,  verzagotend  Tersagtexi.  Yolgotend  folgten,  walnotend  wainten. 
wandlotind  wandelt,  wandelten,  warnotend  warnten,  wartotend  warteten, 
waufftaotend  wappneten,  werot  wäret  wendet  wenden,  meinten,  wonotend 
wohnten,  wysosten  weisesten,  aartot  «artete,  aefordrost  xnvorderst  zitt- 
rotend  zitterten,     zwirot  zwiret. 

06.    (Weinhold  45,  46,  92,   125.)     troem  trftme. 

oL    sohoin  =  schdn,  paroe. 

On.  (Weinhold  70,  71,  105,  189.)  benotzouget  genothaüobtet.  hon- 
selich  bösellch.  floach  floh,  gelonb  glaube,  gelonben  geloben,  glauben, 
glouben  glauben.  stouß  stoß.  tout  tötete,  touttend  tötteten.  zeugte 
zeigte. 

«,  (t,  ae,  IL  (Weinhold  29,  30,  81,  82,  47,  48,  74,  85,  86,  98,  108, 
118,  119,  126,  142.)  enbdt  enbiete.  enbuttend  entboten,  fluchend  flohen 
flucht,  da  du  fl.  flohest,  flugend  flogen,  fticht  ficht.  frOtlich  fridlich. 
kruchend  krochen,  müt  miete,  nachburen  nachbam.  nütz  nichts,  spuw- 
tend  spiwen.     wfirsser  wirser.     zdch  ziehe. 

00.  (Weinhold  77,  78,  111,  144.)  lägest  lägest  miner  sele.  Vulg.  in- 
sidiaris  meae  animae.    l&tend  leiteten. 

KONSONANTISMUS. 

oh.  (Weinhold  208,  218,  219,  220,  222,  223,  224,  225,  226,  285.) 
achter  ather.  ansechen  ansehen,  antwerchen  antwerken.  beiohel  beihel, 
beieL  besohach  beschehe.  besohechen  beschehen.  beseohen  besehen,  em- 
pfaloh  empfahl,  empfolchen  empfohlen,  entlechnend,  entlechnet  entlehnet, 
fauohent  Tahe.  fliechen  fliehen,  gesechen  gesehen,  gich  gihe,  verlange, 
hooher  hoher,  kindlichait  kindlichkeit  lieh  lieh,  leb.  nach  nahe,  nachen 
nahen,  n&chet  nahete.  röcher  reher,  rehe.  sachend  sahen.  sach*s  sähe  es. 
sacht  du  sähest  du.  saohind  sahen,  schuch  schuh,  sohwecber  schwaber. 
sechen  sehen,  sechind  sehen,  sich  sieh,  sieht  siebt  sp&oher  spaber. 
stachlin  Btehelin.  vach  vahe.  Terschmacht  Terschmaht  verseche  Tersehe. 
Teraiechen  verziehen,  wunst  wtmsoht  zacher  zäher,  zahren«  zeohen, 
zechin  zehn,     ztich  ziehe. 

g.  (Weinhold  180,  206,  207,  211,  212,  218,  214,  215,  316,  217.) 
blflget  blühet  blügt  blüthe.  egge  ecke,  fryg  frei,  gewaget  gewehet, 
glügende  glfiende.  sagend  säet,  schrygind  schreien,  sygind  seien,  waren, 
tfig  thue.     tugind  tbuet,  thuen. 

d  abgefallen.  (Weinhold  188.)  tugen  tugend.  togenlichea  tngend- 
lichen.     tugenlich  tugendlich. 

d  (ttd)  fttr  g  (Bg).  (Weinhold  180.)  Terschland,  Tcrschlinden  ver- 
schlang, verschlingen. 

d  =  t    (Weinhold  179,  180.)    haud  haut 

t  abgefallen.  (Weinhold  174,  177.)  gnff  guft  huff  hdfft.  loff  hift. 
agen  jagent     schwain  sohwaint,    schwant 
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t  angehängt  und  eingesolioben.  (Weinhold  175,  178.)  armgespengt 
armgespenge.    olagt  dage.     gemacht  gemach,     lengti  lengi,  l&nge. 

t  verdoppelt  (Weinhold  172,  176.)  bett  bet,  gebet  Termltten  Ter- 
miten. 

B  ausgefallen.     (Weinhold  200.)    hoffang  hoffbang. 

B  eingeschoben.  (Weinhold  201.)  entlechnend  entlehnet  sünfftzen 
siafzen.    unkunschait  ankinschheit. 

p  verdoppelt     (Weinhold  152.)     rappen  raben. 

r  amgestellt.    (Weinhold  197.)    wandret  wandert. 

80h  aas  tl.    (Weinhold  192.)     erbischen  erhitzen?    letscht  letzt 

seh  aas  8t.    verschoppen  verstopfen? 

tl  auslaatend.  (Weinhold  188.)  aabentz.  beraitz  bereit  es.  essintz 
noch  trinckinds  des  essens  noch  trinkens.  fraissintz  des  fressens.  fSrentz 
fdret  es.  fQrtentz  führten  es.  gewaltz  der  gewalt  gntz  des  gutes,  mor- 
gentz  des  morgens,     niementz  niemandes. 

W  f&r  b.    (Weinhold  166.)     herwergtend  herbergten. 

W  eingeschoben.  (Weinhold  164,  165.)  knuwen  knien,  kndwotend 
knieten,    ruwigen  reuigen,    sohruwend    schrien. 


ALLERLEI. 

A4]9Ctlffonil6B.  fürin  feurig,  glesin  glttsem.  gpildin  golden,  hftry 
härenes.  helffonbaini  elfenbeinern,  hültzinen  hölzernen,  lini  leinenes. 
Btaini  steinern. 

Vorsilbe  der  für  dUTCh  in  den  oompositis  wie  dergraben,  derbrechen  u.  s.  w. 

Vorsilbe  go  hinzugesetzt:  geäckern,  geheilen,  geladen,  getrinken. 

Vorsilbe  ge  weggelassen:  grösst  gegrößt  komen  gekommen,  sprechen 
gesprochen,     tftn  getan. 

gebeB.    gen  infin.  geben,    gend  gebet    gitt  giebt 

g€h0B.  gän  ich  gehe,  infin.  gehen,  gand  gang  gehe  gehet  sie  gehen, 
gang  gehe,  gangen  wir  gehen,  gehen  wir.  gangend  dass  sie  geben,  gien- 
gent  mögen  gehen,    umbgend  umgeht. 

hftb6a.  hän  ich  habe,  haben,  hand  ihr  habt  haut  wir  haben,  he- 
bind  haben  sie. 

8OII6B.    söllent  wir  sollen,    send  wir  sollen,  ihr  sollt 

WOrdOB.     wärind  werdent,  werden. 

W0116B.     wellind  ihr  wollt    wend  wellet,  wollet    wolti  wolle. 
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WORTREGISTER. 


tivi^  ^  TkM-^  ^   A/y^  Ary^ 


ächter  ächter,  persecutor. 

aiss  pl.  aissen  (eys,  ays;  eis,  ulcera. 

aitofen  eitofen,  fornax. 

äküstig  unkiusche. 

allderan  alteratio,  atavus. 

als  alles. 

ansigen  geaigen,  superare. 

ant  (and),  es  was  im  a.  laid. 

baidenthalb,  ab  utroqae  latere. 

begraben  ergraben,  insculpere. 

behalten  sine  wort  fidem  habere. 

besohehen  geschehen. 

bessra  besserer. 

betrachten,  einen  list  betrachten,  do- 
lum  excogitare. 

bewaren,  fidem  habere  (s.  156)  sa- 
oramento  mortis  instruere. 

blaiter  leiter,  geleiter,  dux. 

bompen ,  sich  in  die  höhe  b.  boume, 
bäume,  erigere  se. 

bosz  bosch,  husch. 

bong  bouke. 

brasnnen  prusunen. 

bugkelocht,  var.  pnklat,  pnckelot,  bü- 
glet, backeleth,  packlot,  pitgeke- 
loth,  gibbosas. 

bygel  bile,  beiheli  beiel,  securis. 

caste  granarium. 

coffet  confect. 

costen  kosten  questen,  perizomata. 

derb,  d.  brot,  azymns  panis. 

dergrabnng  durchgrahnng,  perfossio. 

derspechen  erspehen,  speculari. 

dester  desto.    Qrimm  II,  1032. 

dowe  döuwe,  concoqnere. 


dryang,   volatatio.     Von  den  thilren 

des  tempels   deren  dr.  wtßlik   ge- 
macht war. 
dumele  dümelle,  cnbitus. 
durchachte  durehaete,  persequi. 
durchfuriere  ftiriere,  subsuere. 
ebenrich,  aeque  potens. 
egge  ecke. 

einest  (ainest)  einmal,  semel. 
elichgelich  dlich. 

empfieng  fieng  auf,  (s.  151)  snscepit. 
engegen    entgegenkommen ,    obviam 

venire, 
entdren  mit  gewalt  noth  suchten,  t! 

stnprare. 
enthalten  sich,  temperare.    Vulg.  se 

continere. 
ontmäset,  entmausset,  immaoulatus. 
entpfinden,   gewahrwerden,   animad- 

vertere. 
entpflichung  flucht,  fbga. 
entpflöoken,    macnlare.     den    jung- 

frowen  ir  huff. 
erdrungen,  er  ward  erdr.    depresftQS. 
erheber,  erhaber  erhalter,  auctor. 
erin  erdin,  irdin,  irden,  testaceus. 
erkicken   erkücken,    erqwicken,    ez- 

pergefacere. 
drlich,  gloriose, 
ernören    emören,   servare.      Qrimm 

m,  919. 
draam,  inolitus. 

etwie  lang,  quodammodo  longo. 
Tebe  Tdhe,  mache  bunt,  durch  Tariante 

9,weben*<  erklärt;  yebent  gold  darin« 
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feldung,  area,  wand,  tafelang,  figung, 

aber  auob  campos. 
fellBohloss  velslosz,  pessulum. 
▼erdösen  verdösen,  corrampere. 

verjagen,  min  vater  bat  sich  veijoobt, 
praefestinare. 

verbaften,  verbeften,  unsere  bmnnen 
V.  ocoupare. 

verlicke  verlücke,  verlocke,  aber 
in  der  bedeutang  den  besob&digen : 
■ein  haur  niobt  verlicke.    laedere. 

verscboppeten  verstopfen.  Es  ist 
bier  niobt  an  die  in  dem  aleman- 
niscben   dialecte   sonst   gebrilacb- 

:  liehe  unawAfidehm^  jronst  in  jcb 

I  za  denken,  sondern  an  versobiube, 
in  der  bedeutang:  stopfe  zu,  ver- 
stopfe. Vergl.  Beneke  wörterb.  II, 
2,  s.   167  Sp.  b.  Z.  2  ff. 

verseben  versorgen :  also  versacb  gott 
die  sinen.  procaravit. 

versteinen  steinen,  delapidare. 

vert  veme,  vemt,  anno  praeterito. 

vertragen  c.  dat  verschonen,  par- 
cere.  c.  aoo.  sieb  nicht  gefallen 
lassen  von  jemand,  non  probari  ab 
alquo. 

verwigen,  irs  lebens  verw&gend:  ih- 
res lebens  verzichteten. 

yerzieohen  occultare. 

verzflmen,  desinere  ab  ira. 

Tester  noch  st&rker,  noch  mehr :  sel- 
tener oomparativ. 

vilmfitig,  gemüt  Die  var.  haben 
wankeis,  unstetes.  Sollte  nicht 
vollmütiges  zu  lesen  sein?  be- 
gehrliches gemütbes,  begehrlichen 
Sinnes. 

Tordrig  vorderec,  praecedens. 

formiert  formet,  formt  Vulg.  for- 
mavit. 

frowenordnung,  geradezu  fGlr  menses. 
der  frowenordnung  ist  mir  ge- 
sobecbeii. 

fimcbtig,  fertilis. 


fdrkelle  trulla.    Comest  tbnribnla  in 

quibus  ferebatur  ignis.     ^'ulg.  fa- 

tinnla  i.  e.  fntis. 
fdrkumen  ist  mir.  praevenere. 
fürseben,  im  das  opfer  fürs,    prae- 

scribere. 
vürspan  vürspange,  vürgespenge,  nio- 

nile,  fibnla. 
fundiere  funde,  fundare. 
gftwe,  gewe  give,  oscito,  hio. 
gedrftte  gedrehtes,  tomatum. 
gegenweg  die   zwischen  den  bergen 

waren. 

gegiltes  werk,  opus  deanratnm. 
gelatzoter  g.elatzebt,  calvus. 
([dissenbeit  gliobsenheit,  dissimalatio. 
gelten  dem  konige  dem  konige  gulte 

entrichten,  vectigal  pendere. 
gelter,   einer   der  die  gülte  einzieht, 

nicht  blos  creditor. 
genist     Hiob   schob   das  genist  mit 

einem   span   vom  leibe,    also  wol 

mit  nost  zusammenhängend,  nicht 

mit  heilung. 
gesaitenspyl  saitenspiel. 
gesperre,  cedrines  gesperre,  tignum. 
gespertes  holz,  lingnum  lanceatum. 
gestert  gestern,  heri. 
gewachsen    gewachsen ,     gewahsen. 

gew.  wip,  adulta  exoleta. 
gotzwagen,g.  darauf  man  diearcb  fCirt. 
grUmlicb  gremelicb,  gremlich,  saevus. 
gprebnuss,  incisio. 

gremsig  grämic,  gremelicb,  saevus. 
grülich   gruselich.     All  woner  Cha- 

naans  sind  grülich  worden.   Vulg. 

obriguerunt      omnes      habitatores 

Chanaan. 
grund,  luter.  Salomon  machet  so  erln 

grund. 
bartmon ,  nur  anstatt  mensis.     Vulg. 

decimus  mensis  qui  vocatur  thebetb. 
hantreiche,   als  verb.  bis  jetzt  nicht 

belegt 
hinderkommen  hintergehen,  fallero. 
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hoher,  hftcher,  bauoher,  hÄhaere,  hen- 
ker,  snspensor. 

hord  gozelt,  tentorium. 

how  Iiouwe,  höu,  foenuni. 

howscbreckel ,  howscbrickel,  bowe- 
scbreckcn,  locusta. 

büpfend,  claudus. 

hiUlüt  buotliut 

hnng  honcc. 

yendcrt  jender,  jener,  usquam. 

in|;elichet  goglicbet.  if0y^. 

ingeruscb  ingereuscbi  eingcrusch,  in- 
testina. 

insprceben,  gottes  insprechen,  quao 
deus  dixit. 

kestigen,  k.  din  volck.  Vulg.  afflixit 
populum  tuum.  castigare. 

klinge  cymbalum. 

knöpfe  knoten,  germen  in  vite.       f 

krisind ,  kryaind  kresend  kriegend, 
■erpens. 

kandelich  kündcclich,  astutus. 

kunne.  £ffraym  besasz  das  k.  Variante 
kungrieb,  volck.  Es  ist  aber  niobt 
kuDgr.  zu  lesen,  sondern  kunne, 
künne,  genus,  gens. 

lebs  lefs,  labium. 

liepbart  lebarte,  Icopardus. 

loder,  loderin  loier,    lotterin,  scurra. 

lyspen,  lispen  lispeln,  stridere. 

mentag,  niebt  maenlao,  roAntae,  son- 
dern mittetac. 

mittel,  spatiuni. 

mdnschin  monat 

mori,  unentsobieden  ob  Mauri,  moh- 
ren  oder  moore,  equus  niger. 

momet  (mornat,  mornot)  mom,  mor- 
gen, cras. 

müge  müeje,  laborare. 

mäszbus.  coenaculum. 

müt  miete,  corruptela,  merces. 

n&ch  nabent,  paene. 

uAcber,  do  triben  sy  die  birten  n., 
nicbt  n&ber,  sondern  binter  sich, 
zurück.    Vulg.  et  ejecerunt  eas. 


nachreden  oalnmniari. 

näpper,  lugen  durch  ein  nfipper  loch, 
var.  negbares,  negbor,  negwer.  Ei 
ist  dabei  nicbt  an  nachbaur,  vici- 
nus  zu  denken,  sondern  an  nageber, 
terebra  und  die  form  daraus  ver- 
schliffen. 

netel  nestel  oder  netze? 

niemen,  nymen,  ncnquam. 

öchen  ohoim,  ceheim.    avuncnlus. 

offnen  offenbaren,  patefacere. 

paltiger  baldekin,  tegmen. 

paltreich,  var.  banderich,  vom  gfirtel 
Aarons.  complicatus. 

pfellerin  pfellin,  phellin,  aus  phelle 
gemacht 

pögkel  beckeliu,  lagena. 

poUieren,  polire. 

prusonen,  auch  brusunen,  sowol  als 
banptwort  als  auch  als  zeitwort. 
Ob  mit  brüse  zusammenhängend  f 
pruse  strepitus  bei  Jeroschin. 

psaltcrier,  psaltes. 

pulirer,  einer  der  poliert. 

rainikeit,  nam  ir  ir  rainik.  benam  ir 
ir  erc,  magtuni. 

rieben  rftchen,  strafen,  punire. 

rochen,  fumum  facere. 

rösoloobt  rdselebt,  roseos. 

rotte,  ein  instrument.  Vergl.  Wolf 
die  lais  u.  8.  w.  s.  242—  248. 

ronchung  r&cbe,  vindicta. 

roust,  rosti,  crates,  robigo. 

sal,  der  s.  traditio. 

sänge,  garbe,  manipulus.  Valg.  no- 
vum  frumentum  in  pera. 

schaffen  (zu  seh.)  haben  mit  ir  mit 
ir  zu  schicken  haben,  rem  habere 
cnm  aliqua. 

schaffen  wasser,  schafften  achaofen 
schepfeten,  haurire. 

schamlicb  schändlich,  turpis. 

scbclm,  Schelmen,  ahd.  scalmo,  pe- 
stilentia. 

schimpfen,  jocari. 
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sohüchlich,  vor  dem  man  scheu  em* 

pfindet  sohienzelic.  borribilii. 
serer,  plus. 

•idel,  Bjrdel  sedel.  sedes. 
sinwel,  rotondus. 

■chlaffirow  und  sohafwib.  conoabina. 
spetz  specie,   specerei,   aroma,   spe- 

cies. 
stipel  stappel,  stiUfel,  stapfe].    Vulg. 

stipola,   oder    stflppel,   stappelin, 

pulvis, 
sy  sich. 

t&ffel,  Ubulatum. 
tdgenij,    tdgn   tougene,    mysteriuro, 

arcanum. 
tow:  die  got  erlöst  haut  mit  dem  tow 

von  dem  schlachten  der  engel.    Der 

sinn   kann  nur  der  sein:   die  gott 

erlöste  durch  das  besprengen  (der 

hänser)  vom  todesengel. 
tragmasz,  draohma. 
traide  treide,  frumentum. 
trickin  trockenheit,  ariditas. 
tröm  dr&me,  tr&me,  trabs. 
trogenlicb,  fraudulose. 
turstudel,  postis. 
twahel  als  bezeichnung  des  ehernen 

meereSy  also  peWis,  erster,  patina. 
fiberkerer  Übertreter,  praevaricator. 
fiberschuß,  der  erden  Üb.,  was  über 

die  erde  hinschieszU 
off  min  geleit  me  duce,  me  auotore. 
affenthalt,   laiter   Ysrahels   und    ain 

uffenthalt  alles  Yolkes,  wohl  nicht 

sustentatio  sondern  sustentator. 
nffhaben   sich  enthalten.     Vulg.  co* 

hibere. 
nff^pielt,  yar.  äfftet,   von  uflispalte; 

von  der  erde  gesagt,  welche,  sich 

öffnend,  die  rotte  Korah  verschlang, 
nnftchteklich  unmäßig;  un&chteklich 

schön,   so  schön   daß  daflir  kein 

maß  vorhanden  ist 
ondnan  unden,  inferius. 


unf&r  unvuore.   anf.  treiben,  rem  ha- 
bere cum  aliqna. 
unmilde,  impius. 
unstaete.  unst.  empfangen  von  einer 

frau,  im  gegensatse  von  dlicb  kind 

gewinnen. 
Untugend  und  schmacheit   entbieten 

schimpf  und  schände  entbieten, 
unverwögt,  immotns. 
uppenklich  uppeolich,  sine  causa, 
usele,  favilla. 
wftgfisch.  entweder  große  rorzügliobe 

fische  vom  waege,   oder  Seefische 

vom  stamme:  wao. 
wagen  Israels  stets  für  auriga. 
wandel  makel.    als  wandeis  fry,  sine 

maoula. 
wamar  wamaere. 
weglait  weg,  anleitung,  mittel, 
welbom  wendelboum. 
weli  wer.  quis. 
wellen  welchen, 
wesset  (ich)  ich  wtze.  die  wesset  nit 

die  wußte  nicht. 
wibersAn  als  Schimpfwort  Vulg.  filius 

mulieris. 
wichi  wihe. 
wicken,  mentiri. 
widerbringen  sich,  se  reficere. 
winkelstil,  eckpforten.   Vulg.  angulus. 
wydnam  weithein. 
zerhowen  schAchlin,  zerschnittene, 
zimmit    zinemin,     zinment,     zimin. 

cinnamum. 
zitt  und  zaichen. 
zäg&n  nach  der  gewohnheit  der  weit 

VonLoths  töchtem.  coire  morc  mundi 

Vulg.  ingredi  ad  nos  secundum  mo- 

rem  universae  terr». 
Zukunft  ankunft,  adventus. 
zwachen  twahen,  lavare. 
zwifaltes  gelt    Vulg.  dupplex. 
zwirot  zwiren,  zwirent,  bis. 
zwyrohis  zwirent,  zwir,  bis. 
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Richer  god  ^  von  himelrich  und  -  ertrich  und  obe  allen  kreften 
swebet  din  '  kraft  und  darunib  so  lobet  dich  billichen  alles  das  ^ 
uff  ertrich  ist.  Wanne  du  bist  ein  erbaber  ^  aller  wißheit  do  ^  von 
saget  man  dir  billichen  lop  und  dang  wanne  myt  der  gottes  wißheit 
ist  dir  grosse  ere  gesaget.  Got  herre  wenne  din  ewiges  '  wort  ist 
ein  urhap  alles  hordes  der  erden  ^  Und  din  hoher  wisser  rat  der 
het  in  der  mynneklichen  wiLI  eit  bestrichen  und  die  selbe  wißheit 
alle  noch  nie  kein  anegengc  noch  '*  anefang  noch  ende  empfangen 
hat  und  stet  euch  iemer  me  on  endes  frisl  und  ist  werende  ewek- 
lichen  in  dinen  kreften  und  myt  diner  heilgen  göltelichen  roechti- 
keit^^  So  macheslu  die  vinsterkeil  der  nacht  ^^  donoch  so  bringest 
du  das  schöne  liecht  des  tages ,  und  hast  das  myt  den  firmamenten 
ganz  und  gar  underscheiden.  Dieselbe  ^*  underscheit  gent  gantz 
und  ^^  gar  allzit  stunde  und  mosse  noch  der  ^^  zal  der  underscheit. 
Also  es  dine  wise  berende  kraft  diner  hohen  göltelichen  ^^  wißheit 
meysterlichen  gemachet  hat.  Zum  aller  erste  geschüffe  du  es  von 
nichte  und  berichtest  es  gar  noch  dem  alleredelslen  in  diner  hohen 
maiestatten  ^'^.  Ich  loben  ouch  die  getat  diner  iianl  ^^  die  dine  ge- 
walt  het  geschaffen.  Du  best  geschaffen  alle  enget  ertzengel  und 
heiligen  und  aller  himei  tugentsamkeit  ^^.  Und  der  himel  schar  die 
dienent  myt  kraft  und  myt  lobe  *'*  diner  hohen  wißheit  und  lossent 
sich  in  die  stat  der  hohekeit  ^^  die  do  gesät  ist  hohe  uff  zu  cheru- 

l  P  Ktcher  got  herre  von.  «I>  Keiclicr  crist  got  herr.  2  *l>  fehlt 
„and  ertrich'*.  3  21  die  krafTt.  4  H  das  drauf  int  ein  ertehob.  Mass.  2 
aUes  das  da  ist  und  ein.  5  Mass.  uiihcber.  Q  anhcbere.  6  Mass.  SQ 
darumb  sagt.  7  MasH.  ew.  were.  8  (i  hordes  und  ein  hört  der  enlen 
trom.  9  Mass.Q  fehlt  ,,noch  anefang*'.  10  11  macht.      Mass.  Q  mäht 

und   darnach  so  br.  d.  11   H  mäht.  12  Mass.  Ü   fehlt    „dies,  under- 

scb."  13  Mass.  Q  und  stunde  und  die  zal  u.  m.  14  HÜ  fehlt  „der 

zal".  15  ilMass.   göttelichon    meisterschaft.  16  Mass.    majcstat  der 

doch  je  und  je  gewesen  ist.    Dich.  17  M>i8s.  hantgetat.  18  H  tngent. 

Mass.  tugende.  19  Mass.  lobe  und  nigeni  diner.         20  Mans.  hohcit. 
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bin.  Und  hest  die  tieffen  der  apgründe  gewircket  und  gemacht  und 
gemessen  und  hett  es  dine  craft  gantz  und  gar  beslossen  und  be- 
sessen und  darnoch  alle  ding  wie  sy  leben  solient  in  den  lüften  und 
in  den  wassern  uff  erden  sy  gant  oder  flissent;  waz  do  wachsset 
flüget  oder  swebet ,  daz  neiget  alles  dinen  gebotten.  Dasselbe  le- 
ben loben  ich  zfi  diner  grossen  wißheit.  Wenne  alle  geschöppfede 
die  hett  erfüllet  dine  einyge  kraft  ^ ,  sy  sigent  himel  oder  erden 
vollekommen  und  durch  den  grünt  der  apgründe  ist  es  dir  alles 
kunt  in  der  figure  sines  lebens.  Von  anebegynne  bistu  got  der  na- 
ture  der  *  gerechtikeit  und  bist  ie  und  ie  gewesen.  Also  es  ge- 
temperieret  hat  die  hohe  wißheit  myt  den  vier  dementen  die  dine 
götteliche  nature  het  meisterlich  und  reinlichen  und  clerlichen  ge- 
schaffen. Und  in  der  geschöppfede  und  ®  forme  ist  in  alles  ir  leben 
geben. 

Got  herre  sitt  ^  das  nfi  dine  kraflft  by  diner  gotheit  ie  ist  ge- 
wessen und  gewan  ^  nie  kein  anegenge  und  kanst  und  macht  doch  wol 
machen  anegenge  und  alles  endes  zil,  also  din  gebot  gebieten  kan,  so 
wil  ich  dich  bieten  das  du  mine  sinne  begiessest  mit  den  brnnnen  diner 
hohen  wißheit  der  arsprnnge  aller  witzen  und  schöppfede  ein  anegende 
wenne  ich  begjnnen  wil  mit  dir  zu  sprechende  und  zu  richtende  und  be- 
scheiden wie  du  zem  ersten  mit  dinen  götlichen  craft  himel  und  erden 
hast  geschaffen.  Und  hast  erdachte  und  volbracht  iren  anegenge  es  alles 
in  vij  tagen  mit  underscheit  got  aller  geschöppfede.  Und  den  stam  aller 
menscheit  alle  man  und  wip  hastu  gemachet  und  geformet  yon  zwein 
liben  und  hest  den  gegeben  menscliche  frucht  anefang  urhap  mit  ge- 
nuchtikeit.  Und  von  der  ersten  stunde  da  begnnde  die  menscheit  mit 
Adam  dem  ersten  man  anezuheben  und  zu  wurczeln  und  wie  vorcht- 
liche  ^  schulde  verworchte  dine  gotliche  hulde  durch  den  rat  sines  tom- 
men  wibes  und  wie  dieselbe  missetat  der  art  die  da  noch  kommen  waz 
mit  demselben  slagwart  gerochen  do  die  erste  werlte  zerging  die  do  an- 
fing mit  den  kinden  die  davon  worent  komen  von  Adams  somen  und 
namen  do  anegenge  und  urhab  waz,  sint  der  frist,  geschehen  sit  den 
ziten  das  die  craft  mit  dem  ersten  man  hup  an  die  weit. 

Der  nu  des  anefanges  ^  und  Stammes  hoher  ist  gewesen  das  ist 

1  H  kraft  sy  sient  gante  hol  oder  vol.  8.  s.  2  H  fehlt  „der  ger. 
u.  bist*'.  8  Z  ir  f.  ist  als  ir  leb.  geb.  4  Z  sit  daz  da  din  kr.  5  Alle 
mit  dieser  type  gedruckten  stücke  fehlen  in  G  und  sind  ans  H  ergttnEt 
6  H  frnntliobe.        7  Z  aneyange  atam  und  höher  i.  g. 
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Noe,  der  mähte  in  der  arcken  siner  sune  drige.  Von  denselben  dri- 
gen  snnen  und  yon  der  art  und  dem  gesiebte  wart  die  ander  weite  er- 
haben and  wie  der  ander  weit  namen  zerging  and  damocb  aber  die 
dritte  weite  anefing  and  das  was  by  des  heiligen  Abrahams  ziten.  Sit 
worczelte  das  kunne  and  by  Moises  dem  werden  man.  Der  began  pfle- 
gen die  here  der  Tsrahelschen  dieten  do  das  her  von  Egipten  ging, 
und  lerest  sü  herre  dine  süffen  gebot  äff  derselben  fart  and  brochtent 
in  diner  pflege  des  heres  der  Ysrahelschen  diet  Josae  hin  in  das  lant 
also  da  sie  geheissen  bettest  and  wie  sie  dablibent  drissig  and  vier- 
handert  ior.  Sit  dem  rehten  äff  die  zit,  do  kam  der  edele  kanig  David 
din  knecht  der  asserwelte  man  and  begunde  des  kanigriches  pflegen 
mit  grosser  kaniglicher  meisterlicher  anderscheit.  By  dem  so  seit  ans 
die  gancze  warheit  wie  der  dritten  weite  name  zerging  and  fing  die 
vierde  die  noch  iren  anfange  werte  bitz  äff  die  zit  das  die  weite  ver- 
sancke  zu  Babilonie  and  durch  den  Ion  den  sie  verdienten  der  sunden, 
wenne  es  in  got  nit  lenger  wolte  vertragen  und  nam  die  vierte  weit  ein 
ende  mit  gar  vil  wunder.  Und  da  nam  got  an  sich  den  urhab  die  do 
werte  bitz  auff  die  frist  das  du  süsser  herre  got  neme  an  dich  die 
menscheit  also  ^  uns  saget  die  gottes  gnode,  wie  es  dornoch  *  erging 
daz  vindet  man  gantz  und  gar  hie  noch  geschriben  wie  got  alle  dinge 
geordineret  hette  usser  '  siner  götlichen  ^  grandelosen  wißheit. 

Hie   Tahet   sich   an  ^    des   bilohes    rehte  geschieht  wie  got  himel  und  erde 

mähte  wie  er  Adam  und  Eva  gesohfilf  von  nicht  sA  ycht  das  vindet"  man 

gantz  hie  noch  geschriben.     Und  ist  daz  erst  capp. 

Dis  han  ich  in  myncr  willekür  ^  genomen  zfl  einer  unmussen 
und  wil  es  sagen  zfl  rechte  wann  es  was  noch  den  tagen  also  die 
erste  weit  waz  verdorben  und  Noe  dot  waz  und  sine  kint  versanl 
wurden  und  wie  sy  die  lanl  deuten  und  ließ  sich  ir  iegelicher  ni- 
der  in  syme  lande  und  seit  wie  die  hiessen  die  dieselben  lant  stif- 
fetent  und  machtent  in  denselben  stunden  und^  ziten  und  seitouch 
wie  die  lant  genant  wurdent  und  wem  sy  zinsetent.  In  denselben 
ziten  trflgent  die  welschen  kunige  des  landes  kröne  noch  der  zil 

1  P  also  ans  schribent  die  lerer.    Wie  es  do.  2  P  hemoch.        8 

0  anß.         4  P  fehlt  „götlichen**.         ö  P  an  das  hftch  der  rechten  gesch. 

6  P  Tint  man  har  ynne.  7  Z  willekor.  O  wildikait  8  H  fehlt  „und 
Bit.  a«  8.  oachV 
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der  underscheit  und  wart  in  der  driten  weite  sid  die  grosse  stat 
Troye  zerstört  und  die  hohen  Fürsten  die  do  ynne  worent  seß- 
haftig  ^  Nfi  ist  ein  ander  herschaft,  dieselbe  stiffetent  donoch 
Rome  myt  grosser  Itunigiilicherwerdekeit  und  do  die  lant  also  ge- 
stiffet  wurden  do  wurden  sy  in  undertenig  myt  gftten  Sitten.  Obe 
royr  nfi  git  got  der  tage  so  vil  daz  ich  dis  alles  berichten  möge  mit 
der  worheit  ^  kurtzlichen ,  so  wil  ich  hie  schriben  welliche  über 
Römesch  rieh  wurdent  gesetzett  inie  ^  vor  und  geschach  daz  durch 
unsers  herren  willen ,  also  seit  uns  myt  worheit  dis  buch  und  die 
geschrift^  der  heilikeitundderglouben.  Und  mit  dem  wil  ich  begyn- 
nen  die  rechte  worheit  zu  schribende  also  uns  die  geschriflTt  hett  be- 
scheiden und  die  worheit  geschrihen  statt.  In  der  anegenge  des  ersten 
und  noch  der  lenge  die  anegenge  nie  gewan  noch  keinen  anefang,  got 
der  geschfifT  himel  und  erde  noch  irwirdikeit  myt  siner  götteiichen 
kraft.  Dis  geschfiff  alles  sine  götteliche  wißheit  und  sine  almechti- 
keit  alles  in  sechs  tagen.  Er  geschfiff  an  dem  andern  tage  daz  liecht 
und  die  underscheit  und  gap  dem  tage  got  sin  liecht  und  der  nacht 
ir  vinsterkeit.  Und  do  noch  do  der  ander  tag  kam  do  geschfif  got 
das  firmamente  daz  ist  genant  der  himel  noch  siner  geschöppfede 
und  an  dem  dirten  tage  geschfiff  got  mer  erde  und  frucht  und  alle 
genuchtsamkeit  ^  der  Sternen  louff  und  ir  umbgang,  Do  nach  an 
dem  vierden  tage  do  geschuff  got  visch  vogel  und  alle  ding  daz 
mer  den  lufft  den  umbring  der  weite  und  was  dor  inne  ist  den  luft 
und  waz  darynne  ist  es  sy  fliessende  niessende  fliegende.  Dis  ge- 
schfiff got  und  hies  es  alles  werden  do  der  fünfl^e  tag  anfing  ^  zfi 
werden  und  den  tag  empfing.  Do  nu  der  sechste  tag  anving  zfi 
schinende  do  wart  die  edelu  gotheit  des  in  ein^daz  der  gewalt  got- 
tes  wart  gestalt  noch  syme  anllit  und  machte  einen  menschen  ge- 
stalt  noch  dem  göttelicitcn  antlit  und  empfing  dazselbe  mensche 
den  lebendigen  geist  und  ving  an  lip  und  leben  zfi  habende.  Der- 
selbe mensche  das  was  Adam ,  dem  gap  got  ein  wip  und  machte  sy 
euch  got  uß  Adams  rippe,  dasselbe  ^  wip  was  genant  Eva  und  do 

IC 

1   H  scMsIiaft.   die  wurzelten  ein  and.  Iiersscliaft.        2   II  worh.  doch 
kürzl.  3  H  8ime  ior.  4  H   heilige  geschrtfi.  5   H  genuchtikeit. 

Rud.  beide  nach  irer  arte  genuht.  6  H  anving   zu  tagende  und  donoch 

do.        7  H  und  der  name  was  Eva  die  mähte  got  mit  siner  kraft  underton 
den  man  und  alle  tier,   wilde   und  zam  das  wart  ouch  in  beiden  gehorsam 
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sy  unser  herre  bede  gemachte  uß  nichte  zfl  ichte  do  machte  er  Eva 
undertenig  dem  man  Adam  und  machte  donoch  in  beden  under- 
tenig  alle  tier  wilde  und  zam  und  darüber  solten  sy  gewalt  han. 
Er  gap  in  öch  gewall  über  alles  das  uff  erden  wechsset  und  anyme 
berenden  somen  hett  und  alles  holtz  dasdoTrucht^  bringet  in  irme 
gesiechte  zfi  notlicher  liplicher  ^  narunge  solten  ^  sy  das  niessende 
sin  sy  und  ir  nachkomen.  Nu  underschiet  got  in  und  ir  nachkomen 
dieselbe  spise  und  die  krüter  myt  allen  iren  kreften  zu  niessende 
allen  sinen  nachkomen  und  ie  darnoch  also  man  es  niessen  solte. 
Das  hieß  unser  herre  wachssen  manigvalt  wenne  got  gap  in  den 
gewalt  z&  wachssende.  Also  verhengete  es  in  das  gebot  gottes. 
Do  noch  ruwete  es  got  gar  sere  das  er  sine  verhengnisse  darzu 
hette  geben. 

Darnoch  an  dem  sybenden  tage  noch  der  sage  der  göttelichen 
worheit  do  heilgete  er  den  sybenden  tag  und  an  demselben  tage 
do  empfing  er  rfiwe  und  müssekeit^  Do  noch  ^  also  dis  ding  alles 
ergangen  was  do  was  got  noch  danne  nie  uff  die  erde  komen  und 
was  euch  noch  nicht  mensche  worden  also  uns  die  geschrifft  der 
worheit  seit.  Donoch  wart  die  erde  gearbeitet  und  leite  zft  an  allen 
fruchten  und  wart  ein  schöner  burne  uß  der  erden  fliessen  von 
demselben  burnen  wart  das  gantze  ertrich  gefuchtet.  Donach  wart 
daz  ertrich  schöne  berende  das  wolluste  des  paradises  und  do 
hies  got  denselben  menschen  in  das  paradis  gon  wenne  got  es  hies 
werden  allererste  von  anegenge  und  wirt  ouoh  das  paradiss  mit  myn- 
neklicher  schöner  frncbt  gezieret  und  das  schönste  holtz  und  die  aller- 
stisseste  frucht  wol  zii  uiessende  und  senffte  zu  essende  und  mitten  in 
dem  paradis  wart  das  reine  ^  holtz  gesät  und  von  demselben  holtz  und 
fruchten  die  davon  konieut  wart  alles  gut  und  übel  erkant  und  wer  die 
frucht  as  der  benant  alles  übel  und  gut  und  also  gebar  das  holtz  die 
böse  frucht  als  ir  dann  horeut  sagen. 

Nu  was  ein  wasser  das  was  gar  groß  und  michel  des  paradises 
und  dasselbe  wasser  brohte  Ittft  und  sttsse  frncbt  den  holtz  in  dem  pa- 


und  darüber  soltent  sy  gewalt  han  und  kruttes  uff  erden  und  an  yme  ber. 
eto.  (was  mit  Kud.  bei  Vilmarf  zwei  reoensionen,  p.  68  übereinstimmt). 

1  H  fmcht  mit  genuhte.  2  H  lipnar.  8  H  fehlt  »»soltent  sy^ 

bis  „nachkomen**.         4  U  mässe.        5  H  Darnoch  do  dis  erging.        6  aai 
Rudolph.,  die  hdschr.  romesohe. 
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radise  und  teilte  sich  dasselbe  wasser  in  vier  ende.  Der  strich  teilte 
sich  danne  in  die  lande  Einfalt  ^  au  einre  ende  und  gebirt  dasselbe  was- 
ser gar  g&t  und  vindet  man  oncb  golt  darinne  und  ist  das  golt  edel  und 
vin  und  also  nenet  es  die  geschrift.  Der  edelstein  Onichilns  nnd  die 
wachssent  oueh  in  dem  lande;  dagegen  das  ander  wasser  flüsset  der  vier 
vordem  eins  und  ist  das  genant  lOeon  und  fltUaet]  über  Etiopioi.  So 
heisset  das  dritte  Tigris  von  dem  so  tut  uns  die  geschrift  bekant  das  es 
sich  wante  gegen  Asiam  dem  lande.  So  ist  das  vierde  wasser  genant 
Eufrates  nnd  bewiset  uns  des  die  geschrifft  das  dieselben  vier  wasser 
mit  iren  ki*eften  machent  die  erde  ding  die  weit  berbaftig.  Also  sante 
got  das  mensche  in  das  paradis  das  er  ein  huter  des  paradises  wer  und 
da  inne  bettet  also  es  ouch  geschah  und  gebot  in  got  und  sprach  zä  in 
beiden:  „waz  das  paradis  gebirtvon  holtze  und  von  obsses  das  ist  nwer 
alles  gemein  one  das  holtz;  der  frucht  die  davon  komet  das  verhüte  ich 
uch  beiden  sament  das  ir  sin  uit  en  essent  und  übergend  ir  in  min  ge- 
bot das  ich  uch  gebotten  hau  so  sint  ir  beide  sament  tot*^  Ouch  sprach 
got  das  es  nit  gut  were  das  der  mensche  alleine  wer  in  dem  paradise, 
wane  Adam  darin  kam  do  worent  vogel  tier  wilde  und  zam  darinne  and 
gab  Adam  in  allen  glichen  namen  und  also  er  in  det  iren  namen  bekant 
also  ist  er  noch  erkant  in  allen  landen,  wo  man  sie  in  dem  alten  buche- 
ren  vindet  geschriben  etc. 

Das  ander  capp.    Hie  tribet  got  Adam  und  Eva  mit  enander  as  dem  Paradis 
darnmb  das  sü  sin  gebot  gebrochen  hant  und  übergangen  etc. 

Dirre  grossen  eren  und  der  edelen  wirdigkeit  mit  der  got  alsosere 
het  den  menschen  geeret  und  sin  wirdigkeit  Ober  alle  geschaffen  hat 
angesehen,  dagegen  so  hat  der  tüfel  nyd  und  haß  und  grossen  zorn  ge- 
gen dem  menschen ,  wanne  ime  wart  erkoren  gros  ere  und  wirdigkeit. 
Die  ere  und  wirdigkeit  die  ere  und  die  hohe  Seligkeit  hat  der  mensche 
verloren  durch  sine  alte  valsche  missetat.  Da  beginde  der  rate  des  tü- 
fels  daran  gedenken  das  das  wipvillichtemgemude  lip  zu  gehen  dingen 
hette  und  es  gar  balde  det  noch  sime  rate  ee  der  man.  Und  doby  gedahte 
er  ouch  das  dem  slangen  was  bereit  mit  grosser  kündigkeit  und  mit 
listen  wanne  es  kein  ander  tier  vollebringen  möhte  dan  derslange.  Und 
also  kam  er  zu  Eva  geslichen  mit  grossem  valsch  und  betrog  das  wip 
Eva  das  sä  des  obeß  as  und  also  beide  sament  dy  gebot  gottes  zer- 

1  Rad.  EialAt  * 
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brachen.  Darambe  treip  si  got  us  dem  paradiß  und  besloß  es  zu,  wenne 
ansem  berren  verdros  das  der  mensche  so  groß  g&ttat  hette  verlorn 
mit  eime  deinen  matwillen  und  sprach  onch  unser  herre  zu  Adam  and 
zu  Eva:  „Adam  du  must  din  lipnar  mit  grosser  arbeit  gewinnen  fdrbas 
me  du  solt  backen  und  rutten  uß  erden  und  Eva,  din  wip,  die  sol  dir 
helfen  ^ie  arbeit  voliebringen  und  soUent  alle  euer  nachkomen  sich 
myt  grosser  arbeit  began'S  Got  unser  herre  ging  ouch  z&  dem  slangen 
und  gebot  ime  das  er  sliche  uff  siner  brüsten  nff  der  erden  and  solte 
ouch  nit  anders  sin  spise  sin  den  erde  und  solte  grosse  viendschaft  ha- 
ben umb  die  pin  die  er  gemacht  het.  Also  wart  Adam  und  Eva  uff  das 
ertrich  gesetzet  und  begingent  sich  mit  grosser  arbeit  und  damoch 
kurczeüch  do  gewan  Adam  und  Eva  zu  kinde  einen  sun  und  der  was 
]2i  geheissen  Kaym  und  noch  Kaym  kinde  genug  und  wart  in  denselben 
ziten  gar  vil  gesiechte.  Und  damoch  gewan  Eva  noch  einen  sun  und 
der  was  geheissen  Abel  der  wart  gar  ein  selig  man  und  beging  sich  mit 
vihe  und  mit  scheffen.  Da  was  Kaym  ein  ackerman  und  buwete  das 
laut  und  gewan  gar  vil  komes  und  got  der  herre  nam  ir  nit  war  wenne 
er  enpfing  von  Abel  das  lemblin  und  do  Kaym  sach  das  siues  bruders 
opfer  genemer  was  dan  das  sin  do  gewan  Kaym  gar  grossen  nit  gegen 
sinen  bruder  und  sl&g  in  ze  tode  darüber.  Do  nu  Abel  also  tot  gelag 
do  wart  got  der  herre  erzürnet  und  det  ein  groiß  zeichen  an  Kaym,  war 
er  ging  so  slotterte  ime  das  houbet  und  wo  Kaym  hinkam  so  bekante 
man  in  das  er  es  was  und  vorhte  sere,  wer  in  sehe  das  man  in  tote. 
Darumb  sprach  unser  herre  zu  Kaym :  „enforchte  dich  nit ,  wer  didi 
darumb  siecht  dem  wil  ich  min  gerichte  sibenwerbe  erfüllen"  und  sprach 
got  dise  wort  mit  sinem  gotlichen  munde  zu  Kaym ,  und  damoch  kam 
der  sibende,  von  dem  koment  sibenczig  gesiebte,  das  warent,  die  in  der 
Sintflut  worent,  also  got  über  su  gebot.  Also  schiet  Kaym  von  gotte 
dem  herren  verirret  und  witsweivig  und  kam  in  Osterland  und  kam 
in  ein  laut  was  geheissen  Edon  und  do  lies  er  sich  nieder  and  sin  nach- 
komen. Und  wuhs  sin  gesiebte  gar  sere  und  vaste  und  danoch  unlang 
wart  do  gewan  Kaym  und  sin  wip  einen  schönen  sun  der  was  geheissen 
Enoch  und  der  stiffte  gar  ein  gros  vesten  in  dem  lande  nnd  nante  die 
noch  ime  Enoch.  Und  des  geslechtes  was  gar  vil  worden  und  wart  die- 
selbe etat  von  dem  grossen  gesiechte  herlichen  besät  und  darnoch  un- 
lang gewan  Enoch  einen  sfln  der  hies  Irat  ^  also  man  geschriben  vindet. 

1  bei  anderen  auch  Arat 
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Nu  was  sin  vatter  von  gar  yiI  geslechtes  und  hies  des  son  Manichel, 
derselbe  gewan  einen  son  der  hies  Lamack,  und  was  der  erste  man  der 
den  Sitten  anving  ein  wip  zu  nemende  und  taette  der  vor  ein  wip  die 
hies  Selia ,  von  der  gewan  er  einen  sun  hies  Jobil ,  derselbe  man  was 
der  erste  der  uff  daz  velt  ie  heiltum  ^  gemähte  oder  gezelt.  Nu  hette 
der  yorgenent  Jobil  einen  bruder  der  hies  Lamech  und  in  dei||sdten  do 
erdahte  Jobil  allerhande  seitenspiel  und  erdachte  musicani  die  kunste 
damit  man  ein  sege  fliehtet  und  machte  alle  wißheit  dorus  und  lag  der 
erste  sinde  an  ime.  Do  gewan  Selia  einen  sun  der  hies  Tobacaym  *  der 
waz  der  erste  der  do  smieden  und  giesseu  ie  erdachte,  es  wer  von  ysen 
stahel  kupfer  oder  meßing.  Nu  hette  derselbe  ein  swester  hies  Spemia 
die  gewan  by  Lamech  Selia  und  die  waz  die  erste  die  ie  erdahte  wip- 
liche  kunst  spinnen  und  negen  also  denne  frommen  zugehoret.  Do  was 
Lamech  dagegen  ein  meister  zu  birssen  uiid  zu  beissen,  es  wer  mit 
schiessen  oder  mit  andern  dingen  und  waz  der  erste  der  die  kunst  er- 
dachte jagen  birssen  beissen  schiessen ;  also  werdet  ir  wol  hören  wie 
es  hamoch  ging. 

Das  dirte.     Hie  wart  Kaym  eraobossoD  von  Lamech   ungeschickt  wenne  er 

zft  eime  tiere  schos  und  traff  Kaym. 

Do  was  Kaym  darkomen  und  was  sin  nieman  gewar  worden  in 
ein  dicke  und  solt  sin  ruwe  do  hau  genomen.  Do  sach  Lamech  ein  tier 
vor  Kaym  ston,  er  sach  aber  Kaym  nit  und  schos  noch  ungewone  durch 
die  dicke  und  schos  Kaym  zu  tode.  Do  wart  Abel  Kayms  bruder  ge- 
rochen von  gottes  verhengniss.  Noch  denn  erkannte  Adam  sin  wip 
also  er  noch  rechter  gewouheit  und  wart  Eva  swanger  eins  suns  der 
hiess  Seth  und  nam  an  zu  rihten  und  uffzegon  an  grosser  mäht,  und 
donach  gewan  er  einen  sun  der  hies  Enos  der  began  zum  ersten  namen 
anzuruffen  und  ze  eren  und  het  euch  got  zum  rehten  got.  Donoch  ge- 
wan der  einen  sun  der  hiess  Caynam  der  wart  yme  zii  eine  süne  erkant 
der  hies  Malalech  und  der  hette  einen  sun  der  hies  Gerog  und  lepte 
nun  hundert  ior  und  xii  ior  und  do  lepte  Enoch  nunhundert  und  xx  ior 
und  gewan  vil  sune  und  vil  tohter.  Do  lepte  Caynam  xc  und  v  ior 
nach  der  rehten  zal  und  in  disen  ioren  und  ziten  gewan  er  sune  und 
tohter  genug.  Er  gewan  xl  und  ohthundert  kint  und  Malalech  den  ich 
e  han  genant  und  denne  me  den  xxv  sune.  Also  wart  der  sun  und  toh- 

♦ 
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ter  gar  vi]  geborn.  Do  wart  Irates  nunhandert  ior  alt  der  hette  eynen 
San  hies  Enoch ,  derselb  Enoch  waz  gar  ein  gottesdiener  und  dommb 
verzuckete  in  got  in  das  paradis  und  gehaltet  in  darinne  das  er  sol  dem 
Endechrist  geston  nnd  da  was  er  druhundert  ior  alt  und  Ixx  and  fttnff 
ior  alt.  In  den  fdnff  ioren  gewan  er  vil  sane  und  tohter  and  gewan 
einen  s\y[i  der  hies  Matusalam  der  was  gar  ein  reiner  man  and  was  den 
gebetten  gottes  gar  gehorsam.  Noch  denen  lepte  Adam  in  denselben 
ziten.  Do  gewan  derselbe  Matasalam  einen  san  der  hies  Lamech  den 
ich  vor  han  genant  and  danoch  wart  Adam  siech  and  starp  and  lepte 
Matasalam  sit  har  nünhandert  ior  and  ix  and  Ixx  ior  and  gewon  viele 
sune  and  tohter  bi  sinen  ziten.  Es  ist  oach  kein  zwifel  an  disen  dingen 
das  Eva  bi  Adam  trog  ene  siecht  and  Kaym  vil  sane  and  tohter  also 
man  daz  harnoch  vindet  geschriben.  Na  gesellete  sich  das  gesiechte 
das  von  Kaym  komen  was  za  dem  gesiechte  and  wahsent  gar  vaste  and 
in  denselben  ioren  do  wahs  die  sande  gar  vaste  an  den  laten  and  ver- 
dientent  domitte  gottes  zom  gar  sere. 

Das  iiii.    Hie  wart  Noe  geboren  von  Lamech.    Lisa  fÜrbasB  so  komestu  rebte 

in  die  materie  etc. 
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Za  den  zitten  wart  Noe  geboren  von  Lamech  der  was  in  den  ge- 
betten gottes  reht  erkant  and  was  ein  ander  der  hies  Jofhet  do  hies 
der  dritte  Eayn  and  begnnde  gar  sere  ir  me  and  me  werden  and  be- 
gande  santliche  sande  och  an  in  wahsen  and  wahssent  sere  and  vaste 
an  kansten  and  an  wißheit  and  an  meisterschaft.  Na  hette  in  Adam 
geseit  das  alle  die  weite  moste  zergan  and  solte  das  mit  einen  grossen 
wasser  geschehen.  Na  hettent  sie  zwe  salen  die  worent  von  horten 
marmelsteine  and  erdohtent  zem  schriben  and  schriben  alle  liste  and 
wander  in  die  salen ,  and  meintent  ging  die  weit  abe  also  in  Adam 
geseit  hette  so  fände  man  4ioch  das  in  den  salen,  and  also  fände  ir 
nochkomen  dieselben  liste  geschriben  in  den  sülen.  Na  wahs  von  tage 
za  tage  ir  bossheit  gar  faste  nach  dem  ans  also  die  geschrift  seit,  das 
es  ansern  herren  gerö  das  er  die  menscheit  geschaff  and  das  er  nit  en 
/^  weite  das  sinjeist  by  ir  blibe.  Do  det  anser  herre  got  Noe  kant  and 
hies  in  ein  arche  machen,  die  gar  starckewer  von  holtz  von  swebel  das 
das  sy  ir  vil  getragen  möhte.  Man  Uset  das  für  ein  gantze  worheit  das 
Noe  das  gebot  gottes  wol  verstand  and  mähte  die  aiche  ze  hant  gross 
lang  wit  und  hoch  and  starg  und  mähte  allen  den  gemach  darynne  und 
daran,  den  man  darinne  bedürfte. 
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Do  gebot  got  Noe  und  hies  in  und  sin  wip  und  kint  in  die  an^e 
faren  und  -sine  sane  mit  iren  wiben  euch  darin  faren.  Do  sprach  got 
zn  Noe :  „N3rm  allerley  mit  dir  in  die  arche  da  dem  menschen  mag 
fruchten  ab  gewahsen'^  Also  ging  Noe  in  die  archen  mit  den  sinen  und 
do  besloss  got  die  arche  zu  und  also  balde  sü  beslossen  wart  do  kam 
der  grosse  regen  in  aller  der  weit  das  man  das  wasser  sah  Ober  sich 
sweben  über  alle  berge  und  werte  diser  grosse  regen  vierzigtag  und  zl 
nacht  in  aller  der  weit  und  wart  der  wasser  also  vil  das  es  berg  und  tal 
bedeckete  und  yerdarp  alles  das  uff  ertrich  was  one  was  in  der  arcken 
was.  Es  nam  lute  und  vihe  es  nam  wilde  und  zam  und  do  die  vierzig 
tage  ein  ende  nomen  do  liez  es  sin  regen  sin.  Do  hiess  Noe  einen 
rappen  us  der  arcken  und  sante  den  darumb  heruz  daz  er  Iflgen 
solte  obe  got  sines  zornes  vergessen  hette  und  obe  ein  ander  well 
wer  worden.  Der  rappe  floug  heruz  und  was  fro  daz  er  erlöset 
was  worden  und  kam  uff  ein  achs.  Do  bleip  er  uff  sitzen  und  seite 
die  mer  nicht  wider  umb  wie  es  in  der  weite  stunde.  Do  nfl  der 
rappe  also  lange  was  do  geriet  Noe  und  die  andern  belangen  noch 
dem  rappen.  Do  santen  sy  über  sybentage  ein  tube  uz  die  solle  in 
die  worheit  ^  bringen  ob  man  ianl  fünde  daz  man  möchte  trucken 
gesin.  Do  floug  die  tube  uz  und  kam  gar  schiere  herwider  und 
brochle  einen  zwig  in  irme  munde,  doby  erkanten  sy  daz  man  Ianl 
fand.  Do  nfl  die  sindfl&l  also  zergangen  waz  do  waz  die  arcke  in 
Armenie  uff  zwein  hohen  bergen.  Do  zoch  Noe  uff  die  erde  und 
ving  an  zfl  buwende ,  und  waz  in  der  arcken  waz  daz  det  er  heruz 
und  machte  einen  schönen  altar  gölte  z&  lobe  und  zfl  eren  und 
brochle  got  sin  opffer.  Do  enpfing  Noe  den  allersüssesten  *  myn- 
neclichsten  gesmag.  Do  globete  got  Noe  daz  er  die  well  niemer 
me  verderbete  myl  wasser.  Do  gap  got  Noe  daz  zfl  eyme  Wort- 
zeichen und  zoigte  ime  den  regenbogen  und  sprach  domyt  er  solle 
unbelrogen  daran  sin.  Und  hiemyll  gesegente  in  unser  her  und  ' 
fflr  zfl  himel. 

Das  ▼.     Hie  ist  die  erste  weit   vergangen  von  Adams  ziten.     nu  vohet  die 

ander  weit  von  Noe  an. 

Nu  han  ich  uch  gesell  und  berichtet  in  lutsche  und  einen  ur- 

IC 
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hap  gegeben  von  ersten  also  die  weit  aneving  und  donoch  wie  sy 
zerging  durch  der  lüte  sünde  und  myssetat  ^  und  alles  daz  in  der 
arcken  waz  daz  man  vinden  künde.  Dis  han  ich  alles  mit  der  wor- 
heit  kurtzlich  geseit.  Nu  wil  ich  in  dem  namen  gottes  anevohen 
und  in  der  lere  siner  heiigen  gebotten  zu  sagende  von  der  ander 
weit,  wie  die  wart  uflfgepflanzet  also  uns  die  geschrift  dflt  bekant, 
und  wie  die  laut  wurdent  zfi  dienste  broht  und  alle  mflsten  Zinsen 
dem  riebe  und  wer  die  worent  den  got  den  hohen  gewalt  gap  und 
die  herschaft  und  wie  sy  und  ir  kinde  anvingent  zfl  buwen  daz 
ertrich  '.  Daz  worent  drige  diener  gottes  Sem  Japhet  und  Kayn. 
Dise  drige  wontent  irme  vatter  alzit  nohe  by  und  gewunnent  vil 
sune  und  döchter  der  namen  wil  ich  üch  hie  alle  nennen.  Kayn 
der  gewan  einen  sän  der  hiez  Chanaan  von  dem  wart  ein  gross 
gesiechte  gepflantzet  daz  man  sit  her  noch  gar  vil  dovon  geschri- 
ben  vindet  und  daz  dasselbe  gesiechte  lange  in  der  zit  hies  Ca- 
naan.  Die  andern  sune  und  die  andern  kint  also  man  iren  namen 
hernoch  vindet  geschriben ,  do  vindet  man  wie  die  ir  leben  und  ir 
kint  und  ir  gesiechte  hant  gepflantzet.  Daz  wil  ich  kurtzlich  sagen 
vonNoe  wie  sin  Kayn  spottet  und  domyt  sagen  wie  sich  Noe  nider 
lies  und  yme  und  den  synen  lipnarunge  ^  gewan  mit  maniger  süs- 
sen frucht  die  er  uffgepflanzet  hette  uff  erden  darulS  ^  er  sich  und 
sine  kint  geziehen  möchte  mit  so  grossen  arbeiten.  Wie  es  ime 
donoch  ging  daz  werdent  ir  wol  hernoch  hören. 

Das  vi.     Wie   Kaym    eines   vatters  spottete  Noe,    dovon  verflfthto  er  sinen 

sun,  Kaym  darumb  lis  fQrbas  von  imc. 

Nu  was  Noe  wol  und  vaste  damff  geneiget  das  er  die  winreben 
gerne  buwete  und  wart  gar  gut  starg  vfin.  Und  donoch  do  der  win 
noch  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wineskrafft  was 
komen  do  traiigk  Noe  des  wines  stercke  und  eutslieff  und  unwissende 
zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und  mähte  sich  sel- 
ber blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Do  nu  Kaym  Noes  sun  er- 
sach  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter  das  man  der  schäme  solte 
wamemen  und  zeuget  es  ouch  sime  bruder  Sem  und  Japhet  wie  sin 

1  H  miss.  und  nit  enwas  es  wer  in  der  arcken.  2  U  ertr.  Do  nÜL 
der  gottes  dienstman  and  sini:  kint  anfingen  das  ertrich  au  bowea  dai  eto, 
3  H  lipnar.         4  H  fehlt  »,daruai  er  sich**  bis  zum  schlosM  des  oap. 
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yatter  lege  so  schamlich.  Do  gingent  sine  sune  dar  and  nomcr.t  einen 
mantel  and  deckten  in  und  weckten  in  dornoch  iren  vatter  ass  dem 
sloffe. 

Dos  TÜ.     Wie   Noe  verfl&chte   einen  sun  Kaym  nmb  den  spot  den  er  Noe 

det  in  dem  sloffe. 

Do  na  Noe  erwachette  and  sich  ermanderte  do  wart  er  inne  des 
grossen  spottes  den  ime  sin  süne  Kaym  hette  geton  in  dem  sloffe.  Do 
segnete  Noe  die  andern  alle  and  sanderlich  Sem  and  Japhet  and 
sprach  tich  masse  der  gottes  segen  bi  sin.  Do  na  diser  segen  ein  ende 
nam  so  wil  ich  üch  bescheiden  wie  es  darnoch  erging.  Es  seit  die  glose 
der  redinge  für  die  gancze  worheit:  alles  das  da  Eaym  waz  anderton 
das  kam  allessament  Sem  also  ich  han  gelesen.  Abraham  wart  geboren 
von  dem  ysrahelischen  stam  and  nam  der  nrhab  der  gebart  von  dem 
gesiechte  lange  vrist ,  do  wart  Jesus  Christas  sider  noch  der  menscheit 
geboren  also  die  worheit  and  die  geschrift  seit.  Das  gezelt  das  sint  die 
lant  alle  die  sich  Cristen  nennent. 

Das  viii.     Wie  die  Cristenheit  von  Jlierusalem  ist  komen. 

Von  Japhet  han  ich  geschriben  fanden  das  alle  die  diet  der  lüte  ^ 
sint  von  ime  komen.  Von  dem  kam  die  Cristenheit  zem  ^  ersten  and 
nam  den  stam  von  eim  künige.  Die  sint  zom  gloaben  komen,  dieselben 
gebar  zam  ersten  Japhat  süne,  also  Christ  wart  geboren  von  Sems 
kanne'  noch  mensclicher  art  und  also  ist  die  Cristenheit  erweit  und  het 
gebuwen  ^  in  Sems  gezelt  und  dorumb  so  ist  der  wünsche  worden  Noe 
det  sinen  kinden  wenne  ^  er  einen  fluch  det  und  einen  segen  und  also 
vingent  Noes  kinde  an,  sin  drige  süne  Sem  Japhet  Kajm  und  wart  die 
weite  vaste  von  is&  gemeret  in  der  iorzal. 

Das  ix.     Wie  Japhates  kint  sint  genant  ^ 

Japhetes  ^  stin  tut  uns  kunt  wie  sine  süne  heissent  ^  und  bewert 
das  mit  der  geschrift.  Einer  heisset  ^  Comea  Magot  Maday.  Nu  hörent 

1   CR  lat.  2  CK  KU  dem.  3  CR  kinne.  4  CK  gebuwet. 

6  CR  wanne.  6  In  H  ist  dieses  oap.  weggelassen  und  steht  diese  über- 
■ehrift  über  dem  folgenden.  Die  ersten  rier  zeilen  bis  Kiphat  fehlen  auch 
in  G  and  sind  aas  C  erg&nzt.      7  R  Japhates.      8  R  hiessent      9  R  hiess. 
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wer  die  andern  sint  Janam  ^  Ribal  Mosochor  Tyras  Corner.  Das  ist  der 
erste  nanien  den  er  gewönne  als  man  geschriben  vindet  Assonet  Riphat 
und  einen  sfln  hies  Corgonia  K  Do  gewan  Jonan  Eliza  und  gewan 
doby  ^  Tarsia  und  Cetin  ^  Do  hies  der  vierde  Rodamyn  ^  und  daz 
sint  die  kint  von  funffzehen  ^  gesiechten  also  ir  dovor  hant  ver- 
nomen  und  oueh  hernoch  bas  vindent.  Und  sint  die  fünfzehen  ge- 
siebte komen  von  der  inseien  in  die  lant  wenne  sy  wurdent  darin 
geteilet  und  wurffent  die  loss  wo  iegliches  hinkeme.  Also  "*  man 
es  gar  eigentlich  vindet  hernoch  geschriben. 

Das  X.     Welliche  von  Kayn  sind  geboren  daz  wiset  diso  underscheit« 

Von  Kayn  wurdent  geboren  und  wurdent  yme  zfi  kinde  er- 
koren in  syme  künne  und  sint  noch  yme  Mascatim  ^  und  Chus  ^ 
Phut  und  Canan  die  ich  vor  han  genant.  Do  gewan  Chus  Sabe  und 
Sabata  Evla  ^^  Do  gewan  Sabina  Regina  die  gewinnen  *^  Sünder 
manne  ^^  und  gewännen  zfi  ^^  kinde  ^^  Dadan.  Do  gewan  Chus  Mein- 
roth. Derselbe  waz  der  erste  man  der  sich  uff  erden  ie  underwant 
gewaltiger  kraft  und  grosser  herschaft  und  dozft  betwang  in  sin 
grosser  ^^  Übermut.  Er  betwang  Babolonie  und  Arach.  Daz  sach 
man  in  zfim  ersten  gewaltigen  ^^.  Er  betwang  ouch  mechtige  grosse 
vesten  by  den  zitten. 

Das  xi.     Wie  Ranaamis  sAne  besossen  Canaan  daz  lant  myi  gewalt. 

Man  vindet  geschriben  von  Meinrothes  herschaft  und  von  der 
kraft  sines  gewaltes.  Do  hup  sich  an  ein  bereiten  myt  eymeworte: 
wis  ^^  kreftig  und  starg  ^^  als  Meinrot.  Wenne  ^^  er  gebot  wip  und 
man  und  allen  lüten  daz  sy  soltent  vor  got  daz  für  betten  an  *\ 
Donochging'^  noch  yme  uff  isenes^^  gewalt.  Do  gewan  Mesrahim'^ 
Ludim  Anaym  und  Labaym  Neputir  '^  Nym  und  Fecusim  *^.    Der 

* 

1  R  Jonam  Rubal.  2  R  Caryoma.  C  Cargonia.  8  fehlt  in  C. 
4  C  Setin.  5  R  Radomyn.  6  fehlt  in  C.  7  C  als  ir  hernoob  wer- 
dent  boren.  8  H  MastatAn.  C  Mascaturo.  9  C  stets  Thns.  10  0 
Enka.  11  C  gewunnent.  12  O  siinder  namen.  13  C  swey  kinde 

Saban.  14  H  kinde  Saba  und.  15  C  feblt  ,^osser**.  16  C  gewei- 
tigen. 17  C  biß.  18  C  starck.  19  C  Wanne.  20  H  Tor  einen 
got  anbetten.  21  U  wielent.  C  rielent  22  C  ime  Ysones.  23  0 
Meffraym.         24  C  Noputir.         25  C  Fetasim. 
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sechste  hies  Lesaym  ^  und  Capterim*.  Die  herschaft  gewao  gro 
gewalt.  daz  mfite  daz  volg  ^  von  Ysrahel  und  stalte  *  sieb  myt 
wer  darwider.  In  denselben  ziten  do  ^  g^ewan  Chananos  sineB 
sten  sfln  der  was  genant  Symonin  daz  waz  gar  ein'erlicber  *  m 
ner  hoher  man.  Und  waz  von  zehen  gestechten  komen  ir  ^  fr 
und  worent  dieselben  gar  gewaltig  die  ich  hemoch  geschriben 
in  dem  riebe  daz  sy  besessen.  Das  was  Ocheus  *  and  GergoM 
und  Gieseus  ^^  und  Strideus  und  Sintzeus  "  und  einer  der  hies 
cheus  Amacheus  ^'  und  Samarites. 

Dm  ziL     Wie  die  sehen  sfine  machtent  berhaft  die  sehen  geslechi 

Dirre  zehen  sfine  kint  die  ich  alle  hie  genant  ban  Ton 
sint  gebom  die  zehen  gesiechte.  Noch  denselben  ioren  do  be 
sent  sy  das  laut  Canesche.  Noch  ^'  demselben  lande  worden 
genant  und  wart  unter  dem  gesiechten  ^^  iegelichen  sin  teil 
scheiden  in  Sydone  und  an  Garata  und  vor  Getzamil  und  an  ^^ 
doma.  Und  ging  der  strich^*  untz  Gon  gen  '^  Gantorni  '^  um 
deiltent  sich  ^^  die  rieh  und  nam  einer  *^  die  undermarck  und  ! 
der  ander  das  ander  teil,  daz  ging*^  unttz  genAdoniam**.  Do  i 
Peboym  untz  an  Losa.  Do  lies  sich  Kanaan  nider  in  der  nm 
marck  myt  grosser  macht  und  kraft  und  deiltent  dieselben  lanl 
der  sich  also  ''  denne  ^  ie  die  spreche  schiet. 

Dm  xiii.     Von  wem  die  Juden  heisaent  Ebreschen. 

Sem  der  was  gar  ein  gflter  seliger  man  und  gewan  gai 
binde  und  sftne  und  die  hette  die  geschriftgenantAlam  Affur'^ 
Arffaxat  und  hiessent*^  die  HiteAronis  süne  undworenidersüi 
viere  '^.  Der  erste  genant  Uz  und  Ul  und  Hes  und  Geter  also 

* 

1  H  Lesym.      C  besinn.  2  H  Emptorim.  3  CH  her. 

BUlten.         5  C  fehlt  „do*'.  6  C  H  fehlt  „erlicher'*.         7  C  die. 

OncheoB.    H  Oneheus.        9  H  Gergenfoa.     C  GorgensM.         10  U  Enei 
C   Greseos.  11    C  Sucheos.  12   C   Amatheus.  18  C  Und  n 

14  CH  den  sehen  getl.         15  0  Gotsamit  an.    H  GeUa  mit  an  8od. 
C  ftrich.         17  H  antse  gen.     G  nnts  Gon  an.        18  C  Gomorra. 
SjT.         20  C  ein  ende.         21  C  fehlt  „das  ging*«.         22  C  Adomam. 
C  als.  24  C  danne.  25  H  Affin.  26   C  heissent.  27  C  : 

^tine**.        28  H  wer.  der  Tiere  Usol  nnd  Mos.     C  vier.  Uß  Vil  und  ] 
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der  vier  sune  namen.  Do  gewan  Arfaxat  ^  den  ich  ee  han  ge- 
nant einen  sun  der  hies  Cale  ^  und  von  dem  wart  geboren 
Eber.  Dem  wart  gar  gar  hohe  wirdikeit  zägeleit  daz  sy  die  Ys- 
rahelische  schar  noch  llebrey  heissent  wenne  ^  ir  frucht  die  hflp 
an  ime  an  und  donoch  unlang  do  gewan  Eber  zwene  sflne  und  hies 
der  eine  sfln  Paleg  der  ander  Rettan  K  By  Paleg  ziten  do  wurdenl 
zerteilet  alle  die  diet  und  lant  wo  ^  sin  sfin  hin  geriet.  Do  ge- 
wan der  ander  sfln  Rettan  ^  drytzehen  sune,  der  ^  waz  einer  ge- 
nant Hilmadat  ^  also  do  -^  vornan  stet  ^^  geschriben  der  ander  Sa- 
leph  der  dirte  Asur  ^^  und  Mot  ^^  darnoch  Dede  und  Ebal  ^'  und 
Edutam  und  Uzal  und  Abymylech  ^^  und  Seda  Apir  ^^  und  Mula. 
Jubal  der  dritzenste  was.  Und  also  iiessent  sy  sich  mit  kreften 
nider  die  grosse  schar  und  daz  künne  und  worent  von  Messa  und 
Saphar,  das  ist^^  von  den  ostergebirge,  von  denselben  hett  sich  alles 
künne  niedergelossen. 

Das  xiv.     Der  zAiii  ersten  Astromye  vant  an  dem  gestirne. 

Noe  lebete,  daz  ist  ein  gantze  ^^  worheit,  noch  der  sintflflt 
dryhundert  ior  und  gewan  also  ich  das  ^®  han  gelesen  noch  sinen 
ersten  sunen  drige,  einen  sfin  hies  Jonitus.  Also  dflt  uns  kunt  Me- 
todius.  Demselben  ^^  wart  es  sid  von  gotte  erkant.  Und  derselbe 
Jonitus  der  vant  zflm  ersten  den  list  zfl  Astromye  von  dem  ge- 
stirne und  lies  sich  in  eyme  lande  nider  das  waz  genant  der  Son- 
nenlant  in  Ebraisch  ^^  Elichora.  In  *^  demselben  lande  do  bleip  der 
wise  Jonitus  und  schreip  do  Astromye  und  lerte  grosse  '*  liste  der 
von*',  also  es  got  merte**  durch  Abraham  und  lerte"  Kaldea  dem 
lande  von  dem  er  bürtig  was,  die  list  las  er  und  lerte  sy  das  manig 
man  dovon  gelert  hat  sider  her. 


1  C  Affaxat.         2  C  Tale.         3  C  wanno.  4  C  Rectan.         6  C 

wo  er  mit  sjn  hin.  6  C  Rectan.  7  C  Do.  8  H  Uildemat.  C  Hil- 
demot.  9    C   fehlt   „do".  10  C  stot.  11  C  Afier.  12  C  Met. 

13  G  Ehal.  14   C   Abimaleoh.  1&  0  Sedaapir.  16  C  fehlt  ,,dM 

ist".         17  CH  fehlt  „gantze".  18  C  fehlt  „das".         19  C  dem.         20 

H  Abraisch.  21  C  Und  do  in.  22  C  grossen.  23  C  dovon.  24  C 
Also  got  do  merte.  25  C  lerte  in.  Die  erzählung  Ton  Jonitas  auch  bei 
Comestor. 

HlBtori«Bbibelii.  ^^ 
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Das  ZT.     Wie  Noe  starp  und  wie  vi]  der  er]  waz  dovon  er  kam. 

Nu  hett  ^  uns  geschriben  gar  ein  wiser  man  ',  hies  Pilo,  der 
waz  ein  rechter  meister  bfichscbriber,  und  an  den  bfichern  '  las 
er  vil  künste  das  der  gflte  selige  tegen  Noe  lebete  noch  der  sint- 
flfit,  daz  er  von  syme  Übe  und  von  syme  wibe  und  von  sinen  kin- 
den  und  von  sines  kindes  kint  gebar  wol  xxiiiilusend  man  und  vier- 
hundert volkomener  ussgenomener  man,  one  manigen  lip  den  man 
nit  geschriben  hat,  die  von  ir  menge  ^  sint  komen  in  derselben 
iorzal  ^. 

Das  zvi.     Hie    starp   Noe  der   in   der  arcken  was  und  ging  sin  geslecfate 

gar  Taste  off. 

Also  ich  nfi  e^  gesprochen  han  do  starp  indisenzitenderg&te 
selige  Noe  der  in  der  arcken  ^  was,  do  er  noch  der  sintflfit  hette  ^ 
gelebet  drühundert  ior  und  han  vernomen  und  verstanden  von  dem 
alten  wisen  lerer  ^  daz  alle  sine  nochkomen  wurdent  in  iren  her- 
tzen  zwyfelhaftig  und  vorchtcnt  sich  allesament  gar  sere  das  die 
sintfl&t  anderwerbe  ^^  keme  myt  ir  grossen  kraft  und  die  weit  an- 
derwerbe ^^  verderbete  also  vormals  *^  ine  geschehen  was  und  het-> 
tent  ouch  grossen  angest  und  not  dorumb.  Nfi  was  einre,  der 
meinde  gar  ein  wiser  man  zfi  ^^  sin,  der  was  genant  Meinrot  den 
ich  dovor  ouch  genant  han  der  gap  den  rot  man  solte  einen  hohen 
tum  buwen  der  untz  in  den  ^^  himel  uffginge  ^^  und  wer  es  denne 
daz  die  sintflfit  anderwerbe  ^^  keine  so  soltent  sy  alle  darin  gon  so 
werent  sy  sicher  ^^  daz  in  das  ^®  wasser  keinen  schaden  getfin 
möchte  und  geschehe  in  allen  kein  leit. 

Das  xrii  *^.      Hie   Hess    Meinroth  einen   hohen   tarn   bnwen   zu  Babolonie 
durch  der  sintfldt  willen  wanne  er  sich  vor  ir  gar  sere  Yorchte  daz  sy  her 

wider  keme. 

Meinroth  dem  riet  sin  tomber  m&t  das  er  zu  Babilonie  buwete 

1  C  hat.  2  C  man  der.  3  C  an  dem  bäch.  4  C  menige. 

6  CH  iorsil.         6  C  fehlt  ,»e'*.         7  C  archen.  8  C  lebete.         9  CH 

fehlt  „lerer<<.  10    11    CH  fehlt  „anderwerbe*'.  12  C  als  vor.  18 

C  er  were.  14  C  die.  15  C  ginge.  16  CH   fehlt   ,,anderwerbe'*. 

17  C  sicher  davor  das  in  kein    leit  geschee.  18  C  fehlt  ^yin  das  wats 

bis  »geschehe«.         19  Von  hier  fehlt  in  CB. 
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einen  tarne  der  solte  gan  ontz  an  den  himel,  und  das  volgete  ime  das 
gemeine  volcke  alles,  wanne  er  der  gewaltigeste  was  ander  in.  Und  sprach 
ein  ieglich  man  zu  sinen  nehsten  kinden  mit  gemeinen  munde :  „machent 
Ziegel  und  stein  das  volbracht  wirt  unser  buwe  also  wir  es  erdoht  hant*^ 
wenne  der  hochfertige  man  Meinroth  begnnde  von  ersten  das  er  des 
volckes  herre  wurde  gar  über  alles  das  da  were.  Also  ime  riet  sin 
tumber  mnt  und  darin  sattent  sich  alle  die  wie  sie  das  wergk  volbrehten 
und  noment  von  yedem  gesiechte  einen  houbetman  der  sich  solte  der 
Sachen  annemen  wie  sü  den  turn  volbrechtend  das  er  ufEging  untz  in 
den  himel,  darumb  wers  das  das  wasser  anderwerbe  kerne,  also  das 
Wasser  an  der  hohe  uffstige,  das  sie  möhtent  in  denselben  turn  ouch 
uffstigen  und  meyntent  also  in  ir  hoffart  sich  wider  got  zu  setzen  und 
wider  sinen  gewalt.  Und  do  sie  den  turn  Babilonie  gebuweten  fünff 
welscher  milen  hoch  davon  wolte  got  ir  hoc  hfart  nüt  me  vertragen  und 
verwandelte  ir  sproch  das  keiner  den  andern  künde  verston.  So  einer 
hies  steinbringen  so  bracht  er  wasser  oder  holtz  und  kündent  nüt  me 
mit  enan  der  gereden  noch  gewandelen,  darzu  ^  komen  ^  die  bösen  geiste 
wider  die  vieude  ^  und  zerwurffent  obenen  *  den  stürn.  Hievon  liessent^ 
sü  das  ^  buwen  underwegen  und  teiltent  sich  die  drige  Noes  süne  Sem 
Japhet  Caym  mit  ireu  gesiechten  in  das  laut.  Sem  kam  mit  sinen  xvii 
gesiechten  in  das  laut  Asia  gensite^  des  mores  by  der  sunnenuffgang. 
D6  für  ^  Kaym  in  Affrica  das  ist  gegen  ^  der  sunnen  mittentage.  Do 
für^^  Japhet  mit  xxiii  gesiechten  in  das  laut  Europa  ^^  darynne  ist  nu  die 
cristenheit.  Nu  worent  der  gesiechte  Ixxii  also  vor  ist  geseit,  daz  ^'  ge- 
wan  iegliches  sin  '^  spräche  sunder  an  dem  gebuwe  des  turnes  zu  Babi- 
lonie^^ und  in  welches  laut  ie  das  gesiechte  kam  do  wart  ouch  die 
spreche  die  demselben  gesiechte  was  worden  zu  Babilonie.  Under  den- 
selben Ixxii  sprechen  sint  uff^^  xii  sprechen  Cristen  die  überigen  sint 
Juden  und  ^''  beiden  sunder  das  hie  und  da  ein  wenig  Juden  sint  dar- 
unter gemischet.  Diese  wandelunge  ^^  der  sprechen  und  der  ^^  zerstöringe 

1  Hier  treten  C  und  R  wieder  ein.  2  C  ouch.  8  C  fehlt  „wie- 
der die  viende'*.  4  C  zerw.  die  steine  oben  abe  dem  tharme.  5  4> 
laussent*  6  C  ir.  7  <!»  Asia  auff  giener  seitteu.  C  jensit.  8  ^ 
fuor.  C  für.  9  4>  auff  mittentag.  C  gegen  dem  mitten  tage.  10  * 
fuor.  C  f&r.  11  «1>  emopa.  C  fehlt  „lant".  12  C  der.  13  C  ein 
Sünder.  14  C  fehlt  ,,Kabilonie"  bis  ^worden  2&".  15  C  sint  nit  me 
denne  xii.  16  C  fehlt  „Juden  und**.  17  C  ▼erwandclunge.  18 
C  die. 

39* 
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des  Yorgenanten  ^  turnes  z&  Babilonie  geschach  noch  der  Sintflut  fünff- 
hondert  ior  und  xxxi  ior  das  ist  vor  gottesgebart  zweytasent  cccxxxiii' 
ior  etc. 

Von  Meinrot  dem  riseu  wie  der  Babilonie  sam  ersten  mal  bnwete. 

Zfi  disen  ziten  do  sich  die  gesiechte  hetten  geteilet  in  manige  lant 
also  do  vor  geseit  ist  do  bleip  der  rise  Meinroth  '  bi  den  sinen  zu 
Babilonie  and  bawete  da  die  grosse  stat  Babilonie  and  was  do  der  erste 
ktinig.  Yondiser  stat  sprichetErasias  das  si  so ^ gros  schöne^ and  starg 
was  ®  das  nieman  kande  geschetzen  wie  sü  möhte  gebuwen  werden 
oder  zerstöret  von  menschelicher  crafft  wenne  sü  was  viereckeht  und 
was  1  welscher  milen  wit.  Do  warent  die  mnar  Ixxx  schuhe  wit  ^ 
and  vierwerbe  ^  also  hoch  und  hettent  hundert  erinporten  und  vil  an- 
dere wunderliche  dinge.  Das  schrieben  die  grossen  ^meister  von  dieser 
stat  Babilonie  von  dem  vorgenant  Meinroth,  der  richssete  Ixxxv  ior  und 
domoch  sin  sün  Ijj  ior.  Dirre  künig  Ninus  *®  det  vil  strite  ^*  und 
vil  manhafter  dinge  darum  nennet  man  in  den  ersten  künig  in  der  weite 
wenne  ^*  von  sime  vatter  Belus  und  von  **  Meinroth  wüst  man  nit 
von  **  zesagende  wiewol  sü  vor  ime  richsetent  ^*.  Dirre  künig  Ninus  *• 
betwang  alle  lant  genisüt  meres  under  siner  ^^gewaltone  ^^Indea  wenne 
die  lute  worent  zu  den  ziten  einfaltig  und  kundent  nur  ^^  vehten,  dar- 
umb*®  wurdent  sie  lichtecklich  überwunden.  **  Er  streit  ouch  mit  ain 
künig  Sorreastrea  •*  der  hies  ouch  Ka^  "  und  was  Noes  sun,  also 
vorgeseit  ist  und  '^  erslug  in.  Diser  Eaym  was  der  erste  der  da  fant 
die  Zauberkunst  und  die  siben  künste  und  mähte  '^  vil  büchcr  von  '^ 
der  zeubrige.   Die  verbrante  Ninus  *'  alle  *®  do  er  in  erslug. 

Das  xyiii.     Von  dem  Paradise. 

Also  ist  das  irdenische  paradis  und  ist  in  alle  wise  noch  wünsche. 

1  C  fehlt  „vorgcn."  2  CZ  cccxxTJ  iar.  8  C  Meinrat  4  C 
fehlt  „80".  6  C  schein.  6  C  fehlt  „was".  7  C  dicket  8  C  vier- 
roole  80.  9  C  fehlt  „grossen*'.  10  C  fehlt  „Ninus".  11  C  strites. 

12  C  wanne.  13  „Ton"  ans  C.  14  C  niht  vil.  15  H  rittent.  16 
C  Meinrot  17  C  under  sich.  18  C  one  alleine.  19  C  nit  20  C 
und  domit  21  C  betwungen.  22  C  Soroosseres.  23  C  Cam.  24 
C  und  also  wart  dirre  Cam  erslagen.  Wenn  ouch  diser  Caym  d.  e.  w. 
26  erfant.  26  C  mit  zouberey.  27  Z  Mynus.     C  Meinrot  28  C 

fehlt  „alle". 
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Dasselbe  lant  das  ist  das  hoheste  das  in  dem  Tordern  ^  teile  genant  ist 
and  noch  dem  also  uns  seit  die  geschrift  der  worheit  und  ist  allen  men- 
schen fiberhafftig  ^  von  grossem  nnknnde  wenne  es  hette  eine  mnre  die 
ist  forin  die  gat  hohe  durch  '  den  lofiten  und  ist  beslossen  mit  eimen 
nmbgange  ^  eines  wassers  das  do  flüsset  ^.  Tigris  und  Phison  und 
Enfrates  and  Geon  die  vier  wasser  ®  darchgiessent  die  lant  mit  fahte 
und  mit  crafft  der  erden.  Zwischent  den  paradise  lit  so  vil  tiere  das 
zu  keiner  zit  nieman  darynne  mag  bliben  ^  noch  en  mag  nieman  keinen 
gebuwen  da  getan.  So  heisset  das  ander  lant  India  ^.  Das  sint  ge- 
waltiklich  die  gresten  knnigrich  die  man  vinden  mag  und  vehet^  des 
landes  marcke  an  und  ist  ir  nie  kein  kant  worden.  Z&  denselben  gebirge 
Cantesas  ^^  was  die  ander  marcke,  da  hette  das  rote  mere  sinen  strich 
durch  und  sohlet  ^^  sich  in  die  ^^  marcke  und  ist  in  ^^  beiden  zilen  under- 
scheiden,  und  noch  der  worheit  söge  so  stosset  westerlant  anderhalp 
daran.  Das  ist  beslossen  mit  eyme  mere  und  ist  dasselbe  mer  genant 
Enoch.  Probafe  ^^  heisset  ein  insel  und  die  lit  in  demselben  se,  die  ist 
gut  von  czehen  stetten  und  ist  mit  richem  her  wol  behät  und  in 
demselben  lande  ist  zum  ior  zwürent  summer  und  istz&  winterzit  ^^  das 
lant  allewegent '  ^  grunefar  und  ist  in  Agite  und  Agita  ^^  alzit  ^®  grüne  also 
der  cle,  und  ligent  die  grossen  insulen  gar  wunneklich  ^^  und  sint  alles 
Wunsches  berhafftig  zu  allen  ziten  und  ist  tag  und  nacht  des  landes 
ban  ^^  grün.  Ouch  so  geberent  '^  die  inseln  allezit  vil  goldes  und  tU 
Silbers  und  ist  sin  me  da  denne  anderswo.  Man  vindet  ouch  da  '' 
perlin  gnug  und  ist  ein  edelbom  darynne  der  ist  in  eyns  oleybomes 
grosse  und  tret  die  edelen  aromata  und  ist  swartz&r.  Ouch  ist  ein 
stein  dem  die  erde  birt^'  genant  Onichelus^^  und  ligent  berge  die  luch* 
tent  von  golde.  Es  mag  aber  nieman  darzu  komen  vor  griffen  und 
trachen  und  ist  dasselbe  golt  vil  beser  dan  ander  golt  also  uns  die 
geschrifft  seit.  In  demselben  gebirge  do  ligent  die  berge  die  man  nen- 
net *^  Gaspi.  Dasselbe  gebirge  das  beslusset  das  mer  alle  umb  und  omb 
und  mähte  Allexander  der  rieh  czwei  gesiechte  lute  darinne,  der  einer 

1  C  TÖrderen.  2  C  ungloobhaffUg.  8  C  in.  4  C  ambfimge. 
5  C  Attas,  oß  Tigr.  6  C  lant  7  C  komen.  8  Alle  „Jadea«.  9 
C  Yohet  10  CR  Caatesis.  11  G  scheidet.  12  C  der.  18  Cmit. 
14  C  Phaste.  B  Probaste.  15  C  winter.  16  G  allezit  17  C  Agate. 
18  C  fehlt  ,,alzit".  19  G  wuq.  doby.  20  G  ban  allesit  21  H  aj 
geterent  22  G  do  vil.  23  G  gebirt  24  C  Oniohllaa.  25  C  fohlt 
„die  man  nennet*\ 
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das  was  6og  ^  der  ander  der  was  genant  Magog  nnd  die  czwene  die 
daten  ^  der  weite  nff  erden  vil  kambers  und  grosse  '  herczeleit  nnd  vil 
arbeit  K  Dieselben  ^  czwene  die  hettent  AUexander  beslossen  mit  gros- 
ser macbt  nnd  krefften.  Oach  so  hant  dieselben  knnigerich  in  India 
vierzich  lant  und  sint  erkant  gar  witen  nnd  sind  aller  bände  geschöppfede^ 
da  nnd  sind  Garmannen  ^  nnd  Artas  und  der  man  Pan  ^  und  mrent  die 
berge  uncz  an  die  luffte.  Denselben  sind  oncb  nahe  by  ^  gesessen  die 
deinen  Pigmey  und  sint  krangh  von  deinen  libc  und  sint  wol  ^^  czweier 
d6mling  lang  und  hant  dieselben  ie  ober  drö  ior  gar  vil  anefech- 
tinge  und  vil  strites  und  wenne  sü  ir  kint  geberent  so  sint  sü  zu  alter 
komen  und  ist  in  benomen  alle  ir  crafit  ^^  und  wahsset  bü  in  der  edele 
pfeffer,  der  gebirt  frucht  zu  der  ^'  zit  und  ist  des  pfeffers  farwen  scbir 
wiss.  Und  nistet  gar  wilde  würme  darinne,  slangen  und  vil  ander  tier  ^' 
nnd  wenne  es  geratet  ^^  das  es  ^^  wil  zittig  werden  so  komen  die  lüte  '^  und 
tribent  ^^  die  tiere  und  slangen  mit  fdre  dams  und  von  der  hitze  so  wirt 
der  pfeffer  gerumpfen  und  wirt  swartz  far.  So  ist  ein  ander  volg  das 
hat  das  lant,  die  heissent  man  Moraby  und  sint  gar  gros  an  dem  libe 
und  nit  kräng  ^^  und  sint  gewohssen  tzwölff  deffter  lang  und  hant  öch 
gros  leit  von  griffen  nnd  tund  euch  manigcn  strit  mit  in  in  den  landen. 
Und  noch  *®  der  underbint  der  margken  so  ist  Agreite  *^  und  Bragman 
die  hant  einen  glonben  wenne  sie  komen  an  iren  alter  und  in  die  jugent 
wirt  benomen''  das  sü  wider  erjungent  werdent  und  brennent  sich 
durch  daz  in  dem  füire  daz  in  ein  nuwe  jugent  werde.  Dobei  hant  die- 
selben lant  lüte  die  hant  einen  andern  Sitten,  wenne  ir  vatter  und  muter 
begynnen  alten  so  slahent  sie  sy  zu  tode  und  wer  das  '^  do  nit  eu  dette 
den  hettent  sü  für  böse  ^'.  Ouch  so  sint  in  denselben  landen  lüte  die 
hant  Z&  ir  spise  ^^  rauwes  fleisch  ro  vische  und  begond  sich  sölicher 
spise  und  trinckent  des  versalczen  meres  und  also  ernerent  '^  sich  die 

1   C  Gocke  und  Mag.         2  C  toten.         3  C  fehlt  „grosse^'.         4  C 
fehlt  „vil  arb."  .*>  C  Die.  6  C  »llerleye   beschöppfede.  7  C  Ar- 

moniten  und  Ortas.  8  C  fehlt    „und  der  man  Pan".  9  C  fehlt  „by**. 

10  C  fehlt  „wol".  11  C  fehlt  „alle  ir  craft".  12  C  jeder.  13  C 

wünne.  14  GH  geratet  komen.  16  C  es  xitig  wdrt  16  GH  lant 
17  C  die  lüte.  18  C  krank  und  sint  rast  lang  nnd  man  schribet  das  sy 
■igent  yj  klofftren  lang  und  dieselben  lüte  habent  ouch  yil  strites  mit  den 
griffen.  19  C  und  mit  20  C  Agarite.  21  C  benomen  so  hant  sy  ein 
Sitten  das  sü  sich  brennen  in  dem  füre  durch  das  in  ein.  22  C  das  under 
in.         28  C  böse  und  ungerecht        24  C  die  essent         25  G  generent 
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Mte  von  do  ^  and  seit  uns  die  geschrifft  fttr  ein  gantze  worheit.  Onch 
so  vindet  man  in  denselben  landen  *  lüte  die  halp  '  menschen  sint  und 
halp  tier.  Bi  demselben  lande  so  ^  ist  ein  lant  do  inne  sint  16te  die 
hant  die  versenen  in  ^  sich  kert  und  die  füsse  hinder  sich  an  ®  an  man* 
nen  and  an  frowen  und  hat  eins  xvi  zehen  an  den  füssen. 

Das  xix.     In  disem  lande  vindet    man  Idte  die  hant  bundesköpfe  und  bant 

wildes  tieres  hüte. 

Bi  disen  landen  da  vindet  man  ander  Mte  die  hant  hoapter  also  ^ 
hunde  und  gond  nit  anders  gecleidet  den  mit  wilden  tieren  hüten  ^. 
Man  höret  sie  nit  menschen  reden  han,  sie  hant  ein  stimme  also  hnnde 
und  vindet  man  öch  nahe  doby  das  sint  ander  lüte.  Wennen '  eine 
frowe  sol  ein  kint  geberen  so  es  denne  geboren  wirt  so  ist  gar  gro  and 
wenne  sie  geratent  an  ir  alter  komen  so  werdent  sü  swartzfar  ^^  und  ^^ 
werdent  vil  alter  den  ander  Inte  und  wenne  sü  alt  werdent  so  gewin- 
nent  sie  swarczen  schin.  So  vindet  man  die  lüte,  do  ist  gewonheit  wenne 
ein  frowe  ein  kint  gebirt  so  sy  fünff  ior  alt  wirt  so  wirt  das  kint  nit 
alter  ^'  dan  acht  ior  alt  so  stürbet  es  ^'  denne,  wenne  ime  ist  von  gotte 
nit  furbas  '^  das  leben  geben.  Ouch  so  sint  gesessen  nohe  doby  die  wil- 
den Etistamasti  '^  dem  an  der  Stirnen  einCiclopes  hanget  ^^  und  by  den 
Enopotes  das  ist  ein  wildestier,  das  hat  einen  fus  daruff  es  stet  andget 
der  ist  also  breit  und  also  gros  '^  wenn  er  sich  an  sine  ruwe  leit  so 
decket  er  sich  mit  sine  füsse  und  mag  ime  kein  ungewitter  geschaden  ^K 
Dasselbe  volcke  git  yme  selber  schirme  und  schotten  und  sint  gar  snelle 
und  drate  also  der  wint. 

Das  XX.     In  disem   lande  sint  lüte  die  hant  keinen  kopffe  und  stond  in  die 

ougen  an  den  ahsselen. 

Bi  dem  lande  do  vindet  mau  Inte  die  hant  keine  köppffe  ^^  und  sint 
beraubet  des  houbetes  und  stond  in  die  ougen  an  den  achsselen  und  bant 
für  nase  und  munt  zwei  locher  und  sint  vornan  an  den  brüsten  also 

1  C  fehlt  ,,von  do*'.  2  C  in  denselben  landen.         8  C  die  oben- 

uß  menschen  sint  nnd  unden  nß  tiere.  4  C  fehlt  ,|80  ist*'  bis  „darinn6*<- 
5  C  nir  sich  gekert.  6  C  fehlt  ,.an  an**  bis  „fUssen«*.  7  C  als  die. 

8  C  hüten.  Bü  hant  nit  menschen  rede  sondern  als  hnnde.  9  C  fehlt 
„wennen**  bis  ,,gro  and**.  10  C  schwarz.  11  C  fehlt  „and  werdest*, 

bis  ,,ander  lüte**.  12  C  keins  cilter.  18  G  fehlt  ,,bo  stürbet  es**.  14  C 
lenger.  15  C  Aeirtamasia.  16  GH  aanget.  17  C  fehlt  „also  gros**. 
18  C  schaden.         19  G  köpfe. 
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geschaffen  als  ein  swin.  Also  seit  uns  die  geschrift.  Durch  dasselbe 
lant  fiüsset  ein  wosser  das  heissetPhison^  und  ist  genant  Ganges.  Doby 
sint  lute  wonende  ^  die  lebent'  keiner  spise  und  lipnarunge^.  Ir  spise 
lit  in  ayns  appfels  gesmag  und  za  welher  zit  sy  daran  smackent  so 
m6gent  sy  wol^  vor  hunger  gesin  nnd  wenne  sie  mut  hant  über  velt^ 
so  nement  si  die  oppfel  mit  in  nnd  smackent  daran  vor  hnngersnot  nnd 
wenne  sie  bösen  gesmack  smeckent  so  sterbent  sie  davon.  Ouch  so 
vindet  man  das  in  dem  lande  gar  gniwelich  gros  würme  und  wa  ^  die 
würme  gros  hitze  vindent  do  verslinden  sy  also  gantz  nnd  gar  vil  ander 
tier  die  durch  daz  mer  swymmen  mit  grosser  craft.  Ouch  so  ist  ein  tier 
in  dem  lande  Coucciata  ^  genant  das  ist  gar  frevelhaftig  ^  und  kunne 
und  ist  sin  geschöppffe  ^^  also  ein  esel  und  ist  hals  und  houbet  als  ein  ^^ 
hirze  und  het  ein  brüst  also  louwe  und  die  füsse  daruf  es  gat  die  sint 
gestalt  also  ^^  eines  rossesfiis  und  stat^'  yme  der  munt  offen  untz  an  die 
oren  '^  und  hat  für  alle  zene  ein^^  bein.  Es  het  ein  gros  hörn  das  snidet 
also  ein  sege  und  het  sin  munt  ^^  menschenrede  und  verstet  es  nieman  ^^. 
In  demselben  lande  ist  ein  tier  wonhafft  das  heisset  Cale  und  ist  sin 
geschöppffe  ^^  noch  eim  rosse  gestalt  und  in  derselben  grosse  und  ist  sin 
houbet  und  sin  wangen  gestalt  also  ein  her  vornen  und  hindenan  also 
ein  elepfant*^  und  ist  sin  zagel  ouch  also  und  hat  zwei*^  wisse  homer. 
Wenne  in  der  zorn  begriffent  so  stirbet  das  einhorn  *^  hinder  sich  und 
wenne  es  müde  wirt  mit  dem  einhorn  so  butet  es  das  ander  herfür  ** 
und  vihtet  tag  und  nacht  und  ist  das  tier  swartz  far.  Ouch  sint  wilde 
rinder  da  die  sint  vornan  und  hindenan  gebrustet  und  sint  gar  froissliche 
tier  und  stat  nw  ir  **  munde  wit  offen  und  hant  **  grosse  höbeter  und 
werden  gar  selten  zornig.  Aber  wenne  es  zornig  wirt  so  mag  es  nieman 
gefohen  '^  es  sie  dan  das  man  es  fehe  diewile  es  iung  ist  also  ^^  ein  kalp 
und  donoch  mag  es  nieman  gezemen  und  müs  es  eweklich  wilde  sin 

1  C  PisoD.  2  C  fehlt  „wonende".  8  C  gelebent.         4  C  lip- 

liohen  naninge.  6  C  wol.  6  C  bo  sti  nbervelt  wellent.  7  C  fehlt 
„und  wa  die  würme**  bis  „gross  craft*S  hat  aber:  nnd  was  tier  sü  vindent 
die  sUndent  sti  also  gantze.  8  C  Canociata.  9  H  sweaelhaftig.  10 
C  ist  geschaffen.         11  C  gleich  einem.  12  C  als  pferdefüsse.         13  C 

stnnt.  14  C  hat  hier  ein  einschiebsei,  das  ins  vorige  capitel  su  gehören 
scheint  15  C  nit  me  denn  ein.  16  C  het  eines  meuschenr.  17  C 
nit  tU  Itites.  18  C  geschaffende.  19  C  ist  der  bär  hinten  und  der 

elephant  vom.  20  C  fehlt  „zwei".  21  C  tier.  22  C  dar.  28  C 
■tat  der.  24  C  wite  naselöcher  und  gr.        25  C  genahen.        26  C  fehlt 

„alio  ein  kalp"  bis  „wilde  sin<*. 
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also  es  danne  die  natare  an  yme  hat.  Es  gat  onch  ein  tier  in  demselben 
walde  ^  dasheissetMacera  ^  und  ist  gar  ein  wunderlich  tier,  denn  es  hat 
eines  menschen  antlit  und  sint  yme  sine  oren  drivaltig  '  und  ist  gestalt 
also  ein  lowe  und  het  einen  swartzen  zagel  ^  und  ist  spitz  also  ein  nagel 
und  tut  gar  grossen  schaden  mit  und  ist  sin  farwe*^  rot  also  ein  blut 
und  het  ein  helle  stjrmme  als  ein  mensche  und  sint  yme  die  ougen  gel 
und  löffent  balder  dan  kein  vogel  mag  gefliehen  und  wa  yme  menschen- 
fleisch  werden  mag,  das  ist  sin  höheste  spise  ^.  In  demselben  lande  do 
gent  rinder  inne  die  haut  drü  hörner  und  haut  fasse  sint  sinnewel.also 
rosses  füsse  und  sint  unmasseu  snel  und  starg.  Ouch  vindet  man  ein- 
herne^  do  die  in  aller  der  weite  nieman  mag  bezwingen  also  starg  sint 
sie  und  ist  ir  lip  gestalt  als  ein  ros  und  ir  houbet  also  ein  hircz  und  das 
treit  es  vygentlich  über  und  hat  unsittlich  geberde  und  hat  fÜsse  also 
ein  helffant  und  ist  gezagelt  als  ein  swin  und  het  ein  hörn  das  ist  also 
luter  also  ein  glas  und  ist  wol  xl  schuhe  lang  und  wenne  es  zornig  wirt 
so  ist  es  sterker  den  vier  ander  tier.  Es  ist  also  unverzagt  und  also 
freissam  das  es  nieman  mag  gefahen  denne  ein  lüter  reine  maget. 
Wenne  es  die  sieht  vor  yme  sitzen  so  wirt  ^  des  tieres  demütikeit  so 
gros  und  leit  sich  deriuncffirowen  in  den  schos  und  ruwet®  schone  by  ir 
kuschheit  zu  lone  so  vahet  man  es  dan.  Ist  es  aber  das  sy  ist  ein  wip 
und  git  ir  selber  megdenamen  **^  so  lat  es  sü  nit  genesen  es  zeiget  an  ir 
grossen  zorn  und  riebet  dievalscheit  an  ir  die^^  sie  also  geton  het.  Man 
vindet  ouch  in  India^^  tigertiere  und  pantier.  Das  pantier  lebet  in 
selicher  art,  von  der  reinikeit  in  kurtzer  stunt  wirt  gesunt  wa  es  sinen 
atmen  smecket,  wen  es  nert  sich  keiner  spise  anders  dan  reiner  wurtze- 
len  uz  der  erden  die  ysset  es  und  davon  git  des  pantiers  gesmag  gar 
gute  Sterke.   Wer  es  smacket,  ist  er  siech,  er  wirt  gesunt  davon. 

Das  zxi.    Id  disem  lande  vindet  man  gros  lowen  do  yindet  man  gros  alan- 
gen die  lowen  z&  in  in  das  waaaer  siehen. 

In  dem  lande  anderswo  nüt  verre  davon  dar  ist  eyn  Gangis  ^'.  In 
demselben^'  wasser  gant  ole^^  die  sint  drizehen  schuhe  lang  also  uns  die 

* 

1  C  lande.  2  C  Mfgora.  8  H  drimal  tig.  4  C  einen  spitzen 
scharfen  sage!.  5  C  fehlt  ^^sin  farwe".  6  Die  folgende  stelle  bis  „es 
ist  also  unversagt  and  freissam''  ist  hier  weiter  aasgesponnen  als  in  C. 
7  C  ist.  8  C  rüwet  hy  ir  schöne  kuschheit  Ist  es  aber.  9  C  megt- 
liehen  namen  git,   so  zeiget  es.  10  C  fehlt  „die  sie'*  bis  „geton  hef. 

11  Alle  hdschr.  ludea.  Das  folgende  hier  aasftlhrlioher  als  in  C.  13  C 
wasser.        18  C  lande  und  w.        14  C  ele. 
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gescbrifil  seit  vor  die  worheit.  Dasselbe  wasser  treit  oach  slangen  die 
sint  gar  gros  und  hant  krebisscheren.  Also  ist  es  gescha£fen  nnd  ist 
einer  sebs  dofitern  lang  und  ist  kein  helfant  nocb  kein  tier  so  gross  sik 
ziebent  es  in  das  wasser.  Man  vindet  oncb  in  denselben  ^  mer  also  grosse 
snecken  und  wenne  sie  ns  Iren  busem  gant  und  ir  buse  blibent  1er' 
ston  so  macbent  die  lute  darus  die  buser  und  babent  bus  und  '  obetacb 
davon  daz  der  sneck  uff  ime  träg^.  Die  erde  die  daz  was  man&ntöch^ 
daz&gegen  einen  boben  gebirge  edelen  adamast  und  der  ist  der  art  das 
er  dem  agestein  ^  nympt  alle  sine  crafft  und  mag  in  nit  gebrecben  danne 
bockes  blnt  und  ist  öcb  gut  zu  manigen  dingen  die  mir  nit  alle  erkant^ 
sin.  Nu  gat  durcb  das  laut  Indeam  ein  wasser  beisset  Indus  und  von 
dem  wasser  stat  gescbriben,  das  Indus  und  Carls  ^  die  wasser  ein  lant 
scheident  das  beisset  Procia  und  ligent  drissig  lant  darinne  mit  sunder* 
namen  gros  und  wit.  Also  das  lant  Arrotosa  ^^  das  litindrigenmarcken 
und  manig  ander  ricbes  lant  das  bie  nüt  gescbriben  stat.  Asseria  ist 
oucb  gelegen  ^^  und  waz  in  demselben  lant  ein  rieber  man  ^^  Assnr  ge- 
nant und  waz  Sems  son  der  stiffte  dasselbe  ^^  by  der  czit  und  bub  an  ^^  das 
ime  mflsten  dienen  die  witen  kunigricb  und  do  zegegen  da  logent  in 
dem  ^^  marcken  Persidea  und  Medea  ^^.  Da  ynne  was  die  berscbaft  des 
gewaltes  gesessen  und  zinstent  bin ,  was  gensit  meres  was.  Und  hie 
dissiten  ^"^  so  vobet  sieb  ein  ander  marcke  an.  Acrotigris  gat  an 
Affiicam  bin  wider  zä  demselben  kunigricb  und  gar  vil  kunigricb  do 
wil  icb  ein  teil  bie  nennen.  Zwüscbent  denselben  zweien  wassern  lit 
Mesopitania,  darynne  sind  die  grossen  muren  ^^  von  den  icb  vor  geseit 
bau.  So  lit  an  der  marcken  zä  einer  siten  Babilonie  und  Caldea  und 
das  lant  Saba  und  Arabia.  Dasselbe  stiftete  Saba  bi  den  tagen  als  ir 
vor  baut  gebort  des  vatter  Games  ^*  sän  bies  Tbus,  und  do  vindet  man 
dazselbe  daz  wir  oucb  beissent  und  stosset  an  dieselbe  marcke  Synay 
Erob  der  berg'^  und  doby  sind  nobe  gesessen  die  frecbenMoabiten  und 
Adomyten  undYdomen'^  und  ligent '^  dazu  einer  siten  die  wilden  Ala- 
mitten'^  und  dieselben  tier  sint  sider  worden  und  baut  sieb  doniderge- 

* 

1  C  lande  mere  grosse.       2  G  hase  lossent  ston.      8  C  fehlt  ,,hus  und'^ 
4  G  fehlt  „das  der*'  bis   „daz  waz".  5  G  öoh   dasei bs  gnteu  ongstein. 

Man  Tant  ouoh.  6  G  agstein.  H  ongestein.  7  G  bekant.  8  G  Firns. 
9  G  sunderlichen.  10  G  Aoorosa.  11  G  ist  nohe  doby.  12  G  barger. 
18  G  daas.  lant  14  G  an   zu  stiften.  15  G  der  marcke.  16  G 

Meda.  17  G  dise  zit  18  G  lowen.  19  G  Garns.  20  G  fehlt 

„Erob  d.  b.''        21  G  Adimon.        22  G  legest        28  G  Elimiten. 
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losaen  by  Enfrates  >  dem  grossen  vasser.  Und  an  dem  mittelen  dem  mer 
sitzen '  manigerhande  merwunder  nnd  lit  Syria  das  grosse  kduigrich 
dazwiscbent  Dajnas  Antioch  der  daunoch  Diergent  heiiis  was  und  da 
liessent  sie  sich  nider.  Und  stusset  ein  lant  daran  da«  heisset  Sem  und 
Cognia  und  stosset  daran  Tiras  undTyrns,  Die  worent  von  Japhet ' 
geboren  und  stiftet  das  schöne  and*  die  von  Sydoue  und  wart  Cames 
BÖn '  gemacht  und  ist  gar  lierUth  gema.cht,  und  lit  do  Libauo  der  berg, 
und  da  entspringent  zwei  wasser"  die  bringent  zusamcn  den  Jordan  und 
heizet  das  ein  Jor  und  das  ander  Dan  und  stosset  der  rehte  Jordan  an  eyn 
lant  Pal estina  und  Jadea  und  Cananes",  Gomorra  und  Sodoma  dieonch 
wurden  gebuwet  die  versant*  got  von  ir  snnde  wegen  in  dieaptgrunde 
nnddonuBO  lil  nu  das  rot  mer  uit  vere  und  do  sitzet  ein  herre,  der  ist 
Ton  dem  Ysmaheliteu  und  ist  der  gebaren  ^  von  Ysmahel  sün  nnd  der 
scharen  sint  sii  die  manig  ior  nit  cristen  gesvesen  sint  nnd  was  ir  vor 
liten  uit.  Nu  fugette  es  sich  das  sich  die  kint  teilteut  die  von  Noe  ge- 
boren wurdeut  und  die  inscle  nud  das  laut  die  do  genant  sint,  die  hanpt- 
lantlute'"  undTohct  an,  do  die  süne  uffgat  uuddastatir"  iantiaarcli  in 
der  milten  erden  des  meres  mit  nianighaude  diet  nnd  "  vil  landes.  An 
dasselbe  land  sieht  man  stüssen  '^  nsscrhalp Egipten  und  dazwaz  genant 
Mesraym  nnd  der  styffte  es  und  nant  es  noch  ime  und  sie  hant  es  ge- 
heissen  Canopita  '*  nach  einem  aptgotte  den  sie  anbetten.  Donacli  kam 
Egiptus  dar  mit  gi-i^ssem  gewalt  noch  dem  wirt  es  genant  also  es  noch 
heisset  und  hebet  osthalp  sin  mareken  an  und  strebet  '^  an  dem  roten 
mere  ab  und  ist  westen  einen  vere  streich,  dovon  tut  uns  sein  under- 
Bcheit  erkanf  nud  stosset  bitz  an  das  lant  Libiau  '^  also  ans  die  gc- 
BchriSt  seit.  So  hal  Egipten  das  lant  xxiü  lute  diet  und  ist  gar '"  wol 
erznget  und  ist  wol  behüt  und  bat  wol  hundcrtdusent  giitei'  vesten.  In 
demselben  lande  ist  weder  känig  nocb  keyser  und  schat  nit  vor  der 
aunnen  schln  '*.  Wenn  von  dem  flusse  wird  es  fuchte  und  da  ßässet  ein 
Wasser  durch  das  heisset  Nilus  und  wenne  dis  gros  ist  so  äbergüsset  es 
das  gantze  lant  und^°  von  deswassers  crafft  so  wird  das  lant  füclite  und 

I   C  EffiBtes.  3   C  eint.  S   C  Jonet.  4  C  tchh   „die  von 

flydome  Bod".  5  C   sin.         6  C  cluge  wnsfler.  T   C  CansneuB.      U 

fiomoyr«  nnd  Sydoma,  g  C  versagtu.  SC  der  gebenuige  Ysm.  10  C 
MptlÜle.  11  C  die.  la  C  aud  man  üeht  vil.  13  C  stosaet.  14 
Ü  Cuopia.  15  C  BUecket.  16  C  bekaiit.  17  C  Ubiui.         IS  C 

fehlt  „gar  wol"  bifl  „wol".  19    C   und   tut   in  die  aunne  kein  achaden. 

30  C  fehlt  „und  von  des  nusers  crafl"  bis  „berbafltig". 


620 

berhaflüg  und  hat  AUexander  daselbs  über  ^  handert  ior  gebnwen.  In 
dem  lande  ist  ein  site  zu  Babilonie  in  der^  boabtstat  und  in  den' 
witen  königlichen.  Und  denselben  landen  ist  ein  nnderscheid  anderhalp 
der  nndermarcken  von  Calpia,  von  Cacosus^  das  ostlant  vil^  nohebis* 
an  die  marcke  and  dazwtischent  gar  vil  landes.  Und  in  der  stat  sitzen 
Amasiones  die  frechen  frowen.  Die  hant  mit  crafft  gar  werliche  lip  und 
bant  firefelich  ^  synne  und  stot  ir  gemüte  nit  anders  den  wie  sie  sich 
der  manne  erweren.  Das^  mer  und  das  gebirge  und^  das  lant  be- 
sliessent  allenthalp  ir  hohen  vesten  gar  wol.  Ich  bin  onch  onterwyset 
durch  die  gancze  worheit  von  Mapsageten  ^^  und  Seres  ^^  das  sy  zem 
ersten  begunden  machen  siden  und  was  von  siden  erkant  ist.  Dar  st6s- 
set  an  ir  lant ''  und  stösset  daran  Reccia  das  lant  und  Ircania.  Da  ynne 
fliegent  vögel.  Das  seit  die  geschrifift  vor  wor  das  ir  gevider  git  liebten 
schin  und  mügent  sich  nit  verbergen.  Wenn  es  vinster  ist  so  gesteht 
man  by  naht  ir  gevider  und  git  gar  liebten  glast  ^^.  Zu  einer  siten  by 
disem  lande  do  ligent  czwey  lant  die  sint  gar  gros,  daz  ein  genant  Gida 
und  das  ander  Hinna  ^^  und  hant  dieselben  zwei  lant  xxüii  diet  die  sich 
begent  ^^  in  dem  lande  und  ^^  daby  sint  nohe  gelegen  Yperbery  und  stös- 
set daran  all  nebst  Albana.  Das  wip  und  man  die  sint  gar  in  vnsser 
farwe  und  schöne  blang  ^^  und  ^^  wisser  far.  Daz  get  us  Armanie.  Da 
inne  ligent  berge  genant  ^^  Arat  und  uff  demselben  berge,  do  lies  sich 
die  arche  nider  daNoe  inne  was  also  ime  die  gottescraft  ^^  gebot  also  ir 
da  vornan  hant  gehört.  Iberina  und  Gapidocia  die  liegent  daran  und 
in  dem  lande  werden  sy  stein  dragen  von  dem  winde  und  wenne  es  ge- 
worfen Wirt  so  lebet  es  nit  fürbas  denne  dry  ior  und  stirbet'denn. 

Von  dem  ersteo  teile  der  wehe. 

In  dasselbe  lant  stösset  ein  michel  '^  lant  und  den  sprichet  man  ein 
houptlant  und  sust ''  lande  in  demselben  lande,  wen  es  gar  gros  und  wit 
ist  und  ist  manigerhande  lute  kant  inne ,  und  ist  dasselbe  lant  gelegen 

1  C  me  danne.        2  C  Bab.  die  haupt.        3  C  fehlt  „in  den",  dafür 
wite  kün.  4  C  Catastu.  6  C  stösset  ril.  6  C  fehlt  „bis  an  die 

marcke".         7  C  froweliche.  8  C  fehlt  „das  mer".  9  C  fehlt  „und 

das  lant".  10  C  Massagante.  11  C  Spes.  12  C  lant  Aulrecia  und 
Irrioania.  18  C  schin.  U  C  Hamma.  15  C  begont.  16  C  fehlt 
„und  doby*«  bis  „Yperbery".  17  C  blanck.  18  C  fehlt  „und  wisser- 

iar**.  19  C  fehlt  „genant  Arat".  20  C  kraflft  21  C  mehtig.  22 
C  ersahlt  bia:  „Nu  lif<  mit  andern  werten. 
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in  dem  mere  and  gat  gar  nohe  dorflber  und  ist  mit  grosser  hut  besetzet. 
Nu  lit  ein  stat  darynne  minner  ^  Asia  and  ist  die  haaptstat  dazegegen. 
So  heisset  ein  stat  Epheos ',  darynne  lit  sant  Johans  der  gros  evan- 
gelist  and  liess  sich  oach  da  nider  mit  siner  ruwe.  Dieselben  kanigrich 
die  da  ligent  in  der  minner  Asia  das  ist  Botania  and  heisset  das 
ander  Bercia  and  stösset  ein  lant  daran  ^  Nihte  and  Nitta.  Do 
vindet  man  in  andern  bücheren  das  sie  nit  da  ligent.  Sy  ligent^  in  Ba- 
cino^  und  ist  daynne  gelegen  Frigida^.  Das^  riche  ist  gar  werlich  ge- 
stalt  mit  Stymera  der  höbtstat.  In  dem  lande  so  lit  daby  Cilicia  und 
die  mindere  Frigida  and  Conia.  Oach  wart  Troy  die  rieh  stat  oach 
darin  geleit  mit  grosser  wirdigkeit.  Sitonia  and  Carica^  and  Lidia  das 
sint  grosse^  kanigrich  and  flasset  darin  Thirachiria  *^  and  flüsset  ein 
wasser  von  eime  kanigrich  zom  andern.  Oach  so  hefftet  sich  daran, 
noch  dem  also  die  geschrifft  seit,  Istaria  *^  and  stosset  daran  Cilia  ^^  and 
ein  lant  ist  ^' genant  Amanathamns  ^^.  Und  sint  czwei  hohe  gebirge,  die- 
selben zwei  Entscheiden  ir  ^^  marcke  and  stösset  daran  Lycia  and  Ber- 
sidia  ^^  and  Pharphilia.  Pontas  ^^  ist  oach  da  gelegen  das  hat  veste  yü 
von  der  mer  nnd  sprechent  mare  pontas.  Also  ist  der  lant  marcke  as 
and  ist  dis  die  gelegenheit  ^^  der  erd  also  ans  die  geschrift  seit. 

Das  xxii.     Dis  ist  das  ander  teil  der  weit. 

hj^  Asia  die  grosse  ^^  hoopjtstat,  der  teil  der  lande,  darynne  sint  grosse 
wander;  die  lant  von  den  ich  vor  geseit  han  darynne  liess  sich  Sem 
and'^  siner  gesiechte  kint  nider  mit  grossem  gebnwe.  Und  was  in  ze  teile 
wart  zu  derselben  fart  das  ist  sider  gar  sere  uffgewahsen  ^^  und  lies  sich 
da  nider  Kames  kint  und  vil  in  danoch  Sems  teil,  also  in  Egipten  in 
Affiricam  **  Canaines  *'  kint  die  hant  vil  grosseren  gewaltes,  wenn  **  ires 
geslechtes  so  vil  wart  und  schein  in  wol  des  dritteiles  also  vil  also  den 
anderen  brudern.  Do  zoch  Sem  Sems  snn  durch  grossen  krieg  gen 
Jherusalem.  Do  waz  einer  ynne  bies  Inbustus  Cananus  ^^  und  noch  den 

« 

1  C  fehlt  „minner*'.        2  C  Opheus.        3  C  daran  das  heisset  Victa. 
4  C  fehlt  „sy  ligent*'.  5  C  Britannia.  6   C  Frigdia   und  gensit  der 

Camy.  7    C   fehlt   „das   riche  ist"   bis  „und  Conia**.  8  C  Cartiliot. 

9  C  grosse  lant  und  k.  10  C  Tiritiria.  11  G  Ystiria.  12  C  Ytalia. 
18  C  heisset.  14  C  Amanatarus.  15  C  die.  16  C  Prosedia  und 

Phaphilia.  17  C  Potup.  18  C  gegenheit.  19  C  grösste.         20  C 

nnd  sin  kinde.  21  C  ußgewahssen.  22  C  Effraym.         28  C  Garns« 

24  C  von.        25  G  Robustas  Gamenns. 
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beiden  wardent  sie  genant  die  andern  teile.  Die  andern  teile  sollen  be- 
sitzent  Japbetis  kint  bj  sinen  tagen  und  darumb  wil  icb  sagen  Iren  na- 
men  nnd  ir  underscheit  nocb  ir  gelebenheit  ^. 

Das  zxiii.     Wa  Sems  lant  anhebet 

Das  ander  teil  des  landes  zil '  und  marck  nmbgang  '  und  der  stifft 
lanüüte^  die  nennet  uns  die  gescbrifit  also.  Darapia^  beisset  das  ander 
teil  der  under  marck  des  geslecbtes  und  reicbent  die  yon  nordan  mit 
nnderscbeit  untz  do  die  landesmarcke  einen  onderscbeit  bat.  Und  do 
geit  das  dritteil  an  und  sint  die  berge  Rapbey  ^  nobe  daby  gelegen  und 
ein  gros  wasser  genant  Dames  ^  and  selbe  flas  flüsset  die  marck  umb 
und  gat  die  Tunowe  ^  also  si  gat  and  bat  iren  Aus  und  namen  bin  an 
die  böbste  ^  Albe  also  icb  sin  onderwiset  bin.  Die  gensit  Gemime  ^^  ge- 
legen sint  die  bant  den  namen  gemessen  nacb^^  tatseben  landen  von  den 
sie  also  genant  bant  Germania  und  welbes  die  undermarck  sy  und  scbei- 
det  sy  der  Rin  westerbalp ,  nordan  die  Albe ;  also  sü  nocb  iren  lonff 
bant  die  die  marck  underscbeidet  and  git  derselbe  ein  Strosse  und  in 
demselben  teile  lit  Swoben  '^  und  das  bies  vor  zitenAlmania^^  nocb  Al- 
lymania^^  demBodenseundswebet^^  in  der  Swoben  lant  und  flüsset  der 
Rin  in  der  Swobenflns  von  dem  lantgebirge  und  gat  von  einem  sun- 
dem  teile  und  bat  den  Aus  untz  an  das  grosse  Nortmer.  Oucb  so  lit  bi 
dem  ^^  Rine  manige  gute  veste  und  stosset  gar  viel  gutes  ^^  lant  daran. 

Das  xxiy.     Von   Swobenlande. 

Die  Xunowe  entspringet  in  Swobenlande  und  bringet  mit  craft 
mare  ponticnm  ^^  und  Ix  mannbafitiger  '^  wasser  und  get  in  dem  ester- 
mer  ^^  und  bat  ire  Aus  geteilet  in  vii  '^  gros  streng.  £  das  ir  Aus  kome 
in  das  mer,  da  sie  bin  reicbet,  so  stosset  au  Swoben,  Peuerlant  ^^  donocb 
Osteiicanken^^  und  lit  der  Rin  zwiscbent  Rinfranken  zii  der  westersiteu 
und  get  ein  ger  ^^  tütscben  landen  über  Rin  an  welscbe  lant.  Nu  stosset 

1  C  gelchenbeit.  2  C  fehlt  ,,ii]**.  3  C  ambgant.  4  C  Und 
und  lüte.  5  C  Enropia.  6  C  Bapbi.  7  C  Das.  8  C  vergl.  Graff 
Diatisca  I,  1.  p.  61  ff.  9  C  höheste.  10  C  Gcrnne.  11  C  yod. 

12   G   Swobenlant  18  H  Almonia.  14  C  Almania.  15  C  fehlt 

„■webet  in"  bis  „und  flüsset^  16  C  dem  mere  Bin.  17  C  fehlt  Mguter**. 
18  B  pontam.     H  potam.  19  £  mannhaffter.     C  namhafftiger.         20  S 

ostmer.  C  oster.  21  S  gestreng.  B  darzustreng.  C  flüsse  grosse  aud 
strenge.        22  C  Beaerlant.         28  C  Osterlant.        24  B  gere. 
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Osterfrancken  Toringenlant  ^  an  ein  andersite  and  ist  darangewahsen  ' 
das  starcke  lant  Sahssen  '  und  die  herscbaft  bi  der  Albe  noch  ir  zal  bitz 
an  die  ende  sint  die  lant  genant  Germania.  In  diser  lantmarck  ist  ge- 
legen Dennemarcke  nnd*  lant  und  ynselen  die  gar  eigentlichen  darza 
gehörent.  Also  ire  vernement  *.  So  ist  nordan  über  den  wilden  se  und 
da  lit  das  grosse  lant  zu^  Sweden  und  gar  ein  witer  verer^  weg  von 
der  Tänowe  nutz  gen  Norweg  das  ir  nieman  kan  zu  ende  ^  komen  und 
lit  davon  ^  bitz  an  daz  hohe  mer  gat^^  vil  haubtlantstette^^  Und  ist  ein 
lant  genant  Messia  dem  ist  vil  landes  und  lüte  underton.  Also  seit  uns 
die  geschrifft  sint  ^^  die  worheit.  Dieni^erPannonnia^'  fromet  iren  na- 
men  und  ir  marcke,  das  sint  windesche  nomen,  dahin  gen  Constantinopel 
daz  Constantinus  gestiftet  hette  und  hebent  die  Kriechen  an,  also  man 
es  zum  ersten  nante  und  nante  es  noch  ime  Jophetes  ^^  sun  den  ich  vor 
han  genant  und  diz  waz  in  der  zit  do  Noe  sin  gesiechte  stifitet  und  do- 
von  sint  die  von  mittelen  teile  mere  sint  alle  riebe  ^^  und  alle  lant  ^^ 
Eriechenomen  genant.  Ouch  so  ist  in  der  Erieobenlant  gelegen,  daynne 
sieht  man  mit  gewalt  schone  vil  kuniglicher  krönen  und  der  undergeben 
vil  Eriescher  ^^  marcken,  DalmatiaundEpirus  ^^  zwei  lant  in  des  landes 
grosse.  An  die  stosset  nohe  Aloea  ^^  Cocina  und  Molestia  und  Aladia. 
In  demselben  lande  ist  gelegen  Olymphus  ein  berg  und  das  stat  in  so- 
lieber  stat  ^^  hohe  das  er  bitz  über  die  wölken  gat.  Do  ligent  die  aller- 
gresten  künigrich  Ck)rintus  und  Achias,  Sicenie  *^  und  Archidia  die  ku- 
nigriche  die  marcke  hant  gefangen  also  verre  gat  ir  name  und  ist  vor 
underscheiden  mit  den  marcken  in  ^'  dem  mere  und  in  den  landen  des 
wir  hie  vor  hant  genant  also  uns  die  gescbrift  underwiset  '^.  Ouch  so 
vindet  man  mit  underscheit  by  den  lande  ^  die  hauptlande  und  wie 
die  genant  sint.  Man  vindet  ouch  an  der  lantmarcke,  stosset  mit 
namen  daran  die  über  Pennonnia'^,  die  windesche  spräche  und  sint 
genant  noch  lautlichen  sitten  '^  und  der  namen  in  disser  marcken  and 

1  C  TtiroiDgeolant.  K  TbariDgenlant.  2  C  daran.  3  C  fehlt 
,,Sach8en''.  4  C  fehlt  ,,und  lant<'.  5  C  hörent.  6  C  in.  H  Swoben. 
7  C  rerre.  R  yerrer.  8  C  zu  wegen.  9  C  doron.  10  C  mere  gar. 
11  C  Yil  hoher  honbstet  12  C  geschr.  für  ein.  18  C  in  die  Pneuma. 
H  in  der  Pennennia.  14   C   Pophates.     H  Pophete.  16  C  riebende, 

16  C  lant  mit.  17  C  keiserlichen .  18  C  Empirenm.  19  C  Alon 

Conüna  und    Milestia  und  Alodia.  20  C  fehlt  „BitkV'.  21  C  SiteniM 

und  Ärchida.        22  C  mit.        23  C  seit.        24  C  lüten.        25  C  Primonia. 
26  H  hat  hier  noch  die  unverständlichen  worte  „hant  sy  gesehen". 
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gat  bitz  an  das  hohe  gebirge.  Die  tütschen  lant  haut  gescheiden  wester- 
lant  und  oster  und  ^az  windesche  marcke  erkant  tut.  Dieselben  gebirge 
begynnent  gegen  Morsilien  ^  anzehebende  und  strecket  sich  verre  hin, 
dan  z^uschent  den  landen  eine  site  bitz  das  die  erde  ein  ende  hat  und 
t&t  das  mer  gar  gnten  ^  onderscheit  erkant  da.  Und  da  inne  ligent 
Appennan  ^  das  ist  gebirge  und  scheidet  das  windesche  mer  und  ttitsche 
lant  hin  und  vahet  ^  an  Ungern.  In  der  witen  marcken  ouch  so  lit  da 
vil  landes  und  künigreich  und  manigerhande  lüte  und  diet  und  vil  sun* 
der  sprechen.  Ouch  so  ist  an  der  lantmarcken  ze  Ungern  Stire  ^  and 
österich  und  scheidet  Ungern  die  czwei  lant.  Also  haut  uns  die  wisen 
geseit  der  gelegenheit  der  lande.  Ouch  so  stosset  ane  zwifel  Behem  * 
mer  hin  dan  und  Russen  Prussen  und  al  feit  das  lit  in  windeschen  mar- 
cken und  lit  daz  windesche  ^  lant  gesundert  zu  einer  siten  also  man 
yme  ^  sprichet  in  Latin  Panonia  ^.  Und  da  ist  die  underscheit  der  lant 
also  uns  die  geschrifit  bescheidet,  was  hie  vor  und  noch  geschrieben 
stot.  So  lit  das  rieh  Appemische  ^^  ein  site  bey  der  windeschen  marcken. 
Italia  die  mit  dem  mere  westiklich  ^^  sint  beslossen.  Darynne  so  hat 
das  Römesche  rieh  von  urhab  sinen  namen  und  da  stat  ouch  der  stfil 
den  man  der  Cristenheit  sol  geben  noch  lere  der  cristentlichen  orde- 
nunge  ^'  und  noch  den  gebetten  ^'  gottes  und  da  ynne  do  ligent  gar  vil 
richer  ^^  lant  und  ist  die  houptstat  genant  Sicilie  ^^  und  haut  den  namen 
also.  Galebrie  ^^  und  Pullia  Zercalubir  sint  by  einander  gelegen  und 
sint  ^^  nochgeburen.  So  ist  ein  kant  ^^  genant  Caput  principatus  ^^.  Hie 
dissit  stat  ein  hoher  berge  Marcinaliget  *^  und  Spolit  da  sit  da  ligent, 
daRome  lit'^  und  haut  alle  Cristen  ordeu '^  sin  underton.  Daran  stosset 
Tuschan  und  hat  ein  ende  do  das  Bertingnrte  ^'  stat  und  lit  Rome  ^ 
z&  einer  siten  und  ^^  Oncken  gegen  osten  und  gat  Laniparten  '^  an  Romane 
und  durchflösset  der  pfat  von  ^^  dem  gebirge  in  das  mer.  Und  haut  die- 
selben lantmarcken  vil  vester  guter  lute  wider  und  Mr  in  der  gegen, 

1  C  Manilien.         2  C  fehlt  „gar  gnten".         3  C  Appenai.         4  C 
reichet         5  C  Stdre.         6  Behemer  lant  daran.  7  C  wind,  mere  und 

lant  8  C  nn.  9  C  Pomoria.  10  C  Äpponische.  11  H  velsoblich. 
12  C  cristenheit  13  C  geboten.  14  C  grosser.  16  H  Salie.  16 
C  Oalobrie  and  Pollin  nnd  Jercalubrie.  17  C  sint  genant  nocbgeb.  18 
C  lant  19  C  Principiat  20  C  Martinialigit  GH  8polie.  21  C  do 
Sit  do  ligent  do.  22  C  ordeninge.  28  C  Bertingart.  24  H  Bomane. 
25  C  fehlt  „und  Oncken'*  bis  „Osten*'.  26  C  Lamparcben  gegen.  27  C 
durch  das. 
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also  ich  vor  geseit  han  Gallia  ^  der  name,  and  ist  das  ein  teil  des  lantes 
genant  Gallia  bellica.  Nordan,  zu  tal  also  Troy  mit  eimen  fltisse  Mor- 
roch  ^  die  gate  lioaptstat  darin  gesät '  Einsidel  und  der  grosse  haapt- 
ktinig  in  dem  lande  in  Africa  und  alle  lant  sint  anderton.  Der  sitzet 
daraff  und  ist  mit  grosser  richeit  gestiftet  worden  und  daby  ist  gelegen 
Gatilia  ^  Emudia  Appone  und  Maritana.  Das  lant  daz  ist  von  rehter 
swertze  genant  also  und  darynne  sint  vatter  und  mutter  kint  von  rehter 
hitzen  ^wertz  und  eins  morgens  wit  stosset  Effesis  ^  daran  und  Yitania 
und  Cesaria  und  Saba  und  Ethiopia  ^  und  lit  zfi  einer  siten  wester- 
halp  in  der  Hören  lande.  Und  also  sint  die  lant  gescheiden  ^  und 
do  sitzet  der  herre  Garamatia  by  dem  mar.  Dar  ist  ein  burne  der 
ist  in  dem  tage  also  kalt  daz  in  nieman  getrincken  mag  und  nacktes 
ist  er  Sü  heis  daz  sin  nieman  geniessen  mag.  Und  an  dem  oster- 
lande  do  sitzent  die  Fragotieu  ^  die  sint  also  snel  das  in  kein  tier 
entrynnen  kan  ^,  daz  sy  echte  erlangen  mögent.  Und  über  die 
marcke  do  ist  vil  witer  '^  lande  und  machet  es  die  sonne  do  von 
grosser'^  hitze  wunschaftig^^  wenn  sie  git  hitze^^  berenden  schin 
und  südet  das  mer  von  der  sonnen  hitze  die  darin  fallent  recht  also 
ein  hafen  der  do  wallet  '^.  Darumb  so  ist  alles  daz  behfit  daz  do 
ist  wanne  es  mag  nieman  do  bliben.  Und  zä  usserste  doron  do  lit 
Affryca  ^^  das  ist  gar  ein  kreflig  lant,  mare  Gaudicaum  ^^  also  ist 
es  donoch  geheissen,  und  daz  grosse  mer  *'  Arlatum  daz  ist  ge- 
legen by  Ethelas  ^^  und  der  hohe  ^^  berge  uff  dem  sint  wazzcr  und  der 
wise  Athlas  und  der  las  Astromye.  Und  dis  ist  der  dirten  einer 
der  daz  smale  lant'^  hat  von  inseln  und  sunder  vil  lant  die  die  ge- 
schrift  nüt  hat  genant. 

Das  XXV.     Wo  sich  Kayms  kint  niederliessent. 

In  des  dirtten  teiles  lant  do  liessent  sich  nieder  Kayms  kint 
also  sy  uns  hie  genant  werdent  ^^  und  sint  nicht  bliben  in  Sems 

* 

1  C  fehlt  „Gallia'«  bis  „bellica'*.  2  C  Monacb.  8  C  lit.  4 
C  Goltilia  gelegen  und  Maritania.  5  C  Ephc-sis.  6  GH  Ethiopha.  7  C 
underscheideu.  8  C  Prnginey.     H   Prachmei.  9  H  mag.  10  C  nit 

grösser.  11  H  fohlt  „do  von  gr/'  12  H  wunschafftig.  C  wuntschafftig. 
13  C  erzählt  von  hier  an  bis  „Und  zu  usserste**  anders.  14  H  hosen 
der  do  vcUet.  15  C  EHVica.  16  C  mare  gnndinam.  17  G  lantmere 
Aulatum.  18  C  Achlus.  l9  C  fehlt  „hohe  berge**   bis  „Athlas  und**. 

20  C  smale  inne  haltet.         21  C  sint 

HiftoricTihiheln.  ^0 
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teil  K  Ein  teil  blibet  in  Asia  ein  teil  in  Affrica  und  stifflent  *  us 
iren  landen  sit  vil  manig  wit  kunigrich  myt  wißheit  and  myt  ge- 
waltes kraft.  Nu  han  ich  hie  geseit  von  den  drigen  teilen  durch 
alle  laut  also  sy  genant  sint  uff  erden. 

Von  den  inselen^. 

Nu  wil  ich  mich  hie  scheiden  mit  endehaftikeit  ^  dirre  lande 
und  wil  sagen  wellichen  weg  die  inseien  sint,  darinne  die  erde 
grosse  richeit  birt  die  man  in  dem  dirten  teil  der  marcke  nicht  en- 
pfindet  und  hant  mit  gewalt  gar  wite  laut  und  sint  nicht  begriffen 
in  die  vordem  teil  die  ^  ich  vor  genant  han. 

Also  uns  nu  die  geschriflein  Urkunde  git  so  lit  in  dem  milteln  * 
teil  hoch  des  meres  ein  rieh  lant  ^  Kyper  in  schöner  richeit  an 
lenge  und  wite.  Darnoch  so  lit  danne  Krite  mit  hundert  richer 
gfiter  vesten  die  alzit  wol  behät  und  wol  bewart  mit  ®  grosser  ge- 
warsamkeit  und  myt  kraft  sind.  Dieselbe  insel  stosset  an  das  nier 
und  heisset  dasselbe  lant  zu  sime  namen  Libia  also  ^  uns  die  ge- 
schrifl  kunt  dfit.  Abine  ein  insel  die  ist  gar  wit  und  doby  lit  ^^ 
Alospan  die  eine  site  in  Eropia  und  lit  andersite  in  Attica  und 
daran  stosset  Ciclades  also  uns  das  die  worheit  bewiset.  Und  sint 
in  Asia  vierundvierzig  grosse  inseln  gelegen  die  daz  mer  myt  irme 
flusse  umbflossen  hett.  Der  ist  eine  genant  R(»des  ^'  und  Tenades 
gegen  osten  und  ist  gesät  in  dem  sundern  teil  und  ist  geheissen 
noch  der  stat  Ache  und  von  Tire  dem  berge,  do  ist  gelegen  Citera 
Parnitis  ^^  und  ist  gegen  Egipten  siten  do  lit  Ciipidas.  So  lit  Colas 
in  den  Titalen  ^^  landen.  Do  lit  euch  dazselbe  lant  Orcia  und  Or- 
taria  die  insel  noch  dem  ist  daz  mer  genant  und  dieselbe  ^*  insel 
noch  dem  lande  und  stosset  ein  site  an  Stoliameles  do  man  wissen 
marmclstein  vindet  und  der  wirt  in  derselben  inseln  funden  wanne 
sy  gar  edel  gestein  gebirt  und  ist  genant  Sardinus  und  daran  lit 
Cidon  das  lant.    Uns  saget  die  geschrift  das  man  uff  derselben  er- 

1  C  lADt  2  C  H   stosset.  8  Von  hier  an  fehlt  in  C.  4  H 

endeschaft  5  H  fehlt  „die  ich  v.  g.  han".  6  H  dritten.  7  H  Bi- 
chenlant  8  H  fehlt  „mit  gr.  gew.  u.  m.  kraft".  9  H  fehlt  „also**  bis 
„kunt  dftt".  10  H   düby  lit  Einattioa  und  daran.         11   H  Kides.  18 

H  fehlt  „Parnitis".  13  H  Taoblien.  14  II  fehlt  „und  dieselbe  insel« 

bis  y^Stoliameles". 
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den  mörter  ^  vindet  und  das  wissent  wise  artzete  wol ,  den  da  er- 
kant  ist  phisica.  Und  doby  ist  nohe  gelegen  ^  daz  lant  Sames  ein 
gross  insel  und  ist  dovon  geborn  Philhagias  und  Sebille  die  von 
künsten  gar  wunderlich  vil  gewissaget '  hat  also  uns  nfi  erkant  ist 
von  sagunge  der  geschrift.  So  ist  Cecilie  daz  riche  lant  das  ist  euch 
begriffen  in  der  inscin  do  man  Ethena  den  burnenden  berg  sieht 
alzit  bürnen  und  niemer  verlöschen.  Isoliam  daz  lant  das  ich  vor 
genant  han  stoffet  an  die  richeste  beste  insel  die  unter  in  allen  ist 
und  ist  die  beste  ^  insel  die  man  vinden  mag.  Sy  ist  euch  die  richste 
an  den  gfite  und  die  allerwerhafligeste  an  lüten.  So  ist  Venedie 
daz  rieh  das  engeste  hertzogentflm  daz  ie  hohen  rfim  gewan  und 
ist  gar  ein  enge  herschaft.  Aber  es  ist  gar  kreftig  ^.  Also  uns  nfl 
die  geschrift  d&t  kunt  so  lit  Cicilie  an  Cardes.  So  ist  Cella  die  in- 
sel und  ^  6we  und  volkane  die  wirt  gar  wit  zfi  aller  frist  wanne  do 
ist  gar  vil  wilder  für  inne  die  usser  der  erden  brennent.  Nu  sint 
inseien  gelegen  doby  die  sint  genant  Sacades  and  davon  strecket  sich 
sin  streich  antz  gen  Marsilien  unde  daran  ist  gelegen  ein  lant  dem 
spricbet  man  Sardiam.  Und  derselbe  streich  gat  an  Indeam  hin  und 
ist  gar  vil  slangeu  darynne  und  ist  ouch  eyn  würme  darynne  und  ist 
also  gros  also  ein  spyniie  der  ist  genant  Soluflinga  der  hat  gar  vil  lüte 
erbissen.  So  ^rahssot  ouch  ein  krute  in  dem  lande,  wer  sin  selbes  ver- 
gisset der  wirt  schiere  also  yemmerlich  das  er  sich  selber  ze  tode  lachet. 
Ouch  so  sint  heisser  brunnen  da  in  dem  sieche  lute  allezit  gesunt  wer- 
dent  und  wer  es  das  ein  diep  darynne  kerne  also  balde  er  in  das  lant 
komet  so  wirt  er  blint.  Es  sint  öch  zwo  inseien  genant  Cursica  Ebirsus 
die  liegent  gegen  Yspanien  hin  und  darin  kument  kein  slangen.  Doby 
ist  gelegen  Colobria  darjmne  siebt  man  vil  gewürme.  Pharhares  die 
insele  by  Achelant,  Gargades  do  ligent  grosse  inseien  gar  vil  und  die 
sint  genant  Espide.  Und  daby  lag  gar  ein  grosse  insel  das  sy  zÄ  wile 
von  grosse  überwag  das  lant  in  Asia  und  Eropia ,  daz  versaug  in  des 
meres  grünt  mit  lant  und  lüten.  Also  stat  es  geschriben  under  Plato 
und  ist  dieselbe  kunst  noch  gar  witen  erkant.  Eine  site  so  ist  an  der 
morenlant  gelegen  und  lit  ein  insele  in  demselben  se  und  darin  flüsset 
das  grosse  Nilus  und  do  ist  ein  holtz  genant  Ebanus.  Das  sprichet  man 

* 

1   H  marter.        2  H  fehlt  „gelegen"  bis  „i«t  dovon".        3  H  gcseit. 
4  H   fohlt  „beste  insel*'    bis  „ist  ouch*«.  6  H  krefftig  und  lit  Cecilie  an 

Tardes«         6  H  und  ouwo  die  wirt  gar  wit. 
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mit  worheit  das  dazselbe  holtz  nit  verbrinnen  möge  ein  stat  Slene  in 
demselben  lant.  In  demselben  lande  wart  ein  brannen  gemacht  do 
scbints  die  sünne  zem  jor  einest  in  und  suchet  an  dem  gründe  hin  und 
ist  Ixx  clofftern  tief.  So  ist  ein  ander  insel  die  heisset  Partica  die  ist 
an  g&t  und  an  schone  die  beste  ane  das  irdeschc  paradise.  Das  ist  in 
alle  wise  noch  dem  wünsche  gestalt  und  hat  oach  alles  daz  man  er- 
dencken  kan.  So  stosset  an  dasselbe  lant,  dem  man  sprichet  in  Latin 
das  verlorne,  wenne  zu  einer  zit  in  dem  jor  so  verswindet  das  lant  das 
es  nieman  kan  vinden,  und  das  lant  ist  allen  lüten  verborgen  undkomet 
euch  nieman  dar  denne  von  angeschiebt  und  anders  kan  man  nit  finden 
wa  die  insel  gelegen  ist. 

Sancte  Brandan  kam  einsmoles  darin  in,  vor  manigen  ziten  e  sich 
die  diet  Noe  nider  gelies.  Davon  seit  sin  leben  wie  es  yme  erging  und 
wie  er  wider  daros  kam.  Und  also  sint  genant  und  gelegen  uff  der  er- 
den die  inseien.  Doch  en  han  ich  die  nit  genant  die  das  lant  hant  ge- 
Btifftet,  also  ich  von  dem  gesiebte  Noe  vor  han  genant,  also  sy  sich  teil- 
tent  uff  der  erden  das  stiffte  ieglicher  das  yme  ze  teile  wart. 

Nu  ^  wil  ich  fürbas  sagen  wie  es  dort  erging  da  ich  es  gelassen 
han  '  von  der  gelegenheit  also  ich  vor  geseit  han.  Ahabelech  der  got- 
tes  tegen  den  ich  vor  genant  han  der  behielt  sine  Abrahemsche  zungen  ' 
wenne  er  nit  schuldig  was  an  der  geschiht  da  der  turne  an  ^  sunderlich 
bofiart  erhaben  wart.  Und  also  wart  der  reine  man  und  sine  nachkom- 
men nit  ^  hinnan  genommen  von  dem  stamm  der  geslcchte.  Und  das 
nam  von  gotte  den  ersten  urhab  und  von  siner  irucht  den  ursprang 
wenne  yme  got  gab  rehtes  leben  und  kam  die  frucht  von  sime  künne 
indem  got  sie  an  sich  nam  die  kranche  menscheit.  Und  dis  sint  die  by- 
wege  die  dis  geschieht  hant  und  die  rehte  ban.  Und  also  hebet  sich 
mit  dem  gesiebten  an  wie  künig  Phalec  ^  geboren  wart  und  von  dem 
kunne  ^  und  von  siner  art  wie  Phalec  wart  geboren  ein  reiner  man. 
Und  do  der  xxii  jor  gelepte  da  gewan  er  zehant  einen  sun  der  wart 
genant  Saruch  ^.  Des  hat  mit  worheit  die  heilige  geschrift  verkündet 
das  es  also  sie. 

Das  xxvi.     Wie  die  Idte  one  die  heiligen  e  lepten  vor  ziten. 

In  den  ziten  und  joren  worent  die  lüte  das  meiste  teil  ^  also  ein- 

1  Hier  begint  C  erst  wieder.  2  C  geloß.  3  C  spräche.  4  C 
sttDderlich  an.  5  C  von.  6  C  Phare.  7  C  künige.  8  C  Beruoh. 
9  C  fehlt  „das  meistetheil'*. 
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foltig  und  onwise  ^  sin  das  nieman  under  in  got  mynnte  noch  erkante. 
Das  volg  in  Caldea  was  Kaines  gesiechte  das  hettet  Meinroth  iren  * 
rihter  und  vogt  an.  Da  bettent  Kayms  kint  in  Asia  und  in  Affrica  das 
füir  an  ^.  Also  datent  Sems  kint.  Und  Japhetis  kunue  ^  die  wustent  ouch 
nicht  umb  die  gebot  gottes  wenne  got  bette  iu  dennoch  nit  ^  ordelich 
leben  geben  also  er  danoch  der  diet  Abrahan)  det.  Ouch  so  lepte  one 
ordeliche  sitten  Japhetes  kunne  das  gesant  was  in  Kriechenlant.  In  was 
ouch  der  höheste  got  bekant  zu  einien  got  zu  eimeu  schoppfer.  Dieses 
wünsche  was  in  und  den  sineu  nit  abegenommen.  An  sime  gesiechte 
got  ein  wünsch  aller  der  weit  und  sin  hohen  '^  lere  une  das  eine  gesiechte, 
das  volg  fordert  das  su  des  alles  keinen  ^  won  bettent  die  rieh  uff  erden 
zu  götten  und  lepten  nach  hohen  werden  und  des  tufels  spott  ^.  Und 
also  niachtent  sie  in  den  zlteu  vil  bethuser  ^  die  sie  anbettetent  füir  got 
und  ^^  durch  wen  er  voUekommen  was,  dar  durch  wart  genomen.  Einer 
hies  Zage  von  der  tumben  diet  also  jme  riet  des  tüfels  spot.  Do  wart 
durch  sine  hochüart  durch  die  craft  gottes  erkorn ,  der  durch  wißheit 
und  durch  gunst  und  Sterke  der  zucht  und  hubscheit  und  durch  edeles 
kunnescraft,  der  durch  vorchte,  daz  leben  ie  sich  nach  den  wercken  vorhte, 
der  durch  den  zöber  list.  Und  das  hub  an  zu  derselben  zitund  het  sich 
maniger  gewert  durch  des  tflfels  rat,  das  in  etliche  uncristenliche  lute 
abruffent  das  su  meynent  er  solle  in  göt  geben.  Aber  das  mag  nit  mit 
got  gesin  das  du  ein  so  edel  costpar  pfant  versetzest  und  verdampnest 
umb  ein  wenig  böses  gutes,  und  wenne  du  gestirbest  so  wirstu  inne  waz 
du  geton  best  und  wen  du  angebettet  hest.  Got  iat  dich  leben  noch 
dinen  willen  und  wenne  du  wenest  an  dein  besten  sin  so  nympt  er  dich 
davon,  hestu  denne  gedienet  das  befindestu  wol  also  swerlich  daz  ^^  dir 
we  wirt,  das  dich  die  rauter  ye  gebar  und  dich  die  erde  ye  getrug. 

Das  xxvi'x.     Wie  .Jupiter  uud  Aohias  wiirdent  aiigebettet  für  aptgotte. 

Do  nu  die  lüte  wip  und  man  die  gotte  alsus  anbetten,  das  sage 
ich  uch  wie  die  gotte  genant  wurdent.   Dis  sage  ich  6ch  also  ich  es  ge- 

1  C  unwissende.  2  C  und  iren.  3  G  fehlt  „das  für  an'*.  4  H 
Phaphetis  kint.  5  C  fehlt  ,,nit'^  6  G  ein  hohe.  7  C  komen  dovon 
hettent.  8  C  fehlt  „und  des  tüfels  spot''.  9  bethtiser  und  bettent  do 
einander  an  für  got.  10  G  fehlt  „und  diet"  bis  „wen  du  angebettet  hesf*. 
11  G  das  du  woltest  das  du  ie  geboren  werest  vor  den  und  daa  dich  die 
erde  ie  getrug. 
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lesen  ban.  Wer  des  morgens  der  erste  was  der  wart  angebettet  ^in  Kriesche 
lantfOr  einen  got^  und  dar iiocb  wart  der  valschen  gottegarvilangebettent' 
und  nennet  sie  die  gesclirifit  Mars  J upiter  ^  Satoruus  und  AchiUes  ^  der  Ster- 
nen vatter  Kastor  und  Cowe  *'  die  tragen  die  tuinbe  diet  enbor  and  ge- 
bet in  gotliche  ere,  Pbebus  und  Neptunus  Mercurius  Voicanns  Appolos  ^ 
und  Ercales,  die  dientent  sölicher  berschaft  und  wurden  Ober  alles 
Kriecben  genant  an  belle  an  krefte  rehte  götte.  Nocb  dem  rate  des 
tüfels  da  beguuden  wip  und  man  anbetten  vil  valscher  göttine  mit  bösen 
herten  ^  synnen  wcnne-'esverbtunddiezite  uit  bessers.  Und  also  biessent 
die  göttin  ^^  Pallas  Juno  Penus  ^'  Dina  Canes  Kuropia  Tbetus  Minorica 
etLutoria  die  ^^  wart  geboren  von  dem  Appol,  die  die  dumme  diet  erko- 
renbette UkT  den  uamendeshöbestengottes,  wenn  nieman  wartet  gottes 
gebot  wenne  sieb  das  volg  zu  den  ziten  nit  bas  verstund  nocb  keiner 
ordenunge  der  gerecbtikeyt.  Und  in  denselben  ziten  so  gewan  Kam  si- 
nen  ^'  sun  den  vil  guten  manSarog  und  wucbs  '^  mit  grosser  berschaft 
ein  mehtig  volg.  Die  worent  genant  Tites.  Noch  den  wart  sider  '^  das 
lant  Ticiagestifitet  und  geheisseu,  wenn  sj  Hessen  sich  darynne  nider  und 
trug  die  kröne  in  dem  laude  einer  bies  Farawar  '^  und  do  noch  über 
manig  jor  kam  '^  ein  wilder  wigant  der  wart  dem  volck  zu  künige  geben. 
Saruch^^  den  ich  vor  genant  ban,  der  gewan  einen  sun  bies  Nackor'^  und 
der  gewan  danoch  in  der  czit  Thare^^  den^'  reinen  guten  man.  Do 
gewan  Thare  Abramen  Nachiu  uudAramen.  Da  gewan  Aram  einen  sün 
der  hies  IM  und  starp  gar  schiere  wenn  er  waz  in  der  zit  verderbet 
zeCaldea  an  dem  lande  von  dem  er  bfirtig  was.  Ich  las  in  eyner  glosen 
von  yme,  do  der  reine  giite  man  das  für  nit  wolte  anbetten,  do  wart 
er  schiere  dornoch  gesetzet  in  dem  roste  des  Mres  und  do  erloste  got 
Abraham  sinen  liben**kuecht,  der  also  redelich^^  was  nach  demgebotte 
gottes  und  darumb  das  er  also  gerecht  was.  Do  gab  yme  got  den  namen 
Abraham  ein  houbetvatter  alles  diet  wenn  er  den  hosten  got  erkos  und 
was  von  hertzen  stete  in  **  sime  gebette. 
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l  C  angebettet  im  Kri.chenlant.  3  C  ipgot.  3  C  fehlt  „ange- 
betteilt«*. 4  H  Jovis.  5  C  Achillaa.  6  C  Cowe.  7  C  Apollo 
ond  Heroales.  8  C  hertzen  und.  9  C  wanne  sü  verstandcnt  sich  uff 
die  Sit  bessers  nit.  10  C  götte.  11  C  Penus  Dyana  Cones  Anropia 
Mynonia  Lictoria.  12  C  fehlt  „die  wart"  bis  „gottes  gebot"  und  das 
folgende  ist  anders  redigirt.  13  C  ersten  sdn  Sarag.  14  C  gewan. 
J5  C  sicher.  16  C  Parabar.  17  C  kam  ein  werder  tegen.  H  cains  ein. 
18  C  Sarag.  19  C  Nachar.  20  C  Can.  21  C  fehlt  „den  reinen"  bis 
,,Aramen^      23  C  fehlt  »,Uben".      28  C  gereht.      24  C  fehlt  ,,in  ime  gebette««. 


631 


Dm  zxyiii.     Dis  seit  von  Abraham  und  einem  brüder  Amio  *. 

Abraham  der  det  ye  reynen  willen  and  sin  br&der  gegen  got  scbin 
and  die  zwei  wip.  Nu  was  Abrahams  wip  genant  Saryan  and  die  was 
nit  berhafftig  and  unfrachtber  za  kinden  wenne  sy  gebar  nye  kein  kint. 
Do  wart  Arams  tohter  genant  Molcha  wart  Nachor  za  wibe.  Do  hies 
einer  Geschehe,  daz  kint  uamTare,  der  sohlet  mit  simewibe  audmitsiner 
gebart  von  dem  lande  und  wolte  in  terra  Chanaan  und  do  sü  koment  in 
Aran  do  liessent  sy  sich  uider  and  blibent  da  untze  äff  diezit,  dasTare 
ir  vatter  wart  ahmetigig  und  starp  und  für  den  gemeinen  weg  den  wir 
alle  farent  müssent  so  kurtz  so  lang;  and  do  er  also  gestarp  da  was  er 
zx  and  hundert  jor  alt. 

Do  nu  *  Abraham  der  wise  tegen  gott^s  volgete  den  gottes  geboten 
allezit '  und  standen  und  was  usserkorn  reyue  und  selig  and  wart  ge- 
boren uff  der  erden  do  wurden  yme  mit  creften  dru  die  besten  kunigrich 
die  uff  erden  gestifft  wurdent  uff  drigen  teilen  der  erden  in  hoher  wir- 
digkeit,  das  yme  wart  yegliches  teiles  lant  beuaut  z&  dienste  und  nement^ 
alle  ir  herschaft  des  teiles  Asia  und  wart  Africa  das  hobetlant  genant 
and  wart  dar  ouch  herre'^.  Er  betwang  Judea  das  kunigrich  das  doch 
vor  im  nie  bezwangen  wart  bitz  an  Alexanders  zit,  der  betwang  es  wenn 
es  in  des  jores  fristen  gestifft  wart,  und  was  die  houbjstatLAf&rica  in  J  ^^y 
dem  dritten  teile  Caiues  kint  mit  riehen  creften,  den  was  es  anderton.  ' 
Do  was  den  dritten  teiles  houbt  genant  Sitzouie  und  was  von  Jophetis 
kunne  ^  geboren  und  die  stifitent  in  Europia  mit  craft  and  gewalt  and 
leitent  gros  richeit  ^  daran  und  wurdent  in  kurtzen  ziten  gar  vil  landes 
dar  diensthafftig  die  vor  darzu  nie  gehortent.  Und  do  gingent  so  z& 
rate  welcher  des  landes  kröne  solle  tragen  ^.  Und  da  sie  lange  zu  rate 
gingent  welcher  die  kröne  trüge  und  dem  lant  allemüczest  wer,  da  gab 
einer  dar :  Meinrates  sun  vonBabilone  und  des  vatter  war  ^  tot  und  der 
hette  einen  sun  gelassen  und  der  hies  Asur  und  noch  demselben  bat 
Asur  noch  ^^  sine  namen.  Danoch  nit  lange  wart  do  gewan  derselbe 
Asur,  den  ^^  ich  vor  genant  han  einen  sun  hies  Bolus  der  waz  der  erste 
künig  in  dem  lande  Asiria  ^^  und  pflag  mit  grossem  gewalt  und  riebeit 

1  Dies  capitel  fehlt  in  C.  2   Ü  erzählt  das  weniger  ansfCihrliob. 

8  C  alls.  Yolgete.         4  C  noment.  h  C  herre  darfiber.         6  C  Japhetis 

kint.        7  Crichtum.        8  C  trüge.  9  C  were.        10  C  fehlt  „noch  iime 

namen.   Donach*'.       11  C  fehlt  „den  ich  vor  genant  han".        19  H  AtinU. 
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SfiiB  fe*  nsu  ▼'iPÜ  Jcxiiic  -rat  .^an  ioc 
5jiuT«  c«  SK  xiii  IK  'i*isse  Asir  t.it 
'.    Im  vagt  ier  rryifhrip^  '  aaa.  52iie  iet  btfk   gar 
ins  <r  ^«m  ier  zrnbiw»  xui  'ier  rt-^ij^ns^t,  Ito* 

&  laad  »äwraii:^  sn-sr  aLir^i&s.    Er  '  rviu  da  liBl  gar  fil 

hka  tMia.  Ek  b  ^zvau  %ä.  -^  I2Ä1A  *  us  lue  X«  kaat  «bs  die 
ktdKr  ««9«  das  /äer  «2T»fXkr:c  »«n  $:^!b  3xifi  grosser  fraatsdaft 
aad  am  40  fros&er  lieiK  arizir  ^ii^ai  vacer  aad  <kc  jiae  «Ui^e  lidie 
■dda,  das  er  bj  üjoii  lebi^  siL«*'^«  isefc«  lüe  «f^nt.  wean  sn  vatlcr 
tfiC  and  feadiadi  ym^  djn  zjj:h  szü«  code. 


Da«  zzz      Hl*»  ;  4:4   \rr.-*  »is   tili-*  =L^£<n  =*xä  »ime  tocen   rszter. 


Do  D&  der  rkbe  edel*^  t«cen  *  sin  ran^r  restarben  was  do  det  Xy- 
BBi  ab  einer  der  «inen  vatter  ««re  Lep  h«tte  und  dH  noch  srmen  doCen 
fatter  ein  bilde  machen  mit  schöner  rkheit  and  sar  ci>«tlkhe  and  das* 
was  fjmen  Tatter  iriich  do  rr  dannodi  das  leben  hette.  wenne  sin  ratter 
•In  k6nig  was  nnd  in  jomene  gar  sere  noch  sinen  ratter.  Wenne  er  wolle 
gros  froide  haben,  so  ging  er  du  er  sinen  vatter  vant  nnd  sach  in  danne 
and  wart  danne  gar  as<«enuos<en  fro  siner  angesicht  das  er  alles  sines 
hertze  leides  vergab  ^  das  er  denn  hette.  Do  pllag  er  denselben  za  '^  so 
lange  ond  so  manigen  tag  das  die  16te  in  allen  königrich  begonden  des* 
selben  Sitten  pflegen  and  erte  damitte  ein  frünt  den  anderen.  Wo  ein 
fhint  den  andern  erkos  nnd  wenne  der  frünt  yme  abeging  nnd  dot  was 
legen  ^'  so  bot  er  yme  dieselbe  ere  oach  and  machte  also  cösteliche  also 
er  es  denne  erzogen  mohte  ein  bilde  noch  yme  das  yme  glich  was.  Und 
begnnde  der  sitte  in  dem  gantzen  binde  nskomen  also  kh  geschriben 

1  C  fehlt  ,,ODd  dunocb  starp  er".          2    C  würdikait.          3  C  fiber- 

traffnid«.         4  C  ond.         :»  C  fehlt  „er  iw«ng**  bis  „libc*  todes".  6  C 

JndemiD.          7  H  yme.          8   ('    Am   bilde  wm».          9  C  Tcrga».  10  C 
Sil  4.  iat  Sit         HC  g«legeD. 
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han  und  koment  alle  in  die  gewonheit  das  sie  die  toten  bilde  anbettent 
fi&r  got  und  w&hs  der  sitte  gar  sere  uff  in  dem  gantzen  lande  das  man 
dieselbe  aptgotte  erte  durch  des  tttfels  spotte.  Wann  Ninus  was  der 
erste  der  den  urhap  gab  und  dis  lerte  sie  alle  der  tüfel  das  sie  die  apt- 
gotte also  anbettent  für  Iren  hohesten  gotte  und  hiessent  die  aptgotte 
also  Bei  Baal  undBaalyne  ^  uudBeltzebog  der  dornoch  ein  tüfel  geheis- 
sen  wart  und  seit  die  geschriflft  das  er  noch  ein  f&rste  über  manig  tüfel. 
Also  im  '  die  bilde  gemacht  werden  ^  in  witem  lande  und  vast  geeret 
und  angebettet  und  wolte  es  unser  herre  numnie  vertragen  und  für  der 
tufel  in  sy  und  gab  den  lüten  antwurt  und  wart  ^  umb  si  dann.  Ouch 
so  gab  der  tüfel  den  aptgoten  die  crafft.  Warumb  das  volg  die  aptgotte 
anbettent  des  wurdeut  sü  gewert  und  darumb  so  wart  den  aptgotten  vii 
ere  und  zucht  erbotten  von  dem  volg  und  wer  siech  waS,  dem  hulffent 
sy  ^  und  dis  det  alles  der  tüfel.  Do  nu  der  edel  künig  Nynus  disen 
sunde  *^  erdacht  und  wol  wissende  wart  von  ^  grosser  herschaft  und  in 
grosser  richeit,  do  erslug  er  also  uns  die  geschrift  seit  einen  edelen  kü- 
nigrich  und  der  künde  zoubern  und  der  hies  Zedastres.  Nu  war  ein 
künig  genant  Batrische  und  der  was  gar  kunsten  rieh  mit  zouberlisten 
und  do  Nynus  mit  so  grosser  craft  vil  landes  erstreit  zu  sime  lande 
da  wart  sin  laut  also  starg  an  crefften  das  ime  niemau  glichen  möhte. 
Also  nu  Nynus  dot  gelegen  was  und  er  vil  lüte  hette  brecht  in  angest 
und  not  und  mannig  grossen  kumber  hettent  von  yme  gelitten  die  wile 
er  rihssete  sine  jor  und  wart  einsmales  mit  eime  stosse  ^  dot  gestossen 
das  er  gar  dot,  was  er  ^  lij  jor  alt  ^^  kunig  in  dem  lande  gewesen.  Und 
donoch  kam  einer  hies  Siciene  ^^  der  trüg  damoch  die  kröne  zu  Kriechen, 
Eyaleus^^  über  das  laut  Siciene  ^'  des  landes  erster  künig.  Nu  was  einer 
hies  Europa  ^*  der  wart  darnoch  künig  über  das  laut  und  trug  die  crone 
manig  jor  in  dem  lande.  Dö  kam  ein  gros  mehtig  volcke  die  worent 
genant  Ciüj  '^  und  die  worent  gar  mehtig  und  hettent  das  laut  under 
irme  gewalt  c  und  ic  ^'^  jor  also  man  geschriben  vindet  in  hystorien. 
Also  nu  Nynus  der  erste  dot  gelegen  was  do  was  sin  wip  künig  über 


1  C  fehlt  „und  Baalynne".  2  C  nu.  8  C  würdent.  4  G  nnd 
wanimb  tu  danne  würdent  angebettet  das  hfilfent  sü  im  danne.  Oacb  8. 
gab.  5  C  sy  das  er  genaa.  6  C  fiint  7  C  wart  and  nffgewfihs  Ton. 
H  C  ichusse  zu  tode  geachosien.  9  C  do  was  er.  10  C  fehlt  „alt". 
11  C  Sicione.  12  G  fehlt  „Eyalens**.  18  G  Sioione.  14  C  Enropot. 
16  C  TiUj.         16  G  gewalt  E  and  bondert 
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das  lant '  and  die  was  genant  Semeramis'.  Von  der  ist  vil  wnnders  ge- 
seit.  Wie  vil  lande  ir  Nynns  erstritten  hette  so  zwang  mit  freveler ' 
hant  an  sich  Morenlant  and  zwang  darnoch  mit  gewalt  das  konigrich 
dem  man  sprichet  Jndea^  daz  ir"^  dyentent  die  lant  die  vor  e  nyeman 
zwingen  ^  möhte.  Danoch  anlange  do  wart  dieselbe  Semeramis  ^  be- 
zwangen^ von  Allexander.  Noch  dann  begnnde  sy  in  grossen  eren  leben 
and  began  noch  danne  affstigen  an  eren  and  gewalt  and  mit  grosser 
Graft  and  do  ving  Semerane  an  and  vei*treip  iren  stieffsan  von  dem  lande 
and  der  was  genant  Tribata. 

Das  zxxi.      Hie  wart  Tributa^  Nynus  8uu  vertriben  von  Semerana  der  ko- 

nigin  wann  er  ir  stieffsftn  was. 

Semarana  die  künigin  die  was  also  mehtig  an  gewer  and  an  crafft 
das  si  Tribata  den  wisen  man  iren  stieffiBon  flQhtig  mähte  über  das  mer. 
Do  kam  er  in  dise  lant  and  lies  sich  da  nider  by  eymen  wasser  dem  '^ 
man  sprichet  die  Masel  and  ist  gar  vil  von  ^^  sime  leben  geschriben. 

Daa  zxxii.      Wie   derselbe    Tribata   kam    gen    Tricre    und   es   sfim    ersten 

buwete. 

Also  na  Tribata  hert^'  über  mer  vertriben  wart  do  ving  der  werde 
edel  tegeu  an  and  stiffte  Triere  mit  grossen  eren  also  man  noch  hate 
des  tages  wol  schinberlichen  sieht  and  bawete  donoch  einen  schonen 
palast  den  nieman  künde  zerbrechen.  Oach  so  buwete  er  rincmar  ^'  and 
bargetor  and  vil  ander  ding  das  ^^  er  dan  an  buwete  und  nante  dieselbe 
statGalia  ^^  and  dieselbe  ^^  stettenoch  dem  namen  sin.  Also  han  ich  ver- 
standen das  Semeramis  sich  die  kunigin  sich  vaste  hoapte  in  Assia  dem 
rieh.  So  hat  Meynrot  die  Babilonie  gebuwet  and  gesetzet  mit  pflaster 
and  mit  ziegel  and  das  solte  ein  Spiegel  dem  lande  sin  und  was  ^^  der 
stette  rincmar  amb  Babilonie  also  uns  die  geschrifft  seit  1  clafitern  wit^^ 
and  cc  dofitern  hoch  und  was  cccc®  Stadien  ^^  wit  und  an  die  site  achtzig  '^ 

1    C  riche2.  C  Bemerana.  S   G  freuelicher.  4  C  Judea. 

5  GH  dir.  6  C  betwingen.  7  C  Bemerana.  8  C  betwungen.  9  C 
Trebeta  als  erbaaer  Triers.  Fertz,  scriptor.  rer.  gennan.  VIII,  wo  die  gesU 
Treviror.  abgedruckt,  die  bis  auf  TrebeU  und  Abraham  surflokgehen.  Vergl. 
Waiti  a.  a.  o.  p.  118.  10  C  wasser  genant  11  C  by.  12  C  hart. 
18   C  ringmare.  U  G  fehlt  „daa  er**   bis  ,,bnwete**.  15   G  Galea. 

16  G  tU  ander.  17  G  was  die  ringmare.  18  G  breit.  19  H  staten. 
20  H  ahtsig  tarne. 
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turne  und  was  cccc  porten  daran  und  was  gar  vesteklich  beslossen  ^  und ' 
verspart  und  was  mit  turnen  wol  gevestet  und  lag  die  stat  nohe  bi  dem 
turne  dem  das  gesiechte  von  Noe  bette  gestiftet.  Und  flos  ein  wasser 
genant  Eufrates  durcb  die  veste  und  trug  dasselbe  wasser  kuutschaft  in 
die  stat  dar  und  dannan  und  davon  ^  wart  si  gar  sere  rieh  an  gute  an 
koufbumscatz  und  seit  ouch  die  geschrift,  das  ir  keyn  veste  glichen 
mohte  in  allem  lande.  Nu  wil  ich  dis  Ion  hüben  und  wil  sagen  wie  es 
Semeramis  erging  der  königin.  Sie  lebte  steteklich  in  irem  mütwillen 
und  W08  sie  gedochte  noch  irem  willen  das  folbrachte  sy  ouch  und  kerte 
allen  Iren  flis  ^  noch  mutwilliger  mjnnen.  Mit  gerende  ires  hertzen  krafit 
was  sy  geneiget  an  mannes  mynne.  Ouch  ^  künde  ir  kein  man  volle 
dienen  und  wermissedet,  der  muste  den  lip  verloren  han  und  also  lepte 
das  mutwillige  wip  in  iren  joren. 

Das  zzxiii.     Flic  wart  »Semerana    die   küuigin  erslageu  Ton  irem  8iine  dar- 
umb  das  8Ü  wolte  das  er  solte  mit  ir  der  m3mneii  pflegen. 

Zu  einer  zit  wart  da  bat  Semerana  die  künigin  iren  sün  das  er  by 
ir  schlieffe.  Der  man  ^  sprach:  „nein"  und  enschutte  er  sich  sin^  und 
meinte  er  solte  es  von  rehte  nit  tun.  Do  wolt  sie  irem  mütwillen  genug 
sin  und  ^  meynte  er  solte  by  ir  ligen  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  do 
wolte  sy  yme  den  lip  genommen  han  ^  und  also  erslug  ^^  er  su  und  det 
nit  die  unküscheit  mit  ir  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  also  si  gern  hette 
gesehen.  Und  noch  irem  tode  also  si  ir  sun  erslagen  hette  do  lepte  das 
folck  noch  voUeclicher  ^^  lere  und  wider  gottes  gebotte  und  wüste  ir 
keines,  wer  im  von  menschen  lip  zu  gehorte.  Darumb  so  was  keyn  na- 
turliche leben  da  und  woute  den  lüten  da  ein  solich  sitte  by,  das  gar 
uncristelich  was.  Und  do  schiet  sich  der  Kriechen  leben  von  in  mit 
einer  riehen  wandelinge  und  davon  so  wart  Sodoma  und  Gomorra  vol- 
bracht  und  erdacht  wider  die  nature  die  grosse  unmesselich  ''  sönde, 
darumb  die  löte  und  stette  got  ertranckte  ^'  und  versanckte  in  dem  ^^ 
aptgrunde,  das  ist  der  ewigen  verdampnisse.  Und  noch  der  heiligen  ge- 

* 

1  C  TersloBsen.         2  C  fehlt  ^and  verspart"  bis  „gevestet".         8  In 
G   ist   die   redaction   etwas   anders*  4  C  flirs   nff  mütwillen  and  noch 

üppiger  mynne.         6  C  bat  diesen  sobloßsatz  nicht  6  G  stin.        7  C 

entsoh.  sich  ir.  8  G  fehlt  „and  meynte"  bis  ,^it  tAn".  9  G  and  no- 
derstont  ime  den  lip  sa  nemen.  10  G  ersoblag.  In  G  die  redaotion  etwas 
anders.  11   G  völlickliohen  wider  gottes  geböte.  12  G  unmessige. 

18  Q  vertrenokete.     G  ertrenokte  a.  versenokte.        14  G  das  watser. 
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Schrift  sage  so  stifftent  sa  zwo  stette  die  worent  gar  edel  and  rieb  nnd 
gewaltig  und  was  lande  darumb,  die  worent  den  zwen  stetten  anderton. 
Also  '  vil  gewaltes  lag  an  in.  Und  die  sy  also  stifftent,  daz  was  Sems 
nochkommen  and  sint  genommen  as  den  geslecbten  also  ir  namen  ge- 
nant sint.  Eyner  bis  Jares  and  sin  kint  and  der  reyne  Abraham  and 
das  kdnne  alles  gemeyn  die  darnoch  den  ziten  sine  kommende  fracht 
also  ir  bemach  wol  werdent  börent.  Die  stat  was  au  edelkeit  and  an 
küniglicher  crafft  die  herlicbeste  in  allen  beideschen  rieben.  Die^  ich  alle 
genant  ban,  das  sint  alle  der  weit  barger.  Dise  mere  von  der  ich  ge- 
seit  ban  kürczlicben  ir  geschieht  and  one  falsche  die  worbeit  and  usge- 
snitten  mit  kartzen  Worten  and  vermitten  alle  nunützerede,  da  von  bat 
sich  das  gedichte  '  gelenget,  wenne  ich  mich  ie  der  knrtze  geflissen  ban 
ze  sagende  ^  and  ^  das  volbracht  werde  daz  beste,  also  ich  es  gedacht 
han  and  seit  oach  die  beilige  geschri£ft  darynne ,  daby  man  wol  verstat 
wie  ein  ieglicb  mere  ein  ende  nympt,  wenne  es  zem  ersten  got  darcbsin 
götlicbe  ^  wissbeit  ^  volbracht. 

Das  xxxiv.     Dia  ist  von  der  dritten  weite  Abraham. 

Do  sich  nü  die  dritte  weit  Abrahams  begande  anzehebende  das 
ist  ein  gemein  weit.  Das  ^  willen  ich  ach  allen  bekant  machen  and  ücb 
z&  worbeit  bringen  wie  and  von  welcher  nnderscheit  disser  vriste  ^  das 
ist  ein  gemein  weit  geheissen  and  daz  wil  ich  ücb  beweren,  wenn  aller 
der  weite  schöppfer  and  got  and  sin  götlicbe  *^  gerechtikeit  wolt  äff  ein 
nawes  die  weite  macheu  das  ^^  ye  vor  ziten  nie  geschehen  was.  Do  ^'  bies 
es  die  geschrifft  ein  waudelange  and  ein  weit.  Got  begande  die  weit 
zam  allerersten  anzehebende  mit  '^  Adam.  Also  geschüff  ^^  er  alle  ^^  die 
menscheit  and  iren  nrbab.  Ouch  seit  die  geschrifft  daz  es  vor  e  was 
geschehen  noch  me  gesebent  noch  befanden;  assgenonimen  die  ewige 
gotbeit,  die  waste  es  von  ime  selber  vor  hin  wann  alle  dinge  volbringet 
in  yme  selbs.  MitNoe  stifftet  er  die  ander;  also  mit  Adam  äff  die  erste 

1  C  fehlt  „also  vil  gewaUes  lag  an  in'*.  2  0  fehlt  „die  ich  alle'' 
bis  „weit  bürger".  8  G  die  rede.  4  C  zu  sohriben.  5  C  fehlt  „und 
das  Tolbracht"  bis  „ein  ende  nympt".  6  C  fehlt  „götlicbe".  7  C  wiß- 
heit  Terbotten.  8   R  und.         9  C  zu  dieser  frist.     K  fehlt  „zu  dieser**. 

10  C  fehlt  „götlicbe".  11  R  die.  12  R  Do  er  die  geschr.  setzte  ein  w. 
18  C  an.  14  R  beschuf.  15  C  er  von  demselben  alle  die  weite  wanne 
alle  ding  volbringet  die  gottheit  in  ir  selber  und  mit  Noe. 
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e  nnd  uff  die  zit  was  ein  weit  genant  ^.  Man  fant  onch  uff  die  zit  kei- 
nen lebenden  ^  man  der  von  rehte  got  oder  sin  gebot  hielte  wenn  der 
reine  man  Abraham  der  minnte  ^  got  alleine  and  dahte  ^  der  lieben 
willen,  die  er  zu  gotte  hette.  Do  bescherte  er  Abraham  einen  sun  der 
ein  mitliden  mit  yme  hette  und  got  erte.  Wann  da  wart  ein  gros  diet 
geboren  und  der  gab  got  Vernunft  ^  und  syune  das  vor  hinnt  ^  was  ergangen 
und  durch  ^  dieselbe  gescliiht  was  es  ein  weit  genant  ze  der  zit  zu  einer 
wandelunge.  Do  hub  sich  ein  weit  also  ich  harnoch  werden  sagen,  ob 
mir  got  verlihet  syne  gnode  das  ich  do  vollebringen  müge  das  ir  har- 
noch wol  werdent  lioren.  Nu  Ion  ^  ich  diese  materie  bliben  nnd  wil  sa- 
gen von  Tare  ^  dem  reinen  man  den  ich  vor  han  genant.  Do  der  ver- 
dorben was  do  sprach  got  zu  Abraham :  „far  von  dem  lande  ^^  Us  von 
dem  du  bist  von  art  geboren  und  darinne  ist  dins  vatter  hus,  diu  künne  ^^ 
das  lass  also  bliben  und  far  noch  niiner  wisunge  in  ein  laut,  das  wil  ich 
dir  bekant  machen  und  mit  dem  somen  minen  somen  sogen.  Ich  sage 
in,  wer  dichsegent  der  segeut'*  micli  ouch  und  wer  dir  fluchet  dem  flu- 
chen ^'  ich  den  ewigen  fluch  und  ^*  der  wirt  von  mir  gefluchet  in  apt- 
grundc  der  hellen,  und  was  geslechtes  uff  aller  der  erden  sol  werden 
das  sol  '^  mit  dir  in  diuen  somen  gesegcnt  sin'^ 

Das  XXXV.     Wie   Abraham  enweg  fnr  do  Tare'^  was  gelegen. 

Do  nu  Abraham  von  gotte  den  segen  empfing  und  sin  geheisse 
wolte  vollenden  also  yme  der  hymelsche  vatter  gekündet  ^^  hette,  do  nam 
Abraham  der  (^del  wigant  sin  wip  und  sin  gut  und  wolte  varen  von 
Aram  ^^  hin  in  Canaan  also  yme  danne  got  gebotten  hette.  Und  da 
Abraham  sich  bereite  da  bereitet  sich  ouch  Lot  mit  yme  ^^  uff  die  vart, 
wanne  Lot  was  Abrahams  brudersün  ^^  und  nam  zu  yme  sine  habe  und  fä- 
rent  in  das  laut  Canaan.  Uff  die  zit  was  Abraham  Ixx  jor  alt  und  do  fär 
Abraliam  also  lange  in  dein  lande,  untz  das  er  kam  in  die  edele  stat 
Sechem''  und  do  lies  sich  Abraham  mit  sime  gesinde  nidcr  und'*  bleip 

* 

l    C   Tergaogeu.  2  C  rehten.  3    K   der  bette  got  allein  lip. 

4  C  durch.  5  C  vernuiiffi  und.  6  C  vorbiu  nit.  7  0  fehlt  „und 

durch  dieselbe"  bis  „wcrdunt  hören".  8  R  loss.  9  U  Care.  10  C 
lande  uß  dem  du  bist  geboren.  11  C  kinde.  12  C  gesegent.  13  C 
fldch.  14   C   fehlt  „und  der«  bis  „gefluohet*'.  15  C  das  sol  in  dime 

namen  und  somen  gesegent  sin.  16  C  Thare.  17  C  verkündet.  18 
H  Aaron.  19  C  fehlt  „mit  yme'<.  20  H  fehlt  „siin**.  31  H  Biohin. 
22  C  fehlt  „und  bleip  da". 
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da  and  hies  yme  sin  gezelt  affslahen  uff  das  schöneste  yelt  das  ^  man  in 
allen  landen  fant.  Nu  hette  Abraham  einen  br&der  der  was  genant 
Nachor  ^  dem  was  Cananeas  und  das  volk  underton,  wanne  es  was  von  sime 
gesiechte  geboren.  Nu  '  was  Nachor  Abrahams  bruder  der  was  in  Arem 
lande  und  gebar  daz&  klnden  Bas  and  Hns  und  gewan  Has  den  guten 
getultigen  ^  Job  der  was  got  gehorsam ;  was  er  an  in  yers&chte  myt 
maniger  swerer  arbeit  die  leit  er  gar  getultigklichen  die  in  doch  nie 
gelies.  Was  ^  arbeit  in  aneginge  da  lobette  er  allenwegen  got  und 
sprach :  „hymeischer  vatter  ich  sol  got  mynem  vatter  gehorsam  sin  unts 
in  mynen  dot'S  Damoch  gewan  Bus  einen  snn  der  was  genant  Barmel  * 
und  der  was  ein  guter  seliger  man  und  der  gewan  einen  sun  genant 
Laban  also  han  ich  es  gelesen,  und  derselbe  Laban  der  gewan  und 
gebar  Rebeca  und  die  wart  darnoch  zu  eime  wibe  gegeben  Tsacken. 
Von  dem  gesiechte  wart  Israhel  geboren  und  Esauwe.  Noch  ^  der  zit 
in  manigen  joren  wart  vil  kint  und  gesiechte  geboren,  also  ich  die  wor- 
heit  hamoch  wol  wirt  kunt  tune. 

Dan  xxxTJ.     Wie  Abraham  in  Egiptenlant  fAr  myt  den  sineii. 

Got  der  himelsche  vatter  der  erschein  dem  edelen  Abraham  zfi 
dem  anderen  male  und  sprach  zu  yme  also :  „ich  wil  dinen  somen  dem 
lande  geben^^  Und  do  ving  der  edele  Abraham  an  und  buwete  einen 
altar  got  zfi  lobe  und  zu  eren  und  lopte  do  den  himelschen  vatter  und 
ruffte  got  an  und  mähte  einen  altar  vor  Bethel  dem  berge  und  do  erte 
er  got  in  got  und  hielt  die  gebot  gottes  darumb,  daz  yme  solte  erkant 
werden  die  gottes  hülffe.  Und  darnoch  wart  in  allem  dem  lande  gar 
strenge  jor  und  grosser  hunger  in  dem  lande.  Do  kerte  der  reiner 
Abraham  in  Egiptenlant,  wenne  er  vorhte  er  hette  den  lip  verloren  von 
syns  mynneklichen  wibes  wegen,  wenne  sü  was  gar  schöne  undhttbesch. 
Do  von  erschrack  er  das  er  in  frömede  were  und  in  nyeman  erkante 
mit  der  schonen  frowen  und  gedachte  Abraham  einen  list  und  sprach 
zfi  sinem  wibe :  „war  wir  koment  und  man  dich  fraget  obe  du  myn  wip 
Biest  so  soltu  sprechen  ich  sie  din  bruder*'. 


1  C  fehlt  „das  man<<  bis  „fant**.         2  C  Natbar.         8  C  Und  Nathar 
gebar  in  dem  lande  so  Aram  kinde  genant  Bus.         4  C  gewaltigen.  5 

C  Und  was  arbeit  im  zu  vile  do  lobte.  6   H  Bamel.  7  C  und  noch 

den  siten  wnrdent  vi!  gesieht  geboren  als  hamoch  kunt  wort  geton. 
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Das  XXX vi).     Wie  kdnig  Pharo  Abraliam  iiio  wip  nam. 

Also  kam  der  reine  götliche  Abraham  in  Egipteulaut  und  do  wur- 
den sin  die  lenckenden  innen  und  noment  den  guten  Abraham  sin  wip 
und  brohtent  sie  dem  künig  Pharone  der  des  landes  kröne  trug  in  gros- 
sen kuniglihen  krefften.  Do  det  got  ein  so  gros  zeichen  in  dem  lande 
und  schickete  inen  arbeit  und  unglucke  also  vil,  die  wile  Abraham  sin 
wip  was  genomen  und  sante  der  künig  noch  Abraham  das  er  keme  fdr 
in  und  dis  det  Abraham.  Do  er  nu  für  den  künig  kam  do  bat  in  der 
künig  das  er  sin 


sin  swester  und  nit  sin  wip.  Also  erbot  der  künig  Pharo  den  reinen 
Abraham  das  er  sin  wip  wider  nam.  Und  do  Abraham  sin  wip  was  wider 
worden  unverflecket  aller  unpillicher  dinge,  do  lies  got  siuen  zorn  gegen 
dem  volck  und  dem  lande  und  wante  in  ir  gros  arbeit  die  sy  von  Abra- 
ham und  sinem  volck  entpfangen  hetten.  Und  do  für  Abraham  der  rei- 
ner gottesknecht  mit  symen  wibe  und  mit  aller  siner  diet  und  kerte 
wider  an  das  feit  da  er  vor  sin  gezelt  hette  uffgeslagen  zwuscbeDtBechil 
und  Ay 


Da«  XXXV  ijj.  Wie  Abraham  and  Loth  sich  von  einander  sohiedent. 

Nu  hette  Abraham  uff  dieselbe  zit  vil  goldes  und  Silbers,  und  ander 
vil  grosser  richeit  was  breit  uudwit,  die  ime  do  wuhs  von  farenden  g&tte 
und  nüt  abginge  und  was  sin  gelt  ein  gut  grosmehtig  gut.  Nu  hette  Lott 
mit  yme  gemein  also  man  noch  geschriben  vindet.  Nu  hette  Lot  knecht 
die  kundent  niemer  mit  einander  mit  fruntschaft  gesin,  ye  einer  wolte 
über  der  andern  sin  und  keiner  den  anderen  übersehen.  Do  sprach 
Abraham  der  wolgebome  man  zii  leid  sinem  Nefen :  „lieber  nefe,  unser 
knechte  hant  grossen  herten 

ander  dorthin". 

Das  xxxix.     Wie  Abraham  Lot  sinen  nefen  bies  eit  lant  kiesen. 

„Wiltu  zu  dem  winsteren  lande  oder  zft  dem  rechten  lande  vam 
und  nym  für  dich  «Ines,  so  wil  ich  denselben  weg  sparen,  das  idi  and 
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du  blibent  by  guter  fruntschaft  trnwe.  Wenne  soltent  wir  bj  einander 
sId,  unser  knechte  machtent  einen  strit  zwüschent  uns  beiden/'  Da  für 
Lot  gen  Sodoma,  das  was  gar  ein  riebe  laut 


velt  hie  under  sine  gezelt  do  er  sich  von  ersten  bette  nider  gelassen, 
wanne  er  wolte  nit  von  dannen  scheiden,  es  wer  dan  das  yme  got  an- 
derswo hin  versante  und  was  dasselbe  laut  genant  Cananeus  und  was 
Ton  Ka3rms  kunne  nffgangen  und  stund  in  grosser  gewaltiger  eren  and 
mechtikeit 

Das    xxxz.     Wie  die  vier   ktinige    mitt  strittent  mitteneinander  und  forbai 

enander  stritt. 

In  den  geziten  do  hfip  sich  in  den  landen  gar  ein  gross  stritt 
und  ein  grosser  krieg.  Mit  hoher  vigentschaft  sich  sainpten  myt 
grosser  kraflen  vier  hohe  ^  mechtige  kunige  und  gar  edel  und  rieh 
einer  genant  Aurirafel  von  Samyar  ^  und  noch  drige  siner  genos- 
sen und  Pon  der  kunig  Arioch  dem  sin  gemute  enbor  swebete  und 
Cador  Lahomor^  der  viras  der  künig  Elymiten.  Derselbe  hatte  sich 
gar  witen  bcsammet  in  allen  sime  lande  mit  so  grosser  manheit 
und  was  ^  demselben  volcke  ein  werdur  künig.  Nfi  geriet  der  kü- 
nig hoher  mfit  das  sy  z&  denselben  ziten  wollen  vohen  an  zfi  stritten 
von  Sodoma  der  künig  Rosa  und  von  Gemorra  Bersa  ^  und  der 
here  künig  Saboym,  der  ^  trüg  by  dem  ziten  der  kunige  pris  und 
der  edele  künig  von  Bale,  der  nü  ist  geheissen  Segor. 

Das  xxzxi.     Wie  die  fdnf  kiinige  an  wolteut  vohen  zA  stritten. 

Die  riehen  vier  kunige  die  leittent  sich  myt  grosser  herlicher 
wer  an  daz  gesaltzen  mer  und  wolten  in  den  landen  rechen  den 
grossen  schaden ,  dem  die  fünff  kunige  wit  erkant  die  ich  han  ge- 
nant hette  zwölff  jor  dovor  gedienet  Cador  Lahomor  und  hüten 
untz  an  das  dritzehende  jor  siner  verte.  Do  schiedent  sy  von  yme 
nuwelich.  Das  was  des  zornes  höhestes  ^  gerichte  daz  sy  recht 
trügen.    Sy  slugent  euch  mit  ir  kraft  Basaym  und  Astorot  und  seit 

* 

1  H  fehlt  „hohe  mecht".  2  H  Bamar.  3  H  Lohamor.  O  Caror 
L,  4  H  waz  derselben  diet.  ft    H  Berfo.  6  H  fehlt  „der  trog". 

7  H  hooh  gerioht. 
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wie  sy  gross  not  bettend  doby.  Ganaym  und  ein  insele  die  slflgenl 
sy  mit  Zornes  kraft  und  myt  inmontemSeir  und  die  Pbaron  Cortes. 
Do  n&  dis  alles  was  geton  do  kertent  sy  wider  inCatus  und  brocb- 
tent  myt  gewalt  in  der  zit  als  das  laut  der  Ameiecbiten  ^  und  slu- 
gent  die  scbar  der  Amorronscben;  und  die  sy  in  Sosantomor  funden 
myt  grossen  kreften,  die  erslugent '  sy  an  den  stunden.  Do  sy  nfl 
worent  myt  zorne  vigentlicben  usgeritten  ^  do  zogetent  herlichen 
gegen  in  die  kunige  die  ich  alle  hie  nennen  wil.  Der  erste  genani 
Nasa  der  was  ein  künig  von  Sodoma  und  von  Gamorra  Sennaab  und 
Semeber  und  der  kunig  von  Soloym  ^  und  derselbe  trfig  die  kröne 
und  was  genant  Sane  also  ich  sy  hievor  genant  han  und  leiten! 
sich  mit  grosser  kraft  gegen  den  vier  künigen.  Und  also  sy  sich 
zfi  velde  geleiten  do  fügete  es  sich  daz  sy  myt  vigentlicben  mflte 
zu  velde  an  einander  koment  und  zfi  beden  parten  maniger  helt 
und  tegen  verloren  ^  wart. 

Das  zxxxii.     Hie  wart  der  alte  Lot  gefangen. 

Nfl  was  der  alte  Lot  myt  syme  gesindc  und  mit  irme  gflte  und 
dodievigende  inkoment,  do  noment  sy  ime  was  er  bette  darbrocht 
und  vingent  in  darzü  und  ffirtent  in  von  dannen  und  was  ir  nier- 
gent^  keiner  den  sy  liessent  genesen.  Sy  noment  ein  teilgevangen 
ein  teil  wart  erslagen.  Nfi  was  ein  teil  von  Lottis  künne  die  ge- 
dochten  es  wer  gflt  das  sy  es  Abraham  selten  wie  es  do  ergangen 
wer  und  wer  do  erslagen  was  worden  und  wer  do  gefangen  wer 
oder  wer  do  genesen  wer  und  wie  Lott  gevangen  wer  worden. 

Das   xxzxiii.      Hie    wart  Abraham   geseit    daz   Lot  eines   brilders   stin   Be- 
fangen wer. 

Nfi  was  Abraham  in  disen  ziten  also  uns  die  worheit  saget  in 
convalle  Mambre  in  dem  walde.  Do  worent  drige  werde  ^  gebrü- 
der  inne  gesessen  und  worent  die  genant  Mambre  Eschol  und  Aner; 
die  drige  und  Abraham  die  leiten  uf  daz  sy  myt  geswornen  eiden 
zfisamene  swurent  und  globetent  eine  stete  ^  fruntschaft.   Und  also 


1  H  alnieohtigen.         2  H  sl&gent.         3  H  uigerichtet.         4  H  »a- 

layin.          5    H   fehlt  „vorloren'«.  6    H  fehlt  ,^iergend".          7  H  fohlt 
„werde**.        8  H  gesworne. 
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sy  zflsamene  sworent  do  clagete  in  Abraham  sin  not  wie  sin  nefe 
Lot  gevangen  wer.  Und  do  sy  hortent  daz  es  Abraham  also  sere  ' 
leit  was,  do  globetent  sy  imc  zfl  helffen  und  gewan  schier  zA  den 
dryhundert  man  und  achtzehen  die  myt  ime  hindan  *  f&rent  mit 
werlicher  kraft  und  die  verflüchete  heidenschaft  die  volgete  myt 
ime.  Und  do  sy  in  der  vigende  lant  koment,  do  teilten  sy  sich  von 
einander  und  seiten  iegelichen  parten  wo  sy  ligen  selten. 

DiLB  zzxxiv.     Hie   streit  der  kunig   Cador  Lobemor   myt  vier  kunigen  too 

Sodoma  und  Oemorra. 

Der  künig  Cador  Lohemor  den  ich  vor  han  genant  und  die 
sinen  die  myt  ime  worent ,  do  sy  nfi  zfl  yelde  koment,  do  floch  der 
künig  Sodoma  und  sin  helfler  und  die  fünffkünige  gesigeten  gegen 
den  vier  kunigen  und  nam  der  künig  Lamor  und  die  anderen  waz 
do  was  und  fflrte  es  hindan  und  wer  dem  stritte  entrynnen  möchte, 
der  det  es  und  floch  an  daz  gebirge  hin  zfl,  daz  er  des  libes  desto 
sicher  was  und  nit  erslagen  würde  in  dem  strite. 

Das  xxxxT.     Hie  racb  Abraham  synen  nefen  den  alt<^n  Lot  und  emlug  die 

fünff  heidcnschen  ki^nigo  /i1  tode. 

Abraham  der  ersiflg  in  kurtzem  zil  der  beiden  ein  gross  mi- 
chel  teil  und  dennoch  so  vii  und  me,  das  sy  sunder  dang  sigelos 
und  flüchtig  wurdent  Und  do  sy  also  sere  geflohen  worent  do 
möhte  Cador  Lahomor  nüt  entrynnen  und  whtX  dot  geslagen  and 
siner  genossen  die  könige  vier,  die  myt  ime  do  iogent  und  alle  die 
by  ime  worent.  Und  die  do  geflohen  worent  den  ilten  sy  noch  und 
liessent  ir  keinen  genesen  und  dovon  so  wart  der  alte  Lot  erlöset 
unl  do  nam  Abraham  sinen  vetter  Lot  und  waz  gfltes  ime  und  den 
anderen  genomen  was  und  fürte  in  von  dan  usser  der  gefengnisse 
und  nam  Abraham  den  roup,  der  do  genomen  was  und  fflrte  in  wi- 
der zfl  dem  lande,  do  '  es  von  dannen  was  geffiret. 

Das  xxxxYi.     Wie  Melchisidcch  got  oppferte  win  und  brot. 

Von  Sodoma  der  künig  her  der  sumente  sich  nit  lange,  do  er 
erfflr  die  rechte^  mere  wie  Abraham  mit  gottes  kraft  bette  diehei- 

1  H  feblt  „sere*«.         2  H  fehlt  „hindan**.         3  H  fehlt  ,,do  es«  bis 
»^efOret«*.         4  H  fehlt  „rechte«*. 
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denschafl  erslagen  also  ir  wol  vormols  ee  ^  gehört  hant.  Und  der 
reit  in  valle  '  Sane  und  empfing  in  gar  mynneclich  der  edel  könig 
von  Salon  Meichisedcch  der  zu  Jherusalem  ist,  der  was  von  art 
angeboren  daz  er  was  ein  usserwelter  ewart  und  ein  gewerlicher  ^ 
richer  könig.  Nu  seit  die  geschrifl  ettewo  es  wer  Sem  Noes  sfln, 
and  do  der  empfant  myt  der  worheit  daz  Abraham  hette  gesiget,do 
nam  er  brot  und  win  und  oppferte  es  got  und  do  er  daz  oppfer  ^ 
sach,  do  sprach  er:  „in  gottes  namen  und  gestunt  ^  Abraham  dem 
höhesten  gotte  by,  wenne  er  hett  himel  und  erde  noch  siner  werdi- 
keit  gemachet.  Und  also  wolte  sin  gebot  der  höheste  Abraham  go» 
segen  ^  und  dich  schirmete  die  gottes  kraft  und  machte  ^  den  wer- 
den gottes  dienslman  Abraham  sigehaft  an  den  vigenden ,  das  ^  er 
obegelag  mit  syme  stritte^S 

Dm    xxxxvii.      Wie    Abraham   den   roup   teilte   den   er  genomen  hette  den 

vigenden. 

Abraham  der  teilte  den  roup  und  den  gewin,  gap  Helchise- 
dech  den  zehenden  teil  in  der  eren  gottes,  daz  crime  hette  geKget 
das  heil  in  sine  hant*',  darumb  das  er  hette  überhant  genomen  und 
daz  bezeichent  den  höhesten  got  und  die  '^  gebot  gottes  und  sin 
lere  daz  heilige  opfler  reine  alleine  *^  win  und  brot  und  machte  das 
für  alles  oppfer  heilig.  Do  es  also  n&  wart  afgeleit  noch  der  edelen 
wisheit  gottes  den  namen  mit  der  cristenheit  sin  blflt  und  licham 
mit  einander  zfi  eime  oppfer  antwurtet.  Und  das  ist  desselben  Sit- 
ten noch  eine  bezeichenunge.  Und  do  noch  über  manig  jor,  do  der 
edel  künig  David  e  vor  tusent  joren  uff  dis  ^^  ertrich  kam  und  durch 
uns  an  sich  nam  die  menscheit,  in  der  er  doch  leit  grosse  arbeit 
und  angest^*  und  not,  dovon  sprach**  du  bist  ein  rechter  **  ewarte 
noch  dem  rechten  orden  Melchisedech.  Und  ist  nfi  worden  die 
rechte  worheit  und  also  lies  got  *^  die  bezeichenunge  von  ime  ne- 
men  Abraham  by  sinen  *^  tagen  und  tragen  myt  ime  in  sime  namen. 


1  H  hörtent  er  aprochen.  2  G  valla.  H  falla.  ö  H  werlicher. 
4  H  oppferte.  5  H  stund.  6  H  gesehen.  7  H  machte  dich  sighaft  an 
den  vigenden.         8  H  der  Schluß  fehlt.         «  H  laut  durch.  10  H  sin 

gebot.  11  H  fehlt  „all.  ine".  12  H  erde.  18  H  fehlt  „angest  nnd". 
14  H  spr.  kunig  David.  lö  H  ewiger.  lö  H  sich  got  beseichen  Abra- 
ham etc.         17  H  den. 
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Das  oppfer  das  got  wolle  das  man  ime  solle  oppfern  daz  lies  ^  er 
sfi  himel  riechen.  Und  do  sprach  der  künig  von  Sodomia  zfl  Abra- 
ham: „ich  iosse  es  an  gol  der  do  gewallig  isl  himel  und  erden,  das 
ich  nü  an  dirre  frisl  dir  nül  geschaden  mag  noch  nemen  wil  des 
dinen,  also  gross  also  ein  vaden.  Wenne  ich  wil  es  für  kernen,  das 
du  nichl  gesprechen  mögesl  ich  habe  Abraham  wol  geton  und  ist 
Tor  '  gerichtel.  Ich  wil  dir  einen  Ionen  nemen,  den  myne  heUTer 
verzert  hanl  und  daz  sol  nu  vergolten  ^  sin.  N&  suUent  dir  dine 
helffer  Mambre  Escol  Aner;  die  selben  nement  ouch  iren  teil,  wenne 
ich  sin  nit  me  wil  zu  myme  teil  und  beger  nichl  anders,  denne  dai 
den  ir  teil  werde  die  myl  mir  sinl  herkomen^S 

Das  xzzzviii.     Wie  8ich  Abraham  clagete  das  er  nüt  kinde  enhette. 

Noch  diser  zil  do  dis  alles  geschehen  was ,  do  sprach  gottes 
stymme  zfi  Abraham:  „du  ensoll  dich  nicht  vorchten,  ich  bin  din 
sieler  schirmer  und  wurl  din  gewin  und  Ion  gross  denn  ich  sol 
und  wil  dir  geben^\  Do  sprach  Abraham :  „ach  herre  was  suchestu 
an  mir,  ich  enhan  doch  weder  kinl  noch  erben,  wenne  den^  knecht 
der  mynes  huses  pfligel,  der  sol  z&  myme  erbe  recht  han  und  noch 
myr  so  sol  myn  erbe  sin  der  Ramaz  sün  Eiiser^\  Do  sprach  got  zA 
Abraham:  „der  ensol  nichl  noch  dir  erben,  din  sfin  der  von  dime 
libe  komel  und  von  dir  geboren  wirl ,  der  wirt  erkorn  dir  zfi  eime 
erben  noch  "^  dem  willekür  dines  herlzen^S  Und  also  naro  got 
Abraham  und  ffirle  in  für  die  lür  und  hies  in  uOsehen  zu  himel- 
rieh  und  die  Sternen  zelen,  und  do  Abraham  daz  endet,  do^  sprach 
Abraham  zfl  golle :  ,,ich  enmag^^  Do  sprach  unser  herre:  „also 
wenig  du  macht  den  somen  gezalen  den  ich  dir  geben  wil  und  von 
dir  und  von  dines  kindes  kinl  geympfet^wirt'^ 

Das  xxxziz.     Hie   wisete    unner  herre  Abraham   ein  lant  dariimt'  er  sitzen 

solte  und  kiinte  inic  liden  von  synie  kütme. 

Abraham  der  gelles  knecht  der  globete  gol  und  sinen  götte- 
lichen  gebotlen  und  das  wart  dem  knechte  zfl  eime  rechten  geachtet, 
wenn  er  gewan  sinen  Ion  von  got.    Abraham  der  heilige  gottes 

* 

1  H  fehlt   ,,daz  lies'«  bis  ^neoben".  2  H  von  gerichtet.  3  Q 
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djgnstman  dem  ^  wart  furbaz  schin  von  gotte  wanne  er  sprach : 
„ich  bin  din  herre  der  dich  von  kalter  eschen  roste  erloste  und 
brochte  und  daz  machet  dir  bekant,  das  ich  dir  wil  daz  lant  geben 
und  dis  gewaltige  kunigrich  das  soltu  besitzen^^  Do  sprach  Abra- 
ham des  gotteswiganl:  „herre  myn  nii  werden  ich  des  ynnen,  wer 
wiset  mich  botschaft,  do  by  mir  werde  erkant  das  ich  das  lant  be- 
sitzen soP^  Do  zoigete  ime  die  gottes  kraft  gottes  wise  und  ge- 
wore  botschaft  und  do  by,  so  möchte  er  wol  vernemen  die  gantze 
rechte  worheit,  die  yme  fiirbas  wart  kunt  geton  myt  geheisse.  Und 
do  der  sunnen  schin  zerging  do  lie  '  sich  Abraham  an  sin  gemach 
und  slieflT  nüt.  Do  sprach  die  gottz  stymme  zfi  ime :  „Abraham  du 
solt  gewis  sin  der  noch  dyme  künne  wirl  gesant  vor  eilende  uz 
syme  lande  in  ein  lant,  do  sy  wirt  myt  nianiger  grosser  arbeit  an- 
geleit  und  darinne  müssent  sy  vürwor  vierhundert  jor  sin  und  dar- 
inne  dulten  gar  vil  jomers  und  noch  den  vierhundert  jorzil  so  schei- 
det sy  von  dannen  myt  grossem  gute,  daz  ime  in  dem  lande  werden 
sol.  Und  wirst  tages  und  gfites  alters  vol  mit  grosser  selikeit. 
Dieselbe  selkeit  die  wirt  zfigeleit  dinen  vordem  und  kuntt  '  dyme 
vierden  gesiechte  myt  genochte  und  wirl  yenes  lant  wider  gesant 
in  dis  und  denne  wurt  ime  zfi  erkennen  die  gesicht.  Dennoch  so 
einst  es  nüt  verdienet,  dez  ich  nüt  han  zfi  ende  zfi  bringen,  wenne 
ich  twingen  wil  die  gantze  diet,  wenne  ich  über  din  künne  richter 
wil  syn  mit  söllichem  rechte  daz  ich  wil  an  ime  nemen  daz  ge- 
richte^S  Do  nfi  dis  alles  was  geschehen  und  zfi  eyme  mole  die  Hechte 
sunne  iren  glast  verlor  und  der  tag^  sinen  schin,  do  kam  eindicke 
vinstere  mit  eyme  geswinden  blicke  und  die  schinet  us  derselben 
trübe  und  do  wart  unser  herre  und  Abraham  in  ein  so  vestliche, 
daz  sy  mästen  iemer  me  myt  truwen  an  einander  sin  stete  undun- 
gescheiden  also  sy  iemer  solten  stete  sin.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
dinen  samen  daz  lant  us  witem  rfime  von  der  blfimen  von  E<jipten 
machen  und  söllent  daz  mit  gewalte  haben  und  wil  es  dir  machen 
underton  Cines  ^  und  Tenoteos  Tedomeneos  ^  und  Cinotes  and 
Theos  Ferreseus  und  Raphaym  und  in  dem  nym  ich  myne  räche 
und  aller  der  gesiechte  kint  die  gewaltig  sind  diser  lande*\ 

* 

1  H  fehlt  „dem  wart"   bis   ,,von  gotte".  2  H  lies  sioh.  B  H 

kumpt  din  vierdes  gesl.  m.  richer  genüobt.         4  H  tag  sin  gelaste.         5  H 
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Das  I..     Hi«  crloubete   8nray  Abrnbames   wip  das  er  by  tiner  megde  »ölte 

sloffen  darumb  da.s  sy  unberbaftig  was. 

NA  was  Saray  unberhaftig  menschlicher  fruchte  und  daz  was 
ir  clage  und  ir  ungemach.  Do  sprach  sy  einsmols  zfi  inne  manne 
Abraham :  „sid  das  ich  bin  unberhaftig  so  gang  hin  zä  myner  dir- 
nen  und  machtu  kint  myt  ir  gowynnen  so  sloff  by  ir".  Und  daz 
det  Abraham.  Do  nfi  Agar  die  rechte  ^  mer  befant  daz  sy  eins  kin- 
des  was  swanger  worden  von  Abraham ,  do  geriet  sy  Abrahame« 
elichen  frowen  Unzucht  bieten.  Do  sprach  Saray  zfi  Abraham:  ,,ich 
han  dir  myne  dirne  geben  und  dfist  nfi  unrecht,  daz  sy  mir  Unzucht 
bütet  und  dis  reche  got  an  ir". 

Das   li.     Wie  Agar  waz  Hwanger  worden  tod  Abraham  und  ir  frftwen  lorn 
Torchte   und    in   die    wii.<ttfn    ging    und    der   engel    zA  ir  kam  und  ir  troatc 

von  gotte. 

Nfi  was  Sara  gar  zornig  allezit.  Do  ging  Agar  an  eyme  tage 
dar  und  entran  von  ir  frowen  zorne  in  eine  wilden  wüste  und  du 
sy  darin  kam ,  do  kam  ein  engel  von  gotte  zfi  ir  und  tröste  sy  und 
sprach  zfi  ir:  „Agar  wannen  komestu?"  Do  sprach  sy:  „ich  bin 
myner  frowen  zorn  entrunnen".  Do  sprach  der  engel  zu  Agar:  „kere 
wider  gegen  diner  frowen  und  bis  gegen  ir  demätig  noch  irme 
mfite  und  noch  irme  willen  wenne  ich  wil  dinen  somen  manigval- 
tigen  und  gar  vaste  meren  mit  gar  grosser  zal  das  es  nieman  ge- 
zalen  kan ,  wenne  du  treist  ein  kint  daz  wirt  ein  man  gar  strenge, 
frefeln  sin  haut  gegen  allen  luten  und  alle  henden  gegen  siner 
haut  und  wirt  sin  gezelt  ^  uffgeslagen  uf  frömder  lüte  velt". 

Das  In.    Hie  wart  Ysmohel  geboren  von  Abraham  und  von  siner  megde  Agar. 

Also  nfi  Agar  Ysmohel  gebar  do  rieff  sy  an  gottes  namen  und 
sprach:  „herre  du  hast  mich  gesehen^  und  hast  mir  verjehen  waz 
din  liebster  wille  sy  myt  mir  zu  wircken".  Nfi  geschach  dire  ge- 
schieht zwüschent  Cades  und  Barac,  also  ir  nfi  dovor  gehöret  hant 
wie  der  engel  zfi  ir  kam  und  sy  wieder  hies  zu  Saray  keren  in 
Abrahams  hus.  Das  det  Agar  und  ging  wider  heim  und  do  was  die 

* 

1  H  r.  worheit.       2  H  fehlt  ,^ezelt'*.       3  U  gesehen  nu  han  dineii 
bett«n  oQoh  gesehen. 
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gerechte  zii  ^  komen  daß  ir  geriet  we  werden.  Do  det  ir  got  sin 
helOe  und  sin  gnade  und  gebar  do  Ysmahel  und  do  det  ir  got  kunt 
daz  man  daz  kint  solle  heissen  Ysmahel.  In  ^  disen  dingen  was 
Abraham  an  nuntzig  jor  komen  und  waz  alt  worden  und  in  dem 
alter,  so  lebete  Abraham  und  mynte  got  ^  gar  sere  und  vaste  und 
do  erschein  ime  unser  herre  darnoch  und  sprach  wider  in :  ,,ich 
bin  der  almcchtige  got.  Bis  an  mir  stete  ich  mach  zwuschent  myr 
und  dir  einricheit,  darinne  wil  ich  dich  höhen  und  mannigvaltigen  lis 
Do  viel  der  reine  gottes  dienstmann  Abraham  für  got  uff  sin  antlit 
und  bettet  in  an.  Do  sprach  got  zä  Abraham:  ^ich  ^  bin  got,  myn 
gedinge  und  daz  dine  sol  reine  und  stete  sin,  und  solt  nit  me 
heissen  Abraham,  du  solt  heissen  ein  vatter  uz  maniger  dlet,  wenne 
ich  wil  dich  hohe  heissen  wachssen  mit  hoher  wachssender  ^  kraft 
und  ich  wil  dich  setzen  an  die  diet,  wenne  du  werdent  noch  vil  kö* 
nige  zwuschent  dir  und  mir  geboren  und  sol  din  somen  hernoch 
iemer  stete  sin  in  gedinge  mit  Sicherheit  eweclich ,  wenne  ich  bin 
bereit,  din  got,  dir  daz  lant  Canan  und  daz  rieh  dir  underton  sfl 
machen  zä  einer  eweclichen  erbehaft  ^,  wenne  ^  dine  nachkomen 
die  soUent  in  diner  wonunge  bliben  iemer  me  one  ende ,  die  wile 
daz  sy  gelebent^^ 

Das  liij.     Wie   gi)t  Abraham    und    alle   sine  nochkomen  hies  besniden  und 

wie  er  8ara  iren  nomen  Terwandelte. 

Abraham  dem  wort  von  gotte  verkündet  das  er  solte  alle  sin 
nochkomen  besniden,  und  besante  alle  die  manes  nomen  hettent 
und  die  geboren  worent  von  syme  künne.  Und  do  sprach  gol  sfl 
Abraham  din  wip  Saray  sol  iren  nomen  verwandelt  han  und  sol 
heissen  Saram  und  die  sol  einen  sfin  geberen  der  sol  heissen  Ysack 
und  von  demselben  sol  vil  künige  geboren  werden ,  wenne  ich  wil 
sinen  somen  segen  in  die  lant.  Und  do  viel  Abraham  uff  sine  knie 
für  got  one  ^  valsche  meinunge.  In  syme  andechtigen  hertzen  em- 
pfing er  gottes  geheisse  und  sprach  und  gedachte  in  syme  mflte, 
wie  sol  ein  hundertjerig  wip  und  ein  nüntzigjeriger  man  kint  ge- 

» 

1  G  gerechtikeit  komen.  2  H  fehlt  „in  dis.  dingen*«.        8  H  fehlt 

„gol"   bis  ,,vaste**.          4  G  ich  binde  got          5  H  fehlt  „waohssen"  bis 
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8  H  fehlt  ,,one  ▼.  m." 
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beren.  Do  oü  got  von  himelric^h  sinen  ^  erschinen  ernest  ansach 
und  ouch  domyt  sinen  grossen  zwivel  den  er  do  hett,  do  tröste  er 
in  und  '  sprach  zfi  ime:  „Abraham  nit  erschrig,  got  von  himel  der 
vermag  sich  alle  ding  und  ist  inie  alle  ding  mögelich  zfi  tunde,  do- 
rumb  so  soltu  nüt  zwivel  han  in  keinen  dinen  sachen'S 

Das  liiij.    Hie  wirt  Isaac  geboren  von  Abraham  und  von  sincr  frowen  Saram. 

Do  nfl  Ysmahei  von  Agar  geboren  wart  Abrahams  dirnen,  do 
gebar  donochSaram  einen  sfin^  der  waz  genant  Ysaack.  Do  sprach 
got  zfi  Saram :  „ich  wil  ime  stercken  sine  zii  und  noch  ime  allen 
sinen  somen  und  sol  dis  gedinge  stete  sin  und  ienier  werende  also 
ich  myt  dir  han  angeleit.  Ouch  wil  ich  Ysmaheis  gewait  höhen  und 
manigvalt  machen  mit  richer  herschaft  und  sollent  zwölff  hcrren 
und  hertzogen  von  ime  geboren  werden  in  den  landen  hie  und 
do^S  Und  also  kam  die  gottes  stymme  zft  Abraham  und  sprach  zfi 
ime'.  „Isaack  den  dir  Saram  din  wip  gebirt  by  dem  sol  myn  ge- 
dinge stete  sin^^  und  also  schiet  die  gottes  stymme  von  ime  und  do- 
noch  vermeit  Abraham  unlange,  er  det  allez  sin  ingesinde  besniden 
und  die  gantze  schar,  wer  mannes  namen  hette  der  wart  vil  ^  ge- 
drohte besnitten  noch  dem  also  es  got  gebotten  hette. 

Das   It.      Hie   nach  Abraham    die   dryvaltikeit   an   dem   berge  Manbre  und 
oppfcrte  win  und  brot  dar  gotte  z^  lobe  und  zA  eren. 

Do  noch  kürlzlich  zfitciner  zit  do  sas  Abraham  an  eyme  tage 
under  sines  gezeltes  tur  in  ConvalleHambre  under  dem  volcke  daz 
ich  ee  genant  hann,  darynne  pflag  er  zfl  wonende.  Nfi  was  der  tag 
und  die  zit  komen  über  des  gantzen  landes  umbkreis  vil  ^  umb  und 
umb  komen ,  das  er  sach  drige  man  die  bettet  er  all  drige  an  und  . 
enpfing  sy  wol  wanne  sy  worent  in  einer  ^  vollkomenheit  by  ein- 
ajider.  Und  die  drige  sach  der  reine  man  Abraham  myt  einander 
und  do  empfing  sy  Abraham  myt  grossen  froiden  und  bat  sy  do  zfl 
bliben.  Daz  daten  sy  und  do  hies  der  gottes  wigant  den  gesten  ^ 
eine  hohe  Wirtschaft  bereiten.  Und  do  daz  geschach  do  sprach 
ir  eins  munt  für  sy  alle:  „wo  ist  Saram  din  wip?   von  disem  ^ 

* 

1  H  fehlt  „erschinen*^  2  H  fehlt  ,,und  sprach*^  bis  zum  ende  des 
oapitels.  8  H  der  hiess  I.  4  H  Wl  dratte.  5  H  fehlt  „tu  u.  u.  u. 
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tage  über  ein  jor  so  gebirt  sy  einen  sfin^S  Und  do  daz  Saram  er- 
hörte daz  wart  sy  sere  zornig  und  toI  krieges,  wenne  sy  meinde 
sy  hette  den  alter  an  sich  genomen  daz  sy  jorling  ^  me  nit  kinde 
solle  machen  und  in  dem  gespotte  und  geheisse  enpfing  sy  einkint 
von  gotte.  Und  also  das  geschach,  do  enwolten  die  geste  nit  me 
bliben  und  weiten  uff  ir  vart  und  ging  der  gottes  dienstman  Abra- 
ham mit  in,  wenne  ir  sin  und  müt  stunt  dohin  gegen  Sodoma.  Do 
weiten  sy  rechen  die  samtliche  schulde  die  wider  gottes  hulde  was 
geschehen.  Do  nfi  der  gottes  wigant  befant  ^  iren  m&t  und  gesach 
do  sprach  er :  „myt  urlop  herre  wiltu  in  '  dime  zorne  umb  dise 
myssetot  verlieren  den  der  keine  schulde  hat  myt  dem  der  unrecht 
ist  erkant^S  ,,Nein  ich^'  sprach  unser  *  herre.  Und  do  sprach 
Abraham  mit  frage  aber  ^  z&  unserme  herren :  „herre  wiltu  die 
stat  Ion  bliben  ?^^  Do  sprach  unser  herre:  ,Jo  so  sollent  sy  friden 
han  das  in  nit  leides  geschicht^S  Do  von  ffirent  sy  für  sich  hin  ge- 
gen Sodoma  und  koment  dohin  zu  obende,  daz  ir  nieman  warnam 
wenn  Lot  der  reine  man.  Er  sach  sy  und  nam  die  geste  und  f&rte 
sy  mit  ime  heim  an  ir  gfit  gemach  und  pflagirgarwol,  biß  daz  der 
tag  ein  ende  hette  genomen.  Und  do  der  obent  kam  do  koment  die 
jungen  alle  von  der  stat  für  Lottes  hus  gelouffen  und  vordertent 
die  geste  die  er  hette  des  obens  hinin  gefüret  und  weiten  iren  müt- 
willen  myt  in  begon.  Und  do  sprach  Lot  der  gottes  tegen :  „nein 
vil  lieben  myne  brüder  dfint  uwers  Übels  gegen  mir  hin  undlontes 
gfit  sin.  Wenne  ich  hon  zwo  schöne  döchter  und  die  haut  noch 
nie  man  gewonen  \  die  nement  und  haltent  sy  in  ^  uwerme  m&t- 
willen  darumb  daz  mine  geste  fry  blibent  ^.  Ich  vörchten  das  es 
got  nüt  ungerochon  lot  dis  grosse  laster  das  ir  mir  anedunt^S 

Das  Wi.      Hie    wollen   die  g^Bmorre^chen   lüte    in   Lottes    hus  brechen  und 

woltent  Abraham  und  sin  frunt  er;nordet  han. 

Des  worent  sy  alle  gemeine  über  einkomen  daz  sy  woltent  in 
Lottes  hus  brechen  und  do  sy  worent  komen  für  die  tür  und  darin 
woltent  han  gebrochen,  do  wart  in  der  sin  beroubet,  daz  sy  zfi  den 
stunden  die  tor  nit  kundent  vinden  und  also  schiedent  die  tumben 

» 

1  U  fehlt  „iorl.  me*'.  2  H  gefant.  8  H  fehlt  „in  dim.some" 
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gemorschen  lüte  von  Lottis  hus  dem  gflten  manne.  Do  sprach  der 
engel  zu  Lot :  ,,hastu  ieman  gerne  lebendig  und  gesuni  den  *  du 
wih  bewaren  so  heis  sy  varen  mit  dir  von  hynnan,  daz  in  icbi  lei- 
de geschehe  und  hflte  dich  daz  ir  keiner  hinder  sich  sehe  wenne  sy 
möchten  dovon  in  not  komen^S  Nfl  hette  by  den  ziten  Lot  globet 
sine  zwo  töchter  zwein  knaben  von  derselben  stat  und  riet  ime  das 
er  die  zwene  knaben  mit  yme  fürte  ^  von  der  stat  herus  und  do 
weiten  sy  es  nüt  dfln,  do  '  in  daz  Lot  riet  und  blibent  darynne. 

Das    Ivii.     Warnmb   got   \\e^   swebel    und   bech    rogen    fiber    Hodoma   ODd 

Gemorra. 

Der  reine  gfite  man  Lot  der  hfip  sich  uff,  er  und  sin  wip  und 
sin  kint  und  ^  sin  kinde  und  sin  gesinde  des  morgens  do  es  tag 
wart  und  machte  sich  uff  die  vart  ^  usser  der  stat.  Und  also  balde 
sy  usser  der  stat  koment,  do  verhengete  unser  herre  über  die  stat 
vil  plogen.  Er  lie  regen  swebel  und  bech  und  einen  dicken  hagel 
der  begos  die  stat  und  das  laut  so  sere,  daz  sy  begundent  zerfliessen 
und  verslanc  sy  das  aptgrunde  in  den  ewigen  tot  umb  ^  die  sunde. 

Das  lyiij.     Hie   wart  Lottis   wip   zil   eime  saltzstein  darnmb  das  sy  hinder 

sich  sah. 

Also  nfl  Lot  sin  wip  und  sin  kint  und  sin  gesinde  us  der  stat 
worent  komen  und  der  himelsche  ^  vatter  über  die  stat  Sodoma 
Gomorra  die  ploge  verhengete,  do  sach  Lotis  wib  umb  sich  also  es 
ir  verbotten  wart.  Do  det  lyot^  ein  verhengnisse  über  sy  und  lies 
sy  werden  zu  eyme  saltzstein  der  sit  noch  niemer  me  verswindet 
und  sieht  in  euch  noch  untz  an  den  jüngsten  tag,  wenne  er  stot  do 
zfl  eime  Wortzeichen  also  in  euch  manig  man  gesehen  hat.  Und 
also  wart  die  höbetslat  durch  der  lüte  sunde  willen  versencket  und 
ertrencket  in  daz  aptgrunde.  Do  nü  ist  das  tote  ^  mer,  do  worent 
dozümol  die  selben  stette  gelegen.  Do  sach  man  pflegen  grosser 
dorheit,  dorumb  lies  got  ein  verhengnisse  über  sy  komen.  Daz- 
selbe  lant  was  ein  laut  von  gflter  süsser  fruchtikeit  ^  und  gat  der 
Jordan  durch  dieselbe  stat  und  gat  undenan  durch  die  erde  in  fünfe 

1  U  wollest   haben.  2   U  von  daunan  fürte.  3  H  fehlt  „do" 

bis  „doynne**.  4  U  fehlt   ,,und   sin  kinde**.         5  H  stat.  6  H  fehlt 
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ander  stette.  Und  also  die  stette  und  daz  lant  und  die  lüte  ver- 
suncken  worent  und  ertruncken  do  ging  Abraham  ^  und  Lot  der 
reine  man  dar  und  stund  uff  und  ging  des  endes  do  die  stette  wo- 
rent gelegen  und  weiten  erfaren  wie  in  geschehen  wer,  wenne 
Abraham  der  reine  man  gottes  der  wüste  wol  das  sy  den  gottes  zom 
niüsten  empfohen,  wenne  es  seit  die  worheit  der  heiligen  geschrift 
das  es  erging  also  dovor  geschriben  stat.  Do  nfi  der  reine  Abra- 
ham an  die  stette  koment  die  do  versunckent  worent,  do  sach  er 
ein  gross  gedempfe  und  einen  grossen  rouch  und  was  das  alles 
myt  füre  gemüschet.  Do  nam  Abraham  war  wie  die  stette  und  daz 
lant  und  lüte  versuncken  und  ^  verdorben  was  und  nieman  leben- 
dig do  was.  Do  was  von  derselben  grossen  not  der  gfite  Lot  ver- 
dorben und  was  nichtes  mc  do  er  sich  inne  möchte  enthalten 
denne  ^  Segor,  darynne  solte  Lot  und  sin  gesinde  ynue  bliben.  Do 
sprach  der  selige  Lot:  „von  diser  grossen  not,  die  ich  hie  entpfangen 
han  so  wil  ich  nit  bliben^'  und  hub  uff  und  zoch  mit  sinen  töhteren  in 
einen  holen  berg  do  bleip  er  ynne. 

Das  lix.     Hie  was  Lot  myt  zweigen  döchter  in  ein  gebirge  komen  nnd  be- 
alieff  Ijot  aiine  zwo  döohter  und  wurdent  bede  von  ime  swanger. 

Nfl  worent  Lotis  döchter  alle  bede  übereinkomen  das  sy 
meinent  do  wer  gar  vil  lutes  ertruncken  und  verdorben  und  was  * 
ir  meinunge,  kundent  sy  iren  vatter  dozfi  bringen  daz  er  myt  in  zfi 
geselschafl  keme  daz  sy  von  ime  swanger  wurden.  Das  geschach 
von  wines  kraft  und  wie  es  von  in  beden  wart  angeleit  also  erging 
es  euch.  Do  ging  die  eilter  dochter  dar  under  den  zwein  und  ^ 
leite  sich  zflm  ersten  z&  irme  vatter  und  wart  des  ersten  sin  wip 
und  wart  euch  swanger  von  ime  und  genas  eines  sünes,  der  wart 
genant  Moab.  Und  von  demselben  Hoab  wart  gar  ein  gross  ge- 
slechte  geborn  und  die  wurdent  genant  die  Moabiten  und  trftg  der- 
selbe des  landes  kröne  lange  zitt.  Donoch  an  der  ander  nacht  do 
leite  sich  die  junge  dochter  euch  zfi  irme  vatter  und  enpfing  euch 
von  syme  übe  einen  sfln  der  wart  donoch  geheissen  Amon  und 

* 

1  U  Abr.  der  reine  man  an  die  ende  do  die  stette.  2  H  feblt 
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wart  von  ime  ein  gross  gesiechte  und  gar  ein  gross  königrich  und 
hies  man  dieselben  die  Amoniten.  Nfi  was  Lot  siner  synne  beroubet 
von  ^  trunckenheit  daz  er  nie  inne  wart  daz  er  by  sinen  döchtem 
wer  gelegen  und  worent  die  zwene  süne  siner  döchter  siine  und 
was  er  ir  vatter.  Also  was  Lot  ein  sündig  man ,  das  geschfiff  der 
win  und  wiber  rot.  Wenne  es  mfiste  geschehen  also  uns  bewiset 
die  heilige  geschrifft. 

Das  Ix.     Uie  lies  sich  Abraham  myt  gesinde  nider  in  ein  laot  das  was  ge- 
nant Geraris  und  was  gelegen  zwischent  Gades  and  8ar. 

Do  nfi  dis  alles  was  ergangen  do  lies  sich  Abraham  nider  in 
ein  lant  myt  syme  gesinde,  das  was  geheissen  Geraris  und  was  ge- 
legen zwüschent  Cades  und  Sur  und  was  der  künig  in  dem  lande 
genant  Abymilech,  der  trflg  myt  grosser  wirdikeit  desselben  landes 
kröne.  Also  nü  Saram  von  gotte  gewert  was  worden  noch  dem  also 
uns  die  geschrift  seit,  das  sy  eynes  sfines  was  swanger  worden  und 
des  genas  an  demselben  jore  zii  und  der  wart  genant  Ysack  und 
den  besneit  sin  vatter  Aliraham  also  uns  die  geschrift  seit,  do 
sprach  Saram:  „nft  het  got  us  mir  einen  wunderlichen  spot  ge- 
machet das  er  mich  zfi  mynen  alten  tagen  hetl  geion  ein  kint  tra- 
gen und  ichwol  hundert  jor  alt  bin  und  den  spot  den  mfis  ich  gegen 
aller  weite  han.  Wenne  wer  es  höret  sagen  das  ein  hundertjerige 
frowe  eines  kindes  amme  sol  sin  so  wirt  ein  schimpf  und  ein  spol 
darus  gemacht'^  Nfi  wflclis  Isack  der  iungeknabegarsereundvast. 
Also  ime  nfi  Saram  sin  mfiler  diu  brüste  nam  und  in  entwenete  do 
ging  Abraham  Ysacks  vatter  dar  und  machte  eine  grosse  Wirtschaft 
und  Ifit  alle  sine  umbgesessen  die  in  dem  lande  worent  und  bot  es 
in  wol ,  wenne  er  det  es  syme  schönen  jungen  sfin  zfi  liebe  der  so 
mynnecliche  ^  wuchs.  Er  wfichs  noch  allen  syme  willen.  Noch 
denne  erkunte  Abraham  wie  von  gotte  gewunschen  daz  sine  kint 
vester  wachssen  soltent  danne  sy  doten,  wanne  aller  seiden  flis  lag 
an  sinen  schönen  kinden.  Wanne  dis  ding  wer  nit  geschehen  wer 
unser  herre  nüt  selber  do  gewesen  mit  siner  göttelichen  verheng- 
nisse.  Darumb  wolt  gol Abraham  sime  lieben  dienereinen  frölichen 
anblig  verlihen  ^  an  sinen  kinden  und  liess  ime  die  gar  schöne  and 
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volkomen  wachssen ,  wenne  Abraham  der  was  ein  rechter  diener 
gottes  und  det  nicht  von  ime  selber,  ernam  es  von  dem  engelgottes 
der  kunte  gotte  Abrahams  willen. 

Dah   Ixi.     IVw.    ^art    Agar    und    ir  8i1n  Ismabel  iistgetricben  von  Saram  und       j 

wart  ir  geteilet  was  ay  haben  8olte  '. 

Daa  Ixii.     Hie    wolt  Agar    iren    8i1n    han    geloasen  ligen  und  ging  von  ime 
in  eine  wüsten  und  do  kam  der  engel  zi^  ir  und  hies  sy  widerumb  zA  irme 
kinde  p[on  und  do  sy  zi1  ime  kam  do  was  ein  friacher  burne  do  entsprungen 
und  nam  ir  kint  wider  do  sy  daz  zeichen  saoh. , 

In  den  ziten  do  Isack  der  eliche  sän  und  Ismabel  gewachssen 
worent  zfl  knaben  daz  sy  sich  verstundent  umb  kintliche  ding,  do 
ving  Ismahel  der  uneliche  sfin  an  und  machte  mit  grossem  flis 
/  usser  le^en  aptgöttelin  und  erte  die  gar  gerne  und  bettet  sy 
an  und  begunde  den  sitten  in  dem  lande  gar  vaste  üben.  Do  wolte 
Ysmahel  Isacken  darzfi  twingen  daz  er  die  aptgött  ouch  anebeltet 
und  do  er  daz  nüt  dfln  wolte,  do  wart  Ysmahel  Ysack  gram  und  det 
ime  vil  leides  an  und  hettent  die  zwene  knaben  in  iren  kintlichen 
tagen  vii  herter  stritte  myt  einander.  Disen  strit  sach  zfl  einer  zit 
Sarani  von  den  zwcin  knaben  und  hftp  uf  und  ging  zfi  Abraham 
und  sprach:  „drip  die  dirnen  und  daz  kint  uz,  wanne  Agar  und  ir 
s&n  Ismahel  sint  hede  erzürnet  über  mynen  sfin  Isacken^S  Do 
sprach  Abraham :  „sol  der  dirnen  sfin  nüt  ein  erbe  sin  an  unserme 
gfite?^^  und  wart  domyt  betrübet  gar  sere  und  vaste  und  ging  ge- 
gen syme  lieben  sfin  und  in  dem  gedanck,  dowart  der  gottes  tegen 
von  gotte  ermanet  daz  er  detwaz  ime  der  engel  in  gap  und  do  ging 
Abrahams  wip  von  ime.  Do  nam  Abraham  Agar  und  iren  sfin  Is- 
mahel und  gap  ir  wes  sy  bedurftent  uff  die  vart.  Do  sy  nfi  dannen 
bereit  wurt  do  det  es  ir  gar  we  und  do  kam  sy  in  einöde  Bersabe. 
Do  kam  sy  uff  einen  stig,  do  ging  sy  lange  und  wüste  nüt  war.  NA 
sach  sy  iren  sfin  von  turste  iiden  grosse  not  und  an  wellichen  en- 
den sy  Wasser  sfichete  do  vant  sy  keins  und  von  derselben  ge- 
schieht hies  sy  den  knaben  dobliben  und  ging  hin  von  ime  also  ' 
verre  ein  man  geschiessen  mag  und  wart  do  sere  erzürnet.   Do  sy 

* 
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n&  also  ^  was  von  dannaii  gangen  und  den  knaben  lies  alleine  do 
liegen  in  der  wüsten ,  do  kam  der  engel  zn  ir  und  sprach :  ,jgang 
hin  und  nyin  daz  kint  wider  zu  dir  und  bis  ime  holt  und  tA  ime  wol 
und  das  beste  also  du  ime  von  rechtes  wegen  dun  solt.  Ich  wil 
dich  ^  und  dinen  knaben  machen  z&  grosser  kflnneschaft**  und  also 
balde  sy  daz  kint  wider  zfl  ir  gcnam,  do  hettent  sy  vor  grosse  not 
und  arbeit  gelitten  von  durstes  wegen ,  do  ensprang  ein  bume  an 
derselben  stat.  Do  truncken  sy  sere  noch  ires  hertzen  gir  und  also 
nam  in  sin  mfiter  Agar  wider  z&  ir.  Do  ^  ving  der  knabe  an  und 
wachs  gar  sere  und  vaste  und  liessent  sich  nider  in  der  wüsten 
Pharan  und  wart  ein  senfler  süsser  man  noch  menlicher  art  und 
gewan  ein  starcken  *  werlichen  lip.  Do  gap  ime  sin  mfiter  ein  wip 
die  was  von  Egiptenlande ,  myt  der  gewan  er  gar  schöne  kinde 
sid  her. 

Das  Ixiii.     Hie  swor  Äbymileoh  und  Abrabara  zaiamene. 

Abymilech  der  wise  künig  in  Geraris  und  Pficol  sin  marschalg 
der  hohes  prises  wart  gewert,  die  kerten  zfi  derselben  zit  mit 
grosser  fruntschaft  zfl  Abraham  wanne  sy  sohent  daz  got  myt  ime 
in  allen  dingen  was  und  er  mitgotte,  wanne  Abraham  der  was 
gar  stete  dem  gebot  gottes ,  darumb  so  erte  in  got  und  schfiff  ^  iino 
sin  ding  alles  zfi  dem  besten.  Abraham  hette  sich  gar  verwogen 
das  er  got  und  sin  geholt  mynnete  gar  sere  in  sime  synne.  Domit 
wolle  in  got  versuchen  und  sprach  zu  Abraham :  „du  solt  mir  dinen 
sfin,  den  du  so  liep  best,  bringen  und  solt  mir  in  oppfern  hin  uff 
gynen  Lerg  den  ich  dir  zeigen.  Do  was  ime  Abraham  gehorsam  io 
sinen  gebotten  wenne  got  wolle  in  darynne  versuchen. 

Das  Iziiij.     Hie  wolt  Abraham  sincn  stln  Isack  döten  und  wolt  in  got  opp- 
fern af  einen  berg,  wann  got  wolto  in  dorait  ▼ersQchen. 

Do  Abraham  der  edel  gottes  wigant  also  ime  got  geheissen  und 
gebotten  hett,  do  wolle  er  dem  höchsten  gölte  gehorsam  sin  und 
meynte,  das  ime  sin  sun  nüt  also  liep  wer  noch  nieman  uff  ertrich, 
er  wolt  in  got  oppfern  uff  dem  berg.  Und  do  der  altar  bereit  wart 
do  nam  Abraham  ein  schwort  und  zuckele  es  uz  und  woll  sinen 

« 

1  H  also  von  dannen  wolle  sin  gangen.  2  H  dich  und  in.  3  H 
fehlt  ,,dü  T.  d.  kn.  an'<.        4  H  fehlt  „stark".        5  U  beschaff  ime  alle  d. 
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sön  Isack  dot  han  geslagen  und  in  got  oppfern  also  ime  von  goUe 
gekündet  was.  Also  er  nn  daz  swert  uzgezoch,  do  was  der  enget 
do  und  underging  es  ime  und  fristet  dein  snn  daz  leben  und  sprach 
zft  Abraham:  „du  soll  dinen  sün  Isack  lebende  lossen  und  soll  got 
ein  ander  oppfer  bringen.  Nym  daz  schoflT  und  bring  es  gotte, 
wenne  du  best  den  willen  gottes  volbracht  und  bist  ime  gehorsam 
gewesen  in  sinen  gebotten^S  Nfl  wart  Abraham  by  den  ziten  ge- 
saget daz  Nochor  sin  brfider  hette  ein  wip ,  von  der  bette  er  achte 
lebendige  süne  Rus  und  Bus  und  Gamuel  Rebecka  und  Laban  und 
CasedundAsayundPellas  und  was  der  achte  Jochleph.  Melcha  die 
gewan  der  achte.  Do  gewan  sin  fnindin  Roma  '  Thabe  Geon  und 
Thabas  ^  Thaas ,  der  vierde  was  Maacha.  Do  was  der  zwölfte  No- 
choris  kint.  Als  nfl  ir  namen  sind  genennet  die  alle  by  den  ziten 
grosse  gesiechte  geboren  und  geriet  ir  iegelicher'  zfl  grossen  kü- 
nigen  und  stiflFtent  vil  künigrich  in  den  ziten  in  den  landen. 

Da»  Ixv.     Hie  starp  8arani  Abraharoeii  wip. 

Nu  bette  Saram  gelebet  zwentzig  und  hundert  jor  do  gap  got 
sin  verhengnisse  über  sy  und  starp  in  Ebron  und  daz  waz  gelegen 
in  terra  Chanan.  Do  dis  alles  ^  erging  do  ^  batt  Abraham  Ethes 
kinde  daz  sy  ime  erloubetent  ein  grap  z&  machen  uf  dem  velde 
und  do  hies  er  sin  wip  Saram  begraben  mit  herlicher  wirdikeitvon 
den  heiligen  patriarchen,  der  name  in  der  arcken  nfl  do  ist.  Also 
nfl  die  gfile  Snram  dot  und  begraben  was  noch®  gewonheit,  dobe- 
gynde  der  gflte  Abraham  von  tage  zfl  tage  abenemen  und  gar  sere 
alten.  Doch  pflag  sin  got  zfl  aller  zit  wenne  er  was  gotte  gehorsam 
untz  in  sinen  tot. 

Das  Ixvi.     Wie  Abraham  sich  vorchte  daz  sin  sAn  Isack  ein  wip  neme  ns 

iler  beidensohaft. 

N&  trug  der  reine  gflte  Abraham  grosse  sorge  und  grossen 
angest  und  pin  und  not  in  syme  hertzen  und  vorchte  daz  sin  lieber 
sun  Isack  ein  wip  neme  uz  der  heidenschafl  und  bat  in  daz  er  es 
nüt  endete  und  ime  selber  understunde  '  und  kein  wip  neme  von 

1  H  Romana.  2  H  Chabas  Chaos.  3  U  ieglioher  mit  siner  diet 
zu  gr.  k.  4  H  all  müste  urgan.  5  H  do  ging  Abraham  dar  nnd  bat 
Acbes  k.         6  H  noch  gewonlichen  Bitten.         7  G  Torderstnnde. 
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Caiiaan.  Und  bette  Abraham  manigen  gedang  wie  er  daz  iinder- 
stunde  zu  weren  und  besante  zu  ime  sinen  knecht  Elizer,  der  alles 
sines  gutes  manigen  lag  gewaltig  was  und  sprach  zu  ime :  „du  soll 
mir  mynen  sfln  behüten  das  er  kein  wip  neme  von  Canaan.  Wil 
er  ein  wip  so  soll  er  mynes  brfider  sfines  kint  zfl  wibe  nemen ,  die 
ist  ouch  von  myme  gesiechte  und  die  mag  ime  ouch  wol  zfl  wibe 
gezemen  und  du  solt  sweren  daz  du  dis  volbringest  und  dflst  daz 
ich  dir  vor  geseit  han;  wenne  ich  nieman  bas  getruwe  denne  dir^\ 

Das  Ixvii.     Wie  Rebecka  Ysack  ward  globet  zA  der  e  *, 
Das  Izviij.     Wie  Abraham  sin  ander  wip  nam  also  Saram  dot  was. 

Do  swflr  der  knecht  also  er  in  geheissen  bette.  Donoch  un- 
lange wart  do  sante  Abraham  der  reine  man  hintan  gen  Hesopi- 
tania  zfl  Batuel  *  sines  brfider  sfln  und  hies  in  getruwelich  bitten 
daz  sy  syme  snn  Isack  gebe  Rebecka.  Batuel  der  gewerte  in  der 
bette  die  er  '  an  sy  begert  hette  und  sante  die  von  Mesopitania  zfl 
Abraham  heim  dem  iüngen  Ysack  zfl  wibe  wenne  er  noch  nie  kein 
elich  recht  bekennet  hette,  wenne  got  der  hette  in  noch  kein  ge- 
bot umb  die  ec  gebotten  domyt  sy  sich  verdampnen  möchten ,  und 
dovon  was  es  billich  das  sy  sich  myt  ^  ir  ee  wollen  scheiden  und 
weiten  elichc  *  wip  nemen  und  myt  irme  künne  weiten  bliben  dar- 
ynne,  wenne  sy  vorchtent  daz  sy  die  wip  von  der  heidenschafl  be- 
kerte  ^  wider  gottes  gebot.  Also  nfl  Rebecka  was  komen  also  ir 
do  vor  wol  gehört  haut  zfl  Abraham  do  nam  er  sy  syme  sune  Isak 
zfl  eime  wibe.  Dovon  ist  sider  ein  gross  gesiechte  komen  und  do 
er  sy  ime  gegeben  hette  do  nam  Abraham  ouch  zfl  haut  ein  ander 
wip,  die  was  genant  von  Cetera  ^  und  by  der  gewan  Abraham  sechs 
süne  daz  was  Zamram  und  Losan  und  Modan  und  Medeam  Jefluch 
und  Such.  Gesiechte  die  Modam  gewan  Assyrim  und  Lasym  ^  Ja- 
tosum,  Hodam  gewan  Epha,  Epher  Enoch  Abia,  der  fünfte  was 
genant  Heida.  Des  kunne  gewunnen  sider  vil  lüte  und  laut  daz  sy 
besessen  in  derselben  zit  und  der  hielt  sid  die  laut  vor  allem  un- 
friden.  Und  bat  Abraham  got  das  er  sinen  sün  wolte  behüten  vor  ^ 

* 

1  Diese  Überschrift,  ohne  daß  etwas  im  texte  fehlt,  ist  so  vorhanden. 
3  GH  Baobel.  3  U  an  in  hette.  4  1:1  fehlt  „myt".  5  H  uneliohe. 
6  H  Terkerte  von  der.  7  H  Jctera.  8  H  Latym  Sacosym.  9  H 

fehlt  „Tor  stritten'*. 
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stritten  wenne  er  Hesse  in  wol  hie  libesnarunge  und  bat  do  got  das 
sin  ekint  und  sin  kebskint  soltent  myt  einander  sin  gantz  g£t  erben 
daz  er  in  liesse  so  *  er  gestürbe. 

Das  Izix.    Hie  wart  Abraham  siech  und  Btarp  and  richtet  npoh  ime  sin  san 

Ysaack  und  Rebecka  sin  wip. 

In  den  zitten  do  begunde  Abraham  der  reine  man  sere  abe-* 
nemen  an  den  joren  und  was  voUekomen  und  reine  in  syme  alter. 
Er  was  funff  und  sübentzig  und  hundert  jor  alt,  und  do  er  von  die- 
ser weite  schiet  ^  du  was  er  der  höheste  vatter  in  der  weite  und 
was  heilig  und  reine  und  fry  von  aller  böser  ^  meynunge  und  was 
gar  seidenrich,  wanne  in  hette  die  höheste  stat  des  obersten  gottes 
gewalt  gesetzet,  das  man  mit  wünsche  git  allen  j[lpubige|i.Keleii, 
das  sy  bios  von  schulden  empfohent  ruwen  und  das  ynnen  wurt 
gegeben  in  sine  schos  das  ewige  leben  das  yemer  on  ende  ewig 
ist.  Das  gerflche  uns  got  fügen  durch  die  gebot  siner  erbannhertsi- 
keit  und  durch  den  heiligen  Abrahamen  der  den  somen  von  gotte 
uff  die  erde  gesant  hat  in  dem  gesegenten  segen,  den  die  reine  na- 
get gebar ,  do  der  wore  tegen  goites  was  tot  gelegen  und  an  dem 
lihe  erstarp.  Do  kam  dar  sin  süu  Ismahel  und  ander  gar  sine  sfine 
und  Ysack,  die  noiiieu  iren  heiligen  vatter  Abraham  und  leittenl  in 
gar  wurdeclichen  in  das  grap  sogar  mit  grossen  eren  do  sin  erstea 
wip  Sara  ynne  lag  und  do  clagetent  sy  in  donoch  manigen  tag 
also  danne  die  zit  do  sitte  was.  Donoch  kerte  Ismahel  wieder  in 
sin  hjymhütte.  Do  vindet  man  geschriben  das  ime  sin  wip  zehen 
süne  gebar  und  hiess  der  erste  Noboricht  und  der  stifte!  zfl  den 
zitten  das  laut  das  do  heisset  Nobothia  ^  und  die  demselben  lande 
by wonteu  die  heissent  Nabothei ''.  Noch  dem  gebar  Ysmahel  Abra- 
hei  Cedar  und  Abadeheraphin  und  Masma.  Dona  war  der  sechste  ' 
genant.  Do  hies  der  sübende  Masadat  also  es  geschriben  stol  in 
der  geschrift,  Themor  Iter  Nosus  und  Cadina  ^  der  tegen  wie  das 
was  der  zehende,  under  den  also  ich  an  der  heiligen  geschrift  ge- 
lesen han.  Und  het  derselbe  Abraham  by  den  zitten  gar  grosse 
küneschafl  die  darnoch  fügten  aller  weite  off  erden  gross  hertzeleit. 


1    H   fehlt   „80   vr  gest**  2   H   bynoantebied.  S  H  bosheit 

4  H  Nobochia.         ö  H  Naboobei.        6  fi  TeaU.    O  fette.        7  H  Cedoui. 
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Das  Izx.     Wie  Tsack  got  bat  umb  libea  kiode. 

Do  nun  Abraham ,  also  ich  gelesen  han ,  gescheiden  yon  der 
weite  was  und  tot,  do  began  Ysack  der  gottes  legen  mit  seiden  pfle» 
gen  seliklich  sines  lieben  siines  durch  in  das  in  gottes  segen  nie 
verlie  in  keiner  not.  Gottes  heiße  wer  allezit  mit  yme.  Nun  was 
der  werde  Ysack  viertzig  jor  alt  do  ^  er  zfl  wibe  nam  sin  wip,  die 
noch,  für  die  gantze  worheit,  bleip  unberhaft  zwentzig  jor,  das  sy 
nie  kein  kint  gewan.  Do  ving  der  reine  gottes  degen  an  und  bat 
got  durch  sine  gotheit  das  er  in  und  sin  wip  berhaftig  machte  und 
gebe  ime  kint  von  ir  noch  sins  hertzen  willen.  Do  erhörte  in  got 
durch  sin  gebot  das  es  dicke  zfl  ime  det  und  halO*  inen  das  sy  wart 
berhaftig  und  swanger  an  derselben  stat  noch  menschlichen  sitten. 
Und  wart  swanger  zweyger  süne  und  die  zwene  süne  stritten!  myt 
einander  in  irme  übe  und  dottent  dem  wibe  dicke  zfl  leide,  wanne 
sy  pflogent  ir  mfltter  ungewin  wanne  sy  allewegen  mit  einander 
kriegetent. 

Das  Ixti,     Hie  wart  geborn  iEsawe  and  Jaoop  Ton  Ysack  und  Rebeoka. 

Also  uns  nfln  die  geschrifl  seit  do  erwarp  Rebecka  an  gelte 
daz  er  an  ir  solte  volbringen  was  er  wolte  und  donoch  solle  ir  ge- 
schehen noch  syme  allerliebsten  willen.  Do  det  ir  got  künl  und 
beschied  ir  die  künftige  worheit  daz  sy  solte  gt  beren  zwenc  siine, 
einer  genant  Esauwe  der  ander  Jacop.  Und  von  den  zwein  sünen 
so  solte  ^  ir  yegelicher  ein  mechtig  künne  gewinnen  und  solte  ein 
künne  das  ander  besten  myt  strite  und  solte  drr  mynre  sun  sige- 
hafl  werden  und  dem  meren  obegeligen  und  solte  der  mere  dem 
mynren  underton  sin  also  es  euch  in  der  worheit  geschach.  Nfln 
wusle  es  Rebecka  wol  von  gölte  wie  es  ir  und  iron  zweyen  sünen 
solle  ergon.  Do  nfln  die  zil  und  die  stunde  kam  das  Rebecka  solte 
zweyer  künftiger  fruchte  genesen  do  genas  sy  zweyer  knaben  und 
was  ir  keiner  dem  anderen  glich.  Der  erste  der  an  die  weit  ge- 
bpren  wart  der  was  rot  und  was  ruch  und  was  geschaiTen  an  dem 
Übe  also  ein  lamp  und  der  wart  geheissen  Esauwe  und  der  gewan 
einen  sitten  daz  er  gerne  beissete  mit  vogelen  K    Der  ander  sun 


1    H   do    er   sin  wip   nam.  2  H  fehlt  „so  solte*'  bis  ,,künne  ge- 

«riiuien*<.         8  U  gefügele. 
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der  darnoch  geboren  wart  der  was  gar  siecht  und  was  sin  lip  recht- 
far  also  ein  ander  mensche  und  wart  der  reine  lobesam  geheissen 
Jacop  und  der  pflag  gerne  des  vihes  zfl  Imtten.  Nun  vingent  die 
zwene  süne  an  zfi  wachsende  gar  vaste  und  gar  sere  und  do  sy 
gew&chsen  das  sy  sich  künden  verstohn  was  übel  und  gflt  ist,  do 
Ting  Bsaawe  an  und  lerte  bürsen  und  beissen  und  jagen.  DÖ  ving 
Jacop  an  des  Tihes  sft  huttende  also  ir  dovor  gehört  hant. 

Das  Ixzti.     Wie  Jacop  pflag  des  Wte  i&  hütende  and  Esanwo  jaget«  and 

birsete  nnd 


Nu  gewan  Jacop  myt  dem  vihe  '  vil  gflttes  und  was  einvaltig 
und  gerecht  und  was  gar  reines  mfites  wenne  er  hette  sich  über- 
geben alles  valscbes.  Darumb  so  was  got  alle  zit  mit  yme  und  gap 
yme  sinen  K^iligen  segen. 

Das  Ixxiii.     Wie  Yaack  hlsauwe  liep  gewan  und  gewan  Rebeoka  Jaoop  Utp. 

Also  nun  die  zwene  knaben  vaste  gewachssen  worent  do  be- 
gunde  Ysack  Esauwe  liep  gewinnen  wanne  er  wartet  sins  VBlters 
gar  herlich  und  wol  mit  gfitem  wilpret,  darumb  so  was  die  liebe 
gar  ganz  gegen  Isa<'k  und  gegen  Esauwe.  N&n  was  Jacop  der  do 
pflag  des  vihes  den  hette  Rebccka  sin  mfiUer  liep  von  gantzem 
hertzen  und  vermöchte  sich  Esauwen  nichtes.  NA  was  an  eime  tage 
das  Esauwe  nit  beime  was  und  was  uff  der  weiden  do  hette  Re- 
becka  Jacop  ein  essen  bereitet  und  so  Jacop  über  tische  gesitzel 
und  essen  wil,  so  kompt  sin  bruder  Esawe  von  ^  dem  velde  inge- 
gangen kräng  und  swach  von  grossem  hunger  den  er  gelitten  hette 
und  sprach :  „lieber  bruder  Jacop  ich  bitten  dich  durch  brüder- 
schaft  willen  das  du  mich  nüt  verstossest  von  dem  essen  wanne 
mich  hungert  gar  vast  und  sere  und  bin  hungers  halp  swach  und 
kräng".  Do  nun  Jacop  horte  daz  sin  brfider  so  sere  übel  •  hun- 
gerte do  sprach  Jacop  zfi  Esauwe:  „ich  wil  dir  dise  spise  gantz 
und  gar  lossen,  wiltu  dich  gegen  mir  verzihen  und  übergeben  der 
primcLgsnitura  das  ist  zfi  tütsche  die  erste  gebärt  und  was  eren  du 
dovon  haben  macht  oder  nutzes".  Do  sprach  Esauwe:  ,Ja  hap  dir 
sy",  aber  er  verstunt  und  wüste  nicht  das  es  ime  icht  solte  schaden 

1  U  vlbe  hüten.  2  U  fohlt  „Ton  dem  t/*  8  H  fehlt  ^übelf* 

42* 


660 

wanne  er  meinde  er  wer  so  mehtig  und  slarg  mit  freTcler  hant  wi- 
der sinen  bräder  das  es  ime  nit  geschaden  möchte,  ob  er  joch  die 
ere  verlure  gegen  sinem  brfider. 

Dm  Ixxiv.    Was  ereii  and  nutzes  Ht  an  der  ersten  geburt  ander  den  knaben. 

Es  sagent  die  bftch  der  gerechtikeit  das  es  gar  ein  herlich  ding 
ist  umb  einen  ersten  gebornen  siin  under  knaben  und  was  grosser 
eren  und  nütz  daran  lit.  Es  war  hie  vor ,  wellich  sun  der  erste 
was  und  der  eilteste  was  und  z&  sinen  tagen  was  kommen ,  so  det 
man  nicht  on  sinen  rot  und  hette  euch  derselbe  ^  ewarten  und 
amptman.  Wo  er  hinkam  do  bot  man  ime  grosse  eren  für  die  an- 
dern die  junger  worent  wanne  er.  Und  werte  derselbe  sitte  und 
gewonheit  gar  lange  zit  untz  zfl  Aarons  zitten  das  dem  eldesten 
sune  was  hohe  würdikeit  ingeleit.  Die  gewan  Jacop  an  sich  mit 
gar  deinem  gfitte  und  gewin  alsoyedem  seligen  geschieht  den  man 
sieht  mit  seiden  alten ,  der  gewinnett  dem  unseligen  sin  gflt  licb- 
teclichen  an,  also  disem  seligen  Jacop  geschehen  ist  den  man  sach 
gegen  gotte  selig. 

Das  Izzv.     Wie  die  Phyltstey  Isack  vertriben   and    wie  sie   wider  sin  au- 

derton  wardent. 

Nun  pflag  unser  herre  Isackes  mit  sime  segen  in  siner  bfitte 
und  fugete  ime  mit  seiden  früge  und  spatte  gross  ere  und  wünsch 
alle  zit '  vor  grossem  leide.  N&n  gewan  der  edeie  g&tte  man  gros- 
sen krieg  und  nit  und  has  von  den  beiden,  die  ime  nahe  by  worent 
gesessen  und  sprocheut  alle:  „dieser  man  der  wachssetanhabeund 
an  gflte  sere.  Wo  von  mag  es  ime  komen  des  sol  er  nicht  lenger 
tulden^^  Und  durch  dieselbe  geschieht  vertriben  sy  den  wisen  tegen 
Ysack,  und  do  er  also  vertriben  wart  do  kerte  er  balde  hin  '  gon  Ge- 
raris  und  die  satzten  sich  gegen  die  Philistey  zfi  kriegen  und  do 
lies  sich  Isack  nieder  in  Bersabe.  Und  also  er  do  wolte  bliben,  do 
erschein  ime  got  und  sprach  zfi  ime  do  er  in  ligen  sach:  „ich  bin 
es  got  Abraham  der  vatter  du  solt  one  verebte  syn ,  wenne  ich  wil 
by  dir  sin  und  wil  dich  segen  myt  myme  segen  und  ^  wil  dich  er- 
höhen und  wil  dinen  somen  machen  manigvalt  und  wil  sy  behal- 
ten durch  Abraham  mynem  lieben  knecht^S    Und  do  dis  got  ge» 

« 

1  H  daasalben.       i  U  bebud.       8  H  beim.      4  H  feblt  „w.  d.  a.  n.'* 
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sprach  zu  Ysaac  do  tet  Ysack  got  zfl  lobe  nnd  eren  einen  altar  ma- 
chen und  det  vor  dem  sin  gebet,  wanne  sin  hertze  got  sere  myn- 
nete  und  leistet  ouch  alle  sine  gebot  und  das  kam  ime  zfi  grossen 
seiden.  Nun  nam  der  kunig  Amylech  Pycul  und  Jayrus  ^  also  wo- 
rent  sine  fürsten  genant  zfi  Ysack  in  Bersabe  do  er  in  entwichen 
was,  und  sicherte  sy  ^  mit  eide  und  grosser  heliTe,  wenne  sy  sohent 
wol  das  got  in  mit  keinen  dingen  me  usser  sinen  hulden  verlie  and 
durch  in  steteclichen  räch  waz  ime  zfi  leide  geschehen  was. 

Dm  Izzyi.     Wie   Esauwe   ein    wip  nam   die  was  genant  Jadit  und  do  waa 

er  vierzig  jor  alt. 

Do  nfi  Esauwe  der  tegen  was  worden  vierzig  jor  alt  do  nam 
er  ein  wip  die  was  genant  Judit  und  hies  ir  vatter  Bony.  Nfln  nam 
ein  ander  ouch  ein  wip  die  hies  Besamat  und  was  Clemens  dochter. 
Von  der  stat  also  geschriben  das  sy  dem  vatter  gar  vil  zu  leide 
dottent  und  der  mfitter  und  vogete  in  manige  pin,  wanne  der  hei- 
densche  sitte  in  allezit  bywonte.  Sü  lebtent  ouch  wider  got  und 
wider  sin  heilige  gesetzede.  Do  ving  Esauwe  an  und  brantte  in 
Ysacs  hus  ir  apgötte  und  ir  opfer,  und  do  lies  er  sehen  den  unge- 
fftg  den  er  vertrfig  sime  süne,  wanne  er  det  es  sime  wibe  zfi  liebe 
die  der  sfln  nuweling  hette  gt  iiummen.  Do  nun  Ysack  was  alt  wor- 
den do  engalt  er  sin  gar  sere  wenne  ime  entweich  '  sin  kraft  und 
wart  bresthaftig  in  dem  gi'sicht  das  er  nyme  mochte  gesehen,  wanne 
er  der  Sünden  ungefflg  ^  by  ime  hette  vertragen  in  sime  hose.  Und 
das  dis  alles  die  ganze  worheit  sy,  das  han  in  gelesen  an  einer  glo- 
sen  in  eime  anderen  buche  etc. 

Das  Ixzry.     Wie  Isack  Hynie  nüne  Elsanwe  den  segen  wolta  geben  and  wie 
Rebeoka  Jaoop  den  segen  seite  vor,  ee  das  Esauwe  sü  syme  yatter  kam. 

Noch  disen  ziten  do  begunde  Isack  der  gottes  man  abenemen 
und  alten  und  begunde  siner  krefte  nüt  gewaltig  sin ,  also  das  er 
des  vollen  tages  nüt  gesehen  möchte  myt  sinen  engen ,  wanne  er 
waz  blint  ^.  Do  sprach  er  zfl  Esauwe :  „du  hast  wol  gesehen  das 
ich  mfis  grossen  kumber  tulden  an  krankheit  und  an  alter  und  ich 
nüt  weis  des  tages  zil  wenne  ich  sol  sterben.    DarumlUieber  sün 

1  H  Yeraria.        2  H  die.        8  H  tet  entweieb.        4  H  onlftg.       6 
H  waa  daran  geiobebe. 
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80  nyin  dinen  bogen  zfl  dir  und  din  geschütze  das  solt  du  myl  dir 
bringen  und  schüs  mir  dines  wiltbretes  und  mache  mir  ein  essen 
doTon  noch  dyme  liebesten  '  willen  und  euch  myme  willen  so  wil 
ich  dir  bereit  sin  zfl  sagen  mynen  segen ,  e  ich  ersterbe  an  dem 
libe^S  Dise  rede  erhörte  Rebeca  und  ging  balde  zfl  irem  sfine  Ja- 
cube  und  det  ime  liunt  dise  rede.  Sü sprach:  „sünnuvolgemirund 
tu  das  ich  dir  rotten,  bringe  mir  ein  fehe^,  von  den  zickelin  so  kan 
ich  ein  essen  wol  dovon  gemachen  dinem  vatter  also  ich  sinen  Sit- 
ten erkenne  und  domit  gewinnen  wir  ime  den  segen  an".  Do 
sprach  der  gfltte  selige  man  Jacop :  ,,wie  möchte  das  gesin  ?  Nfln 
ist  doch  min  brüder  ruch  so  bin  ich  siecht.  Kommen  ich  dohin  und 
wurt  es  myn  vatter  gewar  so  vörchten  ich  das  er  mich  verflflche 
wene  er  wenet  ich  spotten  sin  und  dflt  mir  den  flflch  für  den  se- 
gen". Do  sprach  Rebecka  sin  mflter :  „tun  also  ich  dir  geratten 
han  und  ste  der  flflch  uff  mir  so  wirt  dir  der  segen".  Do  ging  Ja- 
cop und  det  mit  willen  nach  siner  mutter  rat  also  sy  in  geheissen 
hette.  Und  do  er  heim  '  kam  und  es  brochte  do  nam  es  die  mfltter 
und  macht  ein  essen  darus  also  es  zu  rechte  kam  und  es  erkante 
was^  und  er  es  gerne  danne  as;  also  wart  das  essen  heimlich  be- 
reit do  z\i  stunt. 

Dm  Izxyiij.     Hie  gewau  Jacop  Bsaiiwe   den   segen  an  wanne  sin  vatter  in 

gesegente  in  der  messen  also  es  Esanw  were. 

Do  nfl  das  essen  also  bereit  wart  mit  grossem  flis  do  nam  Re- 
becka das  vel  von  dem  zickelin  und  wo  ir  sfln  Jacop  die  hut  Mos 
was,  do  bedeckete  sy  in  mit  dem  vel  und  lies  in  niergent  blos  und 
sprach  zu  ime:  „nym  das  essen  und  bringe  es  dime  vatter".  Erdet 
es  und  nam  das  essen.  Also  er  ime  nfl  nohen  begunde  do  sprach 
er  zfl  Ysack  sinem  vatter:  „stant  uff  myn  vatter  und  ys  das  essen 
das  han  ich  dir  brecht  und  dfl  danne  dinen  segen  über  mich".  Do 
sprach  der  reine  gottes  degen  Isack:  „wer  bistu?"  Do  sprach  Ja- 
cop: „ich  bin  es  Esauwe,  din  erster  sün  und  han  dir  brecht  also 
du  mir  gebötten  best  und  du  mich  bete  ich  solte  dir  myn  wilpret 
bereiten".  Do  sprach  er:  „wie  machtu  so  balde  sin  herwider  kö- 
rnen?*^   Do  sprach  er:  „do  wolte  es  got  und  sin  gebot  sines  wil- 

« 

1  H  aUerliepsten.        2  U  vihe.        3  H  fehlt  ,,heim<*         4  H  es  ir 
■li  rtoht«  «rkanot  was. 
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lens^S  Do  nön  Isack  den  süssen  win  getrang  und  die  süsse. spise 
gaz  die  er  ime  bot  do  sprach  er:  „sän  gang  her  das  ich  recht  an 
dir  erfare  obe  du  es  sigest  also  din  munt  gicht  ^  oder  nicht  oder 
wie  es  umb  dich  sy^S  Er  trat  zu  ime  und  lie  sich  begriffen  gar  umb 
und  umb.  Du  sprach  Ysack  zu  sinem  sün :  „du  macht  wol  Esauw 
sin  aber  die  stimme  ist  Jacobs  stimme,  also  ich  mich  kan  an  dir 
verstau  du  bist  ye  min  sun^^  Do  sprach  Jacop  in  Esauwes  wise: 
„das  bin  ich^S  Do  sprach  Isack :  „so  gang  her  und  küsse  mich^. 
Do  das  geschach  do  kuste  er  in.  Do  sprach  Isack :  „von  des  himels 
touwe  frucht  gebe  got  dir  riebe  genüchtikeit ,  win  körn  und  oley 
und  sol  din  yemer  wachssen.  Ouch  sint  dir  underton  was  mir  un- 
derton  ist  gewesen  und  solt  han  gewalt  diner  mötter  myl  dienst- 
licher craft,  darumb  sol  dir  alle  min  herschaft  dienen  und  sol  herr« 
sin  mit  herschaft  über  dinen  brüder  und  ilie  ander  dy  mir  '  ge- 
dienet hant^S 

Das  Ixzix.  Wie  Esauwe  kam  und  brochte  »ime  vatter  Ysack  das  esseD,  do 
swuschent  hette  er  den  segen   getan  über  Jacop  in  der  wise,    das  er  wene 

es  wer  Esauwe. 

„Alle  Zungen  der  geslcchte  die  süUcnt  din  mit  dienste  war- 
nemen  und  dir  underton  sin  und  wer  dich  segent  den  segen  ich 
ouch  und  wünsche  ime  alles  gut,  wer  dir  aber  fluchet  den  fluchen' 
ich  in  apgrunde^S  Also  nü  die  rede  voilebrocht  wart  mit  werten 
under  in  beiden  und  Jacop  dannan  gescheiden  was  und  den  gottes- 
segen  empfangen  hette  do  kam  erst  Esauwe  ingon  und  brochte 
sime  vatter  das  essen  also  er  ime  vorgeseit  hette  und  ging  zftsyme 
vatter  und  sprach :  „lieber  vatter  1  richte  dich  uff  und  is  von  mir 
das  essen  ^,  das  ich  dir  bringe  das  du  mir  gebest  dinen  segen^S  Do 
erschrack Ysack  und  sprach:  „wer  sprichetmirzüoderwerbistu?^* 
Do  sprach  Ssauwe :  „ich  bin  es  Esauwe  din  erster  sün ,  darumb  so 
han  ich  din  gebot  vollendet.  Dovon  lieber  vatter  so  is  dine  spise 
die  ich  dhr  bereit  han  und  gip  mir  denne  dinen  segen^S  Do  sprach 
Ysaack :  „nü  sage  mir  wer  ist  der  gewesen  der  nuweligen  vor  dir 
hie  was  gewesen  ^  und  der  in  dyme  namen  den  segen  hat  empfan- 
gen von  mir^^  ®.    Diser  grosse  betrüg  der  det  une  also  we  und  be- 

1  H  spricht  2  G  mit  ir.  3  H  Tcrfluchet  den  verflnobeo.  4 
H  dise  spise.  5  H  fehlt  „der  nnwel**  bis  „gewesen".  6  H  fehlt  „den 
•eg.  het"  bis  „Ton  mir**. 
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trübet  in  also  sere  daz  er  weinde  und  schrey  jemerlich  und  clagete 
sich  sere  und  vast  und  sprach :  „din  bruder  ist  dieplich  komen  nnd 
hett  den  segen  von  mir  empfangen  und  het  mynen  wünsch  beste- 
tiget.  Oley  körn  und  win  und  hant  lute  und  gfit  ime  underton  ge- 
machet und  alle  die  von  siner  mflter  und  ir  geborn  werdent^S 

Das  Ixxz.    Wie  Esauwe  frogete  sinen  vatter  obe  er  keineD  gegen  me  bette. 

Esauwe  der  sprach  süffizende  und  myt  betrübetem  mflte  und  ^ 
hertzen  und  myt  grosser  clage:  „min  lieber  vatter  hestu  der  segen 
noch  einen  den  du  mir  macht  gefügen  ?^^  Do  sprach  der  vatter  zfl 
dem  sun  Esauwe :  „waz  sol  ich  dir  fürbas  tun  ?  von  der  genucht 
der  himel  und  der  erden  ist  ime  des  Wunsches  wänschlich  nuz  ge- 
geben den  er  het  von  myr  empfangen  mit  aller  genucht.  Darzt  so 
han  ich  dich  ime  undertenig  gemachet.  Waz  mag  ich  denne  oder 
sol  ich  tön?  Ich  wänsche  dir  wol  daz  über  alle  die  berende  frachl- 
bergen'  die  des  himmels  tougi; '  gebirt  und  fruchtber  uffder  erden 
werden  wil,  so  wil  ich  dir  einen  wunseh  sagen  und  geben  der  über 
ginei  wünsch  und  ^  segen  ist. 

Dm  Izzzi.     Wie  Esaawe  und  Jaoop  den  segen  besossen. 

Die  bedenthalp  gebrüder  die  enpfingen  den  segen  bezeichen- 
liehen  sid  dem  wünsch  über  manigen  tag  und  zit  daz  Ysaack  zA 
beden  siten  wünschete  sinen  kinden  und  daz  bedütet  uns  die  hei- 
lige geschrifl  und  ^  die  gewerliche  worheit,  wanne  und  in  wellichem 
lande  der  kindes  kint  sich  nider  liessent  do  sy  den  urhap  den  * 
segen  empfingen.  Esauwe  dem  wart  benant  das  lant  e  das  ge- 
heissen  wart  Idomea  und  in  disen  selben  landen  do  bleip  sin  ge- 
slechte.  Nfl  was  dazselbe  lant  so  gfit  und  rieh  veste  daz  ime  kein 
ander  lant  glichen  möchte.  An  gfite  was  ime  wol  glich  Jherusalem 
daz  lant  und  die  lant  die  hie  benennet  ^  sind  Israhelis  küntschaft 
mit  siner  geheisse  und  ist  das  lant  das  Noes  gesiechte  het  manig 
jor  inne  gehalten  ®  wenne  sy  verstiessent  die  heiden  darus.  Das 
was  e  das  Abraham  got  geheissen  hett  und  worent  bürtig  von  Ca- 

1    H  fehlt  ,^ftte  and<<.  2  H  b.  fr.  nnd  über  die  fhiobt  bergen. 

8  H  touwe.        4  H  fehlt  „wanscb  and<*.        5  H  fehlt  „und".        6  H  fehlt 
y,arbap  den**.        7  H  benemet.        8  H  gehalten  and  die  heiden  dams 
•tSefl  also  Abraham  geheissen  bette. 
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naan  und  worent  in  dieselben  lande  underton  und  nennet  sy  die 
geschrift  daz  geheissene  lant  wenne  es  ^  was  gar  gut  donoch. 

Dm  Izxjcii.    Wie  Esaawe  Jacop  sinen  brflder  hassete  Ton  des  segens  wegen 

den  er  Ton  syme  Tatter  empfangen  bette. 

Also  Tsaackes  segen  n£  geschehen  was  do  sprach  er  aber  zfi 
Esauw:  ,,sfln  dime  segen  ist  geschehen  und  geben  das  du  pflegen 
solt  dines  swertes  und  möst  bereit  sin  myt  dyme  dienste  dime  brfl- 
der, doch  so  icompt  dir  die  zit  schier  das  der  dienst  ein  ende  nynipt 
den  du  also  d&st,  wenne  du  solt  noch  ettelichen  tag  noch  dienste 
furbaz  tragen  und  wirst  gar  los  daran^^  NA  begunde  Esauwe  in  der 
selben  zit  sime  brflder  Jacop  gar  '  grossen  has  und  nid  tragen  dar- 
umb  daz  er  ime  hette  sinen  segen  genomen :  dovon  was  er  ime 
gram  von  hertzen  stetek liehen  und  gedochte  do  in  syme  hertzen 
das  ist  wor,  ich  sol  noch  die  zit  geleben.  Daz  ist  myn  vatter  tot  ge- 
leit,  by  namen  so  wil  ich  mich  rechen  an  Jacop  mynem  brflder  die 
getot,  die  er  an  mir  ^  begangen  hat.  Ich  slahe  in  tot  und  muss  mir 
sin  leben  geben  umb  dise  schulde. 

Das  Ixzxiii.     Wie  Rebeeka  Jacop  warnete  Tor  Eaauwe. 

Do  dis  Rebeeka  vemam  do  sprach  sy  zfl  Jacoben  irme  sune: 
,,sfln  du  solt  gewarnet  sin.  Din  brflder  der  trouwet  dir  das  er  dich 
welle  erslahen  und  sich  rechen  an  dime  libe,  dovon  so  soltn  dich 
hätten  und  fluch  zfl  dime  öhem  Labam  mynem  brflder  und  bis  by 
ime  und  Aaron  untz  dines  bruder  Unwillen  gestillet  ^  werde  und 
das  geschieht  gar  in  kurtzen  dagen,  so  lassen  ich  nicht  ich  besen- 
den dich  herwider  umb^\  Do  sprach  Isaac  der  reine  gottes  degen: 
„sol  ich  nfl  an  eime  tage  myne  süne  bede  verlieren  das  ist  mynefll 
hertzen  ein  grosse  clage^S  Do  sprach  aber  Rebeeka:  „die  grosse 
clage  die  ich  an  mynem  hertzen  trage  die  habe  ich  von  der  verebten 
von  ^  Jacop  und  Esauw  und  wolte  gerne,  das  wir  Jacoben  ein  wip 
selten  geben  die  ime  gemesse  were  wie  es  nfl  dem  willen  sin  ge- 
zimet.  Das  er  hie  nympt  zfl  lande  ein  wip  so  wil  ich  fürbas  D6t 
leben  und  sterben  ee  das  geschicht^\ 

1  H  feblt  „wenne  ti"  eto.         2  H  mit  gar.        8  fi  an  jrtt«*        4 
H  gefallet        6  G  die. 
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Das  Izzziv.     Wie  Isaae  Jaoop   bat  das   er  solte  ein  wip  nemen  tod  siiim 

stamme. 

Isaag  der  bat  Jacoben  und  sprach  zfl  ime :  ,,hertze  lieber  sfln 
nicht  nym  ein  wip  alhie  ^  in  Canaan ,  zfi  Batuel  ^  und  zfl  Laban  zA 
dime  öheim  soltu  varen  und  bis  by  ime  in  Mesopotamia  und  do  nym 
zfl  wibe  Labanes  leint,  und  fuge  dir  der  höchste  got  sinen  gött- 
lichen segen  myt  selikeit '  und  heisse  din  gesiechte  machen  wachs- 
sende mit  manigvaltikeit  und  pflege  din  wol  ufT  allen  wegen  und 
füge  dir  der  riebe  got  myt  grossen  seiden  noch  dir  dinen  somen, 
und  der  sol  ein  recht  erbe  über  daz  lant  sin^\ 

Das  IzxxT.     Wie  .lacop  urlop  nam  and  schiet  gen  MesopitAnia. 

Jacop  der  reine  gute  man  nam  urlop  und  schiet  von  vatter 
und  von  müter  gon  Mesopitania  und  do  kerte  er  hin  also  ime  sin 
vatter  gesaget  bette.  Also  er  nfl  von  dannen  wolte  scheiden  ^ ,  do 
vernam  Esauwe  die  mer  wie  es  ergangen  was  und  wart  ime  ge- 
saget für  die  gantze  worheit  das  ime  sin  vatter  verbotten  bette,  das 
er  kein  wip  solte  nemen  die  von  dem  gesiechte  von  Canaan  bürtig 
wer,  und  do  ime  daz  wart  kuut  geton,  das  vatter  und  mfiter  dazvon 
ime  also  weiten  haben  geton  daz  Jacop  wol  gezeme  Labanes  doch- 
ter zu  eyme  wibe,  wenne  sy  was  Rebeckan  brfider  dochter  und  was 
gar  von  edelem  gflten  gesiechte.  Do  nü  Esauw  dise  mer  gar  eigent- 
lich entpfant^,  wie  man  ^  Jacop  wolte  Labanes  dochtergeben  zu  wibe, 
do  schiet  ersieh  ouch  von  dannen  also  ime  danne  zu  synne  kam,  und 
kam  in  ein  lant  also  ir  wol  werdenl  hernoch  hören  wo  er  bleip. 
Er  für  in  Ismahel  und  nam  do  siner  müter  brüder  dochter  die  was 
genant  Heloc  und  die  was  ouch  Nabeotis  swester.  Nü  bette  sy 
Esauw  gar  liep  und  was  gar  fro  das  er  sy  zu  wibe  haben  solte. 

Das  Izzzvi.     Hie   sach   Jacop  Esaowes  brdder   alles  himmelsches  her  and 
got  selber  af  einer  leitem  af  and  nidersteigen.  f(i2^ 

Do  ensumpte  ^  sich  Jacop  nüt  lenger  und  kerte  von  Bersabe 
und  kam,  abo  ich  han  gelesen ,  darnoch  kurtzlich  in  Aaron  do  der 

« 

1  H  also  hie.  2  H  fehlt  „e&  Batael".  8  H  seiden.  4  H 
gesoheidttn  was.  5  H  vernam.  6  H  „wie  man**  bis  cum  schlasse  des 
eap.  MxXi,        7  H  nimite. 
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sunnen  schin  zerging,  und  do  lies  er  sich  nider  zft  rtwe  uff  eyme 
witen  velde  und  wart  des  in  yme  selber  in  eins  daz  er  sin  houbet 
uff  ein  stein  leite  den  er  do  fant.  Zu  baut  entslieff  er  von  müdikeil 
und  sach  in  dem  sloffe  daz  von  der  erden  eine  leiter  ging  untze 
an  den  himel:  do  uff  sach  er  die  engel  die  leiter  hin  und  her  und 
uff  und  nider  stigen  und  was  zt  aller  oberste  an  der  leitern  unßer 
herre  got  und  sach  unsern  herren  sitzen  und  sprach  gütlich  ztiime: 
„ich  bin  Abrahams  got  und  Ysaackes  dines  vatters.  Hie  sol  din 
lant  von  rechte  sin  und  dise  erde  do  du  ligest  undsloffest,  das  ma- 
chen ich  dir  gar  underton  wenn  ich  wil  dir  es  geben  und  sol 
der  sone  der  von  dir  kompt  der  sol  wachssende  sin  myt  solli- 
chen kreflen  alzit.  Das  uwer  sol  also  vil  werden ,  wenne  din  ge- 
stechte wirt  gar  wite  gespreitet  uff  die  erde  und  sollent  dir  in  gAten 
fridcn  underton  werden  oster  und  wester  und  Norwege;  do  soltu 
gewalt  und  riebe  herschafl  haben  myt  wachssender  krafl  und  gros- 
ser mechtikeit^^ 

Das  Ixxxvii.     Wie  ./ncop  erwaobete  und  sprach  got  ist  hie  nnd  wie  er  yme 

einen  altar  machte  zu  lobe  nnd  eren. 

,,Alle  die  gesiechte  und  der  kint,  die  do  komen  sint  von  men- 
schen und  uff  der  erden  wonent,  die  sollen!  gesegent  sin  hernoch 
in  dyme  somen  ^  und  war  du  verst  do  wil  ich  sin  ^  und  wil  din  al- 
zit mit  steter  h£te  pflegen  und  wil  dich  uff  disem  wege  mit  friden 
widerbringen  one  alle  myssewende  und  wil  dich  euch  niemer  ver- 
ton, e  daz  ich  han  voilefüret  das  dir  von  mir  geheissen  ist^.  Und 
donoch  in  kurtzer  stunde  do  erwachete  Jacop  noch  dem  sloffe  und 
stunt  uf  und  also  er  ging  in  dem  sloffe  do  sprach  er:  „by  namengot 
ist  hie"  und  was  ime  doch  bekant.  Der  edele  gottes  degen  sprach 
erschröckenlich  fürbas  von  der  geschichte  die  er  sach'  die  ime  got 
hette  erzeiget,  die  stat  engestlich  also  uns  die  rechte  worheit  seit: 
„hie  ist  ein  gottes  hus  und  anders  nicht"  und  richtet  des  himels  tor 
enbor  uff  den  stein  und  goss  der  gottes  tegen  oley  daruff  und  del 
sinen  segen  darüber  und  wihete  got  die  stat  aldo  in  gottes  namen. 
Do  bat  Jacop  der  wigani  got  und  flehete  ime  das  er  in  heim  wider 
zfl  lande  sante  und  yme  sin  notdurft  gebe,  das  er  möchte  sin  leben 
behalten  und  also  Jacop  dise  bette  hatte  geton  an  got  den  vattör, 

1  H  nomen.        S  H  hin.        8  H  fbhlt  «dia  ar  tMh^ 
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do  bat  er  in ,  daz  ein  gottes  hns  dohin  wirde  gesät  do  der  stein 
stunt  und  solle  daz  wihen  und  wenne  daz  geschehe  so  wolle  Jacop 
von  allen  syme  gflte  und  von  allen  ^  dem  daz  er  helle  sinen  zehen- 
den darbringen  got  zfl  lobe  und  zfi  eren ,  wer  es  echte  daz  got  si- 
ner  verte  pflegen  wolle  und  in  siner  böte  haben.  Und  do  der  ant» 
heiz  '  also  geschehen  was  und  Jacop  von  dannen  kerle  und  do 
nant  er  die  slat  Bethel  und  bette  euch  den  namen  sider  das  sy  in 
dem  gantzen  lande  nyemans  anders  nante,  danne  also  sy  Jacop  vor 
genant  bette,  wanne  die  stat  den  namen  von  Jacop  enpfing. 

Das  Izzzyig.     Wie  Jacop  eu  Labans  dochter  kam  synes  Oheims. 

Jacop  der  edele  gottes  degen  der  kerte  zfi  baut  von  dannen 
und  für  also  ime  zfi  mflte  was  gegen  Mesopitania  und  do  kam  er 
hin  on  alles  ungemach  ,  wanne  in  got  der  vatter  allezit  und  slunde 
in  siner  hfite  bette.  Do  kam  Jacop  der  reine  gottes  degen  an  die 
stat,  also  ich  es  gelesen  ban,  do  er  sinen  oben  Laban  Batules  vant 
Do  sacb  Jacop  Labans  vibe  uff  dem  velde  gon  und  do  er  nfl  ei- 
gentlich die  rechte  mere  enpfant  und  die  gantze  gelegenheit  in  der 
gegen ,  do  fant  er  Labans  dochter  die  was  die  allerschdnste  myn- 
neclicheste  *  maget  das  ir  in  der  zit  nyeman  glichen  künde  von 
Schönheit  und  was  doby  gar  züchtig  und  subtil  und  was  genant 
Rachel.  Und  do  sy  Jacop  ersach  do  ging  sy  gegen  ime  und  enpfing 
in  myt  grfisse  gar  mynneclichen  und  gar  früntlichen  und  frogete 
in  wer  er  were.  Do  seile  es  ir  Jacop  und  sprach :  „Labon  der  ist 
myn  öhen^^;  do  wart  ime  grosse  fruntschaft  kunt  gelon,  wanne  die 
maget  die  was  Jacobes  kommen  gar  fro  wanne  sy  in  lange  zit  gerne 
gesehen  helle.  Do  nu  Jacop  der  schönen  maget  die  mere  also  hatte 
geseit,  do  fürte  sy  in  zfi  irem  vatter  und  zougele  in  yme.  Do  en- 
pfing in  Laban  gar  früntlich  und  schon;  recht  also  er  von  ime  ge- 
boren were  oder  sin  sün  wer  gewesen  also  früntlich  enpfing  er  in 
und  alle  die  by  ime  worent,  also  ^  ir  barnoch  wol  werdent  lesen 
gar  clerlich. 

Dm  Izzziz.     Uie  empfing  Labon  aod  sin  frowe  Jacop  gar  friintlicb  wanne 
in  Rachel  Labans  docbter  zA  irme  vatter  nnd  mdtter  ftirte. 

Also  nfl  Jacop  und  Laban  worenl  zusamene  komen  do  det 
Jacop  Laban  kunt  waz  er  uff  der  vart  bette  gelitten.    Do  sprach 

» 

1  H  fehlt  nO.  ▼.  a.  d.  d.  er  hette".       8  O  aocheia.       3  Q  reinette. 
4  H  fehlt  t^üad^  bis  a.  toUuise. 
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Laban  zu  Jacop  royt  siUikeit:  ,,dtt  bist  myii  nefe  und  bist  myn  blfit 
und  myn  fleisch  von  eime  teil,  dovon  soltu  mir  wilckum  sin^^  Do 
dancket  yme  Jacop  und  bleip  by  ime  einen  monot  Do  sprach  Laban 
zfl  Jacop:  „wie  daz  du  mir  vergeben  dienest,  was  sol  ich  dir  geben 
daz  du  mir  dienest,  daz  sage  mir  daz  wil  ich  dir  fürwor  geben^^ 
Do  sprach  Jacop:  „lieber  nefe  und  mog  ^,  ich  wil  dir  dienen  syben 
ior  daz  du  myr  sol  geben  din  tochter  Rachel'^  Do  ^  globete 
es  ime  sin  nefe  Laban  die  schöne  maget  Racheln  zfl  lone  daz  er 
syben  jor  by  ime  blibe  und  ime  diene,  wanne  sy  was  gar  syberlich 
und  hette  gar  gfite  geberde,  dovon  geflel  sy  Jacop  deste  bas  in 
syme  hertzen  und  in  ^  syme  synne. 

Das  Ixzxx.  Mie  dienet  Jacop  syme  neftn  dem  kanige  Labao  syben  jor  das 
er  yme  gab  Racheln  sine  dochter  und  diene  ime  donoch  syben  jor  iimb  Hie 

ander  tochter  die  bies  Lia. 

Nfi  hette  in  den  zitten  Laban  zwo  junge  stöltze  döchter  und 
was  die  eilteste  under  den  zweigen  genant  Lia  und  die  hette  flies- 
sende ougen.  Nfl  was  die  ander  genant  Rachel  und  die  was  die 
kröne  under  den  zweygen,  wenne  sy  was  die  schönste  mynneclichste 
magel  die  iergent  in  allem  dem  lande  was.  Sy  was  ouch  die  erste 
zfl  der  Jacop  ye  kuntschafl  gewan  und  do  er  ir  also  heimlich  wart 
do  gelobte  er  irme  vatter  suben  jor  zu  dienende  das  er  sy  ime  ge- 
ben solte,  also  in  betwang  die  mynne  die  er  zfl  ir  hette.  Nfl  was  er 
gar  stettes  dimstes,  den  Jacop  solte  dfln  umb  die  maget.  Dis  det 
Jacop  der  maget  zfl  liebe  das  er  das  zil  us  diende  und  das  duchte 
die  maget  nit  zfl  vil. 

Das  Ixxxxi.     Also  Jacop  hette  syben  jor  nsgedienet  syme  mage  Laban  and 
wonde  er  solte  Rachel  beslofftn,  do  wart  ime  dar  gestossen  Lia  die  eltette 

swester  nnd  die  beslieif  Jacop  Mr  die  jange. 

Do  nfl  die  jorzil  ein  ende  betten  genomen  und  die  zit  kam  das 
Laban  Jacop  solte  sin  jüngste  dochter  geben,  do  gedochte  Laban  in 
syme  synne,  das  er  wolte  Jacop  zfl  nacht  die  elteste  dochter  dar- 
legen und  die  junge  dannan  Stelen  ^  und  wolte  es  verheln  vor  Ja- 
cop; wenne  Laban  beduchte  wie  das  gar  ein  grosses  laster  were, 

1    U   fehlt   ,,und   mog«'.  2  H  fehlt  „do  globete'«   bis  ,^a  lone<*. 

8  H  fehlt  ,,in  syme  h.  u.  i.  s.  s.'*         4  H  stellen. 
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solle  er  die  jonge  zfl  dem  ersten  han.  Also  no  Laban  ^  den  mflt 
gewan ,  das  er  wolte  Lia  dar  versteln  für  Rachel.  Das  geschach 
and  do  sy  zfisamen  kommeBt  aa  du  bette  do  ■ynaeie  Jaeop  Lia 
Ar  BacbeL  Des  morgens  frfi  wart  do  sach  Jacop  sin  wip  an  nod 
wart  er  gar  leidig  und  vol  ungemaches,  das  er  also  betrogen  was  und 
in  syme  mütte  unfro  das  er  also  betrogen  was  von  syme  sweber, 
und  sinen  getruwen  dienst  also  verloren  het.  Do  stunt  der  tegen 
uff  zörneclich  *  zu  syme  sweher  und  sprach ,  er  hette  in  betrogen 
um  sinen  Ion  '  und  nyt  gegeben  noch  dem  also  er  yme  doch  ver- 
heissen  hette  zfl  geben  an  syme  Ion. 

Das  Ixzzxij.     Wie  Laban  sich  verantwurtete  gegen  Jacop  und  er  ime  aber 
syben  jor  diente  da»  er  ime  noch  Rachel  gebe. 

Do  sprach  Laban :  „es  ist  sitte  in  disem  lande,  den  haltent  wir 
gemeinlichen  hie,  das  wir  die  jungen  döchter  nit  usgent  vor  den 
alten,  darumb  so  wil  ich  in  dirre  gewonheit  ouch  bleiben  also  wir 
es  hie  haltent  in  unser  gewonheit  und  donoch  so  bistu  gewert  Ka- 
cheln myner  mynneclichen  dochtcr^^  Do  geriet  Jacop  noch  Ra- 
cheln  swinden  sin  hertze  und  sin  blAt,  daz  sich  der  teuren  begunde 
vaste  nach  ir  senen  und  globete  irme  vatter  noch  ir  Hebe ,  das  er 
ime  wolte  gerne  noch  syben  jor  dienen  und  wenne  daz  geschehe 
daz  er  in  nüt  aber  betrüge.  Und  daz  wart  bestetiget  und  was  Lia 
alles  diewile  by  Jacop  also  *  uns  die  geschrift  seit.  Do  wart  sy 
swanger  by  Jacop  dem  gottes  tegen  und  gewan  einen  sfln  by  ime 
der  was  genant  Rubin. 

Das   Izzxzi^'.      Also   Lia  gebar   einen   sän    hies  Uubiu  und  einen  der  hies 
8emeon  und  einen  hies  Jndasi  alles  von  Jacop. 

Darnoch  fi&gete  es  sich  also  das  sy  einen  ^fln  gewan  von  Jacop 
der  was  genant  Rubin  und  gewan  do  einen  sfln  der  was  genant 
Semeon.  An  dem  worent  sy  gar  frölich.  Donoch  was  nüt  lange 
gespart  do  wart  sy  aber  swanger  eines  sünes  derwas  genant  Judas.  Do 
by  ist  uns  betutet  die  leviten  also  uns  die  geschrift  bekant  dflt,  und 
also  uns  vor  manigen  ziten  der  edele  kiinig  David  und  sin  gesiechte 

1    U    Lab.   den    sin    gewan    and    mAt    hette.  2  H  nff  und  ging 

zomL  8  H  Ion   nit  geben    den  er  yme  verheissen  hette.  4  U  fehlt 
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geborn  was,  dieselbe  frucht  hell  erkorn  Got  von  hymelrich,  do  der 
durch  uns  mensche  wart.  Von  dirre  selben  frucht  die  ich  genant 
han  was  der  selige  Judas  ein  vatter  des  houbetstammes. 

DaR    Ixxxxiiij.      Wie    JniN»p    die    mynncciich    Raohehi    wart   geben   j^No  die 

«yben  ji»r  nskoment. 

Do  worent  dieselben  syben  jor  ouch  enweggegangen  das  Ja- 
cop  ouch  hette  geworben  und  gewonnen  Kacheln  zfi  wibe  *.  Uni 
do  sy  lange  zit  by  einander  gewesen  worent  und  vil  mynneklich 
einander  hielten  do  was  Racheln  gar  leit  und  zorn ,  das  sy  in  also 
maniger  zit  was  by  yme  gewesen  und  nie  kein  kint  gewan  von 
Jacop  und  ir  swester  drige  süne  von  ime  hette  gewonnen.  Des 
was  Racheln  Lia  ir  swestern  gar  gram  und  nidig  über  sy  und  do- 
noch  wart  an  eyme  tage  do  sprach  Racheln  zfi  Jacop :  „gip  myr 
frucht^^  Do  sprach  Jacop:  ,,ich  bin  nüt  got  daz  ich  dich  möge  ber- 
haft  machen ,  wanne  got  von  himel  wil ,  so  geschieht  es  und  nüt 
anders^S 

Das  xcv.     Hie    erlonbete   Kacheln   Jacop   ilan  er  ginge  by  ir  maget  sloffen 
did  dem  raole  daz  ay  mit  kinde  ni  ichte  von  Jacop '. 

Das  zovj.     Hie  beslioH'  Jacop  sine  niaget  die  waa  genant  Zalphu  und  wart 

swanger  von  ime. 

Do  nfi  Kachel  Jacop  erhörte  das  ^  erloubte  su  ime  zfi  siner  * 
magede  zu  gon,  do  geschach  darumb  das  sy  nit  fruchtber  was.  Do- 
von  so  ging  Jacop  zö  siner  megede  Zalpha  und  also  er  zfi  ir  kam 
und  sye  beslieff  do  wart  sy  swanger  eines  sünes,  der  wartgeheissen 
Dan  ^  und  do  dis  also  ergangen  was,  do  wart  sy  donoch  aber  eines 
sunes  swanger  der  wart  geheissen  Neptalini.  Nfi  was  doch  Jaco- 
bes  synne  allozit  zfi  Racheln  vester  gekert  denne  zfi  Zalpha.  In 
den  dingen  do  hette  Jacop  Lia  Rachelen  swester  und  Zalpha  by 
einander  in  eyme  huse  und  Racheln  und  do  zwüschent,  do  Zalpha 
kindes  inne  lag,  do  wart  Lia  zwen  ander  sfine  geboren  der  hiess 
einer  Isachar  der  ander  wart  genant  Zabulon.  Also  underwiset 
uns  die  heilige  geschrift  in  den  bfichen  do  das  inne  geschriben  stot. 

1  H  zu  oe.  2  Diese  zwei  Überschriften  folgen  so  aufeinander,  ohne 
daß  eine  lüoke  im  texte  vorhanden.  3  H  das  da.  4  H  irer.  5 
QH  Chan. 
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von  Jacop  dem  gfilen  man ,  das  er  gowan  vi)  junges  viehes  wanne 
Jacop  (liT  las  die  Jungtn  an  sich.  Dovoii  so  warl  er  rieh  und  ge> 
wun  in  '  demselben  zu  gur  vi!  lütes  uml  gutes,  daz  itmti  in  dem 
lande  niergent  keinen  richeren  vant,  wanne  got  der  was  sin  helf- 
fer  *  und  wcnne  er  mynnele  in  und  behiel'  sin  gebot. 

Dns  xais.  Wie  JscubcB  richtäm  nnrt  gcliasict  von  LaballiB  sprach. 
Des  hettent  by  denselben  siten  Labans  sAne  grossen  nid  und 
sprochenl  wider  Jacop,  er  bette  in  ircn  gröslen  '  gewin  abege- 
nomen  und  er  wer  von  ir  habe  rieb  worden  und  daz  wer  in  z& 
scliedelich.  Dise  rede  wart  Jacop  geseit  das  man  inie  also  gram  * 
wer  darumb  ilaz  er  rieh  wer  worden.  Do  begunde  sich  Jacop  Ver- 
sion daz  sin  sweher  Laban  nül  also  wol  gemfit  gegen  inie  were  also 
ee  und  do  sprach  gol  zu  ime:  „var  heim  2&  dyme  lande  und  z& 
dyine  gealechle.  Ich  wil  myt  dir  sin  an  allen  sielten  hie  und  do'*; 
und  do  ging  Jacop  zu  syme  wibe  und  det  ir  diso  rede  z6  hantkunt 
und  seile  ir  wie  yme  Laban  was  gram  worden  und  wie  er  gottes 
gebot  veruimen  helle,  daz  er  solle  wider  in  sin  lantvaren  und  wie 
er  me  globet  hell  er  wolle  in  rieh  machen  und  wolle  alzit  by  ime 
sin.  Du  sprach  sin  wip:  „sid  nö  got  in  siner  hanl  hat  unsers  vat- 
ters  gut  und  uns  unser  liini  geben  hat  und  uns  das  leben  verliehen 
hnt,  so  nym  zij  dir  din  gilt  und  Jaz  sollu  nüt  sparen,  du  sollest 
varen  noch  gotles  geholte  heim  zu  lande".  Also  sprach  Racheln 
und  Lia  und  also  antwortet  sy  Jacop.  Du  bereitet  sich  Jacop  myt 
wibe  und  myt  kinde  von  dannan  und  nam  alles  sin  gut  z&  ime  und 
lüt  daz  uff  sinen  camelen,  der  was  gar  schöne  und  gewan  in  dem 
lande  vil  manigen  clögen  seltnere.  Und  do  hies  Jacup  sin  gesindu 
sin  viehe  Iriben  noch  gewonheit  und  recht  in  terra  ''  Canaan  und 
wolle  er  heim  zu  syme  vatter,  also  er  vor  mut  bei  gehaben  und 
bleip^  sin  gesinde  by  dem  viehe. 

Diu  c      Hie   zocb   Jaci>p   von   L.ibin    nt^t  nibuii  und  myt  kiodeo  uni]  myt 
viehe  lind   vtvsCal  ime  gin   iiplgiillc. 

Do  nü  Jacop  mit  sym  voicke  von  sines  swehcrs  huse  schiet, 
den  sin  varl  '  was  gar  verlorn,  nß  helle  Racheln  heimlichen  ge- 


I   H   Teblt  „üi  dem»    z.  gtr  vil  liSiei  und".  3  H  lielffe.  8  H 
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nomen  irme  ^  vatter  sin  aptgötte  die  er  ime  selber  erkorn  het  zfl 
kurtze  wile  durch  des  tufels  spot.  Also  nfi  Laban  inne  wart  das 
sy  ime  verstolen  worent  do  wart  er  gar  zornig  und  gewan  gross 
leit  und  ungemach  und  do  riet  ime  der  tyfel  daz  er  sich  besamte 
myt  allen  syme  volcke  und  fär  *  Jacop  noch  uff  den  weg ,  den  er 
gevarn  was,  gar  mit  grossem  zorne.  Und  do  er  in  überfQr  '  und 
in  vant  do  was  Jacop  komen  mit  syme  gesinde  zu  eime  berge  der 
was  genant  Galaas  und  do  hette  sich  Jacop  nidergelossen.  Do  kam 
zu  ime  sin  sweher  Laban  und  stroffete  in  gar  sere,  das  er  sich  also 
enweg  hette  verstoln  vor  sinen  nochgeburen  und  es  nieman  geseit 
hette,  und  ving  do  Laban  an  und  wart  gar  zornig  und  clagete  sine 
üben  aptgötte,  die  er  ime  genomen  hette.  Do  gap  Jocop  daz  urteil 
über  sich  selber,  wer  daz  geton  hette  und  by  dem  die  aptgötte 
fnnden  wurdent,  es  wer  man  oder  wip,  der  solte  den  lip  ^  Terlom 
han.  Das  geviel  in  allen  sament  gar  wol  und  duchte  sy  alle  ge- 
recht ^. 

Das  ci.     nie  sachte  Laban  sin  aptgötte  under  Bachein  gezelte. 

Allenthalben  söchete  Laban  sin  aptgötte.  Do  hett  sy  Racheln 
by  ir  verborgen ,  wie  wol  es  dicke  wart  by  ir  gesuchet  und  do  er 
sy  nüt  by  ir  vant;  do  lies  er  sin  suchen  abe,  wanne  er  enkunde  sin 
aptgötte  niergent  vinden.  Do  hflp  Jacob  an  und  stroffete  in  das  er 
ime  noch  hette  geiaget  und  yme  getruwen  gfllcn  dienst  hette  geton 
me  danne  zwentzig  jor  und  nie  kein  arger  an  ime  befunden  hette: 
„und  waz  gtten  dienst  ich  uch  ie  getet,  so  hant  ir  mir  alzit  arges 
dogegen  geton,  euch  so  han  ich  uch  des  uwern  nicht  genomen 
darumb  ir  mich  also  soltent  iagen  und  ^  ylen^\  Do  sprach  Laban 
gar  gütlich  zA  Jacop :  „sid  daz  min  dochter  und  alles  das  ich  han 
in  dyme  gewalte  sint  warumb  solte  ich  dich  denne  besweren?^^ 

Das  cii.     Wie   sieb   Jacop   scbiet   von   Laban    and  wie  Jacop  kante  sinen 

brftderen  daz  er  komen  wolte. 

„Sid  das  mir  nA  in  diser  frist  dis  got  der  herre  geboten  hett, 
daz  dir  niemer  leit  von  mir  geschehen  sol,  so  sol  ich  dir  bereit  sin 
in  andern  truwen  und  mach  ^  ein  Sicherheit  under  uns  die  mit 

♦ 

1  Q  syme.  2  H  zoigeto.  8  H  kam.         4  H  das  leben.         6 

H  alle  gut  and  ger.         6  U  fehlt  „und  ylen".         7  G  machte. 
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steiler  kraft  iemer  under  untz  gantz  blibe^^  Und  dis  versprocfaent 
sy  sich  mit  eiden  und  mit  truwen  getruwelich  under  in  zfl  halten 
und  was  gar  grosse  richeit  und  würtschuft  do  bereit.  Das  det  alles 
Jacop  sime  üben  sweher  zfi  fruntschaft  und  zfl  eren,  wenne  sy  het- 
tent  gar  grosse  fruntschaft  zfl  einander  und  do  man  gessen  bette, 
do  gie  der  werde  Labon  und  umbeving  sin  lieben  kint  mit  flisse  ^, 
die  ich  vorgenant  han  und  gesegente  sy  und  schiet  von  dannen. 
Also  er  nfl  urlop  genommen  hette  do  fflr  er  wider  von  dannen  '• 
Do  fflr  Jacop  uff  die  vart  die  er  vorhin  mflt  hette  und  war  Jac^p 
fflr,  so  sach  er  allezit  zfl  gotte.  Er  getruwete  ooch  daz  ime  got 
heil  Hesse  widerfaren  gegen  synem  bruder  Esauwe,  wenne  er  gros- 
lieh  sin  vigint  was.  Nfl  was  Jacop  in  dem  lande  das  sins  brflders 
was  und  verebte  sich  gar  sere,  wer  es  das  er  müste  den  lib  verlorn 
han.  Nfl  hiess  Jacop  sime  brflder  Esauwe  verkünden  und  sagen, 
das  ime  gelungen  were  in  dem  lande  zfl  Hesopitania,  wie  er  do 
hette  erworben  mit  grosser  begirde  gantz  genucht  und  gar  schone 
frucht  noch  wünsche  an  sinen  kinden  und  do  weite  er  mit  lute  and 
mit  gflt  ime  zfl  dienste  sin  bereit  und  das  er  mit  gfltter  senftikeit 
gegen  ime  liesse  sinen  has  und  sinen  zorn,  do  er  doch  lange  zit 
entsessen  hette.   Er  getruwete  er  wolte  es  umb  in  gedienen. 

Das  oüi.     Hie  kanteiit  die  botten  Esaawe  daz  sin  br&der  Jacop  in  das  laDt 
kommen    was   und   sich   bereitet   mit   vier   hundert   man  gegen   ime  wolte. 

Darnoch  kurtzlich  wart,  do  komment  Jacops  lüte  hinwider  zfl 
Jacop  und  seitten  ime  wie  sich  sin  brflder  bereit  hette  wol  mit  vier- 
hundert mannen  und  gegen  ime  wolte  kommen.  Do  das  Jacop  ver- 
nomen  hette  do  gewan  er  so  grosse  verebte  das  er  begunde  gar 
sere  got  ^  anbetten ,  das  in  die  gottes  kraft  solte  behätten  vor  sins 
brflder  Esauwes  zorn,  das  ime  der  zorn  verwandelt  wurde  and  in 
gegen  ime  abeliesse.  Und  do  machte  Jacop  us  siner  habe  vil  riebe 
cleinötter,  die  er  sime  brflder  wolte  geben,  das  er  in  mit  friden 
liesse  one  leit  und  one  not.  Und  gebot  do  allen  sinen  luten  das  sy 
^synem  brüder  soltent  mit  süssen  werten  grüssen ,  dammb  das  sy 
sinen  zorn  ee  gegen  ime  liesse  verrichten  und  slichten  ^  wanne 
Jacop  verebte  das  er  in  und  alles  sin  gesinde  das  leben  neme.  Dar- 

1  H  kfisse.  2  II  dannen  er  kommen  was.  3  H  got  anraffeD 

und.         4  II  fliehten. 
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umb  so  hiess  er  sy  ime  senflmütige  wort  geben  daz  er  deste  ee  ge- 
tultig  wurde. 

Das    ciiii.     Wie    ein    engel    rang  myt  Jacop  das  er  binckcnde  wart  ond  io 
tröste  vor  sins   brflder   zornc  und  empfing  Jacop  Ton  dem  engel  einen  na* 

mcn  Ysrahcl. 

Do  nü  Jacop  von  dann  an  was  gescheiden,  do  schicke  te  er  sin 
gesiechte  und  sine  diet  für  sich  in  zwölff  scharn  und  für  er  donoch 
für  sich  in  ein  ander  vart.  Darin  kam  ein  engel  und  der  nam  Ja- 
cop zu  ime  und  twang  in  gar  sere  an  sich  und  rang  do  mit  dem 
engel  biß  das  er  ime  gap  den  gottes  segen.  Do  ime  der  segen  nfi 
also  gegeben  wart ,  do  frogete  in  der  engel  zä  haut  wie  er  hiesse 
und  wie  sin  name  were  genant.  Er  sprach:  „Jacop^S  Do  er  bA 
dem  engel  sinen  namen  verjach,  do  sprach  der  engel  :,,dn^soItnym- 
ijf'.  x^tl  Jacop  heissen ,  du  solt  genant^  sin  Israhel  der  edele  gottes 
wigant.  Got  sol  nu  myn  sele  und  min  lip  behalten  sin  und  mich 
bringen  von  förchtlichcn  dingen^S  Das  geschach  an  einem  morgen. 
Do  die  Hechte  sunne  uflging  do  sach  Jacop  hin  naher  bas  '  und 
sach  sinen  brflder  gegen  ime  kommen  myt  einer  grossen  scharen, 
das  warent  vierhundert  man.  Also  nö  Esauwe  geriet  ziehen  gegen 
sinem  brflder  Jacop ,  do  viel  Jacop  für  sinen  brflder  ufT  sine  knye 
und  sprach  daz  er  mit  yme  teilte  sine  fruntschaft  und  sin  truwe 
noch  brüderlicher  gewonheit.  Do  det  Esauwe  syme  brflder  brü- 
derliche truwe  und  mynnecliche  fruntschaft  und  truckete  in  liep- 
liehen  an  sinen  lip  und  was  sin  grflss  gar  mynneklichen  den  er  ime 
do  gap.  Und  do  ving  Jacop  an  gar  sere  und  vaste  und  mynnec- 
liehen  zfl  weinende  und  do  das  Esauwe  ersach  das  sin  brflder  also 
gar  grossen  ruwen  gegen  ime  hette,  do  Hess  er  in  fruntschaft  vin* 
den  und  frogete  in  balde  noch  sinen  kinden  und  noch  sime  gesinde 
und  was  geslechtes  sy  weren.  Er  sprach:  „myne  kint  sint  mir  von 
got  gegeben  in  dem  lande  zö  Mesopitania  und  dis  gflt  han  ich  ge* 
wunnen  in  demselben  laude  und  han  so  vil  gflttes  das  ich  vil  clei- 
nötter  dir  wil  geben  und  wil  dich  bitten,  das  du  sy  nitvon  mir  ver* 
smohest^  du  weHest  sy  von  mir  nemen  wanne  ich  dir  sy  gynne  für 
alle  weit". 

1  H  nit  me.         2  11  fohlt  „bas**.         3  H  nemen  wanne  ich  sy  dir 
▼or  tunder  trag  wol  gunnen. 
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Dm  cv.     Wie  sich  Jacop  und  Esanwe  Biob  toxi  einander  sohiedent  and  Ja- 
cop  got  einen  altar  maohte  zu  lobe  und  z&  eren. 

Esauwe  sprach :  ;,myn  lieber  brüder  du  soll  dir  din  giX  selber 
behalten,  ich  bedarfT  sin  nicht^S  Do  sprach  Jacop:  „myn  brflder 
nym  die  gobe  von  mir  und  wiltu  dozö  mynen  segen  den  ich  dir  ee 
vormoles  genomen  han ,  den  wil  ich  dir  wider  geben  wanne  ich 
mäss  dir  für  din  gantze  worheitverjehen,  das  mich  duncket  ich  han 
goUes  antlit  schin  gesehen.  Das  was  do  du  mit  dime  volcke  so 
zorneclichen  gegen  mir  keme ,  darumb  so  nym  wider  dynen  segen 
das  du  mir  geruchest  varen  zfl  lan  was  ich  gegen  dir  unrecht  geton 
han  das  dir  dinen  mut  besweret  hat^^  Und  do  wart  Esauwe  also 
gar  gültig  ^  das  er  gar  in  tugent  wart  bekert  in  synem  mfltte  und 
waz  leides  er  gegen  ime  ye  gewan ,  das  was  in  früntschaft  alles 
gegen  einander  verrichtet.  Und  do  sich  die  brüder  also  gegen  ein- 
ander versündetent  do  kerte  Esauwe  wider  in  sin  laut,  daz  do  was 
genant  Seyir,  das  ich  vorgenant  han.  Do  was  Jacop  der  reine  man 
in  gottes  hfitte  und  in  siner  süssen  pflege  sin  lip  und  sin  gflt, 
wenne  der  himelsche  vatter  ime  versünde  alles  das  ime  wirrete  * 
gegen  sinen  vigenden ,  wanne  Jacop  was  ie  in  dem  willen  das  er 
gottes  gebot  nie  überging.  Er  lebete  alle  zit  noch  gottes  gebot. 
Nu  kerte  Jacop  dannen  in  Sochat,  das  det  er  von  Salem,  wanne  des 
kuniges  vesten  von  Secheni  die  lag  in  terra  Canaan.  Do  begundesich 
Jacop  niderlon  und  kos  ein  velt  an  der  stat  umb  den  kunig,  do  sin 
gezelt  wart  durch  herberge  ufigeslagen  in  den  ziten,  und  do  machte 
Jacop  got  einen  altar  zä  lobe  und  zfi  eren  und  brochte  ime  ouch 
sin  Opfer  daruiT  und  det  danne  sin  gebet  vor  dem  altar. 

Das  CYi  \    Hie  besliefif  eins  kuniges  sün  Jacop  sin  dochter  one  Iren  willen 
darumb  wart  der  künig  und  alle  sine  man  und  kint  in  der  Testen  erslagen 

Tun  Jacübes  sune. 

Das  CTÜ.     Hie  erslügent   Jacobes  süne  den  kdnig  und   sinen  sfin  daromb 
daz  sy  in  ir  swester  hottent  genotzoget  wider  iren  willen. 

Eines  tages  do  gingent  die  lantfröwen  von  dem  lande  schonwen 
noch  dem  also  denne  ir  Sitte  was  in  dem  lande.  Do  nam  eins  küni- 

* 

1  H  güttig  und  tugendhaft.         2  H  irrete.        3  H  diese  überBcfarift 
fehlt  sowie  das  unter  derselben  befindliche  bild;    im  texte  ist  keine  Ificke. 
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ges  sfln  Jacobes  dochter  Dina  und^beslieffsy  6ber  iren  willen,  das 
sy  one  iren  dang  wart  sin  wip  und  darumb  das  er  sy  twang  das  sy 
sinen  willen  muste  dfln.  Do  verlor  alles  daz  volg  das  in  der  Testen 
was  den  lip  umbe  den  ^  gewalt  und  noment  gevangen  kinde  und 
wip  und  noment  *  waz  sy  fundent.  Do  nu  dis  alles  ergangen  was 
und  Til  volckes  erslagen  wart  von  der  gedot,  die  geschehen  was, 
do  was  es  Jacop  gar  swere,  wanne  er  hette  in  allen  friden  geben 
darumb  sy  sich  liessent  besnyden  noch  syme  sitten.  Wenne  sy  dis 
geton  hant  so  wolte  er  in  die  frowe  '  Ion.  Also  es  nfl  Jacobs  söne 
befundent,  do  grfibent  sy  durch  die  muren  by  nacht  in  und  ee  das 
sy  gesohent  umb  sich  und  wüstend  waz  in  were  geschehen ,  do 
worent  alle  die  in  der  vesten  erslagen.  Das  was  Jacop  gar  leit 
und  sprach  zörneclichen  zu  Symeon  und  Levi  sinen  sünen  beiden: 
„ir  hant  mir  gar  ussermossen  leide  geton  an  disen  dingen,  nfl  mö- 
gent  wir  wol  han  verlorn  libe  und  leben  wanne  uns  sint  die  lant- 
lüte  gar  gehas  darumb,  das  ir  fründe  hie  sint  erlegen  und  mässent 
uns  verwegen  Cananeus  und  Fereseus ,  wenne  ich  vörchte  daz  sy 
uns  alle  erslahent  wanne  sy  gar  mechtig  sind  wider  wir^^  und 
sprach  do  mitte  zfl  sinen  sunen,  warumb  sy  sich  nit  gegen  in  ach- 
tetent  also.  Die  sagten:  und  soltent  vertragen  han  das  man  in  irswe- 
ster  hette  genotzoget  also  ein  unvertig  wip?  Und  do  got  Jacobes 
ernst  angesach  do  sprach  er  zu  Jacop,  er  solte  in  Bethel  varen 
und  do  würt  ime  sin  ander  nam  bestettet  Israhel  von  gotte.  Und 
do  er  dohin  kam  also  in  gott  geheissen  hette,  do  machte  Jacop  got 
aber  einen  altar  und  brochte  got  sin  opfcr.  Nä  hies  Bethil  ^  vor 
Lütza,  darynne  erschein  got  hievor  do  er  den  stein  ufiVichtete  und 
got  sin  antheiz  det  myt  gebet  und  mit  opfer,  do  was,  do  er  sinen 
brfldern  floch  und  zoch  gon  Mesopitania. 

Das  cviii.     Hie  verbot  Jacop  die  apgötte. 

Jacop  der  usserwelte  tegen  der  begunde  suchen  under  allem 
sinem  volcke  obe  keine  apgotte  do  were,  die  man  anebettet  durch 
des  tufels  spot,  und  was  ir  Jacop  vant  die  nam  er  alle  mit  siner 
hant  und  hicss  sy  mit  grosser  unwurdikeit  in  die  erde  begraben, 
und  verbot  allen  den  sinen,  über  die  er  gewalt  hette,  das  sy  keinen 

1   H  fehlt  y,Qinbo   den   gew.*'         2   H  noment   geyangon.  8  U 

doohter.        4  H  Baobel  vor  Inza. 
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fürbas  me  anbetteten ,  wanne  es  des  töfels  spot  were  und  nit  von 
gotte  kerne.  Darunib  vertiickete  er  sy  abe  also  verre  er  gewalt 
bette. 

Das  eis.     Hie  starp  Rachel  Jacops  wip  an  eimo  kinde  hies  Benyanam. 

Rachel  die  schöne  maget  die  gewan  einen  sün  der  hies  Be- 
nyamyen,  dovon  die  frowe  grossen  ungewln  gewan  und  do  die  frowe 
des  sünes  genas  do  was  die  frowe  Racheln  tot.  Do  wart  der  edele 
gottes  wigant  gar  sere  betrübet  und  gar  trurig  und  clagete  sinen 
grossen  ungewin  der  iine  geschehen  was,  das  er  sine  liebe  frowe 
verloren  bette.  Also  er  nt  in  den  zitten  in  grossem  hertzeleide 
was,  do  tröste  ime  got  sin  geroütte  und  sprach  zt  ime:  „Jacop  ich 
wil  dir  die  lant  geben  und  bis  frölich  wanne  ich  dinen  mögen  euch 
vor  antheissig  ^  bin  worden.  Das  entiess  er  Abraham  nit ,  er  ent- 
hiess  es  Ysack  sider.  Ouch  hiess  got  Jacobus  darumb  das  sin  wilie 
voilebracht  wurde. 

Das  ex.     Wie  got  Jacop  geheisso  det  und  Jacop  zu  sinie  vatter  kam. 

Got  hiess  in  fiirbas  also  er  die  hiess  in  der  alten  ee  Isack  und 
Abraham,  und  sprach:  „din  some  der  wirt  manigfaltig  und  gar  ge- 
waltig und  die  noch  von  dir  geboren  werdent  das  werdent  gewal- 
tige künige  und  von  dem  somen  der  noch  dir  sol  wachsende  sin 
und  sich  gar  vaste  manigfaltigen^S  Nt  wart  der  edele  gottes  legen 
in  ein,  das  er  aber  einen  stein  uffrichtet,  den  wil^ete  er  got  zu  eren 
und  zu  lobe  und  dct  sin  gebet  und  sin  opfer  do,  das  sprach  er 
gar  demüteclichen;  dieselbe  stat  bette  got.  Do  dis  geschehen  was, 
do  was  nohe  Betlehem  *.  Dieselbe  stat  bette  got  erkorn  und  do 
geborn  wölte  werden  durch  unsern  willen  und  die  menscheit  an 
sich  nam  K 

Das  czi.     Hie  slieff  Jacop  by  sincs  vatter  wip  also  er  2&  ime  kam. 

Do  nt  dis  alles  geschehen  was ,  do  kam  Jacop  by  Rubin  z4 
Bola  sins  vatter  wip,  lag  by  ir  und  von  der  süntlichen  begirden 
wegen  verlor  er  vil  grosser  seiden  und  gar  vil  hoher  wurdikeit 
die  ime  dovon  wart  genommen.   Also  er  nt  in  des  höhsten  gottes 

1  H  eDtbeitseD.        2  H  nobe  by  Beohelahem.        3  H  IVdc. 
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pflege  was  Jacop  der  gttte  gottes  degen ,  dar  was  er  wol  behflt 
4^  ?*  und  bewart  und  ime  kein  gemach  von  keyme  hertzenleide  gesche- 
hen möchte  odir  sin  mfit  yme  ye  beswert  wurde.  Also  nt  Jacop 
der  edele  gottes  degen  wider  zt  sime  vatter  kam  und  der  vatler 
vernam  sin  kunst  do  enpfing  er  in  mynneclich.  Isack  der  degen 
der  lobte  got  das  er  ime  det  schin  so  größlich  an  sime  süne  und  an 
siner  frucht  die  got  ime  fügetc  myt  grosser  geniichtikeit  und  in 
noch  wAnsche  wider  heim  zt  lande  sante.  Also  er  nt  wider  heim 
kam  do  warent  Ysaacs  dage  und  jor  erfüllet  und  was  die  zit  und 
die  stunde  hie ,  das  er  von  diser  weite  scheMen  solte  also  er  ouch 
det,  wanne  er  gar  manigen  tag  hette  gelebet  und  hette  euch  sine 
frucht  ^  noch  gottes  gebot  wol  vollendet. 

Das  cxii.     ilie  stirbet  Ytaok  und  ist  tot  gelegen. 

Der  jorzal  also  ich  gelesen  han  die  Isaac  uff  ime  hette  der 
worent  achtzig  und  hundert  die  er  gelebet  hette.  Do  dis  zil  voll- 
endet was  do  starp  der  edele  wigant.  Also  nfi  der  seldenriche  ' 
Isack  waz  tot  gelegen  do  begrüp  man  in  gar  herlichen,  sine  brüder 
beide  und  sine  kint  die  ich  hie  vorgenant  han ,  das  was  Esauwe 
und  Jacop.  Und  noch  möchten!  sy  nit  mit  einander  bliben ,  wenne 
Esauwe  der  müschete  sich  und  nam  ein  wip  us  der  heidenschafi 
wenne  sy  was  eines  ^  heidens  tochter,  der  was  gcheissen  Elom  und 
hiess  sin  dochter  Ada  und  dieselbe  dochter  die  gewan  by  Esauwe 
einen  sfln  der  was  genant  Elephas  und  was  dasselbe  kint  geheissen 
Theman  do  der  künig  mne  was  wonende. 

Dm  cxiü.     Wie   Esauwe   ein   heidenin   z&  wibe  uam  und  ander  me  also  ir 

harnoch  wol  werdent  hören. 

Darzu  nam  Esauwe  zu  wibe  eine  heidenin  die  was  genant 
Naae,  der  tochter  nam  er  ouch  zt  wibe  die  was  genant  Delibama 
und  dieselbe  gewan  drye  süne  by  Esauwe.  Der  erste  hies  Geus  der 
ander  Chore  der  dritte  Hielon,  noch  denne  hette  er  me  süne  also 
die  geschrift  von  ime  seit.  Do  hette  er  einen  sün  der  hies  Busa- 
mat  K    Do  hette  er  zu  wibe  Ysmahels  tochter  die  machte  ime 


1  H  zit       2  11  der  reine  seldenr.        8  U  fehlt  „eines  h.  t  d.  was'*. 
4  H  Ba&mat. 
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einen  stn  Her  liiess  Ragual,  noch  hetle  er  eine  die  hies  Cama  '  die 
gewan  ime  in  Canaan  einen  sün  der  hiess  Abymelech  und  dt-r  ge- 
riet nit  wol,  wanne  got  wolle  einen  llfich  über  in  dön  und  über 
sine  fruclit  und  wolle  ouch  iren  tiaiiien  verlücken  zd  unwerde  ulT 
erden.  Do  gewan  Esauwes  sän  Elepbas  Omar  und  Theman  and 
gewan  fürbaz  me  süne.  Do  gewan  Sophia  Corezenes  do  g;ewan 
Ragesel  sin  sun  Zara  und  Mocha  und  Semira  und  Frucht.  Also  ge- 
riet ein  gross  gesiechte  von  Esauwe  komen  in  kurtzen  ziten. 

Das  cxiv.     Wie  die  zwalff  bcniogen  tiiesaeii  die  tou  Eaituwe  geboren 

Mit  worheil  sint  also  genennet  Isackes  süne  und  sine  kint  die 
noch  yme  Esauw  gebar,  dovon  ist '  kommen  zwölfT  hertzougen  und 
douoch  wurdent  sy  gesanl*  über  zwitlff  hertzogenlflin  in  frömde 
lanl  die  mit  sunderheit  worenl  undersubt'iden  und  nanlen  sich  die 
herlzogen  also  hienach  geschriben  stat.  Der  erste  liertzoge  was 
genant  Temna  der  ander  hertzoge  hies  Allea,  do  hiez  der  dirle 
hcrizoge  Yechen  ^  der  vierdeOblima  der  fiinriü  hiess  Elac  also  uns 
die  geschrift  bcwisel,  Do  hiess  der  sechste  Phison,  do  hiess  der 
sibende  Sener,  do  hiess  der  achteste  Eman  und  der  nünde  hiess 
Asam  und  der  gewan  zwene  süne  und  hies  einer  Abdihel  der  ander 
Hiron,  do  hiess  der  zehende  Masacli,  der  elfte  Myrak,  der  zwöifUi 
hcrtzoge  hiess  Aleanc.  Do  wart  das  tant  genant  Idumea  und  was 
die  huubelstat  in  dem  gantz^n  lande  und  also  liessent  ^  sich  die 
hertzugen  yegliclier  in  sinie  lundi:  nider  myt  grosser  mechtiger 
kraft  und  nanlen  sich  dieselben  heidun  Sarassine  und  die  erkannte 
man  doby,  das  sy  nicht  worcnt  von  der  art  geboren  des  kebiskint 
also  Ysmahel.  Gar  ein  gross  künne  do  gebar  Saram  AJiraham  sechs 
süne  also  ich  gelesen  han  die  alle  kebiskint  woren,  wanne  sy  sich 
nit  nanten  also  die  endern.  Nä  saget  die  geschrift  das  Sara  hies 
Zara  noch  den  namcn  ich  gelesen  han  das  sy  die  rechte  ee  kunne 
was.  Ouch  so  bewisel  uns  die  geschrift  das  Saram  nit  von  kebe- 
schem  gesicchte  was  also  die  ander  heidenschafl  und  süs  sint  noch 
die  heyden  myl  underscheit  von  andern  beiden,  die  do  gesessen 
sint  umb  Demas  und  der  valter  worent  dieselben  kint.     Dieselbe 
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heidische  schar  ist  zum  ersten  kommen  von  Esaawe.  Oach  sullent 
sy  mit  namen  nit  dem  namen  han  die  Sarrasinen,  wennesy  nicht  von 
Sara  geboren  sint  and  dieselben  heissent  Pagane  and  heisaent  die 
andern  beiden  Babar  ^  Do  nt  Esauwe  was  gescheiden  von  sinen 
brfldern  do  bleip  sin  vater  und  Abraham  und  sin  liint  aldo  und 
wurdent  gar  rieh  an  gfitte  und  hieltent  sich  noch  den  gebotten 
gottes.  Do  begunde  der  gütte  Joseph  got  gar  sere  mit  hertsen  und 
synnen  mynnen  denn  keiner  siner  süne.  Darumb  wart  man  ime 
gar  gehas  und  laitent  ^  iren  Ungunst  zfimol  uff  in. 

Das  cxv.     Von  Josephe»  tröumen  die  ime  getröumeten  in  sime  sloff. 

Nfl  was  Joseph  der  heilige  gottes  degen  '  wol  sechtzehen  jor 
alt  do  er  by  sins  vatter  viehe  ging  und  sine  brüder  viere  die  des 
Viehes  pflogen.  Do  sach  er  gar  ein  grosse  schulde  von  sinen  vier 
gebrfldern.  Das  stat  nyt  ^  eigentlichen  gescbriben  was  es  was  und 
do  tet  es  Joseph  in  einem  troum  sime  vatter  kunt  uff  eine  zit.  Nfi 
fugete  es  sich  zfi  einer  stunt  das  Joseph  einen  troum  getroume 
und  verjach  den  troum  sime  vatter  und  sinen  brädem  und  sprach: 
9,was  wir  uff  einie  acker  gingent  und  garwen  bundent  und  staut 
myne  garwe  embor  uffrecht  und  logent  uwer  garwen  darvor  und 
bettetent  sy  an^S  Do  sprochent  sy:  „er  sehe  gerne  das  myn  vatter 
und  mfitter  und  wir  in  anebettetent^S  Do  begunde  Jacop  der  vatter 
dye  treume  betrachten  in  sime  synne  noch  der  underscheit,  das  es 
ein  bezeichen  worheit  were. 

Das  cxtI.     Hie  wärt  Joseph  Torkouft  von  sinen  hrftdcrn. 

Darnoch  an  eime  tage  do  santte  in  sin  vatter  zt  synen  brfl- 
dem  das  er  ime  recht  solte  spehen  ir  ^  gelegenheit  und  solte  be- 
sehen, ob  sy  wolfüren  oder  nicht«  Also  er  nu  an  ir  angesicht  kam, 
do  sprochent  sy:  „sehent  wo  der  troumer  ist  komen;  wellent  wir 
in  erslahen  waz  mögent  in  denne  sin  troüi^e  gefrommen".  Und 
das  koment  sy  alle  gemein  überein  und  das  riet  in  Rubin  das  sy 
tettend  noch  sime  willen  und  in  umb  ettlichen  gewin  lebendig  ^ 
verkoufften  und  wer  es  das  sin  vatter  noch  ime  frogete ,  so  soltent 
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sy  sprechen  in  hatte  ein  übel  dier  an  der  stat  erbissen  ^  und  den 
rot  volgetent '  sy  alle.  Und  do  kernen t  an  den  ziten  die  Isma- 
heliten  die  kouftent  in  und  jf&rtent  in  gegen  Egipten.  Und  do  er 
also  enweg  kam ,  do  noment  die  bruder  sin  gewant  und  machtent 
es  blutvar  und  brochtent  es  gar  kurtzelich  irme  vatter  und  seutent 
ime  do,  das  in  ein  verliches  '  dier  gessen  ^  hette.  Dissen  grossen 
ungewin  dagete  er  mit  jamer  gar  sere  und  vaste  und  wart  also 
betrübet  das  er  das  hör  und  gewant  von  ime  zarte.  Er  pflag  euch 
nit  anders  denne  das  er  nacht  und  dag  obent  und  morgen^  clege- 
liehen  gehflp  noch  sime  liben  süne,  er  hette  sich  freuden  aller  gar 
verwegen.  Nfl  wart  er  gekouft  umb  die  Ismaheliten  und  koufite  in 
ein  man  was  genant  Puttifer,  dem  worent  die  höhsten  kremer  in 
der  weit  nnderton  die  in  den  ziten  yergent  worent.  Do  nfi  dis 
alles  was  ergangen  nfl  hette  Jacop  einen  sfin  der  hies  Judas  und 
was  der  höhste  under  sinen  sünen,  der  nam  ein  wip,  der  vatter 
hies  Hiram  und  was  sin  dochter  Sne  genant,  die  gebar  ime  zwene 
sune  genant  Her  und  Eman.  Darnach  nam  er  aber  zfl  wibe  ein  wip 
hies  Thamar,  die  gebar  ime  zwene  süne,  einer  genant  Pares  der 
ander  Sara.  Donoch  gcwan  Pares  ^  einen  sfin  der  was  genant  Aran 
und  in  disem  kunne  do  höp  sich  die  frucht  an  und  wart  von  disem 
gesiechte  künig  David  geboren. 

Das  cxvii.     Wie  Patifaris  frowe  Joseph  liep  gewan. 

Sns  wart  Joseph  zfl  hant  verkouft  und  wart  gefuret  in  Egip- 
tenlant.  In  demselben  lande  pflag  der  gottes  degen  ^  allezit  gfitte 
werg  zfl  dunde  und  ging  ime  alles  sin  ding  gar  glücklich  und  sel- 
leclich,  wenneJoseph  der  heilige  gotteswigant  was  mit  sime  synne 
und  mfltte  zfl  gotte  gekeret.  Nfi  was  Joseph  noch  wünsche  gar  wol 
gestalt  und  gar  ein  mynneclich  schön  antlit  also  uns  nfi  die  wor- 
heit  und  *  geschrift  seit.  Do  wart  sins  herren  wip  dem  Joseph  gar 
holt  das  es  nyeman  innen  wart  und  hette  in  gar  liep  und  an  einem 
tage  do  sprach  sy :  „lieber  myn  Joseph  dfi  sol  noch  hinacht  by  mir 
sloffen^^  Do  sprach  Joseph :  „min  liebe  frowe  es  sol  nit  sin ,  dan 
din  man  hat  in  myn  hant  gesatzet  alles  das  daz  ime  underton  ist 
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und  darüber  er  gewalt  hei,  darin  er  mich  gesetzet  ime  sinen  nutz 
zfi  schaffen  und  sinen  schaden  zfl  wenden;  darumb  liebe  frowe  so 
sullent  ir  es  mir  nit  zfi  mfitten ,  das  ich  do  keinen  argwan  ^  also 
gegen  myme  lieben  herren  gewynne,  wenne  det  ich  es,  das  got 
lange  wende,  so  wer  es  roügelich,  würde  es  myn  herre  inne,  das 
er  mir  den  lip  beneme'  wanne  er  het  mir  allen  sinen  gewalt  geben 
yme  sin  ding  nocher  dem  besten  us  zCi  richtende,  daz  wU  ich  ime 
euch  dfln. 

Das  czYÜi.  Hie  wart  Joseph  der  trOumer  gefangen  darumb  das  er  nicht 
cnwolte  by   eines  herren  frowen   slofien  darumb  beloug  sy  in  gegen  irem 

manne  Putifer  und  det  in  yohen. 

Also  nfl  Joseph  der  frouwen  verseite  und  nit  wolte  by  ir 
sloffen,  do  begreif  die  frowe  Joseph  by  sinem  mantel  und  ving  in; 
also  sy  in  nft  begreiff  do  liess  ir  Joseph  den  mantel  und  floch.  Also 
er  nfi  von  der  frowen  geflohen  was,  do  nam  sy  sin  cleit  und  drflg 
es  fdr  ir  gesinde  in  den  sal '  und  sprach :  „Ifigent  zfi  dem  sche- 
melichen  bösewicht  er  wolte  mich  genolzoget  han^S  Und  machte  vil 
rede.  Also  sy  sich  nfi  gar  übel  gehflp  do  kam  der  herre  zflgegan- 
gen  und  horte  wie  übel  und  ^  sere  sich  die  frowe  clagete.  Do  nfl 
der  herre  der  frowen  clage  ^  horte  und  sy  ime  das  gewant  zoügete  das 
Josephs  was  gewesen,  do  ving  in  der  herre  und  antwurtet  in  in  des 
küniges  kercker.  Do  er  nfin  also  darin  kam  umb  sin  unschulde  do 
det  ime  got  doch  sine  helffe  wenne  er  ein  rechter  gottes  dienstman 
was  und  wart  des  keysers  meyster  erkorn  zfi  houbetherren,  das  sy 
der  herren  und  gefangen  pfleger  wer,  die  in  dem  kercker  werent. 

Das  ozix.    Wie  dem  sohencken  und  dem  pfister  gctrotimete  wie  sy  gefan- 
gen wurdent 

Nfl  fugete  es  sich  das  der  schencke  und  der  pfister  hettenl 
geunfuget  das  sy  des  keysers  hulde  verloren.  Do  hiess  sy  der  kü- 
nig  Pharo  vahen  und  hiess  sy  zfl  Joseph  in  den  kerker  stossen.  Do 
getroumete  den  zwein  in  der  nacht  jegelichem  einen  troüm  der 
was  gar  von  künfftigen  dingen.  Do  es  nfl  des  morgens  dagete  do 
sprach  der  schencke  zu  Joseph :  „myr  ist  hynacht  ein  troum  ge- 

* 
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troumet,  das  ist  das  ich  sach  ein  rebe  vor  mir  ston  nnd  blügete  die 
rebe  und  stunt  win  an  der  reben  und  was  mir  domit,  wie  ich  des 
küniges  köpfe  hette  und  in  dem  köpfe  dräg  ich  des  kuniges  win 
und  schenckete  mynem  herren  des  wins  und  den  nam  er  von  my- 
ner  hant^.  Do  antwurtete  ime  Joseph  und  ^  sprach :  ^den  troum 
wil  ich  dir  erscheinen,  den  win  den  du  neme  abe  den  reben  von 
drin  zeinen  das  betütet  *  daz  dir  der  künig  über  dryge  tage  würt 
verwendet  ^  von  allem  sine  zorne  den  er  über  dich  het  und  wurt 
alles  din  ungemütte  nidergeleit  und  wurt  dir  din  gewalt  widerumb 
geben  alsoee  und  wenne  das  geschieht  so  soltu  danne  an  mich  ge- 
denken und  rote  dem  kunige  das  er  mich  euch  hinnan  lasse,  wann 
ich  bin  sicherlichen  unschuldeclich  hie  gevangen,  wenne  ich  en  han 
disegevengnisse  nye  verschuldet,  wenne  ^  ich  doch  unschuldig  bin''. 

Das  cxx.     nie  beschiel  Joseph  dem  becker  sinen  troum  der  ime  getroumet 
was  lind  dcnoch  do  wart  der  becker  erhangen  von  des  königs  gclicisso. 

Do  nfl  dise  rede  also  geschehen  was,  do  sprach  der  becker  zfl 
Josepli :  „ich  han  euch  einen  troum  gesehen,  den  wil  ich  dir  sagen 
und  betütte  mir  waz  er  get&n  mag^.  Do  sprach  Joseph:  „so  gang 
har  und  sage  waz  dir  getroumet  sy^.  Do  sprach  der  becker:  „mich 
duchte  wie  ich  dryge  körbe  dryge  überhoff  und  driger  hande  mel, 
und  do  koment  die  vogel  gar  schnelle  von  dem  himel  und  sossent 
in  die  korbe  die  uff  mynem  houbte  worent  und  ossen  darus  die 
spise^.  Do  sprach  Joseph  der  wise  man:  „o  wie  eyn  wunderlicher 
troüm  daz  ist.  Ich  will  dir  sagen  zfim  ersten  drige  korbe  das  sint 
drige  tage  noch  den  drigen  dagen  so  würt  der  künig  erfüllen  an 
dir  sin  gericht  und  wurt  dich  nemen  und  ^  heisset  dich  an  einen 
galgen  hencken  und  wenne  das  geschieht  so  sieht  man  uff  dich  die 
vogel  fliehen  und  essen  dich  beide  hut  und  fleisch^  und  hör  und 
sicherlich  daz  mfls  also  ergon^.  Darnoch  an  dem  dirten  dage  do 
ging  es  in  aller  der  messe  also  in  Joseph  hette  geseit.  Derschencke 
wart  wider  gesetzet  an  sine  gewaltige  stat  in  also  gross  ere,  also 
er  vor  ye  was  gewesen.  Do  wart  der  becker  erhangen.  Donoch  ^ 
lag  Joseph  zwey  jor  gefangen  wenne  der  schencke  hette  sin  ver- 
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gessen.  Do  verhengete  got  über  Joseph  sin  göttlich  gebot  und  bat 
Pharonis  schenke  das  er  sin  vor  dem  künige  gedencke,  das  er  von 
allem  leide  erlost  wurde;  wanne  Joseph  der  lie  alle  die  wielt  ua- 
derwegen  und  lie  sich  an  gotte,  wanne  ein  yegelicher  man  der  got 
anräffet  in  sinen  nötten  den  wil  er  gentzlich  geweren  siner  bette 
die  er  denne  an  gott  dfit.  Darumb  geschach  dem  gfitten  Joseph 
grosse  gnode  von  gotte  das  er  doch  erlöset  wart,  wanne  er  hette 
die  witze  und  vernunOl  nit  von  ime  selber,  er  hette  sy  von  gotte. 

Das  cxxi.    Wie  dem  kÜDige  ein  troam  getroamete  in  der  nacht  an  sime  bet 

Donoch  do  nü  dieselben  zwey  jor  uskoment,  do  lag  der  künig 
an  sime  bette  und  droümete  ime  wie  er  sehe  syben  feisseter  ochsen 
und  wolgestalt  die  gingent  uff  ein  weide,  die  was  gar  wol  gestalt 
und  schone  von  grase  mit  süsser  frucht.  Donoch  getroume  ime 
wie  er  sehe  syben  ochsen  die  worent  ungeton  und  worent  gar 
türre  und  mager  und  die  gingent  euch  zfl  weide  und  ossent  die 
weide  gar  genotte  uff.  Dis  fromes  erschrack  der  künig  gar  sere 
also  er  erwachete.  Donoch  entslieff  der  künig  Pharo  wider  und 
getroumcde  yme  aber  ein  troum  wie  er  sehe  an  eime  halme  ston 
syben  aber  die  waren  geladen  vol  ^  kornes  und  stundent  gar  schone 
und  mynneclich.  Noch  den  syben  vollen  ahern  do  kamen  süben 
mager  aber  und  dürre  und  benoment  den  vollen  aber  allen  ire 
craft  und  ire  genücht  und  verdarbctent  sy  gantz  und  gar. 

Das    cxzii.      Wie   der  kdnig   Pharo   santte   noch  liatcn  in  die  lant  das  sy 

ime  den  troum  bescheident  gar  eigentlichen. 

Also  nfi  der  künig  noch  dem  andern  troum  erwachete  do  sante 
er  sine  wisesten  rete  us  das  sy  ime  sollen  ervaren  was  die  tröüme 
betüten ;  do  kundent  in  sin  wisesten  nit  darus  bescheiden  waz  Wun- 
ders das  wer.  Do  stunt  der  schencke  one  geverde  und  sprach: 
„gnade  herre  künig  ich  han  sunde  und  ^  missetat  getan  das  ich 
den  nit  nu  lange  für  uwer  gnode  gezeuget  und  brecht  han,  sin 
eigentliche  wissheit  die  seute  mir  und  dem  becker  was  unser  troum 
betüten.  Do  wart  Joseph  besant  für  den  künig  und  der  tet  ime 
sinen  troum  erkant  wie  sy  soltent  ende  nemen. 

* 
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Das  czxiii.     Wie  Joseph  U8  gevengnisse  kam. 

Do  nfi  Joseph  ^  Jacobus  sfln  für  den  künig  kam  und  ime  der 
künig  betute  sinen  troum  do  sprach  Joseph ' :  „die  stiben  veisseten 
ochsen  das  sint  süben  feisseter  voUekommener  jor  das  an  gnfige 
in  nit  glichen  mag;  wenne  die  ein  ende  hant  genommen,  do  noch 
koment  suben  ander  jor  die  sint  gar  mager;  und  essent  die  veisse- 
ten ochsen  daz  ist  die  genüchtsamkeit  der  vollen  jor:  darumb  gne- 
diger  herre  so  heissent  uwer  schüren  vol  kornes  füllent  wanne  sy 
koment,  das  ir  den  lütten  darus  ir  spise  gebent;  wenne  dflnt  ir  sie 
nicht,  so  mfis  die  weit  grossen  gebresten  liden  an  spise. 

Das  cxxiv.     Wie  Pbaro  der  kdnig  Joseph  das  kdnigrich  heyalch. 

Säs  nä  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  dem  künige  Pharo 
also  geseitte  die  worheit  und  ime  sin  troum  beschiet,  do  sprach 
der  künig:  „sit  das  dir  got  nä  hette  gemacht  sine  rechte  worheit 
bekant  und  durch  dich  geoffenbart  hette  so  soltu  ein  pfleger  sin 
über  alles  myn  lant^  und  hies  ime  gar  ein  kostlich  küniglich  ^  ge- 
want  anlegen  und  gap  ime  der  künig  an  sin  haut  sin  riches  vin- 
gerlin  und  gebot  do  in  allem  sinem  lande,  das  man  den  werden 
gottes  degen  solte  anbetten  für  einen  künig  und  hiess  mengelich 
für  in  uff  sin  knie  vallen.  Ouch  so  gebot  der  künig  daz  nyeman 
nicht  dette  on  sinen  rot  und  on  sinen  willen  und  kür  und  was  ^ 
Joseph  nit  eilter  denne  drissig  jor  alt  do  er  den  grossen  herlichen 
gewalt  enpfing. 

Das  cxxv.     Hie  gtp  kdnig  PLaro  Joseph  Putifers  dochter.  « 

Also  es  nfl^  alles  ergangen  was  do  gap  der  künig  Pharo  Jo- 
seph Puttifers  dochter  die  was  genant  Asse,  von  der  dät  uns  die 
geschrift  bekant  das  sy  von  Joseph  dem  reinen  gätten  man  gewan 
zwene  süne  und  der  eine  hies  Effrahim,  do  hiess  der  ander  sfln 
Manesse  also  man  ^  vindet  geschriben. 

Das  cxxyi.     Wie  yil  kornes  Joseph  samelte. 

Darnoch  vingent  an  die  genüchtigen  voUekomen  jor  also  ir 
wol  vernomen  hant,  und  wart  gar  vil  kornes  gancz  ^  untz  über  das 
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mer  das  man  ^  meinde  sin  wer  also  vil  also  des  grieses  in  dem  mere. 
Do  wart  Joseph  in  iine  selber  eins  und  hies  manige  grosse  schür 
machen  und  hies  das  körn  darin  dfin  das  sy  alle  vol  wurdent  also 
es  abe  dem  schnitte  kam,  wenne  es  gesach  in  kein  man  so  vil  ge- 
wachsen kornes  denn  die  aher  stundent.  Also  nfi  Joseph  das  kom 
in  die  schürin  geslug  do  gerietent  die  vollekomen  jor  ein  ende 
nemmen  und  geriettent  die  hungerigen  jor  herfür  kommen. 

Das  cxzvij.     Wie  Joseph  gar  gross  gut  loste   von  kome. 

Do  der  hunger  also  sere  in  dem  lande  was  al  umb  und  umb 
und  man  niergent  kein  körn  fant  do  kam  gar  vil  volkes  zfi  dem 
künige  und  räften  in  an  und  sprechen :  „o  gnediger  herre  gent 
uns  körn  zfi  kouffen  das  wir  und  unser  kint  nit  hungers  sterbent^. 
Do  sprach  der  künig :  ^gent  hin  zfi  Joseph  und  enpfohent  von  ime 
kom  und  spise  uwer  ^  noturft^.  Do  sach  man  die  schüren  uff- 
sliessen  und  wart  gar  vil  kornes  verkouft  nacht  und  dag.  Es 
was  gar  ein  gross  gedrenge  do.  Wie  man  in  das  kom  bot  also 
noment  sie  es  euch  und  wart  der  künig  und  Joseph  gar  rieh  ^  das 
in  dem  lande  in  nyeman  glichen  möchte. 

Das  ozxviii.     Wie  Jacop  sine  süne  nach  kern  santte. 

Nfi  wart  in  in  terra  Canaan  kunt  geton  daz  in  Egipten  vil  kor- 
nes werc  und  ander  vil  lipnar.  Do  sante  Jacop  sine  süne  dohin  der 
worent  zehen.  Also  sy  nfin  gon  Egipten  soltent  das  körn  kouffen, 
do  koment  sy  dohin  und  fundent  Joseph  iren  bruder  den  nante  man 
in  dem  lande  des  landes  hcrre.  Also  sy  nun  für  in  koment  do  bet- 
tent  sy  in  an,  wenn  er  was  in  gar  unbekant  und  worent  ime  sin 
bruder  gar  wol  bckant.  Do  sy  nfi  also  vor  ime  stundent  do  sprach 
Joseph:  „wannen  sint  ir  kommen^,  gar  mit  horten  werten^,  »was 
ist  uwer  gewerbe  1^  Do  sprochent  sy  sy  warent  von  terra  Canaan 
und  werent  Jacobes  süne  und  werent  ir  noch  zwene  brfider  und 
were  einer  do  heime  bliben  und  der  ander  enweg,  das  sy  nit  wüs- 
ten war  er  kommen  were. 
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Das  cxxix.     Wie  Joseph  sin  er  brüder  einen  by  ime  behielt  und  santte  die 

andern  heime  mit  kome. 

Joseph  der  edele  gottes  degen  der  hfip  an  und  antwurtete  in 
gar  smehelichen  und  zeih  sy  das  sy  werent  valsche  speher  ^  und 
werent  darumb  in  das  laut  kommen  das  sy  spehen  woltent  und  häp 
uff  und  swur  by  Pharaone '  das  sy  von  dannan  nyemer  kement,  ee 
das  sy  brechtent  an  sin  gesicht  sinen  ^  jüngsten  brfider,  und  darum 
so  wolle  er  einen  dazu  pfände  han  biz  sy  wider  kement  und  wolle 
danne  besehen  obe  sy  rechle  sache  fürlenl  oder  nil  und  do  fing  er 
Semionem  und  den  wolle  er  han  zu  gesellschafl.  Do  sprochentsine 
bräder  gemeinlichen  sy  hetlenl  es  wol  verdienet^  von  schulden 
dise  not,  „wanne  wir  hanl  an  unserm  liplichen  brüder  misseton,  das 
wir  in  verkouffet  han  underunsnyekeinleilgetet.  Dasmüssenlwir 
billich  dise  nol  liden".  Das  was  Joseph  gar  wol  merckende  und  gar 
wise  ^  und  verslunl  ir  rede  wol  die  sy  under  in  hellenl  und  sprach  zu 
Symeon:  „gang  und  misse  in  das  körn  umb  halben  gewin'' und  sprach 
heimlich  zfl  ime :  „wenne  sy  dir  das  gell  geben  so  sloss  es  heimlich 
in  die  secke  wider^.  Und  do  in  das  körn  gevasset  warl  do  mach- 
lent  sy  sich  mil  grossen  sorgen  und  ^  vorchlen  von  dem  lande  und 
kommenl  heim  und  seitlenl  irem  vatler  wie  ir  brfider  Symeon  ge-* 
vangen  were  und  wurde  nyemer  erlosl,  er  sehe  denne  vor  un- 
sern  jungen  bräder  Benyamyn.  Do  warl  Jacop  ir  valter  gar  vasle 
belrubel  und  warl  sin  freude  verkerl  in  ^  gross  leil  und  in  gross 
Ungemach  und  sprach  gar  mil  Irureclichem  m&lle :  „owe  nfl  Jiant 
ir  mich  one  kinl  gemachel,  wo  synl  myne  süne  Josep^i  und  Symeon 
daz  ich  die  nil  sol  by  mir  han?^  Der  clage  del  er  gar  vil  denne 
ich  hie  geschriben  han.  Allso  wusle  Jacop  noch  sin  süne  nit  das 
die  zwene  gebrüder  by  einander  worenl. 

Das  cxxx.    Wie  Jacop  das  körn  bette  gössen  und  noch  andern  körn  sante. 

Do  nu  die  spise  verzerl  und  gessen  warl  do  was  es  aber  un- 
werl  und  mflslenl  ander  spise  han.  Do  wolle  Jacop  nyl  enbern,  er 
sanle  anderwerbe  noch  körn  und  ^  noch  spise  syne  süne  in  Egip- 

* 
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tettlut  do  ST  Tormak  worent  gewesen.  Do  sprocheot  die  s6me  sj 
enwoltent  nüt  dohioTaren  er  Hesse  daime  BenyaBju  ireo  briider 
mit  ime  Taren.  Do  det  es  Jacop  nit  gerne  das  er  sine  s6Be  aUe 
enwcg  santle  in  frande  ianL  Do  bot  ime  Rnbin  sin  trvwe  zo  pfände 
das  er  sinen  briider  wider  heim  zA  lande  woH  bringen.  Do  sprach 
Jndas  onch  sin  broder :  .ich  glonbe  es  onch  das  wir  in  ^  her  wider 
bringent'  nnd  do  wolte  es  Jacop  nit  dün.  Do  saste  ime  Jndas  sine 
s6ne  SB  pfände.  Do  sprach  Jacop  za  sinen  sonen :  Jieben  hint  ich 
wil  ach  roten  daz  ir  dem  herren  ettwas  mit  nch  biii^ent  das  ir 
deste  bas  gedingen  mügenL  Kement  bisen  nnd  schoten  ginmain  ' 
das  sol  sin  nwer  cleinötter,  das  ist  dort  nit  gemein  nnd  weime  ir 
sint  aMar  hommen  so  gent  die  deinotler  dem  herren'.  Dozwn- 
schent  nnchte  got  Joseph  also  gut  nnd  demätHg  in  sime  gewalt  das . 
er  doch  den  jungen  brodem  wider  nmbsantte.  Also  machtent  sy 
sich  nff  die  Tart  ond  humment  gon  Egiptenlant  also  nns  die  wor- 
heit  seit,  nnd  do  sy  wider  in  Egipten  homent  do  galt  daz  hom 
zwüCdt  also  tO  also  Tor.  Sy  wnrdent  onch  heriichen  enplangvn 
Tonden,  die  in  dem  lande  woreni  nnd  Ton  dem  hünige  snnderlingea. 

Das  cxTTJ.     AUo  Jowpli  frogete  nocb  räes  Tmncr. 

Do  sy  no  in  Egipten  worent  nnd  sy  ir  br;:der  Joseph  ersach 
das  sy  hommen  werent  nnd  do  sach  er  wie  sin  jnng  bri.der  do 
sinnt  der  do  hiess  Benyamya,  nnd  mit  in  was  kommen  in  das  lant, 
do  sprach  Joseph :  .sagent  an  ist  das  nwer  br6der.  den  ir  mir  Tor 
genAnet  hant?*  Do  sprochent  sy :  «jo  er  ist  es*.  Do  sprach  aber 
Joseph:  ^was  döt  denne  nwer  alt  Tatter,  ist  er  nodi  gesnnt?*  Do 
sprach  Joseph  zu  öme  pfleger:  .don  den  geslen  gütlich  nnd  gnt 
geauch  '  wenne  sy  »nt  müde  nnd  bereite  in  zu  essen*  *.  Do  Torch- 
tent  sy  nm  das  er  sr^ bette  gehetssen  gemach  den.  das  er  sy  alle  ^^ 
wolte  behalten  also  er  dem  ersten  bröder  geton  bette  nnd  was  das 
in  irem  synne  gantz  nnd  gmr,  das  er  sy  alle  aut  einander  wolte  ge- 
Tangen legen.  Do  sprochent  die  brnder  alle  zi'  dem  pfleger:  .o 
Seber  pfleger.  wir  rörchten  nns  gar  sere  das  nnser  herre  nns  alle 
gefangen  neme  nnd  keinen  nyemer  gelosse  gon  also  er  nä  za 
nehste  nnseim  ^  bröder  bette  geton.   Das  ist  also  ich  nch  sagen  wil 
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do  wir  heim  kommenl  und  unser  körn  entladen  wollen,  do  fundent 
wir  in  unsern  seeken  ilas  gell  das  wir  iiie  uinb  das  korn  geben 
hettcnl".  Do  spracli  der  pllcger,  di>  er  die  grosse  vorchle  an  in 
such  :  „ir  süllent  in  keintir  surgen  lebin  '  ir  süUenl  heil  und  fride 
han  un  allen  zwiifel,  dorunib  das  ir  Benyainyn  mit  üch  brocht  hant, 
darumb  süllent  ir  onc  vorchle  leben  das  üch  kein  leit  bescbicht". 


Wie  Joseph  ilie  cleio 


e  brüder. 


Mit  disem  selben  Iroste  erlöste  er  sy  alle  von  sorgen  und  von 
grosser  not  und  vvarl  Symeon  lidig  von  allen  banden.  Du  kam  Jo- 
seph. Do  beltetenl  sy  in  an  und  gobent  ime  die  cleiiiötler  also  es 
vor  angetragen  was  die  sy  denne  heltent  mit  in  bracht.  Die  enpfing 
der  edele  mynnecllcbe^  Joseph  gar  tugentlichen.  Doernudiegobe 
von  in  enpfing,  du  det  er  noch  ere  °  dem  grüsse  über  sy  sinen  se- 
geti  und  überBenyamyn  und  ging  dunoeh  in  ein  gaden  von  in  und 
weinte  gar  sere  und  vusle,  also  in  sin  nature  betwang  und  ging  do 
wider  zu  in  und  sasle  sy  mit  freuden  nider  zu  tische,  eine  sitte  die 
lanllütte  und  zii  der  ander  Sitten  Beiiyamyn,  wanne  Joseph  helle  gar 
vil  liebe  -iu  Benyamyu  denne  z(i  den  andern.  Und  waz  sy  alle  mit 
grosser  würtschafl  \erzertenl  das  wart  in  alles  sanmenl  geschen- 
ckel  und  <  wart  iu  gar  wol  gepflegen  mit  gätter  handelunge.  Do 
wolle  sy  Joseph  durch  iren  alten  has  noch  bas  erschrecken  und 
doch  one  zorn  und  hicss  in  ir  hurii  messen  und  alle  ir  secke  vol 
füllen.  Do  nii  die  secke  alle  gefötlet  worent  do  enpTalch  Joseph, 
wenne  Benyamyn  sin  secke  brechte  so  solle  man  des  künigusPha- 
ronis  köpf  darinstossen  heimelictien,  das  sy  sin  nichl  inne  wurdenl 
und  wenne  das  gescheche  so  solle  man  es  in  lossen  wissen  das  es 
beschehen  wer.  Do  nomenl  die  gesle  urlop  und  meinentsy  enwol- 
lent  nyme  dobliben  sy  woltent  ufT  ir  Strosse  mit  ir  narunge  heim 
^l^  lande  und  weinte  Joseph  aber  heirnelichc  in  sime  gaden  und  kam 
do  vigentlicb  harus  und  sprach:  „wollent  ir  nil  fürbaz  hie  hüben, 
so  varenl  enweg"  und  wart  domit  gar  zornig.  Do  sprochent  sy: 
„nein,  wir  müssent  heim  zii  lande  varen  unserm''  valier  die  lipnar 
bringen  die  wir  gekoulTet  baut  und  uns  unser  vatler  darnoch  ge- 
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schicket  hat,  wanne  in  hinanthin  sere  noch  uns  verlanget  das  wir 
so  lange  gewesen  sint;  darumb  bittent  wir  uch  das  ir  uns  erloubent 
enweg  zu  varen^.  Do  sprach  erzomeclich:  ,,so  varent  hin  ich  mag 
lieh  nit  beheben^. 

Das  ozxxiii.     Also  Joseph  den  köpf  vant  bj  Benyamyn  and  hiess  bj  wider 

in  die  stat  fliren. 

Sine  brüder  kertent  von  dannan  und  woltent  heim  zu  lande 
varn  myt  irem  körne  das  sy  gekoufl  hettent.  Und  do  sy  uflT  das  velt 
komment,  do  hiess  in  Joseph  vigentlichen  noch  jagen  und  hies  sy 
vohen  und  sprach  sy  hettent  uiT  iren  ungewin  ^  den  küniges  köpf 
verstolen  und  mit  in  gefuret  und  hettent  in  gar  sere  betrübet  Do 
sprach  Joseph  gar  zörneclich:  ,,füre  sy  wider  in  die  stat^.  Doving 
man  sy  alle.  Do  erschrockent  sy  gar  sere  und  übel  und  versohent' 
sich  das  sy  mästen  den  tot  liden.  Do  gobent  sy  selber  under  in  das 
urteil  undsprochent:  „by  wem  man  den  köpf  do  vindet,  der  ist  des 
dodes  würdigt.  Do  sy  nü  Joseph  ersach,  do  beittct  er  nit  lange 
und  sprach :  ,,sagent  an  wie  hant  ir  mir  getan  das  ir  den  köpf  also 
genomen  hant,  und  ich  uch  me  fruntschaft  geton  habe  denne  an- 
dern lüten.  Nun  lont  uns  gahcs  ^  besehen  wer  den  köpf  habe  ge- 
nommen oder  mit  ime  cnweg  gefuret.^  Do  wart  er  by  Benyamyn 
funden  wie  wol  er  der  schulde  unschuldig  was.  Do  sprach  Judas 
sin  bruder:  ,,wie  wellent  wir  dem  heren  antwurten  umb  dise  ge- 
schieht. Ich  kan  ime  nit  anders  ^  getan  denne  das  wir  mit  gerech- 
tikeit  eweclich  des  küniges  knechte  sin  süllent  wanne  der  köpf  by 
dem  funden  ist^.  Do  sprach  Joseph:  ,,nein  das  sol  nit  sin,  ich  wil 
han  den  zu  eigen,  der  den  köpf  genomen  het  und  verstolen  und 
varent  ir  andern  wider  heim,  wanne  ich  wil  das  mir  der  verbunden 
sy  und  myr  dienstlich  recht  tü^.  Do  sprach  Judas  sin  bruder:  „ich 
bitten  üch  das  ir  mir  erloubet  ein  wort  zu  reden'^.  Do  sprach  Jo- 
seph: ,,gerne  redent  uwer  noturft^.  Do  sprach  Judas:  „do  wir 
doheim  usfürent,  do  wolle  man  in  nit  mit  uns  lossen  varn;  ich  muste 
myne  süne  für  in  zu  pfände  setzen.  Darumb  wurt  mynem  vatter 
sin  sün  nit  wider,  so  wil  ich  nyemer  me  heimkommen,  darumb  so 
wil  ich  üch  gerne  eigentlichen  und  yemer  me  dienen  fdr  in^.  Do 
gewan  Joseph  so  grossen  yomer  das  ime  die  ougen  übergingent  und 
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ime  ufT  die  wangen  vielen!.  Do  nu  Joseph  sach,  das  sy  so  grossen 
ernst  *  hettent  wie  sy  den  jungen  sun  wider  irem  vatter  heimbrech- 
tent  zu  lande,  do  hies  Joseph  die  liitte  usgon  und  hies  sin  gesinde 
alles  do  ynne  bliben  und  sprach  zu  in :  „gont  noher  zu  mir,  ich  bin 
es  uwer  brfider  Joseph  den  ir  verkoufl  hant  in  Egiptenlant.  NA  sagen! 
mir  lebet  uwer  alter  vatter  noch,  ir  endürfent  kein  sorge  han  dar- 
umb  daz  ir  mich  verkouffet  hant,  wanne  ich  bin  nfi  selig  worden  in 
disem  rieh.  Nu  sint  es  zwey  jor  das  sich  hfip  der  grosse  hungeran 
über  alles  ^  lant,  nu  muss  es  noch  herten  völleclich  f&nff  jor  und 
muss  der  gebn  gar  unwert  werden,  das  nyeman  schnidet  seget  noch 
eret.  Nu  bin  ich  von  gotte  gar  selleclich  in  dis  lant  gesendet,  das 
den  die  uiT  diser  erden  sint  von  in  werde  der  lipnar,  wanne  got 
das  grosse  wunder  mir  und  uch  gefüget  hat,  denne  er  wüste  wol  den 
rot  den  ir  angeleit  hettent :  darumb  so  hct  er  mir  die  craft  gont  daz 
ich  nun  herre  bin  genant  über  Egipten  und  het  mich  gewürdiget 
das  mich  der  künig  Pbaro  het  noch  vetterlicher  liebe  in  sinen  ge« 
walt  gesetzet.  Nu  sollent  ir  sagen  mynem  lieben  vatter  das  er  in 
diesem  tage  keme,  so  wil  ich  ime  fugen  Jessc  das  allerbeste  tal 
und  das  aljergenüchtigste  lant  daz  in  allem  Egipten  ist.  Dovon  so 
heissent  in  alle  sine  habe  herabe  '  bringen  und  heissent  mit  ime 
bringen  alle  sine  kint  und  sagent  ime,  wie  ich  das  lant  ynne  han 
und  wie  gewaltig  ich  darynne  sy,  also  ir  selber  wol  hant  gesehen 
wie  ich  gewaltig  bin  und  wie  es  umbe  mich  gevaren  ist^  umbe 
alle  sache^. 

Das  czxxiv.  Wie  ynnedich  und  wie  stark  Joseph  weinde  do  er  sinen  brfl- 
dern   seitte  was  gnoden  ime  got  geton  bette  und  wie  vil  eren  ime  got  s&- 

gefüget  hette  and  wurdikeit. 

Do  nu  Joseph  sinen  brudern  die  rechte  mere  seitte  do  weinede 
er  alle  die  wile  das  er  seitte  wie  es  ime  ergangen  were.  Do  stunt 
sin  hussgesinde  ^  und  horte  alle  sine  rede,  die  er  mit  sinen  brüdern 
geret  hette  und  noch  vorchteclicher  lere  und  rede  do  erschrockenl 
sy  alle  sere  und  wurdent  also  unfro  und  also  trurig,  dass  sy  vor 
ime  in  grossen  nöten  stundent,  das  in  Joseph  kume  mit  linden  wer- 
ten geleite  iren  zwüfel  hin,  wanne  Joseph  der  gottes  degen  küste 
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sinen  bruder  gar  früntlichen  und  brüderlichen.  Und  do  noch  benam 
er  in  alles  leit  und  leitte  in  alle  Ir  swere  hin.  Also  sy  nu  in  der 
rede  worent  do  kam  die  mere  uiT  die  bürg  für  den  kiinig  Pbaro  \ 
die  lüte  die  von  frömden  landen  werent,  die  werent  Josephs  brü- 
der.  Des  was  der  künig  von  iierzen  fro  und  besantte  Joseph  und 
alles  sin  gesinde  dar  für  sich^  und  sprach:  „den  gesten  so!  man 
grosse  zucht  und  ere  hielten,  wanne  sy  dem  liebsten  zugehörent 
den  ich  in  der  weite  haben  mag^.  Do  sprach  Joseph  zö  Judas,  das 
er  noch  sinem  vatter  santte  daz  er  zii  ime  kerne  und  by  ime  ge- 
sessen were  und  des  besten  mit  ime  esse  und  trincke  und  sin  rüwe 
bette,  wanne  er  wüste  wol  das  er  alt  wer  und  swach  und  crang 
und  sich  nyme  vermöchte  ^. 

Dm  czxzt.    VV^ie  Josepb  sine  br&der  cleidete  und  noch  sinem  Tatter  santte 

daz  er  z&  ime  keme. 

Joseph  der  edele  reine  wigant  der  bereitte  sich  frölich  und 
santte  sine  brüder  wider  heim  zu  lande  und  hiess  in  manigen  wa- 
gen bereiten  daruff  sy  heim  rittent  und  wart  in  rilichen  manige 
gfitte  spise  bereit  und  trug  man  ir  yegelichen  zwey  par  cleider  dar 
und  gap  sime  bruder  Benyamyn  fünfferleye  gewant  euch  heim  ge- 
sendet mit  drin  hundert  pfennigen.  Ouch  so  hies  er  sime  vatter 
zerunge  bringen  und  also  lies  er  sy  mit  guten  gemach  heimvaren 
und  enpfalch  in  allen  gemein,  das  sy  under  einander  nit  soltent 
widerspenig  sin.  Do  kertent  sy  an  derselwen  stunt  gen  terra  Ca- 
naan  gar  frölichen  und  kament  zii  iren  vatter  und  seittent  ime  wie 
es  ergangen  were  und  sprechen ,  Joseph  sin  sim  lebete  noch  und 
wer  ein  herre  über  alles  ^  Egiptenlant  und  über  alles  das  riebe. 

Das  ozzzTJ.     Also   Jacop   sich   bereitete   mit  sime  gesinde  und  wolte  s& 

Josepb  sime  sdne  gon  Egipten  varon. 

Also  nu  Jacop  die  mere  vernam,  do  kam  er  in  also  hohe  freude 
daz  er  alles  des  vergas  das  yme  ye  geschehen  was,  wanne  er  gar 
frölichen  wart  darumb  das  sin  sün  Joseph  noch  lebete,  wanne  er  alle 
zit  grosse  beswerde  umb  in  hette  umb  das  allerkostperste  kleinott^ 

» 

1  H  Tiro.  2  H  das  sy  für  sieh  komen.  3  H  fehlt  „unds.  n.  t.** 
4  H  das  ganze.  5  H  wenne  er  was  das  allercostbereste  cleinot  das  er 
je  gewan.    Q  kleinötter. 
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Do  wart  sime  tnirigen  hertzen  widOT  einnüw  lebeiij  das  det  cKe 
freude,  die  er  dovon  enpfing.  Und  sprach  do  mit  einer  nuwen  freu- 
den :  „lebet  myn  kint  ^  so  leben  ich  ouch^.  Er  sprach :  „mir  mag 
kein  leitbeschehen,  wenne  ich  weis  das  ich  sol  sehen  mynen  lieben 
sün,  e  danne  ich  sterbe  und  mir  verderbe  denne  myn  lip^.  Do  be- 
reitte  sich  Jacop  der  gutte  und  mit  sime  gesinde  und  sin  kint,  und 
der  kinde  kint,  der  worent  zusamene  sübentzig  Hbn^  und  worent  r^^l  Im 
Jacobes  wibe  euch  da,  wanne  der  gottes  degen  fTirte  sy  mit  ime  in 
Egiptenlant  Also  sy  nä  uff  dem  wege  furent  do  koment  sy  zu 
einem  burnen^  den  hette  gemacht  Abraham  der  reine  man  und  by 
dem  burnen  räwete  das  gesinde  und  entslieff  Jacop.  Do  kam  die 
gottesstimme  und  sprach:  „stant  uff  und  vare  mit  dime  gesinde  du 
solt  one  vorchte  sin^  ^  Do  bereittent  sy  sich  uff  und  furent  von 
dannen  und  koment  in  Egiptenlant.  Do  schickete  er  zu  stunt  hot- 
ten zii  Joseph  und  hies  ime  sagen  das  er  were  dar  kommen  und 
Judas  der  botte  '  der  seitte  Joseph  die  mere,  wie  sin  vatter  Jacop 
in  das  lant  were  kommen  mit  allem  ^  sinem  gesinde  und  sinen  fro-> 
wen  und  kinden. 

Das  cxxxTiJ.     Wie  Joseph  gegen  sinem  vatter  fftr  mit  yil  Tolokes  ond  wie 

glücklich  er  in  enpfing. 

Do  nu  Joseph  die  mere  vernam,  das  sin  lieber  vatter  was  in 
das  lant  kommen  von  Jesse  also  ergedochte;  also  er  nii  gegen  ime 
nohete,  do  enpfing  er  in  gar  mynneclich  mit  grossen  freuden.  Also 
Jacop  nu  sinen  sun  ersach,  do  sprach  er:  „Joseph  min  lieber  sun' 
und  umbving  in  und  küste  in  früntlich  an  sinen  munt  und  weinte 
gar  bitterlichen  ^  vaste.  Und  von  der  grossen  freuden  die  er  do 
enpfing  von  sime  süne  do  sprach  Jacop:  „wenne  ich  n&  sterbe 
so  stürbe  ich  vil  frölicher  denne  vor,  danne  ich  han  dich  vor 
myme  tode  gesehen.  Was  nu  got  wil,  das  sol  an  mir  erfdllet 
werden^.  In  das  grussen,  daz  sy  einander  totten,  alles  leides  buss 
was,  den  sy  zä  beiden  Sitten  gewunnen.  Do  sprach  Joseph :  „Nfi 
wil  ich  zu  dem  künige  Pharo  und  wil  ime  sagen  das  ir  komen  sint 
in  disen  tagen  her  von  terra  Canaan  und  wil  ime  sagen,  daz  ir  frige 
lütte  sint  und  wil  üch  in  kurtzem  zil  erwerben  das  beste  lant  das 

* 

1  H  sün.         2  H  faren.         8  H  was  der  b.         4  H  fehlt  „mit  a. 
s.  g."  bis  „kinden".        5  H  fehlt  „bitterliohen**. 
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yergenl  hie  zA  lande  ist^.  Joseph  der  schiel  von  dannen  und  det 
dem  künige  Pharo  erliant  das  sin  vatter  und  sin  brfider  werent 
kommen.  Und  do  es  der  künig  vernam  do  was  er  der  meren  gar 
von  hertzen  fro  und  santte  balde  noch  Jacop  Josephs  vatter  und 
enpfing  in  der  künig  Pharo  gar  mynneclich  und  frogete  in  frunl- 
schaft  noch  sime  alter  und  waz  manneserwere.  Do  seitteinie  Jacop 
und  sprach :  „ich  bin  wol  hundert  jor  alt  und  drissig  jor  furbas  me^ 
und  seilte  ime  noch  froge  wy  sy  frige  ^  lütte  werent  Do  gap  in  der 
künig  sinen  sogen  und  hiess  sy  zu  r&we  varn  an  ir  gemach.  Also 
nü  das  geschehen  was  do  ging  Joseph  zu  dem  künige  Pharo  und 
bat  in  yemer  durch  sins  dienstes  willen  das  er  in  an  etliche  stat 
hülffe,  do  sy  bliben  möchtent.  Do  sprach  der  künig  Pharo:  „Nubista 
doch  gewaltig  in  Egiptenlant  und  stet  alles  an  dir.  Gip  in  welliches 
lant  du  wilt  das  zürne  ich  zu  mole  nicht.  Ich  gan  in  wol  waz  du 
in  ganst  und  versorge  sy  wol,  das  ist  mir  liep  und  ist  myn  gutter 
Wille  ^  waz  '  früntschaft  du  dinen  firünden  düst,  wenne  du  es  umb 
mich  verdienet  hast  das  ich  dir  es  billichen  gönnen  sol. 

Dm   oxxxviij.      Wie   Joseph   Binen   vatter  sin  laot  loisete  und  ime  sin  gftt 
alles  seugete  das  er  gewannen  hette  bj  synem  herren  kdnig  Fharo. 

Do  nfi  Joseph  des  küniges  urlop  gewan  das  er  sinen  vatter 
und  briider  solte  sogen  wie  er  wolte,  do  gap  Joseph  sinen  brüdero 
das  lant  Ramasse,  das  lag  ein  site  in  Egiptenlant  und  was  gar  nach 
wünsche  gestalt  und  mit  gar  grosser  genucht  und  lag  dasselbe 
lant  das  sy  nyeman  rurte.  Und  das  gap  Joseph  sinem  vatter  und 
do  liess  er  sich  nider  und  wart  von  in  in  dem  lande  ein  gross  kunne 
geborn  und  den  gap  Joseph  alle  die  lipnarunge  und  hielt  sy  gir 
rilich.  Und  was  dozfkmol  in  dem  gantzcn  lande  der  grosse  hunger 
stetteclich  und  kam  gar  vil  lüttes  von  frömden  landen  zu  Joseph 
und  bettetent  in  an  das  er  sy  nit  liesse  hungers  verderben.  Do  gap 
in  der  wise  tegen  spisekorn  zu  kouffen  und  wart  ime  grosser  ge- 
win daran  von  silber  und  von  golde  *.  Und  den  schätz  nam  man 
und  trüg  in  in  des  küniges  kammer  zu  gehalten.  Do  nam  Joseph 
der  reine  gottes  wigant  mit  kouffe  an  sich  das  silber  umb  das  körn 
und  gap  ime  y tel  körn,  darumb  das  man  schetzete  das  nyeman  über 

* 

1   G   fehlt  „froge  wy".  2  H  rat.  8  H  fehlt   „waz"  bis  zum 

■ohlime  det  oapitels.       ^4  GH  goulde. 


alles  lant  me  goldes  und  Silbers  helle  denne  Joseph.  Po  koment 
aber  iBnllNÜe  und  hettent  gerne  körn  gehabeu,  den  gap  er  körne 
and  spise  uinbf  ir  vihe  und  kouTt  es  in  alte,  wenne  sy  clagelent  Jo- 
seph daz  sy  grossen  bunger  bellenl  gelitten  das  sy  vil  nohe  hun- 
gers  tot  worent  und  das  er  also  woltette  und  in  furbaz  hüllTo  des 
«y  nicht  verdürben. 

Das  cxixis.    Wie  die  tiun^'er  jor  ein   ende  noment  linil  nsgingrol. 

Derjenigen  gewonheil  also  Joseph  machte  und  ulTsalzele  die 
bleip  in  dem  lande:  er  sige  frige  herre  riller  oder  knechl  arm  oder 
rieh  der  reich  umb  alles  dem  künigc  daz  in  wurl  und  alles  das 
ime  die  erde  birt,  und  wonet  der  fiinrien  teil  der  lütten  noch  miele 
zfl  Egipten  und  ist  noch  yemerme  dem  lande  ein  sitle,  one  der 
ewarten  lant  daz  enbant  er  us  dem  rechten  mit  frilicher  fribeit.  Do 
fing  an  und  zerging  der  strengen  bungerjor.  Do  ving  Israhel  an 
und  huset  in  dem  lande  Bamessin.  Uo  wuchs  ein  kunne  und  zu 
Jesse  also  sere  das  sin  in  kurtzen  zil  was  gar  vil  worden  one  masse, 
wanne  Jacop  was  gar  goch  wie  er  uflgewöchsse,  wanne  er  versach 
sich  etwas  ungeniaclies,  und  daz  verjach  ime  ouuh  sin  herize,  wanne 
er  wusle  wol  das  ime  sin  ende  nohen  solle  über  unlang.  Darnoch 
äi>er  sübenzehen  jor  do  was  den  kinden  gar  goch  zÖ  wachsende 
des  sy  gross  wurdent  und  ir  vil  wurdent. 

Du  cxxzx.     AIm  JBOOp  MDte  nocb  Joaepb  und  in  bat  wanne  or  gotilürhe 
so  BOlte  er  in  begraben  by  den  aineu  vordarn  in  ir  grap. 

Noch  Joseph  sanllti  er  und  bat  in  gar  rrCintlichen ,  wenne  er 
stürbe  daz  er  in  nil  begrabe  in  dem  lande  zö  Egipten  und  in  dete 
darfüren,  wanne  sin  vattern  und  sin  anher  die  wercnt  do  gelegen. 
Do  gelobele  er  es  ime  gfilüchen  mit  reinen  sitlen  on  allen  has, 
wenne  sin  hertze  schein  ime  in  truwen.  Und  do  dis  alles  geschehen 
was  <lu  kerte  er  von  dannan  wider  heime  und  blcip  do  bilz  uff  den 
dag  daz  sin  valter  aber  swaeh  wart.  Do  noch  unlange  wart,  do 
was  sin  vatler  aber  swach  worden  und  wart  aber  noch  ime  ge- 
schickel.  Do  nam  Joseph  mit  ime  EITraym  und  Manasse  die  worent 
sine  kint  und  förenl  do  er  sinen  vattcr  vant.  Also  er  nö  erhörte 
daz  er  und  sine  kint  komment  do  wart  ime  an  freuden  gar  ril  baz 
und  richtete  sich  ulT  und  enpGng  in  vellerlicb  und  sprach:  „din 
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süne  sini  myne  kinl  die  dich  zu  vatter  nennen!  und  ^  heissent  Do 
ich  dort  was  in  Zisa  do  erschien  sy  mir  got  und  gesegnete  mich  zd 
hant  darnoch  und  det  er  mir  erkant  sin  geheisse,  daz  er  wolte  ye- 
mer  me  mynen  somen  erhohen  und  manigvaltigen  und  also  gewal- 
tig machen  in  terra  Canaan.^ 

Das  oxii.    Wie  Josephs  kinder  den  segen  enpiingeD  do  Jacop  sterben  wolte. 

Göttlich  er  zu  ime  hies  gen  Effraim  und  Manasse  Josephes ' 
sine  und  den  gap  er  den  segen  der  heilige  gottes  wigant  undseitte 
den  segen  den  jungen  und  den  alten  für.  Do  sprach  Jacop  aber  zt 
Joseph :  „für  got  würt  uch  daz  lantbenedigen  das  ich  uch  genemet' 
han  und  sol  dime  geschlechte  von  mir  underton  sin.  Wanne  ich 
han  es  erstritten  one  morden  und  das  sol  dime  kunne  sin  bereit 
one  dinen  brüdern^.  Do  besantte  Jacop  der  reine  man  sine  sune 
alle  gemein  für  sich  und  sprach:  „ich  wil  üch  wissagen  kunt  dfln 
gewerlichen  one  zwufel  wie  es  darnoch  solle  crgan  syme  kunne' 
und  es  erging  euch  also.  Do  enpfing  ir  yegelichcr  den  segen  von 
den  gesiechten  die  worheit  also  er  in  geseit  hette.  Und  do  er  in 
den  segen  also  gap,  do  wart  er  gar  swach  und  kräng  und  starp. 
Do  gehftp  sich  Joseph  gar  übel  und  sin  andern  brüder  und  clagete 
in  sere  und  vaste  und  hiess  Joseph  in  besalben  mit  edeler  wol  ge- 
smacketer  salben,  do  mitte  vermachte  er  in  noch  des  landes  sittc 
und  gewonheit  also  dozflmal  was  \ 

Das  cxlij.     Wie  Jacop   starp   nnd  wart  gefdret  in  terra  Canaao  do  wart  er 

begrapen  by  ainen  fründen. 

Do  der  edele  gottes  wigant  was  tot,  do  nam  Joseph  urlop  zu 
dem  künig  Pharone  und  wolte  varen  in  das  lant  terra  Canaan  mit 
sime  dotten  vatter,  er  und  sin  brüder  und  gedotent  syben  tage  nye 
anders  denne  sy  obe  ime  sosent  und  in  mit  grossem  jomer  clage- 
tent.  Darnoch  wart  er  mit  grosser  herlichet  geleitet  in  das  grap 
also  er  in  bescheiden  hette  by  sime  lebtagen,  wenne  er  wolte  do 
ligen  do  Abraham  und  Sara  und  Ysack  und  Rebecka  begraben  lo- 
gent.  Also  er  nügar  herlichen  begraben  wart  do  sumete  sich  Joseph 
nit  lange  und  für  wider  in  Egipten  und  det  sinen  brüdern  grosse 

* 

1  H  fehlt  »^ennent  nnd**.        2  QH  Jacopes.        3  H  geoenet        4 
H  fehlt  ^  d.  muH^ 
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brfiderliche  trüwe  und  sprach  kA  in :  „habent  keinen  untrosi  das 
ich  ach  losse  verderben  oder  üch  desto  grammer  sy,  darumb  das  ir 
bösen  list  gegen  mir  erdochten,  so  het  es  got  mir  und  uch  zu  dem 
besten  gekeret.  Darumb  sullent  ir  gegen  mir  one  verebte  sin^. 
Sus  tröste  er  mit  bruderlichem  tröste  beide  tage  und  nacht  und  er- 
hörte sy  zt  ziten  das  sy  mochten  ^  gewachsen  und  wart  in  in 
kurtzem  zil  gar  vil.  Joseph  der  heilige  gottes  degen  der  gelepte 
daz  er  sine  Frucht  gar  vaste  sach  wachsen.  Do  wart  sin  sun  Ef- 
fraym  von  Joseph  gebom  untz  an  das  dirte  geslechtc  also  uns  die 
heilige  geschrift  bewiset.  Do  wart  Joseph  zehen  und  hundert  jor 
alt.  Do  komen  sine  brAder  zusammene  und  bat  sy  Joseph  das  sy 
also  deten:  wer  fürbasser  me  under  irem  geschlechte  abeginge  und 
stürbe,  den  solte  man  do  begraben  do  man  in  begrübe.  Do  globe- 
tent  ime  alle  die  do  worent  von  sime  gesiechte,  das  sy  es  dfln  wol- 
tent ,  also  er  sy  beschiet. 

Das  cxliij.     Wie  Joseph  starp  and  in  sin  brftder  begr&bent'. 

« 

Das  cxliv.     Hie  wart  ein  junger  klinig  Pharo  geboroD  dem  volg  sin  arbeit 

z&  merende. 

Joseph  begflnde  siech  und  swach  werden  und  was  hundert  jor 
alt  und  zehen  jor  alt  do  starp  er  und  wart  mit  grosser  hoher  wur- 
dikeit  in  Egipten  begraben  und  was  manige  grosse  clage  do  er 
starp,  wenne  wer  got  nit  gewesen  und  er,  so  werent  in  den  hun- 
gerjoren  gar  vil  lüte  verdorben.  Darumb  so  war  es  billich  das  man 
in  clagete  sere  und  vaste  wanne  manigem  menschen  gütlich  von 
ime  geschach.  Da  nü  Joseph  gestarp  in  Egiptenlant  do  geschach 
allem  sinem  geschlechte  übel.  Do  vingen  sy  an  und  worent  gar  sere 
gewachsen  und  mechtig  und  wart  das  lant  gar  von  irme  geschlechte 
erfüllet.  Do  noch  unlange  wart  ein  junger  künig  Pharo  gebom  und 
war  ein  here  über  das  gantze  lant.  Demselben  jungen  künige  dem 
waz  Joseph  und  sin  geschlechte  gar  unbekant  und  gap  zt  mole 
nicht  umbe  sy.  Also  liep  sy  iren  vatter  je  gewan  also  vigent  wart 
er  in,  und  gewan  grossen  has  uff  das  geschlechte,  daz  er  sich 
tegelich  bereitte  und  gestalt  '  wie  er  die  geschlechte  vertribe  von 

* 

1  H  das  sy  gerrieten.      2  Diese  beiden  fiberscbriften  folgen  so  auf- 
einander, ohne  daß  eine  lücke  im  texte  ist        8  H  bestslts. 
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dem  lande  und  sprach  zfi  sinen  dienern :  ^sehent  ir  das  volg  ist 
vaste  uffgeswummen  und  ist  sere  vaste  mechtig  ^  gewachsen  gar  in 
kurtsen  zitten  das  sy  stercker  sint  danne  wir.  Nfi  raten  ich  daz 
wir  einen  funtt '  vinden,  das  ir  in  disem  riche  nit  me  werde  oder 
sy  vertribent  uns  von  dem  lande  wan  wir  lenger  beitten  wanne  uns 
nit  vil  lutes  by  gestat^.  Und  das  geviel  den  synen  allen  gar  wol 
und  wart  ein  grosse  samenunge  des  küniges  die  alle  wider  von 
Israhel  •  woltent  *. 

Dm  cxIt.  Wie  ein  künig  Pharo  hies  ein  etat  machen  und  graben  danunb 
and   m&ttent  Josephs  gesiechte  daran  erbeitten;    domite  bette  er  sy  gerne 

US  dem  rieh  vertriben. 

Do  nfi  der  junge  künig  Pharo  den  rot  gap,  do  geviel  er  in 
allen  wol,  aber  sine  diener  die  vingent  an  und  rieten t  ime  daz 
man  sy  hiesse  arbeiten  an  des  küniges  gebuwe  tag  und  nacht  über 
macht  und  solte  man  sy  mit  siegen  zu  dem  wercke  triben  das  sy 
kein  underlibunge  und  rüwe  möchten  gehaben.  Do  sy  nü  an  das 
werg  koment  do  wurdent  sy  von  den  wergmeislern,  die  den  gebuwe 
machtent,  gar  sere  und  vaste  geslagen,  daz  sy  alles  meintent,  sy 
selten t  von  dem  lande  gon  obe  sy  das  grosse  unglück  litten t  das 
man  in  antet.  Do  arntent  ^  sy  doch  die  gesicht  und  was  man  in 
andet  das  vertrflgent  sy  und  littent  sich  gar  vast.  Do  ving  an  der 
künig  Pharo  und  hiess  sin  wergmeister  zwey  grosse  stette  buwen, 
die  wolte  er  haben  wanne  in  und  sin  ritterschaft  not  aneginge  das 
er  danne  doynne  were  und  solte  euch  die  zinse  von  dem  gantzen 
lande  dar  in  enpfohen  die  man  dem  künige  jores  gebe.  Do  sy  nu 
sehent  die  wergmeister  daz  sy  nit  uff  die  arbeit  gobent  und  in  zu 
male^nicht  enschatte,  do  gap  man  in  ein  ander  arbeit  daz  sy  müs- 
tent  die  stette  umbegraben  und  daz  wasser  darinleiten,  hin  ^  und 
har  wisen.  Und  euch  det  man  in  die  smocheit,  das  sy  müstent  alle 
die  lüte  die  in  dem  lande  erslagen  wurdent  von  dem  wege  tragen 
und  je  me  man  sy  trucke  nyder  je  me  wuchsen  sy  und  je  vester. 
Sü  wurdent  von  den  lantlüten  gar  sere  gehasset  das  sy  also  wise 
worent  gar  voilekommen  an  mannes  kraft  und  richtent  gar  sere  an 

* 

1    H  fehlt  „geswnmmen"  bis  ,,meohtig*'.  2  II  fonde.  S  GH 

Egipten.  4  H  worent  5  H  fehlt  ,,amtent*<  bis  ,,andet  das".  6  H 
darin  leitest  nnd.     O  darinlegen. 
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gftte.  Doch  entsossent  sy  sich  gar  vaste  ^  das  sy  wol  verstandent, 
das  man  sy  nidete  und  hassete  und^  Iren  Ungunst  vaste  uff  sy  ge- 
leit  hettent  die  gantz  gemeinde,  darumb  entsossent  und  vorchtent 
sy  sich  darumb. 

Das  cxlvi.  Wie  kiinig  Pharo  gebot  den  frowen  die  do  bdlffen  kinde  ma- 
chen, das  sy  soltent  alle  die  ebreiseben  kinde  von  knaben  ertötten  und  die 

döchter  lebendig  lossen. 

Do  der  künig  Pharo  sach  das  er  das  volck  nit  also  vertreiben 
möchte  so  gedochte  er  einen  mortlichen  list.  Er  gebot  heimlichen 
zwen  Trowen  der  hies  eine  Sephora  und  die  ander  Phia,  die  hettent 
soliiche  meisterschart  und  Kunst  daz  sy  müsten  sin  by  einer  jege- 
lichen  frowen  die  ein  kindes  genesen  woltent  ^  und  den  hulffent 
sy  danne  zu  ir  arbeit,  also  es  noch  gewonheit  gewesen  ist.  Den- 
selben zwen  Trowen  gebot  der  künig  an  iren  tot,  das  sy  by  nicht 
enliessen  wo  ein  frowe  ein  kindelin  geber,  wer  das  ein  knabe  das 
soltent  sy  balde  töten  und  soltent  das  heimlich  dftn  ^,  wer  es  aber 
ein  dochter  so  soltent  sy  es  lebendig  lassen,  dorumb  das  man  sy 
den  lantlüten  zu  wibe  gebe ,  und  endürfftent  darumb  kein  sorge 
han  das  in  nyeman  kein  ungemach  dqte,  wenne  ime  were  für 
die  ganze  worheit  geseit  von  eime  ewarten  der  es  gar  eigent- 
lichen wüste;  das  ein  snn  solte  geboren  werden  one  allen  zwüfel 
der  wurde  also  wise  das  er  alles  Egiptenlant  demütiget  mit  siner 
herschaft  und  wurde  also  witzig  also  ir  vordem  je  keiner  wart  und 
daz  wellen t  wir  fürkommen  das  es  nit  geschehe.  Do  wart  in  hei- 
melich  gar  gross  gut  gelobet  das  sy  es  nit  endeten  und  dovon  wur- 
dent  sy  rieh  und  worent  vor  arm  gewesen  lange  zit. 

Das  cxlvij.     Wio  künig  Pharo  gebot  die  ysrabelischen  kinde  zä  ertrencken 

Der  künig  sprach  gar  zorneclich  das  wer  gar  übelgetan,  das 
dieser  landlute  ungemach  und  die  grosse  arbeit  hette  geleit  an  sy 
und  sy  nit  wolte  verdrucken  und  die  gar  wisen  künden  in  dem 
lande  den  frowen,  das  sy  zu  ime  kemen.  Und  do  das  geschach  do 
behöbent  sy  uff  iren  lip,  daz  ebraysch'en  frowen  so  listig  weren 
das  sy  ir  kint  geberen,  ee  das  sy  zu  in  kemen,  wenne  sy  sint  sin 

* 

1  II  gar  sere  und  vaste.  2  H  fehlt  „and  ir.  luig.*'  bis  zum  Bohlnfie 
des  capitels.        3  H  solte.        4  H  es  heimeliofaen  tdten. 
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ynne  worden.  Do  gebot  der  riche  kunig  Pharo  waz  Ysrahelitiscbe 
wibe  kinde  geberen,  under  knaben,  die  solle  man  ertrencken  in 
dem  pFüle  und  solte  ir  eins  keins  ^  Ion  leben  and  wer  das  dete  und 
das  gebot  überginge  die  wolle  der  künig  zu  besserunge  han,  wol 
was  von  döchlerlin  geboren  wurdenl  ^  die  solte  man  lebendig  los- 
sen  und  der  knaben  keinen  liberal. 

Das  cxlviij.    Wie  die  künige  hiesseot  die  noch  Pharo  dem  alten  worent,  die 

von  Prothomes  die  Moyses  bilde  tet  ufiston. 

In  allem  Egiplenlande  wüchse  dise  not  also  der  künig  gebot- 
len  helte  über  das  ysrahelsche  kunne.  Nfl  wil  ich  üch  die  künige 
nennen  die  in  den  landen  worenl  do  und  anderswo  also  ich  es  ge- 
lesen han.  Und  was  vor  Abraham  in  '  Asaria  der  erste  künig  Sti- 
rilus  und  noch  demselben  was  sin  sfln  Nynius  ^  Aralus  und  Artus 
und  Saleus  Amantres  Gelochus.  Dise  zwene  künige  worenl  also 
geheissen  der  was  yegelicher  ein  künig  und  noch  den  beide  Ach- 
las Spelus  und  Utrambis,  von  den  saget  uns  die  geschrift  das  sy 
ouch  in  den  joren  worent  künig  in  Assaria  von  Abraham  bitz  an 
die  vierde  weit.  Do  wart  Hoyses  geboren  und  wart  dem  voicke 
zft  houptman  gegeben.  Do  pflag  Europis  in  Sicione,  do  Enolus  dot 
was  gelegen  und  trüg  die  kröne  und  was  künig  in  dem  lande  wanne 
es  was  des  houbtman  laut  das  oberste  ^  und  hies  das  Sicione.  Noch 
dem  lande  was  künig  Pharos  laut  das  oberste,  danoch  was  künig 
Apis  land  das  oberste,  danoch  was  des  küniges  Thelerions  laut 
und  der  Irflg  des  landes  crone.  Noch  dem  wart  künig  Cirmachus. 
Do  nun  es  ergangen  was  do  was  ein  ander  herschaft  in  Europa, 
das  was  der  Agmonlant  und  wurdenl  ouch  genennet  also  harnoch 
geschriben  stat,  und  stunt  dasselbe  künigrich  zwey  und  fünfthaip 
hundert  jor.  Do  was  des  landes  erster  künig  genant  Machus  und 
noch  dem  Pharanus  ^,  von  dem  stet  geschriben  alsus  das  er  von 
ersten  gap  den  Kriechen  den  anefang  und  den  rechten  urhap  an  ee 
und  an  gerichte  also  in  des  wisete  sine  wißheit.  In  Sicione  Egri- 
dus  was  Mesapus  künig,  noch  dem  was  künig  genant  Arthus,  also 
uns  die  geschrift  wiset,  Monopeus  und  Orlhopolus  ''.  Do  hiess  ein 

« 

1   H  fehlt  ,,kein8'^  2  H  fehlt  ,,wurdent**  bis  z.  schluße  des  cap. 

8  H  fehlt  ^n*'.  4  H  Mynus.  5  H  fehlt  „das  oberste'«.  6  H  Pho- 
ronis.        7  H  Ponepetts  and  Ortepus. 


kdni^  SJrus  der  was  onch  damoch  küni^.  Donorh  kam  dasselbe 
lant  in  der  Argemymiiirich '  und  trüg  Apus  des  rirlits  crone  gc- 
wallecblicliun  nuch  Pliaraone  slme  vater.  Do  er  slarp  do  crwarp 
Argus  iiocli  ime  die  tTone.  Do  erwarp  nocli  dem  das  rieh  sine 
Argutiii^,  dem  warl  laiil  und  lüte.  Und  in  den  ziteii  do  wüsleiit 
die  Kriechen  nit,  wie  man  das  körn  segele  und  wart  der  some  von 
andern  landen  darbrocht.  Do  noch  gewunnenl  sy  uiich  den  sitten. 
Der  n&,  den  sillen  zum  ersten  in  Kriechen  brochte  das  man  ilss 
körn  do  buwete,  der  was  genant  Geres''  und  von  man  und  wtp 
angehetlet  für  gol,  der  hies  Argus  und  noch  deuiselben  Irüg  er  des 
landescrune.  In  denselben  zilen  und  jorcn  wurden)  gar  vil  vesten 
und  lande  gebuwen  in  Kriechen  und  wurdenl  die  gespart  bilz  das 
der  eileulhafte  Spetrus  Maneslarius*  künig  wart  und  was  gar  in 
grosser  herschaft  und  worenl  ime  die  stette  alle  underlenlg.  In 
demselben  zil  und  zittcn  do-€rejgenle  sieb  in  einem  selben  lande 
Trinido*  ein  maget,  die  in  dem  lande  was  genant  Aliiierba  '•  und 
die  was  gar  gehe  noch  wisen  lüten,  wanne  sy  was  des  landes  göl- 
tinne.  Mil  wyson  synneii  lüchl  uuch  dovun  I'romothtus.  Von  der 
seit  die  fahel  und  machte  beinen  bilde  und  halET  ime  mit  sinen 
listen  das  sy  sich  selber  regierten  und  wegeten  mit  irem  hiiubte. 
Zu  derselben  zil  was  ouch  einer  do  der  hies  Boyalhalas  ',  der  vant 
indeiizitenastrunomie  die  hohe  kunst  und  beging  mit  siner  wisen  lere, 
das  man  in  nanle  in  dem  lante  einen  slernenseher  und  duchle  die 
beiden  wie  er  daz  firmament  uff  ime  tröge  mit  grosser  erafl  und 
meintent  oueb  das  Neplunitamus'*  rechter  s&n  were.  Sii  leblent  in 
den  ziten  wider  got  und  machtent  elemenlen  und  broclitent  das 
mit  dem  tiirel  zu.  Drs  geschacb  by  dem  kunige  Argemimi ''.  Do 
was  dervierde  künigrich  Arabas '"  dem  saeh  man  pflegen  gewaltic- 
liehen  der  krönen.  Uueh  so  lebte  der  tegen  an  den  Zilien  den  man 
sprach  Erguliis.  Von  des  manbeil  ist  geseit  gar  vil  Wunders  das 
man  in  nante  in  Kriechen  einen  got  und  in  anebeltetent  fiir  einen 
gol.  In  dem  ganzen  lande  dieselben  hettent  gewalt  Theiben  in 
Egiplenlant  noch  Abnihums  ziten  hundert  und  nünlzigjur.  Und 
noch  der  aller  gezitlen  warl  der  küiiig  Pharo  kiinig  über  Egiplen- 

I   H  Argimuiilaiit.  2   ü   Argimui,  S  H  Gtres.  4  B  Ma- 

DB6lsroia.  ;,  U  Ulu.  H  fehlt  „selb.  lai.  Tr,"  6  H  Mynorba.  7  U 
Büj-acLrtlni.         8  U  Nepiiniauma.         9  U  Arseniura,         10  II  PharaLuB, 
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lant  und  noch  dem  wurdent  alle  künige  genant  Pharone  ond  noch 
dem  trAg  die  crone  Apis  den  ich  ee  han  genant  der  do  was  von 
dem  Argimenlant  und  der  santte  sinen  brAder  in  das  lant  Mathia- 
iam  \  und  der  erwarp  in  Egiptenlande  das  er  sich  nante  in  des  tii- 
fels  spot  der  höhste  got  Seropis ,  und  nanten  in  in  dem  lande  nit 
anders  denn  got  und  wer  das  brach  der  müste  das  houbet  verloren 
han.  N&  hette  Apis  einen  brflder,  der  erwarp  ein  wip  die  hies  Jo, 
die  gap  er  zfl  wibe  eime  künige  der  waz  genant  Osseris  und  was 
des  landes  herre.  Do  stifflete  Apis  in  Egipten  ein  statt '  hies  Menfis 
und  dar  was  gar  ein  gewaltiger  vester  künig.  Noch  dem  was  ein 
ander  künig  genant  Amosus  und  noch  dem  künig  was  genant  in 
den  ziten  die  Ysraheliten,  die  litten  gross  ungemach  und  grosse  ar^ 
beit,  domitte  wolte  er  sinen  tumben  won  vertriben  ^  han.  Also  git 
hie  die  geschrift  der  dirten  weit  ein  ende  von  den  die  die  gewal- 
tigsten worent  in  den  landen.  In  denselben  teilen^  der  erden  beide 
hie  und  do  in  Assia  und  in  Affrica  und  in  Europia  do  hup  sich  die 
weit  an  und  die  herschaft  mit  Abraham  dem  reinen  gottes  degeo 
und  werte  von  siner  zit  also  uns  die  weit  seit  ^  gar  vil  manig  jor. 
Also  lange  was  die  zit  die  lenge  ir  jorzal,  ir  zunge  hat  in  die 
worheit  geseit  von  rechtem  siechte,  von  dem  ich  geseit  han  mit 
gegenwurtigem  Urkunde,  so  dete  ich  unrecht  und  lüte  Sünde  uff 
mich  harte  ®  vil. 

Das  cxlix.     Wie^ich  die  vicrde  weit  anhup  von  Moyses  bAch. 

Ich  mag  es  wol  beweren  mit  der  worheit  und  niit  dem  tütschen 
#4^.?  rechte  das  sin  gewalt  erschein  an  sinen  erweiten  und  an  siner  diet, 
und  beschiet  ee  die  sinen ,  und  wie  sy  got  brochte  in  daz  lant  das 
sin  geheisse  benennet  hette  ^  Abraham  und  alle  sine  nochkommen, 
und  wie  die  lant  wurdent  bestetiget  mit  ^  den  geholten  syncr  lere, 
obe  mir  sine  guode  der  synne  und  wißheitwilgunnen  und  verlihen. 

Das  d.     Von  dem  künige  Pharo  und  von  dem  kdnige  Aron  und  von  Moises 

geburt 

Do  nfi  der  künig  Pharo  der  ysrahelschen  diet  in  sines  Joches 
crafl  wolte  zu  strenge  sin  und  meinte  sy  eigen  zfi  machen  und  alle 

1  H  Macbatem.  2  H  lant.         3  H  verderbet.         4  H  selb,  dri- 

gen  teil.       6  H  verkündiget.        6  U  feblt  „barte".        7  H  fehlt  „des  aln" 
bis  ^hette".        8  H  best,  mit  der  wisen  lere  gottes  und. 
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nnder  sinein  willen  zu  leben,  und  meindti  gentelich,  er  weite  es 
darzö  bringen  das  ir  nsmi-  zcrgc-n  mQstc.  NA  was  unter  den  Le- 
viten einer  der  do  was  j^cnant  Amron  '  und  hiess  sin  wip  Jacobet 
und  worent  gur  demütig  gt'gen  gölte,  do  von  empfing  sy  vil  wer- 
den Ion  von  ime  und  gewunnen  schöne  siine  und  hles  eine  Maria. 
Do  nä  Amron  die  grosse  not  ersacli  an  sime  lieben  '  künne  do 
meit  er  sin  wip  und  wolte  nyriie  by  ir  ligen,  wanne  er  vorchte, 
gebere  ime  sin  wip  einen  sfin  so  hette  er  das  gebot  gebrochen  und 
müste  sinen  lip  darumb  verloren  han.  Du  er  nä  in  den  grossen 
sorgen  was  do  erscheine  ime  got  in  sime  slofTe  und  sprach:  „stant 
off  und  gang  und  lege  dich  zfl  din«m  wibe".  Do  det  er  daz  und 
leitte  sich  zu  sime  wibe  undbeschlielFsy.  Unddo  wart  sy  einessunes 
swanger,  und  des  sunes  wurdent  alle  die  gesiechte  von  Ysrabel 
fro,  das  in  den  zilen  ein  kini  were  geboren,  das  solte  der  zwölff 
gesiechte  ein  urhap  sin  und  ein  stsp.  Also  nü  das  kinI  an  die  weit  kam 
do  was  es  noch  wünsche  gestalt,  das  man  meinte  das  kein  '  OQge 
schöner  kint  nie*  gesehe  denne  es  was.  Do  was  vatter  und  m&tter 
fro  und  trurig.  Sy  worent  fro  darumb  das  in  got  einen  schonen 
mynneclichcn  ancblich  hette  geben  an  irem  sune.  Do  worenl  sy 
trurig  und  leidig  darumb  daz  sy  wol  wüsten,  wurde  man  syn  ynne 
das  man  ime  das  leben  neme.  Und  solle  der  schöne  knabe  also 
verloren  sin  daz  wer  ir  grösles  herlzeleit.  ^ö  was  die  m&tter  gar 
listig  und  behielt  daz  kint  drige  mnnete,  daz  man  nit  innen  war! 
bitz  das  sy  sich  geriet  gar  serevurchten,  das  sy  yeman  vermeldete. 
Do  hiess  sy  ir  machen  ein  körbelin  das  wol  geziimet  were  undwol 
geflochten  das  kein  Wasser  darin  möchte,  daz  ^  das  kind "  trucken 
lege.  Sin  muller  helte  doch  angcst  und  nol  daz  sy  das  mynnecliche 
kint  mfisle  also  ellentclichen  von  ir  site  schicken  '  ufTdes  meeres 
Aus.  Do  gedochte  sy  doch  in  irem  sinne ",  es  ist  vil  weger  daz  daz 
kint  verderbe  denne  das  du  und  din  man  verdürbent. 

Da«  oll*.  Bio  wart  Moyaca  in  am  wosatr  güirorffen  nnil  nnm  iu  Bin  swealer 
MaHa  liBruB  and  Irög  in  für  l'lisronis  di's  kiiiiigcs  Truuwe  und  »ougeleii  ir. 

Also  nfl  das  kint  in  den  korp  kam  do  wart  es  gar  wol  ver- 
machet das  es  trucken  darynne  lag.    Do  noment  sy  den  korp  und 

I   H  Aapon.  2  II  fehU  „lioben".  3  4   II  le.  -'>  H  darinnB, 

6  QH  lant.         7   H  etleniliHl'i  YerBchicbcD.         >i  II  mälle.         9  In  H  fcbll 
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das  kint  do  ynne  und  leitient  es  ufT  ein  wasser  das  was  also  groß 
und  do  floß  der  korp  gar  lise.  Nfl  was  by  dem  wasser  nohe  gele- 
gen des  kuniges  Pharonis  palast  daran  ging  daz  wasser  hin.  NA 
bette  der  ki'inig  ein  swester  die  was  zfl  dem  kiinige  Pharo  kommen 
also  es  got  fügen  wolte.  Die  wolte  also  uns  die  geschrift  wiset 
sich  erkülen  in  dem  wasser.  Do  sach  sy  den  korp  fliessen  myt  dem 
seligen  kinde.  Do  hiess  sy  ir  balde  den  korp  gewynnen.  Also  nl 
der  korp  herus  kam  und  man  den  korp  herufl^  gebrach  do  vant  man 
daz  schönste  kint  ynne,  das  ye  kein  man  solte  gesehen.  Do  erkos 
es  ir  die  künigin  selber  für  ir  eigen  kint,  also  obe  sy  es  in  aller 
der  messen  gemacht  hette.  Also  es  nfl  die  künigin  daz  kint  an  ir 
kindes  stat  hette  do  besantte  sy  in  das  nehste  lant  noch  einer  am- 
men  die  ir  daz  kint  seugete.  Also  nfl  ein  lantwip  kam  ulT  die  bürg 
zfl  der  künigin,  do  wolte  es  got  nit  verhengen,  daz  es  solte  also 
sin.  Do  nam  die  amme  das  kint  zfl  ir  und  bot  inie  die  brüst ,  do 
kerte  sich  das  kint  her  wider  umb  und  wolte  sy  nit  anrflren. 

Das  olii.     Wie  Moyses  m&tter  tinwissende  de«  kindon  amme  wart. 

Do  nfl  des  kindes  swester  sach  daz  daz  kind  abe  der  Zrremden 
amme  ut^]  sugen  wolte,  do  sprach  sy  zfl  der  küniginne  zu  siner 
mfltter:  er  sy  verwunnen,  ich  wil  sehen  das  ich  eine  ysrahelschen 
amme  finde.  „  Jo^'  sprach  die  künigin,  do  lufT  sy  fürbas  zu  ir  mfltter, 
gewan  ime  die  zfl  einer  ammen.  Dis  ding  geschach  von  ordeninge 
gottes  anders  mochte  es  nit  geschehen  sin.  Und  do  die  amme  kam, 
do  underwant  sy  sich  des  kindes  und  wartMoyses  genant  und  wart 
die  junpfrowe  die  den  knabeii  usser  dem  wasser  langete  gewaltig 
in  Egiptenlant.  Und  ist  dasselbe  wasser  do  das  kint  ynne  gelendet 
wart  noch  genant  Hoyses  wasser,  wanne  got  det  daz  der  israhelschen 
diet  zfl  liebe  daz  er  sy  behüten  wolte.  Also  uns  nfl  die  geschrift 
seit,  do  wartMoyses  gar  zarteclich  und  mynneclicli  erzogen  wanne 
sy  gar  vil  arbeit  an  es  leitten ,  wie  sy  in  schone  erzügen  und  in 
weicheclichen  gehielteii  wanne  er  in  zflmol  liep  was  also  uns  die 
geschrift  seit. 

Das   cHij.      Hie   nam   daz   kint  Moyaes  dem    künige  Pharo  sine  kröne  abe 
dem  houbete  uod  warff  sy  an  die  erde,  daz  sy  in  stücken  zerbrach. 

Nfl  brochteman  der  künigin  und  irem  vatterPharone  das  kin- 
delin  und  was  noch  irem  aptgotte  Pharone  ein  bilde  erhaben,  das 
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stUDt  in  der  cronen  enbor  also  es  wjp  und  man  anbetteten  in  ii 
bethus,  und  was  das  von  edelein  gesteint'  und  von  golde  gar  wo) 
gemacht  und  gar  '  wol  gozierel.  Also  nu  künig  Pharo  das  kint 
sach  do  nani  er  es  in  sine  sclioz  und  sacli  es  gär  mynneclichen  und 
do  begunde  in  sere  wundern  das  fS  so  gar  niynneclich  geslalt  were 
und  was  des  zarten  nianigvalligen.  daz  er  zu  ime  det.  Do  nam  der 
künig  und  satte  uff  sin  houbet  sin  crom;.  Do  gretiTdaz  kintMoyses 
darnoch  und  züchte  sy  abe  dem  houbete  und  warff  sy  nider  uff  die 
erde  daz  sy  zerbrach,  und  do  stante  ein  ewarte  by  und  sacb  es, 
wie  daz  kint  dem  kiinige  bette  gulon  und  hfip  ulTund  sprach  der 
ewarte:  „alle  myne  synne  iriegunt  mich,  denne  das  isl  daskinlvon 
dem  Egipten  noch  sol  zerstöret  werden".  Do  erschrack  der  künig 
gar  sere. 


tarl   dem   kinde   Movbcb   t 
gegeben,  den  rüea  ca  in 


glügender  braut   i 


,,Sit  das  uns  nd  gol  dis  wunder  erzeuget  hei,  so  dötent  das 
kint,  das  ist  niyn  rat,  so  bübenl  wir  alle  Try  vor  sorgen".  Und  by 
diser  geschieht  slant  einwiser  man,  der  .sprach:  „herre  der  künigl 
ich  wildasniitworheit  sprechen,  es  isl  von  kintheit  geschehen" und 
daz  wolle  er  in  kunt  dun.  Do  sprach  der  kCinig:  er  wolle  gerne 
wissen,  wie  die  sachen  were".  Do  sprach  aber  der  biderman: 
„beissent  uns  einen  brant  langen,  der  glügent  und  gebent  in  dem 
kinte  in  die  hani;  nymel  es  den  brant  also  glügendu  in  die  haut  so 
belütet  es  ein  zeichen^'.  Den  braut  brochte  man  dar,  und  bot  in 
dem  kinde:  du  greifT  es  donoch  und  nam  in  und  sties  in  in  den 
munt  und  braute  ein  ort  von  der  r.ungen  abe,  das  er  donoch  sine 
wort  mit  lispende  sprach.  Der  wise  man  sprach:  „gnode  herreder 
könig,  sehent  ir  nö  das  es  in  kinlheit  ist  beschchen,  das  mflss  mir 
uwer  gnode  hclffe  jehen"  ^  und  also  wart  dem  kinde  geholffen  das 
es  genas.  Do  er  nö  also  genesen  was  do  mfite  es  die  junpfrowe, 
die  daz  kint  von  sime  vatter  trag  an  ir  heinilicheit  und  teilte  gros- 
sen flis  an  in,  wie  sin  gewartet'  wurde  lieplich  sin  jor  uss.  Er  ge- 
riet also  schone  wachsen  daz  kein  man  der  in  anesacb  die  ougen 
möchte  von  ime  bringen,  daz  möchte  sin  schöne  die  er  an  ime 
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bette.  Und  was  also  schone,  wo  man  es  an  die  Strosse  trfig  daz  die 
lute  zfl  liefTent  wip  und  man  das  sy  das  itintanesohent  für  ein  wun- 
der und  ^  ime  zartetent;  so  schone  und  so  wunneclichen  so  es  was 
und  wie  mynneclich  er  gestalt  wart  von  tage  zfi  tage. 

Das  oly.     Wie  Moyaes  mit  den  von   Morenlant  streit  und  gesigete  Aloyse 

und  lag  in  obe. 

Do  nfi  Hoyses  wart  erzeugen  also  lieplichen  '  das  er  was  kö- 
rnen also  ich  vernomen  han  zft  sinen  tagen ,  do  bestuntent  in  die 
Moren  mit  urluge  ^  von  Etiophia  die  von  Egipten.  Myt  kraft  und 
myt  grosser  macht  strittent  sy  untz  an  die  stat  Nfltifen.  Do  bat  daz 
lantvolck  die  lüte  das  sy  in  hülffe  detent  kunt.  Do  seittent  sy  ime 
zfi  stunt,  daz  in  müste  mysselingen,  sy  hettent  einen  ebrayschen 
man ,  der  wolte  sich  ir  anenemen  und  wolte  ir  houbthere  sin.  Do 
vingent  sy  an  und  botent  die  künigin,  das  sy  den  wisen  jungen  de- 
gen  liessent  mit  ir  varen ,  wanne  er  was  mit  mannes  craft  freche 
und  küne,  wanne  sy  in  uff  der  vart  gerne  zfi  einem  pfleger  hettent 
Do  erloubte  es  die  künigin  daz  er  mit  ir  füre  uff  die  vart  das  er 
wol  bewert  wer  vor  allem  schaden.  Do  furent  sy  mit  werlicher 
hant  in  eine  stat  hies  Sabattica  und  do  besas  der  wise  wigant  die 
Hören  gewalticlichen  also  man  wol  harnoch  vindet  geschriben. 

Das  olvi.     Wie  Moyses  ein  wip  nam  in  der  Mören  lant. 

Nfi  was  in  Hörenland  ein  künig  der  hette  ein  hübsche  tochter 
die  hiess  Garbis ,  die  ersach  den  jungen  tegen  Hoyses.  Do  sy  nfi 
in  mit  ougen  anesach ,  do  begunde  sy  in  gar  sere  mynnen  in  yrem 
synne  heimlich  und  trog  domit  den  wisen  man  an  ir  botschaft.  Sy 
wolte  ime  undertenig  sin  und  machen  bede  stette  und  lant.  Daz 
wart  ime  alles  globet  und  versprochent  ime  das  sy  ime  des  nachtes 
wollen!  die  stat  ingeben  und  die  myt  under  setzen  und  domyt  über- 
want  der  wise  man  des  landes  not  und  wart  ime  daz  edele  wip,  die 
nyemans  hette  danne  sich  selber.  Sy  was  gar  hochgemflt  daz  sy 
den  wisen  tegen  also  hette  erworben.  Sy  wolte  in  euch  nit  lossen 
heim  varn;  wie  dick  er  es  aneving,  also  dicke  werte  sy  es  ime  daz 
er  nit  heim  zfi  sime  lande  ffir  und  sine  frunt  gesehe,  daz  warte  sy 

* 

1  H  fehlt  ,,und  ime  zartetent**  bis  zum  schlnße  des  capitels.        2  H 
,nocli  liplicher  art".         3  H  strite. 
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ime  denne.  Nu  hören t,  also  ich  daz  underscheiden  bin,  so  ktinde 
er  die  kunst  myt  listen  zä  bringen  und  mit  rechter  meysterschaft 
wanne  er  eime  wibe  oder  junpfrowen  das  vingerlin  gap ,  waz  sy 
danne  in  irem  synne  hette  daz  ir  allerliepster  was,  daz  müste  sy 
vergessen  das  müste  sy  us  irem  m&te  '  lossen.  Wanne  sy  das  vin- 
gerlin gevie  so  vergass'  sy  es  gar  und  gedochte  sin  nyme,  und  do 
sas  Hoyses  uff  dnd  fär  heimezfi  lande,  do  empfing  man  in  gar  herlich 
und  gar  schone. 

Das  civil.    Wie  Moyses  einen  Ebrahyschen  erachlAg  und  det  in  io  den  saat 

begraben. 

Do  nfl  Moyses  wider  heim  zfl  lande  kam  in  Egipten  do  wart 
er  in  ime  selber  eins  das  er  in  das  lant  für  gon  Jesse.  Do  wart 
ime  erkant  vil  arbeit  und  not  die  do  sin  ^  gesiechte  littent  mit  ma- 
niger  jemerlichen  clage.  N&  sach  er  uff  eine  stunt  daz  der  werg- 
meister  einer  mit  unzächten  und  mit  unfägen  slflg  er  einen  ebra- 
heyschen  man  one  not  unverschuldet  daz  doch  unbillich  was.  Den 
wergmeyster  erslflg  der  seldenriche  man  zfi  tode  jund  hies  in  in 
den  sant  begraben  und  hiess  den  sant  zersleiffen  das  sin  nyeman 
ynne  wurde.  E  daz  nü  der  ander  tag  kam,  do  ging  er  aber  also  er 
vor  hette  geton  zu  sinen  mögen  hin  und  her  und  zfi  dem  wercke. 
Do  sach  er  mit  ungestumikeit^  zwene  ebrahyschen  manne  mit  ein- 
ander stritten.  Do  strofte  er  den  der  den  ungeffig  ^  hette  under  in 
zweigen ,  wanne  er  gar  unbescheiden  was.  Do  sach  man  wol  an 
sinen  werten.  Do  sprach  der  unrichtige  wer  hat  dich  uns  gegeben 
zfi  einem  richter  oder  was  underwindestu  dich.  Du  wilt  mich  vil- 
lichte  slahen  also  du  gestern  dem  egiptischen  man  dete,  der  den  tot 
von  dir  gewan ,  den  du  erslagen  hast  mit  diner  haut  und  hast  in 
begraben  in  das  sant. 

Das  dviij.     Wie  Moyses  ein  ander  wip  nam. 

Hoyses  derwise  man  der  begunde  sich  sere  verebten  und  ge- 
dochte wie  ist  dis,  oder  wem  ist  dise  geschieht  uskommen  die  doch 
so  heimlich  geschehen  ist,  und  versach  sich  grosser  not  wer  es  daz 
dem  künige  fär  keme.  Do  noch  unlange  wart  do  kam  es  dem  kunige 

* 
1  H  munde.        2  H  und  vergas.        8  H  din.        4  H  onstdinokeit. 
5  H  anraobt 
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ttr  und  wart  ime  geseit  ^  Do  nü  Moyses  vernam,  das  die  rede  Mr 
in  was  kommen  do  vorchte  er  des  küniges  zorn  gar  sere,  undfloch 
balde  in  terram  Mediam ,  dohin  *  zfi  dem  roten  mer  by  den  herren 
Hedianiten.  Do  sas  ein  ewarte  der  was  genant  Jetro  und  was  sin 
zftname  Zineus.  Von  denselben  seit  uns  die  geschrift  das  er  hatte 
süben  töchter.  Do  kam  Moyses  zfi  ime.  Do  gap  er  ime  ein  tochter 
zfi  wibe  ^  die  hiess  Sophora.  By  der  tochter  gewan  Moyses  zwene 
süne  der  eine  was  genant  Gorzer,  der  ander  Elyzor,  also  wurdent 
sy  genant  noch  des  ewarten  tochter  Elazsor.  Do  vorderte  derswe- 
her  an  Moyses  das  er  yemer  me  Mibe  by  ime  und  daz  swüre,  nye- 
mer  me  von  ime  zfi  kommen ,  er  erloubete  es  ime  denne.  Das  det 
Moyses  also  ir  wol  werdent  hernach  hören  wie  es  ime  erging  myt 
sime  sweher. 

Das  olTüy.     Hie  bute  Moyse»  sime  sweher  des  Tihes  an  dem  berge. 

Do  dise  gelübde  und  ir  trtiwe  under  in  beidenthalp  geswfi- 
rent  ^  stette  und  veste  zfi  habende  und  ^  ein  gantze  Sicherheit  aller 
ir  beredunge,  do  underwant  sich  Moyses  sines  swehers  vihe  des 
was  gar  vil  und  genfig.  Nfi  was  in  den  ziten  und  joren  das  nyeman 
so  edel  enwas  oder  so  rieh,  das  man  imeverkerte  das  er  mit  Schöf- 
fen ombginge,  er  hette  sin  euch  kein  unere.  Nfi  hette  Jetro  Moy- 
ses sweher  gar  unmeslig  gross  gfit  von  vihe  das  er  dovon  ein  herre 
hiess.  Das  lies  er  alles  sament  an  Moyses  und  gap  ime  sin  riches 
teil  an  dem  gfite  do  er  von  Egiplen  was  entrunnen  also  er  den  kti- 
nig  vorchte.  Do  fugete  es  sich  daz  der  künig  Pharo  starp  und  wart 
ein  ander  künig  noch  künig  Pharo  ^  über  daz  laut  gesetzet,  der  was 
gar  ein  wiser  man  und  nam  in  wunder,  daz  er  allezit  rieff  on  un- 
derloss  zfi  gotte  nach  den  ysrahelschen  kinden,  die  er  doch  mit 
sime  tröste  het  erlost  von  nöten.  Do  sach  got  an  daz  hertzeleit  und 
an  den  grossen  ernst  und  gedachte  an  die  Sicherheit  die  er  uff  hette 
gesetzet  gegen  sinen  vordem  herschafL 

Dss   oll.     Uie  saoh    Moyse»   den   bumenden   busoh   und  erschein  ime  got 

darynne. 

Sus  was  also  ich  lian  gelesen  wonende  in  terra  Madiam  by 

* 

1  H  fehlt  „and  w.  i.  ges,**         2  G  Canaan  doheim.  3  U  teile. 

4  H  geschoben  und  swftrent  5  H  haltende  und  mobtent  ein.  6  H 
iiblt  Hsoeh  kÜDig". 
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Jetro  sime  sweher  Hoyses  lange  zil.  Do  bleip  er  und  treip  Hoyses 
dasvihe  eines  tages  hin  in  ein  ander  ^  wüsten.  Do  meinde  Moyses  er 
vinde  gfite  weide  zft  sime  vibe.  Nfl  lag  Synay  und  daz  rote  mer 
nobe  doby.  Nfl  fant  er  gar  g&te  weide  an  dem  berge  und  was  der 
berg  Orep  genant;  und  gesuchte  nye  liein  mensche  kein  weide  nye 
an  dem  berge  wanne  daz  es  got  also  Tügen  wolte.  War  nfl  Moyses 
f&r  so  sach  in  got  allezit  mit  sinen  ougen  und  nam  sin  eben  war. 
Also  nfl  Moyses  sin  vihe  an  den  mercket^  getreip  do  sach  er  mit 
sinen  ougen  das  eine  stude  sere  begunde  burnen  und  wfichs  ime 
die  flame  gar  vaste  uff.  Ye  nie  und  ye  me  begunde  des  füres  crafi 
gar  vaste  wachsen,  wie  vaste  nfl  der  stude  bran  do  was  er  doch  von 
gotte  bewart  daz  ime  daz  für  nit  enschatte  und  bleip  grün  also  ee. 
Do  nfl  Moyses  das  grosse  wunder  und  das  grosse  zeichen  '  sach 
mit  sinen  ougen  do  sprach  er  in  sime  gemflte:  ich  wil  das  wunder 
sehen  daz  allhie  ist  fürgangen ,  und  in  dem  gedancke  do  gehete  er 
zfl  der  stat  do  er  den  studen  burnen  sach.  Do  rieff  ime  die  gottes- 
stymme  und  mant  in  zwürent  und  sprach:  „alhie^  bin  ich^S  Do 
sprach  Moyses:  „wer  rflffet  do?^^  Do  sprach  got  aber  zfl  ime: 
,^ang  fürbaz  her,  du  endarft  dich  nit  vörchten ,  ich  bin  got  Abra«- 
ham  und  Isack  und  Jacubus  in  den  drigen  namen  bin  ich  got  ge- 
nant^^  Do  erschrack  Moyses  der  edele  tegen  und  verbarg  sin  ant- 
lit  und  getorste  nit  gar  dar  gesehen ,  wanne  die  gottesvorchte  ime 
das  gebot.  Do  sprach  aber  got  zfl  Moyses :  „ich  han  vernomen  die 
not  und  daz  grosse  hertzeleit  ^  das  min  lantvolg  hette  und  iren 
strengen  kummer.  Nfl  bin  ich  harnider  *  komen  das  ich  sy  alle 
von  '  Egipten  lösen  wil". 

Das  clzi.     Wie  unser  berre  Moyses  sante  zt  Pharone  daz  er  mit  ime  retta. 

Got  sprach :  „ich  bin  kommen  darumb  daz  ich  dis  lant  darin 
geben  wil  das  ich  benant  han.  Ich  han  vor  maniger  zit  und  stunde 
gewissaget,  das  die  lant  milich  ^  und  honig  fliessende  ist,  das  ist  das 
lant  Cananeus  und  Echeus  und  Moyreus ,  und  ist  mir  fürkommen 
daz  sy  es  mit  gewalt  in  iren  henden  haut.  Wie  nfl  die  israhelschen 
kint  sint  vertrucket  in  Egipten  mit  manigen  nöten ,  darumb  so  wil 

*■ 

1  H  wunder.  2  H  berge,  m.  offenbar  marke,  grftnisoheide.  8 
H  fehlt  „u.  d.  gr.  s."  4  H  also  hia.  5  G  bat  awiaoben  „gr.  h.**  noeb 
yyianfte*'.        6  H  bar.        7  H  von  allao.        8  H  lant  tob  miliob. 
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ich  dich  zft  Pharo  dem  künige  füren  in  myner  botschaft^S  Do 
sprach  Hoyses :  ,,here  wie  höre  ich  dozfl  daz  ich  zu  dem  künige 
Pharo  gange  und  ime  dis  grosse  ding  sage?^^  Do  sprach  got:  „myn 
hüte  sol  din  pflegen  ufl^  der  Strossen  und  nym  das  Wortzeichen  von 
mir.  Ich  bin  din,  kint!  wanne  myn  wille  hett  es  gedocht  und  muss 
Ottch  Yollebrocht  werden  und  sol  mir  din  opfer  bereit  sin  uff  dem 
wege^S  Moyses  sprach:  „nfi  var  ich  hin  zfl  Pharo  also  du  mich 
heissest  und  wil  zfl  ime  sprechen ,  mich  hat  zfl  üch  gesant  uwer 
got:  sprichet  er  danne  wer  ist  der?  wie  heisset  er?  wie  ist  sin  na- 
men?^^  Got  sprach:  „so  soltu  sagen  ich  sige  der  ich  sy^^  Das  was 
also  vil  also  obe  er  spreche  ich  bin  der  ist  one  angenge  und  endes 
frist  „Und  doby  sage  ime ,  das  es  der  ist  der  dich  zfl  ime  gesant 
hette  und  sol  sin  namen  yemer  me  sin  on  endes  mit  grossen  freu- 
den  eweclich.  Darzfl  so  wil  ich  hie  nemen  mynen  himelschen  na- 
men und  var  hin  balde  und  samel  alle  die  alten  in  Egiptenlant  und 
die  witzigsten,  und  doby  soltu  ime  sagen  daz  ich  gesehen  hau  die 
grosse  arbeit  die  das  volg  in  Egipten  gelitten  hette  gar  lange  zit 
Und  dovon  so  wil  ich  sy  lösen  in  kurzen  dagen.  Du  solt  sagen 
Pharone  das  ir  noch  uwers  gottes  gebot  opfern  gotte  sol  in  der 
wüsten  und  daz  nympt  er  deine  war  und  sage  ime,  das  ein  starcke 
haut  erkant  werde,  die  ime  dis  laut  erschinen  müsse,  und  wenne 
ich  daz  getfln  so  stercke  ich  myne  haut  und  slahen  daz  lant  von 
Egipten  mit  mynen  grossen  wunder  und  donoch  wil  ich  den  lüten 
erzeugen  mynen  friden  und  wenne  ich  üch  erlost  han,  so  suUenl 
ir  nit  von  dem  lande  gon  mit  blosser  haut;  ir  sülient  berouben  das 
lant  von  Egipten  und  daz  suUent  ir  glouben  das  dem  also  sy^^ 

Das  clxii.    Hie  warff  Moyses  die  rüten  uff  die  erde,  darus  wart  ein  slange 
und  wart  ime  sin  hant  rdoh  also  ein  schoffhut. 

Aber  sprach  Moyses  der  gottes  diener  zfl  gotte :  „sy  kerenl 
sich  nit  daran  und  gloubent  die  geschieht  nicht,  so  ich  esinbekant 
dftn^.  Do  sprach  got:  „was  hastu  in  diner  hant?^  Do  sprach  Moy- 
ses: „ein  rflte.*  Do  sprach  got:  „so  würff  sy  nider  us  der  hant^. 
Do  det  es  Moyses  und  also  balde  er  sy  us  der  hant  lie  do  verkerte 
sich  sie  zfl  einer  slangen.  Do  floch  Moyses  und  geriet  sich  vörch- 
ten.  Do  sprach  got  aber  zfl  ime :  „grif  an  das  slangen  swantz  und 
nem  in  wider  zfl  dir  mit  diner  hant^.  Das  tet  Moyses  und  nam  in 
in  die  hant.  Do  wart  der  slange  wider  zfl  einer  rflten  also  vor.  Do 
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sprach  ^ol  abpf  ftirbas  zfiMoyses ;  „tiyeby  sol  msn  von  dir  verstan 
das  ifh  seltier  bin  by  dir  gewesen".  Uo  sprach  got  aber  20  Moyses : 
„nfl  slos  din  hant  in  dinen  büsütn''.  Do  det  es  Hoyses.  Do  sprach 
gut:  „nQ  züch  sy  her  wider  us',  das  det  er  aber  und  sach  gol  do- 
myl  an.  Do  duchte  in  die  hanl  rüch,  also  ein  schofhul  also  sy  ouch 
was.  Do  sprach  aber  got  z&Moyses:  „nöstosssy  wider  in  dinen  hfl- 
sen",  das  det  er;  do  er  sy  wideruszocb,  do  was  sy  gesunt  also  ee. 


Dua  cUUi.     Wie  Moy«e 


r  -ifi   bläl  machte 


„Dise  zeichen  werden!  sy  glouben  die  du  hie  hast  gesehen. 
Wellent  sy  dir  nicht  glouben  und  '  darwider  sprechen  so  güss  vor 
in  ein  wasser  nidt'r  ulTdie  erde,  so  wurt  es  zu  btflie;  das  sy  desle 
ee  gloubent  das  ich  dich  zQ  in  gesant  han".  Du  sprach  Moyses: 
„here  nfl  ist  dir  wol  kunt  das  myn  mund  zfi  sprechende  verirret  ist 
und  das  ich  milden  zungen  lurcken*.  Do  sprach  aber  got  zfl 
Moyses:  „dir  ist  wol  kunt  zfl  sprechen,  wer  geschöfT munt  und 
Eungen,  wer  hat  gemacht  oren  und  ougen,  wer  gesch&fT  stummer 
und  toren,  wer  gesch&IT  alle  wit^helt,  wer  geschfifT  daz  die  blinden 
gesohent?  Dis  han  ich  in  der  worheit  alles  gelon  darumb  so  soltu 
nit  lossen;  du  varest;  ich  wil  mit  dir  sin  und  wil  in  dinem  munde 
royne  wort  meren  ^  das  sy  dich  söll«nt  leren  was  du  sprechen  solt". 
Do  sprach  der  edele  reine  man:  „here  ich  bitte  dich  das  du  sen- 
dest, den  du  senden  will".  Do  sprach  gut  zö  stunt  zu  Muyses,  das 
er  one  zwüfel  füre  z&  Pharon:  „der  brOder  din  der  ist  vol  guter 
rede,  in  des  munt  lege  ich  myne  worl  und  der  wnrt  dir  bekomen* 
dem  soltu  myne  rede  sagen  und  gep  sy  ime  balde  in  sinen  raunt, 
wennc  din  munt  der  sol  dise  wort  redende  "  sin  und  solt  sin  myn 
ftirspreche  in  disen  dingen  von  mir  und  nym  die  rflte  wider  in  dine 
hanl,  wanne  mit  der  röten  so!  nocb  geton  werden  was  du  zft  ban- 
den han''  wilt".  Do  schiel  Moyses  von  gotle  und  Für  zd  simeswe- 
her  Jetro  und  bleip  by  ime,  ich  enweiß  nil  wie  lange.  Dokurtzec- 
lich  sprach  Moyses:  „ich  wil  es  nit  me  Türbas  sparn,  ich  wil  faren 
zu  Egiplen  und  lögen  ob  myn  brCider  tot  oder  lebendig  sy^.  Do 
sprarhsinsweher:  „nö  var  milfreuden  und  kume  schiere  herwider". 


icbi"  eiugmchobea. 


j  U  tinuken.     lur 
4  H  bekennen. 
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Das  olxiitj.     Hie   beschneit  Sophora  ir  kint  myt  einem  steinen  messer  und 
f&r  sy  und  Moyses  gon  Egipten  su  Aaron  und  sagete  ime  daz  gebot  gölte« 

also  ime  got  gebotten  bette. 

NA  do  man  in  do  sach  bliben  do  erschein  ime  got  and  sprach  jsft 
Moyses:  ^vor  in  Egiptenlant  and  nit  envörchte  dich  wenne  alle 
die  in  Egipten  sint,  die  wider  dich  worent  die  sint  tot  und  mügent 
dir  kein  liden  angetfln  Pharo  and  alle  die  dich  sflchtent  zu  ver- 
derben. Nfl  sulient  ir  wider  heimvaren^.  Do  wart  Hoyses  des  in 
ime  selber  eins,  das  er  nam  sine  liint  and  sine  wip  and  wolte  Ya- 
ren  in  Egiptenlant.  Nfl  hette  Moyses  der  reine  man  vergessen,  das 
er  sine  iiint  nit  hette  beschnitten  noch  den  gebotten  gottes  und 
zumtte  vil  sere.  Do  nfl  sin  wipSophora  vernam,  daz  ir  man  Moyses 
darumb  zornig  was  und  beschneit  sy  das  kindclin  mit  eime  messer 
das  was  steynen  so  sere  daz  er  ^  zornig  wart,  das  sy  zwey  mfitter 
and  kint  wider  heim  fflrent  und  fflr  Moyses  gon  Egiptenlant  Also 
schiet  der  wigant  uff  die  vart  und  trflg  die  rfite  mit  ime,  do  er  doch 
manige  zit  gross  wunder  mit  det,  also  ime  von  gotte  gebotten  was. 
Nfl  bekam  uff  der  vart  Aaron  also  es  got  geordiniret  hette  und  ime 
von  gotte  gebotten  wart.  Do  nfl  die  zwene  gebrfider  zfisammen 
komment,  also  got  vor  Hoyses  gewissaget  hette,  do  hflp  sich  gar 
vil  freuden  under  in  zwen.  Daz  was  in  von  liebe  geschehen  das 
sy  einander  sehen  selten.  Do  ving  Moyses  an  und  leite  sinen  brfl* 
der  Aaron  für  die  gottes  wort  die  ime  got  det  sagen. 

Dtm  olxT.     Hie  kam   Moyses  und  sin  brflder  Aaron  ausanmien  also  got 

Moyses  vor  hette  geseit. 

Do  er  nfl  sime  brflder  die  wort  fdrgeleitte  also  er  von  gölte 
empfangen  hette,  do  gingent  sy  miteinander,  das  sy  ir  geslechle 
funden  und  noment  do  die  eiltisten  die  sy  funden  under  Iren  ge- 
siechten  und  selten  in,  wie  sy  got  getröstet  hette  und  alle  die  wun- 
der die  sy  von  ime  gesehen  hettent  und  liessent  sy  dieselben  zei- 
chen sehen,  von  den  ich  vorgeseit  han.  Do  bat  Moyses  got  und 
gelobte  ime,  das  er  sine  gebot  halten  wolte,  das  er  in  zfl  helffe 
keme  in  allen  iren  nöten  und  engesten. 
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rlxT).      Wie   die   yBrnbelschen   täte    urlop   l 
Vhito  antn-drlel. 


Von  den  ysrahelBchen  lülen  nam  man  die  eiltesten  und  die 
wiseslen  die  man  vinden  künde  und  ging  zfi  künigPharone,  Arone 
und  Moysea  myt  in  und  seilten  ime  wie  sy  woltent  gon  drie  tage 
in  tler  wüsten,  das  er  in  urlüp  gebe  wenne  sy  wollen  gon  ein 
opfer  bringen,  Do  Sprach  kiinig  ["hflnine :  „wer  isl  der  got  durch 
des  gewall  ich  sol  Ysrahel  fr;  lossen  ?  Nfl  weis  ieii  nicht  wer  er 
ist  und  enwil  Ysrahel  nil  fry  lossen  durch  sinen  willen".  Also  nO 
dise  rede  warl  gelon  inil  msnigeni  grossen  trouwen,  do  ving  Moy- 
ses  an  gar  mit  vigcntlichen  Worten  und  sprach:  „sin  werliuhehanl 
die  hette  lüte  und  lant  betwungen"  und  das  det  Moyses  Pharone 
kunt.  Do  spottet  kunig  Pharo  der  wert  und  sprach  zi^  Moyses; 
„er  were  ime  abetrünig  worden  und  flüchtig  us  sime  riche  und 
wer  wider  uff  sinen  schaden  zö  ime  komen  zö  laster  und  ime  zft 
Eclianden".  Do  gebot  der  künig  in  allen  sinem  lande,  daz  man  in 
nicht  gebe  noch  dAn  solte,  wanne  das  sy  selber  noch  ir  macht  ge- 
winnent  und  den  tag  noch  irem  sitten. 

U«»  uliivij.     Wie  linBBt  bere  au  Moyses  spr«üli. 

Do  nfi  Moyses  und  Aaron  vernomen  daz  die  gemeinde  des 
Volkes  alle  die  schulde  uff  sy  leiten,  do  ging  Moyses  Tür  got  und 
sprach:  „waz  woltestu  diu  voick  zQnÖten  für  künig  Pharotie  zfl 
gen  und  sy  zQ  wigen  in  gross  ungemach?"  Do  sprach  got  unser 
herre:  „ich  bin,  der  Abraham  erschein  und  Ysack  und  Jacop,  den 
drigen  eugente  ich  mich  und  zeugele  mich  in  ^,  daz  sy  mercke- 
tent  daz  ich  der  almechtige  bin  und  das  erzeugete  ich  in  mitmyme 
gebot  und  mit  myrien  zeichen,  also  ich  mit  in  han  nffgeleit  in  ye- 
mer  wernder  fruntschaft,  und  ich  wil  in  mochen  die  fruchl  under- 
tun  in  dem  lande  terra 'Canaan.  Also  ich  von  in  ir  clage  vernom- 
men han  darumb  wil  ich  in  kommen  zi^  helfle  und  wil  sy  lossen 
von  Egipten".  Do  ging  Moyses  zö  hant  und  det  dem  volg  von 
Ysrahel  dise  worl  kunt  also  unser  here  mit  ime  geret  hette.  NQ  d&t 
uns  die  geschrift  kunt,  von  wem  Moyses  geboren  wart  und  von 


1   H  fdbll  „und  I.  a,  in".         3  H  fehlt  „t«ini". 
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sfai  4tT  hws  Leii  der  fpns  drige 

Genom  widGaat  wid  Henry  ¥oa  dm  ist  das  geslechte  mMk 
Gaat  der  gebar  ia  sflier  zM  Aatfaa  aad  baar  Coroe.  Do  gvwaa 
dea  kk  et  aaate  zft  siae  Aroaea  aad  Mopcs  des  reiaea 
ir  swesler.  Do  aaai  Aroae  eia  wip  die  geiaa  oae  wol,  diewas 
geaaat  Elnabetk  die  helle  eiaea  Tatler  der  was  eta  Arsle  Ues 
AaMdap.  Toa  deavelbea  gcsleckte  ist  Jadas  koamea  also  «as  die 
geschrift  kaad  dbL  Xi  gewaa  Elizabeth  bj  Aaroa  dise  stee  Xadap 
Abia  Elyazar  aad  Lyaar.  Do  aaai  z&  wibe  ElizarSaaiaeb  dochter, 
die  gebar  eyaen  sla  hies  Finees  der  aiyt  werlicher  haal  ersMg 
Zaaba.  Das  was  tob  der  schalde  wegea  die  er  gegeo  gölte  IrAg. 
Uad  dis  woreat  die  LeTilea  die  tob  »e  gdwrea  wardeat,  iranae 
gol  helle  es  geordyaierel  das  aua  die  ewartea  solle  tob  ia  neaMiL 
Das  lel  er  darnaib  das  sy  ime  solteal  des  weges  pAegea  äff  allen- 
wegeB.  Also  wart  haraoch  geseil  das  dis  geschehea  solle.  Die  tob 
Tsrahel  littea  ir  arbeit  aiit  willigem  mite. 

Dm  elxTijj.    Wie  Hojscs  tob  gocte  andcnrcrbe  ift  kdnig  Pharo  g«tmst  wart 

Gol  dea  erbtmiete  des  Toickes  ungeaiach,  danuab  sprach  er 
zft  Mojses :  »giBg  hiB  zfi  küaig  Pharo  imd  sprich  Biit  Worten  also 
ich  dich  heissea,  das  er  losse  myae  iiile  Tarea  uad  sich  aiosseiis 
Sias  äbermfites  den  er  an  in  begat''.  Do  sprach  Moyses  z&  gölte : 
yObe  er  ni  myne  wort  nit  furbaz  hören  wil ,  wenne  ich  Terirrel 
bin  an  der  rede^.  Do  sprach  aber  got:  ,so  sol  Aaron  din  Ter- 
spreche  sin  und  din  wissage  an  allen  dingen.  NA  var  hin  and  nit 
enTÖrchte  dich,  wanne  ich  wil  dich  hoher  zu  gölte  bringen  deiue 
Pharaone,  wanne  da  haltest  die  gebot  gottes' 


.tf 


Dm  elxTÜiJ.     Wie  M oyset  leichent  mit  der  slangen  loaber  diu  ly  PhanNM 

Ol  sal  Tertreip. 

Moyses  der  det  also  ime  gölte  geholten  helle  and  ging  er  and 
sin  brAder  Aaron  zu  dem  künige  Pharone  gar  mit  ^  stetem  hertzea 
and  Aaron  der  trfig  die  rflte  domilte  sy  vil  wunders  und  zeichen 
doten  Tor  künig  Pharo.  NA  was  Aaron  in  denselben  zilen  dryund- 
achtzig  jor  all  und  was  sin  brAder  Moyses  nit  me  den  achtzig  jor, 

1  H  fohlt  ,«ar  mit^  bis  „kdnig  Pharo«'. 
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do  sy  anevingent  die  gebot  zfl  vnllenbringen ,  die  in  goi  gebollen 
helle  das  sy  sollen  gon  zö  Pharone.  Do  sy  nfi  zfl  kt'inig  Pharo  lio- 
meiil  und  ime  die  wort  seltlent  also  ir  wol  vernomen  hanl,  wie  sy 
got  ItTle,  do  wolle  er  nil  glouben  daran  han.  Du  wurlTent  sy  die 
r&tt;n  us  der  liant  do  wart  ein  grosse  slange  darus. 

Dai  olxi.     Wie  kiinig  P)i«ro  noch  ainem   zDUborHr  aiinUe  und  wie  »y   i.ucli 

UB  raten   sltogcn   mnclJteD   und   xs   Mofsoa  Btange  die  andern  ülHiigrij  ulle, 

DU  zciclieii  nacli  der  kiinig  and   niiiidcrtr>  In. 

Der  kiinig  saeh  dis  grosse  zeiclien  mit  sinen  oug;en  an,  daz 
grosse  wunder  das  du  geschehen  was  und  besantle  alle  sine  zou- 
berer  in  allem  sinem  lande,  und  do  koment  zwene  dar,  t^iner  hies 
Jamves  der  ander  Mambres,  die  oucti  vil  grosse  wunder  loten  mit 
zoubern  und  nomenl  uucli  röten  und  mechlent  slangen  darus,  und 
ging  Aaron  slangen  dar  und  »s  die  andern  sisngen  daz  keiner  me 
do  was.  Du  sach  der  künig  daz  wun<ler  und  wart  beweget  noch 
sinem  sleinen  herlzen,  doch  kerte  er  sich  wenig  doran.  Do  sy  ge- 
schieden von  ime  und  die  wunder  zö  beiden  Sitten  geschehen  wo- 
renl  do  sprach  gol  aber  zu  Moyses :  ,.gHng  morne  hinwider  zu 
kiinig  Pharo  und  sprich:  „mich  hei  gotles  gebot  liürgesant,  das  du 
ime  sine  lüle  iossest  mit  friden,  so  wirt  sin  hertte  gar  versteinel, 
daz  er  sich  nit  daran  kert  und  wenne  du  dis  mit  ime  gerethest,  so 
slach  mit  diiier  röten  ulT  das  wasser  so  wurt  es  zfi  sinnt  blöl". 
Und  do  nam  Moyses  die  rfite  in  sine  hanl  und  slüg  uff  die  erde,  do 
wart  das  wasser  über  Jas  gantze  lanl  verwandelt  zö  Idfile  und  mos 
undbacli.  Do  solientesdJL'zouberer  Mambres  und  Jamves  und  alle  ir 
gesellen.  Du  vingent  die  zouberer  an  und  dotent  es  ouch  vor  den 
lütcn  und  dorten  der  tüte  sin  donülle,  dazsy  wonen,  sy  deten  es  mit 
kreflen  also  golden  sinen  die  eraftgap  das  sy  dis  grosse  wunder  tn- 
tenl.  Also  nä  das  laut  voll  blälewas'  do  was  sin  zöJesseallerminst* 
und  do  halten!  die  egiptischen  lüte  wasser  zA  Jesse  und  meyn- 
tent  das  es  nil  also  wer  verwandelt  mit  blÖte  also  daz  ir.  Wanne 
sy  es  danne  enpnngcnt  und  es  heimbr^ichtenl,  so  was  es  uuch  blul- 
Yur  und  was  gar  biller.  Do  vingent  diu  lüle  an  und  groben t  burnen 
in  der  erden  und  wenne  sy  wonent  vinden  wasser,  so  fundent  sy 
blöt.  Do  n&  künig  Pharo  sach  das  dis  ding  kein  ende  was  und  alles 
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volg  grosse  not  littent,  do  gloubte  kunig  Phtro  er  wolle  die  diet 
losseii  mit  friden.  Zuhant  do  ktm  das  wasser  herwider  also  ee  und 
koment  die  lüte  us  der  grossen  not  do  sy  inne  worent  Do  ging 
künig  Pharo  wider  zA  dem  voick  and  det  in  vil  würsl  ^  denne  ee 
und  fugete  in  gross  ungemach  and  liden.  Do  das  got  enprant,  daz 
knnig  Pharo  den  laten  warst'  det  denne  vor,  do  sprach  gel  zt 
Moyses :  «du  solt  gon  zA  künig  Pharo  und  sage  ime  das  er  mir 
myn  Tolg  mit  friden  losse  und  dAt  er  das  nit,  so  gang  zfl  Aaron 
dime  brAder  und  sprich  zA  ime  das  er  sine  hant  strecken  ober  daz 
mer  und  sprich  zA  ime,  dis  hant  dir  got  geholten  zA  tikn  wanne 
künig  Pharo  der  wil  ime  sine  lüte  nil  mit  fnden  lossen^. 

DtLS  clxxi.     Hie  machen  gut  das  Unt  vol  krotten  darcb  rbaronii»  übermikL 

Aber  sprach  got  zA  Moyses  das  er  gange  zA  sinen  brudem 
und  in  seilte,  wie  Pharon  sime  volcke  dette  gar  vQ  leides  und  ime 
gebütte  des  gottes  gebot,  wer  es  daz  er  das  nit  enhielte  so  solte 
er  Verheugen  das  ^il  krollen  do  wurden ,  und  gingent  die  usser 
den  wassern  uff  das  laut,  das  nyergent  uff  ertrich  ein  stal  was,  sy 
were  wol  kroten.  Es  schribet  der  werde  Josephns  das  die  kroteo 
iultent  und  würden!  sere  smacken  und  Lruchent  in  die  hüser  und 
sluffenl  zA  den  lülen  an  die  bette  und  uff  die  tische  und  in  die  spi- 
sen.  Sü  mochten!  den  krollen  nit  entrinnen  also  es  got  gebotten 
bette.  Do  uA  der  künig  Pharo  das  grosse  wunder  und  die  grosse 
not  sach  die  die  gantze  gebiet  leil,  do  sprach  er  zA  Moyses:  ^bil- 
lenl  got  das  dis  leil  zerge  und  dise  arbeit,  die  dise  gantze  diel  li- 
del,  so  wil  ich  das  volg  lassen  vam*.  Do  ensumete  sich  Moyses 
Bit'  und  Aaron  sin  brAder  und  ging  zA  gotle  und  boten!  in  durch 
sine  demütikeit,  das  er  dem  volke  diese  not  wanle  und  verkerte, 
der  künig  Pharo  woi!e  ime  sin  volg  lossen  varen  mil  friden.  Do  de! 
CS  got  und  wart  das  ertrich  gereinigt  und  komment  die  krollen 
von  dem  lande.  Do  es  nA  ergangen  was  do  de!  der  künig  Pharo 
dem  vokk  wurst^  danne  ee  und  hielt  daz  gebot  gottes  nit,  also  er 
gehetssen  helle. 


I>M  ebouL   Hie  lies  OMcr  kern  afiekcs  «rrdcn  dem  kamif  Fharo  s&  leide. 

Got  sprach  aber  zu  Moyses  das  er  nit  enliesse,  er  slAge  uff 
äcm  sanI  mit  sin  lAleu,  des  was  Moyses  gehorsam  und  det  das 


1  S  H  Win.        S  H  Bit  Umgt,        4  H  win. 
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^Itps  gebot.  I)o  sflch  man  gfar  swinde  kommen  ^er  vi)  mucken 
4bt^r  slles  Ggiplenlant  das  nyeinan  vor  ir  deine  '  gesehen  möchte 
und  hellenl  die  mucken  einen  wissen  an^el  deine  und  spitze  also 
die  Wespen  hunt.  Nö  dulent  sy  dem  lande  und  den  lülen  gar  vil  zA 
leide'  und  vingeiil  es  die  zouborer  an  nnd  wüllenl  es  nuch  tfin. 
Das  mochte  nil  sin.  Do  gingent  sy  zö  dem  künige  und  sprochent 
zfl  ime,  der  vinger  den  die  giittes  haut  (reit,  der  düt  dis  wunder 
alles. 


Do  sprochent  die  zouberer:  „loss  das  votg  oder  wir  sint  alle 
tot".  Do  gloLle  der  künig  daz  er  das  volg  wolle  mit  friden  lussen 
und  donodi  gar  schiere  berow  es  in  und  was  ime  der  gute  wille  us 
dem  synne  gangen.  Do  gebot  got  aber  Moyses  daz  er  aber  ginge 
zß  Pliaro  und  ime  seilte  das  er  das  volg  Hesse  myt  friden,  so  wolte 
er  in  der  not  erlussen.  Dete  er  das  nit  so  wolte  er  gehes  ^  den  tä- 
ten die  plog*  lassen  knmen  und  die  mucken  anderwerbe  herwider. 
Daz  bcwag  sich  Pharu  und  wolle  vs  nit  dßn.  Do  kam  geflogen 
fliegen  ein  unbilde  und  leil  daz  vihe  gar  grosse  not.  Das  seit  uns 
die  glose  das  es  also  ergangen  ist.  Do  es  nO  der  künig  befant  das 
es  also  ergangen  was  do  schickte  er  noch  Moyses  und  Aaron  und 
sprach:  „ich  erluube  lich  das  ir  in  myme  künigrich  uwer  Opfer 
got  bringen!'.  Do  sprochent  sy  :  „das  enmag  nit  sin,  wanne  se- 
hent  die  lüte  unser  leben  so  müstent  wir  ^  darumb  den  tot  liden, 
wir  sullent  in  die  wüsten  gon  und  do  gut  ein  opfer  bringen'^.  Do 
sprach  Pharo:  „dar  genl  und  behütenl  uch  daz  ir  icht  furbas  ver- 
kerf^  werden  und  bittent  gut  ouch  über'  mich,  daz  ich  von  diser 
grosse  not  enbunden  werde".  Do  sprach  Moyses  i  „so  wil  ich  got 
aber''  dich  bitten,  das  du  wurst  bitz  morne  von  dtsen  nölen  erlöst, 
also  daz  du  uns  nit  furbaz  triegest".  Do  globete  es  ime  der  riebe 
künig.  Do  ging  Moyses  von  ime  hin  und  bat  got  über  den  künig 
daz  er  der  Biegen  und  des  andern  wüstes  one  würde.  Du  daz  also 
geschach  und  der  not  und  arbeit  abekommen  do  berow  es  den  kü- 
nig Pharn  also  ee,   und  do  sprach  got  anderwerbo  zu  Moyses: 


)  gehu 
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„gang  zft  dem  kunige  Pharo  und  vorder  das  lant  an  in;  wil  er  das 
nit  abelossen  so  wil  ich  in  das  lant  senden  schehnen  und  morl 
und  slag.  Do  wolte  er  künig  Pharo  sich  nit  an  gottes  gebot  ke- 
ren.  Do  kam  der  allergröste  sterbot  an  daz  vihe  daz  sin  gar  wenig 
in  dem  lande  bleip.  Do  sante  künig  Pharo  einen  botten  ^  us  gon 
Yesse  in  das  lant  und  der  solte  Iflgen  obe  man  yergent  do  störbe 
am  vihe.  Do  er  dohin  kam  do  was  nie  kein  vihe  tot  also  umb  ein 
hör.  Do  ging  got  aber  zfl  Moyses  und  sprach:  „gang  hin  und  nym 
esche  in  dine  haut  und  wurff  sy  uff  so  würt  es  in  dem  ganzen  lande 
vol  eschen^^  Do  ging  Moyses  dar  und  det  das  ime  got  gebotten 
hette  und  dem  voick  wuchs  eissen  und  vil  blottern.  Die  zouberer 
gewunnen  sin  vil  und  alles  volck  in  sinem  lande.  Do  nft  der  kunig 
Pharo  nit  das  volck  wollte  lassen,  do  sprach  got  aber  zfl  Moyses : 
,^ang  zfl  Pharo  und  sage  ime  das  er  lüte  und  lant  lasse ,  dfistu* 
das  nit  so  wil  ich  die  ploge  *  gar  uff  dich  senden,  die  dem  gantzen 
lande  geschehen  sint  und  wil  an  dir  lossen  myn  stercke  sehen, 
denne  die  ich  han  und  dfl  best  wol  die  grossen  zeichen  und  wun- 
der die  ich  han  geton  über  das  volck;  wanne morne  fruge  so  senden 
ichdirdenhagel  der  viche  und  alles  das  ersiecht  das  ime  wart^^  und 
sprach  domit  zfl  Moyses :  „loss  din  vihe  doheim  ston  und  nil  trip 
es  US,  das  es  icht  verderbe  von  dem  hagel^S 

Das  olxxiv.     Hie  sl&g  der  hagel  in  kdoig  Pharons  lant  was  er  begreif. 

Nfl  was  in  demselben  lande  gottes  vorchte  und  sin  zorn  den 
entsossent  die  lüte  ein  teil  gar  sere,  die  hiessen  ir  vihe  nit  ustrei- 
ben  und  heissent  des  doheime  behalten  das  es  sich  uff  dem  velde 
nit  verdürbe.  Do  nfl  der  hagel  solte  kommen  do  was  die  nacht  ver- 
gangen und  was  der  morgen  hie.  Do  streckete  got  sin  hant  gegen 
dem  himel :  do  kam  ein  grosser  blick  und  ein  hagel  und  ein  stark 
ungehüres  gewitter^  gemüschet  mit  füre,  das  eigente  sich  uff  die- 
selbe zit  der  euch  maniger  us  erden  schos.  Nfl  was  der  hagel  gar 
gross  und  ungehüre  das  er  holtz  und  gras  und  alles  das  erslflg  daz 
do  was.  Do  erschrack  Moyses  und  sprach :  „ich  han  gesundet  des 
diincket  mich^S  Do  sprach  Pharo  der  künig :  „bitte  got  ouch  für 
mich,  so  enhan  ich  die  lüte  nyemer  me  on  uwern  willen  alhie^S 
Also  nfl  die  grosse  not  zerging  do  was  des  kuniges  rede  nicht  unib 

♦ 

1  H  fehlt  „ein.  bot**       2  U  tftt  er.       3  Q  H  pflöge.       4  H  wetier. 
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ein  har  wor.  Do  noch  also  der  slag  geschach  gar  unlange,  do 
sprach  got  zu  Hoyses:  ,,Nfl  gang  zfl  Pharone  und  nym  do  war  von 
mir  vil  wunder  und  sage  dieselben  wunder  Ysraheles  kint  und  dem 
gesiecht  das  sy  wissent  und  verstunt  daz  ich  got  ein  herre  bin^S 
Do  er  nü  dis  alles  geton  hette  do  gingent  sy  hin  ^  z&  stunt  für  des 
küniges  angesicht  und  sprochent:  „wiltu  nit  lossen  dise  ding  dar- 
umb  manig  gross  zeichen  geschehen  isl,  so  würt  alles  din  laut  mit 
gotteszorn  übergangen  und  werdent  die  houweschrecken  kommen 
und  werdent  uffessen  alles  das  dem  hagel  ist  überbliben'^  und  do- 
mitginget  sy  us  von  dem  künige.  Do  sprochent  des  küniges  manne : 
„wie  lange  sol  dis  weren  in  disem  lande,  lüte  und  lant  das  wurt 
wüste^S  Do  hies  er  sy  wider  in  leiten,  do  sprach  er:  „wer  soUent 
die  sin  die  ir  zfl  dem  opfer  hnnt  erkoren ?^^  Do  antwurte  Hoyses: 
„myt  wip  man  und  vihe  soUent  gon  zfl  dem  opfer  und  alles  das  wir 
by  uns  hant^^ 

Das  clxxY.     Wie  Pharonis  lant  vol  houweschrecken  wart 

Hit  zornigen  Worten  rette  der  künig  Pharo  und  sprach :  „wer 
sol  hie  an  zwüfeln,  der  sich  des  kan  versynnen  waz  ir  des  Fürsten 
gedang  hant  das  würt  vollebroclit^^  Do  sproch  künig  Pharo :  „ne- 
ment  die  besten  kint  und  wip  in  disem  lande  noch  allem  uwerm  * 
hertzen  gir'S  Do  sprach  Hoyses:  „sy  woUent  nit  von  Pharonis  an- 
gesicht^\  Do  treip  sy  der  künig  Pharo  us  das  sy  nit  lenger  doynne 
blibent.  Und  also  sy  usgingent  do  streckete  got  sin  hant  gegen 
osterwint  gar  geswinde  ^  und  brochte  in  kurtzen  zitcn  also  vil 
houweschrecken,  das  sy  körn  und  houwe  und  alles  daz  abeossent 
das  der  hagel  gelossen  hette  und  wart  ein  grosser  kumer  in  das 
lant  gesant.  Do  sossent  die  houweschrecken  uff  das  gras  und  os- 
sent  das  gras  und  das  loup  von  den  boumen  und  alle  die  Frucht 
die  das  gantze  lant  solte  niessen,  waz  holtz  und  reben  solte  Frucht 
bringen  daz  wart  alles  verderbet. 

Das    ülxxvi.      Wie   Pharo  Moyses  bat  myt  valsche  daz  er  got  für  in  bete. 

Bälde  und  schiere  sante  der  künig  Pharo  nach  Hoyses  und 
sprach  zu  ime :  „ich  han  vil  gesundet  an  got  n&  wil  ich  bussen  alle 

1  H  heimlich.         2  H  noch  awers.         3  H  fehlt  ,,gar  gesw.** 
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die  gebot  die  ir  mir  gebotten  hant  und  bitte  got  über  mich  das  dise 
grosse  not  von  mir  erlöst  wcrdc^S  Do  ging  Moyses  balde  und  bot 
gegen  got  sin  hende  uff  und  bat  daz  er  den  grossen  hagel  und  daz 
grosse  ungewitter  ^  über  Hesse  gon  und  die  houweschrecken  Hesse 
zergon.  Do  kam  ein  westerwint  und  warff  die  houweschrecken  in 
das  rote  mer  das  ir  nieman  keine  sach.  Und  do  dis  ding  alles 
zerging  do  wart  dem  künige  sin  bertze  steinen  also  vor'  und  weite 
das  volg  nit  lossen  also  er  globet  bette;  do  verdiente  er  goltes  has 
und  sinen  zorn  gar  grösslich.  Do  sprach  got  aber  zfl  Moyses: 
,,strecke  dine  hant  gegen  dem  himel  so  werdent  alle  ding  vinster 
und  mag  einen  ougenblick  nit  gesehenes  Ich  han  gelesen  für  die 
gantze  worheit  und  wil  es  beweren  ^  mit  der  geschrift  das  von  der 
engelschen  grossen  not  vil  lüte  also  übel  erschrockent  daz  sy 
stürben.  Des  wart  den  von  Israhel  nicht,  das  in  geschaden  möchte^ 
sü  hettent  keine  vinsternisse  noch  gewonheit  in  irem  lande.  Uo 
besante  künig  Pbaro  Moyses  und  Aaron  und  sprach :  „alles  das 
hie  sye,  es  sige  wip  oder  man  vihe  schoff  rinder  des  habe  urlop 
und  ge  von  mir  enweg  und  Ifige^',  sprach  künig  Pliaro  zfl  Moyses, 
„das  du  mich  nicht  me  hie  suchest.  Detestu  das  nit  so  bis  sicher 
ich  dete  dich  ^  darumbe  döten^^  Do  sprachMoyses  zfl  künig  Pharo: 
„ich  glouben  das  ich  dich  nyemer  me  gesehe^^ 

Daa    clzxYÜ.     Wie   vil  herren  das  lant  rtimeten  von  der  plagen  wegen  die 

got  über  sy  verhengete  *. 

Moyses  der  reine  man  der  kerte  von  künig  Pharo  und  ver- 
swflr  das  er  in  nyemer  me  angesehe  ^  und  fflr  h<Mme  züsime  kunne 
und  gap  in  gflten  trost.  Do  sprach  aber  got:  „ich  wil  mit  eime 
slage  Egipten  noch  bas  rflren  und  wil  töten  was  das  eilteste  do  ist. 
Ich  wil  euch  do  Pharonis  kint  des  todes  nit  lossen  genesen,  so  er- 
schreckent  sy  alle  gar  sere  und  vorchtent  mynen  zorn,  wanne  sy 
nit  hant  gehalten  myn  gebot  das  ich  in  gebotten  han  mit  manygem 
grossen  zeichen,  das  sy  doch  alle  gesehen  hant  mit  iren  ougen; 
dorumb  ^  so  wil  ich  in  dise  ploge  senden  daz  sy  donoch  villichte 
werdent  verebten  lyynen  zorn^S 

1  H  Wetter.  2  H  ee.  3  H  ist  beweret.  4  H  fehlt  „das  in 
gesch.  möchte**.  5  H  das  ich  dich.  6  Diese  Überschrift  ist  zum  theil  in 
der  folgenden  enthalten  und  könnte  hier  deshalb  wegfallen.  7  U  gesehe. 
G  angesehen.        8  U  fehlt  y,daramb**  bis  zum  Schlüsse  des  capitels. 
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Das  clxxviij.     Wie  vil  hcrren  das  lant  rünicti'n  von  der  plagen  wegen  und 

das  volgk  von  Israhel  us  Kgipten  cntrimneut. 

Disse  geschrifl  der  worheit  seit  das  in  hystorien,  was  gesche- 
hen by  den  tagen  do  got  dis  wunder  und  dis  zeichen  alles  det.  Es 
worent  ouch  lüte  in  Egipten  lant  die  gottes  zorn  sere  vorchten, 
daz  Egipten  lant  zergon  solte,  do  furciU  sy  enweg  und  rümeten 
das  lant.  Do  für  Ceropus  gen  Kriechen  und  stiftete  die  richstat  ^ 
Athen,  die  wart  gar  herlich  besetzet  und  wart  also  gewaltig  das 
ein  künigrich  do  wart  und  hattent  gar  grosse  wite  herschafl.  Do 
nä  Cerops  dem  gottesslage  wart^  entrunnen  von  Egipten  in  Krie- 
chen, do  entran  danna  Bacchus  ^  Dyonysius  von  rechter  forchte 
und  vingent  an  und  stifflent  Argus  das  lant  und  wart^  einer,  der 
des  landes  herre  ist  ^.  Er  was  der  erste  der  von  Kriechenlant  den 
urhap  gap,  daz  sy  zu  dem  ersten  win  buwetent.  Do  noch  wart  er 
über  alles  das  ®  genant  des  wines  hohester  got.  Diz  was  sin  rflm 
und  sin  pris.  Semeies  sun  Lacomedum  der  entran  von  Egipten 
ouch,  der  was  der  erste  der  do  begunde^  Laconic  machen  und 
das  wart  gar  ein  wit  künigrich.  Triopia  und  Pinthus  Lestum  und 
Epidarus  vier  houptstette  worent  dis  in  dem  rieh,  daz  siiRent  sy 
ouch  vor  ziten  daz  Egiptische  rieh,  donoch  wart  gestifflet  Corinthus. 
Dar  was  lange  zit  ^  ein  künig  des  landes  Krone  ^  und  was  gar 
eine  grosse  lierschaft  und  ein  mechtig  künigrich. 

Das  clxxviiij.     Hie  gebot  got  Moyses  daz  er  und  ßin  volck  daz  lamp  essen 

und  ertöten  und  mit  dem  bl&te  bestrichen. 

Hie  wil  ich  fürbaz  anevohen  zä  schriben  die  worheit,  also 
man  es  gentzlich  geschriben  vindet  in  den  alten  büchern.  Got 
sprach  zfi  Moyses  und  Aaron,  das  sy  das  volck  von  YsraheP®  hies- 
sent  nydersitzen  und  soltent  das  blflt  nemen  von  Joseph  und  sol- 
tent  die  obertüren  domitte  bestrichen  und  soltent  domit  iren  noch- 
kommen sagen  das  sy  eweclich  *^  den  lag  mit  süben  tagen  eren 
soltent.  Also  er  nö  dem  volcke  das  verkunlc,  do  für  got  wider  uff 
in  die  gotheit  und  do  gedochte  die  weit  wol  wAs  in  got  geholten 

1  H  riebe  stat.  2  U  was.         8  H  Bacchus  und.         4  5  H  was. 

6  H  alles  das  gantze  lant.         7  li  Laconconie.         8  U  mauig  ior.         9  H 
fehlt  „kröne'*.  10  U  fehlt  „von  Ysr."         II  H  willeklich. 
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bette.  Do  sl&g  gottes  gewalt  über  alles  Egiptenlant  die  gewaltig- 
sten und  die  denne  sieb  wider  got  gestalt  bettent.  Do  enbot  es 
künig  Pbaro  Moyses  mit  siner  botscbaft  daz  er  die  ^  lantlüte  and 
alles  das  enweg  f&rte  das  er  gerne  bette  und  daz  soite  ime  nyenian 
wem.  Do  spracb  Moyses:  „wol  uff,  so  nunent  dis  lant^,  also  gebot 
es  got  darcb  Moyses.  Do  bereitte  sieb  das  volck  alles  Ton  da  and 
nam  wip  und  man  und  '  spise  mit  ime  uff  die  vart,  wax  sy  getragen 
mocbtent  das  sy  zA  essende  bettent  Sü  noment  oucb  mit  in  goolt 
und  Silber  daz  sy  dem  voicke  z&  solde  gobent  Es  sagent  die  alten 
b&ch  der  bibeln  die  man  rindet  in  abrabemseb  und  Kriechen,  das 
des  Tolckes  was  secbsbundert  tusent  die  alle  menlichen  lip  bettent 
one  wip,  one  kint,  one  dimen',  one  knechL  So  sogent  ans  die 
bAcber  fdr  die  gantze  worbeit  das  daz  volg  nit  von  Egipten  wol, 
sy  bettent  dannen  vor  Josepbs  gebein.  Das  fandent  sy  oucb  and 
Arten  es  mit  in  von  dan  wanne  Josepb  bat  sy  darumb  an  simeende. 
Ni  was  die  stat  und  das  grap  und  die  stat  do  er  lange  ruwe  bette 
gepflegen^  und  do  sin  gebein  lag  in  wasser  gar  Terflossen,  wenne 
das  wasser  dem  man  spriebet  Rubus  das  was  gar  gross  worden, 
und  flos  bobe  ^  in  itelem  wasser.  Do  gedocbte  Moyses  gar  mit  wi- 
sen  sinnen  wie  er  ^  das  gebein  gewinnen  möcbte  und  scbriep  an 
ein  guldin  lamna  '  tetragrammaton  den  namen  gottes  und  leite  den 
off  das  grosse  wasser.  Do  flos  die  insel  mit  dem  namen  zfi  taie  and 
bleip  die  stille  ston  do  das  gebeine  lag  and  do  grikbent  sy  inne  ^ 
and  fandent  das  gebein.  Do  spracb  das  rolck  gemeinlicb  man  solle 
esTermachen,  das  man  es  möcbte  mit  in  über  lanl  gerüren.  Sy  fan- 
dent by  dem  grabe  ein  scboff  das  fürtent  sy  mit  in  durcb  die  wüste 
das  was  genant  Josepbus  scbofl^  tob  dem  wurt  tu  wanders  bekant 
das  sy  wüsten  nit  Tor.  Do  sumete  sich  das  Tolck  Ton  Israhei  nicht 
and  oiachtent  sich  gon  '  Romasse  and  '^  gon  SichoL  Also  nfl  das 
Toick  Ton  Israbel  dannan  Ton  dem  lande  kam,  do  erhup  sich  hinder 
ime  über  alles  laut  ein  gross  erdbidem  '\  das  die  baser  do  sy  inne 
bettetent  gar  zerfielen  und  wurdent  ir  apgotte  zerslagen  von  gottes 
gebot  wegen  die  sy  anebettetent  NA  bettent  die  lantlüte  gegen  in 


1    H   er  kirne  und.  2  H  febl:  ^wip  n.  man  nnd".  3  U  feblt 

^ne  dim.*'  4  H  xiie  gemwet  hene.  5  H   Tvht:.  6  G  der.  7 

G  H  UmaMBi.        8  G  begribcnt  sy  ime.        9  H  Ton.         10  H  fehlt  „uod". 
11  ü  crdiUcm. 
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grosse  trnwe  und  was  in  ir  arbeit  und  ir  not  gar  leit  und  iren  kum- 
ber  den  sy  hettent.  Do  sattent  sy  uff,  daz  man  gewilleclichen  * 
den  tag  eweclichen  solte  geheiligen.  Das  totent  sy  darumb  das  sy 
got  von  aller  gevengnisse  erlost  und  'Iren  grossen  kumber  den  sy 
hettent  lange  zit  gelitten. 

Das  clxxx.     Wie  die  ewarten  gcwihet  wurdent, 

Nfl  worent  sy  in  Socht  lange  gelegen  do  bereittent  sy  sich  uff 
die  vart  und  noment  spise  mit  in  und  brot,  und  alle  die  wile  das 
sy  zugent  durch  das  lant,  die  wile  totent  die  von  Egipten  nit  anders, 
denn  das  der  hagel  slug  was  yme  werden  mochte.  Do  hiess  got 
vor  die  eltesten  kint  heiligen  und  mit  heilikeit  ir  opfer  bringen, 
und  also  wurdent  die  eiltesten '  kint  erlöset  von  dem  grossen  slage 
und  vingent  an  und  machtent  opfer;  was  got  gezam  das  brochtent 
sy  ime.  Do  sprach  got  zfl  dem  voicke:  „uwer  gesiechte  daz  sol  in 
der  gewonheit  bliben^^  und  was  do  geopfert  wart,  das  noment  die 
ewarten  in  irem  nulz  und  do  hies  es  got  künden  z&  einer  ee  und 
daz  solte  an  dem  gesiechte  weren. 

Das  olxxxi.     Wie  Moyscs  daz  volck  Ton  Tsrahel  f&rte  üff  dem  wege. 

Also  nfi  das  volck  von  Ysrahel  uff  dem  wege  was  do  koment 
sy  uff  Pharonis  weg.  Do  wolte  sy  nit  Hoyses  durch  Palastinam  das 
lant  füren,  wann  er  entsas  sich  etwas  altes  hasses  von  den  beiden. 
Nfl  stosset  Palastina  daz  lant  in  Egipten  und  sitzent  gar  freche  bei- 
den darynne  und  vorchte  Moyses  das  das  volck  von  Ysrahel  leit 
deten,  darumb  wolte  er  nit  den  weg  mit  dem  voicke  varen,  wanne 
er  vorchte  das  ime  der  künig  nochstriche  und  daz  volck  darnider 
slflge  uff  dem  wege :  darumb  fürte  er  sy  den  sichersten  weg.  Und 
alle  die  wile  daz  Hoyses  mit  dem  voicke  uff  dem  wege  was,  do 
littent  Pharonis  lüte  grosse  not  und  pin  ^  und  was  darumb  ab  in 
zflgoch,  wer  es  das  sy  ungewin  ^  daran  nement.  Do  zogete  Moyses 
myt  syme  voicke  gegen  Synay  wanne  sy  woltent  dohin  und  woltent 
gotte  sin  opfer  bringen  also  sy  es  gelobet  hettent.  Also  koment 
sy  in  Echam  do  herbergetent  sy  ynne,  also  ich  das  han  gelesen  ^ 


1  H  fehlt  ,,gewilliclicben''.        2  H  edelsten.        8  H  fehlt  „und  pin«. 
4  H  sy  in  nit  nochstriohen  das  sy  mig."        5  H  fänden« 
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not  und  arbeit  liden^^  Do  sprach  Moyses  der  adele  wigant  zfl  dem 
volcke  do  er  iren  ernst  ersach  und  ir  vorchte  die  sy  hettent  gegen 
den  vigenden:  „ir  söUent  allen  uwern  zwufel  lossen  und  uwer 
sorge  und  uwern  angest:  got  von  himel  wil  daz  ir  noch  hüte  sine 
wunder  hie  schouwen.  Er  wil  noch  hüte  für  uch  stritten  und  wil 
üch  alle  Ion  müssig  ston^^  Do  rieff  Moyses  zä  got :  „here  din  wille 
der  werde  vollebrocht  noch  hüte  anuns^S  Do  sprach  got:  „Moyses 
rüffestu  mir,  so  nym  die  rüte  und  slach  uff  das  mer^S  Do  det  er 
das.  Do  rieff  got  aber  Moyses  und  sprach :  „zfi  tal  mach  dem  her- 
ren  einen  weg  das  sy  trucken  mögent  überkommen,  wenne  noch 
hüte  sol  myn  gewalt  erzoügct  werden  und  an  allen  den  sinen  das 
ich  ein  gewaltiger  got  bin^S 

Das  clxzxiii.    Hio  gingMnysen  durch  das  rote  mcr  mit  allem  sinera  volck. 

Do  Moyses  der  edele  gottes  degen  slflg  mit  der  rflten  uff  das 
mer;  do  noch  schiere,  do  wart  ein  starcker  wint  darin  gesant,  der 
(ruckete  es  mit  siner  kraft  und  zerreip  es  und  deilte  es  in  ^  zwolff 
Strossen  in  aller  der  mossen  obe  es  trucken  were.  Do  stunt  zft 
yeweder  siten  daz  wasser  uffrecht  also  obe  es  ein  mure  were. 
Also  ergap  sich  dos  wilden  meres  nature  des  himelschen  vatters 
von  himelrich  in  sine  gewalt  und  erc  gottes  herschaft  und  wart 
ime  gehorsam.  Also  nä  daz  mer  trucken  wart  do  ging  Moyses 
voran  myt  sinem  volcke  und  fürte  über  das  mer.  Also  sy  nü  über- 
koment  do  worent  die  von  Ysrahel  fro  und  entsossent  sich  noch 
denne  irvigende.  Do  sprach  Moyses :  „habent  keinen  angest,  noch 
kein  not;  der  das  wilde  mer  gehorsam  und  ime  undertenig  machet 
der  sol  noch  hüt  uwer  schirmschilt  sin  vor  allen  uwern  vigenden^S 

Das  clxxxiv.  Hie  fär  künig  Pharo  dem  ysrcibelschcn  volck  noch  und  do 
er   in    das   rote   mer   kam    do    ertranok    er   und   das   meisteil   sins  volokes 

mit  ime. 

Also  nft  Moyses  und  sin  volck  worent  überkummen  do  sohent 
sy  wy  künig  Pharo  mit  sime  volck  harnoch  zougete.  Do  ging  Moy- 
ses an  des  meres  staden  und  wartotent  wanne  Rüben  Symeon  und 
Levi  ime  noch  koment.  Do  das  Judas  ersach  das  sy  nit  koment  do 
ging  er  noch  dem  künne,  do  wart  das  volck  zwüfeln.   Do  gedin- 

1  H  Mrtnip  M  nit  siiitr  «nfll  in. 
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geXe  ^  Hoyses  und  sprach:  „liant  vesten  mAt,  sy  sint  zfiirem  honbU 
man  und  wollent  simc  gebotle  gehorsam  sin^^;   das  gediente  daz 
künne  ein  künigrich  für  die  andern  künne  alle.  Do  sach  daz  voick 
von  Ysrahel  wie  die  drige  herren  nochkoinent  Symeon  Rüben  und 
Levi  und  gingent  ouch  durch  das  rote  mer  also  die  vorderige  schar. 
Dis  geschach  alles  mit  der  gottes  helffe '  wenne  er  was  ir  wege- 
leiter  und  ir  beschimier  in  allen  iren  nöten.    Nfl  hette  das  voIck 
von  Egipten  es  für  eine  grosse  tumbheit  daz  sich  das  volck  von 
Ysrahel  zä  gewer  stalte  und  nit  darzfl  bereit  worent;   so    hette 
aber  es  die  von  Ysrahel  noch  unbillicher  das  der  künig  Pharo  nicht 
gedochte  an  sin  manig  zeichen  daz  got  über  in  geton  hette  und 
noch  nit  woltc  abelassen  er  wolte  das  volck  erdöten.   Also  er  nfi 
mit  sime  voicke  in  das  mer  kam  und  wonde  trucken  überfaren 
also  die  andern  und  do  sy  alle  mitten  darinkommen,  do  slug  daz 
mer  zu  beiden  sittcn  z&,  und  ortrang  Pharo  und  alles  sin  her  mit 
einander  das  ir  keiner  nie  uskam,  es  were  jung  oder  alt.    Do  dis 
zeichen  die  von  Israhel  sohent,   daz  künig  Pharo  und  alles  sin 
volck  also  ertruncken  in  dem  mer,  do  worent  sy  frölirh  und  allen 
den  zwüfei  den  sy  hettrnt,  der  schiet  von  irem  hertzen  und  glou- 
betent  one  zwüfei  an  got  und  an  Moyses  gebot  die  er  empfangen 
von  got  hette.  Do  sprach  Hoyses  also  in  die  wißheit  twang :  „sin- 
gentt  alle  got  zä  lobe  und  zfi  eren'^  und  vingent  do  an  und  sungent 
einen  nuwen  sang  ^  der  was  also:  „cantemus  domino^^  und  der 
stat  geschriben  in  dem  psalter. 

Das    clxxxT.     Wie    Moyses    l'haronis    volck   die   do   entninncn    woren  iren 
harnesch  abcziigent  und  noincnt  und  machtent  darus  einen  lobesang. 

Uns  seit  die  geschrift  der  alten  buch;  also  Pharo  und  alles 
sin  volck  was  ertruncken  in  d(*m  roten  mere  do  nam  sy  daz  mer 
allessamment  und  warfT  sy  an  des  meres  staden.  Do  ging  I^loyses 
dar  und  hies  in  nemen  allen  iren  harnesch  und  alle  ire  riche  habe 
den  noment  sy  one  ir  wopencleit.  Nfi  hette  Hoyses  ein  swester  die 
hiess  Haria  die  künde  gar  süsse  seitenspil ,  die  ging  mit  clugen  ^ 
gesange  an  den  meres  staden  und  gingent  ir  alle  iunpfrowen  noch 
die  mit  ir  worent  darkommen.   Do  gingent  die  manne  alle  ändert* 

1  H  redingete.     Q  dedingete.         2  H  gnaden  und  gottz  oraft.         8 
H  lobsang.        4  H  irem. 
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halp  und  sangent  ouch  frölich  mit  hohem  lobesange  und  lobetent 
got  mit  hohem  freuden  und  tribent  das  wol  süben  tage,  an  daz  sy 
von  den  staden  nie  komment  und  gingent  alle  tage  zu  dem  mere 
und  frouweten  sich  das  sy  got  alle  hette  von  iren  vinden  '  erlost, 
wenne  der  ir  oberste  was  der  vinden  der  wer  ertruncken.  Do  ge- 
bot in  Moyses  by  gottes  gebüt  do  sy  alle  sungen  noch  cristenlicher 
unterscheit.  Sü  gingent  gotte  zfl  lobe  und  zfl  rüme  alle  tage  myt 
goUes  heiltfime  zä  dem  touße  und  lobetent  in  der  gnoden  die  er 
an  sy  hette  geleit  und  in  dem  toufTe  hant  ertrencket  unser  ange- 
borne  missetot,  die  uns  brochte  in  des  tufels  hant  von  siner  eigen- 
schaft  ^.  Nfi  ist  uns  bezeichent  by  Pharo  der  in  dem  roten  mer 
ertranck,  die  herten  unmilten  steinhertzen  die  sich  gegen  gotte 
mit  grosser  wer  und  myssetot  verschuldet  hant  und  vertieffet  und 
verstumet  sint  an  irem  gloüben  und  dem  gottes  gebot  nit  woltent 
gehorsam  sin,  wie  vil  und  dicke  er  grosse  wunder  und  grosse 
zeichen  vor  in  begöt  ^  So  sint  sy  alle  versteinet  darumb  so  hei- 
schet got  ein  besserunge  bitz  das  inne  würt  sin  gross  arbeit.  Hie 
wil  ich  nfl  furbas  sagen  wie  Moyses  das  volck  ffirte  durch  die  wilde 
wüsten  die  ist  genant  Sur.  Do  logent  sy  etwie  lange  und  hettent 
ir  herbergen  und  mit  grossen  ruwen. 

Dm  clxxxvi.    Hie  cnhette  Moyses  nit  wassers  mit  sime  volcke  in  der  wAstcn 

Also  nfl  Moyses  und  sin  volck  jung  und  alt  worent  in  die 
wüsten  kommen  do  enfundent  sy  kein  wasser  das  sy  genützen 
möchtent,  was  wassers  do  was,  das  was  alles  bitter  das  es  nye- 
man  getruncken  möchte  weder  wip  noch  man.  So  man  danne  das 
vihe  dartreip  so  enwolte  es  sin  nit  trincken  \  Do  det  got  ein  mi- 
chel  wunder.  Do  lag  ein  holtz  by  dem  füre  das  was  bitter  und 
sure  daz  es  nyeman  versuchen  möchte.  Do  sprach  got  zA  Moyses: 
„nym  das  holtz  und  lege  es  in  das  wasser  so  würt  es  schiere  süsse 
daz  man  es  gedrencken  mag  und  es  vihe  und  lüte  genützen  mag^S 

Das  clxxxvii.     Wie  Moyses  das  volck  in  ein  ander  wüsten  fürte. 

Moyses  nam  aber  zfl  ime  sine  diel  und  fflr  fürbaz  in  ein  ander 
wüsten  die  was  genant  Elim,  do  fundent  sy  zwölff  burnen  und  sü- 

1    H    dem   tote.      G   sdnden.  2  H  fehlt  ^Ton  siner  eigensobaft". 

8  H  det.        4  H  fehlt  „trinken''. 
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bentzig  balmenboume.  Do  kertent  sy  von  dannan  in  ein  ander  wi- 
sten  die  was  genant  Syren  die  lag  zwüschent  Elim  und  Synay  don 
berge.  Do  noment  sy  inanige  zit  herberge.  Do  gebrast  in  spise 
wanne  was  spise  sy  hettent  darbracht  die  was  vernützet  ^.  Do  mur- 
roeltent  sy  wider  einander  und  sprochent:  ^o  got  daz  wir  nit  stür- 
bent  in  Egiptenl  do  hettent  wir  unsern  willen  gehebet  mit  spise 
und  mit  brode  und  mit  wine  und  mit  fleische:  daz  wer  weger  denne 
wir  hie  hungers  sterben^%  und  sprochent  gemeinlich:  „durch  waz 
Sachen  willen  sy  hattent  uzgefüret  daz  ir  uns  hie  wöltent  döten^. 
Do  nü  Moyses  den  grossen  gebresten  an  in  sach ,  do  ging  er  von 
in  und  bat  got  mit  grossem  ernst  siner  gnoden  daz  er  daz  volk  spi- 
sen  wolte  in  der  wüsten.  Do  det  got  Moyses  kunt  und  sprach: 
„Moyses  tröste  daz  volck  ich  wil  sy  spisen  mit  fleisch  and  brot^. 
Do  ging  Moyses  wider  umb  und  kunte  es  der  diet,  daz  in  got  spise 
wolte  geben :  „darumb  gant  zu  obende  und  enpfohent  sy^S 

Daa  clxxxviij.    Hie  spisete  got  das  volck  in  der  wüste  myt  fleisch  und  brot 

Sy  bottent  got  alle  mit  gemeinem  rote  und  sprochent:  „o  got 
von  himelrich  durch  waz  Sachen  willen  sy  hettent  uzgefaren  sende 
uns  lipnarunge^^  Do  sach  got  iren  ernst  und  santte  in  so  vil  gefögels 
von  dem  mere  und  ime  noturfrig  was.  Do  rette  Moyses  mit  gotte 
und  sprach  er  solte  lossen  morne  früge  brot  regen,  daz  man  er- 
kante  daz  er  alleine  got  were  und  sy  sin  gebot  desto  ee  hielten. 

Das  clxxxix.  Hie  regente  es  himcihrot  und  Moises  versächte  es  zft  stimt, 
wenne   got  det   es   dem   israhelschen  volck   z&  liebe   das  sye  sich   nerten 

domyt. 

Des  morgens  do  der  tag  erschein,  do  det  Moyses  aber  sin  ge- 
bet zfi  gotte  noch  gewonheit,  und  also  balde  es  geschehen  was,  do 
sach  Moyses  umb  sich  und  sach  eine  rore  für  einen  regen ;  deme 
ende  ginge  er  noch  und  fant  ufi*  dem  velde  ligen  ein  tier  das  was 
sinewel  ^  gestalt.  Do  nam  der  edele  gottes  wigant  ^  und  det  es 
durch  versflehen  in  sinen  munt  do  befant  er  das  hünig  was  daran. 
Do  betrachtz  Moyses  ime  selber  das  daz  es  himelbrot  was.  Do 
wunderte  das  volck,  waz  das  were  uff  dem  velde.  Do  sprach  Moy- 
ses: „das  ist  brot  daz  uch  von  gotte  uwerm  himelschen  vatter  ge- 

* 
1  H  vennitet        2  H  nn  wol.        8  H  tegen. 
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sant  ist,  das  sullent  ir  nemen  die  noturft.  Aber  welcher  darüber 
me  nympt  der  hette  des  brotes  nicht  deste  me  und  hette  sin  wol 
mynre  denne  er  zu  noturft  ^  bedarff^.  Moyses  der  gebot  in  das  sy 
es  des  morgens  intrügent  e  das  sy  der  sunnenglast  bescbinc.  Ouch 
verbot  ^  er  in  daz  sy  es  nyencnt  behielten  durch  gittikeit.  Wer 
das  bot  überdete  dem  fülete  es  und  wurde  vol  maden  und  vol 
wurme.  Und  do  getorste  nyeman  me  nemen  danne  ime  gezeme 
were  wenne  es  in  der  himelsche  vatter  verbotten  hett.  Man  vindet 
daz  für  die  gantze  worheit  in  den  alten  abrahamschen  buchen,  daz 
die  kint  von  Israhel  gclebetent  der  spise  viertzig  jor  und  wer  es 
as,  der  vant  allen  sinen  gelust  darin  noch  allem  sinem  willen.  Sy 
mustent  an  dem  fritage  des  brotes  dester  me  lesen  das  ir  sabaat 
gantz  blibe.  Do  gebot  aber  Moyses  daz  er  in  einen  imbis  behielte 
des  brotes  uff  die  nochgende  ^  zit. 

Das  clxxxx.     Hie  slüg  Moyses  dem  volck  wasser  asser  eime  steine  das  sy 

hettent  lipnarunge. 

Do  nä  dis  alles  ergangen  was,  do  fürte  Moyses  der  gute  man 
das  volck  von  Syon  in  die  wüste  die  do  genant  ist  Rapidin,  dar- 
inne  fundent  sy  kein  wasser.  Do  wart  ir  murmeln  aber  grösser  ^ 
denne  es  vormals  was.  Dem  volcke  was  gar  we  von  turste  und 
littenl  gar  gross  arbeit.  Do  sprach  Moyses  zfi  gotte:  „dis  murmeln, 
daz  hie  geschieht,  daz  ist  alles  uff  mich,  was  dfln  ich  disen  lüten 
das  sy  mir  das  gross  ungemachandfint^S  Do  sprach  got  zfi Moyses: 
„nym  mit  dir  die  ehesten  von  der  schar  und  far  mit  in  zft  dem 
stein  und  slach  mit  den  rflten  daran,  so  git  er  wasser  daz  die  gantze 
diet  narunge  dovon  het'^  Do  det  es  Moyses  also  in  got  geheissen 
hette.  Also  er  nfl  den  stein  mit  der  röten  slug,  do  gap  er  vil  Was- 
sers daz  ein  gross  bach  dannen  ^  flos  daz  vihe  und  16te  genug 
trinckende  gewan. 

Das   clxxxxi.      Also    Josue  des  volck  es  von  Israbel  houptman  war  gegen 

der  heidenschaft. 

Nfi  zougete  der  heidensche  kunig  Amylech  mit  grosser  macht 
wider  daz  volck  und  woltent  mit  in  stritten.    Also  sy  nfi  begunden 

1  H  not         2  H  gebot         3  H  noobkomende.        4  H  gros.        6 
H  davon. 


Mrim  fefn  des  her  4o  cnm  Mo« ms  Um  hoabtiiM  n« 
den  ffeslecbt«  Efraya.  der  vas  ceaut  Jofse  der  llr  geg»  m  ü 
wnr:  der  pftaf  Bocb  Moyses  dot  £V  tu  des  Tolckcs.  Abo  n  der 
strit  gescKeben  «<*lte.  do  £iii£  Moyses  md  AaroH  mmd  die  nmm  ym 
den  her  off  dem  t'erg  und  bottent  fot  sBcr  belle  geigen  den  nr- 
flachten  beiden  -.  I>oa<>cb  nnlange  do  hip  der  strit  g«rstreaglicbei' 
also  aaa  baraocb  rindet  geschnbea  K 


Da«    rixTTi::      Hl«  s'T.-'.e:  M:jfei  cb£  Ar:«  «idcr  des  bode—chf  kn; 

cad  v^c  JoF^r  -  =.::  Mirs^tf  :i=.d  LaIS  :a?  viäcr  die  beiden  Rri::i 


Josne  der  Zfran£  die  beiden  mit  grossen  sirerles  siegen  das 
ST  m&stent  wicben.  sei  zwnngen  sy  wider  ber;  so  Trart  eiaer  gesla- 
gen  da«  er  hieher  Tjel  der  ander  dort  bin ,  das  sy  zft  beiden  sitei 
dot  li.igent.  Do  hoc  Muyses  sin  arme  rmtze  irise  toq  ein  ander  4o 
gesigete  das  Tolck  Ton  Tsrabel .  so  ^  er  sy  wider  zusammen  det  so 
gesigete  knnig  Amilecb  und  wenne  er  sy  det  wider  von  einaader 
so  eesiirete  das  vulck  von  TsrabeL  Do  satte  ime  Aron  sin  bmder 
nnder  yegelicbem  arm  einen  stein  vnd  bftbent  ime  die  arme  enbor 
mtz  daz  der  stritte  gescbacb,  nnd  do  Trart  kdnig  Amilecb  sigebf 
nnd  gewannen  die  von  Ysrabel  den  sig  und  wart  der  beiden  gir 
Til  erslagen  also  es  got  nber  sy  Terbengete.  Und  dis  geschacb  il 
ainem  trost,  wanne  er  wolte  sy  lösen  von  nöten.  also  er  sy  Tormab 
onch  erlöset  bette.  Moyses  der  bat  got  nmb  dise  gesignisse  also 
nocb  dfit  ein  yegelicher  priester:  so  er  in  der  messe  stet  so  Bebt 
er  got  siner  bnlden  von  unser  sobnlden  wegen«  das  er  nns  belle 
daz  wir  nit  sigelos  werdent  Ton  dem  leiden  tnfel  nnd  von  siner  rit- 
terscbaft.    Das  helff  uns  allen  got  von  bimelricb. 

Da.Mlxxxziü.     Wie  MoTses  s weher  Jetro  tn  MoTses  kam. 

Do  nfi  dis  alles  geschehen  was  do  kam  Moyses  sweber  Jetro^ 
also  ich  gelesen  han,  von  M adian  terra  zu  der  schar  in  der  wüsten 
und  bracht  mit  ime  Moyses  kint  und  wip  die  ich  vor  genant  ban. 
Do  enpfing  Moyses  sinen  sweber  und  sin  kint  gar  mit  grossen  Freu- 
den nnd  do  nam  Moyses  sinen  sweher  nnd  f&rte  in  mit  ime  ander 
sin  gezelt  und  bot  ime  zucht  und  ere  und  seile  ime  alle  diewaader 

1  H  der  rerfl.  beidenschafL         2  H  sterclichen.         3  H  g«Mhr.  wlt 
m  trfiaf.        4  O  Jmoii.        5  H  wemM. 
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und  not  und  arbeit  die  sy  uff  der  vart  erlitten  hettent.  Do  sprach 
Jelro:  „nfi  sy  rs  der  werde  got  gelobet,  daz  er  sin  volckvon  Egip- 
len  erlost  hat  mit  siner  gottiiclien  haut,  nä  ist  mir  wol  erkant  das 
er  ein  got  ist  über  alle  götte  und  noch  Moyses  gebot^^  Do  brochte 
Aaron  die  oltestcn  heren  von  der  schar  und  hiess  sy  zfl  tische 
sitzen  das  sy  essent  Moyses  brotdazer  dem  voick  mit  willen  gunde, 
wenne  er  es  wol  nmb  got  erworben  hette. 

Das    clxxxxiv.      Wie    Muyses  richtcr  wart  und  ituc  Jctru  riet  daz  er  einen 

andcni  ricbter  satzete. 

Do  nfi  der  ander  tag  kam,  do  wart  Moyses  in  ime  selber  eins, 
er  woUe  zu  gericht  sitzen  und  wolte  vernemen  recht  und  unrecht 
von  yederman  also  die  richter  dflnt.  Do  kam  gar  vil  lütes  für  in 
die  ime  clagetent  waz  ynen  geschehen  was.  Die  künde  er  nicht 
halp  verrichten.  Do  kerte  Moyses  z&  herbergen.  Do  sprach  Jetro 
zfi  Moyses :  „ich  han  an  dir  gesehen  daz  du  so  gar  one  not  arbei- 
test, du  übest  dich  über  dinecraft:  wie  mochtestu  alleine  betrachten 
und  gerichten  daz  für  dich  koment  und  bitten  dich,  daz  du  wollest 
volgen  mines  rates  den  ich  dir  geben  wil.  Du  solt  ein  pfleger  sin 
des  voickes  uff  dem  wege  und  solt  sy  noch  dem  gebot  gottes  zfi 
gotte  richten  wenne  es  wer  dir  gar  zfi  vil,  soltestu  anders  dfindenne 
daz  ich  dich  underwiset  han.  Ich  raten  dir  das  du  nemest  einen 
alten  von  der  schar,  der  daz  dfi  nyeman  zfi  liebe  noch  durch  keinen 
grit,  der  dii*  worheil  wol  weis  und  dein  ding  verrichtet.  Wanne 
do  geschieht  manige  grosse  clagevor  dir,  die  du  nit  gerichten  macht 
und  sol  yegeliches  gislechte  han  einen  fürsten  dem  es  undertenig 
sy  und  schaff  ouch  daz  yegelicher  sin  gewalt  teile  under  dem  volck^S 

Das    clxxxxv.      Wie    Moyses   ein  richter  setzet  und  ging  donoch  uff  einen 
ber^  und  rette  «,'ot  mit  inic  in  einem  füren  wolcken. 

Moyses  vulgete  sines  swehers  rate  und  det  also  er  ime  riet 
und  zerteilte  das  gantze  volck  und  machte  under  yedem  volcke 
einen  richter.  Und  do  nam  Jetro  urlop  und  schiet  von  dannen  und 
bleip  do  Sophora  by  irem  manne  mit  irero  kinde ,  und  ffir  Jetro 
wider  heim  in  sin  lant  mit  sinen  kinden  und  was  frölich  von  siner 
dochter  gescheiden.  Nfi  was  es  der  dirle  monot  daz  das  israhelsche 
volckvon  Egipten  schiet  und  kommen gon Synay  und  do  enpfingent 
sy  in  der  wüsten  herbergen  und  rflwetent  do  und  zugen  von  dem 
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berge  uff  daz  velt.  Do  slfigent  gj  ir  gezelt  uff  und  ir  lioteD  nfTdem 
plan  also  sy  sich  nider  hettent  gelossen.  Do  nfi  der  ander  tag  kam, 
do  wart  Moyses  des  in  ime  selber  eins  und  ging  von  dem  volcke 
uff  einen  berg.  Do  rflflc  got  dein  reinen  gflten  man  and  hiess  in 
das  er  sprechen  solle:  „Jacobus  hus  wissent  ir  nit  daz  ich  gegen 
uch  han  getan  uwer  heil,  wellent  ir  mich  recht  boren,  ir  sullent 
mich  für  alle  die  weit  erwelen  wanne  die  rede  der  weite  ist  myn 
und  ir  sullent  sin  von  aller  der  weite  ein  ewarte^S  Und  dise  wort 
sage  dem  voick  von  Ysrahel  die  wort  die  got  zA  ime  gesprochen 
bat.  Die  stimme  die  sprach  dise  wort  in  eime  stürmwoicken  und 
sprach  domitte .  „Ich  wil  z&  dir  kommen  in  kurtzen  standen  und 
wil  mit  dir  reden  das  mich  daz  volck  by  dir  höret.  Ouch  so 
tfi  dem  volcke  bekant  das  sy  ir  ^  gcwant  weschent  und  alle  für 
mich  komment  mit  einander  rein  und  heilig;  machen  mir  vor  dem 
berge  ein  zil  und  do  wil  ich  sin  und  wer  darüber  gat  der  mfiss  den 
lip  verloren  han^^  Diss  werte  untz  an  den  dirten  tag  do  er  dar 
kam  und  der  sunnenschin  uffging.  Do  nam  Moyses  daz  volck  und 
flirte  es  für  den  berg  Syiiay  und  liess  keinen  über  das  zil  konien, 
das  er  vor  dem  berge  gemacht  bette  also  ime  got  beschiet.  Do  nfl 
daz  volck  alles  vor  dem  berge  z&sammenkam  do  sach  das  volck 
gar  grosse  tunreslege  und  blickzen.  Daz  volck  sach  ouch  man  igen 
förin  schütze  und  manigen  ertbidem  und  liess  got  sin  werck  schon- 
wen  in  dem  offenen  berge,  wanne  er  was  uff  dem  berge  mit  füres 
glaste  kommen. 

Das  clxxxxvj.     Wie  Moyses  dem  volck  kante  die  wort  die  er  von  gut 

geret  bette. 

Von  grosser  vörchte  kam  das  volck  darzu,  das  sywondentsye 
mustent  alle  tot  geligen  Moyses  und  die  andern.  Aber  Moyses 
wüste  wol  daz  kein  leit  bcschach,  wennc  er  was  vor  by  ime  uff 
dem  berge  gewesen.  Do  kam  Moyses  wider  zu  dem  volck  und 
brocht  ein  schinen  Hecht  mit  ime,  das  dem  volck  erschein.  Do 
sprach  Moyses  zfi  dem  volck  vor  ir  aller  angesicht:  „hüte  solt  ir 
mich  hören  Moyses  Amraties  sfin,  der  mit  allem  wunder  die  räche 
das  laut  Egipten  slug  und  der  da  werte  künig  Pharo  den  weg  über 
daz  mere  und  der  uch  daz  himelbrot  gap  in  die  wüsten  und  uch 

* 

1  Q  dir. 
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spisete  in  hungers  not,  der  us  dem  stein  das  wasser  gos  und  mit 
dem  Adam  as  und  genas  der  erden  frucht  und  der  in  der  sintflfit 
Noa  ^  loste  mit  siner  herschafl  und  gap  ime  Abraham  mit  siner  hant 
das  lant  Canaam,  den  ist  der  gewalt  erkorn,  das  von  ime  Ysack 
von  hörender  art  wart  gehören  von  zwei  alten  üben  und  der  Jacop 
herhaftig  machte  mit  siner  crafl  do  er  sin  edele  frucht  gebar,  die 
Vetter  sullent  ir  lieher  han  danne  uwerm  lip  oder  wip  oder  kint^S 

Das  clxxxxvij.     Wie  got  dem  volck  die  zelit-n  gebot  fürleito. 

Do  sprach  got  aber  zfi  dem  volcke  das  sy  es  gemeinlich  alle 
horten  und  sine  wort  erschullent  in  die  gantze  schar.  Also  sprach 
got  zä  sinen  lüten :  „ich  bin  here  und  der  under  ime  hat  himel  und 
erden  und  alles  das  da  lebet  und  swebet  do  dich  die  dienstliche 
liant  loste  von  Egipten  dem  lande.  Nfl  soltu  keinen  frömden  got 
anbellen  noch  nyeman  kein  bilde  machen  mit  frömden  gölten  es 
sige  zam  oder  wilde  daz  soltu  nit  für  mich  z&  einem  gölte  han, 
wanne  ich  bin  din  richer  got,  der  dich  in  das  dirte  und  in  das 
vierte  gesiecht  hat  gerichset  und  alle  die  mich  hassent  mit  iren 
Sünden  dem  Ionen  ich  dusentvallig;  die  aber  mich  behalten  mit  ir 
erberniede  und  niynen  gebotten  gehorsam  sint  und  nit  us  mynen 
geholte  gonl  und  mich  hant  für  einen  rechten  heren,  den  wil  ich 
behalten  vor  aller  verdampnisse^S 

Das   clxxxxviij.      Wie  got  Moyses  die  zeben  gebot  an  dem  berge  Mambre 

verschriben  gap  in  einer  steinin  tafel. 

„Hüte  dich  vor  allen  dingen  daz  du  den  namen  dins  herren  nil 
zu  keiner  stunl^  in  dinen  muntnemestund  nitdamitteswerestdasval- 
sche  oder  üppige  sy,  wenne  wer  daz  dfit  der  ist  got  schuldigt  nit 
schuldigder  by  sinesgottes  nam<'n  nit  keine  valsche  Üppigkeit  ^  tfit, 
und  gedencki  das  du  heilig  siesl  und  virest  dinen  samstag  wanne 
got  pflag  ruwe  an  demselben  tage  zu  habende,  do  er  mit  göttlicher 
crafl  himel  und  erde  und  alle  ding  werden  lies.  An  dem  andern 
tage,  darnach  do  pflag  er  siner  rfiwe  an  ^  demselben  tage  zfi  ha- 
bende, do  er  mit  göttlicher  craft  himel  und  erde  und  alle  ding 
werden  liess.   An  dem  dirten  dage  darnoch  do  pfiag  er  siner  ruwe 

« 

1   G  undenan  nohe.  2  H  zit  oder  st.  8  Q  nit  sohuldig.         4 

G  üppige.         5  H  von  bier  an  fehlt  bis :  ,,Oooh  so'  habe  das**  etc. 
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ouch.  Ouch  so  habe  das  für  ein  werdes  recht  das  dn  nyemanfl 
knechte  s&n  tocliter  wip  oder  vihe  begerest  und  alles  das  by  ime 
wone.  Du  solt  ouch  dinen  vatter  und  mutter  ere  bieten  dannan  so 
machtu  lange  leben  K  Slach  ouch  nyemans  zfi  tode  das  din  hant 
nicht  manslechtig  Funden  werde.  Du  solt  dich  ouch  hüten  vor  un- 
kuschigkeit  mit  keiner  frouwen,  denne  zu  der  rechten  ee  solta 
ouch  nit  mc  han  denne  eine.  Dfi  solt  dich  ouch  hüten  vor  schede- 
lichem diepstal  das  du  nit  yeman  das  sine  nemest  böslichen.  Ouch 
so  soltu  kein  valscher  gezüge  sin  und  keine  ursach  *  darzA  geben 
uff  dinen  nehesten.  Ouch  so  soltu  nymans  gfit  begeren  wider 
sinen  willen.  Du  solt  ouch  nit  muten  sins  wibes  und  alles  des  dez 
er  gewaltig  ist  er  habe  vihe  dirnen  oder  knecht.  Dfi  solt  dich  ouch 
hüten  das  du  ime  nit  donoch  stellest  wider  sinen  willen^^  Nfi  hette 
die  schar  des  volckes  wol  vernomen  die  zehen  gebot  die  in  got 
selber  gebotten  hat  und  sy  in  ouch  geseit  hat,  amen,  amen. 

Das    clxxxxix.      Wie   das   volck  von    den  gottes  gebotten  ersohrack  die  io 

got  gcboueu  hette  zil  hnltcnde  et  oetera. 

Also  got  dem  volck  von  Israhel  sine  gebotte  gebotten  hette 
und  sie  in  beschiet  und  in  die  lere  Vorgespräch,  do  sach  man  daz 
volck  sere  verzagen  daz  sy  wondent  sy  weren  gar  verloren,  des 
höhesten  gottes  zorn  wolte  sy  vertriben.  Sy  sprochent  zfi  Moyses: 
„sprich  uns  zfi  des  gottes  wort  und  sprich  zfi  dem  der  sy  geret 
hette,  er  ensol  uns  nit  me  sagen  siner  lere  wanne  ich  vörchten 
daz  wir  da  von  der  vorchtclichen  not  dot  geligen,  wanne  es  ist 
gar  vorchteclichen  kommen  also  wir  alle  wol  vernommen  hant  sines 
gebettes  lere,  die  er  uns  vor  geleret  hat.  Nfi  vorchtenl  wir  in  nit 
me^^  Do  sprach  Moyses :  „got  kam  har  in  sollichen  vörchten,  das 
er  nit  anders  begerte,  denne  das  er  üch  versfichete  und  üch  mante 
dazir  nitsoltentsünden  und  ir  ime  reineclichen  blibenonallemose' 
flecken'^  Also  rette  Moyses  mit  der  ysrahelschen  diet  und  schiet 
des  tüfels  verebte  von  in  die  sy  grusslichen  ^  wider  in  hettent  in 
dem  gemeinem  volck.  Wanne  sy  die  zehen  gebot  also  under  in 
verstundent  also  ingap  von  dem  rechten  stam,  do  murmeltent  sy 
alle  under  einander  und  zwüfeltent  vast  under  einander.    Diss  be- 

1    H    langes  leben   han.  2   H  unfaoh.  3  H  inasse,  4   H 

grosslich. 
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nam  in  alles  der  gfitte  Moyses  us  irem  syiine  und  wisete  sy  dovon 
und  seilte  in  die  zeichen  die  got  vor  erzeuget  hette  Moyses  und 
Pharon  und  an  allem  sinem  volck  das  er  lies  ertrincken  in  dem 
roten  mere,  domitte  bewisete  er  in  daz  daz  er  ein  gewaltiger  got 
were. 

Das  cc.     Hie  machte  Moyses  einen  altar  in  gottes  cre  an  dem  berge  Synay 
und  erf&r  zA  gotte  in  die  wölcken  vicrczig  dage  und  nacht. 

Das  volck  stunt  unverre  von  dem  berge  und  do  noliete  Moyses 
dem  berge.  Do  sprach  got  zfi  ime :  „Moyses  mache  mir  einen  altar 
von  erden  also  ich  dir  sagen  und  wcnne  daz  geschieht  so  kume  du 
und  nym  Aaron  zfi  dir,  darzfl  so  nym  Nadap  und  Abymi.  Die 
drige  nym  mit  dir  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so 
soltu  die  subentzig  heren  nemen,  die  süUent  ir  gebette  dort  verre 
han  und  sol  Moyses  alleine  gon  zfi  mir  wenne  ich  wil  ime  sagen 
daz  ich  ime  wil  kein  zil  geben^\  Do  ging  Moyses  zfi  dem  volck 
und  machte  ime  also  in  got  beschiet  einen  altar  got  zfi  lobe  und  zfi 
eren  und  stunt  der  altar  zfi  vorderste  an  Synay  dem  berge  und 
machte  daz  werk  mit  xii  stücken.  Daz  sint  die  zwölff  namen  der 
gesiechte  und  hiess  die  jungen  alle  under  dem  volck  got  ir  opfer 
bringen.  Do  sprach  das  gemeine  volck  unmachte^:  „waz  got  do 
gesprochen  het,  das  sy  stette  und  ist  unser  gfit  wil,  das  wir  ime 
gehorsam  sint^\  Do  nfi  Moyses  die  zit  kam  daz  er  solte  kommen  zfi 
gotte  uff  dem  berg  nach  dem  gebotte  gottes,  do  nam  er  Aaron  zfi 
ime  Nadap  und  Abymi  und  nam  von  der  schar  die  sybentzig  alten 
und  worent  gestalt  noch  hoher  wissheit  und  ging  mit  in,  also  ich 
des  underscheiden  bin,  daz  sy  sohent  von  Ysrahel  den  gottz  degen 
und  '  blick.  Und  lag  under  sime  fusse  ein  berg  ^  daz  was  gestalt 
also  ein  safflr  und  in  einer  farwen  also  der  himel.  Do  hiess  got  in 
derselben  frist  Moyses  zfi  ime  gon  do  wolte  er  in  lossen  sehen  zwo 
taffein,  do  die  ee  stunde  an.  Do  hiess  der  gottes  tegen  die  sü- 
benczig  alten  bitten  daz  sy  der  schar  harnach  pflegen  und  waz 
under  der  gantzen  diet  geschehe,  daz  soitu  verrichten  und  slichten. 
Do  schiel  der  reine  Moyses  von  ime  und  Josue  der  reine  gottes 
wiganl  und  gingent  die  zwene  allein  von  dannan  uff  den  gottes- 
berg  Synay  und  hies  sy  da  betten.  Do  wart  der  berg  mit  wolcken 

* 

1  Q  d  und  machte.         2  H  fehlt  „degen  und**.         3  Q  U  werg. 
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bedecket  sechs  tage  ond  sechs  naht  Do  wart  zehant  mV  dem  berfe 
ein  loch  geseliea.  do  man  gotte  sach  nnder  sinen  göttlicbea  o«fea 
and  schein  das  glich  also  ein  gross  fnres  blick.  Uss  denselbn 
wolcken  do  rufte  gol  Moyses.  Do  er  n&  die  gottes  sÜBBie  rewmam 
do  kam  er  zfi  ime  mit  frölichen  sitten  in  den  dicken  wolcken  mmi 
was  noch  dem  also  uns  die  geschrtfl  underwiset  darynne  viertzig 
dage  und  nacht  steleclichen  on  onderloss  daz  er  weder  trang  noch 
as,  wenne  das  ime  gol  gegen wertikeil  satte  und  machte  sy  alle 
frendenberendes  mfites  vol  über  alle  kunber,  den  in  gol  gebot  nnd 
solt  samen  toh  silber  und  von  gold  nnd  von  edelin  gesleine  die 
grosse  richeit  die  sy  alle  möchtent  geleisten  ^.  Er  sprach  onch  xi 
Moyses  das  er  solle  nemen  das  edele  holtz  Serin  '  and  damoch 
soitu  ime  machen  ein  gezelt  do  er  and  die  sinen  sollenl  ione  wonen. 

Das  cci.     Wie  got  Mojses  ein  arcke  hiest  macben. 

Also  nfl  dis  alles  ergangen  was  do  gebot  got  Moyses  daz  er 
uß  dem  holz  Serin  ime  und  den  sinen  ein  arcke  machte,  die  so  ri- 
lieh  und  so  kostber  wen*  daz  ich  es  nit  gesagen  kan,  sy  was  zwei- 
ger gedeneter  elen  dick  und  einer  halben  zfl  den  siten.  Do  schein 
neben!  den  sitten  einer  halben  elen  fin  goll.  Sy  was  ussen  and  in- 
nen von  dem  allernchslen  golde  geslagen  daz  es  gar  wanneclich 
haruss  schein,  do  worent  ouch  vier  guldin  ringe  daran  die  worent 
von  golde  lutler  also  ein  glas.  Nii  was  in  ie  die  zwen  ringe  geleit 
ein  Stange  von  seilen  und  wol  darin  verslagen  mit  grosser  richeit. 
Die  Stangen  worent  mit  golde  gar  wol  durchf&ret  und  was  grosse 
richeit  j^eleit  an  die  arcke.  Do  was  ouch  an  der  arcken  die  heil^ 
tafel  daran  man  geschriben  vant  die  heilige  ee,  die  bleib  oacb  in 
der  arcken.  Do  lag  ouch  in  der  arcken  ein  guldin  vas  darynne 
was  schone  versigelt  nianna,  das  heilige  himelbrot,  daz  got  den 
sinen  gap  viertzig  jar  in  der  wüste.  Ouch  so  lag  in  der  arcken 
Aarons  röte,  die  allezit  bifite  zft  einem  Urkunde  dem  voick.  Do 
lag  ouch  daz  bfich  in  der  arcken  daran  man  geschriben  vant  waz 
Wunders  got  ufT  ertrich  mit  den  sinen  ye  beging.  Man  vant  ouch 
in  dem  bflch  geschrieben  daz  das  volg  gemeinlich  sprach;  waz  got 
wil,  daz  tflnt  wir  allezit  gern.  Noch  dem  also  daz  gottes  gebot  ge- 
holten helle  und  zfi  Wortzeichen  wart  die  grosse  heilikeit  geleit  in 

* 
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die  arke  der  Urkunde  gottes  also  sy  es  got  gelert  hette  das  man  sy 
also  geheissen  solle.  Ime  wart  ouch  ein  guldin  taTel  die  luchte  gar 
mynneclich  und  whs  uff  die  tafel  versinidet  daz  schönste  richste 
golt  daz  man  vant.  Sy  was  wol  in  der  breite  also  die  arcke  und 
stundent  in  der  arcken  orte  zwey  meisterliche  schöne  bilde,  die 
worent  meysterlich  gebildet  von  golde  und  stundent  die  zwey  bilde 
ufTder  tafeln.  Do  worent  ouch  an  den  bilden  zwey  Cherubim  die 
worent  gestalt  gegen  einander  mit  irem  gesiebte  und  hettent  ir 
flügel  z&sammen  gespreitet  also  uns  die  geschrift  underwiset  und 
worent  dieselben  Cherubim  dar  gesät,  daz  got  sin  räwe  daruff  nam 
und  den  luten  noch  irem  gebette  gnode  del. 

Das    ccii.      Wie    got   zu  Moyscs    sprach    das  er  imc  einen  tisch  machte  do 

man  die  vii  hiinelbrot   ufTIeitc. 

Got  spraclT  selber  mit  sinem  göttlichen  munde  zu  Hoyses : 
„mache  mirwaz  die  ^  diet  sol  haben  zä  gottes  dienst^'.  Got  lies  ime 
machen  einen  tisch  von  settim  der  rieh  von  golde  wer  und  uff 
demselben  tisch  solte  man  alle  tage  xii  himelbrot  legen,  die  werent 
gar  heilig  und  selig,  die  solte  man  zu  opfer  bringen  mit  grosser 
heilikeit;  und  got  hiess  furbas  machen  rouchvas  darinne  man  got- 
tes opfer  dete  von  gestcine  und  von  golde,  die  wurdent  gar  rilich 
gemacht  von  richem  coscherem  ^  golde  das  daran  geleit  wart,  do 
von  gar  vil  zfi  sagende  wer.  So  wurde  es  z&  lange,  solte  ich  es 
alles  lutern  nach  dem  also  ich  es  geschriben  funden  lian.  Und  ist 
ouch  gar  vil  by  zeithen^  davon  kommen,  sit  daz  nä  die  Christenheit 
hat  disen  sitten  und  die  gewonheit  abegeton,  und  es  ny  me  ^  ge- 
wonheit  ist  also  hievor,  so  wil  ich  uch  doch  ein  wenig  von  dem 
Sitten  sagen,  wie  dis  ding  alles  ist  worden,  also  denn  got  selber 
die  forme  gap  und  ouch  ußlass  selber  die  wergmeister  die  dis» 
grosse  werck  machen  selten. 

Das  coiii.     Also  got  ime  Hess  machen  einen  kertzestal  der  tÜ  wanderss  by 

bezeichnet  ist. 

Got  hiess  ime  selber  einen  kertzstal  machen  by  den  ziten.  Do 
lit  gar  vil  bezeichenunge  an  und  daz  horte  alles  an  die  arcke.  Die 

1   Q  waz  diet  sol  man  haben.  2    H   costbcren.  3   H  zeicbeo. 

4  H  myne. 
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got  Moyses  beschiel  daz  er  solle  nemen  von  dem  volcke,  die  do  ee 
worent  gemant,  die  sotten  nä  d(*n  namen  lian  ewarlen,  die  selten 
an  in  haben  daz  sy  daz  vihe  eiipfingen  und  detenl  gotlesdienst. 
Also  nä  der  gottes  ewart  wart  gesleußet '  in  daz  gewant,  do  wart 
er  von  dem  houbel  untz  an  die  füsse  nit  anders«  denne  dai  er 
glich  schin  dem  Hechten  menschen,  der  da  durchlüchtet  alle  die 
gantze  weit,  also  schone  von  edeiem  gesteine  was  des  ewarten  ge- 
want und  by  demselben  gewande  ist  uns  bezeichent  got  and  der 
hymel  und  der  erden  umbvart  und  des  liechten  glastes  der  Sternen. 
Man  sach  ouch  an  dem  gewande  erde  mer  zit  jor  und  worent  gar 
meisterlich  gewurcket  xii  clarer  steine  sint  uns  bezeichel  die  xii 
namen  der  gesiechte. 

Das    cciv.      Wie    Aarons   swcstcr   (man)   tot  lag  nnd  wie  die  Ysrahelacbeo 

zwilfeltent  an  gotte. 

Do  nfi  dis  ergangen  was  und  Moyses  die  clflge  arcke  machte 
und  das  schöne  mynnectich  gewant  daz  der  ewarte  anhette  and 
alle  ding  ergangen  was  noch  des  hiroelschen  vatters  ordenunge« 
do  häp  das  tumme  israheische  voick  an  und  sprochent  alle  gemein- 
lichen mit  zwyfelichem  mute  zu  Aaron:  ,,mache  uns  götte  die  uns 
vorfaren  und  uns  oucii  beworent  uff  diser  vart  wir  enwissent  nit 
war  Moyses  ist  kommen;  wir  müssent  ander  götte  ban  denne  wir 
nfi  lange  gehebet  hant^^  Do  begunde  Aaron  und  sin  swesterman 
die  rede  gar  sere  verdriessen  und  widerston.  Do  komentsy  Aarons 
swoger  gar  grimmeclichen  an  daz  er  vor  in  dotgelag.  Doerschrack 
Aaron  gar  sere  und  turste^  wider  ir  rede  nit  gereden,  anders  ime 
wer  geschehen  also  sime  swoger  geschach.  Darumb  so  sweig  er 
und  Hess  sy  in  irem  sinne. 

Das  ccv.     Wie  Aaron  maclite  einen  stiere  zA  eime  aptgotte  vor  dem  volck 
von  Israel  daz  er  sich  damitte  des  todes  gefristet  Tor  in. 

Also  nfi  Aaron  sach  daz  siner  swester  man  dot  gelagvon  dem 
volck  von  Ysrahel,  do  gedochte  Aaron  wie  er  desvolckes  zorn  ge- 
stillcte  und  sprach  zfi  dem  volck:  „nfi  ylent  balde  und  holentuwer 
bestes  kleinötter^%  daz  er  meinde  daz  daz  her  damitte  gestillet 
wurde,  darumb  so  hiess  er  sy  ir  cleinötter  bringen  er  wolte  in 

* 
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varende  gotte  ^  machen.  Do  duchte  es  das  volck  also '  gilt  wie  wol 
es  doch  deine  verving.  Do  gingent  die  dar  balde  die  es  zu  dem 
ersten  erdochten  und  lieSent  heim  und  brochtent  ir  bestes  cleinötter 
und  koment  gar  wol  gezicret.  Do  nam  Aaron  und  warff  das  golt 
von  inie  in  einen  glfit  und  machte  darus  ein  kalp  vor  ir  aller  an- 
gesicht. 

Das  ccvi.     Hie  bettcnt  die  Juden  «-in  kalp  an  in  der  wüsten. 

Do  er  nü  die  aptgötte  noch  des  tüfels  gebot  machte  do  spro- 
cheiit  die  von  Ysrahel  dis  sint  die  gotte  die  dich  von  Egipten 
brochtent.  Do  bereitte  sich  daz  volck  alles  gemeinlich  und  machten 
dem  aptgolte  einen  altar  und  brociilent  ime  ir  opfer  und  also  sy 
ime  ir  opfer  brochtent  do  sossent  sy  nider  gemeinlich  und  ossent. 
Darnoch  stunden!  sy  uff  und  hettent  vil  Freuden  und  kurtze  wilen 
und  machtent  dem  aptgotle  manig  lierlich  hochgezit.  Do  sprach 
got  zfi  Moyses,  do  die  sünde  dort  ergangen  was:  „vare  ^  von  dem 
berge',  din  volck  hat  gesundet  mit  grosser  missetat,  darumb  ist  es 
din  volck  und  nit  daz  min^^  Daz  geschach  darumb  daz  das  volck 
sich  het  ergeben  an  die  apgötte.  Do  sprach  aber  got  zfi  Hoyses: 
„daz  volck  ist  gar  hertes  synnes,  darumb  so  lass  mich  got  ver- 
derben wanne  ich  dich  zfi  grossem  kynne  machen  in  dem  ge- 
slechte^S  Do  sprach  Moyses:  „nein  herre  daz  ensol  nüt  sin,  las 
dinen  zorn  gegen  in  senfimfitigen,  wenne  wirt  daz  volg  also  ver- 
lorn ,  so  sprechent  die  von  Egipten  uns  übel  zfi  und  rechent  sich 
myt  spotte  an  uns  und  sprechent  do  myt,  er  hett  sy  bracht  von 
disem  riebe  in  dise  wüsten  do  ynne  bette  er  sy  verderbet  und  ist 
darumb  geschehen  daz  er  nüt  gewaltes  bette.  Do  was  Abraham 
Jacop  Isack  by  den  drigen  was  ie  dine  gnode ,  derselben  bis  er- 
manet  und  los  dinen  zorn  abe  gegen  disen  schuldigen  lüten^S  Do 
nfi  Moyses  den  grossen  zorn  gestilte  den  got  über  daz  ysrahelsche 
volck  hette  do  sohlet  er  us  demwolcken  und  trfig  myt  yme  die  tofel 
die  got  selber  angeschriben  hette,  die  heilige  ee  und  daz  stunt  an 
beden  siten  geschriben.  Do  nfi  Moyses  wider  zfi  dem  volk  keren 
wolte  do  bekam  ^  yme  Josue  uff  dem  berge  Synay  und  grfisten  ein- 
ander gar  fruntlichen  und  gingent  do  myt  einander,  und  do  sy  ge- 

1  H  gut         2  H  alles.        3  H  fftr.        4  H  k«m. 
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rietent  noher  bas  komen ,  do  hortent  sy  einen  grossen  schal  nnder 
dem  berge  erbellen  den  hetlent  sy  vormals  nie  me  gehort'^  Do 
sprach  Josue:  „by  namen  do  ist  under  dem  voicke  ein  grosser 
slril  und  ein  gross  geschrey".  Do  sprach  Moyses:  „neyn  dasen 
ist  nüt.  Diser  schal  ist  mit  singende  geschehen  und  von  grosser 
freiden  die  sy  under  einander  hant'^  Do  sy  nä  dem  voicke  noher 
kommen  und  die  gantze  worheit  anegesohent  do  wart  Moyses  sere 
erztirnet  von  der  schar  das  er  die  tofel  enzwey  slfig  do  goUz  eean 
stunt  gcschriben  also  noch  die  lüte  dünt  in  zorne  und  ging  do  be- 
swin (liehen  dar  und  nam  daz  kulp  und  verbrante  es  in  dem  füre 
zu  pulfer  und  ging  Für  die  gemeine  der  scharen  und  satte  daz  pul- 
fer  für  sy  in  ein  wasser  und  weller  daz  wasser  tranck  und  begcrte 
des  kalbes  zfi  gotte  dem  wart  zu  haut  der  hart  goltvar  und  wart 
kuntlichen  '  gestalt.  Do  sprach  Moyses  zfi  Aaron,  warumb  er  das 
geton  bette  oder  ^  was  er  domit  gemeine  und  stroffete  in  gar  sere 
umb  die  geschieht,  das  er  in  hette  einen  aptgott  gemacht.  Do  sprach 
Aaron  zfi  Moyses :  „ich  engetörste  nüt  wider  reden,  do  sy  anevin- 
gent  und  myr  trowetcnt  an  den  lip^^  Do  ging  Moyses  myt  zom- 
iichem  mute  für  daz  israhelsche  volck  und  stundent  an  ein  ende 
und  sprochent:  wer  hie  gottes  sy  der  kome  her  und  stände  by 
mich  und  sy  gewopent  und  bereite  sich  z-i  weren  und  wer  yme 
bekome ,  an  dem  er  daz  ztichen  sehe  den  sol  er  zfi  tode  slahen  es 
sy  vatter  mflter  brfldir  oder  kint.  Man  vindel  geschribcn  an  den 
alten  bflcheii  der  byheln  das  ir  erslagen  wart  under  dein  here 
xxxiijtusend  man  die  sich  vcrsündet  und  verschuldet  liettent  an 
gotte  und  an  sinen  gebotten. 

Das  ccvi.     Also  Moysos  widor  uff  den  borg  ging. 

Moyses  sprach  zfi  den  sinen  also  dise  röche  ^  geschehen  was, 
do  sprach  er:  „ir  haut  hie  uwer  hende  gotte  gewihet  und  syme 
heiigen  gebotte  und  vatter  kint  brfider  und  mage  und  wer  hie  an 
schuldig  ist  dem  sol  der  gottes  segen  wider  werden  und  sollent 
alle  gemeinlichen  wider  reine  werden".  Und  noch  den  Worten  do 
enpfing  das  volg  wider  den  g<»ttes  segen.  Do  nfi  der  ander  tag 
erschein  do  sprach  Moyses  zu  dem  ysrahelschen  voicke:  „ir  haut 

* 
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frevenlichen  grosse  sunde  gcton,  ich  wil  besehen  obe  ich  erwerben 
müge  siner  gnaden  hulde  widerumb^S  Und  myt  der  rede  ging  er 
von  in  uff  den  berg  und  do  er  daruff  kam,  do  wolt  er  sin  gebett  zfl 
gölte  ifln  und  spracii:  „o  herre  los  dinen  zorn  gegen  dem  volck*'. 
Do  sprach  gol  zu  Moyses:  „nü  füre  die  schar  enweg.  Ich  sende 
vor  dir  mynen  engel,  wenne  ich  wil  selber  alzil  mit  in  sin,  wenne 
daz  brot  ist  herte.  Darumb  so  wil  ich  dich  uff  dem  berge  nüt  stören 
wenne  '  die  myn  gebott  nüt  haltent.  Er  sprach  ouch :  „nie  kome ' 
ich  under  die  schar  und  wirde  sy  plagen  ^  so  störe  ich  dich  undsy 
daz  du  gar  unfro  wirsl^^  Dis  trowen  erging  sich  sither  übermanig 
jor.    Donoch  wart  Babelonie  zerstöret  von  der  Römer  herschaft. 

Das  ccvii.    Wie  got  ziirnete  über  Moyses  das  daz  volk  domyt  betrübet  wart. 

Do  kam  Moyses  wider  zu  dem  voicke  und  do  daz  die  rede 
vernam  die  got  zft  Moyses  tet,  do  wart  ir  clage  und  ir  ungemach 
gar  gros  und  wachs  von  tage  zu  tage  ir  arbeit.  Darumb  weintent 
sy  von  jomer,  wanne  Moyses  seite  in  waz  got  zfl  ime  geret  bettet 
Donoch  über  unlang  do  rustent  sy  sich  uff  daz  velt  und  mey- 
nenl  sy  hettent  swerlichen  gesundet,  sy  soltent  gotte  nüt  alsonohe 
sin  und  enpfingent  gar  grossen  ruwen  umb  die  sünde  und  mysse- 
tat  das  ir  iegelicher  sin  gebet  det  in  siner  herberge  und  das  was 
verre  von  dem  berge.  Do  kam  unser  herre  in  dem  wolcken  frunt- 
lichen  und  tugentlichen.  Also  ein  frünt  myt  dem  andern  reden  soi 
also  was  ir  rede  under  einander. 

Das  ccviii.     Wie  Moyses  got  bat  das  er  in  liesse  sohinlichen  anesehen. 

Moyses  der  det  sin  gebett  zfl  gotte  und  do  sprach  got  zfl  Moy- 
ses: „nym  war  dines  volckes  und  diner  schar  und  diner  diener 
undwilt  du  fürbas  faren  so  zeige  myr  wo  du  hin  wilt^',  und  sprach 
got  do  myt:  „myn  antlit  sol  vor  dir  hinfaren  und  by  dir  sin,  ich 
han  myt  namen  dich  erkant,  darumb  hastu  gnode  von  myr^S  Do 
sprach  Moyses  der  gottes  legen :  „obe  ich  gnode  an  dir  finde  so 
zeige  myr  zfl  Wortzeichen  din  schönes  antlit^S  Do  sprach  got:  '„das 
enmag  nüt  sin,  du  enmacht  myn  antlit  nüt  gesehen.  Ouch  so  wisse 

1   U  denn.         2  H  Do  sprach  aber  got  kome.  8  H  fehlt  „nnd 
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Met  ^MTWOtk  mti  eis  stn4e.  Sw  loige  ich  dr 
ich  vil  twhtwmt4t  aa  btt 

wil  4tm  tfa  ich  Bin  erbe  rangle  schia.  Sl 
eyse  hole«  sUime  sim .  obt  da  nich  wit  schca  mmi  4o  vcft  mjm 
fewall  für  dich.  Doaoch  wärsla  auch  «hcade  weaae  aicvaa  aira 
aatlil  gesehea  BagT  v^d  sprach  do  mjX  gaatar  worheit:  „da  loh 
zwo  aader  tafela  aachcm  die  dea  zweia  glich  nt  diedazerhreche 
Bjt  diaer  haat*^. 


1>MM   ecrii-j.     Hi«   gaf  gct  Morve*   xwc  ■■!■■■  rcibjb  toitim  Üftr  di«   swo 

er«: 


Gol  sprach  aber  z&  Moyses:  ^kaa  Borae  frlge  z4  syr  af 
dea  berg  aad  besieh  das  aiesaa  syl  dir  gaage  aad  11^  daz  da 
keia  Tiehe  zk  weidea  tribest  aod  beis  es  aaderswar  '  tribea  aad 
I4ge  daz  aian  *  waraeaie  das  weder  riebe  aoch  lale  do  sy,  so  wO 
ich  dir  die  tofel  wider  sckribea  die  da  zerbrochea  besl^.  Do  ea- 
saaiele  sich  Moyses  aut  laage.  Er  Ar  eaweg  and  ancbte  zwo  an- 
der tofeln  also  die  ersten  zwo  ^  die  er  zerbrach.  Dis  geschachaOes 
ia  der  nacbL 

Dmm  ccx.     Hie  erschein  go:  Mojses  ia  ejae  blicksckos. 

Do  ging  Moyses  der  gAte  selige  maa  off  den  berg  also  iaie 
goi  geholten  bette  und  do  daz  geschach  do  lies  sich  gol  gar  zfl  iaie 
in  eyme  lichlvar  wolcken  '.  Do  bellete  Moyses  der  edele  wigant 
gol  von  bertzen  an ,  das  er  syme  Tolcke  dete  die  gnode  sebin  und 
Diyt  in  f&re  nf  dem  wege  und  ires  gevertes  pflegen  wolle.  So  wolle 
syn  volg  ime  mit  helffe  bygeslon  also  das  er  sy  von  sünden  vor 
fryniachte.  Do  sprach  gol:  „niyn  gedinge  sol  iemer  stete  sin,  oach 
söllent  die  lüte  vil  zeichen  sehrn  die  ich  gar  in  kurtzeni  zil  wil  er- 
füllen an  den  lüten ,  die  dncli  nie  nie  sini  geschehen  äff  erlrich. 
Und  donoch  so  werdenl  uwir  zwene  hingesant  in  das  lanl  das  ich 
üch  geheissen  han ,  do  sollen!  ir  lossen  alle  fruntschan  myl  den 
lüten  und  wenne  ir  es  besitzenl  so  sollenl  ir  bettlöCber  swenden 

* 
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und  zerslaheti  und  söllent  kein  gemeinschart  m^  in  haben".  Und 
rio  rflr  gol  in  Hrmseiben  stunde  in  eynie  bückselios  für  Moyses  in 
eines  menschen  nack,  ulT  dem  lag  d»s  hör  gescheidell  und  wol  ge- 
bunden und  gar  schon.  In  denselben  ziten  was  Moyses  vierczig 
tage  by  gulle  gewesen  das  er  weder  as  noch  Irang  nie  vers&chte 
lind  was  ime  die  wile  doch  nit  zu  lang,  weniie  sy  hettcnl  kurtzwile 
one  verdriessen.  Do  ging  Moyses  der  reine  goltes  wigani  von  dem 
berge  wider  hindan  und  do  er  kam  wider  zG  dem  vulcke  do  ko- 
ment  die  Idtevon  der  scharen  und  besolient  den  usserwelten  legen 
wie  des  syben  strenge  umbe  in  glngent  und  umbvlngent '  sin  hon- 
bet  und  sin  antlil  brennende  also  der  sunnenschcin.  Dis  helle 
Moyses  von  gutle  emprangen.  NQ  wüste  Moyses  selber  die  schöne 
nüt  die  er  an  ime  helle,  wanne  die  lüte  fi'ir  in  konient  und  woltent 
mit  yme  reden  so  eiimöchtenl  sy  in  nüt  gesehen  also  garliechtwes 
sin  antlil.  Du  \Ap  Moyses  an  und  seile  ime  *  was  ime  von  gölte 
gebotten  was  und  sprach;  „ir  söllenl  uwer  samslag  hallen".  Do 
wart  ouch  gar  vil  cleinötter  darbraclil  von  der  scharen  und  rflfle 
ilo  das  nicman  dar  nicht  brechle  von  der  scliaren  Beßlehel  und 
Obel.  Die  formen  gap  got  selber  dar  und  mas  Moyses  in  selber  die 
lere  in  und  daz  volg  vergas  der  lere  gar  wenig.  Sy  leilenl  Trüge 
und  spute  Iren  ilis  an  das  werg,  wie  sy  es  herlichen  usgemachlenl 
myl  grosser  richeit.  Also  wart  das  werg  und  die  arcke  und  alle 
ding  an  dem  kerizstal  und  die  cleider  die  der  ewarle  solle  anehan 
gar  Ördenlliclien  gemachet  und  do  es  zu  gotlesdienste  kamdowur- 
denl  gemacht  an  das  gezeltvil  schöner  tische,  darufTmandasoppfer 
leile  noch  gewonheil,  wenne  es  einesitenvolbrochte  gol  selber  myt 
siner  lere  daz  gczelte  vor  dem  bei^e. 


Darnoch  also  daz  gezelt  rostlichen  und  schone  bereil  wart 
und  nianigerleige  richeit  darangeleit  do  ving  Hoyses  an  und  wihete 
das  gottesgezell  vor  dem  volck  und  leite  golles  heil  keil  daran,  wenne 
Moyses  del  dis  von  goltzgebotles wegen;  wenne  gotl  halfTMoyses 
myl  siner  kraft  das  er  dis  ding  alles  volbrochte.  Dis  ding  bedulet 
uns  himel  und  erden  und  alles  das  got  ie  geschfiffmyl  siner  gölte- 

1   H   umvingeDt,         3   11  den  Idt«a, 
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liehen  hantgedat  ^  Ich  han  gelesen  in  meisterlichen  bfichern,  das 
daz  gezelt  also  heilig  was  das  nieman  getorste  darin  komen  denne 
der  oberste  ewarte.  Dazdeterzflmjorc  nüt  me  denne  einest.  So  ging 
er  darin  und  oppferte  nüt  anders  denne  für  sine  sünde  also  yme 
denne  gol  verkunte.  Mit  disen  teil  ist  bezeichent  der  himel  und 
die  gotheit  mit  ir  kraft  darynne  und  die  engel  die  darynne  warent; 
da  was  das  underteil  des  gezeltes  der  obersten  ewarten.  Die  er- 
loubtent  daz  man  opfer  darynne  brachte.  Und  solte  anderss  nye- 
mans  darin  gon,  er  wolte  denne  der  heilikeitgottes  sin  opfer  brin- 
gen also  ich  üch  vor  geseit  han.  Daz  gezelt  bezeichent  erde  und 
mer  und  alles  das  darynne  lebet  und  swebet.  Es  was  von  purpur- 
farwen  gar  wol  gewürcket  und  von  bildern  gar  wol  gezieret, 
wenne  got  der  vatter  gap  es  uns  zfi  eime  zeichen  daz  wir  soltent 
erkennen  sin  macht  craft  und  gotheit  und  sin  gross  zeichen  die  er 
dem  volck  dick  ee  hette  vorgeton. 

Das  ccxii.     Hie  vindestu  gar  eigentlich  was  daz  gezelt  betütet. 

Dis  gezelt  mit  den  vier  farwen  daz  bezeichent  uns  den  himel 
und  die  Sternen  die  daran  stant  mit  irem  umbkreis  und  betütet  daz 
mittelteil  den  mittein  furin  himel.  In  demselben  sint  die  heiligen 
gottes  engel  und  manig  ewig  usserweltes  gotteskint  ^.  Donoch  so 
ist  daz  höheste  dach  ob  in  allen  gleich  den  vier  farwen  und  das 
betütet  den  höhesten  himel,  in  dem  got  ist  und  den  haut  die  vier 
elemente  umbvangenmit  ir  kraft.  So  glichet  sich  dicke  lynyn  zwy- 
lieh  der  erden  wenne  er  was  kommen  von  erden  und  hat  sin  art 
dovon  genomen;  es  ist  in  der  ersten  farwen  grün  farwe  birt  '. 
Donoch  so  bezeichet  daz  wassir  und  sin  nature  den  schin  der 
pfellerin  farwen  wenne  daz  mer  geburt  die  farwe  domitte  es  gefer- 
wet  wurt.  So  betüttet  die  dirtte  farwe  domitte  es  geverwet  wirt 
den  louffalso  ein  Joachant^  und  der  frowet  sich  hie  und  domitte 
vollen  wiss  rot  gel  noch  blo,  er  ist  nit  in  einer  farwen.  So  betütet 
der  tisch  daruff  man  goltes  brot  opflerte  die  zil  und  das  jor  und 
ire  toge  und  ire  stunden  die  in  dem  jor  koment.  So  bezeichent  das 
kertzstal  mit  siner  craft,  der  syben  planeten  craft  der  nature  um- 
louffet.   Daz  gezelt  was  also  ich  gelesen  han  von  sybentzig  edelen 

« 
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stücken,  doby  was  uns  bezeichent  die  dyaconie  und  die  annonie' 
die  sollent  wir  in  dem  zeichen  unibjagen,  wenne  die  softes  wissheit 
hette  geleit  sine  crsfl  an  das  geslürne  mit  bezeichcnunge  hiniel 
und  erden  und  sol  daz  liechl  und  heyterkeit  sul  in  unser  ee  schi- 
nen.  Su  bezeichent  uns  die  ee  die  uns  gM  gegeben  Jiat  sin  gültlich 
gebot  also  uns  die  geschrift  seit.  An  dem  riinfzehenden  lag  do  daz 
volg  von  Ysrahcl  von  Egiplen  scbiel  etc.  und  in  Muyses  des  ersten 
mit  siner  lere  den  urhap  geliel  die  ee  zu  hallende  also  in  gut  ge- 
botlen  helle,  du  santle  in  gul  sinen  heiligen  geisl  noch  siner  ur- 
stede  *.  Do  bezeichen  sin  schin  ein  pfelierin  farwe,  sy  hettent 
rürin  Zungen.  Donoch  über  manig  jor  wart  den  lieiligen  zwolff 
holten  die  heilige  ee  ulTgeleit  der  heiligen  cristenlieit  hIsd  uff  dem 
berge  Synay  der  urhap  warl  gegeben  und  geordenl  in  welcher  sy 
leben  sollenl. 


Wie  das  geiell  hedBckal 


Do  nfl  daz  gezell  ufgericblet  wart  schon  und  mynneclich  do 
was  nil  lange  darnoch  gebeitet,  e  daz  das  gezell  wart  gewihel.  Do 
leilte  Aloyses  gotles  wihe  daran  und  also  daz  gezelt  diu  wihe  em- 
pfing do  durchgieng  ein  liecbler  woleken,  der  sy  durchliechte  lag 
und  nacht  und  was  daz  gezelt  mit  eime  Hechten^  woicken  be- 
deekct.  Und  diewile  duz  der  wolck  obe  dem  dache  lag  so  lag  das 
ysrahelsche  viilck  ouch  stille  und  ffirenl  nil  anderswo  hin  bitz  daz 
es  sich  darabe  zoeh  und  hoch  übe  dem  gezelte  stunt  das  sy  moch- 
tent  gesehen  und  do  der  wolck  ubir  sich  gezogen  was,  du  zugent 
sye  von  stette  noch  der  galllichen  lere  und  do  das  geschach,  do 
nam  Hoyses  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aaron  an. 

Iiau   oosiv.     Wie    Moyses   wihole  Aarons   arine  und  iiuc  ila^  gewnnl  nlelBt 


Moyses  nam  des  ewarlen  gewani  und  det  es  Aarons  sflnen  * 
an  und  stundenl  syn  sön  vor  ime  und  wihele  sy  vor  dem  volck. 
Do"  nö  Aaron  daz  gewant  ouch  wart  angeleil  also  ime  der  höchste 
got  gekossen  hette,  do  nam  Moyses  Aaron  und  gop  ime  daz  heilige 
ole  uff  sin  houbit  und  wihele  in  und  beschriet  ime  sin  hende  noch 


1  H  reblt  „Bänen". 
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der  gewonheit  also  ons  die  geschrifl  bewißt  Do  nam  Moyses  Aa- 
rons  sftne  ond  becleitele  ^  sy  mit  wissem  cleide'  and  das  der  gartel 
gölte  sin,  daz  was  ein  riebe  porte  mit  golde  wol  gewürcket  nnd 
satte  iroe  eine  schöne  hüben  uff  und  machte  sy  glonbig  mit  der 
wihonge  und  reine.  Er  wihete  euch  ir  hende  and  do  er  sy  mit 
einander  wihete  do  opferte  er  sy  mit  dem  heyligem  oley  nach  de« 
also  got  gebot,  und  die  wihunge  satle  in  got  für  ire  sande.  Wonne 
got  verkunte  es  Hoyses  daz  er  die  wihe  dette.  Do  nfi  Hoyses  dis 
ding  alles  vollebrochle  do  wihete  er  die  altare  und  alles,  das  daz 
man  hette  geheissen  machen  in  das  gezelte  daz  wihete  der  reine 
gottes  wigant  alles  samment. 

Das  ccxY.     Wie  mao  opfern  solte  in  dem  tempeL 

Hoyses  der  besamte  '  die  gantze  diet  des  volckes  zfl  samen 
aber  achte  tage  nocli  der  wihunge  und  machte  ein  gross  hochgezit 
das  ir  yegelicher  solte  sin  opfer  bringen  noch  dem  gottes  gebot 
Und  dis  pflag  got  selber  die  stiben  tage.  Do  kam  das  gantze  volck 
dar  zfi  der  hochgezit  und  ving  Aaron  der  hohe  gottes  degen  das 
ampt  an  mit  den  die  do  worent  bereit.  Hit  grosser  herlicher  wur- 
dikeit  det  sich  Hoyses  gegen  dem  voick  darumb  das  ime  des  alterss 
anbackt  wurde,  daz  vor  des  ewarten  was.  Darnoch  hiess  Hoyses 
daz  man  daz  opfer  solte  für  daz  gezelt  legen  uff  das  velt  Do  ging 
das  voIck  alles  harus  für  daz  gezelt.  Do  schickte  got  für  von  dem 
himel  und  brannte  das  opfer  und  wart  in  und  iren  nochkommen  sit 
behalten.  Do  dis  allis  für  sich  gangen  was  do  nam  daz  volck  un- 
billich  das  er  das  für  von  dem  himel  hette  gesant.  Do  det  in  got 
noch  ein  gross  wunder  also  ir  hamoch  wol  werdent  boren. 

Das   CCXY.     Wie  got  zwene  Hess  Terbumen  von  ir  ungehorsamkeit  wegen. 

Do  sohent  Aarons  sflne  zwene  die  vormoles  genennet  sint, 
do  was  Nadap  und  Adin ,  die  gingent  mit  frömden  füren  umb  an- 
ders denne  sy  soltent  und  brochtent  iiit  ir  opfer  also  in  gcbotten 
was.  Do  santte  got  einen  zom  über  sy  und  ging  von  irem  rouch- 
vass  ein  füre  und  brannte  sy  gar,  wenne  sy  worent  zwen  ampt- 
man,  darumb  so  trflgent  sy  rouchvass.   Sy  verbrantent  also  balde 

» 
1  H  oletdet        9  H  gewande.        8  H  beiaaU. 
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dflss  ST  zQ  stunt  nider  vielen  und  lagenl  vor  gölte  und  dem  voick 
von  Ysrahfi.  Diss  grosse  not  und  das  wunder  daz  got  vor  iren 
ougen  erzeuget  liette,  dovon  erschrockenl  sy  alle  gemeinlichen, 
Do  duz  Moyses  such  daz  das  vulck  so  sere  erscEirocken  was,  do 
verdoclile  '  er  dise  geschieht  und  verbot  daz  nyeinan  gelorsle  nit 
dovun  clageii  wnnne  er  vorelite  daz  voIck  reite  böse  worl  dass  sj 
sprechen!:  werenl  wir  nneh  by  künig  fharo,  diss  geschehe  uns 
nit  daz  got  sin  ptloge  noch  vester  über  sy  verhengete.  Do  gebot 
Hoyses  zweyen  siiieii  ncfen  daz  sy  dalen  *  und  begrubenl  sy  uss- 
wendig  dem  gezflt  mit  grosser  würdigkeil.  Do  nö  dis  zeichen  und 
diss  wunder  alles  ergangen  was,  tto  sprach  gol  zu  Anron  daz  er 
und  allis  sin  künne  diss  yemir  solle  zQ  einer  ee  hsn  und  solle  der 
ewarten  one  win  sin  und  alle  die  sinen,  wanne  sy  möchtent 
truncken  werden  das  sy  gottes  dienst  nüt  also  herlichen  detenl, 
alsü  obe  sy  den  win  vermitlen.  Er  beschiel  in  ouch  was  tief  sy 
essen  soltenl  daz  dem  gemeinen  vok-ke  reine  wer.  Do  sprach  got 
zO  in;  was  ufTvier  Tüssen  galt  und  gespsllen  Tüsse  helt  das  sy  üch 
erloubet  und  welliches  spitzen  grat  und  flosvedern  iietl  daz  wart 
in  ouch  erloultet,  daz  sy  sich  doniytle  spisetent.  Got  lerte  sy  für- 
bas  myt  siner  heiliger  lere,  dovon  i«h  nü  zömol  nül  mc  wil  sagen. 
Gol  gap  in  daz  und  satte  es  ulTmyt  siner  heiligen  ordenunge  daz 
nieinaii  das  ander  slalien  solle  und  daz  hielt  man  gar  vestlichen. 
Wer  daz  ander  tot  sliigc  daz  släg  man  ouch  zu  lode.  Wer  eyme 
einen  zan  usslug  dem  slüg  man  oucli  einen  us,  wer  eyme  ein  ouge 
ussli'igdem  sing  man  oueli  etnsus  und  ieder  noch  also  er  gesundet 
hette  darnoch  tiiüsle  er  biissen^.  Dis  was  alles  ir  ee  gebot  das  in 
gebotteii  was  zu  hultende.  Nö  hell  unser  herregol  gesenrtet  unser 
leben  und  hett  uns  geben  der  gnoden  zil,  darumb  wil  ich  n&  zfimol 
nül  furbaz  von  sagen ,  es  sy  denne  daz  ich  es  müsse  begriffen  in 
myme  lesen  einen  anderen  weg,  das  nützlich  ist  und  gflt. 

Das  cczvi.     Wie  ein  man  T«ritteineC  wart  itnrnmb  dns  er  gnl  ilbul  reito. 

In  denselben  ziten  d»  kriegetent  zwene  manne  myt  ein- 
ander durcli  nil.  Nfi  nam  der  eine  man  ein  wip  die  was  von 
Egiptenlnnt  geboren  von  dem  vatter  und  von  der  möter  von  Israel. 
Do  was  der  ander  eliche  genant  von  der  valschen  diet,  dem  einen 


l   U  gedochle. 
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geriet  sin  art  und  sin  Unzucht  gar  mani^altigen  das  er  zfl  einer  zitt 
dengottesnamen  gar  grösslichen  unere  bot,  wanne  er  schalt  in  gar 
sere.   Do  daz  Moyses  ynne  wart  do  stalte  er  noch  yme  und  ving  in 
und  leite  in  gar  in  ein  gäte  gefengnisse  bitze  daz  er  an  gottoerfure 
was  sin  urteil  über  in  gebieten  wolte  und  daz  solte  inne  denne  ge- 
schehen.   Daz  vernam  got  und  urteilte  ime  umb  die  grosse  mysse- 
tot  die  er  geton  hette.  Do  gebot  er  Moyses  by  syme  gebotte  daz  er 
inie  sin  hant  uff  sin  houbet  leite  und  wirde  er  dennc  der  Sachen 
erzüget  so  solte  man  in  zä  stänt  versteinen.    Dise  wort  die  got  zA 
Moyses  sprach  die  wurdent  vollendet  noch  dem  gottes  gebotte,  also 
in  got  gebotten  hetle.    Und  also  wart  dirre  sunder  versteinel  und 
wart  dazselbe  recht  noch  einer  gewonheit  uFgesetzet^  eswartoucb 
zfl  einer  e  gehalten.    Also  es  nfl  ein  jor  gewerte,  do  mochte  got 
aber  ein  anders,  und  sprach  zfl  Moyses:  „in  dem  gesiechte  der 
heilkeit  von  den  ich  dir  geseit  han,  den  ynl  ich  mynen  somen  geben 
und  über  alle  die  kint  von  Ysrahel  die  do  zwentzig  jor  alt  sint. 
Und  mercke  gar  ebenmyt  der  zal,  wie  vil  ir  sint  one  das  gestechte 
von  Levi  die  söllent  des  ewarten  ambacht  han^S    Also  nfl  dise  ge- 
schieht geschehen  was  do  machte  got  under  eltclichen  scharen  über 
alle  die  gesiechte  einen  Fürsten  der  solte  gewalt  han  über  daz  künne. 
Ouch  sprach  got  zfl  Moyses:  „nym  dise  die  ich  dir  nennen  wil  daz 
ist  Rüben  Eliezer  und  sage  der  gantzen  scharen  daz  sy  in  für  einen 
fursten  hant  und  sol  ^  allein  der  sfln  Saday  sin  fürste  und  lierre  in 
Symeons  gesiechte  und  sol  gewalt  und  krafl  han  über  sy^\ 

Das  ccxvii.     Wellichen  unser  Iierre  zu  fürston  nmchto  under  dem  geslcclite. 

Die  von  Juda'  sind  geboren  und  erkoren  zfl  Naason  und  An- 
badap  die  sint  geborn  von  Juda  *  des  gestechtes  scharen  und  in 
derselben  scharen  Isachar  und  Senica  Neptalim  erkant.  Desselben 
vatter  was  ein  fürste  und  wart  dem  gesiechte  gegeben  von  Zabu- 
lon.  Do  hies  Eliaps  vatter  Elion  der  wart  Josephs  kinden  zfl  houpt- 
man  geben.  Do  hetle  Elisonia^  einen  vatter  der  hies  Amol  Phada- 
sures  sfln,  Samuel  der  wart  houbtman  über  das  lant  die  do  sint  ge- 
boren von  Manesse.  Gedions  sfln  Abidan  die  söllent  zfl  pfleger  han 

» 

1  H  uffgeleit.  2  H  und  den  Ines  die  gantze  «char  die  yme  eiit- 
pfollen  wart  für  einen  fursten  e  ban  und  dem  geslechte  han  Kubenis  so  sol. 
3  4  Q  Judea.        5  H  Elisama. 
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Benyamyn  und  söllent  in  Davides  gesiechte  han  Elizor  und  der  ist 
geborn  von  Mamainyn  und  derselbe  sol  ouch  ein  fürste  wesen. 
Ouch  so  soltu  doby  kiesen  in  dem  gesiechte  von  Azer  so  nyin  Phe- 
gihel  zu  eymc  forsten,  der  ist  geborn  von  Oram  und  nym  zfi  eyme 
houbtman  Itica  der  hclte  einen  vatter  hiess  Gnander,  wart  ein  fürste 
gemachet  über  das  gesiecht  von  Itica.  Dis  sint  die  forsten  und  die 
houbtherren  die  do  got  dot  machen  ieglichen  under  siner  diet  und 
under  syme  gesiechte  und  also  schiet  Moyses  von  dannan  und  pro- 
fete  myt  rechter  zal  die  gesiechte  allein  von  huse  zfi  huse ,  von 
kunne  zfi  kunne  von  manne  zfi  manne,  dieworent  alle  in  sybenczig 
joren  uffgangen  und  gewachssen  noch  manlicher  krafl,  dassystrit- 
ber  Inte  worent,  und  wo  sy  anevingent  zfi  stritende,  so  wurdent  ir 
zflsamene  dryundsybenczighundert  tusent  man  und  fünfzig  die 
alle  usgesundert  worent  und  die  strittent  alle  myt  grosser  krafl  ^ 
Nfi  was  under  den  Leviten  ussewendig  der  zal  bliben  ein  gross 
volg  über  alle  die  diet  gemacht.  Do  hies  got  gesiechte  über  zwen- 
tzig  jor  darzelen  und  daz  solte  ston  ontz  an  fünfzig  jor.  Also  ich 
daz  gelesen  han  in  den  alten  bflchen  der  bibeln  so  was  desselben 
geslechtes  '^  fünfThundert  und  achtzig  man  die  sich  anenoment  das 
sy  soltent  helffen  tragen  die  heilkeit  des  gezeltes,  wenne  es  wart 
von  in  uf  daz  velt  gesetzet  ^ 

Das  ccxviij.     Wie  icglieher  fürste  nnib  das  gezelte  lag. 

Do  nfi  die  zwölff  gesiechte  von  der  diet^  also  in  got  beschei- 
den hette  zfi  ringe  solten  ligen  umb  daz  gezelt  und  sollen  sin  myt 
hfite  pflegen ,  do  sante  got  dry  gesiechte  dar  das  was  Ysachar  und 
Judas  Ysack  und  Zabulon,  die  dryge  scharen  gen  ostem,  das  sy  ir 
rfiwe  hettent  und  herberge  do  soltent  han  und  was  das  edele  ge- 
siechte Judas  darynne  wol  myt  vier  und  zwentzig  tusent  man  die 
by  ime  huselcnt  und  lag  Ysachar  by  sechshundert  mannen  myt 
fünfTtusent  mannen  und  viertusent  mannen  und  me  denne  vier- 
hundert die  sy  alle  hettent  ussgesundert.  Do  lag  Zabulon  by  in 
myt  siner  scharen,  der  was  also  uns  die  geschriflTl  seit  uff  fünfFtusent 
und  wol  sybenhundert  und  vierhundert  me,  myt  den  was  die  zale 
erfület.    Uns  seit  die  geschrift  der  allen  bfichen  wie  vil  der  aller 

1   H    und   hiessend  die  al.  m.  gr.  kr.  stritten.         2  H  dasselbe  ge- 
siecht.        3  H  wanne  sy  satten  das  nf  das  Telt.         4  H  der  s.  g.  diet. 
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ist  gewesen,  die  do  zfl  ringe  logent.  Ir  was  noch  presenterxal 
hundert  tusent  die  man  alle  werhaftig  nante  und  secfasood- 
achtzigtusent  wiganten ,  noch  denne  hettent  sy  me  in  ir  scharen, 
die  brachtent  sy  mit  in  dar  wol  myt  vierhundert  mannen;  und  also 
wart  ir  ring  wol  bewart  noch  dem  also  in  gezeme  was.  Sy  worent 
also  mechtig ;  wenne  sy  selten  faren  so  worent  sy  die  ersten  uff 
der  Strossen.  Sy  datent  ouch  manliche  ding  myt  so  grosser  macht, 
wenne  sy  worent  gar  vesteklichen  ufigegungen  an  mechtikeii. 
Wenne  sy  an  ir  herberge  koment  und  die  ersten  selten!  sin  ao  ir 
ruwe  so  worent  sy  die  hindersten  und  Sivas  Gat  ^  Rubin  und  Sy- 
meon  logent  gesundert  myt  ir  werlichen  scharen  ^  an  eyme  ringe. 
Rubin  bette  myt  grosser  macht  viertzigtusent  gewoffenter  *  man 
und  sechstusent  und  vierhundert  me.  Do  hette  Symeon  myt  syme 
künne  funfzigtusent  manne  und  nüntusent  manne  die  zalle  uns  die 
heilige  geschrifl,  das  die  gottes  künne  darbrachte,  der  was  vierzig- 
tusent  also  ich  gelesen  han  und  funfzigtusent  und  sechshundert  and 
fünfzig  und  was  diser  summe  also  die  geschrifl  seit  in  diT  driger 
künne  anderhalp  hundert  tusent  manne  und  funfzighundert  manne 
und  denne  noch  drige  fürsten.  Wenne  denne  des  ringessamenunge 
uffbrach  so  herbergetent  sy  wider  noch  irme  sitten  wosysich  denne 
soltent  niderlossen. 

Das  ccxix.     Wie  Eufrahim  und  Neptalym  logent  myt  yrine  voicke  by  dem 

gezelte. 

EfTrahim  lag  osterhalp  und  Manasse  derby  und  leite  sich  myt 
sinen  rotten  Beniamyn.  Und  was  in  der  samenunge  viertzigtusent 
beiden  junger  wiganden  und  fünfziger  me.  In  derselben  scharen 
die  dar  hette  bracht  EfTraym  zwey  und  drissig  tusent  guter  wer- 
lieber  beide  mechtig  ^  an  kraft  und  wolbehät  und  säs  zweyhundert 
wol  bewart.  Do  hette  Benyamyn  in  dem  here  fünfTunddrissig  tusent 
man  und  wo  er  lag  so  logent  vierhundert  man  by  yme  die  ouch 
Benyamyn  darbrochte.  Der  dirten  gesiechte  zal  die  hielt  ^  in  der 
summen  hundert  tusent  und  achttusentme.  Die  logent  zfi  der  wes- 
tersiten  by  der  stat  do  daz  gezelt  ufTgeslagen  wart.  Dan  und  Nep- 
talim  und  Azer  die  logent  also  ich  gelesen  han  gegen  norwege  und 

* 

1   H  ,,Gat"  fehlt.  2  H  ir  wer.  3  H  werhaffter.  4  H  wol 

mebtig.        5  H  zu  hielt 
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wo  er  danne  hinging  zu  gesellschaft,  do  hetteerzweytusent  manne 
und  sybenliundert  gcste.  Do  hette  Azer  vierzigtusent  manne  die 
myt  dem  künne  furent  ^  war  er  wolte  und  anderthaip  tusent  manne 
die  ime  ouch  undertenig  worent  zä  varen  war  er  wolte.  Do  hette 
daz  gesiechte  von  Neptalym  darbrocht  vierzig  tusent  manne  die 
sich  bereit  hettent  alle  zä  gewer  ^  und  myt  denselben  vierhundert. 
Wenne  dirre  zal  nä  wundert  also  sere  wie  vil  diser  zal  ist  gewe- 
sen, der  was  anderthaip  hundert  tusent  man;  der  summen  also  ich 
die  worheit  han  gelesen;  do  zogetent  die  lesten  noch  ime  war  sy 
woltent  keren. 

Das  ccxx.     Wie  vil  Leviten  logent  an  dem  gezelto. 

Also  ich  nfi  die  worheit  geseit  han  der  von  yeder  summen  die 
in  dem  gezelte  lagent;  und  by  der  heilikeit  do  lagent  die  Leviten 
allerlengest  by  dem  gezelte  ufT  der  vart  in  vier  scharn  geschart 
und  der  pflag  der  reine  Moyses  und  Aaron;  do  lagent  die  scha- 
rianten  osterwart^  gesundert  und  was  in  derselben  scharen  houpt- 
man  Eliaazar  und  logent  gesundert  mit  irem  künne  westerhalp  also 
es  got  selber  geordinert  hette  mit  sinem  gebotte.  Daz  was  also 
uns  die  geschrift  wisset  mit  gar  vil  der  Maratiten  kunne  schar,  der 
pflag  Flamer  myt  syme  rotte  der  wise  man  und  nit  der  tumbe.  Sy 
logent  myt  ordenunge  al  umb  und  umb  daz  gezelt  und  hfitent  des 
gezeltes  und  heiltfimes  ufT  dem  velde.  Es  gingent  vier  witte  Stras- 
sen zä  dem  gezelt  und  die  zägent  sich  zä  gar  grossen  stetten  und 
hiess  ein  stat  Iram  und  Feltir  und  was  darynne  spil  und  ußgang  zu 
kurtzewilen  für  den  verdruß. 

Das  ccxxi.     Hie   wihote  got  Moyses  und  Aaron  und  hiess  sy  zwcn  höruer 

machen  and  stunt  daz  volck  und  horte  zCi. 

Nä  wart  von  manigem  völleclich  die  e  gegeben  der  israhel- 
sclien  diet  also  sy  got  Moyses  bescheiden  hette.  Do  nä  die  zit  er- 
ging do  beschiet  sy  got  recht  wie  sy  soltent  leben  in  der  ee  und 
des  wart  in  lere  gegeben  von  gotle.  Do  sprach  got  aber  zu  Moy- 
ses: „Aaron  und  sine  kint  die  sint  nä  gewihet  die  süllent  anräffen 
die  schar  von  YsraheH  in  mynem  namen.   So  wil  ich  in  mynen  se- 

» 

1  H  kertent.        2  M  wer.        3  Q  hat  uff  der  vart.         4  H  israhel- 
sche  schar. 
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gen  geben  der  sol  ir  pflegen  myt  truwen  und  wil  sy  han  in  myner 
hfitten  und  sol  din  segen  alsus  ergon :  got  hftte  din  und  segen  dich, 
got  gebe  dir  friden  und  mache  dir  schin  myn  antlit  und  tflnichyne 
myn  helfle  erkant  durch  dinen  segen^S  Got  gebot  Hoyses  daz  er 
hies  zwei  hörner  machen  die  sollen  sy  haben,  so  sy  einander  sa- 
mcltent  oder  gerne  zfisammen  werent  so  erbliessent  sy  die  hömer 
mit  macht  und  wer  es  dennc  hörte  also  ime  vor  bescheiden  was, 
der  wüste  sich  donoch  zä  richtende.  Sy  wurdent  ouch  darumb  ge- 
macht daz  daz  volck  ein  zeichen  doby  verstunt  daz  man  sich  schiere 
solte  bereitten ,  man  wolt  ziehen  mit  dem  harst.  Es  was  ouch  em 
Wortzeichen  daz  ein  yegelich  man  doby  verstunt  daz  man  von  dem 
leger  ^  wolte  ziehen:  wenne  man  ouch  stritten  wolle  so  gap  es  den 
herren  ein  gemutte  und  ein  craft  an  irem  hertzen  wenne  sy  es 
hortent  busunen. 

Das  ccxxii.     Hie  trAg  Moysos  und  Aaron  die  aroken  gegon  der  etat  die  got 

pflogete. 

Do  n&  diß  alles  was  ergangen  und  vil  me  dennc  ich  geschri- 
ben  han,  und  daz  gezelt  wart  gewihet  also  got  gebotten  hette,  do 
stund  der  wolcken  der  obe  dem  gezelt  stunt  von  dannen  und  do 
bereittete  sich  die  schar  und  das  volck  von  verren  landen  do  wo- 
rent  kommen ;  do  noment  die  Leviten  daz  gezelt  und  underwonden 
sich  es  zfi  tragende  und  für  ein  harst  vor  und  der  ander  noch.    Sy 
fflrent  noch  dem  also  die  geschrift  seit  vier  tage  von  dem  berge 
und  was  allezit  der  wolck  vor  in  und  wisete  sy  us  dem  berge.   Ich 
han  gelesen  das  sy  koment  in  Pharons  wüste ,  do  stunt  der  wolck 
stille  und  was  in  nit  leit  wanne  sy  noment  herberge  do.    Nfi  hette 
Moyses,  also  ich  vor  geseit  han ,  mit  yme  darbracht  einen  man  der 
was  sines  wibes  bruder  und  was  genannt  Obal  und  wüste  alle  die 
wegc  im  lande  und  was  ein  herre  in  dem  lande  über  alle  die  kü- 
nigrich  die  man  fant.   Den  hette  Hoyses  by  ime  das  er  solte  wysen 
die  werlichsten  wege ,  darumb  hette  in  Moyses  in  siner  h&tte.    Er 
hiess  in  wisen  fruntliches  gfittes  gemaches  die  wege  ungespart  und 
was  yme  gar  wunderss  erzeügete  ^  daz  wolt  er  yme  wol  günnen 
gar  mit  brüderlichen  sitten.     Er  sprach  gütlich  zfi  ime,  er  mfiste 
bliben  und  müst  so  mit  den  scharen  varn.    Er  machte  wie  man  die 

» 

1  H  beger.         2  U  fehlt  ,,was'*  bis  ,,erzeagete". 
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arck  uiTnatn  also  es  gezam  der  heilikeit.  Do  sprach  der  reine  goltes 
wigant:  „stand  uS  herre,  diiie  si'indf^  niüssenl  alle  von  dir  gestört 
sin  und  alle  die  dich  hassent  die  fliehen  din  anllit".  Also  man  die 
arcke  njdersatte  do  sprach  einer  undi^r  in:  „herre  gol  kere  wider 
und  bleip  cnstenlichen  by  dime  volek  vun  Ysrahel".  Dis  tattenl  sy 
von  der  grossen  arheit  die  sy  littent  ulTiIem  berge.  Ir  murmeln 
und  ir  liinderrede  die  geriet  von  diT  gemeinde  des  voickes  gar 
gross  werden ,  wennc  sy  vcrdross  die  arbeit.  Diss  murmeln  und 
hinderrede  tribent  sy  gar  manige  zit  '  und  darumb  sanlti;  got  ein 
före  uff  ir  ein  teil  dass  sy  verbrannten.  Do  det  Moyses  gegen  gol 
sin  gebot  und  sprach:  „u  herre  las  dinen  Zfirngegendinenivolck'S 
Dis  geschach  und  wart  gottcs  zorn  gestillet  und  verwandelt  den  er 
aber  das  voick  bette,  wennc  <Io  was  gar  vil  lilttes  mit  kommen  von 
Egiplen  den  was  er  allen  zä  dienstun  gebunden.  Do  was  ouch  vil 
knecht  und  dirnen,  do  die  alle  nuchflisslichemglust"  clagetent iren 
schedelichen  mangel  den  sy  hetlenl:  sy  sprochent:  „Herre  nfl  ge- 
dencke  ich  wol  do  wir  dort  sossent,  dass  wir  keinen  mangel  het- 
tent  an  fleisch  und  an  win  und  brot  nicht  usgenomnien  die  uns  er- 
frischetent  unser  leben.  So  sint  wir  hie  glich  also  obe  wir  dot 
werent,  wir  essent  anders  nül  denne  himclbrot;  wirenliantnütan- 
(iers  denne  dürre  spise  zö  essende  und  derselben  nütgenflg,  daran 
wir  unser  narünge  mugent  han,  was  habenl  wir  nuwent  getan". 
Sy  worent  also  ungetullig,  daz  sy  by  virnwivellen  an  gotle.  Moy- 
ses der  verebte  gar  sere,  dassy  wurdi  iitwiedcrumbvcrzwiFelnalso 
sy  vor  hettent  gelon. 

Das    ccuLÜi.       Wie    MoyMOs    got  bnl   für  duB  vnlg   das   ay  gtspisul   ivurilenL 

Dise  ding  und  dise  clage  tribent  sy  iimnigen  lag  und  manige 
stunde  das  sy  dicke  weinelent.  Du  kam  Moyses  und  vernam  was 
in  gebrasl  das  sy  so  sere  clagetent  uiid  es  duclite  in  gar  uiibilliuh, 
das  in  got  die  gnode  bette  gelon  das  er  in  das  edel  bimelbrotsante 
das  sy  daz  ntit  kundent  vor  gAt  hau  und  sprach:  „ir  haut  einen 
tumben  mät"  und  ging  domyt  aber  an  die  slat  do  er  gol  vand  und 
sprach:  „u  herre  warumb  haslu  die  bürden  für  allez  din  volg  ulT 
mich  einen  geleit  ?  Nö  bin  ich  doch  nül  ir  valier  und  sint  och  not 
von  myr  geborn,  daz  ich  dise  clageberende  not  alle  ulV  mir  sol  tra- 


!  U  eelÜBte, 
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gen.  0  gncdiger  herre  ich  bitten  dich,  daz  du  mich  bievon  erlösest 
oder  fuge  in  anders  zfi^S  Do  sprach  got  zfl  Moyses:  „nft  nym  sj- 
benczig  die  wisesten  manne  in  dyme  synne  us  der  scharen  gewe- 
lest  ^  so  heis  sy  myt  dir  gon  ^  und  brynge  zfi  mir  so  wil  ich  in  sol- 
liche lere  und  wisen  rat  geben  daz  sy  dir  die  bürden  heUTent  tra- 
gent  und  sol  daz  volg  gewert  sin  fleisch  visch  und  brot  zfi  ir  na- 
runge  ^  und  alles  des  daz  ir  hertze  glustet,  domyt  wil  ich  ir  mur- 
melen  stillen  und  domytte  koment  sy  von  dem  glüste  den  sy  hant". 
Also  nfi  Moyses  dise  worte  von  gottevernam  do  ilte  er  balde  wider 
zfl  dem  volcke  und  sfichte  us  sybenczig  mannen  von  der  scharen, 
also  yme  denne  sin  herlz  riet  daz  sy  vaste  und  sere  wiser  worent 
denne  die  andern  und  sprach  zu  ine:  „gont  myt  mir  zfl  gotte  dem 
vatter  und  empfohent  von  yme  den  heiligen  geist'S 

Das   cczziiii.     Hio   brachte   Moyses   sybenczig  man  zd  gotte  and  wer  dei 

fleisebes  begerte  den  tode  er  zA  stnnt. 

Dis  gehullent  die  sybenczig  manne  und  gingent  hin  dan  myt 
Moyses  für  das  gezelt.     Do  kam  got  der  herre  aber  sy  in  eime 
wolcken  und  sante  in  des  heiigen  geistes  lere,  sy  soltent  aber  nie- 
mer  nie  geheissen  wissagcn  und  soltent  Moyses  helffen  tragen  sin 
bürde  die  got  ufT  Moyses  hette  geleit,  und  do  besach  er  in  sine 
schar.    Also  nfl  Moyses  myt  den  sybenczig  mannen  Für  das  gezelt 
ging  und  wolte  gottes  gebot  gehorsam  sin  do  enwoltent  ir  zwene 
nyt  mit  Moyses,  der  einer  hies  Eldap  der  ander  Madop  und  worent 
Moyses  swester  süne.    Die  duchten  sich  nit  würdig  daz  sy  koment 
selten  Für  gottes  antlitz,  dorumb  weiten  sy  nüt  dohin.    Do  sante  in 
got  in  iren  sin  den  heiligen  geist  myt  siner  lere  allen  den  die  dar 
worent  komen  und  wer  nit  darkam  die  mytten  es  durch  demütikeit. 
Nfi  kam  ein  grosser  wint  von  dem  mere  und  warf  in  daz  volg  so 
vil  gefügeis  das  sy  einer  tage  weide  lang  logent  und  vielent  under 
dem  volcke  nider  daz  das  volg  kume  möchte  gewandeln  vor  in.  Es 
nam  iederman  also  vil  also  ime  denne  zfl  mflte  was.    Nfi  was  ^  der 
vogel  lützel  worden;  do  daz  das  volg  sach,  do  noment  sy  körbe 
und  fultent  sy  vol  und  trflgent  sy  mit  in  heim.    Hiemit  wart  man 
inne  wer  gritig  was.    Nfl  wart  got  der  herre  gar  sere  darumb  er- 

» 

1    II  gewallest.  2    H    so   nym   sie  dannc  myt  dir.  3  H  etc. 

4  H  was  und  wennc  d.  v.  was. 
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zürnet  daz  sy  so  gritig  worent  gewesen  ober  das  gefögel  und  slflg 
zfl  tode  vil  des  volckes  *  durch  ir  grilikeit  *  willen  und  die  andern 
die  kertent  wider  hindan  zfl  den  andern. 

Das  ccxzT.     Wie  Maria  und  Aaron  Moisos  bessig  wnrdent. 

Von  der  herbcrgen  schiet  das  ysrahelsche  volg  und  koment 
also  in  got  geholten  bette  in  die  wüsten  Aslorot  und  do  liessent  sy 
sich  nider  Moyses  Maria  und  Aaron  sin  brflder.  Sy  worent  Moyses 
vigint  daruinb  das  er  got  so  heimlich  was  für  sy  alle,  darumb  wo- 
rent sy  ime  nidig  ^.  Do  hies  sy  got  komen  hin  für  das  gezelt  zfl 
derselben  zit.  Do  sprach  got  zfl  derselben  stunt:  „wer  under  üch 
ein  wissage  ist  dem  tfln  ich  myt  byzeichen  minen  willen  schin  und 
myne  lere  und  rede  alzit  von  munde  zfl  munde  mit  Moyses  myme 
liebsten  fründe,  wenne  er  ist  der  tureste  ^  dem  ich  ie  erkant  han 
und  den  hassent  ir  durch  das  ich  in  für  üch  alle  liep  und  wert  ^ 
han".  Und  myt  dem  er  also  dise  rede  gesprach  do  erschein  er 
Maria  und  Aaron  menschlich.  Doby  vorstundent  sy  daz  sy  Moyses 
gar  unrecht  geton  hettent  wenne  ®  sy  hettent  wol  gesehen  den 
willen  gottes. 

Das  ccxxvi.     Wie  Aaron  Moyses  bat  Mr  sine  swester. 

Do  dis  zeichen  Maria  und  Aaron  gesohent  ^  do  sprach  Aaron 
zfl  Moyses :  „Gnoden  herre  und  myn  brflder,  bitt  got  für  mich  und 
din  swester  das  sy  genese  zfl  haut".  Do  det  Moyses  sin  gebett  zfl 
gölte,  do  ernete  ^  sy  got  und  machte  sy  gesunt  und  nam  ir  abe 
iren  smertzen  und  ir  ungemach.  Do  sprach  got,  bette  sy  gegen 
irme  vatter  ie  kein  schulde  geton  myt  iren  geschichten  so  solte  sy 
billich  han  gebüsset  und  solle  siben  tage  alle  tage  zfl  bflsse  und  zfl 
besserunge  sin  gestanden  ^  also  mfls  sy  ouch  syben  tage  von  dem 
here  geschieden  sin  mit  schäm,  die  sy  hant  gegen  dir  geton.  Des 
wart  do  mit  gelossen  also  der  höheste  got gebotten  bette;  diefrowe 
müsle  myt  schemlicher  not  ir  schulde  büssen  gegen  gotte,  do  sy 
sich  helle  verschulde  an  Moyses  irme  briider  und  batt  er  got  für 
sy  doch  daz  er  sy  lidigete  von  irme  gebresten  und  smertzen  den  sy 

« 

1  II  hcres.  2  H  gittikeit.         3  H  nydetent  sy  in.  4  H  den 

turesten.         5  H  erkorn.  6  H  fehlt  „wenoe  sy**  bis  ,^ottes".  7  H 

besobent        8  H  emerte.        9  H  ston. 
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hette.  Und  do  got  die  demütikeit  sacb  an  Hoyses,  do  gebott  ir  got 
die  besserunge  zfi  tünde  also  ir  wol  vernomen  hant  wie  es  erging. 

Das  ccxxvii.     Wie  Moyses  speher  in  die  lant  santc. 

Darnoch  über  syben  tage  do  wart  Maria  von  allen  irme  ge- 
bresten  gesunt  als  sy  vormals  was  gewesen.  Do  ensumetent  sy 
sieb  ndt  lange;  darnocb  sy  ffirent  also  in  got  gebotten  hette  gon 
Pharan  und  Asserott  und  slügent  in  Pharon  uff  das  velt  ir  gezelte 
uff  und  logent  do  bitz  uff  die  zit,  das  sy  sich  darnoch  von  dannan 
machtent  myt  ircn  scharen.  Donoch  beschiet  got  Moyses,  daz  er 
solle  nemen  von  den  gesiechten  zwölff  manne,  die  er  sante  zfi  holten 
in  daz  lant  das  ime  von  gölte  genemet  was  und  die  soltent  lägen, 
wie  es  in  dem  lande  stunde.  Nfl  wil  ich  uch  die  hotten  nennen. 
Der  erste  hiess  Caleph  und  hies  der  ander  Josue  und  was  Elephs 
vatter  der  was  genant  Jophane  und  worent  geboren  von  Juda.  Do 
was  Josue  geboren  von  Effraym  und  hies  sin  vatler  Spun  und  was 
gar  ein  alder  wiser  man  nach  dem  also  uns  die  geschrift  seit  in  den 
alten  bächen  do  ^  man  gar  vil  von  ime  geschriben  vindet. 

Das  ccxxviii.     Wie  die  bottcn  in  daz  lant'koment  und  es  besohent. 

Dise  hotten  wurdent  usgesant  die  ich  genant  han  Caleph  und 
Josue.  Dise  zwene  ensumlen  sich  nüt  lange,  sy  kertent  in  daz  lant 
do  sy  hin  gesendet^  wurdent  und  koment  und  lägetent^  wider  und 
für  wie  es  in  dem  lande  stunde.  Sy  fundent  lüte  und  gfit  und  was 
die  stat  gar  wol  bewart  und  besat^  und  wol  gemuret  undgebuwen. 
Dazselbe  lant  was  ouch  noch  wünsche  gar  wol  gespiset  von  aller 
genüchtikeit  die  man  erdenken  kan ,  der  sy  ouch  gar  vil  funden 
und  sohent.  Es  was  in  der  zit  so  man  die  trüben  vindet  also  uns 
die  geschrift  seit,  do  koment  sy  donoch  in  Ebron.  Do  fundent  sy 
den  wünsch  gar  noch  allen  irme  willen,  wennein  gebrast  nüt  denne 
das  sy  sich  gar  sere  vorchten :  dovon  hettent  sy  gar  grosse  sorge 
und  angest  und  ungemach  das  man  sy  erdote.  Nfi  was  ein  rise  ge- 
nant Enoch  den  hettent  sy,  also  ich  gebort  han  lesen,  ouch  ge- 
vorchtet  in  Egipten  wenne  er  del  in  ouch^  gar  gross  leit  an.  Dar- 
umb  entsossent  sy  in  fürbasser  denne  einen  andern. 

1  H  fehlt  ,,in  den  alt.  bach."  bis  „yindet".         2  H  gebeissen.         8 
H  Bprocfaent        4  H  gesetset.        5  £[  in  dicke  oaoh. 


759 


Das  ccxxiz.     Hie  ti^gent  zwene  einen  traben  an  einer  Stangen  und  fnndent 
einen  risen  abe  deme  sy  ersohrocken  gar  übel. 

Si  fundent  in  dem  lande  z&  Ebron  drige  grosse  risen.  Do  er- 
schrockent  sy  gar  sere  abe  in  und  do  wurdent  sy  z&  rate  und  kör- 
ten von  Ebron  gen  ostern  und  do  komen  sy  in  ein  tal  und  daz  was 
gar  lustlich  und  das  beste  do  sy  vormals  ie  ynne  sint.  Sy  fundent 
alles  Wunsches  rot^  von  figen  und  vil  anderen  dingen  davon  vil  zä 
sagende  wer.  An  derselben  stunden  do  snitten  die  zwene  einen 
trüben  den  musten  sy  an  einer  Stangen  dar  und  dannan  tragen  also 
gross  was  er.  Sy  trugent  in  zö  der  ysrahelschen  diet.  Sy  koment 
also  uns  die  geschrift  für  wor  seit  über  vierzig  tage  wider  zä  dem 
volcke  und  zfi  Moyses.  Do  wart  Moyses  zornig  daz  sy  nüt  worent 
gefaren  in  Cades,  do  lag  daz  rieh  ynne  Cannanische  wanne  es  ir 
erbelant  was,  das  got  in  geheissen  hctte. 

Das  ccxxx.    Wie  die  botten  dem  volcke  die  mere  Seiten  daromb  wolte  man 

sy  versteinet  han. 

Also  nfl  die  botten  koment  und  seitent  wie^  es  ergangen  were 
und  ouch  was  sy  dort  gesehen  hettent,  daz  was  ouch  glich  mit 
einander  in  der^  rede.  Do  sprochent  sy:  „wir  haut  funden  ein  lant 
daz  man  kein  bessers  niergent  vinden  kan  und  wer  ouch  vil  lüte 
und  richeit  do,  me  denne  anderswo  und  wer  ouch  gar  wunderliche 
wol  ^  gebuwen  myt  stetten  und  gar  myt  gflten  vesten  die  darinne 
logent  und  wer  ouch  gar  rieh  mit  allem  dem  das  man  erdenken 
möchte  nüt  usgenommen.  Sy  seittent  ouch  sy  hettent  funden  in 
demselben  lande  Enoches  gesiechte  und  wie  übel  sy  werent  er- 
schrocken abe  dem  ungehuren  risen,  die  sy  sohent  und  wie  übel 
sy  sich  gehfibent.  Sy  machtent  es  also  gross  vor  dem  volcke,  das 
man  domyt  das  volck  von  Ysrahel  machtent  verzwifeln  das  sy  ver- 
zagetent  an  gotte  der  uns  erlöset  hette  vonpin.  Do  sprach  Moyses: 
„wir  sind  also  gar  mechtig  das  wir  die  lüte,  die  dort  sind  gegen 
uns,  essent  also  ein  rint  und  dovon  so  lossent  diso  mere  under- 
wegen^\  Do  hübent  die  valschen  zwifeler  an  und  lieffent  über  das 
velt  und  disc  in  noch' myt  steinen,  bitze  das  sy  koment  zfi  dem 

1  H  feblt  ,,rot*'.         2  H  s.  dem  Tolge  wie.         8  H  aller.         4  H 
wunder  geb. 
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heiigen  göttlichen  gezelt.    Do  beschirmete  sy  got  daz  in  kein  leit 
beschach. 

Das  ccxxxi.     Wie  Moyses  got  bat  anderwerbe  für  das  Tolg. 

Got  sprach  zfi  stunt  zäMoyses  also  das  geschehen  was:  „sage 
Moyses,  wie  lange  wil  dis  volg  ungloubig  sin  und  myr  nüt  gloo- 
bent,  das  ich  in  sage:  nü  wil  ich  dich  machen  zfi  einer  grossen 
diet,  und  wil  zerstören  daz  volg  gantz  und  gar  jung  und  alt  myt 
einander'^  Do  hfip  Moyses  sine  hende  uff  und  sprach:  „o  himel- 
scher  vatter  von  himelrich,  ich  wil  dich  bitten  daz  dunütenrechest 
an  dem  volcke,  wenne  was  sy  geton  hant  das  ist  ein  schimpf  und 
in  spotte  geschehen  und  nüt  nym  in  das  lant  das  du  in  benant  hast 
und  verheissen^^  Do  nö  got  sach  den  grossen  ernest  den  Moyses 
hette  für  das  volg,  do  sprach  er:  „Moyses  nfi  geschehe  uns  noch 
dime  willen  und  wisse  Moyses,  also  werlich  got  myt  dir  schiet  von 
Egiptenlant  und  er  zwentzig  jor  alt  was  also  werlich  ^  so  het  Ca- 
leph  und  Josue  die  gantze  gerechte  worheit  geseit^S 

Das  coxxxii.     Wie  das  volg  von  Ysrahel  gar  trurig  wart 

„Die  Ameliten  sint  geboren  von  dem  grossen  gesiechte  von 
Cananeus  und  sind  gar  mechtig  an  werlicher  kraft.  Die  söllent  ir 
fliehen  das  üch  nüt  leides  von  in  geschehe  und  kerent  mornefrüge 
hinnan  und  lont  üch  nider  in  der  wüsten.  Darynne  müssent  sy 
ligen  viertzig  jor  umb  daz  uwer  böses  hertze  begangen  hett  gegen 
myr  dise  ding^S  Also  nfi  dise  rede  geschach  zfi  Moyses  do  horte  es 
das  volg  alles,  das  got  zfi  Moyses  sprach.  Do  vingent^  sy  an  und 
wurdent  gar  trurig  und  sere  betrübet  und  gehfibent  sich  übel  und 
weintent  und  wart  alles  ir  gemüte  bekert  in  ungemfitte.  Des  mor- 
gens frfige  an  dem  andern  tage  do  gingent  sy  zfi  Moyses  dem  rei- 
nen man  und  sprochent:  „wir  hant  gar  sere  mysseton,  das  wir  also 
gezwifelt  hant.  Nfi  wol  uff,  wir  müssent  varn  und  nüt  lenger  hie 
bliben.  Wir  wellent  in  daz  lant  das  unsern  vettern  geheissen  ist". 
Do  sprach  Moyses:  „daz  sollent  ir  nüt  dfin,  one  die  gotles  helffe 
mfissent  ir  varen  und  ensöllent  die  varl  nüt  lenger  sparn  und  tönt 
also  uch  der  himelsche  vatter  gebotlen  hett".    Do  kertent  sich  ir 

1  H  gewerlioh.        2  H  häbent 
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herlen  heplzen  ^r  wenig  an  dise  wort  und  volgtenl  noch  irme 
ttimhen  mftte  und  meynent  sj  werenl  also  mechlij,  dHS  sy  wol  we- 
rent  behöt  one  golles  helffe  und  sanipten  sich  alle  gnr  myt  grosser 
krafl'  und  Trechen  scharen  und  sprochent,  sy  woUenl  in  daz  lanl 
do  sy  hin  soltent  varen  und  do  sullenl  sy  ir  erbi'  besitzen.  Myl 
unbcdochten  niQte  und  sjnnen  Itcrlent  sy  von  dannsn  und  Uessenl 
goltes  arcke  do  slon.  By  denselben  ziten  helle  sich  Moyses  ge- 
slarckct  mit  den  Leviluti  und  sich  zA  in  verbunden,  Do  sich  daz 
vclg  von  Ysrahel  sich  gerüstet  und  hin  FQfent  do  kam  Cananeus 
mit  so  grosser  macht  und  brafTl  myl  der  heidenschaft  und  daz  her 
von  den  AmeUlen,  die  erslägent  diser  gar  vü  und  enhetten  kein  ge- 
wer von  der  grossen  kraft  die  die  lieiden  hetlenl.  Do  vcrzogelenl 
sy.  Do  fürenl  die  heiden  zA  und  jaglent  sy  wider  hin  an  Horma  in 
der  wüsten,  do  sy  ee  wurent  gewesen  mit  Irürigem  mäte  und  gar 
unTrölich  *. 


WJa  MojBO 


B  geauit  Sapbaal. 


II  ßollcH  gelici 


Do  nQ  das  volg  in  die  wüsten  kam  do  vingent  sy  an  und  hra- 
chent  iren  sahat,  den  sy  vor  gefürent  betten.  Nfl  was  ein  man  ge- 
nant Salphaal,  der  was  gcborn  von  Sara  und  was  von  Juda  dem 
künne  also  ich  gelesen  han.  Der  brach  sine  vire.  Do  ving  Moyses 
an  und  ving  in  und  behielt  in  also  lange  unlz  er  von  gut  erwarp 
wie  er  sin  gebot  über  in  verbeugen  wolle,  und  do  bat  Moyses  got 
(las  er  ime  sinen  rat  schicken  wolte.  Do  hies  got  Moyses  daz  er 
iu  versteinen  solle.  Do  m  dis  geschehen  was,  do  höp  sich  under 
in  grosser  krieg  und  nid  und  has.  Aarons  vetler  siine  Chore  den 
ich  vor  genant  han  der  nidete  gar  sere  und  was  sin  hertze  gar 
nidig.  Doch  so  wer  er  gerne  an  das  ambacht  gewesen,  wie  wol 
man  sin  nüt  begerte.  Sus  was  er  doch  ein  ewarle  und  der  ander 
ein  vüget  über  das  herc. 


:   pBeger    i 


:  gewesen  und  Moyaea  noch 


Chore  der  nam  sich  an,  das  er  dirthalp  hundert  manne  helle 
die  ime  byslundent  us  dem  gesiechte  Levi,  wenne  er  sprach  ime 


S  H  mfite  nnlVo. 
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der  eren.  Do  noch  über  unlang  do  sach  man  in  einig,  also  yme  sin 
tumbes  hertze  riet,  das  er  stritten  weite  noch  wirdikeit,  wenne  er 
dachte  sich  gar  hoch  sin.  Nä  was  Aaron  und  Moyses  gar  hoch  ge- 
eret.  So  was  Dechan  und  Abyram  ^  gar  zwene  kreftige  manne  und 
worent  geborn  von  Rubin  und  von  dem  ysrahelschen  künne.  Der 
eheste  sän  der  hette  die  herschafl  myt  gewaltes  kraft  an  yme,  also 
man  das  geschriben  vindet ,  wanne  es  myssezeme  yme  wer  sich 
gewaltes  aneneroe,  des  ein  ander  von  rechte  pOegen  solte.  Do  ge- 
ving  er  iren  krieg  und  iren  nid  und  do  er  es  an  in  ersach ,  do 
sprach  er:  „nement  uwer  rouchfas  und  koment  roorne  früge  her, 
wes  denne  got  mit  rechte  begert,  der  sy  denne  heilig  und  sy  ir 
pfleger^S  Dis  gefiel  in  allen  gar  wol  das  man  morne  solte  konien, 
also  er  selber  gesprochen  hette. 

Das  ccxzzv.     Hie  verslant  das  erdrich  Decban  und  Abiram. 

Do  nä  der  ander  morgen  kam,  do  wart  Moyses  zä  rate,  das 
er  für  sich  besante  Dechan  und  Abyram  die  wider  gottes  orde- 
nunge  ungehorsam  worent  gewesen  und  Choram  den  ich  euch  ge- 
nant han.  E  das  sy  nä  koment  myt  iren  scharen,  do  hett  sich  Moy- 
ses besamelt  myt  den  eiltesten  von  der  diet,  dieselben  beschiet  er 
ime  US  zä  syme  rate.  Do  sprach  Moyses  zä  Chore,  daz  er  und  sine 
dirthalp  hundert  man  von  den  gezelten  nüt  schiedent,  e  das  in  got 
von  aller  gesiebt  verendete  sin  gebot  und  also  blibent  sy  vor  dem 
gezelte  und  worent  ires  lones  warten  den  in  got  geben  wolte.  Do 
besante  er  Dechan  und  Abirone  das  sy  zä  ime  darkemen.  Daran 
kertent  sy  sich  nüt  also  in  Moyses  bescheiden  hette,  daz  sy  sich 
zä  wer  staltent  gegen  iren  vigenden  myt  kint  und  wip  in  den  un- 
gehorsamen gebotte  wider  gottes  willen.  Do  nä  daz  Moyses  er- 
sach *  do  was  es  ime  leit  und  bat  an  derselben  stat  got  myt  reinem 
hertzen  und  munde,  das  er  sy  hiesse  verderben,  daz  by  den  zei- 
chen erkant  wirde  daz  es  von  gotte  wer  gesant.  Do  erzöigete  got 
sine  mechtige  kraft  und  lies  einen  ertbidemen  komen  in  eyme 
grossen  suse,  daz  zerbrach  ^  die  herberge  und  sach  man  das  die 
erde  uffspielt  und  wart  die  grabe  also  wit  das  sy  das  ungehorsame 
volg  an  derselben  stunt  alles  verslant  one  Chore,  den  geschach 

1  QH  Ebron.        2  H  gesacb.        8  H  hette  serbroohen. 
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ein  anders,  also  man  wol  hemocli  wirt  hören,  wie  es  ime  eri^ingr. 
I        Dilti  also  das  volg  vcrslundtni  was  zö  der  hellen,  do  dut  sich  die 

erde  wider  zu,  daz  sin  nieman  gewar  wart  noch  niilworheil  künde 
I        wissen  daz  die  wunder  werent  geschehen. 

[)aa   ccxjiyj. 


Po  nö  gol  sine  wundtr  erzeigete  an  Dechan  und  an  Abirntn, 
do  hies  man  Chore  und  sine  man  an  ein  ende  stan  vor  dem  gezelte 
und  wart  ime  ouch  der  Ion  der  den  andern  was  worden.  Die  Idne 
wurent  aber  niil '  gleich.  Chore  der  hette  daz  ambuclit  das  er  ein 
rfichfiis  trüg  von  golles  geheisse.  Usser  demselben  rouchfas  ging 
ein  niechlig  rouch  und  war!  ein  grosse  Damme,  das  Chore  und  alle 
sine  man  verbrante  und  dis  zeichen  sach  daz  volg  und  blibent  tut 
ligen  an  der  slat.  Uis  geschach  von  dem  gottos  gebnt.  In  disernot 
wart  Aaron  erlöst  und  gesuni  das  ime  kein  arges  wart.  Do  dis 
alles  geschehen  was  do  nam  Elizar  daz  rouchfas  und  hies  darus 
machen  riebe  cleinöller  und  schone  krönen  und  hies  die  ufT  den 
aller  setzen  z&  eyme  Urkunde  daz  nieman  solle  z&  dem  altar  gon 
denne  goltes  ambachl  zii  empruhende,  denne  Aaron  und  sine  kinde; 
wenne  got  der  helle  sy  selber  darzii  erkoren,  duiunib  soltent  sy 
gol  für  die  andern  ir  oppFer  bringen. 

Dos  ci'xxxvii.      llie  woltenl  die  Jaden   Aaron  und  sin  vokk  veratuinan,  do 
fliilienl  »y  undcr  ein  geiiOt,  do  bedeckelo  sy  gol  myl  i:ymi;  wokken. 

Do  nA  der  ander  tag  kam  und  got  das  siinlliche  ding  hette 
gerochen  an  dem  volcki',  daz  gol  ungehorsam  was  gewesen,  do 
sprach  das  voiek  zfi  Moyses  und  Aaron:  „in  dem  zorne  erdöle  ir 
gol  alzrt  und  hanl  ir  '  gar  vil  erslagen  und  dot  geleit  und  darumb 
sol  es  nieman  me  vertragen  das  ir  das  volg  also  erddten"  und  no- 
ment  domyt  grosse  steine  und  lieffent  sy  myl  zorne  an  die  usser- 
wellen  gotles  legen.  Do  Moyses,  Aaron  und  sin  gesinde  sach,  daz 
dem  vuleke  solliche  lyfelliche  synne  bywonlen,  do  flubenl  sy 
under  das  gezelt  und  dovon  lies  er  ein  füre  us  Tiber  das  volg,  daz 
verbrante  sy  und  fügele  in  so  grosse  not  und  do  gebot  Moyses 
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Aaron  das  er  balde  dar  ylte.  Und  daz  dett  Aaron  und  bat!  got  gar 
flissecliche  für  das  volg  und  das  er  gegen  syme  volcke  den  zom 
abliesse.  Also  nä  der  reine  sellige  Aaron  myt  reinem  oppfer  sin 
gebet  det,  do  gestillete  gottes  zom  und  gelag  der  zom  des  fiires. 
Doch  was  ir  gar  vil  dot  gelegen.  Ir  was  wol  uff  vierzehentusent 
die  man  alle  tot  vant  und  dennnoch  sybenczig  manne.  Do  noment 
sy  die  andern  die  dennoch  lebten  und  trfigent  sy  von  dannan.  Sy 
hetlent  in  den  ziten  gar  herte  hertzen,  und  wie  wol  got  die  wunder 
an  in  det,  do  enmöcbtent  sy  dennoch  ir  murmeln  nüt  gelossen.  Sy 
nidetent  Aaron  und  Moyses  \  Sy  sprochent  myt  zome:  hette  got 
nüt  erkant  Aaron  und  die  Leviten  so  hette  man  wol  funden  under 
den  gesiechten  manigen  man,  die  sich  sin  betten  angenomen,  die 
wol  werent  der  eren  wert  gewesen  und  sprochent  euch  domyt ', 
man  solte  billichen  von  iedem  gesiechte  einen  ewarten  han  ge- 
nomen  es  wer  in  spot  oder  in  unfär  oder  wer  des  gebot  nüt  en- 
hielte.  Sy  sprochent  ouch:  sol  also  hohe  wirdikeit  und  kraft  und 
macht  in  eyme  huse  an  zweyen  mannen  ligen,  daz  die  gewaltig 
sint  über  ein  gantzes  her  und  müssent  in  alle  undertenig  sin  und 
gloubent  was  sy  sagent.  Daz  ist  des  schult  daz  sy  got  manigen  man 
verderbet  haut,  Do  sprach  ein  ander  man :  „sy  sint  von  dem  ge- 
stechte geborn  das  sy  das  billichen  tfin  söllent,  wenne  sy  sint  so 
edel  über  alle  die  hie  sint  das  ir  keiner  darzu  würdig  ist  denne  sy 
zwene". 

Das  ocxzxviii.     Hie  sohreip   Moyses  die  zwölff  rAten  an  und  do  blAte  Aa- 
rons  rfite  gtr  mynneclicben  and  schöne  für  die  andern  alle. 

Sy  schuldigetent  ouch  Moyses  durch  iren  zorn  was  kumbers 
und  not  sy  hettent  gelitten  in  der  wüsten,  dower  der  reine  Moyses 
schuldig  an  und  wer  von  hertzen  fro ,  das  er  ir  aller  heil  allezii 
müste  besorgen ,  sy  möchtent  es  nüt  also  von  yme  geljden.  Dise 
rede  erschal  gar  witen  und  kam  für  Moyses  und  wart  der  rede  gar 
trurig  und  gedochte :  „herre  von  himelrich  was  hast  du  kumbers 
und  not  und  arbeyt  myt  dem  volcke  gehebet  in  der  wüsten  und  best 
got  dicke  für  sy  gebetten;  legent  sy  dir  nu  dis  zä,  das  sy  got  von 
himel  geclaget^S  Do  nü  got  sach  das  sich  Moyses  dammb  also  übel 
gehup,  do  hies  er  Moyses  zwölff  rfiten  machen  und  sprach:  „schrip 

t  H  fehlt  „Sy  nid.  A.  und  Moys.»        3  H  fehlt  ,,spr.  o.  dorn.« 
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der  geslechte  nsnnpn  daran".  Also  nft  got  in  Iiipss  zwölfT  rfiten 
maclieii  und  dir  gesleililf  iiamcn  daran  schribon.  Das  dot  i>r.  Er 
sclireip  an  Äurons  räle  dfn  namen  Levi  das  man  sy  doby  irhante 
das  sy  es  wer.  Also  er  iiü  die  röten  gemachte,  du  sslle  er  sy  in 
daz  gezell  für  gottes  heilkeit  und  nocli  dem  andiTii  tage  do  kam 
Moyses  mit  den  allerellesten  von  der  seliaren  und  seite  in  wie  er 
zwölIT  ruten  hetle  gemacht  und  in  das  gezelte  gestecket,  dobysolte 
man  warnemen  und  verston  wer  des  volckes  pfleger  siilte  sin.  Do  sy 
nö  komenl  zu  dem  gezelte  und  besahen  woltentdas  gottes  wunder, 
obe  or  ein  zeichen  geton  bette,  do  Tunden  sy  Aarons  riite  berhaft 
myt  göter  volkomener  genucht  und  niyl  schöner  blülen  und  wol 
geloubet  und  vol  zitiger  mandcln.  Dis  zeichen  det  got  darumb,  <las 
er  des  volckes  murmclen  domytte  gestillete.  Wenne  got  hette  Aa- 
ron  an  dem  dirlten  mole  bestetiget  in  syme  ambachle. 


^  rütf 


Got  der  liies  die  blQgende  riite  in  der  arcken  behalten  '  noch 
dem  gottes  gebolte  zu  eyme  Urkunde,  Hionoch  beschach  *  es,  das 
man  sy  wol  behielt,  wenne  die  frucht  die  sy  brochte  das  was  mit 
one  Sache,  dovon  so  wart  sy  schöne  behalten,  Nu  wil  ich  uch  sa- 
gen was  die  rfite  bedulet.  Sy  bediltet  also  uns  die  alten  buch  der 
bibeln  sagenl  daz  von  der  rßten  gar  vil  gcwissaget  ist.  Do  got  von 
himelrich  wolle  des  eine  blüme  solle  darulT  ston  und  solle  daruif 
der  lieillge  geist  sibenTaltiklicIie  ruwen,  also  der  wise  Isayas  myt 
siner  lere  sit  bar  verjehen  hett,  wenne  er  was  alzit  vol  des  lieilgen 
geistes  und  was  er  gewissaget  het  das  geschach  ouch.  Do  nä  die 
mynnecHcbe  usserwelte  magel  von  dem  gesleclile  geborn  wart  von 
der  reinen  fruchl  von  Jesse  mit  volkomener  zuchtikeit  und  luter 
unbemoset  vor  allen  decken  also  ir  wol  do  hündenan  werdent  hö- 
ren in  irme  leben  ^;  do  wolte  sich  got  vor  zä  ir  vereinbaren  und 
gebar  den  süssen  mynneclichen  Jbesus  Crist  der  du  ist  got  und 
mensche  one  ende  iemer  eweklich. 


l    H   wol   beiiallen.  2  H  gescbkch.  3  H  ftlill  „also  ir  wol" 

bis  „leben".     IiicBor  iiisala  bezieht  siuh   iiaf  du  Utuienleben   Hhilippi,  da» 
der  liandscbrirt  G  hcig^ttigt  i»C. 
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Das  ccxxxx.     Wio  das  volg  wider  fär  aa  daz  raer  und  Maria  Moyse«  s we- 
ster starp. 

Nu  koment  wir  wider  an  die  rede,  die  vor  lange  zit  ist  bliben. 
Also  in  got  geholten  hette ,  das  sy  in  der  wüsten  vierzig  jor  ^  mü- 
sten  sin,  do  wonten  sy  by  monteSyon^  wider  und  formitirnieiiiüt- 
wiilen  und  koment  bitze  an  das  rote  mer.  Das  ist  gar  nahe  by  dem 
berge  Synay  by  der  wüsten  und  wo  sy  worent  in  dem  lande ,  do 
vielent  sy  nider  also  ohe  sy  dot  werent  also  sy  euch  worent.  Dis 
geschach  darumb,  daz  sy  nüt  in  daz  erbelant  kement  das  got  iren 
vettern  vormals  verheissen  ^  het,  darumb  so  versties  er  ir  vigende 
US  demselben  lande  und  koment  darnoch  über  nun  und  drissig  jor 
in  Cades  und  logent  lange  do.  Do  lag  Moyses  swester  Maria  in  der 
wüsten  dot.  Do  gebot  in  Moyses  uff  dem  berge  Synay  und  do  wolt 
er  sin  swester  begraben  über  drige  tage  also  noch  gewonheit  der 
lute  Sitten  was  in  der  alten  e. 

Das  ccxxxxi.     Wie  Moyses  das  volg  spisete  mit  wasaer  in  der  wüsten  das 

sy  getrunoken. 

In  der  zit  uff  derselben  vart  do  wart  Maria  begraben ,  do  was 
manig  mangel  von  wasser  do  zfi  mol  das  in  gebrast.  Do  vingent 
sy  an  und  murmeltent  in  irme  gebresten  über  die  zwene  gebrüder 
Moyses  und  Aaron  und  leitent  die  schulde  uff  sy,  das  sy  also  ge- 
bresten betten.  Do  nfi  Moyses  und  Aacon  das  murmelen  wo!  ver- 
nomen,  do  boten  sy  got  umb  helffe  und  ir  grosse  not  anesehe  die  sy 
hettent  von  dem  volcke.  Do  gebot  Moyses  das  sich^  das  volg  sam- 
melte ^  vor  dem  berge  und  do  slflg  er  an  den  berg,  do  funden  sy 
zu  trincken.  Do  samelte  an  derselben  stunt  Moyses  gar  vil  volckes 
für  sich  also  yme  die  gottes  lere  geholten  hette.  Do  nfi  Moyses  das 
ysrahelsche  volg  für  sich  samenle,  do  sprach  er  zfi  in:  „ir  unglöi- 
biges  hertes  volck  und  ir  swachen  hertzen  sehent  wie  ein  gros 
zeichen  ich  uch  tfin  vor  uwern  ougen  ^,  daz  ich  wasser  slahe  myt 
diser  röten  us  disem  steine ,  das  ir  alle  zfi  niessende  hant'S  Do 
slfig  er  an  den  stein  do  gap  er  nüt  wasser.    Aber  den  andern  slag 

* 

1  GH  tage.         2  H  monteson.         3  H  geheissen.         4  H  er.         5 
H  Tersamelte.         6  U  ander  uwer  angesioht. 


den  CT  (Jet,  der  gap  wsssers  genbg  {fem  voicke  zft  Irinckcnde  zä 
ir  notdurft. 


BIT  liLTus  dn«  sy  gelruncken. 

Do  er  nfi  da.s  wasser  us  dem  herten  sleine  gesifig  vor  '  der 
ysrahplschcn  diul  Rngesieht,  das  vihe  und  luU'  gelruncken,  daz  dcl 
er  darunib  das  er  gerne  iren  zmivelichen  geiiang  gcslillet,  den 
sy  iietlent  gegen  Moyses  und  Aaron.  Do  sprach  got  zu  Moysesund 
Aaron:  „iifi  sollent  ir  wissen  das  ich  nie  enpfaol  das  ir  an  myr' 
geswifelleiit  alier  ich  sagen  uch  das  Fürwor,  das  dis  viilck  niemer 
myt  uch  koniel  in  daz  gelobte  lant,  das  ich  in  vormals  geheissen 
han",  und  dunoch  vlng  er  an  und  nanle  die  slut  do  Moyses  daz 
wasser  US  dem  stein  slQgAqua  contradictionis^  daz  belutel  das  Was- 
ser über  Widerrede.  Sy  verlirent  myt  irme  zwifel  den  sy  in  Imie 
herizen  trügenl  so  gar  grosse  wirdikell  und  sohenl  wol  manig  zei- 
chen, die  in  Moyses  durch  got  vor  del.  Kücli  denne  slügeiit  sy 
alles  wider  hinder  sich,  darumhwolle  in  gut  nüt  daz  gcbeissen  lant 
geben.  Sy  sündelent  von  tage  zu  Lage  ie  nie  und  me  und  was  keine 
besserunge  daran.  Dumyt  erzurnelent  sy  gol  gar  vaste.  Gut  git 
uns  ine  Ignes  denne  wir  umb  in  ie  verdienten.  Bliben  wir  in  sinen 
gnaden  unverzwifidt*  in  disen  dingen.  Also  sy  ziehen  woltent 
durch  des  küniges  lanl,  do  enbot  yme  Moyses  er  solle  sy  lassen 
myt  friden  vtirn  durch  das  lant,  er  enwolt  ime  keinen  schadj;n  tun. 
Wer  es  das  man  ime  sin  wasser  trüncke  das  wolle  man  ime  gerne 
gelten.  Do  antwurtet  der  künig:  „do  ensol  niemanherlicben  durch 
myn  lant  zielten".  Do  besamele  sich  der  kCmig  gar  mechtiklichen 
gegen  Moyses,  das  er  das  volg  einen  andern  weg  ffirte,  daz  sy  myt 
dem  künige  niit  zö  stritte  kemeiil.  Do  was  Moyses  gehorsam  und 
det  also  es  gut  gebollen  helle. 


du  Volff   t 


I    andern  weg  filrlu  ilua  ay  niil 


Moyses  fürte  das  her  us  der  wüsten  von  Cades  vor  Idcnicani 
*  das  lant  hin.    Do  wart  schier  in  die  wüsten  gesanl  in  Arabia. 


vnu.       2  U  änn  er  nie  i 
Iclhaft.         :.  H  rddt  „in 
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Do  färtent  sy  für  Coprica  desselben  landes  houbetstat  die  was  gar 
werlichen  und  koinent  donocli  schier  für  einen  berg,  der  was  Hör 
genant,  der  lag  nüt  verre  von  Idumea.  Do  verwag  sich  Moyses  zu 
bliben  vor  dem  berg.  Do  sprach  aber  got  zä  Moy3es :  ,,din  bröder 
Aaron  der  sol  varen  hin  zä  siner  bräder  scharen  und  sol  nüt  kö- 
nnen in  daz  geheissen  lant,  darumb  das  er  nüt  wolle  glouben  mynen 
Worten  die  ich  zä  ime  sprach.  Nä  nym  in  und  füre  in  uff  den  berg 
myt  dir^S  Noch  denne  hette  er  des  ewarten  cleit  an ,  do  hies  in 
Moyses  des  ewarten  cleit  abetän  und  det  es  syme  sän  Elizer  an 
vor  dem  volcke ,  wcnne  es  sol  von  rechte  ein  alter  sin  der  ein 
ewarte  ist. 

Das   ccxxxxiv.     Hie  lag   Aaron  dot  und  wart  Elizer  das  ewarten  cleit  an- 

geton. 

Moyses  der  gottes  dienstman  dem  gebot  got  das  uf  dieselbe 
zit  und  was  Aaron  hundert  und  zwentzig  jor  alt.  Do  was  er  gaf 
swach  und  kräng  worden  und  starp  in  dem  vierzehensten  jore  also 
daz  voick  was  von  Egipten  gescheiden.  Uff  derselben  verte  ^  streit 
das  volg  myt  der  heidenschaft,  die  Cananeus  was  genannt,  und  no- 
ment  in  myt  gewaltes  hant  grossen  roup  und  gar  vil  gätes.  Do 
bat  Moyses  aber  got  das  er  in  gebe  heil  und  guten  segen,  daz  sy 
dem  volcke  obe  möchtent  geligen  ^  Do  gewerte  sy  got  und  machte 
sy  sighaft  und  logent  der  verworren  heidenschaft  obe,  und  do  wart 
die  stat  genant  Horma  und  donoch  do  sy  von  dannan  schiedent,  do 
wart  die  stat  und  daz  gantze  lant  genant  iemer  me  donoch  Horme 
oder  Horma. 

Das  cozxzzv.     Hie  gebot  Moyses  dem  volcke  daz  sy  milsten  einen  slangen 

anbetten,  äff  die  stunt  was  Aaron  dot 

Also  nä  das  volg  von  Horma  kertent,  do  koment  sy  schier  in 
Volmana  ^  das  ist  ein  ^  wüsten,  do  geriet  das  ysrahelsche  volg  aber 
arbeit  liden.  Do  vingent  sy  an  und  gerietent  aber  murmelen  gegen 
Moyses  dem  reinen  man.  Do  räch  er  sich  an  ^  in  myt  zorne  und 
sante  in  ein  ungemach ,  dovon  geschach  grosse  pin.  Er  sante  in 
gar  deine  wurme  von  Synn  under  das  her  und  die  bissent  sy  das 

1  H  vart.  2  H  gelegen.  8   unten  wird  der   name  Flamemia 

geschriben.         4  H  in  die.         5  H  sich  got. 


in  die  beine  swurent  wenne  ir  bissen  was  vergiflig:  fürin  •  und 
branle  rechte  alsu  eins  fürer  bliche  und  brachtent  vil  luler  In  grosse 
nol.  Und  do  rufte  das  her  in  disün  tiölbii  Moyses  Bii,  das  er  in 
gnade  detc  und  got  für  sy  bete.  Do  flehele  Moyses  myt  sime  ge- 
belle  gölte,  das  er  sy  erloste  von  der  pin  die  sy  hetlenl.  Dw  sprach 
gel  zfi  Moyses:  „du  solt  dem  voicke  machen  einen  slangen  für  die 
pin  und  soll  den  enbur  höben  an  eiti  dryvaltig  holtz".  Do  hies 
Moyses  die  ungehorsamen  alle  darkamen  und  niüsten  den  slangen 
ane  sehen  *.  Du  wurdent  sy  alle  gesunt.  Dis  geschach.  Des  mor- 
gens gingenl  sy  zfi  dem  slangen  und  alle  die  gebissen  wur- 
dent, die  wurden!  schier  ieglichLTVon  siner  pin  erlöst  diesyhettcn 
empfangen  von  den  wurmen.  Alsu  leistet  Moyses,  das  iuie  got  ge- 
botteii  helle.  Do  erte  daz  gen)eine  volg  den  slangen  bas,  tlenne  sy 
das  goltes  gebot  lerle ;  wanne  er  halfT  in  das  sy  ires  gebresteii  ledig 
wurden  den  sy  heltent  von  den  wurmen. 

Das  cciiiXTi.     Wie  Esoch  denselben  slangen  balferte. 

Esech  bulTerle  den  slangen  donochzä  Jherusalemübermanige 
zit,  wenne  Ezechias  der  was  ein  künig  in  Judea,  wenne  die  gantze 
diet  bösen  argwon  und  bösen  sin  doby  hetlent.  Dise  rede  ist  gar 
bezeichenlichen  myt  dem  erin  slangen.  Der  bedutet  uns  unsern 
herren  Jhesum  Christum  der  durch  uns  in  der  menscbeit  den  tot 
an  dem  heiigen  ereulze  bell  gelitten.  So  bedulent  uns  di»  deinen 
wurmelin,  die  daz  volg  so  sere  bissent,  dovon  sy  doch  grosse  not 
enpfingent,  die  bezeichent  uns  unser  liebsten  kint  und  unser  houbt- 
Bchulde  die  uns  doch  got  myt  sinen  hulden  hett  abegenumen  und 
uns  erlöse!  hell  vor  dem  ewigen  tode.  Wer  n&  lidet  not  und  ar- 
beil, der  sehe  an  was  Crislus  durch  unsern  willen  gelillen  hei  und 
sehe  sine  marter  an  so  wurt  ime  sin  gebresle  lichter,  obe  in  sine 
sunde  losset.  Nu  scliiel  daz  volg  von  Flamcmia  und  komen!  an  ein 
gros  Wasser  das  (los  durch  dieselbe  wüsten,  die  hiesLamyt  und  die 
det  sich  ulT  gegen  dem  vulcke  also  das  rote  mcr,  do  sy  trucken 
übergingent  und  nie  fös  genetzetent.  Und  do  sy  hindurch  komeiit 
do  enpfingenl  sy  herberge  an  eyme  was^er  daz  ist  genant  Armyon  ^  das 
ging  von  dem  gebirge  untze  an  Arbia  die  slalzßrfirt'^  und  scheidet 


I  H  für.        2  H  ili>  sy  den  slaDgec  anaobent.        3  H   Artiyon. 
]  fehlt  „Kft  rftre". 
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daz  lant  Moabiten  zfl  einer  siten  und  Armaniam  zu  der  ander  siteo. 
Uns  dät  die  gescbrift  der  bäch  bekant  daz  die  böhel  hin  and  her 
also  sie  zugent  in  dem  lande  sich  slichtetent  gegen  dem  ysraheh- 
schen  voicke  und  die  tal  sich  welletent  daz  es  glich  eben  wart 
Uns  seit  ouch  die  geschrifl  der  alten  bibeln  das  sich  Amortns  her- 
schaft in  widerstunt  myt  werlichen  kreften  myt  gar  grosser  k6ndi- 
keit  und  do  sy  an  daz  volck  von  Ysrahel  koment  do  singen  sy 
Amortus  volg  gar  vil  z&  tode  und  kertent  do  yon  dannan  in  ein  tal 
was  gelegen  gegen  Moabis  lande  und  lit  vor  dem  berge  Phlage. 
Do  sante  Moyses  in  der  Amoyrien  lant  hotten ,  daz  dflt  uns  die  ge- 
schrift  kunt,  an  den  könig  Seon  obe  er  sy  wolte  lassen  mit  friden 
durch  sin  rieh  varen.  Do  sprach  er  mit  grossem  zorne  und  mit 
grymmeklichen  Worten:  „nein,  nieman  sol  myr  myt  grossem  voicke 
durch  myn  lant  faren^^;  und  domytte  besamte  er  sich  garmechtik- 
lich  und  f&r  myt  grosser  mechtiger  gewer  in  die  wüsten  gegen  in. 
Do  hflp  die  gottesschar  den  strit  an  und  wart  zfl  beden  siten  gar 
kreftlichen  '  gestritten.  Aber  die  gottesschar  die  gewan  den  sig  and 
logent  obe  ^. 

Das   cczzzzvii.     Hie   wart  der  kdnig  Seon  erslagen   ▼on  dem  voicke  Ton 

Ysrahel  \ 

Der  arme  künig  Seon  nam  ein  schemlich  ende ,  wan  got  lies 
syme  voicke  grosse  helfie  beschinen  das  sy  man  liehen  den  sig  er- 
strittent.  Do  verzagetent  des  küniges  Seonis  lüte,  wenne  ir  einer 
nach  dem  andern  tot  gelag  von  dem  volg  von  Ysrahel.  Also  nu  vil 
lutes  tot  gelag  do  underwant  sich  das  volg  von  Ysrahel  des  landes 
hie  und  do  zwuschent  Aaron  und  Jacop.  Sy  gewonnen  Aboseon 
die  houbtstat.  In  demselben  lande  trug  könig  Seon  die  kröne  e  er 
erslagen  wart.  Donocli  besas  Moyses  der  wise  man  daz  lant  das 
was  geheissen  Edray,  daz  was  dem  künige  Og  myt  dinste  under- 
tenig  und  was  derselbe  künig  Og  von  Jesims  künne  geboren  und 
was  gar  streng  daz  ime  in  den  ziten  nieman  glichen  möchte  an 
grosser  mechtikeit,  die  er  hette  von  den  grossen  herren  die  ine 
undertenig  worent.  Und  also  er  nu  befant  daz  Moyses  myt  syme 
grossen  voicke  wolte  zogen  durch  sin  eigen  lant,  do  besante  er 
sine  dienstman  und  sinen  wisen  rat  und  fragte  do  gar  eigentlich 

1  H  grymmelicb.         2  H  oben.        8  Dies  capitel  fehlt  in  H. 
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was  ime  doüft  zft  timde  wer.  Do  sprach  der  wjsesten  einer  under 
sinen  reten:  er  soll  alles  sin  lant  und  lüte  besamen  und  solte  in 
ilen  weg  verhaben,  das  sy  nüt  durch  sin  lanl  (iircn.  Diser  rat  ge- 
Qel  in  aliensamenl  vfol  und  warl  das  laritvol^  alles  besant  dem  kü~ 
nige  z&  lielffe  und  komenl  zusanien  alsu  ir  wol  werdenl  hernoch 
hören  wie  es  erging. 


)   dar  k&nig  Og  myt  »Ilen  syme  volcke 
TOD  dtr  ysralioli sehen  diet, 


'elagen  wart 


NA  fägete  got  myl  siner  heilTe,  das  daz  volg  von  Ysrahel  gar 
mechtig  wart  und  in  gar  grosse  helffe  del  also  goltes  gebot  ge- 
holten hett.  Do  wart  der  kiinig  Og  erslagcn  und  lag  tot  und  myt 
yine  alte  die  er  hett  darbrarhi.  Dis  tel  das  volg  von  Ysrahel  nüt 
es  tel  got  von  hinielrich  diT  ir  geleiler  was  '  ir  Iröster  in  allen 
nöten.  Der  überwanl  Jas  volg,  das  künig  Og  zi^gehorle  und  Iwang 
sy  das  sy  niüsten  underluiiig  sin  und  ziiisgelt  geben  jores  in  ' 
Moabeslant  das  ich  hie  vor  genant  hsn,  und  herbergete  das  vo^ 
von  Ysrahel  und  Hos  der  Jordan  by  in  hin ,  und  stussel  daran  das 
cananesche  lant  das  got  ireni  vettern  vor  benanl^  hett,  wunne  er 
gloubele  in  das  sy  es  besitzen  solten.  Ich  han  gelesen  in  den  alten 
buchen  der  bibelen,  das  der  Jordan  so  gros  wer,  dxs  ein  rise  bette 
ein  yserJn  spanhetle;  das  vanl  man  in  einer  slal  die  was  geheissen 
Habat.  Do  behielt  man  das  grosse  belle  ynne  zu  eyme  wunderma- 
nigen  tag  und  manig  jor  und  seit  die  geschriTt  für  eine  ganlzewor- 
heil  daz  er  was  nun  eloftern  lang  und  vier  cloftern  wit.  Denselben 
twang  got  mit  siner  erwellcn  scharen  noch  syme  liebsten  willen. 

Das  ocx2ixviiii.     Wie  Balsg  ivart  gar  elu  gerader  man. 

Do  der  kunig  Moab,  den  man  nanle  Balag,  der  pllag  des  lan- 
des  Moab  und  dem  kam  für  das  der  könig  Og  erslagen  were;  dem 
sprach  man  von  Seon  von  dem  ysrahelschen  voicke.  Dise  mere 
machte  in  *  gar  trurig  und  sere  betrübet.  Do  sanle  er  in  terram 
Mediam  in  das  nechste  lant  by  ime,  wenne  es  worent  garwise  lüte 
die  in  demselben  lande  sollen  ral  gehen.  Do  komenl  sy  zn  ime 
und  seile  er  in  wie  es  ime  ergangen  was  und  sprach:  „do  sint 


1  H  gel.  ■ 
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fromme  geste  komen ,  die  wellent  uns  vertriben  also  ein  rint^^  Do 
rietent  sy  iroe  daz  er  gon  Median  sante.  Do  wer  in  dem  lande  ein 
man  genant  Balam  und  wer  sin  vatter  genant  Bettoris  und  der  wer 
ein  meister  der  wisen  kunst  über  alle  meister  die  ^  man  künde  fin- 
den in  allem  lande  noch  dem  solle  er  senden  ',  der  künde  ime  ge- 
sagen  was  ime  doz&  z&  tflnde  were. 

Db8  cd.    Wie  Baiach  sante  noch  Balam  und  ime  enhot  daz  er  zA  ime  kerne. 

Sie  seitent  ime  von  siner  künstenrichen  lere  ^  weme  er  sinen 
segen  gebe  der  wer  wol  behfit  vor  allen  sinen  vigenden  und  wem 
er  dete  sinen  flflch  sehin  der  muste  euch  eweclichen  verfl&chet  sin. 
Sy  sprechent  euch  in  wer  geseit  das  das  volg  zfi  strite  nüt  wol  be- 
reit wer  noch  nüt  wolgewoffent  ^  es  sy  myt  swerien  oder  mit  bo- 
gen ,  der  hettent  sy  dekeines  by  in ,  sy  hettent  och  keinen  andern 
segen  denne  ir  gebett.  Dodurch  det  in  got  gnade.  Und  sprochent 
domyt  das  er  einen  hotten  zu  ime  sante.  Und  det  das  kunig  Balach 
wenne  er  schickete  yme  vil  cleinötter  myt  den  hotten,  das  sy  ime 
die  schenken  sollen  und  det  in  domyt  bitten  das  er  die  cleinötter 
nüt  versmohete  und  zä  ime  kerne  und  ime  riete  in  sinen  grossen 
nöten  die  er  helle.  Do  nfi  Balaam  dise  rede  vernam  do  hies  er  den 
geslen  wol  bieten  und  hies  sy  die  nacht  do  bliben  untze  das  er  umb 
got  erfflre  sinen  rat  und  sin  geholt  wie  er  domyt  sollte  t&n  das  er 
darinne  goltes  willen  vollbrachte.  Villichte  was  ettwo  ein  tüfel  den 
er  anebetlet  für  got.  Es  seit  ouch  die  geschrifl  das  Balaam  nüt  gar 
was  one  gotz  glouben  wie  wol  er  es  vor  den  lülen  iach.  Do  nü  die 
nacht  kam  und  daz  gesinde  entslieff  in  ir  rfiwcn,  do  rflRe  gottes 
stym  und  sprach:  „var  myt  disen  hotten  die  noch  dir sint also  verre 
das  du  den  Juden  nicht  fluchest,  wenne  by  namensysintgesegent^^ 
An  dem  andern  morgen  do  seile  Balaam  den  holten  wie  yme  got 
gebollen  bette  daz  er  dem  volcke  nüt  rette,  daz  sy  besweren 
möchte.  Also  schiedent  die  holten  wider  umb  an  die  slat  do  sy 
bar  komen  worent.  Darnoch  kürtzlich  do  sante  Balaam  sinen  hot- 
ten an  Balach  den  wisen  man  und  sante  ime  grosse  goben  domyt 
vil  me  denne  vormals  gesendet  was  und  enhot  ime  das  er  der  diet 
solle  fluchen  sinen  fluch.    Das  beschieden  ime  die  holten  wie  ime 


1  H  meister  der  wyseste  den  man  fant.  2  H  schioken.  3    H 

eren.        4  B  mit  woffen. 


der  lifinigBalach  enbntten  hell  umli  s 
(fegen  dem  volcke. 


s  früniliche  not  die  erhette 


Das  cell.     Hie  woll«  itHleom  uf  dam  e«tl    diE   vnlg  veräncfaet  hui,  do  wider 
nniiie  c»  iitie  ein   enget  das  es  uiit  gescbnch. 

Balaam  sprach  zu  den  bolten  do  er  sy  anesichlig  wart,  do 
sprach  er:  „sclient  ich  wolle  nüt  dar  sin  kuiiien  das  ich  gotles 
Wort  Verwandelle,  doch  so  lont  mich  noch  erfaren  wie  ich  mich 
darynne  iialten  sol".  Do  n&  die  i^este  nidt.>rl(omenl  und  sich  Balaam 
üuch  geleite  an  syne  rüwe  do  geliut  ime  got  an  sinen  tot  atsu  er 
jme  vormüls  lieltc  gelon  das  er  IQgele  und  sin  gebot  stete  hielte. 
Des  morgens  do  man  sach  den  tag  ufbrechen,  do  wart  Balaam  be- 
reit myt  symr  estl  ulT  die  vart  den  er  reit.  Sin  gemiite  was  ver- 
wandelt in  grililieit '  und  was  sin  mfllwie  er  das  möchte  volbringen 
das  er  gegen  gotle  sinen  fluch  über  das  volg  gebe  und  yme  vor- 
mals ee  von  (.rotte  verbotten  was.  Es  seit  uns  die  hcilge  geschrift 
in  den  alten  buchen,  du  got  von  hinielrich  sach  wanilT  Balsams 
gritiges "  licrtze  stunt,  do  sante  got  einen  engel,  und  der  enget 
der  hette  ein  Turin  swert  und  stunt  und  werte  ime  den  weg  den  er 
riten  wolle.  Do  sach  der  esel  den  enget  und  sach  in  Balaam  nüt. 
Do  erschrak  der  t'sel  abe  dem  engel  und  sprang  nebentsichusdem 
Wege.  Do  sMg  Balaam  den  esel  myt  grossen  sieben  und  wisete  in 
wider  in  den  weg.  Do  wante  in  der  engel  aber  also  e  und  enwolle 
in  nüt  Ion  Tür  sieb  gon.  Nu  was  der  weg  gemacht  mit  einer  dürren 
muren,  also  ich  es  gelesen  han  und  do  Balaam  den  esel  wolte  nö- 
tigen in  den  weg  zd  gon,  do  enmöehte  es  nüt  sin  vor  dem  engel. 
Do  zersties  Balaam  sinen  füs  und  do  del  got  ein  zeichen  an  dem 
esel  an  derselben  slunt  und  wart  der  esel  reden  myt  sin  selbes 
munde  und  sprach  zö  Balaam :  „waru  mb  ^  siestu  mich  zfl  dem  dirten 
mole".  Du  sprach  Balaam;  „by  namen  du  möchtest  schiere  das 
leben  von  mir  verlieren  und  wer  myr  ein  swert  in  die  hant  komen 
ich  hette  dich  uff  liisem  wege  erstochen".  Also  helle  Balaam  den 
engel  nül  gesehen  also  er  in  donoch  gar  schinberlich  sach. 

Das  edii.     Wie  Ualnkm  und  Bulacli  züsaniene  komeot. 
Do  nS  Balaam  den  esel  vil  und  dicke  gelreip  wider  in  den 
weg  do  del  er  sin  ougen  uff  und  sacli  den  engel  vor  ime  slon  myt 


1  H  gittiglieii 


2  H  gillig 
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dem  blossen  fürin^  swerte.  Do  bettete  er  in  an.  Do  sprach  deren- 
gel:  ,,dine  wege  sint  verkeret^^  also  uns  die  geschrift  seit  und 
sprach  domyt  aber  zfl  Balaain:  „wisse  für  eine  gantze  worheit, 
hette  dich  din  esel  nit  us  dem  rechten  wege  getragen  so  hette  ich 
dich  erslagen  uff  dem  rechten  wege'^  Do  sprach  Balaam  zfl  dem 
engel:  „sider  '  ich  han  gesundet  und  mysseton  und  dir  mjne  wege 
widerzeme  sint,  so  sol  ich  varen  war  du  mich  heissest^S  Do  sprach 
der  engel :  „so  var  für  dich  und  hüte  dich  an  der  geschieht,  daz  da 
icht  anders  sprechest  gegen  den  gottes  lüten  denne  also  ich  dir  ge- 
seit  han  und  dir  euch  vormals  von  gotte  gebotten  ist'^  Doensumete 
sich  Balaam  mit  lange  und  f&r  von  .dannan  und  kam  in  Moabs  laut. 
Do  reitt  der  künig  Balach  gegen  Balaam  us  der  statt  myt  grosser 
erwirdikeit'  und  empfing  in  mynnecliche  und  globeteymeerwoUe 
in  rieh  machen,  das  er  dete,  das  er  in  bitten  wolte.  Do  sprach  Ba- 
laam zfl  Balach:  „ich  enkan  dir  nut  gesagen  denne  das  myr  got 
gebotten  hat  selber  in  mynen  munt  das  ich  der  diet  ^  keinen  scha- 
den sol  t&n  und  daz  han  ich  ime  .verheissen'^  Do  ging  Balaam  uU 
Balach  myt  einander  uff  einen  berg  und  hies  Balaam  Balach  beiten 
er  wolte  an  gotte  erfarn  was  ime  zfl  tunde  wer.  Do  kam  got  zA 
Balaam  und  lerte  in  sin  gebot.  Do  ging  er  wider  dannan  zfl  dem 
künige  und  wissagete  yme  und  det  ime  kunt  die  gottes  wort  die  er 
ime  gekündet  hette.  Do  sprach  Balach:  „wie  sol  ich  mich  des  flfiches 
angenemen  wenn  es  mfis  noch  hflte  ir  ende  sin^. 

Dm   ocliii.      Wie   Balaoh    Balaam  aber  g^t  bot  und  wie  yme  Balaam  ant- 
wortet. 

Balach  sprach  zfl  Balaam:  ;,was  tflstu,  nfl  sage  mir  ein  tröst- 
liche rede  noch  dem  also  ich  an  dich  begynnen^S  Do  gingent  sy 
myt  einander  an  ein  ander  stat.  Do  satte  Balaam  sin  oppfer  uf  den 
altar  und  daz  oppfer  wart  gar  schöne  und  herlich  bereit  und  hielt 
sich  noch  der  gottes  lere,  also  er  in  vor  gelert  halte.  Und  do  dis 
geschach  do  kerte  er  wider  umbzfldem  kunigeund  sprach:  „wisse 
das  kein  aptgötte  in  Jacop  ist,  noch  kein  zouberlist  in  Israhel.  Got 
ist  myt  dir  zfl  allen  ziten^S  Do  erschrack  der  kunig  der  rede  gar 
sere  und  sprach  zfl  Balaam :  „wiltu  den  flflch  nut  gegen  in  thfln  so 

1  H  fehlt  „bloss,  fdr."  2  H  syt.  3  H  wirdigkeit  4  H  fehlt 
.das  iob  d.  diet**  bis  „yerfaetsseii". 
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bitten  ich  dich  das  du  sy  oucti  nut  se^enst  und  ging  an  ein  inder 
stal".  Do  del  Balani  also  in  der  könig  bal  und  »Iso  er  von  inie 
^ng  d(>  sacli  er  über  das  vell  und  sach  das  gezelte  des  voickes  von 
Ysrahel.  Do  geviel  es  liiie  ussermossen  wo!  und  segente  sich  und 
sprach :  ^wer  dir  den  segen  geben  liell  dem  sy  des  Segens  wünsch 
gegeben  und  sy  verlirirhel  der  dir  fliiche".  Der kunig Balach  sprach 
mit  zorne :  „ralc  niyr  e  du  will  von  mir  varen ,  sage  mir  '  wie  ich 
mich  allerbasl  söile  bewaren  vor  diser  scharen",  Dis  nam  Balach 
gar  deine  achte.  Do  wolle  ime  BaJaani  kein  ander  antwuri  geben, 
denne  also  ime  gut  gewissaget  helle  myl  syme  licilgen  gibotte  und 
sprach  domyl  zi\  dem  kiinige  und  wissagetu  ime  das  ein  slernevon 
Jacop  wirde  '  ulTgon  und  ein  mensche  von  Jerusalem  gehorn  solte 
werden  des  kraft  und  der  kint,  die  siiil  alle  geborn  von  dem  ge- 
siechte '  von  Scclil,  diivon  sol  vil  wunders  ulTston.  Do  nü  Crisl 
geborn  wart  inensclilich  und  munschliche  naiure  an  sich  nam  do 
erscliein  an  derselben  nacht,  do  got  geboren  wart,  desselben  Ster- 
nen liechter  scbiii,  wanne*  er  was  vonBL'thetalieni  geborn.  So  sini 
aller  menschen  könne  vonSechl  geborn  und  von  syme  kunne.  Got 
unser  iierre  von  hinielrich  isl  on  eiidi^  yemir  gewaltig.  Do  by  er- 
kannte Balaam  daz  daz  lanl  Ideuma  und  Amalei^h  was  underton 
dem  vulcke  von  Israhel  und  suIte  darzü  kommen  das  die  von  As- 
seria sottenl  daz  laut  zerstören  und  Symeons  von  Jelro;  er  wys- 
sagte  ime  daz  ein  stern  von  Jacop  solle  u%on  und  ^  von  Italia 
wurde  gesant  ein  herscbaft  die  soltent  stören  die  von  Asseria  und 
die  abrahamschen  schar.  Er  wissagüte  oucb  daz  er  manchen  ^  ge- 
wall legete  ulT  aller  erden  an  der  Römer  craft.  Es  ist  ouchsit  alles 
geschehen  '.  Er  seilte  uuch  vor  langen  litten  da^  daz  canesche 
rieh  besitzen  solle  mit  gewalt  das  israhelsche  künne  daz  darnoch 
aber  manige  zit  alles  wor  wart  und  erfülle  alles  das  er  gewi- 
saget helt. 

Dbb    ccUt.      Wie    BalHäm   Unlacfa    tiet   aud    »k    die  van  Yarabol  betrogen 


Do  nü  Balaam  wider  heim  zu  lande  wolle,  do  möchte  er  doch 
nät  gelosse,  er  müsle  Balach  einen  rat  gebe,  do  er  urtop  genam 

1   H   will   mir  nyl  nagen  wie  iah  elc.  2  U   solle.  3  H  fsblt 

„Ton  d.  getl."  <    R    uod.  5  U   (eblt  „eiD  slem"  bia  „uffgon  nnd". 

^  H  der  MBoatbien.         T  H  feblt  „es  iat"  bia  „geBobebeD". 
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und  kerte  von  Mediam  dem  lande ;  „noment  alle  ^  die  schönen  wip 
und  die  gar  stolzen  mfit  hettent  us,  bereit  mit  guten  cleindttem  and 
andern  dingen  die  den  schönen  frowen  hörent  ^  und  die  alle  santte 
zfi  der  scharen  von  Israhel  und  wenne  daz  geschehe  daz  sy  zu  in 
darkoment,  so  wurdent  die  jungen  gereisset  noch  den  schönen  wi- 
ben  uff  ire  mynne  und  sy  by  ir  gelegen  und  mit  in  gesundent,  so 
verlurent  sy  darumbe  des  hohsten  gottes  hulde,  wenne  er  nfit  danne 
kuschykeit  in  yme  hette,  wanne  er  danne  mit  edeler  küscheit  were 
geborn  und  was  ime  gar  leit  wer  unkuschikeit  pflag^.  Do  sprach 
Balaam:  „wenne  sy  die  stinde  also  volbrochtent  so  worent  sy  zft 
hant  verloren  und  hiemüt  so  wurde  er  ir  gewaltig^.  Und  do  schiet 
Balaam  dannan  und  det  der  könig  also  er  ime  gerotten  hette  und 
nam  in  allem  sinem  lande  die  allerschönsten  wip  us,  die  er  vinden 
künde  und  santte  die  zfi  dem  ysrahelschen  volck.  Do  sy  darkom- 
ment  do  underzugent  sich  die  schönen  jungen  mynneclichen  frowen 
und  hettent  vil  kurtzewile  mit  in  also  sere,  daz  sy  gottes  gar  ver- 
gossent  und  gewunnent  einander  also  liep  daz  daz  volck  wider 
umbesiflg  und  anebettetent  iren  aptgolt,  der  hiess  Welseger  und. 
worent  der  Medianiten  aptgötte,  daruff  wisetent  sy  die  frowen  daz 
sy  an  sy  gloubtent.  Sy  lagent  alle  in  Sechem.  Do  sprach  gol  zft 
Moyses:  „sage  den  höhesten  von  der  scharn  und  halt  sy  gegender 
sunnen,  die  dannen  schuldig  sint  die  hant  myn  hulde  verloren  and 
wil  myn  gerichte  an  in  erfüllen ,  wanne  sy  hant  min  gebot  über- 
gangen ^  mit  unkuschikeit  und  hant  ouch  domitte  mich  übergeben^. 

Dm    cclv.      Wie   Moyses   die   hiess  zfi  tode  slahen  die   die   aptgötte   ane- 
bettetent. 

Moyses  ^  der  tet  also  der  höheste  got  aber  sy  gebotten  hette, 
und  daz  geschach  durch  der  geschieht  willen  daz  sy  die  schulde 
nit  werten,  die  under  in  was  den  machten  sy  böse  bilde  vor,  daz  in 
doch  selben  nüt  zuvil  wer  gewesen.  Do  sprach  Moyses :  „alle  die 
unschuldig  sint  an  diser  sache,  die  sullent  die  nechsten,  der  do  by 
yme  ist,  zft  tode  slahen  und  rüffe  denne  helffe  sime  aptgötte  und 
Iflge  obe  es  in  dannen  gelidigen  möge;  in  wart  nit  abgegangen  % 
in  wart  der  Ion  den  sy  verdienet  betten^.    Nu  was  in  demselben 

* 

1  H  do  nom.  sy  alle.       2  H  gehörent.       3  G  ergangen.        4  GH 
got        5  H  abegangen. 


geslechle  von  Symeon  (far  ein  gewaltig- man  derwBNgrtnant  Scham- 
bry,  der  was  einer  jungfrowen  holt  liiess  Thory,  die  was  gar  wol 
geltin  und  was  geborn  vonMedian.  Die  gewan  er  ouch  so  liep,  das 
er  durch  iren  willen  die  aplgölle  anbellet. 


Du  cclvi.     Wie 


1  Ysrsfcel  ir  nppfer  brscli 


Ni't  kam  ein  gross  huchzil  also  uns  das  die  gesclirift  seit ',  das 
alle  die  rürslen  gol  solleiit  ir  oppfer  bringen  nudi  dem  gebot  der 
e.  Nil  wonle  derselbe  man  Zainbry  in  Torby  der  wtille  nül  oppfern 
desselben  lages  also  denne  billich  was  und  versprach  das  00'enlich. 
Nil  helle  Moyses  der  edele  goltes  wiganl  das  volg  besamet  für  sich 
und  leite  in  für  die  schulde  die  sy  gelon  heltent  und  stroffete  sy 
und  bat  sy  myl  linden  worlen,  gol  bössen  ir  grosse  myssetol  die  sy 
gegen  gölte  geton  hettent.  Do  slunl  der  schuldige  Schambry  by 
und  lach  daz  nfTenlich  das  sy  es  alle  borten ;  ich  hau  ein  wip  ge- 
nomen  die  ist  kummen  von  Median  die  wolle  er  haben  und  wolle 
sy  nymer  verlon.  Er  wolle  ouch  niemer  undertenrg  '  werden  by 
sinen  ziten  der  l rügen haft igen  ee  die  sy  Moyses  helle  gelerl,  wenne 
er  hell  uns  gar  verkerel  domylle  und  hellenl  nie  herter  pin  vor 
gehöbet  *.  Sy  hettenl  me  güler  Triheit  hin  geleit  denne  sy  ie  gna- 
den *  hettenl;  und  also  schiet  er  vun  dannan  onc  urlop  und  hies 
die  schar  bliben.  Du  vingent  sy  an  undweinetenl  sine  rede,  wenne 
sy  nam  umbillich  das  in  got  die  rede  vertrilg  one  plage. 

Das    ccItü.      Hio  erataab  Fiiies  lin  frawo  and  Zambry ,   dos  >iy  unkuicheii 
myt  ein  »oder  tribent. 

Fines  ein  junger  hell,  der  was  ussenvelt  noch  goltes  gebol: 
des  vatler  hies  Eliazar,  der  was  by  dem  vuicke  und  machten  die 
worl  daz  die  Tiirslen  verwurretent ;  das  del  er  myt  sinen  freveln 
worlen  die  er  sprach;  der  edele  junge  legen  der  nam  ein  swert 
und  hiip  sich  aber  daz  feit  hin  dan  und  ylte  in  Zambry  gezeil  und 
do  vanl  er  by  sime  wibc  ligen  Zambry  und  pflag  myl  ir  süntliche 
Werg,  do  in  dorh  Fines  selber  ane  fani  und  räch  ouch  gotles  zorn 
an  in.  Do  kam  Fines  beide  dar  gcloufTen  und  slach  das  swert 
durch  ir  beder  lip,  daz  wip  und  man  in  den  sünden  logent  tot.    Do 


wi«et.         2  H  aDdertoD. 
4  U  ignoten. 


t  geh. 
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gebot  der  höheste  under  dem  volcke  daz  gol  an  dem  scbaldigeB 
reche.  Do  gelag  tot  der  rechten  zal  dry  und  zwentzigtnsend  man. 
Do  noch  begunde  der  zorn  gottes  stillen  do  die  sänder  eralogen 
worent.  Got  sprach  zfl  Moyses,  do  dis  alles  was  geschehen,  lont 
uch  sehen  und  die  Medianiten,  was  uch  der  ^  werden  mag  der  en- 
lont  ir  '  keinen  genesen,  daz  gebüte  ich  üch  by  myme  gebotte. 

Das  coWiij.     Wie  zoles  got  hies  sin  volg  in  sin  lant  triben  do  gebot  «s 

got  Moyses. 

Got  gebot  aber  Moyses  und  sprach :  ,,zal  die  kint  von  Ysrahel, 
die  über  zwentzig  jor  alt  sint  und  alle  die  zii  stritte  mögent  vam 
und  stritber  sint  genant^S  Dis  det  er  undyant  sechs  hundert  tusent 
man  also  vil  also  er  vormals  hette  gehebet  In  diser  zal  was  keiner 
der  in  der  zal  vermuschet  was  der  alten  die  myt  in  usfurent.  Der 
lebte  dennoch  gar  lutzel  wenne  sy  worent  gestorben  uff  der  verte 
by  '  drissig  joren,  daz  was  do  sy  zürn  ersten  us  Egipten  schiedenl 
Also  nu  die  zal  geschehen  was ,  do  sprach  got  aber  zu  Moyses: 
,,diseme  gesiechte  sol  dis  lant  geteilet  werden  ie  noch  dergelegeo- 
heit  und  söllent  die  die  myn  gebot  haut  gehalten  das  mere  teil,  doch 
so  sollent  die  edelsten  ^  ein  urteil  han^.  Do  dis  ding  alles  gar  er- 
lichen  bestellet  was,  do  koment  Salphattes  dochter  süne  dar  und 
sprochent  zfi  ^  dem  geroeinen  volcke:  „unser  vatter  lag  dot  in  der 
wüsten  noch  dem  also  got  geholten  hette  und  hat  keinen  andern  sfln 
gelossen  denne  uns  darumb  söllent  wir  sin  erbe  han,obe  es  in  gottes 
willen  ist^.  Do  ging  es  glich  also  sy  es  gevordert  hettent.  Do  ging 
Moyses  noch  den  werten  glich  an  gottes  rat  und  suchte  gotz  lere 
und  sin  gebot.  Do  sprach  got:  ,,so  der  n&n  tot  ist  hett  er  denne 
n6t  erbes  siine  gelossent,  so  söllent  die  töchter  han  daz  erbe  und 
söllent,  do  noch  wenn  sy  gesterbent,  des  mannes  nächsten  fründen 
zfivallen. 

Das   ocItü^'.     Wie  Moyses  das  lant  wart  gelessen  schouwen  von  ansemi« 

herren. 

Do  Moyses  die  recht  kunt  det  dem  volg,  do  sprach  der  höhesle 
got  z&  Moyses:  »gang  uff  den  berg  Abraym  und  schowe  in  diaem 


1  H  Qwer  in.        2  H  sy.        8  H  ▼.  welche  bi  dr.  j.  worent.         4 
H  eltesten.        5  H  Tor, 
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läge  des  lant  das  ich  geben  wil  Ysrahelis  kinde  and  wenne  das  ge- 
Echibt  so  soitu  von  hyniieii  faren  zn  der  gemeinen  vart  zu  got".  Do 
sprach  Moysesi  „so  so!  volleist  werden  dem  volcke  gehen  zu  spehen  den 
heiligen  geist  und  eyneu  man  der  sy  gcfQren  käuiie,  das  sy  nüt  ver- 
irrent  und  wißloss  gangcnt"  also  uns  uä  die  geschrift  tut  kirnt,  do  sy 
fiirent  uff  die  vart  gar  one  lere.  Do  sprach  got  zu  Mojses:  „uu  soltu 
vor  aUer  scharen  Kliazar  kören  und  Josuc  das  sy  mit  hüte  pflegeut  der 
lüten  und  sie  in  das  lant  bringent,  do  solta  legen  diu  hant  off  din  hanpt 
und  nym  dynen  gewalt  and  gib  in  vor  allen  dingen  die  ander  dem  volcke 
sint".  Dis  geschauh ,  do  sach  dye  sehar  one  zwifel  Josue  an  das  er  sy 
solle  fören  in  das  lant,  das  in  got  gebeisseu  hett«  und  ir  pSeger 
BoUe  Bin. 


Das   cclx.      HiE   gHt  an  voii  Josue  und  Ton  ajmu  kiirme  und  wie  die  tcell 
darDDcb   gezelt  and  gelieret  wart, 

Donoch  gewei'te  in  gotMoyses  sia  geholtes,  nie  sie  soltentpSegon 
des  oppfers  und  wenn  in  wer  gelegen  yr  hüchzit,  wie  sy  die  soltent  be- 
gon  got  zu  lobe  und  zu  eren.  Sy  wurdent  gar  vil  gebotte  gelert  und 
gewyset,  der  ich  nii  hie  wil  getagen  wenn  es  wurde  zii  lange.  So  ist  es 
oach  hingeleit  wenne  man  sin  uymen  haltet.  Do  sprach  got  aber  zu 
Moyses:  „fareut  hin  yr  ysrahetsctien  kint  die  vouYsrabelsintgeboman 
■  die  Medianiten.  Donoch  schiere  so  soltu  zu  dinen  vordem  varen".  Do 
kos  Moyaes  von  yeclichen  gesiechte  tnsent  man  die  er  zu  wer  gegen 
den  Medianiten  bette.  Und  donoch  bieg  der  werde  gottestegcn  .sich  be- 
reiten Fines  sinen  mögen,  wenn  er  ein  kiiner  bell  was  und  darumb  so 
solt  er  eiu  volck  under  yroe  hau  und  daz  sy  komant  durch  dervigenden 
lant.  Do  sy  nö  mit  so  tnaiuger  macht  zugent  in  der  vigende  laut  do 
betten  sich  fänfT  künig  gegen  in  zu  wer  gestalt  mit  so  grosser  macht, 
die  erslägent  sy  alle  wenn  sy  trügent  by  in  das  hölisten  gottescleit.  Sy 
flühent  in  derselben  zit  zii  allen  den  sy  funden,  sy  w erent  rieb  oder  arm 
und  die  gottesvigende  woront  gesJut  nnd  liesaent  ir  keinen  genesen  und 
fureiit  in  dem  lande  und  brantent  and  rouptent  vestou  und  bürge,  die 
sy  gewännen  woltent.  Die  gottesschar  braute  durch  wihren  und  ca- 
Btellen.  Sy  erslügent  oucli  Bolaam  und  noment  zu  roup  sin  wip  und 
kint,  die  andern  slügent  sy  alle  ze  tode.  Also  nü  Moyses  dos  wip  er- 
sach  do  zürnte  er  und  sprach:  „doi-ch  was  behalten  ir  die  wip,  yr  sint 
der  vabche  übe,  die  Ysrabel  verwyset  hat  in  santlicher  myssetot.  Ich 
BK^e  uch  das  ir  kein  lant  geuieseu,  dem  man  vribes  namen  gicht  und 
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land  der  knaben  keinen  genesen  ir  dotent  sie^S    Dis  wart  geton  ond 
wurden!  behalten  drissig  nnd  zweytusent  megde.    Do  ving  Moyses  an 
and  weynte  dye  schar  syben  tag  von  jr  schulden  und  alles  das  sie  hei- 
tent  brecht  von  dem  lande  do  sie  geronbet  hettent,  eswerToncleinötter 
oder  von  golde,  das  lüterte  Moyses  in  eyme  f&re  und  trug  es  nnder  das 
gezelt.  Was  kUge  und  vyheworent  genommen  daz  telltent  sy  under  die 
gemeine  schar  und  wart  dem  ewarten  sin  teil  daran  also  es  got  geordente 
und  sin  gebot.  Nft  hettent  sie  zu  denselben  zitenvihesme  dann  vil  undme 
dann  ieman  hette  in  dem  her.   Drithalp  gesiechte  mitteinander  das  was 
Gad  und  Manasse  die  noment  war  Ameyrea  und  Basan  das  sint  die 
laut  die  vorgenannt  sint,  die  betten  sich  mit  werlicher  craft  by  den  zi- 
ten  erstritten  ir  laut,  was  zu  nutze  und  zu  weide  bas  gelegen  dann  kein 
ander  laut.  Dieselben  koment  des  mitteinander  überein  das  sie  Moyses 
batent  das  er  in  die  lant  Hesse  myt  yre  genuczen,  das  es  in  zu  teile 
wurde,  wenn  es  in  ir  gelegenheit  was  und  begertent  sus  keinen  andern 
zins.    Do  gingent  sie  und  battent  Ruban  und  Cades.    Dis  versach  sich 
Moyses  wol  das  sie  es  deten  durch  ein  zagheit  wenne  sy  worent  zu  allen 
ziten  gewoppent  gewesen ,  untz  das  sy  die  lant  erstritten  die  in  got  ge- 
heissen  hette:  wir  wellent  unser  wip  und  kint  und  gut  lassen  hüben  ond 
wellent  ziehen.   Moyses  der  gab  Seons  lant  in  Amoyres  hant   Do  wart 
Rubones  gesiechte  des  riehen  Oggen  lant  das  was  genant  Basaan  und 
wart  darnoch  underton  dem  gesiechte  von  Gad  das  halbeteil  Galaat  und 
pflag  Machir.    Manasse  der  hette  einen  sün  der  was  genant  Layr  noch 
dem  so  wart  das  gantze  lant  genant.    Do  nam  got  Moyses  und  nnder- 
schied  noch  des  landes  gelegenheit,  das  er  hette  bereit  den  Mnden  zu 
erbe  von  Ysrahel  und  bestalte,  do  wer  sich  des  underwinden  solte;  des 
teiles  underwant  sich  Moyses  und  Eliazar. 

Das   coUi.     Hie   besaDte   Moyses   das   volk  fQr  sieb  und  seite  in  was  ein 

fridesstat  wer. 

Do  nu  Moyses  die  zit  nohen  begunde,  da  Moyses  der  gottesdienst- 
man  enpfant  an  yme  selber  das  er  sime  ende  nohen  solte  also  es  got 
gehabt  weit  han ,  do  besante  er  für  sich  die  ysrahelschen  schar  und  leit 
in  fi&r  gar  wisslich  die  gottes  er,  die  in  got  gebotten  hette  und  mante 
sie  das  sie  got  nie  geliesse ;  daran  soltent  sy  gedencken  und  in  liessent 
genyessen  das  er  durch  sie  hette  geton  in  kurtzen  tagen  und  die  von 
Basan  hettent  erslagen  und  überwunden.  Dovon  soltent  sy  stete  an 
gottes  gebot  sin.    Do  n&  drithalp  geslecfate  in  driger  stette  mit  namen 
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osgescheiden  wa«;,  also  ich  sie  oach  vorgenant  han  in  Rabane  was  Bafar 
und  Galaad  Ramot  do  was  in  dem  gesiechte  und  was  Galaad  in  Basan, 
daz  was  zu  eyme  frydensfliichte.  Also  das  got  hette  affgesetzet  und  solte 
sicher  und  fry  sin  vor  iens  frdnden,  bis  das  der  zorn  gegen  in  gestillet 
wurde  oder  der  höbostcn  ewarten  einer  stürbe  von  todes  wegen  und  füre 
dann  wider  heim  ,  das  keiner  in  finde.  Es  wart  aber  darnach  gar  sere 
und  schiere  in  dysen  tagen  getragen  ußwendig  der  stat,  so  muste  er  han 
den  schaden ,  das  er  mit  schaden  das  nit  widerton  mohte  werden.  In 
trug  sin  mutwillen  darzü  das  er  oue  grund  einen  slug,  also  yme  sin  fry- 
ger  mut  gebot  yme  zu  eyuer  steten.  Moyses  sprach  fürbas  also  in 
lerte  gottes  gebot.  Israhel  du  solt  got  von  hertzen  von  synnen  mynnen 
zu  allen  ziten  mit  allen  dinen  vesten.  Du  solt  gcmant  gegen  yn  sin  wie 
er  dir  regent  in  diner  not  das  himelbrot  vierzig  jor  uff  disser  vart  und 
dir  nie  ist  abgangen  an  allem  dem  das  du  mit  dir  neme,  diu  gewant  das 
du  andette,  da  wir  usfurent  in  Egipten  laut  das  ist  vierzig  jor. 

DaK  cclxii.     Wie  Moyses  seile  vod  den  landeo  und  die  ec  lialtPD  Ines. 

Moyses  bescbiet  in  ouch  in  siner  lere  durch  welherhande  not, 
wanne  die  diet  bedorffte  wol  das  sy  mynten  got  und  sin  gebot  recht 
hielten  und  in  betten  das  er  irs  gevertes  pflege ,  das  in  ir  schusse  und 
wuhsse  ir  erdenfruht,  des  hetteut  bie  in  Egipten  mit  genuchtikeit,  wenne 
Egipten  was  die  blume  in  dem  gantzen  lande.  Die  erde  was  gar  ber- 
haftig  das  was  in  dem  gelopten  lande  not.  Es  stund  zu  gottes  gewüter, 
daruff  soltent  sie  dienen  obe  sie  woltent  das  in  got  sante  mit  genöchti- 
keit  der  erden,  süsse  frucht  an  rechten  tagen  und  an  rechter  zit.  Danu 
begunde  Moyses  ouch  sagen  der  lande  gelegenheit  beide  die  underscheit 
und  die  marcken. 

Das   üclxiii.      Wie    Moyses    die  reclit  hies  stete  halten  und  wie  die  richter 

urteil  soltent  haben. 

Do  es  Moyses  alles  genet  erforen,  do  vieng  das  sybende  jor  an, 
das  was  genant  das  laut  ablosses,  das  was  darumb  das  mennglich  solte 
manig  jor  sines  werckes  enberen,  das  sin  nieman  begeren  solte  ansinen 
genesen.  Er  hiess  ouch  die  richter  kiesen  das  soltent  sitzen  mit  guter 
Vernunft  in  der  stette  burgetor ;  obe  icht  darvor  oder  darynne  geschehe, 
das  man  sehe  die  richter,  daz  man  sy  dafnnde  ob  iemand  icht  wolte  ge- 
rieht  haben  und  wer  icht  vor  in  erzflgen  wolte,  dassoltermitzwqrenzou*. 
gen  oder  mit  drigen  thun,  d^  solte  man  iemer  flAr  ein  reht  halten  and 
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er  wer  herr  oder  knecbt.  Wer  das  verbreche  den  solte  man  döten.  Obe 
er  die  urteil  mit  unrecht  volbrechte,  den  solte  man  doten,  die  der  ewart 
hette  uffgesetzet.  Er  det  ouch  erkant  mit  siner  lere  das  in  einer  ieg- 
lieber  stat  solte  gesetzet  werden  sibenwysen  mannen  die  sich  an  hettent 
genommen  das  ir  leben  were  obe  siecht  and  rehte  one  wencken  ond 
soltent  ouch  zwene  Leviten  da  sin  die  das  rebt  gescbeiden  z&  aller 
stunde  und  solte  man  kein  wip  nemen  zu  gezugen  wenne  es  gezeme  nti 
yren  verwegenden  m&t,  noch  niemans  knechte  dar,  dardurch  die  rechte 
getörste  sagen  und  die  worbeit. 

Das  cclxüii.     Wie  Moy«e8  goakeler  zonberer  und  ankusebe  wip  verbot. 

Darzu  det  yme  kunt  sin  lere  von  gottes  gebotten,  in  welher  stand 
sy  woltent  kdnige  nemen  und  kdnige  kiesen;  diso  von  keinen  frümden, 
'soltent  von  den  nemen  die  indannewolgevielent.  Dieselben  soltent  sagen 
künftige  ding,  an  die  soltent  si  sich  nüt  keren  wenn  es  wer  ein  valsdi 
verbot  in  vögelflog  stymme  oder  gesang,  do  sol  niemananglöben.  Moy- 
ses  verbot  von  gotte  lange  lere  und  valsche  liste  die  lute  triegent.  Dm 
gat  zu  mit  n^amacia  und  ^tromie.  Er  verbot  och  alle  die  gedencke 
damitte  valsch  zugingent.  Er  gebot  gar  vil  gebot  in  den  ziten  wip  und  maa 
und  die  wip,  der  lip  veil  ist  umb  deinen  gewin.  Er  verbot  ouch  das  sie 
keinen  wucher  soltent  nemen  es  wer  von  kome  oder  von  win  von  syme 
ebengenossen.  Sy  selten  von  den  frömden  ungetruwen  beiden  die  von 
ir  ee  gescbeiden  worent,  von  den  möhtent  sie  wol  myeten  nemen.  Er 
verbot  in  ouch  in  demselben  gebot  das  sy  nit  soltent  haben  unglich  wa- 
gen das  nyt  yren  ebengenössen  das  sine  abenement  und  wegent  and 
abbrechen  mit  trugeoheit.  Er  verbot  in  och  furbas ,  daz  nit  soltent 
grosse  schulde  machen.  Donoch  gebot  er  aber  mit  der  gottes  lere,  so  sy 
wurdent  gesendet  in  ir  geheissen  lant  das  sy  erslugent  zu  tode  Amele- 
ches  künne  und  ir  keinen  Hesse  lebendig,  die  von  der  scharen  worent 
geboren ,  wenne  sy  betten  ir  lant  in  gemeyner  pflicht  mit  den  beiden, 
das  z&  eyme  erbelaiit  benant  wer  und  wer  es  das  sy  in  geloptent  das 
lant  oder  zinse  dovon ,  so  soltent  sy  sich  nit  daran  keren.  Er  lerte  sy 
OQch  wenne  sy  got  loben  woltent,  sy  soltent  sprechen:  „o  guediger  got,. 
was  hasttt  uns  helff  geton,  da  du  uns  usfurtest  von  Egiptenlant".  Er 
wissagete  in ,  das  sie  vernomen  das  sie  mftstent  alle  wider  zukomen  z& 
Egipten  und  wirst  da  verkauft,  das  m&s  sin  dinen  vigenden  ond  wer* 
dent  dich  man  und  wip  and  dumeu  zo  vigenden  halten  und  wirt  nieman 
viiden  der  dich  z&  leste  widerkouffet    Wie  ich  daz  meyn  daa  wil  idi 
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nit  hie  bescheiden  wenne  es  neme  zft  lange.  Merket  nfi  was  der  von 
Babilon  war ,  die  fant  die  kauft  er  and  &nt  in  allen  landen  by  den 
ziten  keinen  me  der  yr  me  kaoffte,  denne  der  Babilon  von  dem  ich  vor- 
geseit  han. 

Das  cclxv.     Wie  Moyses  dem  volck  aber  riet  und  wie  got  Moyses  daz  lant 

aber  scijuun'en  hiess. 

Do  Moyses  dem  volck  von  Israhel  myt  lere  die  gottes  gebot 
schiet  \  do  ving  er  an  und  Hess  alle  die  wort  schriben  uff  ein  ende 
und  nam  daz  buch  zu  stunt  und  gap  es  den  leviten  die  es  donoch 
mit  gätter  hutte  behielten  in  der  arcken.  Und  donoch  so  solte  der 
höbste  ewart  an  den  hochgezite  den  lüten  darynne  lesen  und  die 
gebot  und  die  gesetzede  die  in  gebotten  worent  von  Moyses  zfi  hal- 
tende. Donoch  sprach  Moyses  furbaz,  man  solte  sy  stroffen  ir  wan- 
kelgemütte,  die  sy  an  in  hettent  und  ir  herten  Odern  die  sy  in  iren 
halse  hant  die  mügent  nit  herter  gesin.  „Ir  worent  ouch  wider  strit- 
tig an  gottes  gebotten,  wannan  ich  nu  von  hynnan  var^wyewellent 
ir  danne  d&n.  Daz  wil  ich  uch  sagen:  ir  sullent  den  gottes  gebotten 
und  siner  lere  völgig  sin  und  söllent  volgen  sinen  wissagen  und 
vernement  von  in  was  sy  äch  underwisent,  wenne  got  der  tflt  es 
alles  durch  sy  und  git  es  in  iren  mflt  daz  syesüchsagent^.  Moyses 
machte  einen  tempel  vor  dem  volck  der  was  also  andite  cegly  [au- 
dite  coeli]  hörent  ir  himel  was  ich  uch  sage.  Disswas  der  anevang 
des  lobes.  Do  er  nu  den  lobesang  volbrochte  do  beschiet  in  der 
gute  Moyses  wie  sy  daz  lant  soltent  teylen  und  solte  yegelichem 
gesiechte  noch  siner  zale  geben  sin  lant  ^  Do  sprach  got  aber  za 
Moyses:  „kume  zii  mir  uff  den  berg  so  wil  ich  dir  daz  lant  zeigen^. 
Das  det  Moyses.  Do  zeugete  er  ime  daz  lant  die  witen  und  die 
breitten.  Der  wart  nye  geboren  der  schöner  mynneclicher  lant  ye 
gesach  denne  diß  lant,  daz  got  Moyses  zoigete. 

Das  cclxTi.    Hie  starp  Moyses  und  begrüp  in  got  mit  sinen  engein. 

Got  der  himelschc  vatter  begrflp  Moyses  in  daz  tal  dem  man 
sprichet  valle  Morab,  daz  es  nyeman  bevant  noch  innen  wart  kein 
mensche.  Daz  det  got  darumbe  daz  das  volg  von  Ysrahel  solliches 
mutte  worent,  daz  er  verebte  wurdent  sy  sin  innen,  sy  bettetent  in 

* 

1  H  beföhlet.        2  H  fehlt  „eia  laut*«. 
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für  got  an ,  wenn  sy  worent  alt  zu  sunden.  Sy  werenl  anderss  in 
sunde  gefallen  mit  einander  jung  und  alt.  Es  seit  uns  die  heilige 
geschrifl  für  ein  gantze  worheit  daz  Moyses  was  hundert  und  zwen- 
zig  jor  alt,  do  er  starp  und  sin  lip  begraben  wart,  und  was  sin  lip 
gar  frisch.  Ime  wart  nye  zan  erweget  noch  nye  kein  ouge  trief- 
fende  worden  und  wart  uff  der  vart  nye  unbenöget  und  was  der 
man  wolbehut  myt  gottes  segen  bitz  daz  in  got  selber  zu  yme  nam 
und  so  ^  sin  tot  an  sin  ende  kam  so  wüste  er  es  allezit  vorhin.  Daz 
yerkunte  ime  die  gotteslere  der  er  alzit  vol  was.  Do  es  das  volgvon 
Ysrahel  ynne  wart  das  Moyses  tot  ^  was  und  gestorben  do  lebetentsy 
dryssig  tage  nüt  anders  denne  das  sy  schruwent  und  weinten!  mit 
grosser  clage  und  myt  grossem  jomer  iren  lieben  tröster  und  iren 
lieben  wissagen  dem  got  sine  leptage  geruche  so  heimlich  zii  sende; 
wenne  got  alle  stunde  myt  in  rette  also  noch  gewonheit  ist  das  ein 
frunt  dem  andren  me  liebe  tut  denne  eyme  ^  frömden.  In  denselben 
ziten  worent  yiel  heidenscher  kunige  der  ich^  üch  ein  teil  wil  nen- 
nen. Ich  han  gelesen  das  Manbos  in  Assiria  was  ein  künig  also 
Moyses  wart  gebor n,  donoch  wart  er  erste  zu  kiinige  erkorn. 

Das  cclxvii.     Wie  die  heidenschen  kdnige  hiessent  und  wer  z&  Athene  kd- 
nig  was  und  wie  Erockoms  den  sin  vant  den  ersten  wagen  zA  machen. 

In  Asseria  Schandes  und  noch  den  Armanites^  und  Marateus* 
in  Sicione  die  worent  in  Egipten  noch  der  usverte  künig,  die  worent 
gar  rieh  die  uns  die  geschrift  hie  nennet  wie  sy  geheissen  worent 
Der  erste  was  genant  Conoris  und  der  ander  Daanterotes  Artoris  und 
Armagis.  Noch  den  vier  kunigen  in  Egipten  stat  geschriben  das 
daz  laut  noch  dem  kunige  Egiptus  wart  genant  oder  Egipten.  Do 
was  ein  künig  by  den  Argwoniten  ^  der  hies  Mapas  und  noch  dem- 
selben kam  einer  hies  Stenelus  noch  demselben  kam  David.  Do 
noch  wurdent  sy  der  Krieschen  here.  Der  vertreip  von  den  landen 
myt  gewalt  den  künig  den  ich  ee  genant  han  Stenelus  und  der 
hette  einen  sun  der  hies  Coristus  ^  und  der  gewan  ime  und  syme 
kunne  daz  lant  widerumb.  Darnoch  do  stiffete  der  Darnus  ^  ein 
gros  lant  das  wart  Dardanige  ^^  genant  und  wart  in  der  stat  Troye 

1  H  er.  2  H  Moys.  ir  heiliger  yatter.  3  H  zflra.  4  H  fehlt 
Ton  ,,der  ich**  bis  ,,kunig".  ö  H  Aromanites.  6  H  Moratheas.  7 
H  Argwanien.        8  H  Vristus.        9  H  Darios,        10  H  Dardanina. 
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und  Ceteobis  ulT^eleil.  Daz  was  ^in  gar  grossmechtig  ktinigrich. 
In  den  selben  ziten  do  woltetier  künig  Flis  die  krönen  selber  tra- 
gen, der  was  ouch  denne  zumal  zii  Athene.  In  derselben  stat  hett 
man  sider  gelerl  die  siben  kunste  und  was  von  Kriechen  manig 
man  do  der  sy  begunde  Z&  leren  und  grossen  flis  darufT  hett«.  NA 
was  ein  künig  genant  Jetropes  '.  Do  der  abeging  du  kam  noch  ime 
Granianus  der  enipßng  die  kröne.  Noch  dem  kam  ein  künig  der 
empßng  die  kröne  der  hies  Anphielloon.  Nu  wasDeocaleon  künig 
von  Pornofo'  und  wonlen  in  dem  berge  und  noch  Enphicttione  ^ 
dräg  z<i  Athene  die  kröne  der  künig  genant  Exittonius.  Von  dem 
seit  uns  die  geschriti  liaz  er  der  i-rsle  man  was  in  Kriechen  der 
zum  ersten  begunde  meislern  einen  wagen.  Den  list  vani  er  by 
einen  zitten. 

Das  cclxTüi.     Wie    got   Jo<iue  zu  richler  solle  und  beTsIcli  ime  dax  voick. 

Do  der  reine  gottes  wigani  wJse  an  heilikeit  und  kusche  an 
sime  gemütte  und  usserkorn  noch  wünsche  der  werde  hochgeborn 
an  truwen  stelte  an  truwen  nfiwe  der  unverzagete  gotles  hell 
Moyses  was  tot  gelegen  und  in  got  selber  hetle  begraben  also  ir 
wol  gehöret  hanl,  also  m  Abraham  unser  vatter  in  helte  zu  ime 
genommen ,  do  sprach  got  zö  Josue  ^  den  er  doch  vor  hetle  geheis- 
sen  Moyses  usz  aller  der  diet  s'ichen,  do  sprach  got:  ,, Josue  Moy- 
ses  myn  knecht  *  ist  tot,  niin  nyni  dich  myns  volckes  an  und  biss 
in  mit  kreften  underlenig  und  blip  gegen  mir  in  vester  stetikeit, 
wenne  ich  bin  in  allen  dingen  mit  dir,  also  ich  vormals  bin  gewesen 
myt  myme  knechte  Moyses  und  f&re  myn  volg  in  daz  lant,  daz  in 
myn  geheisse  benanl  hat  und  teil  myt  in  alle  die  kunigrich  also  der 
gelegenheit  ist  des  teiles". 

Uta  ccUiiiii.     Wie  Josae  wolle  mit  dem  volk  Über  den  Jordan. 

Josue  samte  noch  der  gotleslere  die  zwölfT  fdrsten  von  den 
zwöUr  geslechlen  und  sprach  zä  iii:  ^wir  sullenl  Taren  über  drie 
tage  mit  dem  voIck  von  hinan  über  den  Jordan  und  sollenl  daz  nit 
lossen",  und  gebot  in  daz  allen  gemeinlich  daz  sy  sich  bereitlent 
und  bewarltent  mit  spisen,  daz  sy  keinen  gebresicn  hettent.    Disz 

1    E   Jetreps.  2    H   Punafo.  3   O  Enphiettune.  4  R  der 
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gebot  det  Josue  one  gottes  rat,  darumb  wart  got  erzürnet  und  det 
nit  helffe  darzfi.  Do  rpöchte  Josue  nüt  in  syben  tagen  über  dei 
burnen  kommen.  Hieby  söllent  ir  gemant  sin  daz  ir  nyemer  kein 
ding  onegevahent  on  die  gottes  lere  und  diess  hielt  Josue  dertegen 
gar  stete,  wenn  er  was  nit  gar  schuldig  daran.  Er  nam  zn  ime 
zwene  manne  den  er  geiruwete  libes  und  gutes  und  bat  sy  by  dea 
zitten  die  statt  zfl  beschowen  ^  zu  Jericho,  wenne  sy  erscbinen  über 
den  Jordan  also  ich  es  ee  habe  gelesen  daz  die  stat  Jericho  lag 
gor  wunneclich,  wenne  sy  was  in  dem  lande  deslandes  kröne  und 
schone  vesteclich  sohent  sy  die  stat  vor  in  ligen. 

Das  cclxx.    Wie  Josue  spcher  sante  in  Jericho  nnd  wie  sy  erspehet  wardeot 

Josue  santte  durchspehen  zwene  man  in  das  laut  die  '  solteit 
besehen  und  Ingen  wie  die  vesten  werent  so  gflt  und  die  Iflte  ge- 
mflt'  werent  obe  sy  keine  vorchte  hettent  oder  was  sy  dettent  und 
lägtent  wie  sy  lebtent.  Die  speher  schiedent  von  dannan  und  gin- 
gent  gen  Jericho  und  fügete  sich  das  sy  komment  zu  einer  frowei 
do  noment  sy  herbergeii  by.  Die  frowe  was  genannt  Raab  also  die 
geschrift  uns  seit  und  die  was  gesessen  an  dem  burgetor  der  stat 
Die  frowe  bot  den  gesten  grosse  zucht  und  ere ,  die  wile  sy  by  ir 
worent  in  dem  zil  und  stundent.  Also  sy  do  logent,  do  gingent  sy 
wider  ^  für  heimlich  und  gar  mit  wisem  ratte  und  besohent  die  stat 
und  spehetent  die  lüte  wie  sy  gestalt  worent  und  der  lüte  gelegen- 
heit.  Do  wart  es  des  landes  künige  geseit  Do  der  künig  es  be- 
kant,  do  santte  er  hotten  uss  und  hiess  uff  sy  lägen  und  warnemen 
und  mit  grossem  flisse  uff  sy  warten  und  ^  noch  in  fregen  warumb 
sy  dar  werent  kommen.  Do  wurdent  sy  gewarnet  Do  kertent  sy 
hin  zu  Raab  und  datent  ir  mit  worheit  die  rede  kunt  wie  man  sy 
siichte  und  wolte  in  den  lip  nemen.  Do  verbarg  sy  daz  wise  wip 
under  flahs  der  lag  do.  Do  noch  gar  kurtzlich  do  koment  die  dar 
die  sy  s&chten  und  fragtent  Die  frogetent  die  frowen  war  die 
geste  werent  kommen.  Do  sprach  sy  da  ligent  sy  und  lugtent  sy 
nit  da.  Sy  lugtent  und  sächtent  in  andern  winckeln  ob  sy  sy  nil 
verborgen  hettent  ^.    Do  sy  sy  nit  funden  do  liessent  sy  ir  suchen 

* 

1    H    soltent   beschauwen.  2    H   lant  Jerico  die.  3  H  gesitt. 

4   H    wieder   und   Mr.  5  H  fehlt  „uff  sy  warten  und'^  6  H  finden 
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underwegen  also  uns  die  geschrift  der  bybeln  '  seit.  Do  nR  die 
g:este  also  gesuchet  wurdcnt  und  man  ir  nil  vani  do  gingent  sy 
emveg.  Do  sprach  Baab  z&  den  g:esten,  ich  hau  gruss  ungcmach 
vitn  ucli  erlitten  und  han  uch  erlost  von  der  not  und  haut  kein 
sorge,  ir  sint  nQn  genesen.  Daz  det  gol  der  hullTin  daz  sy  ge- 
nüsent  daz  sy  gesunt  von'  dannen  koment,  daz  wir  zu  dem  ersten 
sagen'  was  got  wunderss  hat  geton  mit  sinen  creften  ir  zu  helSe, 
wie  wol  er  äch  färte  über  das  rotte  meer  und  wie  wol  uwer  craft 
den  sig  erkoss  und  uch  machte  den  künig  Og  underton  und  die 
Medianiten  und  wie  ir  in  disen  zitten  Balaam  bant  erslagen.  Do 
sprach  Raab:  „ich  weiss  wol  daz  ir  die  stat  gewynnent  so  sollent  ir 
mich  sin  geniessen  lossen;  ban  ich  üoh  ie  keinen  dienst  geton  so 
lont  mir  und  mynen  frunden  uwer  truwe  erschinen  ich  und  die 
hie  mit  mir  sint". 

Das   uclixi.      Wie   Kaab   äea   bocen   suicbeo  gap  uoil  wie  die  ballen   Kiib 
rSmtent  dem   vokk. 

Die  holten  sprachent:  „frowe  du  hast  uns  so  gar  gnedeclichen 
an  disen  dingen  geton  daz  du  by  uamen  grösslich  davon  solt  er- 
fröwet  werden  und  wellent  dich  trösten  daz  du  uns  sicher  sigest 
und  alle  die  zu  dir  hörent  *.  Gib  uns  ein  zeichen  daz  wir  mügent 
daby  diu  hus  erkennen  und  blip  aller  sor^reii  fry  und  wir  wellent 
dir  glücke  und  heil  ziifiigen^.  Sy  sprach:  .ich  wil  ein  rot  seil 
stricken  in  das  vensler  daz  üch  daby  wol  belület  wurt  daz  wil  ich 
Ion  untz  daz  es  geschehen  ist  bitz  das  goltes  wil  und  uwer  wille 
ist  ergangen.  Nii  sultent  ir  stille  ligen  bitz  an  die  naht,  so  sulient 
ir  uIT  uwern  lip  bewarn  daz  ir  gont  die  rechte  wege  und  besehent 
daz  ir  nach  drie  tage  blibent  in  dem  gebürge  und  bergent  iich, 
wanne  üch  suchet  des  küniges  botschaft  mit  vil  dienern;  also  ich 
die  mere  han  vernomen,  so  sollent  ir  an  dem  vterde  tage  kommen 
hin  zu  uwer  scharen,  so  sint  die  üch  siicheiit  gar  enweg  gesant", 
und  also  schiedent  die  hotten  von  Jericho. 

Dm  cdxxü.     Hie  atrittct  Josne  Tor  der  iiat  Jerioliu  tind  gevrimipt  sjr. 
Die  lütte  koment  noch  der  frouwen  sagen  an  dem  vierden  tage 
zu  dem  herre  und  seilten  in  die  rechte  mere  '  von  dem  voick  wie 


1    U   »orbeit  und  iler  bibuln. 
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sy  Raab  enpfangen  hette.  Darumb  ving  sie  Josue ,  do  seittcnt  sj 
ime  wie  in  geschehen  were.  Do  sprach  ein  man  onder  in:  ^wil  sy 
ein  Wortzeichen  geben ?^  Do  sprach  der  wise  Josue  zfl  dem  Tokk: 
,,ir  sullent  uwer  lynyn  gewantwiß  und  rein  machen  noch  demge- 
botte  zu  lobe  dem  hinielschen  vatter  und  dem  höhsten  gölte  zt 
einer  usserwelten  diet^.  Nu  beriet  sich  Josue  wie  er  die  schar  or- 
dinerte  daz  die  ewarten  und  die  Leviten  den  gebot  Josue  an  der 
stunt  daz  sy  trOgent  die  gottesarcke  dem  here  ^  also  hohe  daz  sj 
ein  yegelich  man  in  dem  here '  möchte  gesehen. 

Das  cclxxiii.     Hie  hyess  Josae  die  arcken  in  den  Jordan  trag^en  und  eineo 

altar  got  machen. 

Ouch  so  seit  Josue  der  diet  fdrbaz  gotteslere  ane  gewan '  und 
gewerlichen.  Also  sy  nii  die  arcken  in  den  Jordan  trögent  do  ko- 
ment  sy  z&  eime  wasser  das  slflg  sich  nebent  uff  und  wart  eil 
Strosse  dardurch  also  über  das  Mrilde  rote  mer;  und  hiess  Josue  wr 
dem  her  faren  Rubin  Gad  und  Galaad  und  Amoyrea  also  ir  voi- 
moles  Hoyses  ee  gap  und  was  daz  anderhalbe  kunne  Mancsset. 
Also  sy  nfl  von  dem  berge  uffgebrochen  also  hiess  sy  Josue  die 
arcke  tragen  in  den  Jordan  und  hiess  sy  do  stille  Ion  ston  daz  maa 
gottes  wunder  anesehe.  Also  man  sy  in  den  Jordan  trug  do  wart 
daz  wasser  trucken  und  floss  das  niderteil  sinen  fliß  und  daz  Ober- 
teil stunt  stille  untz  daz  sy  uberkomenl  mit  einander  mit  der  arcken. 
Do  sach  daz  ysrahelsche  volck  aber  die  arcken  und  daz  zeichen, 
daz  da  geschach. 

Das  oelixiy.     Hie  f&r  Josue  durch  daz  mer  und  det  sich  daz  mer  von  ein- 
ander uff. 

Do  nfl  daz  her  ussgesant  wart,  do  sprach  Josue  zö  den  fursten 
daz  ir  iegelicher  einer  solte  einen  stein  nemen  und  tragen  uff  des 
grundes  sant  und  hiess  sich  die  diet  do  niderlossen  und  slfigent  ir 
gezelt  uff  das  velt  in  Galganus  ^.  Do  gebot  Josue  daz  er  hiesse  noch 
der  e  des  gebottes  besniden  die  dar  werent  kommen  und  unbesni- 
den  und  sich  woltent  lossen  besniden  durch  ettliche  geschieht. 


1  2  H  er.     O  herre.         3  H  wan.        4  H  Oalagamls. 


Du  oclxxv.     Hie  kam  «in  esgel  i&  Jolue  und  biem  In  Jericho  gewjnnen 
□nd  die  Juden  ir  oaterlomb  eEscn, 

Uo  nfl  das  goltisgebol  gesfhehen  was  do  was  gar  vil  voickes 
von  etUicbcr  nul  wegen  in  der  wusle  nnbi^schnillen  '  bliben  und 
liessent  sich  alle  die  noch  beschniden.  An  dem  vierden  tnge  sos- 
sent  sy  nider  mit  grossen  Freuden  und  ossent  daz  oslerlamp  daz 
nß*  got  gesanl  hetle,  wenne  sy  in  irem  hohen  müt  beroubel  wur- 
den! des  hiinelbriitlcs  von  gotle,  wcnnc  got  gebot  in  viertzig  jor  in 
der  wüste  sine  spise  zu  nemende.  Du  nö  daz  volck  von  Ysrahel 
daz  hochgezil  beging  do  ging  Josue  der  reine  man  allein  von  dan- 
nan  uff  das  vell  gegen  Yericho  und  do  sach  er  einen  enge!  slon 
mit  eime  blossen  swert  gegen  iniL'.  Daz  verdross  in.  Do  sprach 
Josue  zä  dem  engel:  „wer  bislu  das  sollu  mir  sagen;  bistu  unser 
einer  oder  bistu  unser  vigent  daz  bescheide  mich  balde".  Der  en- 
get sprach:  „du  soll  nil:  abe  mit  schuhen:  die  erde  ist  heilig,  do 
du  uff  stosl".  Do  wart  das  lant  erst  geheiligt  geseit.  Do  beschiel 
der  engel  Josue,  wie  er  die  stal  Jericho  solle  recht  gewynnen  mit 
dem  volcke,  und  wenne  das  beschehr,  so  solle  er  allen  den  roup 
den  sy  ersirittent  gol  opfern  und  wvlclier  daz  nül  teile  und  ver- 
brechle ,  an  dem  solle  man  duz  rechen  und  solle  sin  leben  got  zä 
eime  Opfer  geben,  darumb  daz  er  gesundet  hette  an  dem  gollesge- 
bot.  Diess  hiess  der  engel  Josue  dem  vokk  verkünden.  Also  nfl 
der  engel  dannan  schiel  ^  und  der  sybende  lag  was  kommen,  do 
wart  Josue  in  ime  selber  eins  daz  sy  die  slat  und  den  berg  umbe- 
gingent  und  danocb  soltenl  sy  vohen  zu  stritten  wider.  Die  Leviten 
und  die  ewarten  hiess  Josue  die  arkiii  vor  dem  volcke  tragen.  Do 
sy  nfi  zu  der  stat  kommenl  do  viel  der  stat  ringmur  nider  gegen  der 
arcken. 


Josue  der  gebot  dem  volcb  von  [srahel,  das  er  die  stal  gewan 
one  wer,  das  sich  die  Jungen  (rechen  daz  liessenl  sich  abereden, 
sy  soltenl  Jung  und  alt  zu  lode  slahen  die  sy  fundenl  oneRaap,  die 
Hess  man  lebende  und  hellent  sich  ergeben  zQ  ir,  den  IJess  man  lip 

1  GB  abgeachnitteD. 
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und  gflt  und  beschach  in  nut.  Daz  ander  volck  wart  alles  erslagen 
und  daz  gfltverbrant  und  wart  zft  eime  opfer  gegeben  one  rilclei- 
nötter  von  ^  Silber  und  von  golde,  die  man  gehielt '  zfl  dem  tempeL 
Nfl  was  ein  man  genant  Achar  der  was  von  dem  gestechte  von  Sara, 
der  nam  in  eyme  huss  gar  ein  rieh  cleinötter  und  verstal  das  gftt 
und  brach  ime  sinen  ban  den  er  vormals  hette  verbotten ,  daramb 
so  wart  ime  got  gram,  daz  er  euch  dick  donoch  engalt  daz  er  den 
roup  nam. 

Das  oolxzvii.     Hie  wart  Boas  geboren  von  Raab  nnd  santte  Josae  speber 

gen  Ay. 

Raab  die  frowe  nam  speher  uss  dem  gesiechte  von  Judea  den 
wisen  Fürsten  Salamon  der  gewan  donoch  zfl  eime  sfln  gar  einen 
grossen  herren  der  was  genant  Boas  und  was  David  sin  analter. 
Do  nfl  Josue  der  unverzagcte '  degen  die  stat  gewan  do  wart  ime 
geseit  mit  worheit  do  lege  nohe  doby  ein  schöne  stat  die  wer  Aj 
genant.  Do  sante  Josue  von  Jericho  speher  die  ime  die  stat  mi 
die  vesten  soltent  besehen  und  ir  gclegenheit  Das  daten  sy  nsA 
koment  von  stunt  hinwider  und  seittent  ime  das  dristunttnsent  mti 
die  stat  gewynnent  on  alle  wer. 

Das  cclxzTiü.    Hie  gewjmnet  Josne  die  siat  Ay  mit  dem  ysrahelsohen  Tolek 

wnndart  vil  Idtes  do  erschlagen. 

Er  santte  dar  sin  volck  mit  werlicher  manheit;  do  was  der 
künig  uff  der  vesten  euch  wol  bereitet  und  der  was  gar  ein  rieber 
man  und  erschlflg  der  künig  Josue  under  sime  volck  sehß  und 
drissig  man  ee  daz  sy  von  dannen  koment.  Do  daz  Josue  ersach 
das  det  ime  gar  we  und  gehfip  sich  gar  übel  und  clagete  es  got  daz 
in  also  mysselungen  wer.  Am  obent  do  Josue  lag  und  sin  volck 
und  her  in  hemden  do  wart  Josue  geseit  von  sime  volck  daz  ein 
man  under  in  wer  der  hette  gebrochen  sinen  ban,  davon  so  wer 
ime  das  leit  beschehen.  Do  warff  Josue  sin  loss  under  daz  volck 
das  er  Fant  den  man  der  got  sinen  ban  hette  gebrochen.  Der  wart 
zfl  stunt  versteinet  von  gottes  gebot  und  do  hiess  Josue  einen  gros- 
sen huffen  stein  über  den  man  machen  daz  man  doby  solte  sehen 
ein  Urkunde  das  er  die  sunde  hette  geton.    Do  nfl  die  nacht  kam 

» 
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do  wart  Josne  in  ime  selber  eins ,  das  er  nam  von  aller  achar  also 
ime  die  goltcstere  bcsclieiden  helle  und  santle  des  nachtes  rüntF- 
tusenl  man  In  einer  scharn  für  die  stat  Ay  und  iiiess  sy  machen 
ein  hüln  verborgen  und  daynne  tugen  unlz  an  den  vierten  tag,  so 
wolle  er  die  stat  sltirmen:  möchte  er  sy  danne  liaruss  bringen,  so 
soltenl  sy  die  wile  hindenan  invallen.  An  dem  andern  morgen  do 
zogen  Josue  mit  einem  deine  votck.  für  die  stat  Ay;  do  fundenl  ey 
die  stat  zb  wcrunge  bereit  gar  niil  freichen  beiden.  Do  hiip  Josue 
den  strit  an  der  slat,  do  trang  lierFur  des  landes  künig  mit  jungen 
frechen  iielüen  und  wurffent  iiHdaz  burgetor  und  davon  büp  sieb 
der  strit.  Üü  wart  der  Ilünig  Ay  gevangen  und  wart  für  Josue 
liracbl.  Do  tmsparle  er  in  nil,  sunder  er  iiies  in  für  die  stat  an  einen 
galgen  benclien  und  zfl  obent  so  soltcnt  sy  in  begraben  und  do- 
noch  biess  man  in  mit  steinen  verhtilTen.  Daz  solle  ein  Wortzeichen 
sin  und  ein  Urkunde  daz  er  gölten  vigent  wer  gewesen  und  gol 
bette  sinen  gewall  und  craft  an  ime  erzeuget. 


bciroug  JoBUG  sine  vigciidc  imil  »iaele  ilrm  voluL  ein 
HP    worlaeictien   daz  sy  die  stall  günynnen  und  erbing 


Daa  oclxxviiii.     U 
guldin   »bliill   iH   < 


Der  wise  legen  Josue  dLT  begnndt;  mit  so  grosser  kundikeit 
die  vigende  von  der  slal  ziehen  und  was  in  gar  gocb  utf  Josue  und 
uiTsin  vulck.  Er  weich  in  also  vor  hin  und  sy  ime  noch,  unlz  daz 
er  sy  verre  von  der  slat  brachte  htndan.  Do  zuugele  der  wise  Josue 
utf  einen  berg  mit  eimeguldin  schule  der  gap  von  golde  lieehlen  sehin 
und  was  daz  Wortzeichen  das  Josue  simevolck  vor  helle  geoffenl.  Do 
nä  sine  diener  daz  wortreichen  sahtnt  in  der  hülen  do  mschtentsy 
sich  für  und  gewunnen  die  vesten  und  sliessent  die  stal  an  und 
branten  allis  daz  darinne  was  und  lrQgt;nl  zusammen  was  gutes  da 
was.  Du  n&  die  vigende  sahenl  daz  ir  stelle  und  ir  veste  branten, 
do  fluhent  sy  wider  hinder  sich  und  Josue  in  noch  mildem  israhel- 
gchen  votck  und  slögenl  die  beiden  alle  z&  tode  und  warl  der  ku- 
nig  lebendig  für  Josue  bracht;  da  hiess  er  in  bencken  also  ir  do 
vornen  wol  liortenl  sagen  wie  es  ime  erging.  Du  nü  Josue  die  stat 
Jericho  undAy  zerstörte  und  gar  vil  volukes  darinne  erslagen  wart 
domachte  er  ufTmunteGeraym  [«nen  itltar]ui\i  wiliele  und  widmet« 
den  noch  und  schreib  danne  die  gottesere  daran  und  alle  die  gottes 
ee  behieltent diesollentdazlesen,dengDttzsegen.  Domöchleerden 
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andern  segen:  uff  monte  Ebal,  die  sollen!  des  wansches  pflegen 
und  in  geben  den  gottes  segen  davon  sy  Ion  empBngen.  Do  nfl  dai 
volck  von  Gabaon  hettentvernomen  wie  daz  volck  von  Israbel  myt 
gotte  helffe  worent  kommen  durch  daz  rote  mer  und  wie  sy  got 
bette  in  siner  hflt  und  manig  lant  hettent  zwungen  in  so  korlzen 
tagen  und  wie  sy  so  manigen  grossen  künig  hettent  erslagen  und 
do  woltent  sy  nit  wider  Josue  th&n. 

Dm  cclxxx.    Wie  die  von  Gabon  nit  woltent  wider  Josne  th&n  and  komeiit 

zft  ime. 

Die  von  Gabon  wurdent  z&  rate,  wie  sy  möchtent  genesen  vor 
Josue  und  syme  volck;  zfi  leste  kam  in  den  sin  möchte  sy  ime  an- 
gesigen  mit  wißheit  ire  fruntschafl  und  ir  trostunge ,  so  blibent  sy 
one  hertzeleit;  wanne  sy  woltent  es  yemir  stette  halten  ^,  doch  lo 
wer  es  wider  gottes  gebot  gloubtent  sy  anderss  denne  an  got  und 
koment  dess  in  ein  under  ander,  dass  sy  zwene  hotten  santent  dar 
die  hettent  rieche  cleider  an  und  gingen t  nit  also  hettent  sy  gAtte 
cleider  an  zfi  tfinde.  Sy  gingent  also  arme  bilgerin  die  do  nit 
enhabent  und  sohent  nyeman  under  ougen  an  '  und  hettent  bettel- 
secke  an  in  hangen  und  schinent  gar  müde  und  worent  geschatBnt 
also  obe  sy  nit  riebe  werent  und  koment  in  der  messen  also ,  also 
obe  sy  von  verren  landen  werent  dar  gesant '.  Do  nfi  Josue  die 
botten  ersach  do  sprach  er:  ,,sagent  an  wennen  sint  ir^.  Sy  spra- 
chent:  „herre  uns  hat  zfi  Ach  gesant  ein  lant  heisset  Gabon  ^  daz 
ist  gar  verre  hinnangelegen  und  wellent  yemir  mit  uch  gfitte  frunt- 
Schaft  han  und  myt  gfltem  dienste  sin  undertenig,  darumbe  sint  wir 
hie,  das  wir  das  versichern  wellent,  yemir  mit  üch  und  wellent 
ouch  leben  wie  du  wilt  und  enachte  nit  daz  sy  verre  gesessen  sint, 
noch  denne  wellent  sy  leisten  dinen  willen  und  sint  din  fro  daz  du 
unser  herre  bisl^.  Do  gelobte  in  Josue  ein  fruntlich  Sicherheit 
wenn  ime  was  Gabon  das  lant  unbekant  wa  es  gelegen  were,  wenne 
er  gloubte  iren  werten  noch  der  zwölff  fürsten  rate.  Do  noch  über 
drige  tage  do  kam  Josue  die  rechte  botschafi  wye  er  betrogen  were 
von  den  Gabonitten.  Do  zürnten  sy  gar  sere  von  der  geschieht  die 
ime  geschehen  was.  Do  noch  sumtent  sy  sich  nit  lange  sy  bereittent 

1  H  niemer  gebreehen  und  woltent  es  y.  st  h.         2  H  fehlt  ^uk**, 
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myl  aller  macht  gegen  der  stat  Gabon.  Do  nfi  die  hi 
Gallon  komment  und  die  burger  sin  inne  wurdenl  das  die  vigende 
knnifnt,  do  zog(!iit  sy  haruss  uiil  grosser  macht  und  gabent  sich  in 
gnnde  und  sicherlii'il  die  sy  hettent  u%eselzil  mit  einender.  Daran 
sollent  sy  gedeneken  und  ir  triiwe  haltenl  die  sy  gegen  einander 
hettent  gelobet  und  besamte  sich  Jiisue  mit  sinen  zwöllT  Türslen 
und  erzalte  des  voickcs  zum  '  das  sy  hettent  gegen  in,  umbe  daz 
sy  nit  rechte  sache  fflrtent.  Do  koment  sy  mit  einander  in  eins  ge- 
meinliche das  die  säne  *  mit  ir  eiden  solle  hüben,  also  sy  sich  vor- 
moles  zß  einander  gebunden  hettent^  wie  wol  in  gesell  wer,  das 
sy  betrogen  daran  wcrenl,  sywollent  dennnoch  by  der  ersten  bünt- 
nisse  *  hüben  die  sy  zö  in  gelobet  hetlenl. 

Dnn   cclkxii.     Wie  .lontio   die  (liboniten  liieu  «mut  und  hollz  tragen  zA 
ir  noturfl  und  Hsoh   dw  volok  von  Uraljel  ili. 

Die  sflne  bleip  stette  also  sy  vormales  bestetiget  was.  Do 
sprach  Josue  zä  den  lütten  von  Gabon  und  daz  sy  by  in  bliben  und 
in  hülflinl  wassir  und  hollz  tragen  zfi  ir  noturft,  daz  wassir  durch 
sollichen  sitten  daz  man  solle  nüt  reden  was  zfi  goltes  heilikeit  ge- 
hörte also  es  was  von  gotte  uffgesetzit,  daz  holz  daz  man  es  brant^ 
und  es  sanntle  gol  zft  opfer,  daz  sy  werent  ire  knechte  also  sy  bil- 
lich  snitent.  Do  versprachent  sich  die  Gabonilen  und  enpGng  man 
daz  von  in  daz  sy  sich  wollent  keren  z3  besserunge  also  es  n&  er- 
ging, Do  herle  Josue  wider  von  Gabon  in  Galgoan  und  liess  do 
Gabon  mit  Tritten. 


:in  Idinig  ztt  Jher 
gennnt  AtoniBid 


ii  Jerichu  der  irtrt 


Z&  den  zitten  was  zö  Jherusalem  also  uns  die  gschrift  seit  ein 
künig  hiess  Atonisidech.  Do  der  vernnm  daz  sich  der  künig  von 
Jericho  by  den  zitten  hette  gesetzet  mit  siner  crafl  gegen  dem  is- 
rahelschen  volcke  und  wie  der  künig  Ay  wer  gevangen  und  er- 
hangen worden  und  wer  sin  laut  alliß  zerstöret  und  wie  ulT  der- 
selben verte  die  Gabaniten  hettent  mit  Sicherheit  geschworen  dem 
TOick  von  Ysrahel,  diss  was  alles  den  künige  ein  grosser  zorn  und 


1   G   gdndeti, 
[  erbraut. 


I  H  gebaatni« 
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besamete  sich  mit  grosser  macht  mit  frechen  helden  und  komentime 
▼ier  künige  zfl  helffe  mit  frecher  ^  scharen.  Do  sy  nfl  alle  zflaameo 
koment  do  sprachent  sy:  „das  volck  wil  nemen  mit  gewalt  lant  Inle 
und  gfit  und  sint  harkommen  uf  unsern  schaden  den  ona  ir  cnft 
benommen  hette^  und  hfibent  uf  und  swurent  zflsammen  funff  kv- 
nige  mit  allen  iren  gehorden  wider  Gaben  den  künig  und  wider 
alles  gottes  her  das  denne  ^  do  was. 

Das  oolzxxiii.     Wie  Josue  den  GaboniteD  halff  und  kam  ein  «lag  flber  dk 

beiden. 

Do  sy  nfl  den  eit  also  zösamene  hettent  geswom  do  flfarent  gj 
myt  aller  ir  craft  und  besossent  mjtgantzer  macht  Gabaon  die  staL 
Nfl  hettent  sy  Josue  vor  gesichert  also  ich  vor  geseit  han.   Do 
santent  die  von  Gabeon  iren  botten  zfl  Josue  und  sprachent :  ^herre 
hilffuns  wir  sind  din,  begnade  uns  durch  dine  helSe,  wir  ligent 
anders  tot^.  Do  nfl  Josue  vernam  die  grosse  clage  do  besantte  sict 
der  edel  wigant  myt  so  grosser  macht  und  zoch  die  nacht '  dannei 
gegen  Gabaon.   Do  sprach  got  zfl  Josue:    „bis  one  verebte  ich  li 
dir  biston  mit  gantzer  macht  und  wil  dir  diner  vigende  leben  geben 
in  din  hant  und  diefünffkünigemitall  irmacht^.  Do  noch  unlange 
wart,  do  kam  der  gottes  degen  Josue  einis  morgens  zfl  den  künigen 
und  zfl  dem  her,  do  worent  sy  unbereit  wannen  sy  wüsten  sich  vor 
nyeman  zu  vorchtende.    Do  sy  nfl  Josue  sohent  kommen t  mit  so 
grosser  macht  do  lieffent  sy  an  die  gottes  schar  und  vingent  an  zu 
strittende  daz  die  gottes  schar  fluhent  wider  hin  für  und  verzöget 
worent.  Donoch  über  unlange  *  do  begundent  die  beiden  so  mört- 
klichen  fliehen  und  begundent  sychverslieffen  in  schrunden  und  in 
berge,  do  sante  in  got  sinen  slag,  einen  grossen  hagel  uff  die  bei- 
den, war  sy  sich  hinkertent  do  lag  der  hagel  uf  in  und  manige  man 
erslug  der  tunre  und  der  hagel  von  gottes  geheisse  wegen  wenne 
er  was  sere  über  die  harten  steinen  hertzen  erzürnet.    Also  uns 
nfl  die  geschrift  der  alten  bibeln  wisent  und  lerent  do  sohent  die 
funff  künige  grossen  mort  und  das  gross  unglück  daz  in  Josue  mit 
sime  volcke  det  und  verburgent  sich  die  funff  künige  alle  gemein- 
lich in  einen  holen  stein  daz  es  nieman  gewar  wart  also  sy  wo- 
nent.   Do  sach  sy  Josues  volck  und  seittent  es  Josue.    Do  sprach 

* 

1  H  grossen.         2  H  dem  je.        8  H  maobt.        4  H  dberlange. 
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nziehent  für  den  stein  und  beligent  sy  darynne  unlz  ich  oncbcft 
uch  kommtüi".  Diss  del  das  volg  und  zougele  sich  Josue  gar  sere 
noch  wenne  der  beiden  was  dennnuch  also  vil,  daz  er  in  nitgetru- 
wete  EÜ  überwinden  also  seit  uns  die  geschrifl  der  allen  bflch. 


Dai  catxxxir.     Hie 

JofTie  fUnS'  kiinige  u 


nt   die  «unne  und  der  mon  obc  einor 
Cime  hi.lan  aloici   und  hing  iy  für  die 
gslgeti. 


Hiemilte  begunde  es  ohent  werden  und  stuni  die  sonne  und 
der  mon  tiber  Gabaon  der  stal  in  aller  der  messen  also  er  zwolff 
tage  all  ist.  Do  begunde'  Josue  sine  hende  gegen  got  ulTheben 
und  sprach;  „o  gut  von  hlnimel  die  beiden  enlrunnen".  Do  hup 
Josue  sine  hende  zu  gotte  und  sprach:  „got  von  himmel  gib  uns 
din  liecht  und  anderss  die  bösen  beiden  entrynnen  uns  wenne  wir 
sy  nil  ansehend.  Do  stalle  got  die  sunne  und  den  mon  nebent 
einander  und  die  gabent  Josue  und  sime  volck  licht  genüg,  also 
obe  es  heitler  tag  were.  Do  slug  Josue  der  beiden  also  gar  vil  daz 
ir  keiner  do  grnass.  Donoch  wolle  Josue  nil  erwinden,  er  zog 
rar  daz  hol,  do  die  fünfT  künige  inneworent  und  zoch  sy  z&  bände 
alle  heruss  und  biess  sy  zQ  stunt  hencken  an  den  galgen  Tfir  die 
slat.  Do  nü  diss  erging,  do  biess  Josue  daz  man  z&  obende  die 
fünfT  künige  herivider  abe  neme  und  sy  ufT  den  weg  sollenl  le- 
gen und  gebot  da  den  zwollTfürsten  daz  sj  sollenl  den  fünfT  käni- 
gen  ufTiren  kelen  Irelten  und  wart  dis  geton  z&  eime  zeieben  daz 
die  xij  fürsten  also  sollent  ire  vigende  under  sich  trelten  alle  die, 
die  sich  stallen  wider  gotles  gebol,  die  in  Josue  kunt  hellen  gelon. 
Also  k'ille  man  die  künige  ufT  die  stein,  daz  ir  nochkomen  sollent 
sehen  daz  sieb  got  helle  gerochen  en  sinen  vigenden  mil  syme  ge- 
ricbte  daz  er  über  sy  verhenget  bette. 


viu 


sich  der  kdnig  von   AMir  baaunete  and  wie  aich  Joau 
UBsbereitet  gegen  nirenlzig  Eninigen. 


Noch  disem  stritte  do  kerle  Josua  von  Galgala  und  helle  ime 
gut  gegeben  daz  heil,  daz  er  das  bessir  teil  des  landes  hette  ge- 
wunnen  mit  sinen  banden  zii  stritten.  Nü  worent  die  andren  teil 
des  landes,  die  heltent  euch  grosse  vorchle,  wenne  sy  gedachten! 


I  fabll  „do  begunde"  bis  „entTUonen". 
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an  die  känige  die  Josue  erhangen  ^  hette  und  die  andren  die  er  er- 
slagen  hette.  Nu  was  in  den  nortlanden  ein  honptstat  gelegen  die 
was  gar  ein  gute  veste  stat  und  was  genant  Azor  darinne  sass  ein 
künig  des  craft  mas  man  aber  die  andern  und  derselbe  kunig  was 
geheissen '  Jabin  und  was  gar  gewaltig  und  rieh.  Do  ime  nfi  mit 
worheit  wart  geseit  die  rechten  mere  und  vernam  von  Josue  wie  er 
gar  unverzagit  were  und  wie  er  in  den  zitten  hette  zwolff  kiinige 
erslagen  und  in  ir  laut  genommen  und  '  angewunnen,  do  besamte 
sich  der  künig  gar  witen  in  sinem  lande  die  by  ime  gelegen  wo- 
rent  myt  gar  frechen  wiganden  und  mit  eime  grossen  her  die  sich 
alle  staltent  und  Josue  und  sin  volg. 

Das  colxxzyi.  Hie  widerseit  der  heidonscho  kdnig  JabiD  dem  herren  Jo«ae 
nmb  das  er  die  tu  könige  bette  erbangen  und  sy  begraben  ander  den  stein. 

Uns  seit  die  geschrifl  der  alten  abrahemschen  buchen  daz 
▼ierundzwenzig  mechtiger  küiiige  zugent  über  mer  zfi  dem  künige 
Jabin  mit  gar  grosser  herlicher  craft  und  was  in  den  zitten  nyeman 
so  mechtig  der  sich  der  starken  heidenschaft  geturste  annemmen 
denne  got  selber.  Der  underwant  sich  und  wart  ein  houptman. 
An  demselben  tage  komment  sy  an  ein  gross  mechtig  wasser  daz 
was  genant  Hytten^  und  do  sy  hin  über  komment  do  schein  ir  also 
vil  daz  nyeman  kund  wissen  obe  es  houweschrecken  oder  was  es 
wer.  Es  nam  yederman  unbillich  wie  es  wer  gangen  oder  wannen 
sy  in  das  laut  weren  kommen.  Do  ir  nu  Josue  inne  wart  das  sy 
koment  do  bereit  er  sich  zfi  in  uff  die  vart  mit  sinem  volck  und 
flkr  gegen  in.  Do  sprach  Josue  aber:  „o  got  gib  uns  die  hilffe^. 
Do  antwurte  got  und  sprach :  ^ Josue  du  soll  dich  nit  vorchten  du 
solt  die  wagen  und  was  grosser  roß  sy  bringent  dar,  die  soltu  alle 
brennen  mit^  ir  gereitschaft  daz  sy  sy  nit  mögent  von  dir  getragen. 
Da  solt  man  fruge,  in  der  zit,  also  ich  ye  genotten  mit  dir  reden, 
anefahen,  wissest  euch  hieby  das  es  ist  one  allen  zwyfel  alles  das 
ich  dir  geseit  han;  du  soll  in  sicher  allen  obegeligen  mit  dime 
volcke*'. 


1  H  erhöget.         2  H  genant.         8  H  fehlt  „gewannen  und«. 
H  myeten.        5  H  mit  allir  bereitaohaft. 


r»ehl.V  ilie  »ioh 

Die  herlen  verslemtent  beiden  wondenl  das  sy  onc  wer  iiiöch- 
lenle  gosigen  an  dem  viilck  von  Isrshel.  An  dem  andern  morgen 
Trüge  do  zoch  das  israhelsche  volck  mit  grosser  niuclit  und  tiQbent 
den  stritte  an  und  w^rl  der  beiden  onezul  vil  erslagen  an  der  einen 
suharn  so  vil  an  der  andern,  wenne  got  es  eevurmoles  abertnigen 
mit  Josue,  das  er  denne  solle  obegeligen  und  angewynnen  mit 
stritte.  Es  wart  manig  ki'mig  erslagen  noh  einander  der  man  kei- 
nen Hesse  genesen.  Es  seit  uns'  die  geschrin  fürwor  hie  und  an- 
dersswo,  das  Josue  zwenzig  künige  nacheinander  ersli'ig  und  ir 
keinen  Hess  genesen,  wanne  sy  verschullent  das  grosse  wunder 
alles  umb  got,  davun  so  wart  der  Ion  gegeben.  Die  vierundzwen- 
ztg  scharen  die  die  künige  darbrociilent,  die  wurdenl  by  dem  kü- 
nige ersrblagen.  Also  wolte  es  got  beheben  han.  Wer  inie  oder 
syme  volck  was  darkommen  zu  leide  der  wart  erschlagen  von  Josue 
und  sime  voicke.  Sy  zerbrachent  und  zerbranllen  gar  vil  g&lter 
veslen  und  nonmient  was  sy  da  fanden.  Do  nö  Josue  mit  golles 
helFT  lielte  erstritten  den  stril  mit  dem  israhelischen  volck  do  schied 
er  dannan  und  fär  gen  Gnigalles  an  ein  berberge,  die  ich  vorge- 
nanl  zß  irenwiben  und  kinden,  die  sy  dagelassen  hettenl.  Oucb  so 
seit  uns  die  gesclirift  daz  Josue  einen  und  drissig  künigrich  ver- 
derbete,  die  alle  küniges  namen  heltent  und  sy  beroubte gultes  und 
eren  und  wurdenl  zwungen  unUer  Josue  und  sinen  gewall  die  er 
mit  ime  helte  von  goltess  gebeisse.  Doch  so  hette  Josue  also  uns 
die  gesctirifl '  seit  der  lande  gar  vil  erstritten  die  gol  den  sinen 
halte  benant  und  darumb  so  wolle  got  dazJosue  daz  laut  teilte  un- 
der  sin  volg. 


r  »y  beBflhen  h 


me  got  v«rkiir 


Also  njj  got  Josue  gebot  daz  er  die  lant  under  die  gesiechte 
solle  teilen  iegelichem  gesiechte  noch  syner  macht  und  do  ime  got 
das  gebot,  do  sanlte  Josue  z&  hant  sine  hotten  uss  in  die  land  und 
biess  sy  die  lant  besitzen  und  donoch  sanlte  er  in  speher  noch,  die 


l  feblt  ,.ui 
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soltentwarnemmen  obe  er  die  lant  recht  teilte  odernit,  wanne  mtn 
solte  yegelichem  gesiechte,  daz  do  fmchtber  wer,  me  geben  denne 
dem  andern  das  nit  berhaftig  wer  und  daz  sy  soltent  in  dergantzen 
schar  ires  teiles  gewert  sin ,  was  danne  yederman  benant  wurde. 
Die  botten  furent  hindan  und  bevuhlent  in  die  lant  gar  eigentlichen 
also  sy  des  bescheiden  wurdent.  Do  n&  die  botten  die  mere  ge- 
wurbent  also  in  bescheiden  was,  do  fürent  sy  wider  heim  ond  seittent 
Josue  die  mere  wie  es  ergangen  was.  Do  hiess  Josne  die  lant  tei- 
len nach  der  gelegenheit  und  noch  der  geschrift  und  wurdent  sehen 
teil  gemachit  Und  wart  das  dirthalp  geslechtis  ires  teils  e  gewert 
denne  die  andern.   Er  ^  hette  es  ee  gevordert  danne  die  andern. 

Daf  cclxxxx.     Wie  C«]eph  Josae  b«t  mnb  lant  und  waf  Imndes  er  ime  fa|^ 

Do  Caleph  innen  wart  das  Josue  wolte  die  lant  teilen  do  kam 
er  zfl  Josue  und  sprach  zfl  ime:  „du weist wol  daz  mir  das  lant  got 
gehiess  '  Ebron  do  ich  und  du  mit  einander  ussgingent  spehen  in 
das  lant,  darumb  so  soltu  mir  stette  Ion  das  mirvongottegeheissen 
ist,  wenne  ich  enpfing  Ebron  von  gotte  durch  den  Ion  den  ich  vor- 
mols  geton  hette^.  Do  sprach  Josue  der  legen:  „sit  daz  er  bette 
gegen  dir  gesprochen  so  sol  es  ouch  gegen  mir  stette  sin.  Ich 
weiß  das  man  es  dir  wol  giinnet  und  wil  dir  helffen  daz  du  diestat 
solt  gewynnen  die  die  risen  Enach  inn  hant^  '.  Do  besammete  sich 
Josue  und  Caleph  mit  so  grossem  volck  und  scharn  und  zugent  für 
Ebron  und  gewunnent  sy ,  drige  ander  gfitte  stette  die  doby  ge- 
legen worent  die  hiess  Thabor  und  dieselbe  stat  was  gar  vil  ge- 
vestent  und  gemuret  ussen  und  innen  das  sy  nyeman  gewynnen 
möchte,  also  wol  hcttent  sy  sich  zfi  gewer  gestalt.  Do  bat  der  edele 
tegen  das  er  sy  mochte  gewynnen,  do  wolte  er  sy  siner  tochter 
geben  der  man  sprach  Aza  zfi  eimen  manne ,  der  ^  gewan  einen 
tegen  der  was  genant  Ceomel ,  dem  wart  die  frowe  von  der  slat, 
also  ich  vorgeseit  han ,  und  noch  danne  gar  vil  landes.  Zfi  diser 
zit  was  Josue  in  dem  lande  zfi  Galgalen  und  was  daz  gezelt  by  in 
da  und  die  ander  gottes  heilikeit  also  es  von  rehte  wart  uffgesetzit 
von  gottes  gebot.  Josue  gewan  das  lant  Judea  ^  Effraym  und  Ma- 
nesses  daz  wart  alles  samment  zerteilet  an  die  israhelschen  schar. 

* 

1  H  fehlt  ,,er  hatte<<  bi«  „andern*'.         2  H  hies.         3  H  Ennachin 
bant        4  H  die.        5  H  Jada. 


L'CluXKii.      Wif    syleii  goileolile   vpi 
teil  Iß  o\eh 


;ui)eii   und  iliichlo  Efruyiii 


Sus  wurdenl  die  füiilT  gesiechte  gewerl  ir  tejies  also  ir  '  vur 
begert  heltent  [Iritteliallis  hinüber  den  Jordan  und  dirlehslbes  in 
den  drigen  landt'n  die  in  zö  teile  wurdent.  Do  nu  die  leilunge  zer- 
gangen was,  tlo  woltent  die  süben  gesiechte  nil  fürliaz  werffcn  ir 
loss  ufTdie  lant  die  sy  noch  nit  erstritten  hettenl.  Do  wart  dia  tei- 
lunge  underwegen  gelossen  und  für  das  dirthalp  gesiecht  in  die 
lanl,  die  in  wurdent  z'i  ir  leilunge.  Do  Ifirenl '  die  Leviten  in  das 
lant  Silo  wenne  in  was  kein  huuplslal  uirgesetzel  do  sy  ynne  sül- 
tenl  wonen.  Josue  der  reine  giitles  bneclit  der  wolle  beitten  mit 
den  Leviten  untz  daz  ime  zii  re)it  erkant  wurde,  wa  die  Leviten 
soltenl  iren  niderloss  haben.  Sy  battenlJusue  umli  die  houptslal  in 
Silo  daz  man  in  die  gebe  unlz  an  des  kiinigesSauies  zitlen,  do  wart 
die  stat  anderswo  hin  also  ir  wol  hernoch  werdent  hören.  Do 
dachte  EITrayin  des  leiles  zö  lützel  daz  in  worden  was  und  spro- 
chent  algliche:  „tre  gesiechte  were  zU  gross  zu  dem  teil  daz  in  do 
worden  wer".  Do  sprach  Josue;  sil  daz  sy  grosse  helden  werenl 
und  so  mechlig  und  geturslig  werenl  in  irem  gesiechte  was  ^  sy 
danne  vtgenden  angewynnen  niyt  stritten  das  wo!)  er  in  wol  gön- 
nen und  soitent  es  haben  one  mengeliehcs  widerslrilte.  In  der- 
selben joresfrist  wart  Josue  der  gottes  degen  onmecbtig  also  in 
zwang  sin  alter  und  do  rr  gewar  wart  duz  er  schiere  muste  sin 
ende  nemmen,  do  sanite  er  in  :Jylo  zu  der  schar  an  der  diet  und 
sprach:  „eya  wie  siiit  ir  so  zagen  das  ir  nit  mit  Frecher  hanl  die 
lanl  erstritlenl  die  got  uch  geheissen  hat?  Nfl  ist  die  zil  daz  ich  die 
lanl  selber  teilen  wil  also  mir  Moyses  geholten  hell,  do  in  des  to- 
des  nut  bezwang".  Et  schreip  die  lanl  an  einen  brietrund  sclmeitt 
daz  briefelin  in  siben  teil  und  noch  den  teilen  tuiltc  er  in  mit  rech- 
ter lose  rechte  die  lanl,  do  wart  daz  erste  toi!  benant  Benyamyn, 
du  wart  daz  ander  teil  benant  Zabulon  daz  kam  ime  zA  teile.  Dar- 
noch  SU  sol  daz  dirleil  han  daz  gesiechte  Tiian  Asor  *  und  Ysachar 
ir  teil  also  es  gcordenl  was.  Do  nam  Judas  edelste  geslechle  Sy- 
meon  in  sin  teil  also  es  danne  geviel  noch  dem  lossc.    Nu  seit  uns 


1  U  aj.         2  U  furteDi. 


4  Q  Tbao«oi. 
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die  geschrift  daz  Levi  nit  sänderss  teils  helte  wenne  ireS  teilei 
underscheid  was  geleit  ander  die  andern  teil. 

Da«  cclxxxxij.     Wie  Josue  die  lant  teilte  tiod  koss  ime  selber  eina. 

Do  nft  Josue  die  lant  zerteilte  do  nam  er  und  koss  ime  selber 
eine  stat,  hiess  Compna  und  die  sloss  er  myt  gfltten  mflren  anbe 
und  mit  grossen  starcken  turnen,  wenne  er  hette  sy  ime  und  sinei 
nochkommen  ußgenoromen  zfl  eime  erbeteiL  Also  nA  diss  geschack 
do  sprach  got  aber  zfi  Josue:  „dfisoltdry  stete fridenhan, daran un- 
derschied  die  stat  da  die  schuldigen  infliehent  die  ettwaz  missetoa 
hettent  wenn  untruwe  sullent  friden  han^.  Got  underschietimedie 
stat:  Sechem  solte  er  nemen  und  ESra  im  Judea  Ebron  und  Cades 
in  Gallilea  wenne  diß  lant  was  noch  denne  nit  gewannen.  Nod 
danne  wustent  sy  wol  und  was  die  gantze  worheit  das  sy  solteiit 
stritten.  Ouch  so  wustent  sy  wol  daz  sich  die  Leviten  nit  mochteit 
von  dem  künige  begon  des  ambahtes  by  der  gottes  faeilikeil,  wene 
es  was  gar  vil,  daz  sy  by  den  anbacht  nit  ^  mochtent  genesen. 

Dm  cdxxxxiij.    W-ie  ein  teil  der  Merariten  und  Äromiten  nfit  teil  dadb  imd 

wie  in  Josue  daz  riet. 

Noch  worent  die  Merariten*  Chaariten  Adaaniten  in  denselben 
zitten  in  Silo  by  gottes  arche  und  begertent  keinen  teil,  do  in  doch 
sider  andersswo  wart.  Nfl  bereittent  sy  sich  heim  über  den  Jordan 
gegen  Baason  und  Amoiris  in  ir  lant  Galaad  die  gesiechte  Gad  ond 
Rabaan  und  Manesse  die  halbe  schar.  Und  alle  die  sy  myt  in  dar 
brochtent  der  was  vierzigtusent  man  die  noment  urlop  und  füreat 
wider  heim  in  ir  '  lant.  Donoch  wurdent  besant  noch  den  scharn 
die  besten  und  die  hohsten  in  Sylo.  Do  er  daz  vernam  daz  die 
rechte  zal  was  kommen  in  den  viertzehenden  joren ,  do  hettent  sy 
getruwelich  und  wol  gedienet  Was  sy  got  hiess  und  Hoyses  ge- 
bot das  dattent  sy  mit  gflttem  fliß  und  ernste  und  do  gap  in  Josue 
urlop.  Do  schiedent  sy  von  dannan  und  worent  fro  daz  sy  ir 
wip  und  kint  soltent  sehen  und  noch  der  grossen  erbeit  selten 
rüwe  han. 


1  H  feUt  ^f  *.        2  H  Mariten.        8  H  sin« 


i-iilck  gol  . 


Dq  nö  die  scharen  also  icli  vernoniiiien  lian  wurt>nt  über  den 
Jordan  kommen  heim  in  ir  Innt  do  mnchtent  sy  zfi  lianl  gol  einen 
grossen  allar  zö  Urkunde.  Wer  es  das  daz  volck  Yon  Ysrahel  oder 
ire  nochkommen  harnoch  wollent  sy  nnlougien  '  umb  das  lanl,  das 
in  dorh  got  halte  gegeben,  so  zougtenlsydas  Urkunde  und  domitte 
swigent  sy  mit  ir  rede.  Diss  warl  Josm  gi'scrl  und  dem  gaulzen 
gestechte  und  da  meinde  Josues  volg  es  wer  wegcr  gelon  denne 
gelon,  damylle  machtenl  sy  in  rurbaz. 


•nig   got   behioli  HÜ  I 


e  Joiae  dem 


Also  ich  vormals  han  gesprochen  do  komenl  die  lantlütle  über 
den  Jordan.  Das  worent  die  bellen  und  ffirlent  die  mere  über  sin 
geslechle  ob  sy  got  erkennen  woltent*  oder  obe  sy  gol  woltent 
leisten  daz  sy  ime  verheissen  hettenl.  Du  sprochenl  sy:  „nir  wel- 
len! got  gehorsam  sin  und  siner  heiligen  ee  gebotte  tinJdnshettent 
sy  wul  bewert  und  erzenget  nfTirvarl  daz  sy  zä  allen  stunden  ge- 
bunden wollent  sin  got  und  siner  heiligen  ee".  Hie  niil  schiedent 
sy  von  daiinan,  der  wise  man  Fines  und  alle  die  mit  ime  dar  ko- 
menl, die  lallent  Josue  die  mere  kuni  wie  sy  erfaren  heltenl  dsz 
daz  volck  gol  lobele  one  wencken.  Diser  mere  was  Josue  gar  fro 
und  seitle  den  hotlen  gnode  und  d«nck  der  gutten  meren  die  sy 
ime  geseit  hettent,  daz  daz  volck  sich  hielt  noch  goltes  gebot.  Also 
ir  nb  hievor  wol  vernomen  haut  daz  die  zil  begunde  marhen  und' 
nohen  das  Jnsue  der  edele  gottes  wigant  geriet  an  ime  enpfinden 
sin  ende,  do  santle  er  noch  der  ganizen  scharen  in  Sechem  und 
noch  den  wisesten  in  dem  künigrieh  und  sprach:  ,,ich  mag  nit 
lange  hiebliben,  ich  möss  von  hinnan  varen  den  weg  den  alle  men- 
schen müssenl  varen.  Nfi  bit  ich  uch  daz  ir  zu  gol  stelle  sint  bereit 
mit  diensllichen  dingen.  Nö  sagent  mir  rechte  obe  ir  an  golles  ge- 
bollen sletle  sin  wellent  oder  nit".  Do  sprochenl  sy  mil  rechlen 
hertzen  one  spot:  „so  wollen!  wir  nyemir  kein  ander  gölte  ge- 


1   H  onlangeo. 
shit  „raaclicn  nnd". 
HIitDclentiibelii. 
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haben  deniie  disem  got  der  do  hat  so  gross  wander  an  ons  voile- 
braht^  und  damitte  nam  er  ein  wasser  und  gos  das  vor  in  ufTdie 
erde  und  sprach :  ^also  gahes  das  wasser  von  einander  zerflusset 
also  mfiss  der  gahes  ein  ende  han,  der  sich  von  gotte  scheidet^. 

Das  colxzxzvi.     Hie  nam  Josae  sid  eodc  und  starp. 

Noch  sinen  worten  volgetent  ir  yegelicher  und  sprach,  das 
dem  der  flfich  geschehe  den  man  sieht  wencken  von  gotte.  daz  was 
ir  aller  wünsche.  Donoch  kürtzlichen  do  starp  Josue  der  gottes 
wigant.  Do  er  nfi  starp  uff  das  zil  do  was  er  nfln  und  hundert  jor 
alt.  Er  starp  in  siner  stat  Stayma  und  wart  gar  sere  geclaget  von 
dem  volck  mit  weinen  und  mit  schrigende:  in  clagten  ouch  die 
Israhel  das  gantze  künne  und  der  hohste  ewart  Elizar  der  danoch 
gar  kürtzlichen  in  Sechem  starp.  Darnoch  wart  sin  Pineas  sftn  ^ 
erweit  zfl  ewarten  über  das  gantze  volck  also  gottes  g-ebot  gebot 
daz  man  soltc  den  ehesten  nemen  der  da  zfl  gehorte  und  von  Aa- 
rons  kunne  wer  geborn,  also  daz  er  an  allen  dingen  volkommen 
wer  und  nit  wandelbere;  daz  doch  nit  an  Fines  gebrast  wenne  er 
was  alles  wandel  und  aller  dinge  vollekommen. 

Das   cclxzxzvii.     Do  Josuc   gestarp  do  regenirete  nocii  imo  die  weit  Finet 

sin  si)n  und  Judas  deD  kos  got  si'lher. 

Do  nfl  Josue  der  tegen  tot  und  von  diser  weite  was  gescheit 
den  do  bat  daz  volck  von  Ysrahel  got  daz  er  in  kunt  dette  wer  in 
diser  zit  solt  daz  lant  helffen  mit  creflen  beschirmen  vor  der  crefl- 
liehen  heidenschafl.  Do  sprach  got:  ^daz  sy  Judas,  den  wil  ich  daz 
er  für  uch  var  für  alle  die ,  die  under  dem  her  sint ,  die  Judas  dar 
hette  bracht  und  Symeon  einander  die  lant  liplichen  und  schöne 
gar  glich^.  Nfl  was  Judas  von  Symeon  one  strit  wie  wol  er  ein 
gross  mechtig  her  hette  mit  frechem  m&tte. 

Das   colzzxxTÜi.     Waruxnb  Judas  künig  wart  and  wie  er  und  Symeon  mit 

einander  stritten  wider  die  heiden. 

Ouch  wart  in  Judas  genant  daz  sy  doby  soltent  womemen  dai 
von  den  scharen  des  geslechtes  die  künige  wurdent  geborn  die 

1  H  Fines  Josoes. 


noch  in  soltenl  erkorn  sin.  Daz  was  iliu  höchste  krune  in  den  ge- 
ziten  noch  dein  also  uns  die  geschrift  v\n  Urkunde  wIsl'I,  dus  des 
gesli'chles  wirdikeil  Jacup  vorliin  lietle  gesagft,  und  donoth  siille 
SymeonundLevi  gezelt  werden  in  sin  leil  durcli  das  teil  des  höheslen 
gebulles.  DazgeschaciidBrunihdassingezdtundgfewalldeslemecrart 
helle.  Sit  daz  sy  zii  der  zit  sollen!  an  die  vigende  stritten  so  wolten 
sy  CS  gerne  tfln  wcnne  sy  liigent  gegi-u  in  zfl  wer.  Die  helle  Ca- 
rianeus  und  Pefuens  besHniet  in  ir  lanl  gar  myt  frechen  heilden  und 
myt  wigandi'ii  also  sy  sy  Süllent '  bcitcri  an.  Es  was  gar  ein  nian- 
lich  man  der  des  hi;rcs  pllag  und  was  gar  frevol  und  gewaltig  in 
siner  herschaft,  der  was  grnant  Adanilmsuch  und  der  trfig  gewal- 
tlklich  die  crone  zu  Jheriisiileni.  Und  du  hesante  sieh  Symeon  und 
Judas  in  den  zilen  und  fflient  mit  dein  volcke  ufTdie  bösen  herlen 
beiden  und  beslumlent  sy  mit  {dritten  und  noinenl  uticli  die  beiden 
gar  vjl  schaden  von  Judas  und  Symeon,  wenne  sy  erslilgent  ir  in 
kurtzer  stunden  gar  vil,  daz  sich  ir  nie  keiner  myt  stritte  möchte 
gewern  gegen  der  gottes  scharn.  Do  lag  also  gol  gebollen  helte 
zehcnlusent  beiden  tot.  Die  enlrontient  komen,  die  icfit  die  Ducht 
mochtent  han  und  gewynnen,  die  duclite  wie  sy  heltenl  einen  solli- 
chen gewin  das  sy  möchtent  davon  kommen  also  ein  solich  rieb. 
N&  was  der  beiden  Adeiubaüach  in  demselben  stritte  gevsngen  und 
mit  in  gefüret  und  broelitent  in  zA  Jbtrusaleni  in  *  die  slal  und  wen 
sy  do  vingenl  den  nonient  sy  gevangeii.  Ein  teil  lolten  sy  ein  teil 
liessent  sy  lebende  und  noinenl  zinsgelt  jores  durch  dun  gewin  von 
denselben. 


Dbb  cduxiix.      His   Ii.,ss  Jitdiia  unii  I:;yin«un  dun   kdnig  .VdoDbi^sadi   licnde 
und  fÜHge  HliDhounren  durch  Jcs  uiigtuiiben  willen. 

Simon  und  Judas  die  gobent  AdemLesach  gar  hoben  Ion,  sy 
hiessent  ime  abeslahen  umbe  sine  missewende  beide  hende  und 
füsse  und  wart  ime  kein  liplieh  spise  nil  geben  zu  nJessende,  wanne 
daz  man  in  under  den  tisch  leil  und  was  brosanien  von  dem  tische 
vielem,  der  geleble  er  und  wart  dav*in  gespiset  zu  "  siner  noturfl. 
Adembesach  der  arme  der  sprach:  „dise  not  und  dise  pin  die  ich 
hie  lide,  die  han  ich  wol  verschuldet,  davon  sol  ich  alle  inynetage 
Bchrigen  und  weinen  und  sol  aller  freuden  bar  blibrn,  wanne  ich 
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han  sybenczig  kunigin  gesehen  die  myn  genoss  sint  gewesen  and 
gar  edel  und  wol  geboren:  dasselbe  tet  ich  in  ouch  under  myine 
tische  semlich  sniehe  lipnar  und  brosain  die  do  yielent  von  inyme 
tische  die  müstent  sy  zft  dancke  nemen,  darumb  so  ist  es  billichdiz 
ich  diss  ouch  lide^. 

Das  cco.     Wie  Jobalis  gcslechte  Judaas  UDd  Symeon  zu  helffe  kam. 

Do  dis  was  geschehen  do  kerte  der  sigehaft  Judas  und  Sy- 
meon gen  Jherusalem  und  gingent  wider  zfl  dem  heiden  Adembe- 
sach  dem  got  selber  verzigen  hette  von  der  grossen  schände  wegen 
die  er  leit  an  übe  und  an  gfit  und  so  yemerlich  enterbet  wart  von 
lant  lütte  stete  und  vesten  gät  und  eren.  Do  noch  kurtzlichen  ßr 
Judas  und  Symeon  mit  irem  grossem  her  Tür  die  zwo  grossen  stette 
daz  was  Gaza  und  Ascholon  gar  zwo  riebe  stette  und  gar  mecbtig 
und  zwungent  ir  gegene  ir  lant  under  iren  gewalt.  Doch  mochtent 
sy  es  nit  gar  under  sich  bringen  wenne '  das  in  zä  helflTe  kam  Kaym 
und  Jobal  gesiechte  und  sin  swester  Sophora  Moyses  wip  und  Jetro. 
Die  konient  alle  mit  irem  voick  Symeon  und  Judas  zfi  helfle.  Do- 
nach fär  derselbe  Joabilis  in  die  wüsten  und  pflag  des  heres  und 
bleip  by  der  scharen  vonisrahel  bitz  daz  von  sinerart  wart  geboren 
ein  gross  gesiechte  und  ^  wuchs  gar  veste  und  wonte  by  Benyamyn 
in  Jericho. 

Das  ccci.     Wie  Juden  und  heiden  wonten  by  eiunnder  in  Jherusalem. 

Nö  huset,  also  uns  die  geschrifl  bewiset,  das  gesiechte  Benya- 
myn zö  Jherusalem  da  Judas  gesiechte  wenden  was  und  mästen  sich 
under  einander.  Nfi  was  ouch  da  Jobustus  die  grosse  stark  heiden- 
Schaft  und  worent  zinsshaflig  Jobusto  daz  got  ouch  sere  zurnete. 
Mfi  fQr  ouch  in  den  ziten  und  in  denselben  stunden  EATraym  des 
küniges  selbes  her  gon  Bethel  mit  grossem  volck.  Daz  was  ein  stat 
die  was  genant  Cananeus  die  was  vor  zitten  der  heidenschaft  und 
besass  sy  Effrayms  kunne.  Nfi  fugete  es  sich  daz  die  stat  besessen 
wart.  Do  vingent  sy  einen  man  der  det  in  kunt  alle  gelegenheit 
Steg  pfat  und  weg  und  frogtent  sy  '  mit  welchem  sitten  sy  die  stat  mit 
gewalt  gewynnen  woltent*.  Do  seit  er  in  die  rechten  mere,  wie  man 

* 

1  H  wenne  sie  warent  in  zu  mechtig  wenne.  2   H  das.  3   H 

in.         4  H  möbtent. 
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Bj  solte  gewynnen.  Do  ensmnlent  sy  sich  ni'l  lan^e;  noch  deBii 
lies  lere  gcwttniien  sy  Betliil  die  stat  und  alle  die  mit  den  die  stat 
besetzet  wart  und  erstoclient  ir  gur  vil.  In  demselben  slrilte  Ca- 
naneus  wart  erslagen.  Das  geschacli  darumbe  das  er  zins  von  in 
nam.  Ouch  machlent  sy  den  man  gnr  ricti  im  gM  der  in  dieselben 
stat  verriet  und  do  scliiet  daz  gesl^clite  von  Effraym  von  dannen 
und  zugent  in  Ellien  und  buttcnt  ein  slat,  Iteisset  Losan  und  lieltenl 
sy  die  Cananeus  gar  verwuslet  und  verderbet,  die  wart  wider  ge- 
buwen  von  dem  geslecble  EITraym  uml  wart  gar  eine  glitte  stat 
daruss  gemacht  myt  guttun  murent 

Dil    cccii.      Wie    ili<>    l^rahnlühen    gxtics    vergonsrn    lu.d    nia    oin  «Migel    zu 


Des  wart  nil  vergessen,  sy  stercklent  mit  ir  macht  die  heidun- 
EcbaTt  und  besannen  ir  künigrieb  mit  gewall  '  gar  gewalteclich 
daz  sich  nyeman  moclile  wider  geselzen,  wann  sy  hellen  gar  riehen 
Schatz  in  iren  landen.  Nfi  hetlent  sy  die  heiiien  by  '  in  darumbe 
daz  sy  ir  zinser  werent.  Das  duchte  sie  besser  dann  daz  sy  es  un- 
derwcgen  liessent  und  danijtle  zeratörtinl  sy  die  gantz  cu  und  sin 
gebot  und  was  da  gebrochen  wart  an  goltes  dienst  darumb  niacli- 
tent  sy  geriehle.  Nä  wurcnl  die  kinl  von  Ysrahel  gar  lichtes  sanft- 
mütiges synnes  und  nonienl  gemach  an  sieb  mit  iren  wiben  und 
mit  iren  kiriden  grosse  kurtzwil  dif  sy  hellen  und  hiemit  vergos- 
sen t  sy  gotles  gebotte  und  siner  heiligen  ee  daz  er  selber  dem  volck 
hell  uDgesetzel  zQ  bösse.  Do  sy  nö  also  widerspennig  wurdent 
und  also  Irege  an  gottisdienst  do  erzeugete  sich  in  der  stat  z8 
Galga  ein  cngel  der  von  gotte  was  gesaut.  Du  wurdent  die  besten 
von  den  gesleeblcn  dar  gesendet  daz  sy  sollen!  vernemen  was  in 
der  kunlte  dele.  Do  sy  nö  alle  Tiir  den  engel  koment  und  in 
sohent  vor  in  ston,  do  reite  gol  durch  des  engeis  munt  und  ver- 
weiss zä  slunl  alle  dif  gutlele  die  er  in  ye  helle  gelon  oder  ie  mit 
in  beging  und  was  in  gätz  te  von  in  besrhnch  und  damitle  so 
sprach  der  engel  zu  in:  „wuruinb  haut  ir  mit  disen  landlülen 
rrunlschart  geleil  die  ir  doch  soltent  verderbet  han  und  ir  altar 
und  ir  gesetzedenül  zerstöret  haut,  also  üchgotgebotten  helle,  dar- 
umb so  wärt  uch  noch  grösser  kumber  schin,  wenne  ir  aptgölte 


1   U  fehlt  „ 
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komment  uch  noch  zu  eimc  sclieinlichen  valle^^  Do  dise  rede  der 
en^el  alsus  gesprach  zfi  dem  israhelschen  volck  do  vingent  sy  an 
und  sach  man  sy  schrigen  und  weinen  von  dem  grossen  vorch- 
liehen  trouwcn  daz  in  der  enget  gelon  hette.  Und  do  sy  sieh  also 
übel  gehubent  myt  weinen  do  wart  die  stat  genant  die  weinende 
stat  und  enpfing  daz  volk  gar  einen  ruwigen  mfit  und  begobent 
sich  aller  freuden  wenn  sy  ir  ee  und  ir  leben  so  sere  heilen  ge- 
schwechet  gegen  got.  Darumb  so  hette  in  got  mit  sime  zorne  ge- 
sendet daz  förchtig  trouwen  wenne  by  der  zit  do  Josue  und  die 
alten  heren  lebtent  die  sy  in  ihr  pflege  hettent,  do  gingent  sy 
rechte  die  gottes  wege  und  do  noch  begunden  sy  swachen  und  abe- 
nemen  an  den  höhsten  gottes  gebotten. 

Das  ccciii.     Wie  (Ins  volck  von  iRrnliel  npgötte  nnbcttetcn  und   wie  sy  den 

hoiflcn  mfissten  undertenig  sin. 

Es  was  ouch  gfit  untzan  die  vart  daz  es  gerriet  besser  werden, 
alle  die  in  denselben  joren  daworent  den  liess  ir  sweher  Moyses, 
daz  sy  verdurbent  und  ersturbent  an  dem  übe.  Noch  dem  wuchss 
ein  ander  diet  die  sich  scliiet  von  gottes  gebotte  wenne  der  höhste 
gewalt  gottes  der  wasinunkunt  und  sine  grosse manigvaltigkeit  der 
wunder  die  er  dicke  vor^  liette  getan,  die  woren  in  allen  unerkant, 
wie  wol  daz  got  iren  vorderen  gap  daz  lant  und  sy  mit  grossem 
wunder  darbrochtent.  Sy  noment  sin  vil  deine  war,  wie  got  in 
hette  geton  ufT  dem  wege  mit  siner  pflegunge  grosse  gältet  und 
grosse  helflTe  und  von  dem,  daz  sy  wurdent  von  Egypten  in  das 
lant  gesant,  das  woltent  sy  alles  nicht  wissen  und  von  derselben 
unversynnikeit  nam  sy  der  türel  in  sin  gebot,  daz  sy  müstent  ane- 
betten  zwene  aptgötte  daz  was  Belial  und  Asterot.  Also  es  got 
über  sy  verhengete  mit  sinen  gebotten  daz  sü  sich  damitte  vorch- 
ten.  Ein  teil  noment  wip  noch  dem  heidenschen  sitten  darumbe 
worent  sy  gescheiden  von  gottes  hulden ,  dise  missetat  sy  got  in 
siner  ewikeit  leit.  NA  wurdent  sy  gemeinlich  zu  ratte  daz  symeintent 
sy  woltent  nit  umb  die  geschieht  verderben  also  vöileclich  und  mach- 
tent  sich  zinsshaflig  und  underton  der  heidenschaft,  einem  gewal- 
tigen riehen  künigc,  der  hette  gar  grosse  crafl  an  ime.  Der  künig 
was  geheissen  Susancisatam.  Derselbe  Jiunig  trüg  mit  creften  zwei- 

1  Q  fehlt  „vor". 


*  ger  lanl  crnne.  Dbz  ein  lant  hiess  Mcsopilsnia  und  daz  ander  Isnt 
'  Syria.  Die  grossen  künigrich  Iil'U  er  in  siniL'  diiiist  me  danne  achl 
I  jor  und  domitte  die  ysralielischen  diul,  die  dienlent  alle  syme  ge- 
boUe.  In  disLT  nut  riefTdaz  volk  von  Israliel  z&  got.  Do  wart  ein 
Othomel  ein  ellenlliarier  degun  benanl  von  rechte  zö  golle,  der- 
selbe was  Calephs  bruder  infiUerhalp  also  icii  gelt^senlianundder- 
■eibe  hette  doziiniol  sin  ilocbter,  daz  was  rechte  zu  den  zltten,  in 
-  der  ce. 

Das   ccciv.      Wie  Oihnmei   Rlreil  nndtr  den  beiden  i>i>il  M-ic  ir  vi)  praUgen 

OMiümel  derwise  wigant  den  got  zfi  gfllte  lial  usserwelt,  diser 
Olhomi'l  naui  die  bösen  under  der  schurn  und  besinnt  mit  grosser 
malit  und  crafl  dii:  crefllichen  unmillen  heiden,  wenne  er  det  dis 
mit  gnltes  helffe.  Er  crslug  Giselaym  '  und  bewerte  mit  siner  frech 
nianheit  so  grossen  priss  in  dem  lande  und  stril ';  er  streit  an  der 
heidenschan  si'lliclien  friden,  daz  über  alles  lunt  in  viertzigjoren  kein 
unfrJde  dowas,  die  wile  er  öbester  ewartewas.  Also  er  nö  gulten 
friden  gemacliit  hette  itnder  der  heidtnschafl  do  wart  Othomel  kräng 
and  swach  und  starp  von  dodeswegen  und  bette  viertzig  jor  ge- 
stritten mit  den  heiden  und  wart  ime  dise  craft  und  macht  von  gotle 
gegeben.  Du  iiü  got  daz  isralielsche  voirk  von  den  grossen  nöten 
geschiet,  du  hellent  sy  mit  grossen  arbeiten  grosse  not  erlitten: 
der  künig  Gifraim  ^  dem  diente  daz  lieidensche  volg  mit  grosser 
macht.  Donorh  wurdenl  sy  gefrigel  von  gölte,  donuch  vingent  sy 
an  und  slundent  gar  sere  wider  got  und  brocbenl  die  gebolle  got- 
les  *  die  er  in  verbollen  liettc.  Do  ving  er  an  und  machte  ufT  sinen 
kunig  Egion  Amon  Amelech  und  zwei  heidesche  rieh  die  ime  hulf- 
fent  mit  gantzer  macht  über  den  Jordan  und  erschl&g  in  kurtzom 
zil  vil  des  israhelschen  voickes,  also  es  gotles  gebotle  über  sy  ver- 
hengete.  Egiones  valsehen  abgötl  die  wurdent  zfi  schänden  do 
geselzel  in  die  gotles  frige  houblstat,  die  ist  genant  Galgala.  Do 
ving  Eglon  der  künig  an  und  buwele  ime  selber  ein  huss  zfi  Je- 
richo und  zwang  mit  creflen  das  voick  vonisrahel,  daz  sy  imemü- 
8ten  dienen  achlzehen  Jor  und  ime  underlenig  worent. 
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Dm«  cccT.     Wie  Ajot  ein  ^Br-rt  hiess  nmchen  über  Eglons  tot. 

Dise  maoigvaUige  not  bescbAff,  das  sy  aber  got  anrflfleBt  nad 
claglent  ime  ir  grosse  not,  die  sy  löttent  von  künig  Eglon.  Do  kos 
in  gotte  zA  vongte  Acbot  ond  der  was  geboren  Ton  Effrajm  aod 
was  sin  yatter  Geta  genant.  Achot  der  beilige  gottes  degen  was 
glicb  an  allen  rreflen  ond  dingen  and  eben  also  Josna  und  was 
oocb  manlicb  zfi  stritten  also  er,  wenne  er  gar  ein  frecber  man* 
lieber  wigent  was.  In  denselben  zitlen  do  wurden t  die  kint  Ton 
Israbel  zfi  ratti*  das  sy  gon  Egionen  sanlen  von  presande  in  *  tren 
lande.  Die  solt<;  Og  darbringen  mit  kindeclichen  listen  daz  er  ge- 
senften  möhte  die  manigvaltige  arbeit,  die  daz  volg  von  Israbel  leit. 
Do  das  Ayot  innen  wart  do  liess  er  ein  spitzes  scbarpfes  swert  ina- 
eben  daz  scbneit  gar  ussermossen  wol,  daz  kein  woffen  so  gfit  nie 
wart,  daz  sieb  vor  ime  mochte  entbalten;  wenneesbegreiff  der  was 
tot  ond  verlorn. 

Das  cccri.      Wie  Ayot  kiini^  Rglon  dote  rnr!    wie  er  sinen  tot  segele   und 

wie  sin  gelinde  in  suchte. 

Do  gurte  Ayot  zA  siner  lincken  sitten  umbe  sieb  ein  swert 
verborgen  under  sin  gewant  und  nam  zA  ime  daz  er  gerne  weite 
ban ,  daz  er  künig  Eglon  bringen  *  solt  und  hAp  sieb  zA  bant  off 
sin  vart  do  er  künig  Eglon  vant  Er  sprach:  „herre  kommen  icb 
sol  och  künden  die  gottes  wort;  obe  du  mich  wilt  hören  ond  ver- 
ston; icb  machen  dir  kunt  was  mir  von  gotte  verkündet  ist^.  Dvr 
künig  stunt  uff  zu  stunt  und  ging  mit  ime  an  eine  heimliche  stat 
daz  sy  nyeman  borte  noch  ensach.  Do  stach  er  durch  des  beiden 
lip  daz  swert  daz  der  künig  vor  ime  tot  lag^  Do  diss  gescbacb  do 
floch  Aiot  und  liess  den  künig  tot  geligen  und  erstochen.  Eglon 
derselbe  künig  was  also  veist  und  also  gross  daz  in  der  zit  keiner 
sin  genoss  lebete  ond  man  sinen  glichen  nit  enfant.  Also  nu  der 
beiden  erslagen  was,  also  ir  mich  wol  bant  gehört  sagen  bie  vor, 
do  begunde  sin  gesinde  und  sin  man  verlangen  noch  irem  herren, 
wa  er  hin  wer  kommen  und  nam  sy  gar  unbillich,  war  er  kommen 
wer  und  forent  us  und  siichtent  in.  Do  koroent  sy  zA  stont  an  die 
stat  do  er  erslagen  was  und  worent  sin  trurig  und  leidig  und  gar 

« 
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sere  betrübet  amb  iren  lieben  hoiTcn  daz  er  in  so  mörtlichen  er- 
iiiürüet  was.  Sin  tot  madile  alles  sin  gesinde  und  viilck  zwufei- 
liaftig  duz  gy  wulloiil  verzagtet  sin.  Sy  cnwüslenl  nil  war  s;  wol- 
lejit  keren  '  oder  was  sy  sollent  anevohcn,  sit  daz  in  der  houbl- 
man  erslagen  wcre.  Die  wile  wiis  der  wise  legen  kiimnten  in  die 
gälte  grosse  stal  der  man  sprichet '  Say  Racli  daz  hewiset  uns  die 
gesclirin,  daz  sy  gelegen  was  in  montc  EITraym.  Dg  santo  er  noch 
dem  israhelsehem  volg  iImz  sy  zQ  in  diirkouient  zö  ime.  De  li&p  er 
uff  und  seilte  in  die  niere  wie  der  künig  Rgelon  von  ime  gedienten 
lun  hette  empfangen  und  wie  er  gol  gerochen  bette  umb  die  grosse 
sebulde  die  er  ulT  ime  lietle.  Des  wart  Aach  und  sin  volck  gar  Fro 
und  besante  sich  in  aller  israbelscher  diet,  der  doch  vil  ziisaramcn 
komenl  wanne  er  lange  zit  möl  hette  zfl  siritende  wider  die  herten 
bösen  heiden. 


Wi«  Ayiii 


<  mj\  den  lierien  Moabiii 
und  damoch  >i*rp. 


Er  hiess  erschellon  die  herrhurn  mit  mögen  und  mit  frunden 
und  FQr  den  vigenden  vor  und  machte  wege  und  Strasse  den  scha- 
ren und  die  forte  er  über  den  Jordan,  do  ging  alle  frühte  über,  die 
die  viegende  sollent  niessen.  Die  vonMoabetes  lant  die  lellent  kunt 
die  rechten  mere  und  wart  Eglonis  her  die  verdiichte  heidenschafl 
verleittet  mit  grosser  mäht  und  stercke.  Sy  woltent  dannen  sin  ge- 
wichen do  sy  das  ysrahelsche  heresahent:  dowart  gar  ein  grosser 
strit  gestritten.  Do  raoli  gut  an  den  unniilten  herton  heiden  und 
slug  ir  das  volg  von  Israhel  zehentuseiid  man  zu  lüde  und  geschauh 
undiT  dem  israhilschen  volck  nie  kein  schade.  Also  wart  uff  den 
tag  Moabes  gross  hochfart  gegättet  ^  und  genidert  und  wart  ge- 
lrucket und  hingeteit.  Daz  det  Israhels  kunne  mit  ir  grossen  man- 
heit,  die  sy  an  in  hetlenl  erlitten  von  in  achtzehen  jor,  und  seit  die 
heilige  gesclirift  daz  der  edele  gottes  wigant  mil  so  maiiigvaltigen 
grossen  stritten  den  gesiechten  gutten  Triden  [^ertlrilleii]  und  in 
gütter  rCtwe  solissent  und  daz  werte  wol  achtzehen  jor.  Daz  halff 
Gach  undAyot  und  do  slarp  der  usserwelte  reine  gottes  degen  der 
do  daz  volck  so  lange  in  Triden  behulten  hette.  Do  kam  einer  der 
was  genant  Philistime.    Daz  worent  die  heiden  mit  grosser  scharn 
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gevaren  in  Israhcls  lant  und  woltcnt  sy  verderbet  Iiant.  Duz  wolle 
gut  aber  nii  gestatten  und  santte  in  helffe  in  ir  lant  das  sy  sich  be- 
schirmeten  vor  den  valschen  ungetruwen  beiden  die  so  unmilte 
worcnt  gegen  der  goltes  scbarn  und  doch  nye  kein  mensche  ver- 
nam  dass  sy  under  allen  den  stritten,  die  sy  ye  geton  hant,  ye  ge- 
sigetent. 

Das  cccviii.  Hie  erslug  Sanygar  mit  cime  hcidenschen  wagen  sebshondfrt 
heiden  nnd  seilte  in  wie  wunderlich  got  erzürnet  wer  über  sy  umb  ir  grosse 

hertikeit. 

Nfi  wil  ich  uch  sagen :  es  was  in  den  ziten  do  Ayot  dot  was, 
gar  ein  wyser  man  der  was  genant  Sanygar.  Do  der  sach  die  hei- 
den mit  iren  scharen  kommen  in  sin  lant,  do  begreiff  der  starke 
heilt  einen  wagen  domitte  er  pflag  zfl  strittende ,  den  nam  er  uff 
sinen  halss  und  ging  gegen  in  und  ersrhlög  sechsshundert  heiden 
damitte.  Der  das  nit  glouben  wil  das  es  also  sie,  so  ist  got  vil  me 
wunderss  zfi  dflnde,  daz  hat  er  unss  wol  erzeuget,  das  er  tut  wun- 
derss  was  er  wil.  Also  das  der  geschrift  der  worheit  von  ime  gicht 
und  unss  dess  ein  gewor  urkund  git  und  wir  ess  alle  tage  sehent, 
das  got  wunderlich  ist  genant.  Domitte  so  tat  er  uns  erkant  das  er 
haliTsime  dienstman  mit  eime ungewonlichen wofTen  damitte  erden 
sig  gcwan.  Also  wart  der  wise  man  Sanigar  richter  dess  israhel- 
sehen  volckes,  das  werte  nit  lange;  donoch  starp  er  desselben 
jores  und  erwarp  mit  gottes  hilffe  umb  got  manigen  segen.  Also 
ich  nü  geseit  han  wie  der  unverzagete  tegen  verschiet  do  ving  daz 
israhelsche  volck  an  und  wart  aber  versteinet  und  verhörtet  gar 
sere,  wenne  sy  hettent  nyeman  dersy  wisete  uff  gottes  wege.  Dar- 
umb  gewynnen  sy  aber  bösen  sitten,  domitte  erzurntent  sy  got 
und  davon  so  wart  in  aber  grosse  not  und  arbeit. 

Das  cccviiii.     Wie  das  ysrabelsche  volck  gottes  vergas. 

Noch  den  zitten  do  Ayoth  und  Sanygar  beide  tot  worent  ge- 
legen do  hette  sich  friden  in  dem  jore  verborgen  und  was  junges 
ufigondes  volckes  wart,  die  schiedent  sich  alle  von  gotte  und  ver- 
gossent  gottes  und  siner  zeichen  die  er  vor  in  geton  hette  und 
sundetent  vil  me  an  gotte,  denne  vor  und  ubergabent  '  sin  gebot 
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damilie  sy  in  vil  sere  erzurnlenl.  NS  was  einer  by  den  zilttsn  der 
was  kunig  Lnbnn  genant,  dem  was  di<d  lifidunEcbnrt  underlenig, 
dini  gapsygol  in  sinen  uewall  so  das  er,  ir  gut,  irliUte,  irlantimu 
alle  dieiilen.  Also  seil  uns  die  gesührift  für  eine  gantze  wobrheil, 
das  sy  ime  dieiiteut  zwenizig  Jor.  Du  bezwang  sy  l.uban  der  küntg 
niil  gewalt.  Nfi  helle  Laban  under  iüie  einen  herizogen  an  dem  so 
lug  sin  hubsler  ral  uiiil  der  pDsg  siner  herscliart.  Der  was  genant 
Sysnra  und  der  sielte  sirli  gar  ineehtiglicb  zä  wer  under  das  isra- 
belsühe  vokk  und  teilte  in  gar  grosse  arbeit  zfi.  Do  röflentsy  aber 
gilt  an  daz  er  in  zti  helfTe  kumnien  wenn»  sy  not  und  arbeit  litten. 

Vifi   (Ui'i.      V-ii   der  «ia^sgen    DebnrHli,   "  »s  dl«  [irnpliii'ierle. 

Es  was  ein  frowe  by  den  zitlen  der  got  kuiidete  '  daz  sy 
künde  wissageti,  wenne  got  del  es  durch  den  helligen  geist  dureh 
dH£  sy  diss  alles  prophicierte  vor  hin.  Dise  frowe  was  Debora  ge- 
nant. Die  helle  ir  gezelt  ufTgeslagen  in  inonte  Effreyni  und  kam 
zfl  aller  zit  z5  ir  und  kunnle  von  Israbel  und  verricblet  mit  wiss- 
heit  was  unverrichtet  fdr  sy  kam,  noch  dem  also  sy  die  rede  ver- 
liurte  von  in  beiden,  so  richtet  sy  es,  also  rechte  richter  tönd. 
Nil  stund  ir  gezell  under  eime  palmeboume  daruiider  hetle  sy  ir 
lierberge.  NO  hetle  Debora  einen  man  der  hiss  Lapidet  ilen  uns  die 
gL'schrift  hie  vornanle.  Dieselbe  frowe  sanite  noch  einem  man  der 
hiess  Barac  und  was  von  dem  gesiechte  Neplalim  gen  EITraym  in 
uiunte.  Derselbe  pflag  ouch  gar  wisslicher  sy nne. 


Als«  nä  Baraach  was  zb  dem  lande  kommen  do  die  frowe  inne 
was,  do  sprach  syzflime:  „dir  halgotvonlsrahelsin  gebot  geholten 
das  du  mit  macht varest  in  des  lant  monleTabore^  mileime grossen 
mechtigen  her  nndsollest  ime  geleilten  von  ZabilonNepthaim*  zehen 
lüsenl  man,  wenn  gol  wll  dir  in  din  hanl  geben  kurlzlichen  Sy- 
saram  den  herUogen  und  der  sul  von  diner  hende  enpfohen  sinen 
verdienten  Ion.  Das  sol  by  dem  wasser  Ason  geschehen  ''.  Do 
sprach  der  wise  Barac:    „ich  kommen  nit  dar,  da  varest  danne 
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mit  mir^.  Do  sprach  Debora :  „so  wil  ich  mit  dir  varen ,  doch  so 
weiss  ich  wol  das  eines  wibes  hant  so!  den  sig  gewinnen  und  sol- 
lent  Sysaram  sygeloss  werden. 

Das  cccxii.    Hie  liup  sich  der  »iric  by  Asod  xwiUcbeiu  Barac  und  Sysaram, 
die  hcrtzoginne  Debora  die  widcrkerte  i.h  Jahelm. 

Do  diss  geschach  und  Sysaram  erhörte  daz  Debora  und  Baraac 
an  derselben  stunde  worent  kommen  uff  einen  strit  und  Jagent  uff 
Thabor  monte  den  l)erg  ich  vor  genent  holte.  Nu  hesantte  sich  Sy- 
saram und  warp  umb  grosse  helffe  und  craft  uss  Canaam  der  hei- 
denschafl.    Er  gewan  hunderltusent  man  zä  Tuss  die  er  dannen 
fürte  und  zehen  tusenl  man  zu  ross  geritten  und  nun  hundert  wol 
bereutet  herwegen  die  worent  gar  wol  gevestet  und  zweytusent 
und  hunder  ander  wagen  die  den  lütten  bereitschaft  noch  trfigenl 
zfl  ir  noturfi.  Nu  fugete  es  sich  dass  die  beiden  und  ir  scharenge- 
sammet  worent  und  hettent  sich  geleit  by  Ason.  Do  geschach  ouch 
der  strit.    Nfi  sprach  Debora  zu  Barac:   „du  solt  von  disem  berge 
varen  wanne  got  git  dir  noch  hülte  Sysaram  in  dine  hant,  daz  sy 
dir  ffir  wor  geseit^S    Do  del  Barac  also  in  Debora  gelert  helle  und 
f&r  mit  sinen  zehen  tusent  mannen  gegen  den  strit  gon  Ason  und 
bleip  da  uff  dem  berge.    Debora  die  satte  sich  an  ein  ende  do  sy 
den  strit  mochte  gesehen  der  do  geschehen  solle.    Do  ving  Barac 
an  und  trang  crefteclich  an  die  schar  ^  der  vigende  ye  vaster  und 
ye  noher  baz  hin  zfi  und  '  machte  unter  dem  voick  so  grossen  val 
das  der  vigende  one  zal  vi!  vor  ime  tot  lagen!.  Dis  geschah  in  von 
dem  israhelschen  volck.  Ire  grosse  macht  und  stercke  die  wart  gar 
balde  eilende  und  die  wunden  die  do  lagent  die  hettent  ir  rfiwe 
balde  verzert  die  sy  hettent.   Der  herlzoge  Sysara  sach  balde  daz 
er  wart  sygeloss  und  sin  craft  den  sig  verlor,  do  floch  er  von  sime 
volg  und  entran  über  das  velt   Do  hette  ein  frowe  ir  gezelt  uffge- 
slagen  die  was  genant  Jahel  die  was  geborn  von  der  frucht  von 
Ismahel.    Do  hiess  ir  man  Abomeus.  Do  nü  Sysara  zu  ir  entran  do 
bat  er  sy  daz  sy  in  gehielte  daz  sin  nyeman  gewar  wurde.  Donoch 
bat  er  sy  daz  sy  ime  zu  trincken  gebe.   Do  bot  sy  ime  süsse  milch, 
daz  det  sy  durch  solliche  list,  daz  er  deste  vester  sloffen  solle  und 

* 

1  H  fehlt  „die  sohar'*.        2  Q  der. 


813 

do  gedachte  sy  in  irem  hertzen  an  ^  die  arbeit  die  sy  und  die  iren 
von  sime  gesiechten  hettent  gelitten  und  wüste  gern  wie  sy  es  sol- 
tent  anevahen  daz  er  .sollichen  Ion  empfinge  von  ir,  also  er  danne 
wol  umb  vil  lütes  verdienet  helle. 

Das  cccxiii.  Hie  verrigeltu  die  frowe  Johe]  den  heicicnHchen  künig 
Syftara   uud  slAg    iinc    einen   nagi-1    durch    sin    oagen   sloHVnde    under   dem 

gezelte. 

Sysara  lag  under  dem  gezelte  by  der  frowen  genant  Johel 
und  slifT  eines  sollichen  sloffes  daz  er  nit  möchte  erwachen.  Do  daz 
Johel  ersach  do  machte  sy  sich  uff  und  machte  einen  starcken  na- 
gel  ^  und  trfig  den  zfl  ime  und  släg  ime  den  nagel  mit  eime  hamer 
in,  daz  der  spitze  durch  den  köpf  in  die  erde  ging,  dovon  so  starp 
er  schiere  und  also  verlor  er  sin  leben  von  der  frowen  Johel.  Nu 
was  Barac  yme  nochgeylet  under  das  gezelt.  Do  lies  in  Johel 
sehen  wie  sy  ime  geton  liette  dem  toten  manne  nyt  anders  denne 
durch  gottes  gerichte.  Dis  todz  den  Sysara  hette  genomen,  des  fro- 
wete  sich  Barac  gar  sere  und  lobte  got  der  grossen  gnoden  die 
er  ime  getruwelich  ^  geton  hette,  daz  sin  helffe  und  sin  trostsy  von 
den  nöten  erlöset  hette  die  das  volg  hette  gelitten  myt  maniger 
grosser  arbeit  me  denne  zwentzig  jor.  Alsus  was  die  rede  wor 
worden,  die  Debora  mit  worheit  do  vor  geseit  hette  Barac,  daz  den 
sig  eines  wibes  haut  solte  gewynnen.  Dis  geschach  also  ir  wol  do 
vor  haut  vernommen  wie  es  ergangen  ist. 

Das  cccxiv.     Witt  Bavncl.   und  Debora  got  einen  lobenang  mjtcbten  und  wie 

der  gen  tug  hics. 

Barac  der  ellenthafle  legen  der  gewan  die  sinen  wider  an  sich 
und  zogete  myt  so  grosser  craft  gegen  Aochor.  Dis  was  eine  stat 
also  ich  vormals  geseit  han  und  was  der  beiden  houbetslat,  die  sy 
in  ir  pflege  hettent.  Do  bekam  ime  uiT  dem  wege  Laban  der  künig 
mit  denwerlichen  beiden.  Do  besinnt  sy  Barac  kreftiklichen,wenne 
got  pflag  sin  und  sines  heres  und  schäiT  ime  alles  glucke  und  heil 
uff  der  vart.  Der  beiden  wart  erslagen  gar  ussermossen  vil  und  lag 
der  künig  Laban  ouch  dot  erslagen.  Do  Barac  der  legen  disen  strit 
also  gewan  und  vil  volckes  erslagen  was  under  den  beiden  do 

« 

1   G  und.        2  H  starken  stebelin  nagel.        8  H  fehlt  ,,getrnwe]ich". 
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kerle  Baroc  und  sin  volg  gegen  Aochor  und  zerstörte  die  stat  von 
gründe  ufT.  Oo  das  erging  und  dein  gottes  her  so  wal  gelang  do 
vingent  sy  ein  nuwes  gedichte  an ,  daz  was  ein  nuwe  g'esang.  Dis 
tel  Barac  gölte  zö  eren  und  Debora  und  sungent  myt  frölichem 
mäte  und  lobtent  domytte  got  das  er  in  den  verlornen  künig  Laban 
und  alles  sin  volg  bette  geben  in  iren  gewalt  wenne  sine  kraf) 
bette  das  geton  und  s)  nicht.  Got  von  himel  empfing  ouch  den 
schönen  lobelichen  gesangwol  von  in.  Es  ist  noch  billich  und  recht 
wo  eyn  man  gesiget  myt  syme  vigende  das  er  darumb  got  dancken 
und  loben  sol,  das  er  sin  in  sinen  nöten  nüt  vergessen  helte.  Ouch 
so  lobtent  sy  mit  gesange  Ysacber  und  Manassiu*  Zabulon  undKep- 
talim  das  sy  in  werent  zu  helffe  kommen  myt  yrem  stritten.  Ks  wart 
ouch  Joliel  in  dem  gesange  wol  gelobet,  darumb  das  sie  mit  sigender 
hant  gesigeten  an  Sysaram ,  und  noch  disem  stritte  blibent  sy  viertzig 
jor  in  friden,  das  in  nie  kein  ungemach  noch  kein  not  noch  kein  arl)eit 
nie  zu  banden  geging  also  in  vormals  dicke  was  geschehen. 

Das    cccxv.     Hie   v.jhct   sich  nn  wie  Gedeon  ein  herre  wart    der    Iii:«*    von 

Ysrnhcl  und  wie  er  die  weite  urdinerle. 

Nu  borent  ich  wil  uch  sagen  früntliclien  und  tugentlichen  wie  dem 
volg  von  Ysrabel  gelang  daz  sie  guten  friden  bettent  und  gute  ruwe 
viertzig  jor ,  das  in  Baraces  manbcit  erstreit.  Darnocb  vergossent  sy 
aber  gottes  und  sines  geholtes  und  siner  e,  darumb  das  in  got  grosse 
not  ftigette :  er  verbengette  sin  gebot  über  sie  das  sie  wurdont  der  bei- 
denscbaft  underton  syben  jor  mit  eigeuscbaft.  Die  bösen  beiden  fürent 
in  ir  laut  gar  und  ganz  und  zwungen  in  ir  lant  und  noment  in  ir  kom 
und  furtent  das  mit  in  enweg.  Sy  beroubtent  sy  an  ir  habe  und  an  ir 
vihe.  Was  sy  fünden  daz  was  verlorn.  Sy  lotent  noch  dem  also  die 
gescbrift  seit  dem  volcke  vil  leides,  Do  rufftent  sy  an  den  zil  got  aber 
an  do  sie  geriet  die  not  zwingen.  Do  det  in  got  sin  demütikeit  schin 
und  erborte  ir  clegelicbe  pin  die  sie  littent  von  den  berten  bösen.  Sy 
wurdent  alle  gemeinlich  zii  rate  das  sieb  alle  sament  by  den  tagen  und 
wellent  einen  wissageu,  wie  es  in  solte  gon  oder  was  got  an  in  wnuders 
weite  begon.  Do  got  dis  vernam  das  sie  wolteut  einen  wissagen ,  do 
scbickete  in  got  einen  und  das  was  ein  engel,  der  verweiss  iu  das  sy  vil 
deine  vemoment  der  fruntscbafb  die  er  in  geton  bette  in  Egipten.  Also 

1  fehlt  in  G,  ist  aus  H. 


nfi  der  pngel  von  gotte  kam ,  do  sass  er  an  einem  stoin  and  etnnd  «in 

eiche  nohe  by,  das  was  in  Affrft  iiff  eirne  acker,  der  was  eines  hohen 
mannes  hies  Joas  und  was  der  liindo  vnltcr  von  Affra, 


j  engel  Ocdoon,  do  i^r  ging  u 

I.    u.1.1  iiicm  in  d«r  engel  k  g 
lr.-iiii,-n. 


Der  engel  sprach:  „herre  und  liunbtman  zu  Gedeon  an  dich 
Uouptet  das  gesiechte".  Nu  was  Joas  Gedeons  vatter.  Derselbe  gottes 
tegen  sncit  uff  eimc  acker  sin  bnrn  züsanien.  Donoch  lies  er  nit  abe, 
er  Iröschete  es  wol  also  mau  körn  bereiten  sol,  weune  er  voi-chte  das 
die  verwurto  böse  heidt^n schuft  in  äas  laut  kerne  und  yme  neme  sine 
habe  also  sie  oHch  vormols  lietten  geton.  Sus  wolle  der  tegen  das  körn 
zu  einer  warnuage  Lan  ob  er  ioch  die  heideusi^hafft  verturbe  ilaa  er 
ettewiis  bette.  Weiine  er'  versacb  sich  arbeil ,  do  sprach  der  engel  zu 
Gedeon  dein  starken  man:  „got  ist  aUenit  und  stunde  mit  dir",  Do 
sprach  Gedeon  zu  dem  enget:  „sit  das  got  bitz  har  mit  uns  ist  gewesen 
warumb  lat  er  uns  denne  so  vil  leides  geschehen?"  Do  sprach  der 
engel:  „var  winne  du  wilt,  wenne  icli  wil  diehindiuer  stercke  voletiden 
das  du  die  ungetruwen  beiden  solte  zu  tode  slaben".  Do  antwortet 
Gedeon  des  engi-ls  rede  und  sprach:  „ich  han  an  discn  stunden  an 
dir  runden  gnude  und  wil  dicli  bitten  das  du  hie  mynüs  kornes  ' 
bellest  und  nüt  von  hinnun  varest  von  mir,  e  duz  ich  lierwider 
kome  zu  dir".  Da»  gesciinch  kürzlich.  Gedeon  ensumele  sich  nüt 
lange  und  fiir  hin  und  machte  von  eynie  fetsseten  kitzen  ein  wol- 
bereit  essen  in  einen  hufen  und  machte  daran  ein  Jusselin'.  Daz 
essen  Iräg  er  myt  inic  und  darzü  brol.  Üae  bot  er  bede  dem  engel 
und  bat  in  daz  er  zä  ime  nidersesst.'  und  niyt  yme  esse.  Der  engel 
erlies  Gedeon  der  bette  und  sprach:  „is  du  dazjusselin  ulTmyine 
steine".  Do  wart  von  himel  ein  für  gesant  das  er*  es  verbrante. 
Domytte  sante  Gedeon  sin  opITer  zu  gölte.  Also  balde  verewani 
der  engel,  dis  geschach  vor  sinen  ougen. 


Gedeon  der  sprach  niyt  Worten  do  er  das  grosse  wunder  sach: 
,ach  herre  wie  ist  myr  geschehen  daz  ichhiemyLuiyiieroDenlichen 
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angesicht  dis  wunder  han  geseheD^.  Do  sprach  gol:  ^envorchte 
dich  nüt  von  diser  sorgen,  wenne  du  soll  hie  nül  sterben  nooh  din 
leben  Verliesen^.  Donoch  nüt  lange  wart  dogeriet  der  tagsinenschin 
verliren  und  geriet  die  nacht  her  zA  komen  dazGedeon  pflagrflwe 
zfl  han.  Do  erschein  unsers  herren  stymnie  und  sprach :  ^Gedeon  rar 
und  zerbrich  '  dinen  altar  den  Baal  zfi  diser  ziten  vormals  e  machte 
din  vatler.  Und  wenne  daz  geschieht  so  soltu  nüt  lenger  lan,  do 
opferst  inyr  einen  feisseten  stier  dievormals  e  den  aplgötlern  wur- 
dent  geholten  und  der  feissete  stier  sol  Ixxjerig  sin.  Dis  soltu  myr 
machen  uff  dem  stein  do  ich  dir  vormals  bin  erschinen  do  du  mir 
daz  oppFer  leistest^.  Do  nfi  Gedeon  daz  gebot  vernam  also  in  got 
gewisete  ^  mit  sin  selbes  lere  do  bc*gunde  er  vörchten  sines  vatter 
und  der  lüte  has,  ie  doch  so  wolle  er  tun  dazimegotgebotlenhette 
und  machte  sich  uff  nach  dem  also  er  erwachete  und  nam  zfl  ime 
zehen  manne  und  ging  mit  den  heimlichen  und  sties  den  altarnider 
also  ^  ime  got  gekündet  hette.  Des  morgens  do  die  lüte  erwachetent 
und  der  tag  kam  do  hettentsy  gesehen  wie  es  ergangen  was.  Do 
sprochent  sy  zfl  Gedeons  valter:  ^bring  uns  dinen  sfln  har,  wanne 
er  mfis  sterben ,  wenne  er  ist  schuldig  an  disen  dingen  die  hinacht 
in  der  nacht  beschehen  sint^.  Do  sprach  sin  vatter:  ^so  sollent  ir 
Balaams  kempFe  sin.  So  rechent  ir  die  pin  die  uch  von  gotte  ge- 
schehen ist  und  danne  so  neme  er  sin  gerichte  domit^. 

Das    cccxviü.      Wie    gro«   volg   über   das  yprabelpchc  volg  w<»hc  und  ixhvr 

Gedeon. 

Der  grossen  rede  der  Gedeon  genas  der  gar  vil  zfi  ime  ge- 
sprochen wart.  Nu  hette  sich  gesamet  Armelech  und  Hediam  myl 
grosser  macht  und  wollent  ziehen  über  den  Jordan  über  das  ysra- 
heische  volg  und  logent  in  valle  Ysrahel  myt  gar  vil  volckes  und 
wer  das  volg  mit  ougen  anesach  der  geriet  verzwiveln.  Do  wart 
Gedeon  von  gotte  der  heilige  geisl  gesant  das  er  nüt  verzagen  sol  te 
darumb  das  die  vigende  werent  komen.  Do  nam  er  Eliazar  zfi  eime 
hotten  und  sante  in  zfi  Manasse  und  Effraym  und  zfi  Azer  und  Za* 
beion  daz  sy  ime  zfi  helffe  kement.  Do  samtent  sich  die  vier  ge- 
siechte  myt  grosser  macht  die  ich  vor  han  genant  mit  zwey  und 

1  H  brich.        2  II  wisete.         3  H  darumbe. 


drissig  tusent  man  die  sy  im»  zb  helffe  brocbteitt  ge^en  den  bösen 
herten  beiden  die  dem  volcke  von  Ysraliel  vil  leides  liant  geton. 


Hie  Icile  Godton  Kwey  gübuiii  »a 
0  be«oiohcnip  liiil  dem  liimeltouwc 
nen  nder  ndl.  da  wart  eiae   tnioker 


uff  dii-  erden  und  bat 


Do  sieb  das  ber  also  gesauipte  also  es  die  worheil  seit  und 
Gedeon  sach  duz  das  volg  so  mecbtig  was  du  was  er  nohe  verzwi- 
VL'lt,  wenne  daz  in  gül  (roste  von  dem  zwivellichen  ni&te  den  er 
borle.  Jedofh  wolle  Gedeon  sims  gliiekes  vart  versflehen  obe  gel 
ime  helffen  wolle  das  ime  gelinge.  Darumb  spreilet  der  edeie  gol- 
teswiganl  ein  scbofTvel  an  die  stat  und  bat  gol  ynneclicben  daz  er 
ime  hülfTe  daz  sy  gesigelenl  gigen  den  lieiden.  Wer  es  das  dazvel 
nns  wirde  von  louwe  so  nierckele  er  wol  daz  er  gesigen  solle  an 
dem  wurlzeiclien.  Do  nfl  der  ander  morgen  kam  do  ylte  er  balde 
do  er  das  Wortzeichen  vant  do  er  es  bette  gehissen  ligen.  Do  er 
darkain  do  vant  er  es  betouwel  und  was  nas.  Do  nam  er  es  und 
rang  es.  Do  ging  ein  bechi'lin  vol  wassers  darus.  Do  geviel  Gedeon 
daz  Wortzeichen  gar  wol.  Daz  lant  was  umb  und  utnh  truL'ken  als 
ein  bein.  Do  nä  derselbe  lag  verging  und  die  ander  nacht  kam  do 
bat  Gedeon  got  des  gar  getruwelichun  daz  er  ime  santeeinbischaft 
oder  ein  Wortzeichen  das  er  dohy  erkennen  niocbt  obe  er  den  stril 
verlüre  oder  nül,  Do  gewerle  gotGedionsinesgebeltesundmachte 
das  lant  daz  vor  dürre  was  gewesen  das  was  alles  sainent  füchle 
und  nas  und  was  daz  vel  trucken.  Und  do  Gedeon  keinen  nassen 
flecken  in  dem  vel  vant,  do  wart  er  von  zwircllichem  mflte'  erlost 
und  wart  er  und  sine  frunde  sigbaft  an  dem  stritte  den  sy  dalten 
myl  den  bösen  beiden. 


Wie  Gedoü 


rfifle  ii 


Do  nfl  der  gotles  tegen  an  dem  zeichen  vanl  das  ime  gotbelF- 
fen  wolle  do  zoch  er  dannan  mit  siner  macht  und  kam  gevarn  k& 
rast  an  ein  wasser  hiess  Aaral  also  uns  das  die  geschrift  bcwiset 
und  nam  berberge  doby.  Do  sprach  got:  „tfln  also  ich  dicli  heissen, 
du  hast  gar  vil  lütes  die  dir  werdent  helfTen  stritten  duz  ir  werdent 
sprechen,  myn  einiger  trosl  Ysrahel  het  mich  erlusel"  und  hies  in 


1  H  gcm&te. 
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daz  her  rfiffen:  wer  mit  zegelicher  wer  sy  dersol  vonhynnanvaren. 
Man  sol  [row]  her  wisen  wer  ein  hus  gezimbert  habe  der  sol  es 
heimlich  in  gotles  gebot  tfin  ouch  so  sol  die  wider  varen  die  ehe- 
liche wip  gemehelt  habent.  Do  wurdent  zwentzigtusent  man  yon 
dannan  gescheiden  und  blibent  nüt  me  by  denne  zehentusent  man 
die  der  stücke  der  keines  ^  an  in  hettent  also  got  gebot.  Gol  sprach 
mit  siner  lere  furbaz  zä  Gedeon :  „noch  ist  garvil  lutes  hie  die  nym 
alle  gar  und  heis  sy  gon  zfi  mittem  tage  in  der  hitze  zfl  eyme  Was- 
ser trincken^.  Und  das  tet  er:  „und wellen  man  er  trinckcn  sieht' 
und  dir  kunt  wirt  das  sy  daz  wasser  in  den  munt  nemenl  und  es 
myt  der  hant  uflwerflent  die  soltu  kennen  und  dazselbe  sini  die  die 
dir  den  strit  erstritten  sollent  wenne  sy  sint  myt  macht  stafg  wise 
und  manhaft.  Wer  das  nüt  endflt  der  sy  dir  ouch  bekant^  und  noch 
der  byschaft  lere  do  fant  er  keinen  me  under  in  wenne  drähundert 
man  also  ich  vormals  han  gesprochen.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
Median  und  die  heidenschen  lüte  und  ir  lant  und  ir  lip  und  gut  in 
des  wisen  Gedeonis  hant  gebcn^.  Do  nam  der  wise  legen  Gedeon 
spise  und  herhorn  und  woppente  die  drähundert  man  und  für  myl 
lichten  mfite  ^  hin  dan  gegen  den  vigenden.  Hienoch  ^  findet  man 
es  wie  es  ime  donoch  erging. 

Das  cccxxi.     Wio  got  Gedeon  seite  was  er  tfln  solte. 

Sus  koment  sy  also  zfi  den  heiden  das  sy  sy  sohent  von  in  nut 
verre.  Do  erschein  got  unser  aller  herre  Gedeon  und  sprach  zfl 
ime:  „du  solt  gon  zfi  nacht  an  der  heiden  gezelt  und  solt  hören 
was  sy  sagent:  das  mercke  eben  und  nym  es  in  dich  und  wenne 
du  daz  hörest,  so  stercket  es  sich^.  Gedeon  bereitet  sich  und  ^ 
stercket  sich  gar  vaste  und  det  also  ime  gott  geroten  hette  und 
kerte  myt  sime  knechte  über  das  velt  bitz  an  das  gezelt  und  stalte 
sich  dohin^  do  die  schiltwachte  was  und  horte  manige  rede.  Einer 
sprach :  „ich  wil  uch  sagen  was  ich  tröumen  gesehen  han ,  mich 
duchte  wie  ich  ein  derbe  gerstenbrot  sach  ermelich  und  unessig  und 
duchte  mich  wie  Mediamis  ritterschaft  und  ir  gezelt  gar  zerleit 
und  zerstörent  wurdent^. 

1    GH   deheines.  2   G   sach.  3  H  rechte  hin.  4  H  fehlt 

„hienoch'<  bis  „erging'*.         5  H  fehlt  ,,und*'  bis  „yaste**.         6  H  sich  also 
ich  gelegen  han  dohin. 


Niln  was  ein  andiT  dem  seile  er  den  Irßni,  der  aiilwurlete 
ime  also  und  sprach:  „ich  weis  wol  was  diser  IrAiii  betület  '.  Die 
gersle  ist  an  edelkeil  swerer  deiine  dies  kurn  also  ist  üuch  Gedeons 
her  swecher  gegen  *  den  inedtanschen  tuten".  Do  sprach  er  aber 
furbaz:  „was  mag  deniie  das  ander  lidfilen,  das  ist  das  Medianns 
leben  wirt  geben  in  Gedeoiis  hanl?"  Do  nü  dis  Gedeon  erhörte  do 
frowele  er  sich  sere  und  vaste  und  lobete  got  und  beltel  in  an  mit 
grossen  froiden  und  kerte  domylte  zö  den  sinen,  der  was  ine  denn e 
drühunderl.  Do  sprach  Gedeon  zfl  dem  voicke:  „ich  sagen  uch 
rürwor  daz  uns  gut  hell  gegeben  in  unser  hani  Medianus  her;  dis 
ist  myr  alsu  Turkomen  dns  sy  nns  niüssent  untertenig  sin  myl  allen 
irme  her".  NQ  was  Gedeonis  gedang  vor  hin  daz  das  volg  wirde 
zwifelliart  an  golles  slercke  und  vorchtent  daz  sy  den  stritt  ver- 
läreitt.  N&  was  aber  Gedeuii  alzil  bereit  in  gottesdienst  wanne  er 
Wül  wüste  daz  ime  gut  verkündet  helle,  daz  er  sulte  den  strit  ge- 
wynnen.  Darumb  ving  Gedeon  an  und  scharte  sin  volg  in  drige 
scharen,  wenne  hundert  man  gen  vier  kitnige  myt  grosser  rit- 
terschaft  daz  sy  meinen!  sy  wcrent  also  nieiljtig  daz  sieh  iresheres 
nieman  erweren  künde.  Nü  worent  dis  der  vier  ktinige  scharen 
Creb  Ceb  Gebet  und  Salmana.  Gegen  disen  vier  königen  müste 
Gedeon  hoher  wissheit  pflegen  und  riet  siner  deinen  scharen  gar 
wisslich  daz  sy  den  gotizsig  erfuehtenl.  Nu  gebot  Gedeon  derwise 
wigant  ilemvolekedas  sy  alle  herhörnen  myl  in  breehlenlund  ieg- 
licher  ein  vackel  in  siner  liant  breclile  die  mit  swcbcl  und  myl  an- 
dern dingen  wolbereil  wer  zii  brennende.  Du  sprach  aber  Gedeon 
ir  sölienl  alle  glich  myr  volgen  und  was  ich  l&n  daz  Ifint  ir  iiuch. 
Daz  glubelenl  sy  uiid  worenl  in  gar  guch  und  gingenlzQ  derselben 
slunt  zu  drigen  siten  an  daz  her.  Do  funden  sy  die  beiden  sluP- 
fende  ligen.  Do  sy  des  ynne  wurilent  das  sy  alsu  sÜelTcnt  do  en- 
zuntent  sy  die  liechler  zu  stunt  die  sy  mit  in  dar  tr&gt'nl  und  zer- 
slflgent  die  hatlele  ^  und  sliessent  sy  do  an.  Do  begunde  daz  für 
blicksen  also  ein  lunreslag.  Dovon  erschrocken  die  beiden  gar 
sere.    Do  blies  man  lüle  die  herhörn  ulT.    Do  wonent  die  unmillen 
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beiden  sy  hettent  den  lip  verloren  also  es  oiich  geschacb.  Do  ni 
der  zwölfte  schal  erging  von  geschrey  und  von  herhorn  do  vcr- 
zagetent  sy  alle  undcr  einander  das  ir  keiner  den  andern  recht  er- 
kante  und  rfiflent  do  alle:  ^gottes  swert,  gottes  swert^. 

Das  cccxxiii.     Wie  die  heidenschaft  sich  undcr  einander  sla^^ent. 

Uff  Sprung  das  unvernunfftige  heidensche  volg  '  one  gewer 
gar  in  tobelichen  synnen  und  kundent  nüt  zfi  flucht  komen  wenne 
sy  erschrockent  so  sere  daz  sy  sich  under  einander  slflgent  das 
einer  hie  lag  dot  erslagen  der  ander  do  von  eins  andern  hant  und  die 
andern  die  myt  ymc  doworent  gar  frech  und  gar  kftne  und  hieltent 
sich  noch  gottes  gebotle  und  noch  synie  willen.  Darumb  so  kam 
die  heidenschaft  in  grosse  not  von  dem  volcke  von  Ysrahel  die  so 
vil  lute  erslflgent  one  zal  und  one  achte.  Do  blibent  die  uberigen 
beiden  die  begundent  fliehen  untze  an  den  Bersocha.  Gedeon  und 
Zabulon  und  Azer  Neptalim  und  Manasses  und  die  zfi  Gedeon  bor- 
tent  also  sy  ime  got  hette  zfl  helffe  gesant  und  also  sy  logent  an  dem 
wasser  by  einander  do  sohent  sy  ein  gross  volg  dort  herzieben. 
Do  lieffent  sy  sy  allenthalben  an  mit  garvigentlichen  mfiteund  wart 
an  derselben  stunt  gar  ein  vigentlicher  strit  gestritten  das  daz 
meiste  teil  lütes  erslagen  wart  also  ich '  daz  fnnden  han  in  den  alten 
bfichen  der  Bibeln.  N&  hette  sich  daz  volg  von  Effrayni  an  den 
Jordan  geleit  und  belogent  den  Jordan  mit  macht  und  myt  kraft 
wenne  sy  wustent  wol  daz  die  beiden  dohinüber  woltent,  soltent  sy 
echt  in  ir  lant  wider  heim. 

Das   cccxziv.     Hie    tr&g   das   volg  von  Effraym  das  heidensche    hoabet  fSr 

den  künig  Gedeon. 

Do  nfi  das  volg  von  Effraym  vernam  daz  die  beiden  koment 
uff  sy  geflogen  do  bereittent  sy  sich  und  gobent  gegen  einander 
gar  herten  strit  daz  in  demselben  strite  erslagen  wart  zwene  hei- 
densche künige,  der  was  einer  genant  Sep  und  der  ander  Orep  die 
trugent  beide  künigkliche  ^  krönen.  Nfi  entran  daz  heidensche  volck 
daz  merteil  und  koment  darvon.  Donoch  was  der  stritt  zergangen 
und  fiir  Gedeon  alles  den  beiden  noch  und  jagete  sy  und  koment 

* 

1   H  volok   der  heiden  unvenintliob.         2  H  ich  die  worheit   horte 
sagen.         8  H  küngriohe. 
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die  die  die  künige  hettent  erslagen  und  brochtent  der  künige  hou- 
bet  myt  in  und  trSgent  sy  für  Gedeon  und  domytte  sprach  daz  volg 
von  EfTraym:  ^sage  an  Gedeon  durch  was  geschieht  willen  lastu 
uns  din  volg  nüt  zu  helffe  komen  oder  warumb  versmehestu  uns 
daz  du  unser  nüt  wollest  beiten''. 

Das  cccxxv.     Wie  Gedeon  aiitwurtete  dem  geslechte  von  Rffiraym. 

Gedeon  der  gottes  wigant  antwurtet  dem  gesiechte  ^  von  Eff- 
raym  gar  zuchtlichen  und  sprach:  „ich  vörchte  ich  werde  sin  ent- 
wert, hette  ich  begert  heltFe  an  uch^.  Und  do  er  die  worte  gesprach 
do  ging  Gedeon  von  dannen  mit  den  hundert  mannen  und  koment 
über  den  Jordan.  Do  vingent  die  burger  an  und  grinetent  und  grau- 
ten den  wisen  man  an.  Do  sweig  ergüitiich  und  züchtlich  und  rette 
darumb  nüt  ein  wori,  wanne  Gedeon  was  gar  ein  wiser  man  von 
listen  und  het  er  daz  nut  cfetan  so  möchte  er  das  volg  nüt  behalten 
han.   Sy  worent  verzwivelt  also  sy  vormols  dicke  haut  getan. 

Das  cccxxvi.     Wi«;  Gedeon  dber  die  heidcnscbaft  fftr,  do  sy  tiber  di^n  Jor- 
dan worent  komen. 

Die  heidenschafi  die  dannan  worent  komen  und  entpflohent 
das  worent  zwene  künige  einer  genant  Zebet  der  ander  Salmana 
und  alle  die  do  lebendig  worent  die  entrunnen  über  den  Jordan 
und  hettent  sich  nidergelan  an  ir  gemach  in  ein  tal  do  sy  sich  gros- 
ser craft  versohent  und  hettent  noch  danne  fünfzehentusent  manne 
und  zwentzig  und  hundert  manne.  Also  es  nfi  got  ffigen  wolte  daz 
das  gesiechte  von  Effraym  die  bede  konige  ersläg  also  ich  vor  ge- 
sell han,  do  befanl  Gedeon  der  edel  golles  wigant  das  die  beiden 
do  logenl  und  zogelen  in  noch  do  sy  logenl  und  ir  gemach  hettent. 
Do  wonent  sy  gar  sicher  sin  und  von  aller  not  sin  komen.  Do  lag 
daz  heidenschevolg  one  alle  hüte  und  one  alle  wer  und  onevorchte 
und  entsossent  deme  vigenl.  Also  nfl  der  tag  ein  ende  nam  und 
die  nacht  zflging  do  ging  Gedeon  uff  die  beiden  myt  manheit  und  ' 
lone  in  manigvalliklichen  unddolentingarwe  myt  stritte  me  denne 
syben  jor  und  wart  der  heidenschafi  gar  vil  erslagen  und  ving Ge- 
deon zwene  künige  Salmane  und  Sebat  und  flirte  sy  gevangen  hin- 
dan  und  det  in  also  ir  wol  werdent  hören  harnoch  gar  clerlich. 

« 
1  H  Tolcke.        2  Q  in  lone  manigv. 
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Das   ccoxxvii.     Hie   sleiffente   Ge<leon    zwene   heidennche  ktlnigo  nnd  xiTij 

manne  myt  in. 

Nfi  was  Gedeon  des  wise  und  so  vernüniriig  das  er  nut  endet, 
er  nam  vor  rat  zft  sime  oberrate ,  der  worent  syben  und  zwentz^ 
und  worent  stetes  gehorsam  was  sy  die  syben  hiessent  des  frowete 
sich  Gedeon  und  gewan  donoch  die  stat  und  hies  do  alle  die  in  der 
stat  worent  sleiiTen  one  die  jungen  und  one  die  entrannen.  Also 
künde  sich  Gedoon  gerechen  ^  an  den  bösen  herten  beiden  darnmb 
daz  sy  ime  und  sime  herlichen  volcke  so  smehelich  hettent  geret 
und  räch  sich  ouch  anPanfeler*.  Dem  zerbrach  Gedeon  eine  grosse 
stat  und  einen  turn  darynne  und  ersl&g  alle  die  er  do  vant.  Also 
er  nfi  heim  zfi  lande  kam  und  die  künge  mit  ime  f&rte  die  er  do 
gevangen  hette  Zebet  und  Salmana;  dieselben  zwene  künige  het- 
tent vor  ziten  Gedeons  gesiechte  erslagen  in  der  statt  Thabet  und 
do  sy  gerieten  nohen,  do  fragete  sy  Gedeon  und  sprochent:  „wie 
warent  dise  geton  die  ir  erslAgent  zfi  Thabar  daz  wellent  wir  wis- 
sen^. Do  sprochent  sy:  „sy  worent  dir  glich  und  worent  geschaffen 
also  du^.  Do  sprach  der  tegen :  „sy  möchtent  wol  syn  mine  brfider 
von  myner  matter  und  do  ist  kan  zwifel  an^.  Do  hies  Gedeon  si- 
nen  eltesten  sfin  die  zwene  künige  zfi  tode  slahen  umb  dise  ge- 
schieht. Daz  enwolte  er  nüt  tfln  und  werte  sich  sin.  Do  nam  Ge- 
deon die  zwene  künige  und  slfig  sy  zfl  tode  mit  sinen  banden.  Do 
sprochent  sine  süne  und  daz  ander  volg:  „wir^  begerent  uwcr  niit 
zfi  *  eime  heren  und  begerent  uwers  gewaltes  niergent  zfi**.  Do 
sprach  Gedeon  gar  gütlich:  „uwer  herre  der  sy  der  höheste  got 
dem  dienent  und  der  sol  uwer  pflegen  in  uwern  nöten^  ^. 

Das    cccxxTiij.      Hio  machte  Ocdeon   ewarten  cleider  von  dem  gflte  daz  sy 
den  lieiden  geroubet  hettent  dnriimb  zürnte  got  über  ^y  gar  sere  und  vaste. 

Der  wise  Gedeon  bat  daz  man  ime  gebe  zfl  lone  alle  die  gül- 
din  tächer  die  do  werent  umb  sin  helffe  die  er  do  geton  hetle  und 
bat  umb  sibenczig  stücke  goldes  und  machte  darus  das  obersten 
ewarten  cleit  und  daz  höheste  gewant.  Daz  was  genant  Epfoth  ^ 
Das  koste  ein  riches  gelt  und  me  denne  daz  gewant  daz  Hoyses 

1  U  reohen.  2  H  Pansel.  8  H  volg  gemeinlichen  wir.  4  H 
nüt  me  s&.        5  H  fehlt  „in  aw.  nöL"        6  H  Epfoch. 
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wart.  Nfl  was  eine  stat  in  Effra  die  hies  Silo:  do  hies  er  ime  ma- 
chen einen  altar  und  ewarten  und  richter,  daruff  brachte  er  sin 
opfer  gotte  noch  dem  egebotte  das  in  got  bestetiget  hette.  Nfi  was 
dis  ding  ein  teil  Volkes  widerzeme  das  er  machte  gezelt  und  altar 
in  Effra  gar  one  gottes  lere,  und  das  zürnte  her  got  sider  uff  sine 
nochkomen  wanne  Gedeon  der  hette  sibentzig  kebiskint  und  hette 
einen  elichen  sfin  von  eime  wibe  die  was  geheissen  Hema  und  hies 
der  sfin  Abymelech.  Derselbe  ersläg  sider  alle  sine  brflder,  do- 
mytte  räch  got  den  unfäg  den  Gedeon  hette  geton  und  geoppfert 
anders  denne  er  solle.  Die  schulde  räch  got  an  sinen  kinden  und 
wurdent  ouch  alle  darumb  erslagen  und  einer  hies  Joachan.  Do- 
noch  begunde  daz  volg  von  Ysrahel  friden  han  und  rflwetent  wol 
vierzig  jor  und  geschach  in  nie  kein  leit  und  lebetent  one  alles  Un- 
gemach. 

Das  cccxxix.    Hie  starp  Gedeon  und  wart  mit  grosser  herheit  geleit  id  sines 

▼Atters  grap. 

Do  nfi  Gedeon  gestarp  und  myt  grosser  herlicheit  ^  wart  ge- 
leit in  sines  vatter  grap  daz  was  in  sinem  lande  Efra.  Noch  der 
zite  das  Gedeon  gottes  und  der  weite  Ion  enpfing  do  verwandelte 
die  weit  ir  leben  und  wultent  die  kint  von  Ysrahel  einen  bösen 
glouben  enpfohen  also  sy  vor  nie  hetten  geton  und  gerietent  gar 
spennig  werden  und  widerstundent  gottes  gebot  und  syme  heiigen 
gesetzede  und  hieitent  an  die  aptgötte  Balaym  und  liessent  den  der 
sy  dicke  von  nöten  hett  erlost  und  hulffent  in  in  grosse  not  undpin 
myt  yrme  unglouben  ^ 

Das  cccxxx.    Wie  Gedeon  tot  was  do  wolte  daz  volg  einen  o\ey  boum '  zA 

eime  herren  .an  Gedeons  stat  han  gesetzet. 

Do  noch  do  dotent  sy  Gedeonis  kinde  krancke  helffe  und  ach- 
ten wenig  uff  gottes  gebot.  Sy  lebten  one  meisterschaft  mit  irme 
mfitwillen  und  hettent  Balaam  zfi  gotte.  Donach  sach  got  die  wun- 
derlichen Sitten  die  sy  an  in  hetten.  Do  sante  in  got  aber  arbeite 
die  sy  müsten  tulden  von  ir  schulde  wegen.  Nfi  f&r  in  denselben 
ziten,  also  uns  die  geschrift  seit,  Abymelech  der  tegen  in  Sichern. 
Do  vant  er  die  möge  von  der  mfiter  sin  und  den  seite  er  sinen  willen  und 

« 

1  H  herheit.         2  H  fehlt  „myt  irme  angl."         8  H  oleyor&g. 
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leite  in  sinen  rat  för  noch  der  ^  gelegenheit  der  Sachen  und  also 
sprach  er:  „ir  inöchtent  lieber  einen  man  zfi  herren  han  dennesy- 
benzig  underton  sin  die  alle  über  üch  wellent  gewalt  han^.  Do 
daz  der  legen  gesprach  do  duchte  arm  und  rieh  gfit  daz  er  wor 
hette  geseit  und  swfirent  dem  heilt  alle  gemeinlichen  und  wart  diser 
eit  geton  in  irme  betthus  vor  Baal  irme  gotte  dem  sy  ouch  gehor- 
sam worent.  Sy  gobcnt  ouch  irme  houbtman  sybenczig  tusent  marg 
gewegens '  goldes  das  er  domyt  versoldete  ^  manigcn  nötigen  man 
daz  er  frech  wirde  und  in  zfi  helffe  keme. 

Das  cccxxxi.     liio  wart  Abymelech  Qedeonis  siId  herc  über  das  lant. 

Abymelech  der  fflr  dannan  also  man  ime  geswflr  in  Secheni 
mit  sinen  dienern  und  kerte  do  wider  in  Effra  und  erslflg  alle  sine 
brfider  myt  siner  scharen  die  er  darnoch  brachte  und  lies  ir  einen 
mit  genesen  ^  also  uns  die  worheit  gicht,  wenne  einer  der  entran 
kume  von  dannan  myt  grosser  not  Was  nfl  Gedeon  der  reine  got- 
tes  wigant  gegen  gotte  mysseton  hette  das  müste  über  sine  fruchte 
gon  die  von  ime  geborn  was.  Also  nu  Abymelech  erkorn  was  zfi 
künige  in  Sechem  do  was  dise  not  geschehen  und  do  nam  er  sine 
helSer  zfi  ime  und  lag  in  monte  Garazim  ^  zfi  einer  hochzit  mit  den 
Sichoniten  die  sich  gar  gesamelt  hettent  zfi  der  hochgezit  mit  iren 
scharen  und  logent  ouch  gar  herlich  do  myt  grossen  freiden.  Nfl 
kam  gegangen  Jonachan  uff  den  berg  vor  aller  der  scharen  und 
schalt  Abimelech  gar  übel  und  vaste  also  ir  wol  werdent  hören  wie 
es  donoch  erging. 

Das  occxxxü.    Wie  Joachim  Abymelech  schalt  und  seite  ime  vor  ein  byspel. 

Joachan  der  rfifte  allen  den  von  Sechem  die  do  worent  und 
sprach:  „nfi^  merckent  myne  rede  und  hörent  was  ich  hie  wil  sa- 
gen. Es  geschach  in  ettelichen  ziten  das  daz  dem  volg  man  sprichet 
daz  waltholtz  under  in  wurdent  zfi  rate  das  sy  woltent  zfi  künige 
nemen  den  oleyböm:  der  wolle  es  mit  tfin  und  sprach  myr  zymet' 
der  eren  mit.  Donoch  koment  sy  myt  bette  an  den  vigenböm.  Dem 
wart  ouch  die  ere  gebotten  daz  er  kunig  solte  sin.    Der  figenböm 

* 

1  H  »ioes  hertzen  willen  sinen  rat  hup  er.  2  H  gewegen  des. 
8  U  mabte  und  v.  4  H  lebendig.  5  G  moten  tratsim.  6  H  die  hie 
sint  die.        7  H  wenne  yme  geseme. 
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wolle  es  oiich  n(it  tbßn,  erwotte  n 


ifisse  frncht  geben  durch 
der  herschan  willen.  Donoch  komenl  sy  an  die  retten  die  witllenl 
oueh  lieber  der  hirschori  (ine  sin  den  sy  den  win  verliirenl  wenne 
er  gil  den  lülen  liüchgemüle.  Du  nfi  die  eclelen  böme  der  herschafl 
niil  wollen!  achlen  nocb  war  nemt'n  do  flehclent  sy  dem  böine  der 
Dimus  isl  genant  daz  er  ir  künig  werc  und  in  friden  mRchle.  Der 
gehies  es  in  und  sprach:  koinenl  under  myn  schettes  Incb  und  rä- 
went  do  inyl  myr  su  wil  ich  üch  gülen  friden  geben  oder  varent 
von  myr  so  kompt  ein  fiire  und  verbrennet  die  zedorlu'ime  von  Li- 
banü.  Dis  byspel  bedutel  er  in  und  dis  verslol  nüt  ieder  num".  Do 
ml  dirre  selbe  man  dis  g(;sprach  do  floch  er  zö  hant  und  entran. 
Aber  die  wisen  profTelen  verslundent  dis  ding  alles  wol  aber  die 
luiiibeii  die  heltent  kein  achte  darulT.  Donoch  über  dry  jor  do  sat- 
len  sieh  die  vonSechem  mit  grosser  macht  wider  iren  herren  Aby- 
meleeh  und  wider  sine  horschaft  und  woltenl  in  vertriben  han.  Do 
greilTsy  Abinielecli  der  wise  legen  an  und  begunde  myt  ir  kriegen. 
Des  hüilT  ime  sin  nötig  volg  die  er  dünne  darufTversoldel  hetleund 
die  datten  davon  Sechem  gar  vil  leides  mit  rouben.  Nu  kam  by  den 
zilten  einer  der  hiess  Galaat  und  stalle  sich  gar  vigentlich  z&  wer 
mit  sinen  brüdein  in  Sechem  und  das  was  in  der  zit  do  man  den 
win  liess  '.  Do  hol  sieh  Gslaat  den  von  Sechem  zfi  heiffe,  do  fro- 
wetent  sy  sich  sin  und  ffirent  uss  und  lasent  Iren  win.  Do  sassent 
sy  mit  Schalles  craFl  für  Baale  ir  »plgötle  und  fluchlent  in.  Do 
sprach  Galant:  „sage  an  wer  islAbymelech?  er  ist  in  myme  dienst» 
und  in  myme  gewalt  und  die  Ißtte  dientenl  myner  htint.  Wer  mir 
die  selikeil  benemel  es  müsle  Abymelech  der  wise  legen  nyemir  zfl 
gölte  komen",  Dise  rede  ich  vernommen  han  doch  entsossenl  sy 
sich  und  wurlTenl  z&But  in  der  slal  einen  herren  uff  und  sattenl  in 
zQ  einen  fürslen  daz  er  sich  desto  bass  besehe  vor  Abymelech.  Nö 
gfimte  sich  Abymelech  nüt  lange  er  beieile  die  statt  mit  grosser 
macht  in  der  riaclit  und  besohent  die  wege  wo  sy  es  anvolien  sol- 
lent  oder  wa  sy  es  allervast  hettent  anzögriOende. 

Um  ccoxxxii.     Wie   Qnlaiil  ein  gross  voick  sacb   und  Abyinelcch  den  atrit 


I 


4 


Des  morgens  do  der  lag  uffbrach  und  die  trübe  nacht  ver- 
gangen was  do  was  Galaat  des  morgens  zu  der  porten  kommen  und 


4er  slat  ah  gnuter  m»chL  Ah»  b&  GjLiaad  im 

er  nc^  ires  kiiaraief  wmd  sfrmAz  ^kk  kflHl 

ser  ftckaren  gdam  iob  ^ea  i^fp^'  'feer*.    Di» 

Mt  ail,  dia  omgt  §ilk  ah  asdcrf  4ea»e  üfte  ki«lK4 

das  es  Utir  hoaWl  siat*.  Do  sprarii  alitr  l^hiail : 

■ad  daadLet  sich  da»  dis  Tuif  vackacBÖe  st  -  ■£  öcar  erdca*.  Di 

sprach  ZaioJ  ':  ^at  da  mir  kaat  wb  simt  trsveLdtea  wart  Ar  ii 

kjaackt  sprccke*.    Caü»  dai  «crL  Ttra^Y^mt  ^  ja  ^oa  dcrstt 

daz  er  ia  kiise  eatna  t««  öts  laade  uid  als.«  vns  die 

seit  so  gevaa  Airfmelcck  nie  stet  aa  dts  luft-  ^ 

gar  alle  die  er  vant.  sj  vertat  }ui£  iHker  alt. 

erdolle  er  ^  aad  vart  die  slat  akc*  wäüe  du  die  ct«^ 

firachl  aMT  eapiag  oder  keia  «ackfic«de  £racai  das 

aaockte.    Dise  grosse  aol  ajad  pia  die  saate  ia  g«t 

sia  gebollea  kaltes  velleaL 


Also  beirerle  sick  das  «ort  das  Joaf^ün  aii  ■i^hiü  keHr 
gesprockes  Taa  dem  er  e»  seile  v^oa  Sk»««  mmi  omh  c»iv:  dK 
■I  doBselkea  stritte  voreat  xa  Serk«  g^twtj^a  die  kerira  kaUe 
li  des  kelkaas.  Das  Staat  af  eae  i^ertea  sleu.  flo  gcJackUa  sy 
gcaMsalickea  das  st  vollea  dakiibea  aad  woheal  -  dea  stril  also 
geaqrareC  kaa.  Diai  vart  Akriat^eck  hü  vorkcil  kaad  fvioa.  Ake 
■ae  ak  die  votkeit  geieit  vart  do  gvdackle  er  aie  er  ^^r^a  delte 

dascrsTMklekTeiaaaderriadeaaadgiilgafSakaoaskcis.  Do 
¥aal  er  ril  kaltes  afligea.  Do  aaai  Akraekck  eiaca  ast  ia  siae 
kaal  aad  sprack  xk  sraea  gcselka:  ak  kaat  ack  aya  lere  aad  diat 
abo  ick  dka"*.  5k  aoiaeat  sy  kollz  aad  Irigval  c« 
ückea  xk  aad  lil  gealf  aad  Taslea  an  &  Tcsira 
kolls  aaiaadea,  Do  vart  aa  derselkea  skul  kiUe 
vil  aad  gar  Tiasicr  aad  eia  giuser  roack  dax  «r  dea  abo 
Tiag  aad  vart  der  roack  abo  starg  das  ir  gar  tH  erüicketeol  aad 
reslea  tot  bgeal  Toa  deai  eagesliickea  groasra  forvs  daaifl 
die  gcstkrifl  far  ctae  gaatxe  vorkeil  dax  lasnl  aaa  dea  Vf 


1   G   frj.         t  GH  Sikd.         S  H  ^  «c=««  :.         4  6  «  Ml. 
ft  H  fiUi  «iaklikca  ■. 
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verlürent  one  wip  und  kint.  Do  nü  die  vesten  also  verbrante  do 
wolle  Abymelech  der  wise  man  nüt  von  dannen  keren  und  besas 
ein  vesten  was  Jabus  genant,  die  vant  er  wol  bereit  und  was  grosse 
wer  ^  do  und  was  ein  turn  mytten  darynne ,  der  was  veste  und 
starg  an  kreften  wol  behfit  und  darzfi  wol  besetzet  von  den  burgern 
die  in  der  stat  worent. 

Das  ccczzxiv.^     Hie   wart  Abymelech   myt  ejme  steine  erworffen  von  einer 

fVowen  abe  einer  vesten. 

Dar  noch  an  eyme  morgen  frflge  do  kam  Abymelech  einig 
myt  eyme  stürme  zfl  der  vesten,  er  und  sin  hör;  do  erzuigtent  die 
des  turnes  und  der  vesten  pflagent  gar  grosse  mechtige  wer  und 
verwogen  sich  alles  daz  in  möchte  geschehen.  Do  ging' Abymelech 
z&  vorderste  vor  dem  volcke  und  wolte  die  vesten  instossen  ^  Do 
er  nfl  an  die  bürg  kam  do  lies  ein  wip  einen  grossen  stein  vallen 
ime  uff  sin  houbet  daz  er  vor  dem  volcke  nidervil  und  zerslfig  ime 
sin  houbet^  und  hirn.  Do  sprach  er  zfi  sinen  gesellen:  ^o  lieben 
gesellen  döten  mich  volles  und  benement  myr  den  lip,  daz  ein  wip 
nut  schuldig  werde  geheissen  an  myr,  wenne  myr  wer  leit,  daz  das 
iemer  iemant  gesage  daz  mich  ^  ein  wip  erslagen  habe^  und  in  di- 
sen  grossen  sorgen  do  starp  der  edele  tegen  und  was  nit  me  danne 
dru  jor  des  volckes  von  Ysrahel  pfleger  gewesen.  Do  er  nfi  ge- 
starp  do  wart  er  gar  sere  von  den  lüten  geclagit,  wenne  es  dem 
volck  gar  ynneclichen  leit  was  daz  er  nit  langer  solle  irhoubetman 
sin  also  frointlich  ^  und  erlich  hette  er  sich  gehalten  die  dru  jor. 

Das  cccxxxv.     Hie  wart  Abymelech  gar  herlieh  begraben  und  wart  an  sin 

statt  erkom  Jephtala. 

Do  nfi  Abymelech  den  lip  verlorn  hette  und  in  ein  wip  er- 
worffen  hette  do  wart  nach  ime  erkom  ein  wiser  man ,  hiess  Chala 
Jepte ,  der  was  geporen  von  dem  gesiechte  Isacher  und  der  wart 
der  gottes  scüar  ricbter  ^  gesät.  Derselbe  heilt  ^  Cala  der  hette 
einen  vatter  hiess  Phana  und  was  Abymelechis  vetter  kint  also  uns 
die  gescbrift  wiset^  und  do  er  gestarp  do  wart  er  begraben  in 

« 

1  H  gewer.  2  H  ving.  8  H  «nstotseo.  4  H  fehlt  ,,hoobet 
und'*.  5  H  ich  tod  eyme  wibe  enl.  sy.  6  H  fromklicb.  7  H  ritter. 
8  H  hielt  Thala.        9  H  seit. 


828 

Sanyt.  Noch  des  ziten  do  wart  Jaiiy  ^  richter  über  die  stat  erkorn  und 
derselbe  was  geborii  von  Hanesse  utid  von  dem  lande  Galaad  der  wart 
gar  unibsetzit  daz  er  des  voickes  richter  und  lerer  solte  sin.  Der- 
selbe hette  drissig  süne  die  von  dem  iibeworentgebornonedöchter 
die  er  ouch  hette.  Dieselben  süne  machte  er  ouch  alle  zfi  herren 
über  drissig  stette  und  machte  die  ime  underton.  Donoch  starp  er 
zfi  hant  und  was  tot  also  der  naturen  gewonheit  ist.  Do  hette  daz 
volg  von  Ysrahel  aber  nyeman  der  sy  wisete  und  lerte  die  gottes 
gebot  und  wurdent  aber  zwufelhaftig  und  denaptgöttenundertcnig 
und  der  heidenschaft  die  da  by  was  gesessen  der  doch  got  nit  ver- 
gass.  'Amon  und  Philistin  den  gap  er  den  Ion  und  worent  zwene 
gar  mechtige  kunige  in  der  heidenschaft  und  die  zwene  zwungen 
daz  volck  und  daz  lant  und  daz  volck  me  denne  achtzehen  jor,  was 
untz  über  den  Jordan  was  dem  tatent  sy  grosse  pin  und  not.  Dar- 
xfl  fürtent  die  Amoniten  mit  iren  scharen  untz  über  den  Jordan  hin 
uff  Juda  und  Benyamyn  und  uff  Effraim.  Dise  wort  und  ^  arbeit 
verdross  sy  sere.  Do  rfiflent  sy  got  an  daz  er  in  zfi  hilffe  keme  und 
in  abeneme  die  grosse  pin  die  sy  littent  von  den  beiden  und  gin- 
gent  und  noment  ir  aptgött  unwürdecklichen  und  zerwurffent  sy 
und  kertent  aber  iren  mfit  an  gotte.  Do  daz  got  sach  daz  sy  in  also 
flisseclichen  battent  umb  sine  fruntlich  gnode  do  wart  erbermung 
und  erbarmete  sich  über  sy  durch  ^  ir  andechtige  bette. 

Das  occzxxvi.     Wie  Jepte  mflste  sines  erbes  darben,  darumbe  santte  er  vil 

volokes  zö  eyme  stritte. 

Nfi  samte  sich  mit  grosser  macht  Jepte  myt  dem  ysrahelscben 
volck  in  Masspat  by  den  zitten  und  wolte  sich  bereiten  gegen  dem 
Amoniten.  Die  hettent  in  denselben  zitten  ir  gezelt  uffgeslagen  in 
Maspat  gegen  Israhel.  Also  uns  die  geschrift  seit  so  logent  sy 
gar  werlichen^  uffjren  schaden  und  worent  wol  bereit  uff  denstrit. 
Nfl  was  in  denselben  ziten  Jepte  ein  wiser  wigant  der  ein  rechter 
helt  was  an  manheit  und  an  werck  ^  und  was  vor  in  allen  volle- 
kommen  an  dem  strit.  Nfi  was  Jepte  ein  kebiskint  und  was  von 
kebescher  art  und  hette  ein  wip  von  Galaad  von  der  gewan  er  vil 

* 

1  6  Jnxijr;  damit  ist  Jair  gemeint.         2  H  fehlt  „wort  and".  3 

H  fehlt  fjdarob'*   bis  „bette".  4  H  w.  gegen  in  mit  grossem  her  uff  i. 

•oh.        6  H  wer. 


829 

süne  und  die  stiessent  in  mit  macht  von  sime  gfltte  und  sprochent, 
er  solle  ir  lant  nut  erben;  unser  vatter  der  sprichet  du  sist  ein 
kebisskint.  Do  floch  Jepte  der  wigant  in  ein  lant  was  genant  Chol 
und  besantte  sich  myt  allem  dem  nötigen  volck  ein  gross  michel 
schar,  die  worent  schiere  bereit.  Und  wart  Jepte  der  tegen  dess 
voickes  herre.  Do  volgetent  sy  ime  und  leisteten  sin  gebot  getru- 
welich  also  uns  die  geschrift  seit.  Do  sprochent  die  höhsten  in  Ga- 
laad:  ,,biss  herre  über  uns  wir  wellent  dir  gehorsam  sin^,  weniie 
sy  hettent  sine  grosse  crafl  besehen.  Do  sprach  Jepte:  „gtdenckent 
ir  nit  daz  ir  mich  vertriben  one  schult  und  ich  üch  kein  leit  han 
getan.  Diss  han  ich  nfl  alles  erlitten.  Ir '  wissent  euch  wol  ir  daz 
ir  ye  hass  gegen  mir  *  hant  getragen^.  Do  sprochent  sy  hinwider 
umb:  ,,wir  hant  dich  nit  gehasset  und  wellent  dir  volgen  noch  di- 
nem  willen.  Was  du  wilt  daz  wellent  wir  ouch^.  Do  sprach  Jepte 
der  tegen:  „diss  wort  gloube  ich  nyemer  ir  bestaltent  mir  es  denne 
mit  dem  eide^.  Do  swflrent  sy  mit  guter  Sicherheit  zä  helffende 
dem  wisen  man.  Also  ^  n&  fftr  Jepte  in  Maspat.  Do  wart  ime  ouch 
hulde  gesworn  und  wart  erkorn  zfi  richter  über  duz  volck  von  Ys- 
rahel  noch  gottes  gebotte. 

Das    oioxxxvii.     Wie    Jepte  f(reit  wider  Aoion  und   wie  er  den  »ig  gewan 

Jepte  santte  in  den  tagen  zu  den  Amoniten  und  hiess  dem 
künige  sagen  sine  hotten  sagen  in  Maspat,  daz  er  zornig  wer  über 
in  und  sin  lunt,  daz  er  hette,  daz  wer  sin  und  siner  künneschaft 
und  hettent  es  die  von  Israhel  myt  craft  erstritten.  Do  sprochent 
die  Amoniten:  „es  was  vor  ziten  unsern  vordem^.  Do  sprach 
Jepte:  „sine  vordem  hettent  es  erstritten  also  in  die  starcke gottes 
kraft  gebot^.  Amon  die  heidenschaft  die  enwolte  sich  nit  lassen 
von  dem  lande  scheiden.  Do  sprach  Jepte:  „noch  nfl  erzeuge  got 
noch  hütte  sinen  gewait  zwüschent  Israhel  und  Anion^.  Do  Jepte 
dise  wort  gesprach  do  kam  zö  ime  der  heilige  geist  und  sprach: 
„bereit  dich  zfi  wer  mit  dime  israhelschen  volg  gegen  Amon  uff 
einen  strit^.  In  den  stunden  gerietent  sy  den  vigenden  nohen  daz 
ir  beider  keiner  zfi  dem  andern  stiess.  Do  kam  der  hohste  got 
Jepte  zfi  helffe  wenne  Jepte  gelobte  ein  opfer  zfi  bringen  wenne 

1  Q  sy.         2  H  tragen  t.        8  G  al^o  do  niL 
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der  strit  ein  ende  neme.  Jepte  der  gottes  degen  der  hflp  den  strit 
myt  grosser  macht  an  und  slug  mit  gottes  helffe  der  starcken  hei- 
denschaft  gar  vil  zu  dode  das  er  noch  rechter  manheit  den  sig 
streit.  Alle  die  Amon  dar  worent  kommen  der  enliess  er 
leben  noch  genesen. 

Das    cccxxxTÜj.      Hie    ging   Jeptis    docbter  irem   vatter  engegen  mit  einer 

fidelen  do  er  von  dem  stritte  kam. 

Do  Jepte  den  strit  also  gewannen  hette  und  von  dem  strit 
hinwider  kam,  do  hette  er  ein  tocbter  also  uns  die  geschrift  seit, 
die  gingen  ime  entgegen  mit  einer  fide}en  zfl  lobe  und  zfl  eren  daz 
er  den  strit  gewunnen  hette.  Sy  machte  uff  dem  seittenspiel  gar  vil 
süsse  getüne  und  groste  iren  vatter  damitte  darumb  ^  daz  er  wider 
gesunt  zfl  lande  was  komen.  Do  nfi  Jepte  sin  tocbter  sach  do  kö- 
rnen ,  do  erschrage  er  so  sere  das  er  von  sime  libe  zarte  das  ge- 
want  und  sich  selber  roufte  und  slfig  durch  die  gelibede  die  er  got 
geton  hette,  und  do  hflp  er  uff  und  seilte  siner  tocbter  wie  er  ge- 
lobet hette  ee  daz  er  aneving  zfl  strittende ,  daz  erste  daz  ime  be- 
keme  das  wolte  er  got  opfern.  Also  kuntte  er  siner  tocbter  daz  sy 
das  opfer  müste  sin,  do  wer  kein  ding  wider« 

Das  cccxxxix.     Hie  brante  Jepte  sin  tochter  got  zu  eimc  opfer. 

Jepte  und  sin  tochter  die  trflgent  beide  grossen  yomer  pin  und 
not  darumb  daz  er  sin  tochter  müste  brennen.  Do  sprach  die  toch- 
ter: „lieber  myn  vatter:  nfl  tfl  daz  ich  dich  bitten  wil,  lass  mich 
mit  dime  willen  in  daz  geburge  varn  diss  zil  myt  mynen  gespilen 
und  la  mich  so  lange  da,  nutzen  ich  mit  jemerlicher  clage  geclage 
mynen  magetflro,  wenne  sol  myn  megeclicher  lip  one  frucht  ster- 
ben daz  ist  nit  billich^.  Do  sy  dise  rede  getet  do  Hess  er  sy  varen 
in  ein  gebirge  und  do  clagete  sy  iren  magetflm  zwen  monet.  Do 
noch  kam  sy  wider  zfl  irme  vatter.  Do  daz  zil  ein  ende  genam  * 
do  opferte  sy  got  ir  vatter  und  brantte  sin  tochter  noch  dem  ge- 
botte  der  ee;  wenne  er  uff  dasselbe  zil  ein  esel  oder  ein  bunt  be- 
kommen er  wolte  got  es  got  geopfert  han,  daz  were  got  unge- 
neme  und  widerzeme  gewesen,  sus  was  diss  opfer  und  der  ant- 
heis '  zfl  gross. 

1    H  dar.    das  yme  goluDgen  was  und  ouob  darumb  daz.  2  H 

nam.        8  H  eotbeis. 
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Das  cccxl.    Wie  Jcptc  alpo  ein  doreobter  roensche  was  und  eide  und  mAtte  nam. 

Sus  was  Jepte  an  disen  dingen  dum  und  unbescheiden  daz  er 
mit  antheisse  '  got  nit  anderss  wolte  opfern  danne  er  solle  und  zu 
eren  bringen.  Sus  wer  es  besser  daz  man  die  wort  underwegen 
iiesse  so  man  die  werg  nit  dfln  wolte.  Also  nfi  Jepte  got  sin  opfer 
gap  do  komment  die  hohsten  zfi  ime  von  dem  gesiechte  Effraym 
und  sprochentsy  zflime:  „warumbehastuunsversmuhetdazdu  uns 
nit  mit  dir  zfi  stritte  neme?^  Do  antwurte  Jepte:  „es  ist  nit  also, 
ich  helte  uch  gerne  genommen  zfi  mir  da  woitent  ir  nyt  zfi  mir 
komende^.  Do  besamete  sich  das  voig  von  Effraym  und  '  das  volg 
von  Israhel  und  besammetent  sich  z&  Jepte  und  besamtent  sich  die 
von  Galaad  mit  grosser  wer  und  stritten  einen  mochtigen  stryt  mit 
einander  daz  sy  uff  beiden  sitten  in  not  koment  von  Effraym  und 
lagent  tot  zwen  und  zwenzigtusent  man.  Do  wart  Jepte  oucli  er- 
slagen.  In  denselben  zitten  hettent  sy  den  Jordan  umbiegen,  also 
Jepte  der  Turste  der  was  me  danne  syben  jor  des  volckes  von  Ys- 
rahel  houptman  und  erlöste  sy  ouch  uß  der  heidenschaft  von  roa« 
niger  grossen  not.  Er  wart  in  sime  stat  zfi  Galaat  begraben  mit 
grosser  herschaft  also  -uns  die  geschrifi  bewiset. 

Das    cccxli.      Hie '   wart  Jepte   begraben  zu  Galaat  also  er  in  dem  stritte 

erslagen   was. 

Do  nfi  Jepte  der  wise  wigant  starp  Und  tot  was  gelegen  also 
ich  vor  gesprochen  hon,  do  was  einer  von  Bethalehem  der  hiess 
Bafa  und  was  geborn  von  Juda  der  wart  ouch  erkorn  zfl  eyme 
richter.  Der  regierte  daz  volg  wol  syben  jor  von  Ysrahel  und  wart 
noch  yme  Adon  ein  tegen  von  Effraym  zfl  richter  über  die  schar 
erkorn ,  der  pflag  der  tegen  acht  jor.  Nfl  git  uns  die  geschrifi  ein 
Urkunde  daz  das  volg  von  Israhel  in  fünff  und  zwenizig  joren  nie 
nüt  gesundete  wider  gottes  gebot  die  wile  die  drige  richter  worent 
die  ich  vor  genant  han,  dovon  ^  vinde  ich  nicht  geschriben  von  ir 
geschieht,  wanne  daz  sy  worent  richter  genant  also  ich  uch  vor 
geseit  han. 

1  H  entheisse.  2  H  fehlt  „und**  bis  „Israbel".  8  H  bie  wait 
Jetro  erslagen  u.  starp.  4  H  dayon  ist  ndt  zu  sagen  und  nit  dovon  zfl 
•chriben  ▼.  i.  g. 
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Das   cecxlii.     Wer   die   kiinige   worunt  in  der  Iieideiischaft  noch  Jepte  and 

wie  «y  Iiicssent. 

Ich  will  allhie  sagen  weliiche  by  den  zilenundziteimndjoren 
richter  sint  gewesen  myt  grosser  kraft  und  myt  namen,  die  ge- 
waltige heidenschafi  worent  also  ich  myt  worheit  von  den  richter 
geseit  han.  Zu  Athene  trfig  der  künig  Eurittieus  die  kröne  von 
dem  seit  uns  die  fabel  daz  ime  by  sinen  ziten  Orite  nam  der  snelle 
Boreas,  der  was  gar  behende,  das  der  tumbe  diet  zfl  Kriechen  in 
dem  lande  des  windes  got  nante  und  einen  wint;  sint  noch  zwölffe 
und  ist  derselbe  Barras  nach  ime  geheissen,  und  von  dem  er 
geboren  was  der  was  genant  Astreus  *  und  hies  sin  laut  Tracia 
also  uns  die  fabel  der  geschrift  seit.  In  Sicione  trag  by  der  zit 
Enpopus  die  kröne  gewaltiklichen  do  Eremel  hertzoge  was  in  Ys- 
rahel.  Do  sagent  die  fabeln  daz  Bachus  Dionisius  der  wer  by  den 
ziten  Martia  des  landes  ein  teil  in  Juda.  Uns  seit  ouch  die  geschrift 
das  Hercules  der  wigant  reit  in  daz  lant  Sem  und  twang  sy  mit 
sime  her  das  es  ime  was  dienstlichen  uiiderton.  Ouch  was  also  ich 
han  gelesen  by  den  ziten  Archias  Jupiters  sfin,  der  twang  daz  nier 
myt  siner  kraft  und  alle  die  gantze  diet  daz  sy  ime  alle  worent 
zinsshaftig  und  stiftet  daz  lant  daz  ime  was  genommet.  Also  na 
Ottomel  dot  was  in  Ysrahel  do  erkosen  sie  eynen  der  hiess  Aoch,  der 
was  sin  für  ubels  gut,  also  er  es  ouch  wol  wüste.  Einer  hies  Ceres  die 
nante  man  in  dem  lande  des  korues  göttin  das  sie  mit  korue  erwarp  do 
den  namen.  Do  was  ouch  Persepia  von  der  die  fabeln  vil  wanders  sa- 
gent. Die  zoch  einen  unverzagten  tcgcn  und  der  was  der  Molesten 
künig.  Oreeus  der  was  so  starg  und  so  gros  das  man  nit  fant  sinen 
glichen  und  nit  gesehen  wart  der  so  starg  was  also  er.  Das  horent  wir 
die  fabel  jehen.  Die  geschrift  seit  uns  das  fürwor  von  yme  das  dem 
roubende  heÜehunt  Erebeis  do  genommen  wart  Proserpia,  ein  tagen 
hies  Portorus ,  den  jagette  er  noch  den  hette  er  ouch  noch  erbeissen, 
also  wir  das  bispil  noch  horent  wenne  yme  balff  Hercules,  der  ouch  da 
was,  syn  lieber  herre,  das  er  von  der  hellen  hette  erlost  undbrochtent 
in  von  dannau.    Das  seite  daß  fabelbuch  von  >'me. 

Das  cccxliij.     Von   \\er£.\g  künigen  seit  das  capitol. 

Do  das  gestanden  was  zwen  und  fOnfthalp  hundert  jor  by  vier- 
zigen  künigen ;  der  begert  wart  zu  künigen  der  erste  was  genant  Achos, 

1  H  Astenia. 
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der  ander  Pharonis,  der  dritte  Argus,  der  vierde  Phebos,  der  fdnilte 
Kranfus ,  der  schste  hies  Crephas ,  der  achte  Erotupus  und  der  nünde 
Steimlus  der  x  hiess  Danaas;  der  fabel  uns  kündet  so  wor:  in  die  von 
Kiiechen  lagent  künig  Danay  vil  manig  zit  nach  syme  namen  manig  jor 
also  uns  die  geschrift  seit  und  genos  der  elteste  was  Arbus,  hiess  der 
zwölffte  Arisius,  hies  der  xig  Pruechies  by  dem  nam  das  rieh  ein  ende. 
Der  nüuzehende  donoch  kam  do  der  erste  künig  was  Cristais  also  ich 
gelesen  ban,  Tiestus.  Ericius  und  Orestes  und  Agamemnone,  die  nün- 
czeheu  künig  schöne  trugcnt  die  kröne  in  dem  lande.  Nu  wil  ich  ach 
sagen  wie  man  sach  tragen  in  Egipten  krönen  einen  tegen  wit  erkant 
der  was  genant  Manesse. 

DiiH    cccxliv.      Hie    wirt    ein    herre    des    ysrahelscheD    Volkes    einer   hiefts 

Lcimesech. 

Es  was  in  Sicione  ein  künig  der  was  genant  Polipus,  der  trug  mit 
küniges  wirdikeit  die  kröne.  Zu  der  zit  zu  Athene  was  Pandeon,  in  Mit- 
zene  do  was  Euruttus  und  der  was  des  landes  erster  künig  und  Mans- 
saria  Paunias  der  lebette  euch  by  den  ziten,  der  kunstriche  Ampia  der 
künde  gar  wisslich  spilen  uff  der  harppfen  das  sich  die  Seiten  regten 
gegen  sinen  tönen. 

Das  cccxlv.     Welche  lant  Ytalia  heissent 

In  den  ziteu  was  also  ich  in  den  historien  gelesen  han,  daz  z& 
I^inentte  so  krefftekliche  herschaft  was  daz  siÜe  die  laut  l^upten  by 
den  ziten  dar  und  die  sint  die  noch  genant  sint  Ytalia.  Die  haut  un- 
dermarcke  und  goud  von  dem  gebirge  also  ich  hie  vor  han  geseit.  Do 
dis  geschach  das  sie  mensclich  leben  hettent  begeben,  do  sie  gar  wol 
lerten  war  sie  keren  solten  uff  an  die  obenweit  und  lerte  sie  wie  sie 
soltent  ackerbuwen  und  körn  wahsseu  uff  ackern.  Der  wyse  man  wol 
erboren  begunde  in  euch  leren  ze  geben  wie  sie  darnoch  soltent  ir 
reben  buwen  und  durch  gemach  huser  zinibern.  Da  by  sach  man  leren 
die  lüte  rieh  und  arm.  Er  beschuff  in  noch  nie  gemaches  was  sie  be- 
dörfftent  und  wie  sie  soltent  leren  noch  ordenunge  der  rechten. 

Das  ccoxlvi.     Wie  daturnaius  von  Kriechen  floch  in  Ytalia. 

Do  nu  derselbe  wise  man  in  Ytalia  gefloch  and  begunde  do  söl- 
lich  wunder  üben  do  nain  in  zu  ime  Janus  der  künig  an  das  riebe  und 
lies  in  gar  gewalteklichen  die  krönen  tragen.  In  den  ziten  do  starp  der 
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künig  Janas.  Do  wart  Saturnus  zu  künige  erkoren  über  das  lant,  der 
hette  einen  sun  der  was  genant  Pitus  der  trug  noch  yme  die  kröne, 
der  es  euch  lies  an  sinen  sun  der  was  geheissen  Famus  mit  rechten 
namen  in  latin  und  was  der  erste  in  den  ziten ,  der  die  eynunge  ftmt  in 
Crite  dem  riebe  und  lerte  sy  wisslich  wie  sie  soltent  halten.  Der  wyse 
belt  den  ich  bie  ban  genant ,  der  bette  einen  sän  der  wart  z&  Athene 
erslagen  durch  anders  nit  denne  durch  nid ,  das  er  z&  allen  ziten  ge- 
sigette  wa  mit  belffelicben  sitten  stritten  die  jungen  berren  noch  prise 
und  donoch  überstreit  er  sie  mit  wyser  manbeit  und  lag  dot  umb  dise 
schulde  und  donoch  kam  das  lant  in  grosse  schulde ,  wenne  es  wart 
danoch  von  sinenwegen  das  lant  angriffen  und  wart  danoch  über  ma- 
nige  zit  Troy  zerstört.  Dis  geschach  in  den  ziten  do  kdnig  Lamedon 
die  kröne  trüg  zu  Troy  sin  sun  Piramus  und  von  dem  seit  die  cronica 
das  Troy  in  den  zitten  zerbrochen  wart.  Also  ich  nu  uch  wil  bescheiden 
über  fünff  und  xxx  jor  do  hiess  ein  wyser  tegen  Mosetes  den  sach  man 
zu  den  ziten  pflegen  der  krönen  in  Egiptenlant.  Dlrre  ellentbaffte  te- 
gen der  was  der  erste  der  mit  urluge  angriff  ein  volgk  das  hies  Critin. 
Also  er  nu  wolte  anriten  do  vorderte  er  an  sy  sy  werent  yme  zinss- 
hafitig.  Da  widerrettent  sye  es  wenne  sy  meintent  sy  werent  sin  un- 
gevro,  das  sy  soltent  zinss  von  in  geben  und  sprochent  si  weren  yme  zi 
riebe  und  er  yme  zu  arme  das  er  sin  her  wolte  anriten.  Die  antwnrtte 
enpfing  er  für  spot  also  es  darnoch  erging.  Er  kerte  sich  nüt  daran, 
er  regt  sy  an  mit  sinen  dienern  vigentlicheii  und  gewan  sin  her  also 
grosse  crafft  das  sye  yme  entgegenritten  und  den  sig  an  yme  erstritten. 
Danoch  entran  der  wyse  man  von  dem  stritte  und  floch  in  sin  lant  and 
jagtent  sy  yme  noch  und  wu^cbetent  alle  über  das  egeptesche  riebe. 
Uns  tat  die  geschrift  bekant  und  wiset  uns  die  fabel.  Ein  künig  hies 
Canetes  und  was  künig  in  Asseria  und  trug  des  landes  kröne.  Do  nu 
wart  Manestes  und  Agmemnon  zwen  künige ,  die  bebertent  mit  ellent- 
haffter  baut  das  lant  in  Egipten.  Ein  künig  was  genant  Tbeore  des 
crafft  und  des  gewalt  was  gar  wit.  By  den  joren  und  by  des  ziten  wart 
Troy  die  witteste  stat  zerstöret  die  uff  erden  was  und  wart  gewannen 
und  entran  gar  vil  volckes  von  dannen  und  wart  gar  grosse  anzalliche 
vil  Volkes  do  erslagen  umb  eyner  frowen  willen  die  was  von  Kriechen 
und  wart  euch  die  stat  von  yrem  wegen  gebrochen.  Hie  wil  ich  fürbas 
sagen  wie  es  dem  volck  von  Israbel  erging. 


Da*    coelirii.      Wiu    diu   yiri(1iel«o1ien   kinils  aber  bBurangen  wurdADt  und 

wie   ein    eiigel   tioni   iinii  kuiito   friiwen  und  Mnasen  dFis  nie  Sampion  nuUe 

gabcren,  du  opferte  man  dem  iriigel  »in  and  brul. 

NU  suiidele  scrtt  üsz  \o\g  von  Ysrah»!  wider  gottes  eegebotle 
darumb  scliiet  gol  von  in  sin  hulde  und  sine  crafl.  Gol  der  liesssy 
zwingen  Pliitistuni  daz  isl  vor  viertzig  joren  daz  sy  ime  mästen 
dienen  one  iren  wanck.  Diss  bezwang  sy  ir  eigenschaftdazsy  aber 
aneräflenl  got  mil  dielTen  sufTzenden  herizen.  Do  det  got  also  er 
vor  ee  det  und  erzugele  sine  gnade  und  santte  ime  sinen  (rost  und 
sine  helffe  daz  sy  schiere  erlöst  wurden!  und  wer  sy  erlost  dazwil 
ich  üch  kunt  diln.  Es  was  by  den  lagen  ein  gesessen  in  Peran 
von  Cham  uss  dem  geslechle  gi^born  und  was  crkorn  zft  der  höh- 
stcn  eime,  den  man  vant  in  dem  gesiechte,  dnz  was  genant  Hansen 
der  nam  ein  wip  von  simc  kunne,  die  was  gar  schone  von  libc  und 
was  gar  willen  erkant  und  wart  nye  mötler  kinl  genennel  von  ir. 
Der  ■  eins  Uigis  wart  ein  himelscher  botte  gesant  ein  engel  der 
kunte  ir*  daz  sy  solle  geberen  einen  s5n  dergollesgewibeterhiess; 
den  soltcut  sy  nit  lassen  irrnckcn  by  zitlen  weder  luller  trang  noch 
will  oder  iclit  trinken  daz  in  swache  maclile,  wenne  er  solle  gottes 
erweiter  sin  und  sol  lössen  mit  siner  hant  daz  volg  von  Ysrahel  von 
Philistumderheidenschart.  Die  Trowen  kerte  von  dannen  und  seilte 
iren  mannen  dise  mere  und  verjolient  was  sy  dort  hellent  gesehen 
und  wie  schöne  der  botte  was,  der  hie  die  hohen  mcren  myl  süssen 
tröste  erkant  det.  Do  ineynent  sy  daz  der  engel  nüt  wer  kommen 
an  ir  anegesieht,  doch  wart  sin  ^  Manse  unfro  und  riet  do  myt  truwen 
siner  frowen,  daz  sy  got  bete  daz  er  in  aber  santte  sinen  engel  den 
er  der  frowen  bette  vorgesanl  und  '*  der  det  dem  manne  bekannt. 
Du  bat  in  Manse  daz  der  engel  inyl  ime  esse  ein  kilzin.  Daz  was 
gar  schiere  bereit  und  reine  süsse  brot  obe  er  wolle,  daz  was  ime 
verseit  von  dem  engel. 

Dan   cccixviii.      Also  ^   gi>t   von    him«l    ein  für  herabe  sontle'  und  Tprbran'e 


Do "  sprach  der  engel  zfi  Manse;  „issestu  icht  oppfers  von  dem 
gesk'chte  gottes  uffdiessem  steine  du  ''  erzürnest  den  namen  golles'. 


1  G  denne,  2  H  ii 
H  Also  J»  uieu  dsB  Mau 
7  H  Teblt  „du  erz.  d.  aam. 


3  E  St.         4  H  und  det  der  MooDe.        ,' 
lern  enge!  bot  vetbruit  »ut.  6  H  Also 
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Do  sprach  Manse  zfi  dem  etigel:  ^herre  wie  ist  din  name^.  Do 
sprach  der  enget:  „was  wiltu  inynes  namens^  und  uff  derselben 
stunt  ^  do  sante  got  von  himel  ein  für  herabe  und  verbrannte  das 
essen,  das  Manse  dem  enget  hette  gebotten  und  dis  zeichen  sohent 
sy  beide  an  man  und  wip.  Do  sprochent  sy  got  het  unser  oppfer 
genomen,  daz  komen  ist  von  uns  und  het  uns  von  unsern  kinden 
künftige  worheit  geseit,  des  sullent  wir  von  hertzen  fro  sin.  Dar- 
noch  in  kurizen  ziten  wart  Manse  sin  sfln  geborn ,  ein  kint  noch 
wünsche,  der  was  genant  Sampson  also  in  der  engel  bekant  dei. 

Das    ccclxix.      Hie    wart    Sampson   geborn   und  hicss  sin  valter  Manse  und 
regiertte  die  Judescheit.     Donoch  weite  Sampson  schirc  ein  wip  han. 

Sampson  in  siner  kintheit  begunde  also  uns  die  geschrift  saget 
gar  vaste  wahssen  and  sere  zfilegen  an  ^  sime  libe.  Er  wuchs  mit 
krafft  an  mannes  m&t  in  wunschlicher  volleist  wenne  got  sante  ime 
den  heiligen  geist  gar  gewilleklich.  Er  was  also  volkomen,  wer  in 
anesach  der  sprach:  wenne  er  gewfichsse  sine  tageerwirdegarein 
wiser  man  und  ein  richer  gotteskempfe  von  Dan  us  dem  gesiechte 
her  wart  erkorn  zu  dem  höhesten.  Do  nfi  der  tegen  wol  geborn 
begunde  zfi  eyme  man  werden'  in  siner  kindes  jugent,'do  ffir  eines 
tages  gon  Janna  in  der  beiden  laut  do  solte  ein  hochzit  sin  und 
Sampson  ging  dar  und  wart  yme  einer  schonen  mynneclichen 
megde,  noch  der  begunde  er  sich  gar  vaste  senen,  so  sere  daz  er 
wider  gehete  zfi  vatter  und  mfitter  und  seile  in  die  mere  also  ich 
hie  geseit  han ,  das  er  hette  gesehen  in  Janna  ein  wip  die  wolte  er 
han,  das  sy  ime  die  zu  wibe  gebent.  Sin  vatter  und  sin  mfitter  spro- 
chent: „myn  vil  lieber  sfin  wer  hat  dich  bracht  an  den  willen,  das 
du  nieme  gedechte  das  du  ein  wip  uf  dise  stunt  wilt  han  von  Phi- 
listym.  Dis  was  vatter  und  routter  gar  sere  leit,  das  er  wolte  ein 
wip  nemen  von  den  ungeslachten  beiden  und  wolte  domyt  des  hö- 
hesten gottes  zorn  über  in  Ion  ^  gon,  wenne  in  den  ziten  wüsten  die 
beiden  nüt  von  gotte.  Do  enwolte  der  junge  tegen  nüt  enbern : 
sin  vatter  und  sin  mfitter  müsten  myt  ime  varen  dorthin,  do  er  die 
schöne  jungfrow  hette  gesehen. 


1   H  frist.        2  H  beide  früge  und  spat  in  sincs  kindes  jngent.        8 
H  wachssen.         4  H  verbenget  bon. 
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Das  ccclxx.      Hie   dote   ßampson   den   lowen  nnd  brach  ime  den  kopl'  abe 

▼or  vatter  und  m&ter. 

Do  nfi  vatter  und  muter  myt  irme  sfln  f&rent  uff  der  vart  hin, 
do  begunde  dorther  gon  ein  grosser  ^  stareker  lowe  und  was  gar 
grymmeklich  erzürnet.  Do  wonde*  vatter  und  mfiter  das  leben  ver- 
lorn han.  Sampson  der  edel  tegen  der  lieff  den  lowen  mit  blossen 
henden  an  und  was  unbereit  zu  gewer  ^  und  sprang  zfl  dem  lowen 
zfl  stunt  und  erwüschete  in  und  brach  ime  das  houbet  abe,  daz  der 
lowe  one  gewer  vor  ime  tot  lag.  Do  gebot  ime  der  mynnen  liebe, 
do  er  widcT  zfi  der  jungfrowen  kam,  das  er  sy  nam  zfi  wibe  und 
do  ffir  sy  wider  heim  mit  yme  und  wart  ein  grosse  brunloft  do  ge- 
macht. Also  sy  nfi  wider  heim  wolten,  do  ging  Sampson  iiin  do  er 
den  louwen  vant  ligen.  Do  er  nfi  zfl  ime  kam  do  hettent  ymben 
in  sinem  munt  genistet  und  hettent  in  dem  zil  daz  sy  von  yme  wo- 
rent  gar  vil  gfites  huniges  gemacht.  Do  nam  Sampson  der  edele 
tegen  des  huniges  mit  der  hant  und  bot  es  hie  und  do  dem  vatter 
und  der  mflter.  Die  ossent  es  und  worent  fro  siner  stercke,  die  sy 
an  ime  gesehen  hettent.  Sy  kertent  dahin  da  der  brunloft  was  hin 
geleit,  die  sy  hettent  mit  grossen  eren.  Do  nfi  geseit  wart,  wie 
freche  er  wer  und  so  unverzaget  und  wie  starg  und  wie  manlich 
er  were  do  gobent  sy  ime  sine  gesellschaft  drissig  knaben  die  we- 
ren  alle  glich  alt,  die  soltent  die  zit  mit  ime  vertriben  und  sine  ge- 
sellen sin  und  behendelichen  spil  machen  soltent  vil  kurtzewile. 

Das  coolxzi.     Wie  Öampson  ein  retersche  nffgab. 

Also  es  nfi  Sampson  erging  daz  ime  die  knaben  zfigeben  wur- 
dent  do  leit  er  in  ein  wilde  retterschen  ffir.  Er  sprach:  „ratent  * 
mir  von  diser  retterschen  in  syben  tagen,  so  sollent  ir  von  mir  ge- 
wunnen  han  drissig  schöner  gewant,  tfint  ir  aber  daz  nit  so  gent 
mir  also  vil.  Nfi  ratteiit:  uß  dem  essen  gyng  das  essen  daz  der 
starke  man  daz  swert  wider  von  ime  warf.  Rottent  ir  daz  so  hant 
ir  drissig  gewant  gewunnen^.  Dis  wart  gelobet  über  drige  tage,  do 
was  es  ime  ein  ungemach.  Zfi  hant  sach  man  sy  zfi  ime  keren  zfi 
Sampsons  wibe  und  bottent  sy  das  sy  erfure  der  retterschen  under- 

1    U    grosse  starke  lowinne.  2   G  wone.  3  H  wer.         4  U 

ratt.  ir  tod  mir. 
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scheit  an  ime.  Do  noch  kam  Sampson  z6  sime  wibe  gegangen ,  do 
bot  sy  ime  liebe '  zucht  und  gemach  bitz  daz  sy  in  brachte  ufT  du 
zil  daz  er  ir  seilte  die  worheit  der  retterschen. 

Dm  ccclxxii.     Wie  8anipsoii  tlie  rettenche  wart  widergeteit. 

Donoch  do  der  subende  [fag  kam]  noch  dem  bot  und  gegen 
dem  zil  gelag  daz  sy  die  retterschen  woltent  ersliessen  *  sy  koment 
zfl  ime  und  sprochent:  ^sag  an  Sampson,  was  ist  stercker  denne 
der  louwe  und  sage  uns  was  süsser  sy  denne  hoiiig^.  Do  sprach 
Sampson:  ^was  ist  unkuscher  denne  ein  unkusches  wip^  und  sprach 
domitte  Sampson:  ^die  rettersche  wer  noch  unerfarn,  hettent  ir  nit 
mit  myme  wibe  angeleit,  daz  sy  mich  solte  bitten  daz  ichesirseite. 
Von  der  hant  ir  es  erfaren^.  Also  uns  nfl  die  geschrift  seit  so  riet 
ime  sin  zorniges  hertze,  daz  er  von  danne  wolte  varen  gen  Ascelon 
keren  und  erslug  da  wol  drissig  beiden,  daz  det  er  dammbe  daz  ime 
sine  gesellen  hettent  angewunnen  die  retterschen.  Do  er  diss  ding 
vollebrochte,  do  schiet  er  wider  heim  und  begonde  ime  der  beiden 
fruntschafigarvaste  leiden;  also  es  gotvon  imewolte  gehebet  han, 
das  er  die  beiden  solte  erslan. 

I>a8  cccizxiii.     Wie  Sampsons  wip  eime  andern  «^art. 

In  den  tagen  do  sich  der  wigant  bette  ussgemacht  und  ander- 
wegen  was,  do  zwüschent  gap  Sampsons  sweher  die  tochter  eime 
andern  manne.  Do  der  frouwen  geriet  also  frömde  sin,  do  wüste 
Sampson  der  wigant  gar  wenig  umb  die  geschieht,  wenne  er  bette 
vor  nut  me  benommen  ^  Do  er  n&  heim  kam  und  wende  er  solte 
by  syme  wibe  ligen,  also  er  vor  bette  geton,  do  sprach  der  dochter 
vatter:  „lass  diss  ding  abe,  es  mag  nit  gesin,  ich  han  myn  tochter 
eime  andern  manne  gegeben,  wenne  mir  wart  geseit  für  die  gantze 
worheit  du  sottest  nyemer  me  herwider  kommen;  darumb  habe  ich 
dir  genommen  dise,  getruwe  aber,  ich  habe  noch  ein  tochter  die 
ist  vil  schöner  danne  die,  die  wil  ich  dir  für  die  geben,  wenne  ich 
wende  furwor,  du  soltest  nit  me  herwider  komen,  ouch  wende  ich 
du  werest  ir  gehass  darumb  han  ich  diss  ding  geton^. 

• 
1  H  liebe  und  meht.        %  H  rnilioiion,        8  H  Tenumuneo. 
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Das  ccolxxW.     Hie  verbrante  SampsoD  den  beiden  ir  körn  Tor  der  Atat. 

Sampson  der  eilen tbafle  degen  der  wart  gar  sere  erzürnet  daz 
er  pflag  vil  Unsitten  und  sprach:  „hütte  uff  disen  tag  sol  Philistin 
von  miner  fruntschaft  geseheiden  syn.  Sit  daz  mir  übel  ist  ge- 
schehen und  unrecht  so  sullent  sy  ouch  ubels  by  mynen  tagen  ver- 
sehen, ich  wil  ye  daz  unrecht  daz  an  mir  begangen  ist  rechen^. 
Diss  was  in  den  ziten  so  man  daz  körn  abeschnidet.  Do  ging  Sam- 
son  dar  und  gedachte  wie  er  mochte  vergelten  die  getat  die  ime 
geschehen  was  und  ving  drühundert  fuchse  und  baut  yedem  fuchse 
eine  brennende  vackel  an  sinen  schwantz  und  Hess  sy  hindan  louf- 
fen  in  daz  körn  her  und  hin.  Do  sy  darinkoment  do  braute  daz 
körn  her  ^  und  her,  wenne  es  dürre  zfi  den  gezitten  was,  es  we- 
rent  reben  oder  kom  daz  verhergetent  ^  sy  alles  daz  es  nyemanzA 
nütze  kam. 

Das  occlxxv.     Wie  Bampsons  eweber  verdürbet  und  wie  sy  aamptent  über 

Sampson. 

Do  die  lantlüte  sohent  sollichen  schaden  und  daz  sy  von  ime 
überladen  wurdent  do  begundent  sy  vaste  zwyfeln ,  wer  es  mochte 
han  geton  und  wart  in  geseit  für  die  gantze  worheit,  daz  es  Samp- 
son hette  geton,  der  unverzagete  tegen ,  durch  solliche  sinecheit 
das  ime  sin  wip  also  schemelichen  was  genomen  und  daz  möchte 
in  allen  wol  kommen  zfi  schaden,  wenne  es  was  darumb  geschehen 
und  nit  anderss.  Do  kamen  sy  gemeinlichen  under  einander  über- 
ein, daz  sy  sinen  swer  verderbetent  umb  den  ungefSg  '  den  er  ge- 
ton hette  an  Sampson  und  müste  m&terund  kint  daz  laut  rumen  und 
daz  laut  wart  sere  zerstört  und  verbrant,  und  do  sy  das  getaten 
do  enbuttent  sy  es  Sampson.  Do  sprach  der  stoltze  degen:  „wie 
wol  sy  mich  haut  gerochen  so  mfiß  doch  myn  rechen  mir  yemir 
stette  sin.  Ich  sol  mich  noch  baz  rechen  daz  mir  alda  geschehen 
ist^.  In  dise  ziten  und  stunden  erschlfig  er  ir  gar  vil  ussermossen; 
er  brochte  sy  in  kurtzen  zitten  in  solliche  grosse  verebte ,  das  sy 
nye  vor  ime  gerflwetent  danne  alles  daz  sy  vorchtlich  not  gegen 
ime  hettent.    Do  hettent  sy  grossen  angest.    Do  Sampson  diss  ding 

1  H  fehlt  „her  und  her**.         2  H  verbegtent.         8  H  unfog. 
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vil '  dicke  getreip  und  dem  volck  grossen  schaden  det,  do  besantte 
sich  Philistim  mit  so  grosser  macht  und  f&r  gross  her  in  das  lant 
Judea  und  logent  nohe  by  einer  vesten  die  was  genant  Jesy.  Do 
sprochent  die  von  Judea:  ^was  zihent  ir  uns,  was  hant  wir  uch 
geton  daz  ir  so  vigenilichen  sint  uff  uns  gefarn^  Nu  sint  wir  doch 
uwer  knecht  und  dienent  uch  mit  willen^.  Do  sprochent  sy:  ^wir 
sind  anderss  nit  herkomen  denne  daz  ir  uns  Sampson  sollen  vahen 
wenne  er  missetruwet  uch  nit  und  wenne  ir  in  gefoheni,  so  bin- 
dent  in  und  gebent  in  uns;  so  wellentwir  uch  yemir  deste  baztb&n, 
mflgent  ir  daz  zubringen  daz  er  uns  gevangen  wurt.  Und  geschiebt 
daz  nüt  so  müssent  ir  yemir  me  mit  arbeit  leben  und  die  mäss  uch 
sin  von  uns  bereit,  die  nement  in  uwern  sin,  daz  ist  weger  danne 
daz  ir  yemir  me  hettent  unser  hulde  verlorn  und  dunt  wie  ir  mu- 
gent  daz  ir  noch  Sampson  stcllcnt,  daz  er  unser  gevangen  werde 
und  brecht  vor  unsem  henden^. 

Das  ccclxxvi.     Hie  streit  Sampson  von  Judea  mit  eins  eseU  kinbncken. 

Do  die  von  Judea  kerten  mit  drühundert  man  z& Sampson  und 
sprochent  also  zä  ^  in :  „die  beiden  Philistim  die  hant  uns  usgesant, 
daz  wir  dich  vohen  sollen!,  wenne  du  in  gar  leide  tflst  und  hast  in 
gar  vil  schaden  geton:  dovon  so  gip  uns  lere  wie  wir  disen  ^  din- 
gen ^  tfin  söllent  daz  wir  nüt  also  von  in  verderbet  werdent'^.  Do 
sprach  Sampson:  „was  uch  hie  leides  durch  mich  geschieht  daz  ist 
mir  leit,  wellent  ir  myr  versprechen  daz  ir  mich  nütverderbent  und 
myr  kein  schade  an  myme  Übe  geschieht,  so  wil  ich  mich  gefangen 
in  uwer  hant  geben  und  söllent  mich  antwurten  den  beiden*'.  Do 
sprochent  sy  Jo^  und  noment  in  und  bundent  in  myt  zwein  starc- 
ken  seilen  die  worent  gemacht  us  starckem  gflten  hanf.  Do  sprach 
Sampson :  „was  got  wil  daz  geschieht  und  geschehe  euch  an  myr, 
so  man  sieht  daz  sy  mich  gefangen  hant  das  ir  von  in  blibent  one 
arbeit^.  Des  rotes  worent  sy  alle  fro  das  sich  Sampson  bette  ge- 
antwurtet  und  wart  gefuret  für  sine  vigende  dosy  logent  myt  gros- 
ser macht.  Do  rfiftent  sy  den  beiden  das  sy  balde  zA  in  kemeni 
und  nement^  gefangen  Sampson.  Do  frowetent  sich  die  beiden  und 
lieffent  alle  glich  dar,  das  sy  in  woltent  vohen.    Do  sy  nfl  nohe  zfl 

1   H  vil  und  dicke.        2  H  fehlt  „gef."        3  H  wenne.        4  H  diso. 
6  H  diDge.        6  H  noment 
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ime  koment  do  det  ime  got  grosse  helffe  crkant  und  zerbrach  ^  die 
bant  zfi  stücken  recht  also  obe  es  stro  wer  und  hettent  ^  er  kein 
gewer  domyt  er  sich  geweren  ^  künde  gegen  den  beiden.  Do  vant 
er  uff  dem  velde  eines  esels  kynnebacken  ^  damytte  werte  er  sich 
und  trang  myt  werlicher  macht  ulT  die  frechen  beiden  und  erslfigir 
myt  stritte  tusent  manz&tode,  das  sy  vor  ime  tot  logent  also  ime  die 
gottes  kraft  gebot,  die  andern  die  entrunnen  von  dannan  von  dem 
krefligen  starken  manne.  Do  nfiSampson  mit  manheit  so  hohen  sig 
gewan,  do  ving  er  an  und  sang  einen  nuwen  gesang  und  ein  nuwe 
gedichte  wanne  yme  so  selleklichen  gelungen  was.  Sampson  machte 
die  beiden  myt  siner  frechen  bant  siglos.  Also  nä  Sampson  ge- 
stritten bette,  do  wart  in  gar  sere  dursten  das  er  nohe  von  durste 
tot  was.  Do  rfifle  er  got  an  das  er  ime  sine  helffe  dete  und  in  not 
liesse  turstes  sterben  und  das  ich  icht  werde  gegeben  den  unge- 
truwen  beiden  in  ir  haut  \  das  ^  helffe  myr  der  almecbtige  got,  der 
sich  vermag  alles  des ,  das  do  lebet  und  swebet  und  nicht  vor  ime 
verborgen  ist. 

Das  coolxxvü.     Wio  Sampson  ns  eines  osels  kynnebacken  trang. 

Got  der  det  durch  Sampsons  gebet  ein  wunderlich  wunder, 
das  erzoigete  er  mit  disem  wunder,  das  er  do  lies  werden  schin  an 
Sampson  dem  kempfen.  Ime  ^  kam  ein  bein  von  des  esels  kynne- 
backen in  ^  sin  bant,  do  entsprang  ein  frischer  burne  inne,  darus 
trang  Sampson  und  büste  sinen  turst  mit.  Do  kam  Sampson  der 
ellenthafte  man  wider  in  sine  kraft,  wanne  er  wart  wol  ^  gelabet 
das  er  stargker  ^^  wart  denne  e,  darumb  gelang  yme  und  do  kerte 
er  von  dannan  in  eine  stat  bies  Gaza,  die  was  verre  von  dannen. 
Do  sach  Sampson  der  starcke  tegen  ein  mynncklicbes  schönes  wip, 
zfi  der  ging  er  und  bat  sy  durch  sinen  m&twillen  umb  ir  frunt- 
schaft.  Also  er  nfi  zfi  ir  kam  do  wurdent  sin  die  beiden  ynne  und 
verfestent  das  burgtor  gar  vestlichen  und  koment  gar  vil  beiden 
dar,  die  in  soltent  sieben  zfi  tode,  wenne  er  wolte  herus  gon  so 
solte  er  daz  leben  han  verlorn. 

« 

1    H   brach.  2    H    iiett.  die  keiner  slachte  gew.  3  H  werte. 

4  H  kin.  das  ir  angef&g  deste  grosser  schein  und.  5  H  lant.  6  H 
fehlt  ,,da8  helffe*'  bis  „yerborgen  ist«'.  7  H  Es.  8  H  in  some.  9 
H  fehlt  „wol**.         10  H  starck  wart  und  yme  so  gelang. 
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Das   ccclxxTÜi.     Hie  brach  Samp'ion   die  porteo  abe  s&  Gasa  und  trff  ff 

gar  gewaltiklichen  myt  yme  aoweg. 

Do  wart  ^  Sampson  der  wise  legen  ynne ,  das  yme  die  logv 
geleit  was  myt  frechen  mannes  mAte ,  do  brach  Sampson  die  logv 
und  die  porten  und  trug  an  ieder  hant  ein  tor  enweg,  wanne  er 
hftp  die  porten  us  den  slossen  und  trfig  sy  enboralso  liechliklichfi 
also  werent  es  zwey  hretter  gewesen.  Damoch  do  er  das  getet,do 
kam  er  z&  monte  Soret  do  nam  er  ein  wip  die  was  genant  Dalida. 
by  der  lies  er  sich  nider  wenne  er  mynte  sy  vil  sere  *  von  hertzea. 
Do  er  nfi  also  by  ir  wonte  '  do  konient  die  beiden  nochfragen  myt 
funff  scharen  und  verburgetent  myt  rechter  gedinge  eilflThundert 
Pfennige  z&  U>ne  und  zA  miete,  daz  sy  solten  erfaren  von  Sampson 
die  rechte  mere,  wo  er  sine  stercke  hette  oder  wo  sy  ime  her- 
keme  *  oder  wie  "^  er  das  z&brechte  das  man  in  finge  und  benuget 
Qch  nüt  domyt,  man  git  uch  me  gfites  gerne  z&  lone. 

Das  ccclxzix.     Wie  i^amptons  wip  cSampson  fregte  noch  einer  aterckeL 

Dalida  die  begunde  mit  ^  flisse  iren  man  fragen  zA  allen  ziten 
mit  flisse  '  und  listen  das  er  ir  kunt  dete  wovon  er  solliche  grosse 
stercke  hette.  Do  seite  er  ir  durch  sinen  spot  die  mere  von  siner 
kraft  Er  sprach:  ^und  wer  ich  gebunden  mit  siben  seilen  so  wer 
ich  dannoch  bezwungen  ^,  ich  wolte  schire  loss  werden  also  ein 
man  der  nie  keine  stercke  gewan  an  ime,  durch  das  wil  ich  es  Ion 
versuchen*. 

Das  ccclxxx.    Hie  wart  Sampson  an  eine  inle  gebnuden  yon  ainer  froowen 
domytte  rersftcbete  sy  sine  stercke.     Do  zoch  er  die  snle  Ton  dmonan. 

Dalida  Sampsons  fröw  hies  syben  seile  machen  die  starg  we- 
rent und  gAt,  domit  wart  Sampson  gebunden  gar  vesteklich  und  do 
er  eins  gAten  slöffes  gepflag,  wenne  er  was  gar  müde  worden  von 
der  grossen  arbeit  die  er  hette.  NA  hettent  sich  die  beiden  geleit 
nohe  darby ,  do  riefT  Dalida :  ,,wol  uff'  Sampson  und  hüte  dich  die 

I  H  wart  myt  wisen  synnfn  ynnen  S.  2  H  fehlt  „vil  sere**.  S 
H  gewonte.  4  H  kerne.  5  U  wie  man  das  zubringen  wolte  das  man 
In  gefangen  brebte  dai  man  in  wolte  gefangen  bringen.  Uendget  dch  ndt 
domitte  ao  heischen  me  gftttes  man.  6  H  fliaseklichen.  7  U  gliiMaa. 
8  QH  nnbezwongen. 
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beiden  die  wellent  dir  schade  sin  tind  sint  ufTdich  herkomen".  Do 
sprang  er  iif  also  lt  den  rfilT  crliorle  dsz  die  syben  sfile  zerbro- 
chiiD  also  obe  vs  dirre  slro  wer  gewfsoii,  Do  enlmnitrn  yine  die 
beiden  von  grosser  vorcbleii.  Darnoch  versuchte  es  aber  Dalida 
Sanipsonswip  und  banl  in  »ber  in  syben  seil.  Die  zerbracb  er  aber 
also  e.  Noch  versucbele  sy  in.  äy  bant  ynie  sin  hör  diewile  er 
slielT  und  sprach:  „wol  uD'  Sainpson  die  beiden  slicbenl  dich".  Do 
sprang  er  in  dem  Seite  ulT  und  sucliele  den  pfal  us  der  erden  daran 
er  gebunden  was.  Domyl  warl  er  versflehet  von  syine  wibe  daz  sy 
gerne  helle  erfarn  wo  syne  stercke  ynne  lege  oder  wovon  sy  ime 
keine,  also  sy  in  doch  zä  lesle  überkam  '  das  er  ir  es  sei. 


Do  sich  Dalida  begunde  versynnen  myl  valscher  mynnen  und 
meinange,  do  verkerte  sy  ir  gemüle  und  begunde  die  vaüicheitder 
zeichen  verslen.  Do  künde  sy  smoicheln  do  künde  sy  zarten  und 
weinen  und  künde  der  glich  ifln  also  obe  sy  kräng  *  wer,  danne 
künde  sy  rruntschaft  tnacli<tn,  das  det  sy  alles  milvalschen  synnen. 
Darnoch  brachte  irvalscherMpdarzä,  üasersinerkrartnül  mitmacht 
widerslunt  er  müsle  sy  wissen  Ion  was  sy  in  ie  gefrogete,  daz  seile  er 
ir.  Sampson  sprach:  „ich  wil  dir  die  ivorheil  sagen:  „siderdazichein 
kintwHs,  so  ist  mir  got  mit  siner  heilkeil  ie  by  gewesen  und  hei  an 
mich  geleil  die  golteswihe  und  sol  nutzint^  uf  myn  houbet  komen, 
wenne  wirde  mir  ichl  *  her  abe  gesnillen,  so  wer  alle  myne  stercke 
verlorn  und  wer  myn  craTt  alte  ilovon  abe,  duvon  ich  n&  ge- 
itercket  bin". 

Da«   ccolxixii.      Hie  %nH   SnmpBon    von  «iii,n    rigPndon   gsblend«!. 

Also  nö  Dalida  dis  vernam  und  die  rechte  mer  verstunt  wo- 
von der  eltenthafle  legen  Sampson  die  kraft  helle,  do  tet  sy  es  den 
beiden  kunl,  wie  daz  sy  erfaren  helle  iren  willen,  das  sy  dar  ke- 
menl  und  uiyl  in  brechtent  den  Ion»  darumb  ^  sy  in  verroten  helle. 
Do  enwart  nüt  lenger  gebrtten,  sy  konient  und  vil  voickes  myt  in. 
Do  leitent  sy  sich  niit  verre  von  dem  huse.  Do  betrougdasvalsche 


1    H   dborralte. 
>  ü  domitte. 


3  ü  trurig. 


i  H  nüt. 


t  U  reblt  „icht". 
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wip  Sampson  das  er  sich  leite  in  ir  schos  und  entslieff.  Do  nam 
die  ungetruwe  Dalida  ein  scher  und  beschar  Sampson  sin  houbet 
und  sties  in  smchelichen  wider  von  yr  und  gar  myt  vigentlichen 
geberden  und  do  lieffent  die  beiden  hinzA  und  vingent  in.  Do  heile 
er  alle  sine  kraft  verlorn  und  wart  der  junge  legen  ouch  geblendel 
von  sinen  vigenden  also  uns  dflt  die  geschrift  bekanl. 

Das    ocolxxxiii«     Wie  Sampson  ewey  staroke  wip  müste  besloffen    and  «ie 

ime  sin  stercke  wider  kam. 

Do  n&  Sampson  sine  stercke  widerkam  also  er  geblendet  wart, 
do  nomenl  in  die  beiden  zft  slunl  und  fflrtent  in  in  dem  lande  hin 
und  her  und  spoltent  sin  gar  vil  ufT  denselben  tag.  Sy  ffirtent  in 
gen  Gaza  und  zwungen  in  daz  er  mäste  do  bliben  und  ein  mul  tri- 
ben  daz  ^  trflg  körn  zfi  der  mülen.  Darnoch  leitlent  sy  ime  zwey 
wol  gewachssene  wip  zft,  daz  sy  wurdent  by  ime  tragen  slarcke 
kint.  Also  nfi  dis  alles  geschehen  was  do  begunde  Sampson  an  der- 
selben stunt  sin  bor  wider  wachssen  und  sine  kraft  und  stercke  ge- 
wan  er  alle  wider  umb.  Nfl  fugete  es  sich  das  sich  die  beiden  ' 
sampten  von  verren  witen  landen  und  woltenl  eine  hochzit  han 
noch  dem  gebot  der  heiligen  ^  e  und  woltenl  oppfern  irme  aptgotte 
der  was  geheissen  Tagen.  Nfl  wart  Sampson  dar  geladen  darch 
spol  und  Iribent  mit  ime  iren  spot  und  hettent  in  för  einen  toren, 
darumb  wart  er  ouch  dar  gefüret  das  er  ir  spott  solle  sin. 

Das  ooclxxziv.     Hie  oppfertent  die  beiden  irme  aptgotte  in  dem  tempel«  do 
kam  Sampson  and  zerwnrf  sy  und  verdarp  myt  in. 

Nfl  sample  sich  die  heidenschaft  mit  so  grosser  macht  in  ir 
bettehus  do  sy  ir  oppfer  volbringen  wollen  dem  valschen  abtgötte 
Dagone  zft  lobe  und  zft  eren.  Do  wart  Sampson  one  ^  gewer  dar 
gesant.  Do  nfl  die  heidensche  schar  irme  abigotte  daz  opffer  broch- 
tent  also  sy  es  gedochtent,  do  was  mit  grosser  Schönheit  ein  her- 
liche Wirtschaft  dar  uff  eyme  palast.  Do  die  herschafl  was  gesessen 
zfl  tische  als  ich  gelesen  han  do  müsste  Sampson  vor  in  ston  daz 
sy  iren  spötlichen  schimpr  mit  ime  tribenl  der  doch  vil  mit  ime  ge- 
schach.  Do  sach  man  gar  vil  volckes  zfl  tringen  das  sy  war  ne- 
ment  sines  Schimpfes.     Nfl  sossent  die  aptgotte  uff  zwein  sulen. 

* 

1  H  und.        2  H  heidensohaft.       S  H  fehlt  ,»heilgen".        4  H  oacb. 
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Do  kam  Sampson  und  vand  griffende  die  sule  do  die  aptgoUe  uff- 
sitzenl.  Do  sprach  Sampson  zu  eime  knaben  der  in  an  die  süle 
r&rte:  ^han  ich  die  sule?^  Do  sprach  der  knabe:  Ja.  So  gang  du 
hinabe^.  Also  nfi  Sampson  ynne  ^  wart  das  er  die  sule  recht  be- 
griffen hette  do  die  aptgötte  uffsiizent  do  sprach  er:  ^n&  wil  ich  huie 
sterben  und  wil  durch  dise  beiden  geben  mynen '  lip  und  müssent 
euch  hüte  alle  myt  myr  dot  geligen^.  Dis  gebot  ime  sine  manliche 
manheit.  Do  zuckete  er  die  süle  von  der  stat  do  sy  stunt  und  viel 
alles  sament  uff  einen  huffen  alles  das  gezimbert  und  gemuret  was 
und  erslflg  Sampson  und  alle  die  beiden,  die  dar  worent  komen; 
der  was  drytusent  one  drige  die  alle  durch  kurtzwile  dar  worent 
gefaren.  Do  was  der  beiden  gamel  und  spot  gelegen.  Also  erdote 
Sampsson  uff  die  stunde  nie  lutes  denne  er  vormals  ie  hette  geton. 
Also  uns  nfi  die  geschrift  der  bibeln  seit  do  koment  sine  frunde 
dar  und  noment  in  von  dannen  hin  heimlichen  und  wart  mit  her- 
liclieit  gef&ret  zu  sinen  vordem ,  do  er  was  gewesen  vor  vierzig 
joren  der  ysrahelschen  lüte  voget.  Er  hette  mytwerlicherbantden 
lüten  gäten  friden  erstritten  do  nieman  kein  fart  lies,  do  er  mfit  hin 
hette ,  er  f&r  one  angest  war  er  wolte.  Daz  bewerte  der  schöne 
heilt  Sampson  myt  siner  stercke,  die  er  hette,  daz  nieman  in  allen 
den  landen  getörste  dem  andern  kein  arges  getfin  uff  der  Strossen 
noch  in  den  stetten ;  darumb  verlor  in  daz  volg  gar  ungerne. 

Das    c  clxxjfv.      Wie    da»  volg  von  Ysrahcl  aber  one  einen  riclitcr   worent 

und  geric'ient  abor  heidensch  uerdcnt. 

Sampson  do  der  verdarp  do  was  noch  ime  by  den  ziten  in 
Ysrahel  kein  richter  und  was  das  vol<>  gar  verkert,  und  wie  sy 
woltent  also  lebtent  sy  und  vil  anders  denne  sy  soltent,  iederman 
duchte  in  irme  synne  es  wer  gflt  und  recht  alles  das  er  dete.  Der 
lüte  was  euch  gar  vil  verirret  an  irme  glouben.  Do  worent  euch 
ein  teil  die  gottes  zorn  verebten  und  siner  gryniekeit,  wenne  er 
hette  in  vormals  ein  gantz  gesiechte  erslagen.  Daz  was  daz  kunne 
von  Benyamyn  also  uns  die  geschrift  seit  der  bibeln. 

Das  ccclxxzvi.     Wie   ein  Levite  ein  wip  zft  dem  tenipel  f&rte  und  nani  ay 

ime  Belials  aftn  und  mynnete  ay  k&  tode. 

Ich  han  geschriben  funden  in  den  alten  buchen  der  '  bibeln 

1  H  rechte  begreiff.         2  H  daa  leben.         3  H  fehlt  ,,dcr  bibl.** 
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daz  geborn  wart  von  den  Leviten  und  hette  ein  man  not  Terre  von 
yme  gehuset  in  EiTraym  monte;  derselbe  man  nam  ein  wip  vonBe- 
thalehcni  die  ime  wol  gezeme  was,  die  Tur  durch  mfltwillen  eü  inne 
vatter.  Do  wart  dem  manne  gar  goch  und  f&r  dem  wibe  noch  und 
rflrent  mit  einander  in  Bethelabem.  Doch  flirte  er  sy  vor  gen  Jheru- 
salem.  Do  enwolte  sy  nüt  dobliben  und  do  f&r  er  mit  ir  gegen  der 
stat  Galgala.  Nfl  hette  daz  gesiechte  Benyamyn  dieselbe  stat  ynne 
und  koment  die  geste  dar  der  Levite  und  sin  wip,  die  was  schöne, 
und  der  lip  verriet  sy  gegen  der  verfl&cheten  diet.  Alsosy  nflher- 
berge  do  genoment  by  eyme  eilenthaften  manne,  do  begunde  die 
nacht  nohen  und  sossent  die  frömden  geste  und  ossent.  Do  kam 
für  das  hus  Bockalis  sfln  myt  so  grosser  macht  und  zwungenl  den  ^ 
würt  und  den  gast  das  sy  ime  müsten  antwurten  die  mynnekliche 
frowe:  die  noment  sy  und  tribent  myt  ir  grossen  m&twillen  und  ' 
wart  der  frowen  lip  gedötet  noch  ires  bösen  liertzen  gelusi  '  und 
wart  gar  unerbemiklich  gelebet  myt  der  mynneklichen  schönen 
frowen.  Doch  was  dis  ding  nüt  myt  irme  willen ,  wenne  daz  sy 
lieber  wer  gewesen  by  irme  manne.  Sy  begingent  myt  der  frowen 
iren  ^  gelust  daz  sy  starp.  Des  morgens  kam  das  arme  wip  wider 
zA  ir  herbergon  und  do  sy  dar  kam  do  viel  sy  nider  vor  dem  hnse 
und  starp.  Do  sy  nfl  ir  man  sy  tot  vant  do  gehup  sich  der  man 
übel  und  rfiffete  sich  ime  selber  sin  hör  us  und  zarte  sin  gewant 
abe  ime  und  nam  die  doten  frowen  und  f&rte  sy  myt  ime  heim  und 
lies  sehen  iren  doten  lip  was  mordes  an  ir  geschehen  wer  und  wie 
gross  gewalt  myt  ir  wer  getriben. 

Das  ccclxxxTii.     Hie   sneyt  der  Levite  siif  wip  in  xii  stücke  und   sante  sy 

xii  gcslecbten. 

Donoch  zwang  den  Leviten  sin  hertzeleit  und  die  grosse  smo- 
cheit  die  an  ime  und  an  sime  wibe  begangen  was  und  nam  das  dote 
wip  und  sneit  sy  in  xii  stücke  und  sante  iedem  gesiechte  eins  und 
lies  sy  den  mort  und  den  gewalt  des^  unbildes  sehen  wie  jemerlich 
er  sin  ^  wip  verlorn  hette.  Do  nfl  daz  unbilde  den  gesiechten  hie  und 
do  bekant  was,  do  sampten  sy  sich  zfisamene  und  koment  in  As- 


l  H  den  gast  and  den  wirt  der  sy  behielt  2  H  das  sy  iren  lip 

töten.        3  H  gir.        4  U  seralichen  mfltwiUen  daz  sy  iren  lip  töten.        5 
H  des  wibes  unbildes  besehen.         6  H  sy. 
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phat  Do  noment  sy  rot  was  sy  harzA  t&n  soltent  ond  was  arm  und 
rieh  do  und  wurden!  alle  gemeine  gefraget  was  man  dozö  soite  ^ 
t&n ,  do  wer  vormols  soilicher  grosser  gewalt  nie  me  gewesen  in 
Ysrahel. 

Das  ücclxxxviii.     Wie  Beliams  siine  gelieisKen  wiirdeiit 

Do  bereitent  sy  '  sich  und  santen  zfl  Gabaa  die  man  schuldig 
erkante,  die  ich  ee  vor  han  genant  Beliams  süne  die  disen  morl 
hetfent  begangen.  Do  wart  das  gemeine  volg  in  eins,  daz  sy  nüt 
woltent  geben  zürn  tode  ir  frunt  von  [rf#fr]  geschieht.  Sy  sampten 
sich,  also  die  worheitgicht^  myt  zwentzig  tusent  mannen  und  funff 
tusent  mannen  die  sy  soltent  schicken  ufT  die  warten  und  worent 
sybenhundert  usgesftchet  die  myt  sneller  haut  heilde  worent  in 
strite  und  ^  dieselben  die  noment  die  ewarten  in  und  besohent  vor 
an  hin,  wie  sy  sich  gewarnet  hettent  gegen  disem  künen  volg  daz 
sy  beiigen  ^  woltent. 

Das  ccclxxxix.    Wie  die  von  Ysrahel  sich  sampten  nnd  ir  vil  erslagen  wart 

in  dem  stritte.  , 

Ouch  sampte  sich  myt  werlicher  hant  das  kunne  von  Ysrahel 
myt  zweyhunderttusend  man  und  fürent  von  dannen  und  woltent 
vor^  Gabaa  Benjamin  ein  vesten.  Do  daz  Benyamyn  besach  das  es 
nüt  anders  möchte  sin,  do  sampte  er  sich  mit  grosser  macht  und 
bestalte  sich  gar  vigentlich  und  wolbereit  und  worent  gar  stareke 
frome  legen  under  in,  die  sieh  in  stritten  wolkundentbehelffen.  Also 
sy  n&  geordiniert  wurdent  do  trungent  '^  sy  herfür  myt  manlichem 
mfite  und  hfiben  ^  an  an  iren  vigenden  ^  und  dotent  gar  einen  vi- 
gentlichen  grossen  stritt.  Do  gelogent  die  von  Ysrahel  unden  an 
und  verlurent  in  dem  stritte  zweyundzwentzigtusent  man.  Do  nfi 
Benyamyn  den  sig  also  gewunnen  hette  do  cleidetent  sich  sine 
geste  und  leitent  gar  kostberliche  riebe  '^  cleider  an  und  worent 
doch  betrübet  umb  ir  gflten  frflnd  die  sy  verlorn  hettent  in  dem 

* 

1    H   8.  t.  do  wer  vormols   also   an   dem  wibe  begangen  was  das  8. 
gew.  2  ü  sich  daz  volk  das  sie  s.  3  H  seit  4  H  nnd  in  die- 

selben nom.  5  H  belegen.  6  H  nff.  7  H  tr&gen.  8  H  behüben. 
9  H  vig.  und  an  stritten  gar  ostermossen  einen  manliohen  stritt.  10  H 
fehlt  „riche". 
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slritle.  NA  was  by  den  ziten  gottes  heilkeit  in  Sylo,  do  die  arcke 
noch  gottes  lere  und  noch  Moyses  gebot  frommetent  und  was  Aa- 
rons  kunne  do.  Das  worent  gottes  ewarten  und  der  oberste  ewarte 
der  ysrahelschen  scharen  der  was  genant  Fines;  dem  anbot  dai 
volg  daz  er  umb  got  erfüre  obe  dis  ding  sin  gebot  wer  oder  nicht, 
daz  sy  schiere  noch  inie  soltent  stritten.  Do  wart  in  gebotten  von 
gotte ,  daz  sy  soltent  stritten  also  vor  und  do  koment  sy  aber  zA 
stritte,  die  vigende  gegen  einander  und  wart  dem  volg  von  Ysrahel 
achtzehentusent  man  erslagen.  Do  gehflbent  sy  sich  übel  ondclag- 
tent  iren  verlust  den  sy  genomen  hettent,  das  sy  noch  verzagtent 
und  enpßngent  grossen  räwen.  Do  erkantent  sy  daz  sy  got  sere 
erzürnet  hettent  daz  ^  sy  noch  verzagtent  und  botent  got  das  er  in 
dete  sine  helffe  bekant.  Do  wart  aber  erfarn  an  gotte  in  Sylo  obe 
es  sin  wille  wer,  das  sy  mit  den  vigenden  strittent  oder  ob  sy  in 
soltent  vermiden. 

Das    ccclxxxx.      Wie    den   von    Benyamjn  wart  eiu  bürg  angew<iniieo  und 

wart  Benyaniyn  erslagen. 

Also  nfl  da$  volg  von  Ysrahel  umb  got  erfflrent  obe  sy  stritten 
soltent  oder  nüt,  do  wart  in  von  gotte  kunt  geton  daz  er  in  wolte 
geben  Benyaniyn  in  ir  hant  und  in  iren  gewalt.  An  dem  andern 
tage  noch  dem  tage  besassent  sy  noch  gottes  antwurt  myt  kreflen 
zfl  dem  dirten  moleGabaa  die  stat  und  umbleitent  sy  mit  iren  scha- 
ren die  vesten  allenthalben  und  machtent  grosse  läge.  Also  des 
andern  tages  do  hette  sich  Benyamyn  uff  der  vigende  ungewin  be- 
reitet und  zogetent  harus  ^  die  parten  gegen  einander  für  das  '  tor. 
Do  entweich  das  volg  von  Ysrahel  hinder  sich  also  obe  sy  fliehen 
woltent.  Do  begunden  in  die  vigende  noch  ziehen  das  in  der  ve- 
sten  nüt  ein  man  bleip.  Do  sy  nfl  verre  genfig  hinder  sich  gewi- 
chent  und  die  ynneren  in  alles  noch  iltent,  do  gingent  die  herfur 
und  brochent  hindenan  in  und  gingent  one  alle  sorge  in  die  veste 
und  ersiflgent  kint  wip  und  alles  daz  sy  funden  und  stiessent  die 
vesten  an  und  brannten  sy.  Do  sohent  es  die  do  hindenan  worent 
und  wurffent  sich  umb  und  woltent  wider  hinder  sich  keren.  Do 
iltent  dise  noch  und  was  in  gar  goch  uff  ir  vigende  und  wart  uff 

* 

1    H    fehlt   „daz   s.   n.    vcrz.'*  2    H   hams  für  die   porten.  3 

U  die. 
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die  zit  Benyamyns  her  gar  *  vil  erslagen,  daz  ir  einer  noch  keiner 
nie  genas,  denne  der  us  was  kommen  mit  Benyamyn.  Do  entrun- 
nen  sechs  hundert  man  von  dem  stritte  und  verburgent  sich  ge- 
meinlich under  wilde  steine  under  ^  dem  gebirge  und  do  logent  sy 
von  grossen  vorchten,  der  sy  vil  hettent  an  irme  hertzen.  Do  ker- 
tent  sy  ^  mit  sigenhaften  mflte  frölichen  heim  in  Silo ,  das  sy  mit 
werlicher  hant  hettent  so  hohen  pris  erstritten. 

Das  occlxxzxi.     Hie  Tobet  sich  an  die  ftlnfte  weit  aider  der  zit  das  got 
himel  und  erde  machte  und  alle  beschöpfede  beachüf. 

Der  vierden  weite  namen  zerging  also  ir  wol  hie  noch  wer- 
dent  hören  und  wie  sich  die  fünfte  weit  anefing.  Ich  han  uch  vor 
geseit  noch  der  gesclirifl  Urkunde  daz  ie  eine  weltwere  nüt  anders 
denne  eine  wandelunge  und  wenne  got  ein  nuwes  gedachte  daz 
brachte  er  denne  der  weite,  das  was  vor  nie  me  gesehen  also  ich 
uch  bitzehar  han  geseit  und  ir  ouch  wol  vernomen  hant.  Zum  er- 
sten von  Adam  untze  an  Noe  von  denselben  geschach  on  iege- 
lichen  ettewas  das  man  sprach  für  nuweund  donoch  fürbas  do  lerte 
Moyses  die  gottes  e ,  domytte  man  gotte  größlich  ^  ere  ^  bot.  Do 
werte  do  noch  ein  anderweit  drissig  und  vierhundert  jor  und  werte 
donoch  furbas  durch  der  wandelunge  ker.  Donoch  gapgotdenkü- 
nigen  den  urhap  und  wart  dieselbe  zit  ouch  eine  weit  genant  also 
uns  die  geschrift  kunt  tftt.  Die  werte  untze  daz  man  kuniges  na- 
men hin  leite  und  uns  got  erschein  do  er  mensche  wart,  daz  was 
ouch  eine  weit  genant  also  uns  die  geschrift  seit  der  alten  buchen. 

Das  ocdxxzxii.     Wie  kunigklicher  name  wart  gehöhet  und  Jhemsalem  ein 

kunigrich  wart. 

Sid  noch  der  höhesten  wirdikeit  die  mannes  name  uff  ertrich 
hatt,  so  höhet  sich  dis  lesen  myt  hohem  namen  also  ^  ir  ouch  wol 
werdent  hören  so  vil  in  dem  namen  gottes,  das  man  in  lobe  über 
alle  namen,  wenne  es  ist  der  herlicheste  und  der  höheste  und  der 
ersten  und  der  jüngsten  der  ie  was  und  iemer  me  ist,  der  helffe 
myr,  das  ich  dis  ding  zä  eyme  volkomen  ende  bringe  durch  den 

* 

1  H  gar  nssermossen  vil.  2  H  in  dem.  3  H  die  sigbaiften  mit 
frödenrichem  mäte.  4  H  fehlt  „grösslioh".  5  U  erte.  6  H  fehlt 

y^also  ir"  bis  „den  namen". 
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lobesamen  kunig ,  der  iobeiichcn  in  goites  nanien  ireit  derselben 
iandes  kröne  in  der  höhesten  wirdikeil ;  wenne  *  es  ist  der  eltestei 
künige  houbeilant,  daz  ie  genant  wart  von  goites  gebot  die  gel  von 
aller  der  weite  usschiet  zä  kunigen  über  alle  sine  lanU  Von  der- 
selben fruclit  goites  wart  die  niensclieii  angeleit.  Er  beschiel  mu 
oach  daz  laniJherusalem  daz  ist  genant  künig  und  herre  über  allei 
eririch.  Der  doch  uff  sime  houbete  die  römsche  kröne  trüg,  er  bett 
in  siner  gewalt  alle  wege  und  verte  ^  mit  übe  und  myt  gfltQ  und 
myi  grossen  hohen  freiden,  myt  prise  in  tugentlichen  Sitten  und 
myt  wissheii  in  blflgender  jugeni,  mit  kunigcn  in  kunigkiichen  Sit- 
ten ,  an  kuniglichen  prise  alle  frist  und  stunde  myi  kuniges  prise 
werbende  ist,  wie  die  kröne  an  ir  stat  kome,  daz  daran  nüt  gefre- 
velt werde  also  an  dem  kunigrich  gefrevelt  ist,  das  doch  nieman 
iün  solie. 

Das  ccclxxxxüi.     Wie  die  römischen  kiinige  hiessent. 

Dis  ist  des  römschen  keisers  kint  uff  dem  es  also  geprisei  isi, 
also  es  die  '  worheii  hei  geseiU  Der  erste  künig  was  kunig  Con- 
rad genant,  der  tr&g  in  dem  geslechle  die  kröne  gewalieklicb  über 
römesch  rieh;  der  ander  keiser  Fridrich  des  kraft  sigete  sich  in 
Lamparten  zfi  Tutschan  und  zfi  Meyglan  ^  zä  Rome  und  an  vil  an- 
dern grossen^  dingen  von  den  ich  nä  nit  sagen  wil,  der  dirie  was 
genant  keiser  Heinrich  ein  adamast  keiserliches  ambachies  zfi  Ce- 
cilienlant,  die  darzfi  gehörent  die  er  zwang  myi  siner  hant  und  dar 
müsten  die  dienen^  one  wanken.  Der  vierde  was  genant  künig  Phi- 
lippus  des  rippe  ^  nie  mannes  brüst  beslus  der  ^  so  tugenlhaft  wer 
also  er  und  also  vil  kuniglicher  zucht  pflag  also  er  und  was  aizit  in 
manlicher  gute.  Der  fünfte  was  keiser  Fridrich  genani  an  dem  myi 
krafi  versfichete  sich,  an  dem  erstreit  die  höheste  gewali,  daz  sine 
menschliche  wisheit  künde  wisslich  übertragen  mit  züchtikeit  und 
hetie  es  fürbaz  geton  solie  er  me  gelebel  han.  Er  heite  sich  dams 
geslossen  der  dis  buch  zürn  ersten  machte  und  sin  gedichte  haran 
hetie  geleit  und  es  fürbas  wil  usdichten  noch  der  rechten  ^  orde- 
nunge  also  denne  die  geschieht  ergangen  ist. 

1  H  and.  2  U  forte.  3  H  für.  4  H  MeyloD.  6  H  fehlt 
,^roisen*<.  6  H  diener.  7  H  Bippenye.  U  ripponie.  8  H  das.  9 
U  fehlt  „rechten".     H  inaterie. 
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Das  ooclxxxxiv.  Wer  der  was  der  dis  bÄch  bat  zÄ  dichten  noch  der «  rech- 
ten geschieht*   wie   er   got   bat   siner  gnaden   das  er  yme  gÄte  synne  und 

wit«e  verliehe. 

Keiser  *  Conrad  min  herre  des  keisers  kint  die  hant  mir  ge- 
botten  das  ich  dis  bflch  von  anegenge  untz  us  berichte  ^  wie  got 
noch  siner  ^  werdikeit  himel  und  erde  beschaff  und  von  der  hohen 
kraft  aller  irdenschen  herschaft,  und  von  der  uns  die  worheit  seit 
die  heiige  geschrift  und  von  dem  höhesten  lande  myt  gewaltes  hant 
stiffiet  und  alle  die  mit  den  joren  worent  die  gewaltigesten  und 
darzä  von  den  höhesten  Römern ,  wenne  derselben  craft  sol  uHgon 
in  herlicheit.  Man  vindet  ouch  haran  geschriben  was  die  croniken 
in  der  Cristenheit  hant  geseit  alles  von  woren  dingen.  Dis  bat  mich 
myn  herre  das  ich  es  alles  in  tutsche  dichtete  durch  in,  wenne  es 
ime  gar  wol  gczeme  das  er  es  geschriben  hette.  Ouch  wer  es  ime 
gar  löbelich  wer  es  recht  verneme  oder  horte  lesen  ^,  das  der  ^  ie- 
mer  desto  ^  seliger  were  ^  und  ein  ewig  gedechtnisse  das  ich  myt 
disem  gedichte  erfrowet  werde  an  diser  weit  ^^  hie  und  dort,  daz 
helffe  myr  der  nie  kein  anfang  noch  ende  gewan. 

Das  coclxxxxY.     Wie  Elcbanas  wiber  strittent  timb  kinder. 

Es  was  von  Sophiramata  geboren  von  monte  Effraym  ein  man, 
was  genant  Elchana ,  der  was  von  gotte  erkant  uss  dem  Leviten- 
geschlechte.  Ouch  so  seit  uns  die  geschrift  fiir  eine  gantze  worheit, 
daz  sin  mfltter  were  von  Judea.  Derselbe  man  Elchana  nam  ime 
selber  zwey  wip  zfl  wibe  und  hette  sy  geneme  ^\  die  eine  hiess 
Fruenne  die  was  berhaflig  an  kindes  frucht  und  gewan  ir  vil  mit 
ime.  Do  tiiess  die  ander  die  sin  recht  wip  was  Anna,  die  hette  kein 
kint  mit  Elchana  irem  manne,  und  was  nit  berhaflig  an  kinden.  NA 
was  Elichatana  jerlich  in  denselben  zitten  in  Silo  und  teilte  ge- 
wonlich  mit  sinen  wiben  sin  gftt  also  es  denne  was  ufgesat  noch 
gewonheit  und  färte  es  danne  hin  zfl  dem  opfer.    NA  worent  die 

* 

1    V   noch    den.  2    1*  geschichten  und  wie  der  gut  siner  gnaden 

batt  der  dis«  dichtet.  3  P<I>Z  K.  c.  d.  k.  k.  ni.  h.  und  des  herre.  4  <l> 
beraite.  5  PH  ir  werde.  6  1'  lesen  die  milsten.  7  H  sie.  8  P 
dester.  9  P  syn  umb  dis.  10  P  weit  und  dort  ewenclich  das  helfe  der 
nie.         11  H  gemeine. 
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darmmb  6m§  ly  nrt  kistber  ««r.  D«  otbc^  Elrkaai :  «.!«  M  Ar 
B6t  be«MT  öeaM*  crbe  di  sebea  kJBt  betteft.  5i  k« 
4n  v«tKfB  »JB.  veitiMr  ick  «il  dirk  sc^ifre  ikk^  iridi 
IMie  r«>de  getchäch  öo  sy  obe  tKck«-  »(«ssamt  «»d  <«iw«L  Abo  li 
Abu  tob  öeBi  tiscHbe  fiv  6ohts§j  bbL  Sy  ksa  cft 
VBd  <iet  zt  f ot  £Br  fÜKlick  ir  f«^et  dix  <t  Bt<^ 
ftrtchtem  s6b  gelMf  darvf  dts  sy  volle  £Ottr  oppfcra 
2A  goti»  dieiüt  RB  lebm.  Hieb}  sas  eia  c-waiie  Ues  üpfi.  Der 
ftMg  br  dea  zitea  Ysrabels  ia  Silo  Bocb  ewarlea  ordc«  *,  4as  er 
«Ifo  die  gefcbrift  seit  sieb  selber  ant  Tenttachte  wea»e  das  er  br 
des  leaipels  tbor  sas  ond  wartet  der  lu!e  die  wider  na4  for  fia- 
(fent,  do  reit  er  ufferaie  esel wider  und  far.  Also*  eraAderfime 
ongebabe  erMich  do  spracb  er  z&  baat  zfi  ir  was  tftsta,  wie  iebesla, 
was  t&stu  hie  oder  bistu  truncken  oder  wie  ist  dir:  los  diu  uagebcrde 
anderwegen,  gang  bia  und  touwe  den  win  bas,  tob  dea  dm  ge* 
iatlet  bift^.  lio  spracb  die  frowe:  .mya  herre  es  en  Bt  niit  abo 
du  gedenckest,  was  icb  weine  dozii  twinget  micb  myne  grasa  bo^ 
wanne  icb  ban  bute  keinen  win  getmncken  nocb  not  «Iotini  ick 
truncken  mocbte  werden^. 

* 

1  II  FreoiiA,         2  G  II  Elchaon«.         3  H  erdoo.         4  H  Do, 
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Das  ocolxxzxYÜ.     Hie  wart  8aniue]  geborn  Und  donoch  in  dem  tempel 

geopffert. 

Do  nfl  die  rede  alsus  geschehen  was  do  sprach  der  ewarte 
Heli:  ^nfl  far  myt  Triden,  got  gebe  dir  heil  und  dyme  hertzen  fri- 
den,  also  du  danne  got  hest  hie  gebetten^.  Anna  die  ging  do  von 
dannan.  Do  sprach  aber  der  ewarte:  „wolte  got  das  ich  dich  gne- 
deklich  finde^.  Also  näAnna  von  dannan  schirl  do  kam  sy  wider  zu 
irme  manne  Elchana,  derffirtesymitfreiden  von  dannan  wider  heim 
in  Rathamata;  das  was  sid  kurtzlich  e  daz  sirh  der  riche  got  hette 
gewart  das  sy  denne  an  in  begerte,  wenne  got  der  machte  sy  mit 
siner  kraft  berliaftig.  Sy  wart  darnoch  kurtzlich  swanger  und  ge- 
bar einen  sän  der  wart  gonant  Samuel,  den  erbat  sy  umbgot.  Dar- 
noch  solte  ir  man  aber  noch  dem  ee  geböte  aber  by  den  ziten  in 
Sylo  und  noch  gewonheit  sin  opfer  dar  bringen  noch  dem  gebotte 
der  e.  Also  er  sich  nä  bereitet  do  weite  Anna  nüt  mit  ime,  e  das 
ir  kint  vor  entwenet  wirde  von  der  mfltermyich.  Do  für  Elchana  in 
Silo  und  oppferte  sin  oppfer  das  got  vil  geneme  was,  darnoch  ffir 
er  wider  heim  untz  daz  die  zeit  ein  ende  nam  und  die  zil  aber  be- 
gunden  nohen  das  er  got  solte  oppfern  zfl  eren  in  Silo.  Nfi  möchte 
in  denselben  tagen  das  kint  der  mflter  nüt  entbern  das  sy  möchte 
gevarn  ^  mit  irme  manne.  Donoch  wart  das  kint  entwenet.  Do  nam 
Anna  das  kint  und  ffirte  es  in  denselben  tagen  myt  ir  in  Sylo  und 
det  das  sy  got  globet  hette  und  antwurtet  got  den  sfin  ^,  das  er  in 
gegeben  hette.  Do  das  Heli  der  ewarte  sach  der  sas  doby,  do  das 
kint  myt  herlicher  art  gotte  geoppfert  wart  in '  den  tempel  also  es 
Anna  geheissen  hette  dem  gottes  gebotte. 

Das  coclxxxxTÜi.    Wie  Anna  heim  f&r  und  lies  ir  kint  do,  damooh  wart  es 

zft  stunt  ein  wissage. 

Anna  die  sprach  zfi  dem  ewarten ,  do  dis  oppfer  geschehen 
was :  „herre  min  ich  bin  das  wip  die  sich  also  übel  gehflp  und  also 
sere  weinte  alhie  vor  got  und  vor  dir.  Nfl  hett  got  mich  gewert 
noch  myns  hertzen  ^  gir,  was  ich  in  ^  gebeten  han  an  der  stat  do 
duchte  ich  dich  truncken  sin.    Nfl  han  ich  got  das  kint  myt  myr 

* 

1   H   fehlt  „gevam*^         2  H  siln  in  dem  tempel  darnrab  das.         3 
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brecht  und  han  das  also  gelon  das  er  zfl  dinste  gol  iemer  me  in 
disem  tempel  sol  und  sol  sin  eigen  diener  sin^,  Do  enpGng  der 
ewartc  Ely  vil  gütlich  Anna  und  ir  kint  also  uns  die  geschriftder 
bibeln  seit  und  zorh  es  gar  myniieclichen  und  zertlichen.  Annaifie 
schyt  myt  grossen  freiden  von  dannen  und  lies  das  kint  dobliben 
by  dein  ewarten  und  do  sy  heim  Kam  do  machte  sy  gölte  einen  lob- 
sang und  seilte  got  dang  d(T  gnoden ,  die  ir  von  iine  geschehei 
was.  Nfl  seit  uns  die  geschrift  also  daz  Samuel  in  Silo  kerne  do  er 
was  zwölf  jor  alt.  Do  gap  ime  die  gottes  gnode  sinen  heilg^en  geist 
daz  er  wissagen  wart  etleliehe  wunder  die  darnoch  beschehen  sinl 
Dis  gap  ime  got  von  himelrich.  Nfi  was  Hely  in  den  ziten  gtr 
swach  und  omechtig  von  alter  das  er  müste  uffeyme  slfil  sitzen 
noch  ewarten  recht  vor  des  tenipels  tor  und  hiessent  sine  sune  die 
ewarten  und  die  liessent  gar  ussermossen  gottes  gebot  und  sine 
heiige  *  ee  also  es  unser  here  got  Moyses  gebot.  Nfi  was  der  erste 
sfin  genant  Osin  der  ander  Pineas  von  dem  tfit  uns  die  geschrift 
bekant  das  sy  lebetent  wider  die  gebot  gottes. 

Das  coolxxxxix.    Wie  Helis  des  ewarten  sön  die  wip  notzogete  and  öamuel 
gotte  diente  und  sinen  heiigen  gebotten  gehorsam  was  alzit. 

Ich  wil  uch  ein  teil  gar  ir  leben  sagen.  Alle  die  von  den  lan- 
den worent  also  sy  soltent  sy  koment  und  noment  iren  testen  teil 
ires  oppfers  und  liessent  es  myt  gotte  bringen  also  das  daz  gotz 
gebot  gebotten  bette,  und  wanne  die  frowen  hinin  koment  in  den 
tempel  und  ir  oppfer  brochtent^  so  noment  sy  die  frowen  und  not- 
zogetent  sy  danne  und  twungen  die  frowen  danne  das  sy  niüsten 
iren  willen  thän.  Dise  geschieht  wart  irme  vatter  kunt  g^eton  ,  do 
strofTete  er  sy  umb  die  geschieht  nach  vetterlichen  rechte  mitgflten 
senften  linden  werten,  die  nüt  hortent  zfl  semlicher  stroffunge.  Do 
gobent  sy  nüt  umb  die  geschieht  und  was  in  eingespötteund  mein- 
tent  sy  woltent  noch  irme  willen  leben  und  woltent  sich  begeben 
gotz  hulde  daz  in  doch  zfi  grosser  clage  kam.  Nfl  kam  zfi  ime  ein 
wissage  der  det  ime  beKant  von  gotte  und  wer  gesant  von  ime  und 
sprach  zfl  dem  ewarten:  „got  wil  nemen  ewarten:  bistu  got  nüt 
geneme  zfl  ewarten  und  do  wirdikeit  an  lit^,  domytte  det  er  ime 

1   a  fehlt  ,,heilige'S  2  U  fehlt  ,,und'*  bis  ,,brocbteDt'%   „nonent" 
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Wortzeichen  das  sine  süne  bede  eins  tages  soltent  verderben  in 
eyme  stritte.  Sus  diente  in  den  ziten  in  Silo  Samuel  gotte  und  hieil 
sich  noch  dem  gcbotte  der  e.  Sin  mflter  machte  Samuel  kleine  sin 
ewarten  röckelin  also  danne  kinden  zfl  gehört  und  brachte  ime  die, 
so  sy  ir  oppfer  dartrug  noch  gewönlichen  sitten  und  do  gap  ir 
Hely  den  segen  gottes  und  bat  got  das  er  ir  mit  neiden  solte  pflegen 
daz  sy  gewert  wart  mit  grossen  mynneclichen  freiden.  In  der  zit 
gewan  Anna  darnoch  aber  drige  süne  und  zwo  döchteren  und  ge- 
dech  selten  doby  und  hette  doch  gflt  leben  und  diente  got  sellek- 
lichen  und  zuchtlichen  noch  syme  höhesten  gebotle. 

Das  ccco.     Hie  wart  Samuel  gewecket  in  dem  tempel  von  gotte. 

Nä  worent  by  den  ziten  niergent  keine  offene  wissagen  die 
icht  Seiten  in  Ysrahel.  Nfl  slieff  Samuel  der  reine  gottes  wigant  in 
dem  gottes  tempel  und  lag  der  ewarte  Hely  doby  nüt  verre.  Der 
möchte  myt  voller  gesiebt  das  gottes  liecht  nüt  gesehen  und  log 
noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  siner  lere.  Do  entslieff  Samuel 
vor  ime.  Do  kam  die  gottes  stymme  und  rieff  ini^e  und  weckete  in 
uff.  Do  lieff  er  do  er  den  ewarten  vant  und  sprach  zfi  ime:  ,,ich 
bin  hie  ruffestu  myr  und  weckestu  mich?^  „Nein^,  sprach  der 
ewarte:  ^gang  wider  umb  und  leg  dich  sloffen  wenne  ich  han  dir 
nüt  gerüffet^.  Do  sich  nft  Samuel  wider  nider  geleit  und  entslieff 
do  rieff  ime  got  aber  also  ee.  Do  ensumete  er  sich  aber  nüt  lange  ^ 
und  sprach  aber  zfi  den  ewarten:  ,,hestu  mir  gerfiffet,  ich  bin  hie 
was  wiltu?^  „Nein  ich  by  namen  ich  han  dir  nüt  gerüffet^.  Do  nfl. 
dis  zwürr  geschach,  zfl  dem  dirtcn  mole  er  sprach  aber:  ,,ich  bin 
hie  hastu  myr  gerfiffet?^  Do  sprach  er:  „nein  zwor  ich'  en han  dir 
nüt  gerüffet  das  gloube  myr^. 

Das  ccoci.     Wie  got  Samuel  Ely  hies  sagen. 

Eiy  der  begunde  sich  versehen  das  dis  gerüffe  wer  geschehen 
von  gotte.  Er  sprach:  „gang  und  leg  dich  sloffen  und  rflffet  er 
dir  nie,  so  sprich  din  antwurt  siecht:  Herre  was  hat  din  knechtge- 
horett,  was  du  mir  hie  wilt  sagen^.  Samuel  ging  aber  wider  sloffen. 
Do  sprach  aber  die  gottes  stymme  zfl  Samuel  als  vormols.  Do  anU- 

* 
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wurle  er  also  in  der  ewarle  gelcrl  bette  und  wisete  *  Samuel  daz  Ely  * 
geschehen  solle  umb  sine  sünde  und  wie  sine  ere  verwandelt  solte 
werden  und  alle  die  kint  die  von  ime  geboren  wiirdent  die  worenl 
verlorn  und  alle  sine  norhkomen  den  solte  benomen  werden  das 
ewarten  ambacht  und  wolle  das  geben  sinen  vigenden,  dariimb  du 
er  sinen  kinden  die  grosse  sunde  so  lichtlichen  vertrage  und  do- 
mytte  kunte  yme  got,  das  er  einen  slag  über  sy  wolte  lossen%  und 
wer  den  verneme  dem  mosten  sin  oren  erschallen  von  des  grossen 
Schalles^  wegen  der  do  geschehen  was.  Also  verwag  sich  dergot- 
tes  zorn  einer  grossen  rochen  über  Ely  und  über  sine  süne  und 
über  alle  ir  nochkomen.  Den  hettent  sy  beschuldet  von  ir  grossen 
sünde  wegen  die  sy  begingent  wider  gottes  gebot 

Das  coccii.     Wie  Samuel  horte  sagen  was  yme  von  gotte  gekündet  was. 

Des  morgens  do  es  tag  wart  und  der  tag  erschein,  do  niV'^  Sa- 
muel den  ta^  ersach  do  ging  er  hin  zfl  dem  ewarten.  Do  fragte  in 
zu  hant  Ely  was  ime  got  verjehen  hette  und  was  er  lirtte  gesehen. 
Do  geturste  ime  Samuel  nüt  gesagen,  Ely  swur  denne  daz  er  sinen 
munt  von  ime  niemer  dovon  uffgedete  so  wolle  er  yme  sagen ,  was 
sich  got  vermessen  hette  uff  Ely  und  sine  süne  und  alle  ir  noch- 
komen. Do  sprach  Ely:  ^got  der  ist  gfil:  nfl  tfi  ouch  got  was  sin 
liebster  ^  wille  sy  noch  dem  gebot  siner  heiigen  e,  dem  sy  also  und 
geschehe''.  Nu  erkanten  alle  die  in  Ysrahel  daz  gantze  volg  ge- 
meinlich daz  von  Dan  ^  untzc  an  Bersabe,  daz  der  getruwe  Samuel 
den  man  nante  gottes  wissage  und  was  er  ouch  wissagete,  das  vant 
sich  also  an  der  geschieht  und  was  ein  wort  nüt  gelogen  weder 
mynre  noch  me,  wenne  got  errüite  ime  sinen  munt  mytwissagunge, 
darumb  künde  er  nüt  gefeiien,  er  seite  es  gantz  noch  der  geschieht 
also  es  erging. 

Das    occciü.     Hie  ersl&gent  die  beiden  des  ysrabelschen  Tolkes  me  danne 

tusent  man. 

Nä  hette  sich  mit  grosser  macht  besammet  Philistin  die  beiden- 
Schaft.  In  den  ziten  also  sie  striten  weiten  mit  dem  ysrahelschen  volcke 
do  zogtent  sie  mitteinander  us  und  beide  parten  gegen  einander  bitz 

1    U   wissete   und  lertc.  2  GH  heil.  8  H  lossen  koraen  und. 
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das  sie  an  die  stat  koment.  Das  nante  man  sider  der  helffestein.  Do 
kam  daz  heidesche  her  öberein  das  sy  an  derselben  zit  do  den  strit  an- 
hubent.  Do  sy  in  lange  zit  gestritten  do  lag  mit  stritlicher  wer  von  den 
ysrahelschen  volcke  zu  tode  erslagen  viertasent  man  and  gewunnen  die 
beiden  den  sig  und  wurdent  die  von  Israhel  siglos.  Do  nu  das  her  den 
sig  verlor,  do  wardent  sy  gar  sere  betrabet  and  leptent  alle  glich  mit 
grosser  hertzeclicher  clage  tag  and  naht.  Do  wardent  sie  gemeinlich  za 
rate  das  sie  noch  gottes  arclie  von  Sylo  besante  das  in  got  gebe  segens 
heil.  Da  sy  nu  kam  do  wart  das  gemeyn  volck  alles  gar  frölich  das  ir 
gesang  gar  16te  hal  das  es  die  beiden  hörteut.  Sy  sprochent  zwivelich: 
„was  betatet  das  grosse  geschelle  by  dem  Ebron  und  der  doss,  den  sie 
noch  hüte  haut  mit  dem  geschelle  das  sie  tribent^.  Do  schicktent  sy 
hotten  US  die  in  erfaren  solten  was  es  wer.  Do  erfurent  sy  das  gottes 
arche  wer  in  zu  tröste  darkomen.  Do  vorchten  sy  sich  und  verzogtent 
und  wurdent  ein  teil  zwivelhafftig.  Donoch  hubent  sy  den  zorn  vigent- 
lichen  au.  Do  wart  aber  von  der  ysrahelschen  diet  erslagen  drissig- 
tusent  man  und  wart  in  ir  holier  mät  also  swer  und  also  sere  nider- 
geleit  das  sy  sich  vaste  begunden  clagen.  Do  erschrack  ir  hoher  m&t 
und  verdarb  ir  fröde  gantz  und  gar  und  wart  die  gottes  arcke  uff  der 
vart  gefangen  und  noment  sy  die  beiden  und  furtent  sy  mit  in  wider 
heim  und  wart  da  erslagen  Osin  und  Fines  des  ewarten  sOne  zwen, 
wenne  der  slag  der  da  geschach  und  das  volg  von  Ysrahel  den  sig  ver- 
lor. Daz  geschach  alles  von  des  ewarten  sänes  siinde  die  sy  be- 
gingent  in  dem  tempei  und  anderswo.  Darumb  so  wart  got  erzürnet 
gar  sere  über  sy. 

Das  occoiv.  Uie  viel  Ely  hinder  sich  vor  leide  oss  einen  stftl  und  itarp 
darumb  daz  in  die  arcke  genomen  was  und  wart  gesant  zu  den  aptgotten. 

Do  nfl  der  strit  also  zergangen  was  und  gar  vil  voickes  von 
Ysrahel  erslagen  wart  do  kam  ein  man  gelouffen  in  Sylo ,  der  man 
was  geborn  ven  Benyamyn ,  der  seite  die  rechte  ^  mer  wie  es  dort 
was  ergangen  und  wie  die  von  Ysrahel  den  sig  hettent  verlorn  und 
wie  die  beiden  gottes  arcke  hettent  genomen.  Do  gehfibent  sy  sich 
gar  äbei  und  hflp  sich  ein  gross  geschrey.  Do  frogete  Ely  was  do 
geschehen  wer.  Do  wart  es  ime  geseit  das  sine  süne  dot  werent 
und  das  in  die  arcke  genomen  wer  und  hettent  sy  die  beiden  do  ' 

1  H  rechten  mere.        2  H  fehlt  „do  in  ir  gewalt**. 
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in  ir  gewalt.  Do  das  Eiy  horte  das  die  aroke  verlorn  was  und  das 
sine  süne  tot  werent  geslageii  do  geliüp  er  sich  dbel^r  denne  kei- 
ner der  do  was  und  enging  ime  alle  sine  kraft  und  viel  unrer- 
sunnen  nider  von  sime  slfll  hinder  sich  also  die  worheit  uns  wiset 
und  von  dem  val,  denerdodet,  do  zerbrach  ime  der  hals  und  lag  tot 
Do  was  er  uff  demselben  tage  xcviij  jor  alt  und  hette  des  voickes 
wol  xl  jor  gepflogen.  Nä  ^  hette  Ely  einen  sün  der  liies  Fines  der 
hette  ein  wip  die  trfig  ein  kint  by  denselben  ziten.  Du  die  horte 
sagen  die  mere  das  ir  man  erslagen  was  ^  do  genas  sy  zfi  hant  eins 
sunes  der  wart  genant  Hittebor.  Und  wart '  ime  gesant  die  ^  arcke 
in  Achzecht  die  houbtstat  und  wart  hoch  enbor  gesetzet  schone  in 
ir  bethus  z&  iren  aptgotten  ime  zfllobe,  daz  sy  wonentden  sig  durch 
in  erstritten  han  von  siner  kraft  und  helffe.  Nii  was  in  der  heiden- 
schaft  Azacher  vier  houbtstett  über  die  was  sy  gesät  und  wart  by- 
schoff  Azoch  noch  heidenschem  sitten  das  er  solle  verrichten  und 
siecht  machen  was  under  in  verirret  wer. 

Das  ccoov.     Hie  serfielent  die  aptgötte  and  bleip  die  arcke  ston  doTon  so 
plagete  got  die  beiden  mit  den  müsen  über  tisch  allenthalben. 

Gottes  arcke  die  was  tzü  Tagone  gesetzet  in  Azach  also  ich 
ouch  vonnals  e  geseit  han.  Do  ^  n&  die  nacht  enweg  kam  und  der 
ander  tag  erschein  do  worent  die  aptgötte  Tagones  bilde  gevallen 
uff  den  esterich.  Des  schamptent  sich  die  beiden  gar  übel  und  wart 
Tagon  der  aptgott  wider  uf  au  sin  stat  gesetzet.  Darnoch  an  dem 
anderen  morgen  vant  man  sy  aber  ligen  an  der  erden  undstuntdie 
arcke  unverwandelt  also  ee.  Do  liessentsy  die  aptgötte  nüt  lenger 
liegen  und  sattent  sy  aber  widerumb  also  e  und  meintent  sy  sol- 
tent  do  ston  und  soltent  nüt  fürbaz  me  herabevallen.  Ich  han  ge- 
lesen in  den  alten  buchen  her  Moyses  daz  die  beiden  ir  aptgötte 
funden  ligen  an  ^  dem  dirten  tage  zerfallen  in  stücken.  Do  begun- 
den  die  beiden  grosser  vorchten  pflegen  daz  ir  aptgötte  süs  worent 
zerfallen,  daran  alle  ir  heilkeit  lag,  also  sy  wonent.  Nu  sante  die 
gotteskrafi  die  heidenschafi  in  Azoch  und  do  det  got  in  einen  slag 
von  dem  daz  volg  vil  kumbers  leit.  Us  der  erden  hie  und  do 
sluffent  grose  müse.    Die  ossent  gros  ^  böm  krut  und  was  grünes 

1  H  NA  was  Fines  Ely  s&n.         2  H  was.         3  H  die  gottes  arcke. 
4  H  do  man  nd  sach  die  nacht  verenden.        5  H  nach.        6  G  grosse. 
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was  ^ ,  daz  was  ir  spise  und  brachterit  es  also  gar  under  und  blei- 
betent  nicht  uberal.  Wen  das  volg  hie  und  do  sloffen  gingent  und 
woltent  ir  rflwe  han  so  machtent  in  die  musefrat  das  ir  keiner 
möchte  uff  den  aftern  gesitzen  von  den  bissen  die  in  die  müse  tet- 
ten  *  und  worent  hindenan  von  in  gar  geschant.  Nu  sumpte  ^  sich 
Philistin  mit  grossem  rate  in  Azoch  und  wolte  besehen  wie  es  den 
ginge  obe  sy  ouch  alle  grosse  not  betten l  ^  also  sy  littent'\  Do 
rietent  sy  in  iren  synnen  das  man  die  arcke  in  ein  ander  statt solte 
senden  ^  und  solte  besehen  ^  obe  die  ouch  dovon  geploget  wirden 
und  obe  sy  ouch  das  unheil  gewynnen  also  sy  es  hettent  und  wer 
es  daz  sy  nüt  solliche  not  ankeme  also  sy  hettent  gehaben,  so  wer 
es  darumb  daz  sy  gottes  heiltfim  hettent  röplichen  genomen.  Daz 
leit  wer  der  sunden  ion.  Nft  wart  die  arcke  gen  Escheion  gesant, 
do  geschach  in  das  ungemach  ouch.  Do  wart  sy  aber  von  dannan 
gesant  gen  Geth,  die  empfingent  grossen  ungemach  und  smertzen 
denne  die  ersten  ^.  Do  sprach  der  künig  Acheron:  ,,durch  was 
woltent  ir  har  mit  der  arcken  in  myn  lant^.  Do  sumpten  sich  die 
wisesten  beiden  in  dem  lande  zAsamene  und  woltent  rot  nemen  wie 
sy  soltent  leben  oder  wohin  sy  die  arcke  soltent  senden.  Sy  sehent 
wol  das  sy  dise  not  und  pin  alle  hettent  von  der  arcken. 

Das   coccYi.     Hie   wart  die  aroke  gesant  in  Gabon  mit  fünf  galdin  rnftsen. 

Sy  bereitent  sich  daz  sy  die  arcke  wider  woltent  senden  an 
den  ^  stat  do  sy  ^"  was  herkonien  und  sattent  sy  dar  myt  riehen 
cleinoter.  Dis  datent  sy  darumb  daz  soltent  genesen  vor  der  pin 
die  sy  so  lange  hettent  gelitten  von  der  not,  die  got  über  sy  ge- 
botten  bette.  Und  datent  ^^  einen  nuwen  wagen  machen  und  sattent 
die  arcke  daruff  und  die  ^'  funff  guldin  kelbelin  die  fünff  guldin 
muse  darnebent  und  soltent  zwo  feissete  kuge  den  wagen  ziehen, 
die  solte  man  noch  dem  gottes  gebotte  oppfem ,  so  die  arcke  wi- 
der heimkeme.  Also  kertent  sich  die  rinder  den  rechten  weg  und 
was  in  gar  goch  gegen  Betsamus  und  volgtent  in  die  beiden  alle 
noch ,  bitz  das  die  arcke  wider  heitn  in  ir  lant  kam.    Do  gingent 

1    H   was  und  was  berende  fWloht  trag  da«.         2  H  hettent  geton. 
3   H    samete.  4   H   littent         6  H  fehlt  „littent*'.  6  H  venenden. 

7  H  besenden  beheben.         8  H  andera.         9  H  die.  10  H  sy  e  waa. 

11  H  und  maohtent  e.  n.  w«        12  H  fehlt  „fÜof  guld.  kelbelin**. 
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die  vonBetsamus  dar  und  onpfingent  die  arcke  und  den  wagen  und 
wart  der  wagen  zerslagen  und  wart  verbrant  und  die  rinder  damff 
gotte  zfi  eyine  oppfer.  Und  alle  die  zfi  dem  wagen  gingent  und  die 
arcke  anerArtent  und  nit  darzfl  geordent  worent,  die  logentdamnib 
tot  also  es  der  höheste  got  gebotten  bette  ^  und  lag  des  gemeinen 
volckes  also  vil  tot,  daz  ich  nüt  dovon  kan  '  gesagen.  Nfi  lebte  an 
demselben  tage  das  volg  gar  myt  clagelicher  not,  daz  gol  über  87 
also  grosse  pin  und  räche  verbeuget  bette  und  bereitent  sich  ge- 
meinlichen das  sy  die  arcke  santent  von  dannan  in  Carascbin  und 
logent  die  frechen  beiden  und  wertent  daz  nieman  by  den  ziten  sin 
oppfer  brechte  in  Silo  als  vormals^  e  das  goltes  arcke  dannankam. 
Do  daz  volg  von  Ysrahel  daz  enpfant  das  got  vil  Wunders  bette  be- 
gangen in  der  beidenschaft  von  der  schulde  wegen  die  wider  sin 
hulde  was,  do  n&  dis  erhörte  Samuel ;  do  fflrerhin  und  har  über  alle 
die  stette  zfi  Ysrahel  und  fragete  alles  das  volg  gemeinlichen  obe  sy 
got  für  einen  got  woltent  han  oder  nüt  und  woltent  gottes  gebot 
gehorsam  sin  oder  nüt.  Do  antwurtent  sy  jo.  Do  besainete  er  des 
volckes  vil  zflsamene.  Die  wiie  bette  sich  Philistym  die  beiden- 
schaft in  Maspat  mit  imie  volck  ouch  gesamet  und  bettent  das  volck 
von  Ysrahel  umb  und  umb  umbiegen,  daz  sy  also  ich  vernomen 
han,  nüt  möchtent  von  dem  lande  komen.  Do  nä  daz  ysrabolsche 
volg  die  vigende  ersach  do  erschrocken  die  von  Ysrahel  gar  sere 
und  vaste,  daz  sy  by  verzogetent.  Do  strafTete  Samuel  die  diet  und 
sprach:  „ir  söllent  uch  nüt  vörchten,  koment  her  für  die  gottes  an- 
gesicht,  das  wir  von  uwer  schulde  wegen  gewyntient  gottes  bulde, 
daz  lot  mich  got  demfttiklichen  umb  uch  erbitten.  Do  brachte  Sa- 
muel got  ein  hohes  oppfer.  Domüt  gewan  er  dem  ^  volcke  gottes 
hulde  die  sy  one  Samuel  nüt  moctitent  gewunnen  bau. 

Das  ooccTÜ.    Wie  ein  grosser  slag  nff  die  heiden  kam  und  wie  sy  Samuel 

vertreip  nnd  er  wider  heim  zoch. 

Do  nfi  Samuel  in  gottz  namen  daz  vibe  und  wagen  verbrante, 
also  balde  daz  geschach ,  do  sante  got  zfi  stunt  uiT  die  heiden  ein 
gross  ungewitter  von  dunreslegen  und  bagel  und  regen  das  sy  alle 
ir  wofien  liessent  ligen  und  flubent  alle  von  dannan  die  denne  ent- 
rynnen  möchtent,  wenne  sy  wonent  lip  und  leben  verlorn  han.  Do 

* 

1  H  gebot.        2  H  sohriben  wil.        3  H  vor.        4  H  siner  diet. 
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nfi  Samuel  der  gottes  wissage  sach  das  sy  fluhent  do  yiie  er  und 
sin  volg  noch  von  Maspat  bitze  an  Betsachar  und  erslfigent  ir  also 
vil  daz  nüt  dovon  zä  sagende  ist,  das  sich  ir  nie  keiner  zu  gewer 
gebot,  wenne  sy  twang  ir  grosse  vuichte  das  syvcrrer  fluhent  denne 
sy  Yormols  ie  gefluhent.  Nu  entran  in  der  beiden  her  gar  vil  usse- 
wendig  der  lantmarcke.  Also  nft  Samuel  der  gottes  wissage  den 
sig  erstreit  in  Aphecht  der  beiden  lant  do  richtet  er  einen  stein  ulT, 
den  man  spricht  helffenstein,  wenne  got  erschein  den  sunen  myt 
siner  göttelichen  helfie  und  was  in  by  myt  sinen  grossen  kreften 
daz  sy  gesigtent  an  der  bösen  beidenschaft  und  sy  vertribent  us 
syme  lande.  Noch  disen  ziten  blibent  sy  fridelichen  an  allen  dem 
lande  das  got  dem  volcKe  von  Ysrahel  bette  gegrben  durch  siner 
erbeschaft  durch  Samutlis  willen.  Der  stilte  dis  ding,  das  gar  gfit 
fride  was  in  dem  lande  diewile  er  lebte.  Do  nfi  Samuel  dis  ding 
volbrachte  do  kerte  er  wider  heim  in  Ramatha  und  erkos  drige 
stette,  do  er  den  lüten  ir  gerichte  und  ir  recht  beschiet  noch  dem  ^ 
gottes  gebotte.  Dis  worent  die  stette  Galgala  Bersabe  und  Maspat 
also  uns  die  geschrifl  kunt  dut. 

Das  ccccYÜi.     Wie  Samuel  dem  siine  sin  das  volg  bevalch. 

Darnoch  über  niaiiige  zit  do  wart  Samuel  alt  und  swach  wenne 
er  sich  wol  erstritten  hette.  Nö  bette  er  zwene  süne  die  *  lies  er 
Ysrahel  dem  volcke  und  enpflach  in  das  gottes  gerichte.  Der  eine 
hies  Johel  der  ander  Abyas.  Do  nö  dis  gerichte  entpfolhen  was  in 
ir  beder  pflege  do  dotent  sy  nüt  also  ir  vatter  det  und  noment  gar 
deine  war  wie  ir  vatter  ging  uff  den  gottes  wegen.  Sie  liessent, 
also  uns  die  geschrift  seit,  gotleswege  und  sine  gerechtikeit  durch 
gritikeit  underwegen  und  leblent  ein  teil  wider  got  und  sine  ^  heii- 
gen gebot.  Daz  was  darumb  daz  sy  myele  und  schencke  noment 
und  US  unrecht  recht  machtent.  Dis  geschach  alles  von  grytikeii^ 
wegen  und  doby  erkante  daz  volg  von  Ysrahel :  wer  es  daz  sy  in  zu 
richter  wurdent  geben,  das  sy  mit  in  müstent  verirret  sin. 

Dan  ceccix.     Wie  die  von  Ysrahel  Hamuel  bottent  umb  einen  kdnig  und  er 

in  küniges  recht  seile. 

Die  höhesten  von  der  gottz  scharen  under  riehen  und  under 

1   H    der  rechten  gottes  e.  2  H  den  lies  er  Ysrahel  des  gottes 

gerichte.         3  H  wider  das  gebotte  siner  c.         4  H  gittikeit 
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armen  die  wurdent  des  alle  gemeinlichen  under  einander  zft  rate, 
daz  sy  koment  in  Ramatha  und  leitent  Samuel  dise  rede  füir, 
das  er  in  solte  einen  künig  geben  der  sich  künde  verrichten 
noch  irnie  leben ,  wenne  sine  sflne  kundent  es  nicht  Do  sach 
Samuel  liocli  zu  gotte  und  was  ime  sere  leit  und  fragette  gottes 
heilikeii  wie  er  dem  voicke  th&n  solte.  Do  antworte  gol  und 
sprach :  „sy  hant  dich  gesmehet  so  bin  ich  ouch  gesmehei,  doch 
so  soltu  ir  beder  antwurt  hören^^  Do  leite  in  der  her  mit 
wysen  werten  die  ^  worheit  recht  für,  wenne  so  sy  einen 
künig  gewynnent,  so  mössent  sy  ime  zu  allen  ziten  und  stun- 
den gehorsam  sin  myt  dienstlicher  eigentschaft  mit  lip  und  müt 
gute ,  es  were  denne  daz  sy  siech  werent  und  nüt  von  dem  bette 
möchlent  komen.  Samuel  der  schiet  wider  zfl  siner  diet  und  Seite 
in  golteswort  gewerlich^  vor  aller  scharen.  Er  sprach:  ,,nfi  hant 
ir  gottes  gebot  ^  und  mich  versmohet.  Nfl  wil  ich  üch  sagen  myi  der 
worheit,  wenne  ir  (habt)  einen  künig  noch  uwer  gir  der  wilzfi  recht 
haben  das  recht  das  ime  billich  underton  ist  zfl  allen  dienstlichen 
dingen,  er  het  ouoh  z&  ri'chte  das  er  uch  gehütet,  also  sine  eigen 
knechten  und  wenne  er  wil  so  nympt  er  uch  uwer  döchter,so 
nympt  er  uch  uwer  gfit  so  er  wil.  Dis  mflz  ime  alles  bereit  sin, 
es  sy  uch  liep  oder  leit.  Dis  ist  uwers  kuniges  recht,  das  ist  daz 
er  uch  gehütet  tag  und  nacht  was  er  wil.  Nfi  mügent  ir  allesa- 
ment  wol  genesen  wellent  ir  sin  also  ander  lüte  gewesen  sint,  und 
wellent  got  han  zö  eyme  rechten  lierren  und  ime  undertenig  sin 
one  wencken". 

Das  Gooox.     Wie  die  von  Ysrahel  aber  eiuen  kilnig  bieachoot. 

Dise  rede  erhörte  das  volg  von  Ysrael  nüt,  wanne  ^  er  hette 
in  nüt  die  worheit  bescheiden  und  noment  sin  gar  deine  war  und 
sprochent  alle  gemeinlich:  „wir  enwissent  nül  waz  du  sagest  und 
hörent  dine  rede  nül:  wir  wellent  myt  namen  einen  künig  han,  der 
für  uns  Slot  und  uns  bewar  vor  den  vigenden  also  andre  lute  ouch 
künige  hant'S  Donoch  nül  lange  do  ging  der  gottes  legen  Samuel 
für  gottes  heilkeit  und  bat  in  das  er  verneme  waz  das  volg  in  bete 
und  in  fugete  einen  künig  der  do  rügete  die  gottes  gebot.     Do 

* 

1  H  UDd  wissheit.         2  H  geworlich.         8  H  gebctte.         4  H   waa 
er  in  mit  worheit  bette  beach. 
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sumtc  sich  Samuel  nüt  lange  and  sohlet  von  der  gottes  heilkeit  hin 
widcrumb  zfl  der  diel  und  riet  in  das  sy  ein  zil  nement  bitz  daz  sy 
aber  zftsamene  kement.  Do  zwischen  woltent  sy  noch  der  lere 
gottes  einen  künig  kiesen  der  in  pfleger  wer  in  allen  iren  dingen. 

Dm  ccccxi.     Hie  wart  Saul  geborn  and  gekröoet 

Zu  Gabaas  was  in  denselben  ziten  also  uns  die  geschrift  be- 
wiset  *  und  es  die  alten  bäch  sagent,^  do  was  ein  man  der  was 
Kys  genant  und  was  der  gar  in  slechter  wise  und  was  in  grosser 
erwirdikeit  die  er  von  art  an  ime  bette  und  hies  sin  vatter  Alfel 
und  hies  sin  grossvater  Sor  und  des  Sorren  vatter  hiessHelior  und 
was  geborn  von  Benyamyn  von  dem  Cis  ouch  geboren  was.  NA 
hette  Cis  einen  sän  der  was  genant  Saul^  der  was  gar  ein  junger 
frecher  vester  tegen  und  was  '  lenger  von  den  achsseln  denne  ein 
ander  man.  Der  sflchte  Samuel  und  bat  in  das  er  ime  kunt  dete, 
wo  er  sines  vatter  esel  fünde  den  er  verlorn  hette.  Do  erkos  Sa- 
muel Saul  selber  zfl  eyme  hotten  und  sprach  das  er  ginge  und 
suchte.  Do  vr  lange  umbgie  do  fant  er  sin  nüt  und  fragete  also 
lange  yme  nach,  untz  daz  er  kam  in  Ramath. 

Das   ccccxii.     Hie   vohet   sieh   an  das  b&oh  von  Saul  und  wie  er  die  weit 

regierte  also  ime  got  selber  gobot. 

Also  nfi  Samuel  ersach  Saul ,  do  sprach  die  gottes  stimme  zfl 
Samuel :  „dt  n  soltu  wihen  daz  ist  der  der  do  künig  sol  sin  über 
das  gantze  volg  von  Ysrahel^^  Do  nam  Samuel  Saul  und  Iflt  in  das 
er  myt  yme  solte  essen,  „so  wil  ich  dich  des  andern  morgens  frage 
von  hinnen  lassen  und  was  du  sflchest  das  zöuge  ich  dir,  das  ich 
erfülle  din  ^  beger,  den  du  best  in  dime  hertzen/^  Nfi  hette  Sa- 
muel besant  nach  drissig  mannen  noch  dem  gesetzede  der  gebot, 
wenne  got  der  verkünte  vorhin  Samuel,  das  Saul  komen  wolte  den 
er  machen  wolte  zfl  kflnige  in  YsraheL  Nfl  hies  got  Samuel  das 
er  Saul  wihete  und  in  fürte  uff  den  palast  und  in  satte  an  die 
höheste  stat.  Do  sprach  Samuel  zfl  syme  koche :  „du  '"*  solt  myr 
Saulus  bas  pflegen  denne  iemans  anderts  der  do  wer^^  Also  bleip 
Saul  die  nacht  do.    Des  andern  morgens  do  nam  in  Samuel  und 

1   H  wyset.  2  H  sag.  wie  ein  man.  8  H  wol.  4  H  den 

beger  dines  bertzen.         5  H  das  er  Sauls  bas  pflegen  solte. 
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fürte  in  für  die  drissig  manne  und  gap  ime  uff  sin  hoabet  iis  dMi 
vasse  das  heiige  oley  und  wiheto  in  zft  eyme  künige  und  det  ioie 
die  Wortzeichen  kunt  die  ime  geschehen  worent  uff  der  vart,  daraa 
solte  er  spüren  das  er  zu  künige  wer  erkoren.  Nu  was  er  tob 
soiicher  art  geborn ,  das  er  die  geschieht  selber  nüt  g^louben  solte 
das  er  solte  so  hohe  konien  und  genomen  solte  werden  in  so  hoben 
mynnen  kraft  und  also  lichtlich  erkorn  an  küniges  hocheil. 

Das  coccxiii.     Was  das  oley  yas  betdtet  domyt  Saal  gewihet  wart 

Diss  seit  die  glose  der  regierunge  wovon  das  oley  vas  gle- 
sin  was  und  warunib  es  liecht  und  glantz  was.  So  nü  das  glas 
allerschönest  ist  so  kompt  die  zit,  das  es  brichet  in  kuiizen  ziten. 
Dise  bezeichunge  betutet  uns  Sauls  kunigrich,  das  brach  alao  herte 
glas,  do  es  was  an  syme  besten  und  beging  by  Sauls  wissagunge. 
Nfl  wart  künig  Saul  gar  dicke  heran  gemant  doch  also  ^  verre  das 
er  nüt  heran  verzagen  solte,  wenne  got  der  hette  in  zfl  känige 
erKorn  über  das  volg  von  Ysrahel,  wie  wol  er  sich  düchie  das  er 
von  ^  eyme  andern  gesiechte  geborn  wer.  Also  nü  Saul  von  Sa- 
muel geschiet,  do  vanterdas  er  von  ime  hette  geseit  in  Thabar  und 
in  Affrica  die  Philistyn.  Und  was  die  heidenscbaft  in  einer  grossen 
samenunge  daz  sy  meintent  sy  woltent  myt  vigentlicher  liant  in  das 
lant  komen,  das  doch  got  dem  volg  von  Ysrahel  zu  eyme  rechten 
erbeteil  beschiet. 

Das  ococxiv.     Wie   künig  Saul  beschiel  und  wissagcte  und  wie  Sprichwort 

wart  darus  gemacht. 

Künig  Saul  do  der  von  dannan  schiet'  do  bekam  yme  uff  dem 
Wege  ein  schar  myt  wiser  wissagunge,  also^  es  got  wolle  daz  es 
geschach.  Do  nü  künig  Saul  die  wissagen  sach  komen,  do  kerte 
er  balde  z&  in  und  empfing  sy  früntlich  und  rette  myt  in  und  bat 
sy  daz  sy  ime  selten  die  rechte  mer,  wie  es  solte  gon  in  der  lesten 
jores  frist.  Do  wissagetent  sy  ime,  daz  in  der  jüngsten  jores  frist 
solte  herschcn  der  endecfist  und  solte  Of^  myt  ime  riehen  der 
wer  von  dem  geschlechte  Magog.  Er  det  euch  fürbas  kunt  von 
dem  guten  schönen  lone  der  in  dem  hiuielrich  wer.    Er  seile  in 

1    H    fehlt  ,,al8o  verre**.  2  H  nider.  8  H  geschied.  4  H 

die  künftige  ding  wissagtent  also  es  ie  damoch  geschach.         ö  H  ouch. 
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ouch  wie  ^osse  pin  in  der  hellen  wer,  also  ime  der  gottes  geist 
gap  die  wissheit  und  den  urhap.  Die  wissagen  sprachent  onch  das 
er  sach  myt  yme  künftig  Sauls  sfln  der  ist  also  genant  Pix^.  Do 
sprach  künig  Saul,  wie  ist  er  nu  so  wise,  daz  er  künftige  worheit 
mit  uns  wissaget.  Hie  myt  hup  sich  ein  bywort  myt  Saul  by  den 
ziten  in  Ysrahelis  kunne  in'  spötlicher  wise,  wenne  ieman  kein 
Unfug  geschach,  der  sprach  spötlichen ,  daz  ist  Saul  by  den  ziten, 
von  dem  ir  hortent  sagen,  daz  er  den  wissagen  geist  enpfinge  und 
by  dem  wissagen  wontent  und  erschein  in  samenunge.  Also  kum 
er  wider  heim  und  seite  ime  dise  mere,  wie  ime  wer  gelungen.  Er 
versweig  aber  das  er  die  wihe  hette  empfangen,  daz  n ieman  möcht 
gesprochen ,  daz  er  ein  rflmer  ^  von  ime  selber  wer,  daz  er  uppe- 
lichen  domyt  beiagete  ^  spötlichen  sitten.  Do  nü  Saul  also  gewihet 
wart  do  sante  Saul  das  volg  wider  in  Ramatha  und  lies  sy  myt  los 
spehen  gewisser  worheit,  wie  er  künig  solle  sin  also  got  gebot. 

Das  ccccxv.     Wie  Saal  künig  wart  and  daz  los  nf  in  geviel. 

Do  sy  nü  daz  los  geworffen  do  viel  es  in  daz  gesiechte  von 
Benyamin  dem  künne ,  von  manne  zu  manne  bitz  an  Cis  und  von 
dem  an  sinen  sfin  das  was  Saul.  Des  hette  gott  zfl  künige  begert 
und  der  wart  funden  und  hinbracht  zu  dem  israhelschen  volcke, 
also  es  die  gottes  ordenunge  beschiet.  Do  nam  in  Samuel  ^  und  stalte 
in  under  die  ysrahelsche  schar  der  lüte  und  wihete  in.  Nü  was 
er  under  dem  her  gut  zfi  sehende.  Er  was  der  achsseln  lenger 
denne  keiner  der  do  was. 

Das   ccccxvi.     Wie  ein  heidensober  keiser  den  von  Tsrahel  det  die  oagen 

usbrechen. 

Diser  rede  nam  er  gar  deine,  war  und  lies  sy  für  oren  gon 
also  obe  er  es  nüt  hette  verstanden.    Nü  sohlet  sich  daz  volg  alles 

1    H    fcblt  ,,Pix**  bis  ,,äaul«.     Bei  Schfitze  lautet  die  steHe,   welche 
hier  ganz  falsch  verstanden  ist,  so: 

Die  wyssagen  sprachen  auch  sa 

Daz  er  iz  sach  mit  in  kunfftig  da 

Ist  dis  Saul  des  son  ist  Cis 

Wie  ist  er  nn  worden  so  wys 

Daz  er  ktinfftige  n.  s.  w. 
2  H  do  in  also  spötlichen  sinnen  wenne  ioht        3  H  remer.        4  H  bragte. 
5  H  Saal. 

Hlstortoabibeln.  ^^ 
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dannan,  also  ich  dar  komen  was  do  bette  daz  gespreche  ein  ende. 
Do  furSaul  genGabaa  in  sins  vatterhus,  wanne  er  was  do  wonhaf- 
tig,  bitze  das  es  not  det  über  einon  monot,  daz  er  dannan  scbeideo 
moste.  Nu  was  ein  kreftig  beiden  der  was  der  Amoniten  k6nig 
und  der  was  geheissenNaas  und  derselbe  was  by  denziten  des  ¥01- 
ckes  von  Ysrahel  vigent  und  was  in  gram  und  wellichen  er  begreif 
dem  brach  er  daz  rechte  ouge  us.  Daz  ^  det  er  durch  sinen  vigent- 
liehen  sitten  den  er  zfi  dem  ysrahelschen  volcke  hefte  und  det  ei 
ouch  darumb  das  sy  nüt  soltent  gesehen  zfl  stritende.  So  möchte 
er  sy  deste  bas  überwinden  und  ^  in  obegeligen  myt  stritte. 

Das  ccccxTÜ«    Wie  Naas  den  von  Gabaas  biess  die  rechten  ongen  usbrechfii. 

Naas  der  riebe  künig  besas  gewaltiklich  durch  sinen  übermfit 
stat^  Galaat  inGabas,die  besanteyme  botschaft  und  entbutten  yme, 
daz  sy  weiten  sin  bereit  zfi  dinstlichen  dingen  und  wolte  in  dai 
t&n,  das  er  in  gnedig  wer  und  sines  zornes  vergesse.  Do  entbot  in 
der  künig ,  *  daz  er  ieglichen  solte  ein  ouge  usbrechen  und  yme 
selber  ouch  eins  und  solte  denne  komen  zfi  iroe  und  solte  n^men  sin 
hulde  und  wer  es, das  sy  das  nüt  endeten^  so  wolte  er  in  lip  leben 
und  gflt  nemen.  Diser  mere  erschrag  sy  gar  sere  und  gehflbent 
sich  gar  übel  umb  dise  botschaft  und  enbutten  dem  künig-e  hinwi- 
der  umb  und  boten  in  das  er  in  syben  tage  zil ''  gebe,  so  woltent  sy 
sunder  one  allen  spot  sin  gebot  halten.  Dis  erging  noch  sinen  hal- 
den  und  gap  in  frist  syben  tage  noch  ir  bette  also  sy  in  botent. 

Das  occcxTÜi.  Wie  Saul  wolte  stritten  wider  Naassem  und  wie  er  gegen  deo 

▼igenden  kam. 

Die  von  Gabaat  Galaat  die  sflchtent  not  und  helfiTe  und  santen 
ir  botten  dar  und  ir  herschaft.  Also  nfl  die  hotten  von  Gabaa  dise 
mere  seittent,  do  erschrag  das  gemeine  volg  gar  sere  und  hettent 
vil  sorge  und  angest  an  irme  hertzen.  Nfi  was  uff  derselbe  zit 
künig  Saul  zu  velde.  Also  nfl  das  volg  sich  gar  vaste  clagete  und 
schrey  und  weinde ,  do  erhörte  künig  Saul  daz  geschrey  und  daz 
clagen  und  das  murmelen,daz  sy  hettent  under  einander.    Do  fro- 

1  H  feblt  ,,daz  det  er«'.  2  H  feblt  „und  in«<  bis  ,,8tritte".  8  H 
die  stad.  4  H  kon.  waramb  daz  ir  i.  yme  selber.  5  H  endetten.  6 
H  Sil  und  stunde. 
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gete  könig  Saul  was  in  were.  Do  seilent  sy  ime  glich,  wie  in  enbot- 
ten  was  von  Naas  dem  künigt;  Amon.  Do  het  der  kr'mig  Saul  ime  ge- 
heissen  gar  vil  ochsscn  iiiderslahen  und  del  sy  zu  stücken  zerliowen 
und  die  stücke  sanle  er  liar  und  )iin  den  lülen  und  hies  in  allen 
gemeinlicli  sagen,  wer  der  were,  der  nüt  in  vier  tagen  mit  ime' 
Türe  und  dem  voicke  zä  hellTe  kerne  gar  myt  werüclier  hant  bereit 
solte  sin,  dem  woU  er  sin  lant  nenien;  und  do  nam  Saul  der  künig 
sine  samenunge  und  lellc  sy  in  Betzoch.  Do  wart  sine  kraft  und 
sine  slercke  ie  stercker  und  ie  siercker  und  worent  druhundert 
tusend  man  do  in  dem  lande  die  alle  von  Ysraliel  worent.  Do  sante 
ime  sin  gesleclile  drissig  tusend  wigande  von  dem  gesiechte  Ben- 
yamyn.  Do  enboter  synen  lälen  intiabaas  Galaat  daz  sy  nüt  ver- 
zagetent  and  sich  wol  gebübent,  er  wolle  in  an  dem  andern  tage 
ir  arbeit  wenden  und  ir  gross  ungemach  das'  sy  hetit'nl.  Do  ving 
künig  Saul  an  und  ilte  mit  sime  volg  gar  vaste  hin  zit  ufTdie  vigende. 
Du  nfi  Saul  die  vigende  ersacli  do  teilte  er  sin  volg  in  drige  scha- 
ren und  zuglenl  uf  die  beiden  gar  wisslich  und  listiklichen.  Do 
nä  die  Amoniten  die  vigende  ersohcnt  do  yltent  sy  gar  balde  und 
was  in  not  über  sie  und  slaltent  sich  gar  mechtiklichen  zQ  wer  gegen 
dem  voleke  von  Ysrahel. 


DuB  coücxix.     Wie   kdaig  Saul  UDd  dm  volg  von  Ysrahel  den  aig  bcb&bcn. 

Dis  was  do  der  tag  aneving^  zfl  schinen,  do  erh&p  sich  der 
stril  zwüschent  dem  voicke  von  Ysrahel  und  den  Amoniten.  Do 
wart  also  uns  die  geschrift  seil  vil  tnanig  tusent  man  erslagen.  Do 
begunde  die  freche  beidenseliaft  gar  sere  swachen  und  gar  vaste 
abenemen  an  irme  voicke  und  ufT  die  stunde  *  gewan  das  volg  von 
Ysrahel  den  Amoniten  den  sirit  an^  rechtes  strilendc  und  logent 
die  beiden  hie  und  do  erslagen,  also  es  gut  über  sy  verhengle  umb 
ir  süntliche  myssetat  die  sy  begingcnt  an  Gabes  Galaat.  Do  Quhent 
ouch  ein  teil  heim,  diedarvon  möchtuntkomon.  Den  zuch  künig  Saul 
nuch  und  erslug  sy  ouch  das  sich  ir  keiner  vor  ime  bewarn  möchte. 

Um  ccooxx.     Hia  wart  Siu]  künig  andsriverba  erDUwel  zfl  kAnige. 
Do  nfl  Saul  den  strit  also  gewonnen  helle  und  myt  den  sinen 


l   H  myt  dem  volcka  ßre. 
begiinde,         4  H  fehlt  „ufF  die 


2   H  fehlt  „das  sy  heltent".  8  H 

ö  H  mit  reohlen  slrittende. 


868 

wider  heim  kam ,  do  lies  er  sich  in  Galgala  nider.  Do  sprochent 
die  sinen :  „wo  sint  nfl  die '  kint  von  Betchalahem  ?  Sin  krtft 
mag  sy  nüt  beschirmen ,  wenne  ime  ist  gross  heil  beschehen ,  dar- 
umb  sol  es  an  iren  lip  gon^S  Do  sprach  Saul:  ,,daz  sei  nül  sin 
und  geschieht  in  do  icht'  leit  also  türe  also  über  ein  hör,  wanne 
diser  tag  sol  heissen  der  freidentag'S  ZA  stunt  brachte  der  wise 
Samuel  das  heiige  oley  und  wihete  Saul  vor  der  gantzen  schar. 
Do  nfi  dis  geschach,  do  sprach  Samuel  zfi  dem  ysrahelschen  volcke: 
„nü  sint  ir  eins  künigs  wol  gewert,  also  uwer  hertze  lange  noch 
eyme  begert  hett  und  dem  dienent  das  ist  billich.  Nfl  zübe  ich  an 
uch,  daz  uch  nie  nicht  gebrast  es  sy  golt,  silber  nicht  usgenommen, 
und  han  üch  und  uwer  ^  kint  bewart.  Nfl  sagent  uff  uwer  truwe, 
obe  uch  der  keines  sy  gebrosten  euch  so  wil  ich  sprechen  das  ich 
unschuldig  sy.an  disen  Sachen,  das^  zühe  ich  an  got  der  mich  och 
zfi  eyme  herren  gap  das  dis  ding  alles  wor  ist^S 

Das  occoxzi     Hie  künte  Samuel  dem  volcke  ein  ungewitter. 

Sie  sprochent  alle  gemeinlich  in  Ysrahel :  ,,das  sy  noch  nie 
von  Samuel  beswert  wurdent  myt  keime  übermflt  und  gebrast  uns 
nie  nüt  an  unser  habe,  daz  sol  got  din  und  unser  gezüge  sin^S  Do 
sprach  Samuel :  „ir  sehent  wol  das  dis  weiter  schön  und  liecht  ist 
und  ist  zit,  das  ir  uwer  körn  infürent.  Nfl  wissent  daz  uch  got 
git  noch  disem  ^  schönen  wetter  hagel  und  ungewitter.  So  bitten 
ich  got  das  er  sinen  zorn  losse  underwegen^S  Also  nfi  Samuel  dis 
gesprach,  do  erfülle  got  sine  wort  mit  worheit  und  wart  ein  gross 
ungewitter  das  so  sere  nidergoss.  Do  bat  das  volg  von  Ysrahel 
Samuel,  daz  er  got  von  himmel  bete  für  sine  schar.  Da  det  es  Sa- 
muel und  wart  daz  ungewitter  gestillet.  Do  noch  staltent  sy  Saul 
dar  das  er  ir  künig  solle  sin  in  dem  lande  zfi  Ysrahel.  Do  sprach 
Samuel  zfi  ^  Saul  er  solte  nüt  lossen  wanne  er  wolte  zfi  strite  vam, 
so  solte  er  got  vor  sin  opfer  bringen  noch  dem^  also  yme  der  wis- 
sage  gekündet  hette.  Do  enwolt  es  got  nüt ,  daz  er  es  selber  solte 
bringen ,  er  möchte  es  ime  wol  schicken  myt  eyme  knechte  und 
solte  er  by  dem  volcke  bliben  und  sy  trösten  daz  sy  nut  verzagetent 

1   H  Betbelahems  kinde.  2  H  tauch.     6  tolicht.  3  H   fehlt 

„awer  kint"   bis  „uff^*.         4  H  daz  wil  ich  an  got  ziehen.  5  H  disem 

brechten  schön.         6  H  zA  künig  8.         7  H  des  wissagen  gebot 
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Das  occcxxii.    Wie  künig  Saal  gegen  den  heiden  wolte  und  sy  gegen  yme 

wider  nmb. 

Do  nfl  Saul  alsus  wart  bestetiget  und  das  volg  an  der  vart  von 
dannaii  wolte  scheidenund  sohlet  Saul  von  der  diet  me  denne  myt 
drühundert  mannen  undmyt  drutusent  mannen,  mit  den  wolte  er 
der  beiden  vesten  stürmen.  Uns  seit  die  geschrift  für  eine  wor- 
heit,  daz  die  beiden  die  besten  vesten  bettent,  die  in  dem  lande 
logent.  Do  sante  Saul  von  der  scbaren  tusend  man  gen  Gasa,  daz 
sy  do  blibent  myt  gewer  gegen  der  starcken  beidenscbaft.  Nfl 
solte  Jonatbis  Sauls  sfln  daz  volg  by  einander  bebalten  und  zflgent 
by  der  zit  in  Gabaa.  Do  bettent  die  beiden  eine  gflte  vesten ,  die 
was  gar  wol  bebut.  «^Die  wart  den  beiden  angewonnen.  Do  enbot 
Saul  den  lüten  daz  sy  one  sorge  werent,  er  wolte  den  beiden  wi- 
derston  und  sieb  vestlicben  gegen  in  weren  myt  sime  volcke. 

Das  ccocxxiü.     Wie  Saal  sin  oppfer  brachte  und  verrichtet  Samuels  gebot. 

Samuel  der  ensumte  ^  sieb  nüt  lange  also  uns  die  gescbrift 
seit.  Er  was  sechs  tage  usse,  donoch  kam  er  und  brachte  sin  oppfer 
dem  böhesten  gotte  und  dis  tet  er  wider  Samuels  gebot  und  wider 
gottes  lere,  des  er  und  alle  sin  nochkomen  vi!  sere  engalt.  Do  nfl 
Samuel  Sauls  zflkunft  vernam  do  ging  er  ime  myl  syme  grflsse  en- 
gegen  und  enpfing  in  gar  fruntlicben  und  tugentlichen ,  und  mflte 
Samuel,  das  Saul  sin  opfer  bette  selber  bracht  mit  siner  bant.  Do 
sprach  Samuel  zfl  Saul :  „nfl  sy  dir  kunt  geton ,  das  du  wider  got 
und  wider  sine  heiigen  gebot  gesundet  best  gar  sere  und  grösslich, 
davon  sol  dir  und  dinen  nachkomen  von  gotte  genommen  werden 
din  ambacht.  Got  der  bet  an  disen  stunden  einen  andern  künig 
gesät  an  dine  stat  der  alzit  lebet  noch  syme  libsten  willen'^ 

Das  ccccxxiv.     Wie   die  beiden  bettent  Ysrabel  betwungen  und  8anl  noch 
der  aroken  sante  und  streit  Jonathas  Sauls  siln  myt  den  beiden. 

Saul  der  erschrag  der  rede  gar  sere,  und  donoch  do  er  zfl  dem 
stritte  wolte  varn ,  do  fftrte  er  myt  ime  drühundert  man  und  was 
unter  in  allen  keiner  gewopent  denne  Saul  und  Jonathas^  sin  sfln. 
Nfl  fflgete  es  sich  by  den  ziten ,  daz  die  beiden  mit  ir  bant  bettent 

1  H  Teriamte.        3  GH  Ramaobas. 
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betwungen  daz  volg  von  Ysrahel  und  ir  land ,  das  man  in  alles 
lande  ^  nüt  enfant,  denne  das  es  alles  von  beiden  dar  was  komea. 
Sy  enliessent  ouch  keinen  smyt  in  dem  lande  der  harnosch  oder 
ander  ding  machte  das  in  zfi  schaden  möchte  kommen.  Sy  enlies- 
sent ouch  sus  keinen  harnesch  do ,  der '  schaden  möcble  bringen. 
Nu  wart  Saul  des  in  eins,  daz  er  noch  der  arcken  sante  gen  Ani- 
madab  in  Galgala  zwenzig  man.  Die  ersl Agent  die  beiden  in  eins 
ackers  lenge  daz  ir  gar  vil  dot  bleip.  Do  kam  der  scbal  ander  sy 
und  die  grosse  not  das  sy  fluchtig  wurdent  und  dosy  zn  den  andern 
beiden  koment,  do  bette  sich  ir  spreche  verwandelt  das  sy  nieman 
vernemen  künde.  Do  vorchtent  die  beiden  sy  werent  hingeben  und 
wer  in  verroten  ir  leben.  Do  wart  Saul  geseit  das  sin  sfln  Jona- 
thas  die  geschelle  bette  geton  \  Do  erschrag  Saul  gar  sere ,  das 
er  sich  aller  freiden  verwag  von  grossen  sorgen,  die  ime  nobe  lo- 
gent,  wenno  er  hette  sorge  daz  er  nüt  gesigen  möchte  an  den  bei- 
den. Do  bat  Saul  den  ewarten  Abias,  daz  er  got  über  in  bete,  das 
er  ime  detegnode  und  dem  frechen  jungen  heilt  sin  leben  behielte. 
•Do  bereitet  sich  der  freche  junge  jflngcliiig^  myt  syme  volcke,  der 
was  nüt  me  denne  drühundert  man,  mit  den  ging  er  von  dannan 
uff  die  verflfichete  heidenschafl  und  bestunt  sy  der  junge  legen  myt 
also  vigentlicher  macht,  das  er  den  vigende  den  sig  angewan.  NU 
was  ein  ander  schar  wol  myt  drissig  tusent  mannen,  die  von  ime 
worent  gescheiden  und  über  den  Jordan  worentgevarn,  die  koment 
usserwendig  unib  an  das^  heidensche  volg  myt  gar  grosser  macht* 
und  do  bestundent  sy  einander  und  wart  ein  gross  stritt  geton  also 
ir  wol  werdent  hernoch  hören  wie  es  erging  oder  wer  den  strit 
gewan. 

Das  cocoxxv.     Wie  kdnig  Saul  verbot  daz  nieman  solte  essen. 

Also  nfiSaul  zu  helffe  was  komen  myt  maniger  grossen  scha- 
ren die  vormals  nüt  getorsten  herfür  komen  und  verborgen  logent 
myt  grossen  engsten  vor  der  heidenschaft,  do  nfi  die  von  Ysrabel 
sohent,  daz  die  beiden  mit  kraft  worent  überstritten,  do  koment  sy 
gar  werlichen  herfur,  do  sy  worent  verborgen.  Do  fluhent  die  bei- 

* 

1  H   lande  anders.         2  H  der  in  schaden.        8  H  gemacht.         4 
H  wigant.  5   H  der  beiden  her.  6  H  maobt  and  worent  gar  freche 

and  kane  (der  rest  des  oap.  fehlt). 


den  one  dang:  tm^  worent  g^ar  versaget.  Also  nfl  die  golles  »rhar 
sach,  daz  die  heiden  fluhent,  do  Jagrlent  sy  in  noch  alle  die  niyl 
ShiiI  (Io  worent.  Also  nfi  künig  Saul  gesellen  helte,  do  sncli  er 
einen  essen  und  sprach:  „wie  löstu  so,  das  sol  nit  sin.  Min  vutter 
der  het  verbotlen,  dnz  vor  naclit  nieman  essen  solle".  Do  sprach 
dLT  legen  :  ,.ich  siehe  wol  das  sich  min  valier  daran  vcrgahet  hell 
und  het'  vergrcssen  sin  selbes;  Hesse  er  das  volg  essen  so  möchte 
sich  ein  man  deste  bald  geweren*  so  er  solle  stritten.  So  heltent 
wir  krafl  und  was  wir  delenl  das  deten  wir  mit  kraft".  Do  nfi  der 
legen  dis  gesprach,  do  ging  er  uff  die  heiden.  Do  enwolle  er  nüt 
darvon  komen  e  das  die  Trechen  heiden  von  dem  slrilte  liessent 
und  wurdeiit  der  heiden  gar  vil  erstorben  und  was  ir  wenig  under 
in  die  dervonboment.  Do  nu  der  vbent  kam  und  der  slrit  zer- 
ging do  was  das  volg^  an  kreften  kräng  worden,  wenne  sy  twang 
der  hunger.  Do  stügent  sj'  vil  vihcs  ntdcr  das  sy  essen  woltenl. 
Do  sy  n&  unevingent  zä  essen  do  kam  in  ir  craft  wider*  die  sy  ee 
vormals  heltent  gehaben  ee  sy  den  strit  snevingenl. 


Wit  JonstliHB  raohi  t 


r  gebot  bmo 


Saul  der  känig  der  karte  wider  heim  in  Gaigala  und  richte 
fridelichen  das  ysrahelsche  volg  dovon  ime  gut  und  ere  wfichs  und 
müsten  die^  man  und  wip  desle  böser  cleider  tragen,  daz  sy  dem 
künige  genfig  deten '^  myt  worten.  Also  nG  Saul  der  künig  in  fri- 
den  was  und  so  hohe  swebele,  do  kam  zA  ime  an  oyme  tage  Samuel 
und  sprach:  „ist  dir  nüt  kuni  von  goltes  wissagunge,  daz  Amelech 
het  gesprochen ,  daz  durch  sine  mysselat  sin  nume  uff  erden  solle 
vertilget  werden  und  alle  sine  fruchl  gar  zerslöret.  Nö  bereile 
dich  und  var  mit  vjgentlicher  krafl  uff  in  und  lege  sinen  namen 
nider  also  sere  daz  uff  erden  sine  Trucht  vertilget  würt,  es  sy  wip, 
kinl  oder  man  den  söllent  ir  allen  den  lip  neinen  und  was  sy  hant 
von  golde,  silber,  riebe  und  gut  das  sol  alles  verbranl  werden  in 
eyme^  glül  und  los  ouch  nieman  genesen  das  keinen  namen  hat". 
Do  bereuet  sieb  Saul  schiere  und  für  in  der  Ameliten  lant  mit  gros- 
sen kreflen  und  brachte  daz  lant  mit  syme  her  under  und  verdarpte 


1   U   gar.  S 

dem  gottea  gebol.         ä  H  fehlt 
■üben.         T   H  dar. 
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sj  alle  myt  einander  nnd  was  er  do  hite  Tant  toh  dem  ifresledlc 
die  tote  er  alle  glich.  Der  kunig  Sani  der  gebot  dem  kanne  *  wU 
dem  geslechle  das  sj  soltent  von  nrspmng  uff  Terderben.  Dax 
geschach  nät  ond  lies  ein  teil  lebende  das  er  sj  nut  eralog.  Dofoi 
so  enpfing  er  grosse  schulde  von  gotte  wanne  er  gebol  es  in  by 
dem  gebotte  das  er  Samuel  hette  gebotten. 

Das  eeoexxTiL     Wie  Simoel  xü  ^anl  kam  imd  in  frogete  wie  es  Tme 

ergangen   wer. 

Do  nü  Saul  myt  werlicher  hant  Amelech  gnr  äberstreit,  do 
kerte  er  und  sin  volg  uff  einen  berg  hiess  Madap  and  was  m 
hoch  wit  gewilde.  Do  hies  Saul  die  geschieht  anemolen  damob 
daz  man  solle  sehen  wie  er  myt  macht  hette  Amelech  angewon- 
nen  den  strit  und  alle  die  mit  Saul  darkoment,  das  den  nie  ken 
/  leit  geschach  und  hies  sinen  namen  darzA  molen  und  kerte  do 
gegen  Eulaa.  Do  nfi  an  dem  andern  tage  wart,  do  kam  Samuel  der 
wissage,  dem  wart  dise  geschieht  von  got  alle  knni  geton  von  ane- 
genge  bitze  uff  daz  ende  was  er  dort  gescliaffet  hette  und  seite  ime 
was  er  dort  sprechen  solle,  wie  er  von  Saul  solte  sagen.  Also  kaa 
Samuel  by  den  ziten  zfi  Saul  und  seite  ime  wie  es  ergangen  were 
und  was  doch  '  nüt  doby  gewesen.  Do  sprach  künig  Saal :  «ich  han 
geton  was  du  mich  hiesse ,  lute  und  vihe  ist  allez  dot  und  darumb 
so  han  ich  din  gebot  behalten^.  Do  sprach  Samuel  zfl  Saul :  «ni 
sage  mir  daz  grosse  geschrey,  daz  ich  vemomen  han  von  den 
viehe,  was  bedutet  daz,  daz  bitt  ich  dich  fruntlich  myr  zu  sagende 
und  mich  zfl  underscheidende. 

Das  cccczzTiii.     Wie   8aal  Samuel  bat  und  hielt  in  by  dem  maotel  das  m 
bj  ime  blibe  er  wolt  den  knnig  az  der  beiden  lant  sA  stdeken  aniden. 

Saul  der  sprach  zfl  Samuel,  do  er  in  sach,  also  zornig:  ,nfi 
bitte  ich  dich  das  du  nieman  sagest  von  myr  daz  ich  gotz  hulde 
enberen  musse^.  Domit  sprach  künig  Agar  das  er  myi  ime  ginge 
und  gflte  mere  von  ime  künt  dete.  Donoch  nam  Samuel  ein  messer 
und  zersneit  Agar  zfl  stücken  vor  den  lüten  das  er  nüt  foihuB  us- 
brechte  das  wider  gottes  gebot  wer  als  er  vormols  '  alle  sine  tage 
geton  hette.     Do  nfl  dis  geschach  do  schiet  Samuel  der  wissage 

♦ 

1  H  kdiüg.        3  H  feblt  „doch*«.        S  H  üdilt  „toihioIs«. 
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dannan  nnd  wart  darnach  niFmrr  me  fro  und  sach  man  in  atzit 
Iruren  und  weinen.  Daz  was  darunib  das  Saul  des  liötieülen  gottes 
hulde  verlorn  liette  und  in  erkos  zu  cyine  künige  also  ime  diegol- 
tes  ee  gebol.  Do  sprach  gi»t  unser  herre  zu  Samuel:  „was  clageslu 
dich  ',  was  wirrcl  dir  das  du  also  sere  weinesl.  Ich  engloube  nül 
das  dir  ernesl  sj-.  Ich  sagen  dir  für  eine  worheit  daz  sin  gewall 
mOs  schiere  zergon  und  ruwet  mich  gsr  sere  und  vast  daz  ich  in 
ic  zQ  eyme  künige  erkos,  M  weislu  wol  daz  er  was  unwise  und 
unmechlig  myl  sinen  Sachen.  Nft  ist  er  gegen  niyr  so  las  in  siner 
hochfarl  worden  daz  er  myn  nüt^  war  n}'m|il,  dovnn  mos  zergon 
sin  rieh  und  sin  gewalt  den  er  nft  het". 

Dus  i'CCCixiK.      Wie   Tohel  «ioh   ali    du  Icbeu  und  «i-ntii   her  Dovidaa. 

Got  der  sprach  zö  Samuel:  „nfi  han  ich  myr  einun  andern  er- 
korn  zQ  künige,  den  suitu  myr  wihen  und  den  wiheslu  in  Belhele- 
hem  by  simu  vatler  Ysay,  daz  ist  Obechez  Jesse".  Gut  sprach  noch 
me  zä  Samuel:  n")'"'  ^'"  '""'"  ""^  ^^^  '"  Betthelehem  und  wihe 
in  über  Ysrabel  zfi  kiiiiigc",  Do  sprach  Samuel:  „herre  gelurste 
ich  es  gelön  vor  künig  Saul,  wenne  winde  Sani  an  myr  gewar,  das 
ich  einen  andern  künig  erkorn  helte  so  müslc  ich  den  lip  verlorn 
han  und  hiesse  mich  zö  tode  slah^n".  Do  sprach  gut  aber  zfl  Sa- 
muel: „nül  enförchte  dich,  ich  wil  dich  bcwarn  du  soll  din  opfer 
darbringen;  wennc  dich  danne  iemant  Traget  was  du  do  sfichesi  so 
sprich  du  wellest  do  oppfern".  Samuel  kerle  von  dannan  noch 
goUes  geheisse  '^  gegen  Bethulahem  also  ime  gol  beschiel.  Do  er 
nfl  darfür  kam  und  die  lüle  sohenl,  do  Trogetent  sy  in  durch  was 
er  do  were,  obe  es  in  gQtem  wer  oder  nül.  Do  sprach  er:  „ich  wil 
gol*  oppfern"  und  donoch  über  drige  tage  do  kerle  er  noch  gottes 
e  zfi  Ysay  und  hies  ime  alle  sine  süne  dar  antwurten  und  bringen. 
Der  worenl  syben  ajsojdi^ej^enjiaii.  Der  eilleste  under  i»,  der 
was  genanl  Eliab.  Do  der  Samuel  bekant  wart  do  erfÖr  er  an  gölte 
obe  er  in  wihen  solle.  Do  sprach  got:  „du  soll  in  ichlnemen^  und 
soll  dich  nül  schämen  in  allen  engeslcn  in  allen  nöten  und  sorgen. 
Und  do  gebot  got  Samuel  das  er  in  wihete  sunder  not.  Do  sprach 
der  den  man  wihen  solle:  „golichbegerdingebotzävolbringende". 


1  U  fehlt  „dich".         2  H  kein.         3  H  gebotlc         4  11  (ehU  „got". 
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sorn  enpfing.  Es'  sagel  uns  die  bflch  der  alten  bibelRundduiitni 
kunt  wie  sine  kint  worent  genant  und  kündet  uns  der  nainen,  die 
sines  hofes  pitagent  und  sint  dis  sine  kint;  der  erste  sun  hies  Jo- 
nallias  der  was  guslalt  noch  wunschlichem  prise  und  wes  ellenlhaft 
kune  und  frech  und  wise  niyt  maniicher  crafl,  also  ich  vormals  von 
inie  gesell  han.  Der  ander  hies  Mulichise  der  was  ouch  ein  selden- 
richer  man.  Do  hies  der  dirle  Ainadap  der  was  gor  ein  duger  le- 
gen. Ho  hette  Saul  einen  vetter  der  was  genant  Ner  der  heltc  einen 
sün  der  was  ein  hertzogc  und  der  hies  Ahner  *  der  was  Sauls  vei- 
ter sun  von  art  geliorn  und  was  gar  wise  von  sitlen.  Nu  was  des 
künigus  Vetter  Cis  und  Ner  die  worent  gcbrüder  und  der  hette 
einen  sün  der  was  ein  fürsle.  Ouch  su  helle  in  den  zilen  Saul  zwo 
düchter  und  hies  die  eiltcsteMorolo  also  unsdasdiegeschriftwisel. 
Do  hiess  die  jungesle  Mychel  also  uns  die  geschrin  wiset.  Nfl  vin- 
gent  die  heiden  an  und  wollent  gar  sere  in  Ysraliel  und  machlent 
eine  samenunge  myt  grossem  voicke  und  eugent  in  das  land  von 
Ysrabet.  Du  es  nö  kiinig  Saul  berant,  do  reit  er  us  und  sin  volg 
tiiyt  sinen  dienern  hin  dan,  und  do  müsten  die  heiden  wichen  wenne 
Saul  der  reit  alles  gegen  in  myt  synie  voicke. 


.olg   , 


1  Tsrnhel. 


Nfl  lag  Saul  mytt  syme  volg  gegen  der  heidenscliafl  zfigewer, 
die  heidenschafl  gegen  ime  herwider  umb  mit  grosser  '  manlicheit, 
daz  sy  ulTbede  site  einander  nie  gelöralen  begton  myt  stritte.  NQ 
was  zwuschent  den  zwein  herren  ein  wilter  plon  gelegen,  daruff 
sach  man  dicke  genügliclien  rot  noch  ellenthaflen  sitten  den  das 
volg  do  hette.  NQ  ging  vor  dem  hcidenschen  volg  gar  ein  michel 
grosser  rise  der  was  wol  eins  grossen  risen  genos  den  man  byden 
ziten  möchte  *  vindrn,  des  name  whs  Golias  genant  und  was  Fünff 
cloftern  lang  und  einer  hende  breit,  Algo^  uns  nö  diegeschriftseit 
so  trüg  er  grossen  sweren  harnesch  an.  Der  rise  der  trOg  einen 
grossen  schilt  der  was  mit  golde  durchslagen  und  möchte  in  nje- 
man  getragen  denne  der  rise  alleine.  Do  was  sin  heim  dicke  erin, 
des  farwe  gap  gar  Hechten  schin  und  der  was  wol  fünlTtusent  lot 


U   die  licilit(u  gesobrift.  2  B  Äbiu. 

3t.         5  H  Deraelbe  r^ae  trag. 
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swer.  Er  trfig  zwo  ysern  hosen  an  die  worent  also  swer  das  ich 
dovon  nut  gesagen  getar^,  noch  von  derwiten  die  sy  hettent  Do' 
Ir&g  er  eine  grosse  swere  slange  die  kume  süs  zwen  man  trAgent 
Sy  worent  überladen  mit  harnesch.  Nfi  pflag  der  rise  das  er  sich 
alle  tage  oigente  myt  syme  vigentlichen  wer  gegen  dem  ysrabel- 
schen  volcke.  Er  schalt  sy  alle  stunde  ir  craft  und  ir  leben  und 
sprach  zu  in:  „wir  wissent  wol  daz  ir  Sauls  knechte  sint,  des  sul- 
lent  ir  sin  und  unser  nüt.  Darumb  mugent  ir  wol  grossen  schaden 
von  uns  enpfohen  und  wir  nüt  von  üch.  Nfi  wolte  ich  g^eme  das  ir 
myr  einen  kempfen  gebent  der  mich  bestünde  ^  mit  kampre  und 
wer  ^  es ,  das  der  myr  angesigete ,  so  wurdent  wir  uwer  eigen 
knechte  und  wirdent  uch  underton  mit  dienste;  wellen t  ir  dis  ding 
also  tfln  so  sendent  in  her  zfi  mir  das  wir  anvohent  von  beder  par- 
ten  wegen  zfi  stritende. 

Das    ccocxxxiii.      Wie   man  rief  under   das  her  und  wie  David  ander  dem 

her  herMrging. 

Also  ging  der  rise  tegelich  und  bot  sich  zfi  kämpfe  gegen  dem 
volg  von  Ysrahel.  Dis  tet  er  alles  für  die  verflfichten  bösen  beiden, 
wenne  sy  getorste  nieman  under  dem  ysrahelschen  volcke  besten 
zfi  vechtende.  Also  nfi  der  junge  wigant  David  gesant  wart  zfl  si- 
nen  brüdern  von  syme  vatter  das  er  solte  Ifigen  wie  sy  lebtent  und 
brochte  in  wol  uff  zehen  kese  und  brot  also  ime  sin  vatter  gebotten 
bette,  do  lies  David  der  junge  tegen  die  spise  in  der  herbergen 
ligen  und  ging  hin  ^  under  das  her  und  horte,  wie  der  rise  lag  und 
rieff  gegen  dem  volcke  und  wie  er  einen  kempfen  hiesch  and  fro- 
gete  sy  gar  dicke  obe  ieman  kempfen  wolte,  das  sich  der  tegen 
yme  eigente.  Do  rieff  man  under  dem  volcke  von  Ysrahel  mytlüter 
styinme :  obe  ieman  do  wer,  der  den  risen  getorste  beston  und  wer 
es  das  er  in  erslüge ,  so  wolte  yme  der  künig  sin  dochter  geben. 
Do  ging  David  aber  fürbas  hin  und  fragete  balde  obe  der  rede  also 
were.  Do  sprach^  die  schar  des  volckes:  ,Jo,  ime  ist  also,  wer  den 
risen  erslüge;  er  wer^  wer  er  wer,  dem  gebe  der  künig  sin  dochter 
und  wolte  in  donoch  eweklich  erhöhen  über  alles  sin  lant^S 


1  H  kan.  2  H  Man  sach  in  ein  gross  swere  st.  tragen.  3  H 
stünde.  4  H  gewänne  der  den  sig  an  mir.  5  H  binwider.  6 
H   seit 


I  uci.-cxxxiv.     Wie   DitvM  Golinm   beBtun)  und  nie  man  in  wc>p|iente. 

David  sprach:  „es  mOs  Bin;  mich  hei  myn  vatter  hargesani 
daruinb  das  ich  stritten  solle".  Donjytte  ging  er  hin  fi'tr  den  künig 
nnd  sprach:  ,,hi'rre  ich  wi)  disen  gruwelichen  man  noch  hüte  be- 
Btan  und  '  mfls  unser  einer  darumb  lot  geltgen".  Also  sich  David 
a&  zfl  eyme  kempfen  geholten  hulU'.  do  sprach  der  künig  us  zwif- 
rellichein  mi'ite:  „du  bist  zfi  jung  und  zä  kräng,  daz  '  du  myt  dem 
grossen  riseti  will  vechten".  Do  sprach  David:  „nein,  ich  lierre 
nüt:  wiltu  dincn  worlen  kraft  geben  ,  so  wil  ich  in  ^  besten".  Nfl 
was  do  David  dem  künige  ger  unbekant,  wennc  also  verre  das  er 
in  hetle  gesunl  gemacht  niyt  dem  seitenspil,  Do  sprach  David: 
pherre  do  ich  by  mynes  vatler  scholTen  ging,  wenne  myr  ein  lewin 
ein  schoiT  nam,  das  natu  ich  ine  wider  on  sinen  dang,  den  beren 
Iwang  ich  ouch  also,  das  er  mjT  mösle  undertenigsinundniirmyne 
schoff  mSste  lossen  gon  die  er  myr  gerne  genommen  hette". 


i^rwurff  DiiTid  Golfai 


ä  and  irilg   v»  für  de»  kiSnig. 


.Iflg  ii 


David  sprach:  „der  got  der  mich  hell  behöt  vor  der  starcken 
lewin  und  vil  starcker  was  denne  du  und  mich  von  dem  ütarrken 
beren  erlöst  der  mag  myr  wol  geheliTeii*,  daz  ich  mich  ^  gegen  dir 
erwer,  wenne  du  bist  ein  ungefüger  risc:  wil  mich  nQ  got  helffe 
wern,  so  bin  ich  one  slle  angest  und  one  alle  not".  Do  hies  der 
könig  den  harnesch  darbringen  und  leite  in  dem  jungen  legen  an. 
Do  er  nfl  den  harnesch  angeleite,  do  hetle  er  vormals  nie  keinen 
me  angehaben  und  möchle  nüt  myl  gon.  Do  zoch  "  er  in  wider  us 
und  leite  in  von  ime  und  hup  sich  myt  syme  stabe  dar  und  myt  si- 
ner  slingen  und  lies  sin  leben  gar  an  gottes  helfTe.  Donocb  kam 
David  uff  einen  sanl.  Do  las  er  fdnfT  steine  uff,  die  worent  synwel 
und  nam  die  myt  yme  und  b&p  sich  hin  gegen  Golias.  Do  nfl  der 
rise David  ersach,  do  gebot  er  ime  »n  derselben  slunl  einen  kamp- 
licben  Btrit,    Do  sprach  Golias:  „sage  tor,  hett  dich  ein  hiiiit  ge- 


1    H   icb   ader  er  ligcnt  dtLramb  toi.  2  H  iQ  also  manliober  ge- 

»cbicbt  xa  fechten.  3  G  dich,  i  H  helffc  nol  gewern.         6  H  dem 

nngefiigOQ   ryeen   den    «ig   angewiDoen    mit  Tnineiu   lUbe   wenne   mich  gol 
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bissen  das  du  treist  einen  stap  in  der  hant;  wol  her  ich  wil  äA 
geben  den  hiinelvogeln  zfi  spise^^  Do  sprach  der  wise  David:  „di 
gest  myt  harnesch  gegen  mir  und  gange  ich  myt  keime  anden 
gewer  gegen  dir  denne  myt  eyme  stabe  und  isl  dine  yerlosseoheit 
uff  dine  stercke ,  so  ist  myne  verlossenheit  in  gol  und  wil  ich  dick 
ouch  in  gottes  namen  werffen,  daz  din  lip  wirt  den  YOgeln  onddei 
hunden,  den  soltu  hie  benant  werden.  Hie  mit  warflT  er  in  und  traf 
in  der  stein  durch  den  heim,  das  man  den  stein  sach  stecken  in  si- 
ner  Stirnen  und  viel  ouch  von  demselben  wurffe,  wenne  ime  wai 
das  bime  herus  für  die  stirne ,  dovon  so  müste  er  sterben.  Do  ni 
der  rise  Golias  dot  was  gelegen ,  tdo  lieff  David  dar  ond  zoch  den 
risen  sin  swert  us  und  sprach :  „ich  han  dir  din  getfln  geleit  uid 
ilin  geschrey^  und  domytte  slflg  er  ime  daz  boubet  abe  nnd  nan 
daz  by  dem  höre  und  trag  es  für  den  künig  und  lies  dtks  wunder 
anesehen  das  domyt  wunder  geschehen  was.  Do  erscbrockent  die 
ungetruwen  beiden  gar  sere  und  vast,  das  sy  begnndent  fliehen  do 
ir  starcker  heilt  was  tot  gelegen.  Do  vorchten  sy  das '  sy  den  sig 
yerlürent.  Do  n&  dis  künig  Saul  ersach  do  ylte  er  mit  den  sinea 
noch  und  treip  daz  heidenscbe  voig  '  untz  an  Ascolon  an  das  tor. 
Do  wurdent  sy  erslagen  myt  sollicher  macht ,  das  künig  Sani  dea 
TÖlIen  sig  gewan  myt  syme  Tolcke.  Donoch  kerte  das  voIg-  in  deai 
lande  her  und  dar.  Do  twang  er  gar  vil  fursten  an  derselben  stnnt 
Donoch  kam  David  für  den  kunig  myt  des  risen  honbeL  Do  fro- 
gete  der  künig  Saul  sin  volg  obe  in  David  icht  wer  bekanL  Do 
sprochent  sy:  ,,nein^^  Donoch  erf&r  einer,  der  hies  Abener',  wer 
David  was^  und  wem  er  zflhorte  oder  von  wellichem  lande  er  wer. 
Er  erf&r  ouch  das  David  Ysaias  sftn  was  und  das  det  er  donoch 
dem  künige  kunt  Do  was  er  ime  viel  lieber  denne  e  vormols  nnd 
wart  David  gar  grosse  zacht  erbotten  von  dem  gemeinen  volg;  das 
geschach  ime  darumb  das  er  den  grossen  risen  erworiTen  hette  -. 


D*s  ccocxxxtL     Wi«  David  ond  J«.'iiatba«  s&sjuneDtt  sv^at  und  mtMckiimH 

gol  einen  lobgeiang. 


Do  stnnt  ^  der  edele  Jonathas  des  küniges  sAn  nnd  nana  Da- 
war gar  mit  hertzlickem  sitten  Ui^d  wnrdent  onch  eionnder 


1  H  nü  de«  s^  n  gevinca.        S  H  Tok  mix  bbct  cnft.         3  H 
4  H  «ar.        5  H 


also  holt,  du  sy  bede  EQsamena  swfirent  und  hettent  eine  gesell- 
scliaft  utTgeleil,  waiiiif  David  was  demütig  in  gotte  und  geliorsain 
den  gottüs  geholten.  Nit  was  launig  David  des  künigt^s  Ingesinde 
,  und  hettent  in  alle  die  liep  die  in  anesohenl,  es  wer  in  des  küni^es 
I  hoff  oder  anders  wo.  In  Ysrahel  sungcnt  sy  einen  lobesang  der 
was  also  ,.küntg  Saul  der  hett  lusenl  man  erslagen  die  in  aneko- 
ment.  Do  ersläg  David  zehentusent  man".  Darus  wart  ein  lobe- 
sang gemarhl  gar  wilti  in  dem  lande.  Diser  gesang  kam  für  den 
künig.  Do  was  es  ime  leit  und  zorn  und  sprai-ii:  „hanl  sy  lusent 
man  myt  David  benant  und  singent  das  die  David  erslagen  habe, 
darumh  daz  er  den  heJdenschen  riscn  erslug  und  meinenl  dovon 
den  sig  erstritten  lian,  dovon  sy  den  pris  süngent  dem  wisen  hoch- 
lobten heilde".  Nii  stüte  der  junge  David  dem  kunige  allezit  sine 
tobsucbt.  Do  m&tc  den  kiinig  das  man  jme  des  tobesjachund  warlT 
sinen  has  an  in.  Nu  Tiigete  es  sich  das  er  in  sach  eines  tages  Turin 
komen  myt  siner  harpOen  und  wolt  ime  aber  bi-nemen  myt  süssem 
seitenspil  sine  not  und  sinen  smertzen,  den  er  helle  von  siner  lobe- 
sucht  wegen;  do  gebot  Saul  sine  lobesuchl,  das  er  gegen  David 
liefTmyt  eime  grossen  sper  und  wolt  in  han  erstochen.  Do  entweich 
ime  David  und  kerte  sich  umb  von  der  not  also  es  der  höheste  got 
wolt  gehaben  '  han  und  ouch  David  hallT,  das  er  gi'uas  vor  künig 
Saul  und  entran  syme  Korne  und  siner  tobsucht. 

Das  occrxixvii.     Wie  JoDatbna  David  narnele  Vbr  kiinii;  SrhI. 

Do  der  ander  tag  erschein,  do  kam  künig  Saul  myt  yme  selber 
in  eins  und  wart  myt  sinen  dienern  zu  rote,  wie  er  David  sin  leben 
geneme,  wenne  künig  Saul  der  vorctite,  das  er  by  syme  leben  kü- 
nig wirde  und  an  sine  '  stat  keme.  Do  sy  nu  über  David  den  rot 
geben  hettent  do  was  by  dem  rate  Junathas  des  küniges  sQn.  Der 
ging  balde  und  kunte  es  David.  Der  meren,  sprach  David,  versach 
ich  mich  wol,  do  er  gegen  myr  lielT  mit  eime  sper,  do  Hoch  '  ich 
und  schiet  von  dannan,  also  ime  Jonathas  geruten  hell  hilz  das  er 
ulT  die  vart  kam.  Also  nü  kiinig  Saut  an  syme  rote  sas  und  verteilte 
Davides  leben,  do  hup  Jonathas  des  küniges  s&n  an  und  sprach: 
„myn  vatter  und  getruwer  vatler  sage  mir,  was  het  David  gegen 


I  H  gtboi. 


2  B  siner  stat. 


1  B  B.  Darid  der  gotlee  wigant. 
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diBeB  holden  geton,  das  er  sines  lebe»  wat^mtargemmmf^  5thel 
er  ans  mit  siner  frechen  InnI  Ton  der  grossem  «ot  cffUscC»  dai  vir 
noch  unser  vordem  nie  me  gewnnnem,  daranü»  so  los  ni  wms  Ue  hin, 
sid  das  er  uns  kein  leit  geton  hei  und  nnsBegfilesgelOBketdeflae 
leides  und  sint  iemer  an  ime  gewert,  wcs  wir  sm  im  begcrai; 
wanne  er  ist  ein  seliger  junger  frecher  wigani,  4em  hi^  strile 
nieman  mag  z&komen,  er  sy  wie  starg  wie  groas  crwelley  aobesM 
er  in  und  siecht  in  toi;  darumb  so  hant  wir  in  billchea  bf  uns 
für  einen  andern.     So  hell  er  dir  onch  Tcrtrihes  diai  ■  gfoifa 

rtzen,  den  du  hast  Ton  der  lobesschl:  des  sol er  billichca  gegen 

geniessen^. 


Das  ccccxxxriü.     H'ie  iMrid  nrt  kdnig  Saal  Terricfc&et  oad 

Do  der  känig  das  horte  do  swftr  er  das  er  sii 
HK  an  in  geleile  noch  keine  vigentschaft  noch  zom.  Do  gfisg  1^ 
naihas  noch  Darid  und  brochle  in  zA  &em  knnige.  Do  kuig  Saul 
DuTid  anesach ,  do  wart  des  knniges  mit  Terkerel  and  kna  dar- 
noch  nnlange  die  zil,  daz  David  des  küniges  dochler  maam  abo  sj 
ime  Tor  gelobet  was.  Xfl  was  ein  herre  der  hies  Adrahel  dem  gsf 
der  kunig  die  eillesle  ^  dochter  und  machle  kunig  Sani  DsTid  li 
houbtmanne  über  lusent  manne  darumb  daz  er  an  die  heidea  stritte. 
Wer  es  danne  das  er  den  lip  Terture  doaüHe,  soltent  sj  keine 
schulde  hau  und  '  sollenl  diser  suchen  ledig  sin  und  nicht  mjtte  zft 
schaffende  han,  wenne  es  möchle  in  zA  grossem  schaden  ki 


Das  ccfif  miT      Wie  kalg  Saal  David  >£■  toebicr  fapu 

Es  beschach^  eins  lagez  das  knnig  Saul  sprach  zA  Darid:  ^i 
ich  dir  myn  dochler  geben  zu  wibe  also  ^  ich  globet  knn*^.  De 
sprach  David:  ^wie  sol  ich  uA  darzA  lAn.  ich  enhabe  not  daz  gAl 
darzA,  daz  sy  myr  gezeme^.  Nu  was  des  hndes  gewonheit,  irer  do 
ein  wip  nam  der  cleidele  vatter  und  mAler  mit  riehen  cleidcm. 
Also  daz  eins  kdniges  edelkeil  wol  gezeme.  des  helle  David  nnt  zA 
bezalen.  Do  sprach  kunig  Saal  zA  David:  ^ich  han  selber  cleider 
genAg,  ich  wil  dir  Uli  me  zAaiAten,  wenne  daz  dn  myr  gewynnest 


I  H  goB.        2  B  eikanu        S  H  ükk  „aad  aoltatr  Ua 
4  H  gffhach.         5  H 
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hundert  beidenscber  houbet  und  wenn  daz  beschehen  ^  ist  so  sol 
Hicbol  myn  docbter  dir  benant  sin  zfl  wibe^S 

Das    cccoxxxz.      Wie   Saul    David   abor  wolte  vohen   do   entran  er  ime  zA 

Samuel  dem  wissageD. 

David  nam  zfi  yme  tusent  man  und  fflr  gegen  Achron  und  er- 
slAg  zweyhundert  beiden  und  brochte  der  beiden  houbet  dem  ku- 
nige  Saul.  Do  er  die  ersacb  do  gap  er  ime  sin  dochter  Michol^  die 
ich  vor  ban  genant,  z&  wibe.  Eins  tags  do  ging  der  liünig  noch 
gewonheit  sines  Unsitten  Tür  daz  tor  und  ging  ime  David  myt  siner 
harpOen  vor  an  hin  und  wolte  sinen  mfit  senflen.  Do  twang  den 
künig  sine  tobesucht,  das  er  künig  David  aber  myt  eyme  spere 
anelieff  und  geschach  ime  das  in  syme  zorne.  Do  entran  yme  der 
heilt  David  und  kam  von  sime  zorne.  Do  bies  der  künig  ein  teil 
sines  volckes  ime  den  lip  nemen.  Des  wart  Davides  wip  ynne,  und 
do  er  by  ir  wolte  sloflTen  des  nachtes,  do  det  sy  es  ime  kuntund  do 
floch  er  durch  ein  venster  zä  Samuel  in  Ramatha.  Do  was  '  er  ge- 
nesen und  flirte  in  Samuel  in  Nabroch  und  do  vant  er  einen  wis- 
sagen  den  bette  Samuel  in  der  einunge  gelossen.  Nfi  wart  Saul 
kunt  geton  daz  David  was  in  Nabroch.  Do  det  in  der  künig  Saul 
sfichen  und  santte  botten  us  und  do  die  botten  darkoment  do  bli- 
bent  sy  dort  by  dem  wissagen  und  koment  nüt  berwider.  Von  der 
geschiebt  h&p  sich  Saul  selber  uflT  myt  siner  scharen  und  wolte  sel- 
ber noch  David  varen.  Do  nfi  David  sines  komendes  inne  wart  do 
floch  er  zfi  Jonathas  des  küniges  sün  der  was  Davides  swoger  und 
was  sin  gftt  Trunt  und  seite  ime,  wie  sin  vatter  ime  nochjagete  uff 
sin  ungewin.  Was  nfi  künig  Saul  David  leides  det,  so  machte  er 
yme  ^  sines  smertzen  mynre  so  in  die  tobesucht  bestunt  myt  syme 
seitenspil,  das  er  gar  wol  künde. 

Das    ccccxxzxi.     Wie  Jonathas  David  riet  das  er  beitete  bitzo  das  er  yme 

Wortzeichen  brecht e. 

.lonathas  spracb :  „ich  prüfe  und  weis  was  in  dem  hofe  ge- 
schieht ,  doch  so  han  ich  diser  sacheü  nüt  gewisset  obe  er  dir  icht 
wolte  schade  sin.  Nfi  soltu  minen  rot  mercken^^  sprach  des  küniges 

1  H  geschieht.         2  H  genas  er.         3  H  yme  doch  sin. 
HiBtorienbilMln.  ^^ 


9xm  1*  DsTidL  .jdo  «3  an  «vOfr 

^  vli  jdb  ^  BTt  v«r^£st  MTW  Filier  vflks 

sc^crWit  «&4  cie  I4e:p  zvitf«Lr«t  ia  k«4n  na^K  «ad  fiele 

wearkeL    I>o  s^iptkä  Jottattas:  .Ä  £»■  hri 

tüse  dtf  kk  erfare  ayBcs  Tslkr  ab 

sckaöcs  f«fn  ^  «T-    ^  <^  vesM  k^ 

4tr  tm  wiH\u.ithat  feigem  da§  »hm  ^ 

ivUcr  fites  liUj  vad  fraprt  Mcfc  dv.  «i  vil  kk 

fdäesK«:  4o^  Bcrtke.  das  da  fkker  fiifut 

ickritie  dbo  fetfia  ao  kekoc  kk  st  Braea  kaecki 

ia  aker  fiuias  faa .  §o  aiae  da§  dir  »ya  Titter  ist 

fckkl  Joaatkas  daaaaa  aad  Ueip  David  6»  m  4tm  kol 


Do  der  ksaif  Saal  zi  tistke  sas  aad  iDe  dk  vor  jve  aosacal 
dk  aa  der  bockzü  woreat  aad  ana  dk  slat  kre  sack  do  Darid  e 
TonaoU  was  '  (resessea.  do  sprKfa  der  kiaie  aa virdikikk :  ^wo  kt 
Tsar  ffia .  daz  er  aüt  by  aas  kie  eaist  abo  aock  sbie  fvwoakcil 
kar  ist  gewesea?^  Do  spnck  der  werde  Jc-aatkas:  ^er  ist  wk  dber 
zit  beiaigefafa .  do  kaat  sy  eia  grwse  kockaiexit.  darvmb  wolle  er 
oack  do  sia^.  Do  sprach  der  kimg  aijl  zome :  ^da  wibes  sAa,  da 
schiaBpfcst  aiyt  diaea  worlea  aad  bis  skker  er  aks  mr  um  lebea 
gebea,  koaiH  aiyr  der  tag  das  kb  ia  aiag  bvfrilea,  dbas  sage  ick 
dir  far  dk  gantze  workeit  er  '  stirbet  daranb"^.  Do  Jaaalkas  dis 
troweo  ond  dise  aot  ^  Teraam  do  giag  er  gar  balde  Toa  daaaaa  aad 
kan  für  daz  hol ,  do  David  rane  lag  Terborgea  aad  do  del  er  iaw 
kaat  ÖMZ  ime  sin  Tatter  gebas  wer.  Du  iiel  Darid  fw  Joaalhaa  aad 
daockete  iake  siner  grossen  tniwen  die  er  ime  geton  kette  aad  bat 
ia  das  er  ine  dieselwe  tniwe  nüt  abebrecke  aad  sy  gegea  y«e 
stete  hkite.  Do  sprack  der  getrawe  Joaatkas  der  alzit  gege«  DaTid 


1    H    fehl:  „«ckicRr   hU  ^mjia  ^aner-.  :  H  «m.  3  H  feUt 

^^  fiirb.  djv.*-         4  U  von. 


In  Irnwen  was:  „fllich  von  hynnan  and  hole  dich  daz  wil  ich  dir 
rolen  in'  gantzen  Iruwen". 

Dan  ucaexxxxiii.     Wie  sich  David  nnd  Joiiatbas  von  einriiider  aohieJent. 

Do  sy  n&  also  vun  einander  wollenl  scheiden  do  geschach  in 
bedeii  '  also  we,  das  sy  bede  weinctent  und  schiedent  sich  myt 
grossen  Jammer  des  '  doch  gar  vil  do  was  also  in  daz  ir  üeder 
truwe  riel.  Do  ging  Jonathas  wiiler  in  die  slal  und  ging  David  filr 
sich  liin  in  sin  laut  und  ging  nüt  alleine.  Es  gingent  mit  yme  fünfT 
manne  also  uns  die  geschrift  seit.  Do  er  nü  also  ging  do  kam  er 
in  Nobe  und  vanl  den  ewarten  Anieleches,  Der  fragete  in  balde 
der  mere,  wie  er  were  dannan  komen  das  er  in  das  lanl  kerne.  Do 
seile  er  ime  wie  in  der  küiiig  hette  dargesant.  Do  ving  David  an 
und  clagcte  dem  ewarten  sin  leit  und  sin  nol  die  er  litte  von  hun- 
ger.  Do  sprach  der  ewarte:  „ich  han  nit  anders  denn  wisbrot  das 
man  gölte  zQ  eyme  oppFer  beitet". 

Das  occcxxxxiv.    Also  David  di-n  ewarten  umb  eio  awerl  bai  und  wie  Saul 
irowcle  Acbis  durch  DsTidua  nülcn. 

Derselbe  ewarle  der  wart  gebelten  von  David,  das  er  ime 
lihen  wolle  ein  swerl  oder  sus  ein  woppen  uU'sime  vart,  das  ich 
also  dorlich  gange.  Do  enwoll  es  der  ewarle  nüt  thön  und  sprach: 
„irh  han  hie  nüt  me  wopens  denne  ein  swert  das  Golias  der  rise 
trüg,  den  du  erslügtt  zii  tode,  das  hanget  by  dem  cleide  ephot  das 
uns  gol  gebotten  Jiet  z<i  tragen;  wiltu  daz  das  wil  ich  dir  gerne 
üben".  Do  nam  es  David  und  trag  es  mit  ime  von  dannan.  Byüisen 
dingen  was  ein  knecbt,  der  hurte  künig  Saul  zii,  der  horte  und 
sach  was  von  in  beden  do  geschehen  was.  Nü  was  in  Gelh  gar  ein 
wiser  künig  der  was  geheissen  *  Achis,  zu  dem  für  David  und 
brochle  des  risen  swert  myt  ime  den  er  vor  hette  crslagen.  Nü 
wart  dem  künige  schiere  geseit,  das  David  zu  ime  in  daz  lant  wer 
komen  und  wer  der,  der  den  risen  Golias  helle  dot  geslagen  und 
wer  der,  der  do  helle  zehentusent  man  dol^  geslagen  und  wer  ein 
lopgesang  von  ymc  geüuiigen  und  Jarumb  wer  ime  der  kiiiiig  Saul 
gehas.    Do  sprach  der  künig  Achis.-  „wil  er  myn  ingesinde  sin,  so 


56  wart  Sni  kmsA  fHM  dbi  Dtovii 
kui^  Acfe  n  Getk.  D*  miie  er  hk  cäea 
er  n  Me,  in  crDaf^  tm  imt  itatt^  «4e 


<»€■■  ■■!.•• 


,  er  wolle  im  wiier  fawif  K  Dm 
DafTÜ  gewsr.  Do  wer  Dmi  fcra 
■61  doTOo  koMes.  Do  Dsiid  d»  fcjack.  ^  i 
wer  BTt  des  lifeb  knft  bc««cw  asd  kekeAet 
glidL  also  ob  es  also  were.  Do  sprack  kmmig 
V  mJX  4uemt  Bame  fiir  aicfc,  der  sicfc  a^l  verstal 
w6x  gewall  kal,  dbo  ir  selber  wol  sehest^.  Do  kerteat 
wider  danuB  nd  homtmX  m  em  kol.  kies  F^dalh 
Jadea  gelege«.  Cs  deaselbea  hsde  was  der 
Do  Meip  Darid  reiboige«  asd  aaste  aock  ' 
nd  ball  ST  daz  ST  EM  saalea  i6  kelle  eia  kdfelicW  «  »ter.  Da 
was  das  Iraaiie  firo  oad  saate  imt  zf  keife  Tinteaderl  saa.  Da 
kos  ia  dieselbe  weiiieke  sckar  eiaea  berrea  aad  der  solle  ir 
koabtauui  sia ,  daz  was  Darid  der  goCIes  wigaaL  Do  kerle  David 
wKfX  dem  simtu  ia  eiae  stal  kieslfapba  aad  was  derMoabüew  koabl- 
slaL  Do  ^  bal  er  dea  kaaig  e  das  er  daria  zocb  Hrt  dem  rolcke 
das  er  es  iae  erloabete. 


Der  rede  die  *  Saal  dele  der  aalwartet  aicaaa  wad  do  die 
ewartea  fär  k&ttig  Saal  koaieal,  do  sprack  er  x&  dea  ewartea  ob 
cr^  wiste  wo  koaig  Darid  wer.  Do  sprack  eiaer:  ^jA  sadk  Darid 
ia  üobe  abo  ick  oack  ror  geseü  kaa  aad  bot  AaKleck  der 
broft  li  easea,  daz  ana  gol  o^ifert,  aad  wart  ia«  geben 


1    H  darbringen.  t  H  gcbcne.  %  H  eL  4  H  keücficke. 

5  H  Danmb  bat  let  k^  e  dnz  gy  daria  ngcnt  du  er  e.  L  e.        6  H  £ckk 
bu  jdtt^.         7  H  « j  «nstcn  wo  Oav. 


885 

swert  das  Golfas  ist  gewesen.  Das  irflg  er  myt  ime  hindan.  Do 
sante  der  künig  noch  demselben  ewarten,  das  er  für  in  kerne  und 
sine  gesellen  myt  ime  brechte.  Do  worent  fünfe  und  achtzig,  die 
leitent  alle  ewarten  cleider  an  durch  sollichen  Sitten ,  das  sy  des 
küniges  zorn  domit  woltent  stillen  und  sin  ungemute  woltent  frö- 
lieh  machen.  Do  hies  sy  der  kunig  erschrecken  die  ewarten  und 
sprach  man  solte  zfi  in  sprechen  das  sy  es  nüt  lange  spartent  und 
balde  von  dannan  rittent.  Die  starcken  beiden  Philistym  die  logent 
myt  macht  vor  ime  und  samelte  sich  das  volg  und  füre  in  Juda  und 
do  sy  darkoment  do  streich  er  gegen  der  heidcnschaft  myt  grosser 
macht  zfl  gewer  ^  und  vacht  myt  in  gar  sere  und  vast. 

Das  cccczxxxYÜ.     Wie  David  über  Nodap^  wolte  und  wie  Nodap  starp. 

David  nam  die  presencie  zfi  ime  mit  werlicher  baut  und 
kam  in  vor  dem  berge  myt  siner  scharen  und  trag  David  und 
sin  her  blosse  swert  in  der  haut.  Do  das  Nabais  frowe  ynne  wart 
do  viel  sy  David  zfi  fasse  und  bat  in  das  er  sines  zomes  vergesse 
und  brochte  ime  eine  schencke.  Die  nam  der  edele  gottes  tegen 
und  kcrte  myt  syme  volcke  wider  in  sine  herberge  und  do  lies  er 
sich  nider  und  donoch  do  seite  die  frowe  irme  manne  wie  David 
wolt  für  ^  in  in  sin  gesiechte,  und  do  begunde  sich  der  man  gar  ^ 
sere  vörchten  und  ^  erschrag  obe  diser  rede,  das  er  siech  wart  und 
starp  donoch  ^  gar  schier.  Daz  "^  was  David  nüt  leit  wenne  er  was 
sin  vigent. 

Das  ccccxxxxYiii.     Wie  David  wart  sin  wip  gesant  do  ir  vatter  Saul  starp 
und  bette  David  vil  leides  von  künig  Sau!  gebaben. 

David  der  gottes  wigant  enbot  wider  hindan,  er  wolte  gern 
bereit  sin  mit  gfiter  ^  Sicherheit  und  mit  frün tschaft,  also  das  yme 
ouch  erzeiget  wirde  und  das  man  yme  sin  wip  sante  die  man  ime 
genomen  bette.  Do  nü  Abener  die  botschaft  vernam  das^  was  Da- 
vides  frowen  swester  man ,  do  schfiff  er  das  ime  die  frowe  wider 
wart.    Do  das  Valsch  ersach  dem  sy  Saul  hette  geben,  do  frowete 

» 

1    11   wer   (das  übrige  feblt).  2  d.  i.  Nabal.  3  H  vor  in  an. 

4  H  feblt  „gar  sere".  5   H   feblt  „und"  bis  „rede".         6  H  feblt  „do- 

nacb"  bis  „scbiere".  7  U  und  das  clagette  David  vil  wenig.  8  H  feblt 
,^ter".         9  H  feblt  „das  was"  bis  „man". 
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er  sich  und  war  fro,  wenne  er  hette  by  den  ziten  nie  kein  wip  be- 
ruret,  darumb  was  ^  ime  liep  daz  sy  David  wider  wart  und  was 
David  euch  fro  das  ime  sin  wip  wart,  die  er  biilichen  haben  solle 
für  ein  ander. 

Das  cccoxxzxyiiii.     Wie  David  den  sig  erstreit  gegen  den  beiden. 

Kürtzlich  noch  derselben  stunt  samelte  sich  David  uff  einen 
strit  aber  myt  werlicher  hant  und  machte  die  verfluchte  heidenschafl 
David  flüchtig.  Sy  ^  fflrent  gewaltiklichen  in  Davides  lande  und 
leiient  sich  alle  in  das  tal.  Do  David  ires  körnendes  inne  wart  do 
besante  sich  David  myt  grosser  macht.  Do  hies  der  gottes  dienst- 
man  an  got  erfaren  wie  er  sich  halten  solte.  Do  erf&r  in  Josephus 
an  gott  daz  er  sich  solte  richten,  er  wolte  ime  glucke  senden  und 
also  er  das  gesprach  do  kam  ein  grosser  slag  und  val,  das  die  bei- 
den wonent  sy  werent  alle  dot.  Dis  gebot  in  der  tyfel  und  wart  in 
so  goch  zfl  fliehen.  Do  jagte  myt  den  sinen  David  der  edel  junge 
legen  hinnoch  und  erslug  der  beiden  gar  vil  und  jagetesy  von  dem 
tal  bitze  an  Gaza ,  do  fluhent  sy  und  entrunnen  die  do  möchtent 
entrinnen  ^  und  dervon  komen.  Disen  strit  erfacht  David  myt  man- 
heit  und  myt  der  gottes  helffe.  Also  wart  der  strit  gescheiden  und 
worent  die  heiden  dot  gelegen.  Do  ffir  David  der  reine  gottes  wi- 
gant  heim  gen  Jherusalem,  do  yme  dieselbe  zit  erschein,  also  ir 
wol  do  vornan  hant  vernomen,  wie  es  David  ergangen  ^  ist  in  allen 
sinen  Sachen. 

Das  coool.     Wie  David  sante  nach  der  gottes  arcke. 

In  derselben  tage  zit  do  hette  künig  David  alle  sine  kriege 
verslichtet  ^  das  sin  künigrich  stunt  in  friden.  Do  sante  er  sine 
holten  in  Gaban  noch  gottes  arcken  und  hette  sy  einer  in  siner 
hülle  ^  der  was  genant  mit  dem^  namen  Aminadabes,  der  was  ein 
nsserwelter  man  und  behielt  die  arck  noch  gottes  gebot  und  noch 
der  ee  gar  wol  und  noch  der  würde,  also  danne  ir  heilikeit  gczam. 
Nfl  helle  Amynadabes  einen  sfln  genant  Aiot  der  pflag  ir  euch  wol 


1  H  wart  sy  David  wider  (der  sohlnß  fehlt).  2  H  und.  3  H 
fehlt  „entrinnen**.  4  H  erging  (schlaf  fehlt).  5  H  verflieohtet  6 
H  hftte.        7  H  synem. 
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Sit  dem  mole,  das  sy  harn  von  Sylo  nndinn  '  wart  gesant in  ir  pflege, 
daz  sy  ir  pflegen  solleiit.  N&  hette  gottes  wiganl  der  edele  legon 
David  duz  guzelt  golles  ufTgeslagen  und  wolle  die  arcke  gerne  ' 
doby  han.  Also  kam  es  David  in  sinen  sin,  daz  er  selber  donoch 
fftr  mit  si>  grossem  mechtigen  her,  die  ime  liullTent  die  arcke  holen. 

Das  caccii.  Wie  David  für  mit  Birne  Ler  noch  der  urcken  mit  eime  wngBii 
und  gitts  DtiTid  Tor  mit  siiier  Lsrplfen   nnd  gKlB  aj  Oe>  rd  und  surp  ifl 


Nö  wolle  der  edele  ktinig  David  nit  enberen  er  wolle  selber 
nocli  der  arcken  vanm  ^  und  lass  usser  allem  sinem  volck  fäiilT- 
hund(!rt  tuseiit  wagenman,  die  er  mit  ime  lürte  und  machle  nss 
derselben  scharen  der  yegeliche  noch  siner  ordenunge,  wenne  man 
die  arcken  enpfing,  dsz  sy  mit  trnmpen  und  mit  seittenspil  sollen 
gon  und  mit  singende  nebent  bindenan  und  vornan  vor  der  arcken. 
Also  nü  der  künig  bereit  wart  und  för  er  mit  den  sinen  noch  der 
arcken  in  Gaban  zu  Mandaba*  der  ir  pflag.  Do  sy  der  ewarte  er- 
S8ch  do  hiess  er  sy  tragen  und  ^  do  sy  daruS'kam,  daz  werte  nit 
lange,  er  sprang  für  den  wagen  mit  siner  harpl'en  undmilallerhande 
seitlenspil,  des  liülfTent  sy  ime  mit  freiden  noch  der  ordenunge  die 
mil  ime  worent  darkomen,  also  er  sy  lerle  und  in  geholten  helle. 
Nil  ging  Ayol  vor  der  arcken  und  ging  Oza  noch.  NQ  wart  goltis 
arcke  schiere  gesanl  in  ein  stal  die  hiesa  Areachor  in  leltyn.  Die 
ochsen  die  vor  dem  wagen  gingent  die  slreblint  und  zugenl  also 
vaste  daz  die  arcke  wägete  und  vallen  wolle.  Do  liefTOzs  dar  fre- 
veliche  und  del  daz  der  arcken  zi  heliTe  und  hflp  sy  mit  der  hant. 
Do  begunde  ime  sin  hanl  cleben  und  verdarp  by  der  arcken  also 
got  daz  über  in  gebnl.  Daz  seit  die  geschrifl,  dazerdieheiltheilan- 
rärte  darumb  geschach  es  ime  und  daz  er  nil  dazßgeordineerlwas. 


Dolij. 


Ingen    lind    i 


I 

I 


Do  David  ersach  daz  wunder,  daz  do  gesrhach  an  dem  gQten 
manne,  do  gedoclile  Davil,  wie  er  dem  dün  solle  daz  er  die  arcke 
neme  one  goUes  zorn  und  ving  der  edele  wis< 


2  H  fehlt  „gerne' 
I  fehlt  „nnd  do»  bii 


wiganl  an  und  be- 
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sante  sin  volg  daz  sy  soltent  belffen  tragen  ^  die  arcke.  Do  wart 
die  arcke  inGabaa  gefüret,  die  dio  arcke  soltent  enpfohcn  undfrö- 
liehen  vor  ime  gingent  mit  seitenspil  und  ffir  an  denselben  stunden 
noch  der  arcken  und  zoch  sin  kuniglich  gewant  abe  und  detewar- 
ten  cleider  an,  darumbe  daz  er  demütteclich  gegen  gotte  erscheinen 
weite.  Do  hiess  David  den  künig  von  Benjamyn  die  arcke  tragen, 
also  man  sy  hette  vorgesehen  Sydamyan  tragen ,  der  hette  syben 
stritte  geton  mit  siner  scharen;  do  sprach  David  daz  man  sy  nider- 
liesse  und  nam  ein  schoff,  einen  wider  und  einen  ohsen  und  gab 
daz  got  zfi  eyme  oppfer  noch  dem  gebot  der  ee.  Also  ffirte  gar 
lieplich  David  der  gottes  wigant  die  arcke  heim  in  Jherusalem. 
Donoch  do  der  tag  erschein  und  alle  diet  solle  scheiden,  do  hiess 
David  der  edele  wigant  geben  under  alle  scharen  win  und  brot  zfi 
ir  spise  völleclich  genfig  und  Hess  sy  damitte  varen  und  kert  er 
heim  in  sin  huss  do  er  sin  wip  Saulus  tochter  Hess.  Do  enpfing  in 
Michel  mit  unwerllichem  grfisse,  darumb  daz  er  und  sin  volg  vor 
der  arcken  hettent  gesungen  und  gesprungen  und  getantzet,  wenne 
sy  sach  es  durch  ein  venster.  Do  sprach  sy :  „sehentwie  der  kunig 
von  Ysrahel  gat  spilende  springen  und  singen  mit  den  Iüten^^  Do 
es  nfi  vil  Trowen  war  genomen,  vor  den  man  es  solle  gemitten  han, 
do  was  dise  rede  Davit  zorn  und  sprach:  „ich  wil  got  dienen  yemir 
eweclichen  der  mich  so  hohe  hat  gehöret,  dovon  wil  ich  nyemir 
gelossen.  Ich  wil  tegelichen  vor  ime  spilen  und  ime  lobe  gnode 
und  dang  sagen.  Hette  sich  din  vatter  in  sinen  tagen  gegen  got 
genidert,  darumbe  habe  er  daz  daz  sinen  kinden  sit  geschehen  ist; 
darumbe  sol  mich  got  billicher  hohen  denne  dich  oder  in  et  cetera. 

Dm  cccoHij.     Wie  Darid  willen  liette  einen  tempel  zil  machen. 

Von  disem  zorne  wart  Michol  an  der  vart  donoch  unfruchtig 
und  unberhaftig.  Nfi  was  der  edele  künig  David  zwungen  by  den 
ziten  daz  daz  volg  von  Ysrahel  mit  friden  bleip  und  was  die  hei- 
denschaft  bezwungen.  David  der  besantte,  also  ich  es  gelesen  han 
in  den  bfichen  der  alten  bibeln,  noch  einen  wissagen  der  was  ge- 
nant Natan  und  sprach:  „nfi  sihestuwol  ich  han  besessen  mitmacht 
diss  künigreich  und  han  gemacht  ein  huss  noch  allem  mynem  wil- 

« 

1  H  tragen  die  er  denne  myt  yme  bette  gefBret  in  Gabaa.    Do  wart 
dasfelbe  Tolok  in  Gabma  gef. 
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len  mit  costlicher  coste  die  ich  daran  geleit  han.  Nfl  ist  gottes 
arcke  lange  zitt  von  den  lütten  gelegen  und  under  schoffes  hütten, 
diss  sol  schiere  ein  ende  han^S  Do  sprach  der  wise  Natan:  „was 
nfi  sy  uwer  wille  daz  voilefüre  got,  der  sy  daby  und  damitte  und 
hilffet  dir  daz  vollenden'^  Also  nfl  der  wissage  dise  rede  gesprach 
noch  wone,  do  hette  er  got  nit  umb  dise  geschieht  gefraget  was  er 
ime  solte  sagen. 

Das  ccccÜT.     Wie  Darid  wart  gt^kdndet  daz  er  mit  solte  bawcn. 

Hienoch  do  der  tag  uflTbrach  do  erschein  got  dem  wissagen 
und  sprach  daz  er  David  künt  dete,  daz  er  ime  by  sinen  tagen  solte 
kein  huss  machen:  es  sol  ein  s&n  von  ime  geboren  werden  der  sol 
ein  huss  machen.  Diss  geschieht  diewil  man  in  siht  leben  in  myme 
gebotte  und  wil  in  han  in  myner  pflege  und  in  myner  hfltte  ime 
zfl  glücke  und  heil:  löset  er  aber  mich,  sowürt  es  an  myner frucht 
erkant  myt  etwaz  mynren  Sachen,  die  ich  an  ime  losse  erschinen. 
Also  nfl  got  dise  wort  mit  dem  wissagen  geredet  hette,  do  er- 
wachete  er  zfl'stunt  und  stunt  uiT,  do  der  tag  erschein  und  ging  zfl 
David  und  det  ime  kunt  gottes  botschaft.  Do  nfl  David  vernam  das 
ein  kint  von  ime  solte  komen  daz  noch  ime  solte  gewaltig  sin 
und  sin  rieh  besitzen,  do  begunde  David  got  ein  gebet  dichten  und 
streckete  sich  für  die  gottes  heilikeit  demütteclichen  und  seitte  got 
gnade  und  dang,  daz  er  ime  wolte  schin  machen  so  größlich  sin 
gnade. 

Das  cccclv.     Wie  David  aD  Jonathas  gedocbte  and  zfl  einander  koment 

Do  nfl  David  ime  hette  erstritten  sollich  gemach,  das  ime  fri- 
delich  leben  geben  was ,  do  geduchte  er  in  sinen  truwen  obe  ye- 
man  lebende  were  erkant  in  allem  sinem  lande  do  von  Jonathass 
der  wer  sins  geslechtes,  der  sime  vatter  mit  truwen  ^  dise  gnode 
schin  machte ,  also  euch  Jonathas  der  wer  sins  geslechtes  und  Da- 
vid das  vesteclichen  zflsamen  gelobtent  mit  eiden  und  ouch  einan- 
der brüderUche  truwe  hieltent.  Do  er  nfl  einen  bedurfte,  do  wart 
ime  gezeuget  Sabaa,  den  künig  Saul  vor  hette  ussgelesen  daz  er 
sin  geverte  were  und  sin  gesinde.  Der  wart  gesant  daz  erdiemere 
seitte.   Do  sprach  Sabaa:  „herre  einen  sfln  hat  Jonathas,  der  uwer 

1  H  rechten  truwen. 
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s&n  von  art  ist  und  ist  lam  an  bcyden  fassen  und  ist  genant  Mirfy- 
boset  und  der  lebet  und  der  ist  in  ^  Zedabir  und  bette  in  mancher 
in  sime  huss. 

Das  ccccWi.     Hie  Hess  Amon  DaTides  botten  ire  berte  abeschnyden  und  ir 

röoke  andenan  abe. 

Amon  der  volgele  ires  rattes  und  hiess  daz  man  den  botten 
uff  der  vart  soite  den  halben  hart  abescheren  und  den  andern  hal- 
ben lassen  ston.  Do  noch  Hess  '  er  in  das  hinderteil  des  gewandes 
abesniden  daz  es  wantte  uff  dem  gurtel,  also  santte  er  die  botten 
lesterlich  z&  künig  David.  Do  hiess  sy  David  in  Jericho  blibcn,  bitz 
daz  in  ir  berte  wider  wuchsen.  Donoch  nit  lange  do  begunde  David 
sin  gedang  zwingen  und  besmohete  in  daz  laster  und  die  schände 
die  ime  Amon  helte  geton  und  besantte  sich  von  allen  landen,  do  er 
herre  was ,  mit  grosser  macht  und  hiess  den  tegen  Joaben  in  der 
vigende  lant  keren  myt  grosser  werlicher  craft  und  solten  rechen 
die  smocheit  die  une  beschehen  were  an  ^  sinen  botten. 

Das  cccclvii.  Hie  ging  Darid  uff*  sime  palast  und  sacb  ^  Uriaas  wip  Bersabe 
10  eime  bade  ^  sitzen,    do  besantte  er  sy,  daz  sy  z&  ime  kam,  do  wart  sy 

swanger  von  ime. 

Do  nfi  diss  ding  allis  was  geschehen  do  erging  sich  eines  tages 
uff  syme  palast  künig  David  hin  und  her  durch  kurtzewile.  Do  sach 
er  ein  schöne  frowen  iren  lip  weschen  und  baden.  Das  was  das 
schönste  wip  das  man  in  dem  lande  vant  und  was  ir  nam  Bersabe 
und  hiess  sin  man  Uriass.  Der  wass  by  den  zitten  euch  in  daz  ur- 
läge  gesant.  Do  nfi  David  der  schönen  frowen  lip  ersach  do  wart 
sin  mfit  und  hertz  gar  verstricket  in  ir  mynne  daz  ime  sin  herlz 
nach  zerbrechen  '^  wolte.  Do  sante  er  noch  ir,  do  kam  sy  zfi  ime. 
Do  det  er  ir  synen  willen  schin  und  leitte  sich  z&  ir  und  wart 
swanger  von  ime.  Donoch  nüt  lange  wart,  do  det  sy  es  David 
kunt  mit  ir  botschaft  und  hiess  gar  flisseclichen  werben  daz  er  ye 
darzfl  gedechte,  daz  sy  uss  der  not  kemen  von  der  grossen  arbeit 
die  sy  litten. 

1  G  ein.  ^  und  ist  i.  Z.  n.  hat  2  H  hiess.  8  H  fehlt  ,»init 
sin.  botten*'.  4  O  nss  s.  p.  5  O  saoh  B.  U.  frawen.  6  <1>  badznber. 
7  H  brechen. 
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Das  occolTÜi.     Wie  Da<vid  Urias  besante  daz  er  by  sinem  wibe  lege. 

David  der  enbot  Joabe  mit  siner  botschaft  ^  das  er  ime  wider 
sante  Urias  der  disser  frowen  man  was  gewesen.  Dis  geschach 
und  kam  Uryass  zfl  Jherusalem.  Do  daz  David  innen  wart  und  sin 
kunft  vernani  do  besante  er  in  und  enpfing  in  gar  gnedecklich  und 
sprach  zfi  dem  manne:  „var  beim  an  din  gemach  und  habe  dine 
rfiwe^S  Do  wart  Urias  in  ime  selber  gewar  und  wolle  nitvonhove, 
er  hette  denne  vor  gesscn  zfl  hove  mit  des  küniges  lüten.  Diss 
wart  David  kunt  geton ,  do  besante  er  in  andirwerbe  und  fragete 
in  warum  er  nit  heimginge  und  schaffe  sin  gemach  by  sime  wibe. 
Do'  sprach  er:  „herre  alle  die  wile  die  heilige  gottes arck zfl  velde 
lit  mit  grosser  heilikeit  so  soll  ich  allen  mynen  mfitwillen  begeben 
und  leben  one  mfitwillen  und  sol  myn  wip  allewile  nyemir  von  mir 
berüret  wordenes  Do  sprach  David:  „nfl  is  noch  hinacht  by  mir, 
so  wil  ich  dich  morne  wider  senden^^ 

Das  cocclviiij.    Hie  machte  künig  DaTid  Uriam  tninoken  und  gap  ime  eineo 
brieff  uff  sin  leben  daz  er  in  dem  stritt  erslagen  wart. 

Dis  volgete  ime  Urias  und  as  zu  hove  by  künig  David  und  do 
man  zfi  tische  gesass  und  essen  solte  do  sass  Urias  vor  dem  kfinige 
und  ass.  Do  hiess  David  ime  one  underloss  einschenken  des  gfiten 
Stareken  wins  und  meinte,  so  er  truncken  würde,  so  solte  man  in 
sehen  zfi  sinem  wibe  gon,  daz  er  by  ir  lege  und  wenne  daz  ge- 
schehe so  müste  er  one  zwöfel  donoch  daz  kint  zfi  kinde  han,  daz 
sy  tr&g  von  Davides  lip.  Diss  versuchete  David  an  in,  do  wolte  er 
nit  zu  sinem  wibe ,  wenne  David  hette  die  frowen  gerne  enbunden 
von  irem  lesterlichen  schaden  '  den  sy  von  ime  hette,  also  ich  nfi 
vormoles  euch  geseit  han.  Do  es  nfi  des  morgens  tag  wart  und 
David  ufigestanden  was,  do  kam  Uryas  fdr  in  also  ime  künig  David 
enbot.  Do  gap  er  ime  einen  brieff*,  do  stunt  an  geschrieben  das  Joab 
disen  man  solte  schicken  do  der  strit  allerhertest  wer  das  er  do 
verlüre  sin  leben.  Diss  enbot  David  Jonas  daz  er  diss  ding  also  er 
ime  enbotten  tette.  Do  er  nfi  kam  an  die  stat  zfi  Joab  da  er  die  hei- 
denschaft  besessen  hette  ^  do  nfi  Joab  den  brieff  ersach  do  det  er 

1» 

1    H  herscbaft.         3  H  fehlt  „Do  sprach"  bis  zum  schlnße  des  OA- 
pitels.        8  Z  schviden. 
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ime  also  ime  was  verschriben  und  sch&ff  balde  das  des  andern  tages 
wart  gesetzet  Urias  an  die  statt  ailer  ^  gewerlichste  stat  und  die  gröste 
gewarnheit  und  schiffte  mit  angeleitten  ratte,  daz  sy  in  do  soltent 
lossen  und  soltent  sy  fliehen  daz  er  umb  den  lip  kerne;  also  es  uflT 
in  was  erdacht.  Domilte  wart  er  bracht  umb  den  lip  und  nit  noch 
rechten  Sachen;  also  hette  es  David  vor  angeleit. 

Das  occdx.     Wie  Joab  David  eobot  daz  Urias  cnlagen  were. 

Do  nfi  Urias  erslagen  wart ,  do  hiess  Joab  '  die  mere  sagen 
David  mit  eime  botten  und  sprach :  „sage  David  die  botschaft  von 
mir  und  sprich:  do  wir  anvingen  mit  stritten  und  mit  stürmen  zu- 
gingen do  enpfingen  wir  gar  grossen  schaden  und  gar  grossen  un- 
gewin  an  lüten;  sehent  darumb  truret  er  und  sage  ime  daby  das 
Uryas  sy  erschlagen  und  nement  war:  wie  künig  David  gestalt  sy 
obe  er  trurig  sige  oder  frölich,  das  machent  mir  herwider  kunt  also 
ich  uch  bescheiden  han.  Darnoch  weiss  ich  nit  obe  ich  in  disen 
Sachen  recht  gewurcket  habe  oder  nit.  Wanne  ich  han  geion  also 
mir  künig  David  verschriben  hette  mit  dem  der  do  erschlagen  ist,  und 
wer  es ,  das  sich  künig  David  dawider  wolte  stellen  und  die  sache 
uff  mich  wolte  werffen,  sogetruwete  ich  unschuldig  zfisinde,wenne 
ich  han  sin  gebot  volIeistet^S  Die  botten  fürent  zfi  Jherusalem  und 
seitten  dem  künige  die  botschaft  also  ime  sin  marschalckenbotten^ 
und  seitten  wie  Uriass  erslagen  wer  zfi  tode  und  was  er  fro  und 
geviel  ime  woL 

Das  cccclzi.    Wie  David  erfrouwet  wart  do  er  erf&r  das  Urias  erslagen  was. 

Do  n&  die  botten  zfi  David  koment  und  ime  seittent  das  daz 
Yolg  also  verloren  hette  den  strit,  do  wart  er  zornig  und  sere  be- 
trübet, und  do  sy  ime  gerietent  sagen  das  Urias  erschlagen  was 
und  den  lip  ouch  verlorn  hette ,  do  wart  künig  David  senflmutig 
und  wart  sin  zorn  gestillet  und  wart  gar  frölich  und  wolgemfit  vor 
in  allen  und  sprach  domitte :  „diss  mfiß  üch  alles  im  urluge  sin 
und  muss  etwenne  gewynnen  darnoch  verlieren^^  Donoch  gewan 
David  erst  Bersabe  liep  und  mynte  sy  von  gantzen  hertzen.  Nfi 
gedachte  David ,  wurde  man  sin  innen  daz  die  schöne  Bersabe  ir 

* 

1  O  aller  ungewerliohste.        3  H  Moab.        3  H  enh.  hette. 
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eegebot  gebrochen  hette,  so  versteinte  man  sy  noch  dem  also  das 
gottes  ^  gebot  sagt,  und  hiess  sy  uff  sin  huss  füren ,  daz  man  sy  nit 
dote  '.  Diser  rat  was  sere  wider  got  und  darumbe  santte  er  noch- 
an  dem  wissagen  an  David ,  das  er  in  straffete  umb  die  geschieht 
und  nüt  gegen  ime  verswige,  das  er  ime  das  verjehe  von  gottes 
wunder. 

Du  cccolzii.     Wie  David  sin  gewaut  audet  und  Bersabe  ein  kindelin  g^bar 

an  dem  sybende  tage. 

Do  nfl  David  dise  botschaft  also  komen  was,  do  wart  ime  alle 
sin  sorge  benomen  und  wart  erlost  von  allen  sorgen  von  dem  süs- 
sen trost  den  er  dovon  enpfing  und  stunt  do  uff  und  leite  sin  kü- 
niglich  gewant  an.  Indem  ^  genass  Bersabe  eins  suns.  Do  dergc- 
nas  und  es  David  wart  kunt  geton,  do  wart  er  trurig  und  unfro 
von  gantzen  sinem  hertzen  und  starp  an  dem  sybenden  tage  das- 
selbe junge  kindelin.  Do  wart  David  wider  frölich  und  wolgemut 
also  vor  und  leite  alles  sin  truren  hin.  Do  Trogetent  in  sin  lüte 
durch  was  sache  er  also  trurig  wer,  do  daz  kint  sin  leben  hette, 
und  noch  sime  tode  also  frölich  were.  Do  sprach  David:  „daz  wil 
ich  uch  sagen:  do  daz  kint  lebete  in  sinen  tagen,  do  was  nyeman 
so  wise  der  daz  künde  wissen  obe  ime  gottes  erbermde  were  be- 
nant  oder  t>be  es  durch  den  gottes  zorn  müste  verloren  sin  oder 
obe  ime  langes  leben  got  geben  wolte.  Do  das  nyeman  wüste,  do 
machte  es  mich  trurig  und  an  freuden  lass.  Nfi  mag  ich  in  myme 
hertzen  fro  und  one  zwüfel  sin,  daz  es  ime  nit  übel  erge^S  Do- 
noch  nüt  unlange  wart  das  David  hette  aber  einen  si^n  geborn,  den 
hette  got  erkossen  noch  wünsche  zfi  gruntveste  aller  wissheit,  die 
wart  an  ime  bestetiget,  wanne  höhster  hört  und  allerwisse  die 
voilebringent  der  menschen  wort  also  uns  noch  wol  wurt  kunt  ge- 
ton. Noch  siner  geburt  nam  in  der  edele  tegen  und  schfiff  ime  über 
suben  tage  sinen  namen  und  wart  der  wiseste  Salamon  genant. 
Der  wart  der  wiseste  den  mutter  lip  ye  getrflg  one  got  allein.  Er 
wass  ein  recht  spiegelglass  menschlicher  wissheit. 


1  H  gottes  stant         2  G  dette.         3  H  and  do  gebar  yme  Bersabe 
einen  sftn  und  do  sy  des  genas. 
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Dm  ccoclxiii.     Hie  erscbosB  Joab  den  sobönen  Absalon  mit  eime  welsehen 

pfile. 

Sus  f&rent  sy  mit  einander  hin  Joab  der  ellentbafte  tegen.  Do 
spien  er  sinen  beugen  und  schoss  zfi  hant  den  scbonen  Absalon 
durch  und  durch  mit  eime  welschen  pfile,  daz  er  von  dem  schusse 
tot  bleip  und  do  daz  geschach  do  hiess  in  Joab  begraben  und  un- 
erlichen  einen  grossen  stein  uff  in  legen  und  wart  z&  stächen  zer- 
schnitten e  daz  man  in  in  daz  grap  leitte:  also  sol  es  noch  denne 
ergon,  die  sich  annement  sollicher  grosser  hochvart  also  sich  Ab- 
salom  annam.  Er  was  in  also  grosser  hochvart  daz  er  vor  Jheru- 
salem  der  stat  ime  hiess  machen  einen  marmelstein  und  der  was 
gehouwen  noch  ime,  daz  geschach  do  er  sinen  vatter  von  Jherusa- 
lem  treip  und  wart  er  künig,  darumbe  tet  er  ime  daz  bilde  machen 
und  was  gar  vil  richeit  daran  geleit. 

Das  ccccixiv.     Wie  David  den  psaltar*  begunde  zA  macben. 

In  den  ziten  und  in  den  tagen  bleip  David  in  sime  künigrich 
mit  grossen  freuden ,  daz  sy  keinen  *  unfriden  me  hettent,  noch 
kein  arbeit  und  was  das  volg  und  sin  gfit  behfit  vor  aller  slachte 
not.  Nä  leite  David  allen  sinen  fliss  daran ,  wie  er  gottes  lop  ge- 
merte.  Do  sante  ime  got  den  heiligen  geist  mit  so  wisslicher  wiss- 
heit  daz  er  den  psalter  machte  und  den  wisslichen  dichtet,  die  ding 
die  do  soltent  geschehen  und  liess  spehen  an  siner  geschrift  was 
got  Sit  menschlich  gelitten  hat  in  siner  menscheit  durch  uns  in  dem 
bilde  sines  sflnes  und  alle  die  wunder,  die  got  uff  erden  ie  be- 
ging, daz  vindet  man  alles  in  dem  psaltar^  den  David  dichtet.  So 
was  ime  sin  sin  und  sin  mut  allezit  wie  er  got  allezit  gediente 
mit  allerhande  seittenspil,  damitte  zierte  er  got  sinen  dang  z& 
lobe.  Nfl  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bibeln,  daz  by  David 
worent  in  den  ziten  syben  ^  und  drissig  gütter  beiden  die  worent 
ellenthaft  und  rieh  genfig  und  worent  manlich  das  man  9y  nante 
durch  ir  rechte  craft  ellenthafle  tegen,  wenne  die  geschrift  seit  von 
ir  tugen Hiebe  wunder.  Nu  was  David  in  sinen  dingen  der  erste 
und  der  herlichste,  wenne  er  was  also  gemflt  das  kein  verzagheit 

* 

1  Q  saltar.      2  H  fehlt  ,,keinen'*.      8  G  psftltar.      4  fi  fehlt  „syben  und'*. 
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nit  an  sime  übe  was,  darumbe  so  was  er  billich  der  hohste  tegen 
genant  under  allen  andern. 

Dan    ccccIxT.      Hie    kam   ein    engcl    und    knnte    David    das   er    gegen    got 
mysscton  bette,  darumbe   zucb  er  sin  ktiniglicb  gewant  uss  und  spreite  sin 

boubet  myt  ascbcn. 

Umbe  dise  grosse  missetat  daz  David  one  wißheit  sundete  wi- 
der got,  do  wart  ime  von  gotte^  kunt  daz  er  umbe  dise  geschieht 
nit  gottes  hulde  bette  und  muste  darumb  sinen  zorn  erdulden  ^  Do 
nü  David  der  wol  geborne  tegen  daz  erhörte ,  do  leit  er  von  ime 
sin  küniglich  gewant  und  satte  sich  nider  ufT  die  erde  mit  unwur- 
dikeit  ruwig  und  weinende  mit  so  grosser  clage  und  begab  sich 
aller  hochvart  und  bestoubete  sin  houbet  mit  eschen.  Doby  sach 
man  daz  der  ruwe  in  in  was  komen.  Do  begunde  got  erbarmen  das 
sieb  David  so  äbel  geh&p  und  sante  ime  gott  Gaab  den  wissagen 
den  ich  euch  vormals  ee  ^  genant  han.  Also  Gaab  nfi  zfl  David  kam 
do  seitte  er  ime  daz  gottes  gebot,  also  ime  von  got  gebotten  was. 

Das    oecclxTi.     Wio    David   drü   geteilt    wardvnt  geben    von    gottc   hunger 

vigentsobaft  ndcr  tot. 

Gaab  sprach  zfi  David:  „got  mit  siner  gutte  der  hat  angesehen 
din  trehen  und  din  demutikcit  und  wil  dir  von  discr  schulden  we- 
gen teilen  drfi  ding,  der  mfistu  eins  dulden,  darumbe  daz  du  hast 
gesundet  an  got  und  hast  sin  gebot  übergangen.  Von  disen  drien 
botten  welches  dich  das  beste  duncket  daz  nym,  daz  mfistu  dulden, 
wie  ungerne  du  es  tfist.  Nfi  wil  ich  dir  sagen  dise  drü  ding;  das 
erste  ist  das  sol  kommen  in  din  kunigrich  ein  grosser  hunger  sy- 
ben  jor  aneinander,  so  ist  daz  ander  daz  syben  gewaltige  man  dine 
vigent  sint  und  gewaltig  sint  dins  landes  noch  allem  irem  willen, 
daz  dirte  daz  ist  ein  slag  drige  tage  mit  grossem  dode  ergen  und 
in  den  sol  din  leben  in  wage  stan.  Diser  drige  nifiss  ye  eins  sin^S 
Do  sprach  David  mit  grosser  getult  und  mit  andacht:  „diss  mfiss 
ich  stette  han,  was  got  wil  das  geschehe  umb  mich,  wenne  ich  wil 
noch  sinen  bulden  grosser  sorgen  pflegen.  Daz  wil  ich,  sprach  der 
gottes  wigant,  uff  die  gottes  gnode  mich  und  aller  der  ^  mynen 

« 

1   H   gott  ein   engel   gesant   der   det   yme    knnt.  2    H   dulden. 

8  H  nie.        4  H  die. 
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leben  geben  an  gottes  gnode,  und  daz  duncket  mich  das  beste  ni 
und  wil  diss  gekosen  han  under  disen  drigen  eins. 

Das  ccccixvii.     Hie  erkoss  David  den  gottes  «lag  uff  gottes  crbermde.     Do 
kam  der  engel  und  erachltig  daz  volg  in  Bersabe. 

Do  wart  der  gottes  slag  mit  creften  gesendet  in  DaTides  lant 
von  dannen  in  Bersabe  und  wart  ir  me  in  drigen  tagen  erslagen, 
denne  sybentzigtusent  menschen,  die  der  engel  gottes  erschlAg  mit 
eime  swert  das  er  trfig  blfitig  in  siner  hant.  Donoch  wart  erkant 
David  dem  gottes  degen  ^  an  einer  stat ,  do  sider  gottes  tennpel  bin 
ist  gesetzet,  do  sach  er  den  engel  ston  mit  dem  blutigen  swert,  do- 
mitte  er  die  weit  gar  erschlag  zfl  tode.  Do  nu  David  das  sach,  do 
was  der  slag  dennocht  nit  kommen  über  in  und  über  die  synen. 
Also  nfi  David  ersach  den  gottes  zorn  do  viel  er  zu  gotte  an  sin 
gebette  und  rieff  in  an  mit  grossen  süfzen  und  sprach:  „harre  got 
ich  bitten  dich,  das  du  dise  räche  und  disen  slag  über  mich  lossest 
ergon ,  wanne  ich  bin  der  der  gegen  dir  hat  mit  maniger  sunden 
misseton,  wanne  diss  volg  ist  unschuldig  an  disen  Sünden.  Dovon 
so  loss  lieber  herre  din  gerichte  gegen  in  und  richte  über  mich. 
Du  neme  mich  von  den  schoffen  und  machest  mich  zfl  eynie  künige. 
Nfi  han  ich  gesundet  grösslich  wider  dich  darumbe  so  lass  dinen 
zorn  gegen  disen  lütten  und  sende  uff  mich  und  myn  gesiechte  dine 
roche^S  Do  der  engel  sach  das  David  sich  so  übel  gehfip  und  got 
bat  für  sin  volg,  do  stiess  er  sin  swert  wider  in  sin  scheide.  Do 
was  der  gottes  zorn  gar  versünet  gegen  David  und  Hess  ime  got 
sine  lütte  lebende.  Do  diss  geschach,  do  wolte  David  vf^ren  gegen 
Gabaon  und  wolte  got  sin  opfer  bringen  noch  dem  gebot  der  got- 
tes ee. 

Das  ccoclxTÜi      Wie  der  engel  David  hieaa  einen  altar  machen. 

Nu  kam  der  engel  zfi  David  und  Gaap  dem  wissagen,  den  ich  ee 
vormoles  genant  han:  do  bat  in  David,  daz  er  ime  seitte  warumbe 
er  über  die  stat  sollte  bitten ,  wanne  es  was  die  stat  do  der  engel 
mit  blossem  swerte  stunt.  Do  sprach  der  wissage :  „nfi  var  hin  und 
mache  got  einen  altar  da  und  bringe  gotte  dinoppferdarroitjemir- 
lichen  mflte".    Also  kam  David  hin  an  die  höhste  stat.    Do  vani  er 

♦ 
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einen  also  ich  gelesen  han,  den  nennet  die  geschrift  Orenam  Jeba- 
seus;  der  bleip  zu  Jherusalem,  do  David  die  heidenschaft  heniss 
treip.  Do  Hess  er  disen  dobleiben  and  woll  in  n6t  vertriben  und 
wart  ein  gedinge  ^  mit  David  gemacht  umb  sechshundert  pfennige 
und  von  dem  kouffe  gewan  David  die  hochvart  und  donoch  brochte 
er  noch  goltes  gebot  got  sin  opfer  uff  den  altar,  den  er  gemacht 
hette  noch  des  wissagen  rat. 

Das  cccolxzix.   Wie  David  got  sin  Opfer  brachte  und  wie  er  die  Werkmeister 

Ofisftchte. 

Also  David  daz  opfer  brochte,  do  sprach  gar  schnelle  Orna 
Jebuseus:  „diss  ist  verkeret  der  lüte  hochvart^S  Do  sprach  der 
wissage:  ,,weista  recht  und  verstastu,  daz  du  gesprochen  best.  Du 
best  wor  geseit  und  recht  das  din  hochvart  wurt  ein  houbitstat  und 
wurt  din  kint  harnoch  einen  tempel  machen  noch  dem  gottes  gebot 
der  ee ,  wanne  er  vor  wolte  hau  das  leben  sines  sflnes  zu  einem 
opfer  geben,  gotte  zfl  einer  heilikeit,  also  uns  seit  die  geschrift.  In 
disen  ziten  began  David  der  gottes  wigant  sin  stimm  darzu  thun ,  das 
sin  8&n  den  tempel  gottes  und  das  werg  solte  volbringen,  also  ers  ge- 
dachte und  also  es  gottes  willen  was.  Er  las  zum  ersten  an  dem  wergk 
US  nünhnndert  tusent  man  die  soltent  ir  kunst  erzoigen  und  soltent  die 
marmelstein  richten  und  besniden  donoch,  also  sie  von  rechte  selten  sin. 
Do  hies  er  nüntzigtusent  stein  lesen  us  den  gruben  und  schickte  den- 
selben zumeist  Mnfilusent,  die  das  warnamen  und  besahen  das  dem 
wergk  rechte  beschehe  und  schuff  willeklich  den  allen  ir  lipnar  das  sie 
bedurfitent.  Also  wart  dis  werg  erhaben  also  es  David  lerte  wie  man 
den  bu  solte  machen  und  gottes  dienst  daryn  satte.  Das  han  ich  haran 
geschriben  nach  dem  also  uns  die  worheit  seit. 

Das  ccodzx.    Wie  kdnig  David  wart  Samaritanis  zugeleit 

In  derselben  tag  zit  do  was  könig  David  so  sere  in  sin  alter  ko- 
men  das  yme  benomen  was  von  alter  die  hitze  und  die  macht.  Do  wart 
sin  lip  bedecket  und  das  ving  zu  mole  nicht  das  yme  kein  hitze  noch 
kein  art  möchte  komen.  Von  disen  dingen  wart  yme  nie  deste  warmer 
also  gar  was  sine  nature  hin.  Do  sprochent  die  sünen,  man  solte  suchen 

1  H  gediDde. 
Hiatorienbibeln.  ^7 
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junge  kint  und  Junge  megde  das  wir  die  sdionezuansermherren  legeat 
das  yme  sin  togent  werde  wyderbracht,  die  er  verlorn  hette  von  alter. 
Nu  wart  David  durch  gesontheit  zogeleit  Abisatis  Snnatis ,  das  seit  ans 
die  heilige  schriflt,  das  sy  dis  datten  dammb  das  es  yme  deste  me  craft 
gebe  der  joaffirowen  gesellscfaaft. 

Dm  oocclzzi    Wie  Atonlas  David  bat  unb  das  kdaigrich. 

N&  sach  Atonias  das  sin  vatter  David  was  so  sere  in  alter  kom- 
men nnd  yme  der  alter  benommen  hette  craflt  und  macht ,  do  gedachte 
er  in  sjrme  gemqte  me  das  znginge,  das  er  das  k6nigrich  mohte  an 
rieh  geziehen  so  sin  vatter  gest6rbe  das  er  erwürbe  die  kröne,  do 
er  doch  omeditig  was  von  alter.  N&  gewan  derselbe  Atonias  vil  lüte 
an  sich  wol  fünffadg  man  und  hies  mit  grosser  Wirtschaft  beraten  nit 
verre  von  Jherosalem  by  eyme  bnume  der  was  genant  Botot  und  brad^te 
mit  yme  dar  Abiathar  und  Joab  den  ewarten  nnd  vU  Mte.  Do  bot  er 
den  grose  geistliche  ere  und  wurdent  ander  wissagen  nfkt  dar  geladen. 


Das  oooolzzü.    Wie  Nathan  so  Benabe  ging  und  bat  sy  das  ey  sfl  David 

ging  nnd  erwdrbe  Salomon  die  kröne  eto. 

Nathan  der  ensnmte  sich  nüt  lange,  er  ging  hin  z&  Bersabe  nnd 
hies  ir  nit  lenger  sparen,  sy  solte  varen  zu  dem  k6nige  nnd  solte  in 
beide  manen  siner  eide  das  er  Salomon  die  kröne  fügte  nochsymetode, 
dette  er  das,  so  lopte  es  Bersabe.  Do  gingent  sy  z&  hov  das  sy  den 
künig  fänden  nnd  daten  yme  sinen  willen  erkant  mit  lere ,  das  er  in 
stete  Hesse  das  er  in  verheissen  hette  nnd  das  mit  eiden  bestetigen 
würde.  Do  ni  Bersabe  flehende  für  David  kam  nnd  ir  bett  zn  ime  det, 
do  kam  also  ich  gelesen  han  Nathan  befirüntlich  an  die  stat,  nnd  hies 
sich  balde  inlossen.  Do  das  David  knnt  wart  geton  do  hies  er  in  lassen 
das  sy  für  in  keme,  wenne  Nathan  der  wolte  der  frowen  bett  do  vor- 
dem. Dieser  bette  wart  die  frowe  gewert.  Do  ving  der  gottes  wlssage 
an  nnd  seite:  „Atonias  bat  daz  man  solte  ein  wirtsdiaft  machen  nnd 
wart  Salomon  nnd  Sadoch  nit  da  geladen^'.  Do  sprach  Bersabe:  ^di 
bin  euch  nüt  geladen".  Do  sprach  dar  wyssage  Natan:  „wenne  wir 
din  nit  möge  han,  dammb  solta  dime  snne  Sak>mon  die  kröne  fügen, 
das  er  nach  dinen  ziten  nff  dime  st&le  dinen  gewalt  nad  dine  krono 
besitzen". 
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Dm  cooolzziii.     ^e  gebot  kdnig  David   daa  man  Salomon  solte  wyheo 
und  gebot  Nathan   und   Banias,   daa  sy  in  uff  einen  stAl  sattent  und  in 

kröntent« 

Do  na  David  dis  erhörte,  do  sprach  er  mit  lüten  werten  one  has: 
„unser  eit  der  wart  nn  vollebraht  mit  der  worheit  gottes,  den  ich  getan 
han  nmb  dise  sache^S  Er  hies  Banaan  nnd  den  wysen  Nathan  die  ge- 
waltig sines  hoyes  wörent  und  Sadoch,  das  sy  alle  forent  mit  Salomon 
nnd  in  sattent  nff  sin  blanek  mnl  und  in  f&rtent  in  Gedeon ,  do  soltent 
sy  in  wyhen.  Das  geschach  und  wart  Salomon  dar  gefüret  nnd  wart  in 
Gedeon  gewihet  also  es  vorbedacht  was.  Er  wart  mit  wirdigkeit  ge- 
setzet nff  den  stnl  mit  der  krönen,  vor  dem  künig.  Salomon  wart  grosse 
froide  nnd  ein  michel  schal  und  ein  lüt  raffen:  „Salomon  bleip  ewig 
künig^'.  Das  geschelle  nnd  den  getan  mästent  die  kfinige  haben.  Also 
wart  der  hochgebome  Salomon  zn  künig  erkosen  das  allen  lütenliep  was. 

Das  eocclzzir.    Wie  Atonias  sieb  wider  Salomon  wolt  gesetset  han. 

Do  na  dis  alles  geschehen  was,  do  kam  Jonathas  jagende,  des 
vatter  hies  Abiathar,  nnd  kam  gelonffen,  do  Atonias  und  Rochat  mit  ir 
costunge  furent  in  dem  riebe  und  do  sy  erfurent  daz  in  Jonathas  was 
komen  mit  grus  er  firuntlichen  zu  in  sprach :  ,  Junger  man  bis  got  wille 
komen,  was  guter  mere  bringes  du  uns,  das  du  so  balde  gäbest?  was 
Schalles  ist  in  der  stat,  die  mere  sage  uns".  Do  sprach  er:  „Salomon 
ist  gewihet  in  Ckdeon  zu  kfinige  fiber  alles  lant'^  Do  in  die  mere  kunt 
wnrdent  geton  do  fluhent  sy  von  verebten  alle  wider  heim  und  floch 
Atonias  zu  gottes  altar  und  entsas  sich  Salomons  has  und  sprach  da- 
mitte:  erwolte  niemer  dannan  kommen  des  kfiniges  Salomons  zomw&rde 
yme  danne  abgenomen. 

Das  oecclzzv.    Wie'  Atonias  zh  hulden  kam. 

Do  nu  Salomon  die  rede  vemam  und  die  mere  ime  geseit  wart, 
do  sprach  er  damoch,  also  er  tut,  behutsin;  ist  er  übel  so  wirt  ymenüt 
bas,  so  sol  yme  übel  werden".  Donoch  nüt  lange  wart  do  besante  er  in. 
Do  kam  er  für  in  und  bettet  in  an.  Do  gab  yme  der  wise  Salomon  ur- 
lop  and  do  kerte  er  wyder  heim.  Do  was  künig  David  alt  unde  krangk 

« 
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und  omechtig  mit  abnemder  craft  und  hett  in  der  alter  überwanden. 
N&  verstont  das  David  wol  an  jrme  selber,  also  noch  die  wisen  Mte  alle 
t&nd  im  alter  and  gedachte ,  wie  er  solte  t&n  das  er  gottes  dienst  and 
sin  heiligkeit  and  gottes  heilikeit  and  gottes  tempel  bereit  würde  and 
vollbracht,  das  er  gedacht  vor,  ee  got  gebom  wart,  die  ding  die  man 
vindet  geschriben  in  der  nawen  ee  ganz  and  gar  von  ende  za  ende  and 
x&  dem  anfenge  antze  an  den  oOgang.    Amen. 

Ftnito  libro  sit  laos  et  gloria  Cristo ! 
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AMMERKUNeEN. 


595,  7.  bot  in  der  mynnekliohen  wifiheit  bestrichen.  Rnd.  in  der 
wisbeit  bestricket  hat. 

596,  7.     „die  hett  erf&llet**  bis  „figure  sines  lebens".    Bad. 

envnllet  hAt  din  einer  kraft, 

sie  st  Tol  ganz  oder  hol. 

din  sind  himel  and  erde  vol. 

bis  durch  der  abegrtinde  grant 

ist  wonendez  niht,  ez  st  dir  kant 

in  sines  bildes  figüre. 
598,  9  ff.    „also  seit  ans**  bis  „der  glonben**.    Bad. 

als  ans  mit  rehter  wftrheit 

din  bnooh  der  wArheit  hAnt  geseit, 

din  mit  der  heiligen  sohrift 

sint  des  gelonben  rehtin  stift. 
598,  11.     ambgang.    Bad.  ambejage. 

598,  9  T.  u.    fliessende,  niessende,  fliegende.    Bod. 

darchvliegende  nnd  darohvliesende 
sint  and  diu  beide  niesende. 

599,  14.  nach  der  sage  der  götteliohen  worheit.  Bad.  nAch  goteHoher 
wArheit  sage. 

600,  2.    Eljafalt     Bad.  and  Maerlant  im  Spiegel  historiael  lyalAt. 
600,  12.     da  inne  bettet     Da  Bad.  „und  drinne  hflete**  hat,  so  könnte 

man  wol  auf  den  gedanken  kommen,  „bitet"  zu  lesen,  weil  „betten**  bis 
jetzt  in  der  bedeutnng  „sich  betten**  unbelegt  ist,  und  nur  in  der:  „einem 
ein  oachtlager  bereiten*',  wo  es  dann  den  dativ  bei  sich  hat 

602,  13.  „also  denne  frommen  sftgehoret**  beAer:  also  denne  frouwen 
zugehoret 

611,  18.  „zerwarffent  ebenen  den  stdm**,  also  den  obem  theil,  es  ist 
daher  nicht  nöthig,  gegen  GH  „thurm**  zu  lesen. 

618,  3.  „ist  allen  menschen  flberhafftig  von  grofiem  unknnde**.  C  hat 
ungloubhafitig ,  was  auf  anberhaftig  in  der  bedeutnng:  „untaaglioh**  sohHe- 
ften  läftt;  aber  es  soll  wol  heißen,  das  paradies  ist  Aber  die  maaften  be- 
greiflich, d.  h.  so,  dass  weil  es  über  das  maas  ist,  niemand  es  begreifen 
kann,  und  würde  dann  Ähnlich  sein  wie  grunteldse  wisbeit,  d.  i.  eine  solche, 
die  nicht  ergründet  werden  kann. 
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613»  16.     Probftfe.    Rad.  Probaoe.    Mierlant  Tamprobane. 
6 IS,  19.     Agite  und  Agita.     Bud. 

«     Grfiinende  alse  der  grftine  ol6 
Argyra  and  Argyre. 
615,  19.    Etistamasti.    Bad.  ArimaspL 

615,  20.     Cnopotes.     Bnd.  Cinopetea. 

616,  11.    Couociata.    Bud.  Zenotora. 

617,  2.     Maoera.    Bnd.  Hontakora. 

622,  12.  „gensit  Gernime"  muß  notb wendiger  weise  Germanie  heifien, 
wie  ans  Bad.  hervorgebt: 

Dia  obere  Germania  gilegin. 
Dia  den  namen  bet  gewegin. 
Nacb  allen  Doiscben  landen 
Von  den  die  ez  süs  nanden  a.  s.  w. 

625,  2.  Gallia  bellica.  Ob  entstellt  aus  Gallia  belgica?  Es  dürfte 
überall  schwierig  sein,  aas  den  tbeilweise  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellten 
namen  der  länder,  Städte  und  tbiere  das  richtige  herzustellen ,  so  wie  eine 
klare  einsieht  in  die  geographie  und  naturkunde  des  Verfassers  zn  gewin- 
nen. Maerlant,  der  wie  unser  Verfasser,  das  meiste  ebenfalls  dem  Vincentius 
Bellovac.  verdankt,  ist  darin  viel  klarer  und  übersichtlicher.  Ebenso  ver- 
derbt sind  die  mythologischen  namen  (vergl.  s.  702),  doch  schien  es  nicht 
rathsam,  an  die  stelle  der  corrumpirten  die  richtigen  zu  setzen,  weil  sonst 
des  ändems  kein  ende  gewesen  wäre. 

660,  9  V.  u.  des  (guotes)  sol  er  nicht  lenger  tnlden.  Dulten  in  gnter 
beziehung  ist  ungewöhnlich,  und  ist  der  sinn  daher:  des  guotes  sol  er  nicht 
lenger  geniessen,  vertragen,  frui. 

662,  7.  fehe.  G  hat  feige,  H  vihe;  die  form  feige  ist  ganz  unge- 
wöhnlich, vihe  ohne  sinn;  wir  haben  „fehe"  gesetzt,  wenngleich  dies  für 
gewöhnlich  nur  buntes  pelzwerk  bezeichnet 

673,  1  V.  u.  den  sin  vart  was  gar  verlorn;  dem  seine  fahrt  anbekannt, 
verheimlicht  geblieben  war. 

689,  16.  Hier  wird  Symeon  von  Joseph  der  befehl  gegeben,  das  kora 
einzumessen,  nicht  dem  sonst  damit  beauftragten  pfleger.  Wenn  keine  ans- 
lassung  des  bearbeiters  stattgefunden,  so  ist  dies  nur  dadurch  zu  erklären, 
daß  »Symeon  nicht  wieder  mit  seinen  brüdern  zusammenkommt,  denen  er 
sonst  diesen  eigen tbümlichen  befehl  hätte  mittheilen  können. 

690,  10.  schoten  j  entweder  gewürze  oder  mandeln,  die  Jacob  seinen 
söhnen  mitzunehmen  hieß. 

693,  10.  „müss  der  geben  gar  unwert  werden**.  Der  sinn  ist:  maß 
der  wohlthat,  des  segens  beraubt  werden,  so  daß  niemand  säen  und  ämten 
kann. 

701,  2  V.  u.  behübent  sy  uf  iren  lip;  bekräftigten  sie  auf  ihren  leib, 
erhärteten  sie  es  aof  ihren  leib. 

792,  cap.  oxlviy.  Wie  hier,  so  sind  auch  im  Bud.  die  namen  sehr  Ter- 
stümroelt,  so  Agmonlant,  Argwinlant;  Egridinai  Egydios;  Metapos,  lioaapiu; 
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Arthm,  Antas;  Monopetif  nad  Ortho^lu,  Penebeos  mid  OrtopoHs;  Arg»- 
mTorich,  Argwiorioh ;  Argami,  Argiuio  a.  b.  w.  HachuB  und  Pbaranat  sind 
natürlich  Inachns  and  Phoroneiis.  Der  grnnd  solcher  entstellangen  itt  wohl 
darin  sa  finden,  dafi  die  Schreiber  die  namen  nicht  mit  denaagen,  sondern 
den  ohren  auffaßten ,  d.  b«  daß  sie  sich  diotiren  ließen.  Viele  verstfinune- 
langen  sind  wenigstens  anf  diese  weise  am  einfachsten  und  leichtesten  <a 
erklären. 

728,  6  T.  a.  „und  soltent  das  blat  nemen  ron  Joseph^.  Hier  erwartet 
man  mit  recht,  statt  „Joseph**  sa  lesen,  „von  einem  schof*  oder  Tielleiobt 
„Josephs  schof ;  die  handschr.  haben  aber  alle  „Joseph*'  and  könnte  man 
glauben,  der  Tcrfasser  habe  dabei  an  die  blutsohald  gedacht,  welche  Jo- 
sephs brüder  auf  sich  geladen  hatten  und  habe  sich  nur  ungeschickt  aos- 
gedräckt.  Rudolf  su  dieser  stelle  war  nicht  sur  band,  woraus  sich  wahr- 
scheinlich ergeben  haben  würde,  daß  der  bearbeiter  im  kürsungseifer  falsch 
verstanden  hat  Daß  eine  art  mystischen  sinnes  mit  dieser  yorstellung  ver- 
bunden sein  sollte,  ergeben  die  folgenden  seilen,  in  denen  auf  die  gottbdt 
bezug  genommen  wird. 

724,  9.  „das  sy  dem  volcke  zu  solde  gobent**  heißt  hier:  das  sie 
von  dem  volke  entlehnten  oder  das  ihnen  das  volk  zur  bezahlung,  zum 
lohne  gab. 

729,  8,  10.  „toufe**  sowohl  von  der  meerestiefe  gebraucht,  in  der 
Pharao  versank,  als  von  der  taufe,  welche  die  angebome  sttnde  ertrinkt 

730,  7.  „er  sach  eine  rore  fär  einen  regen**,  wenn  der  sinn  nicht  sein 
soll:  er  sah  die  spur  eines  kommenden  regens;  eine  röhre  wie  regen,  so 
ist  die  stelle  unklar,  Ähnlich  der  bei  Diemer,  kaiserchron.  6,  24:  der  regen 
in  den  rören. 

730,  6  V.  u.     das  manna  wird  hier  ein  „tier**  genannt 
772,  6  V.  u.    daz   er  dem  volcke  nüt  rette,   daz  sy  besweren  möchte. 
Rud.  daz  er  dem  liut  iht  taete 

des  er  beswaerde  haete. 

774,  8  V.  u.    rede  noch  dem  ich  also  an  dich  begynnen.    Bad. 

sage  mir  tröstlicher  rede  nu, 
dan  als  da  hAst  begannen  hie. 

775,  18.  des  kraft  und  der  kint,  die  sint  alle  gebom  von  dem  ge- 
sleohte  von  Secht    Bud. 

des  kraft  demuetet  al  dio  kint 
diu  von  Seht  gebom  sint 

781,  15  V.  u.  es  stund  zß  gottes  gewAter,  es  stand  in  gottes  verhAng- 
niß;  es  war  got  verpfändet,  und  darauf  hin  sollten  sie  dienen. 

804,  10  V.  u.   müsten  sich  under  einander,  mischten  sich  ithter  einander. 

819,  8  V.  u.  und  zerslßgent  die  battele.  Bud.  die  batel  sie  znrslu- 
gen.  Historienbib.  I,  s.  280  hat  an  dieser  stelle:  schlßgend  die  böuggen, 
während  vorher  lär  pögkel  erwähnt  sind,  und  die  Varianten  dafür  pauoken, 
hecken,  bugeil,  parel  oder  logel  geben,  die  Vulgata  aber  lagenae  vaoaae. 

832,  16  V.  a.    do  erkosen  sie  eynen  der  h^sf  Aoch  der  was  sin  f&r 
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Übels  gut,  also  etc.     Sinn:   da  wfthlten  sie  einen,  der  hieß  Aooh,  der  war 
ihr  gut,  ihre  hülfe  gegen  das  übel. 

886,  17.  do  die  laotltite  sohent  sollichen  schaden  nnd  das  sy  Ton  ime 
überladen  wnrdent    Rad. 

do  die  lantlude  alsoliohen  schaden 
von  yme  worden  nbirladen. 
889,  14  T.  u.     durch   solliche  sinecheit     giebt  gnten  sinn ,   deswegen, 
deshalb,    wenn  anch  vielleicht  Rad.  falsch  verstanden  ist,  bei  dem:    dnrch 
soliehe  smacheit 

844,  12.    und  ein  mal  triben  daz  tr&g  kom  sft  der  mfilen.     Bad. 

unde  eyne  kometin  driben 
unde  yme  malen  gar  ir  kom. 

849,  16  ▼.  u.  für  nawe,  nach  Rad.:  „daft  man  yor  nuwe  gach",  an- 
statt der  handschriften  anversUlndlichen  truwe. 

850,  15  y.  n.  des  kraft  vigete  sich.  Rad.  des  keisers  craffte  do  ea- 
gete  sich. 

850,  9  y.  a.  Philippas  des  rippe,  statt  der  handschriften  Bippenye  oder 
Ripponie,  aas  Rad.: 

daz  hrast  mit  mannes  rippe 
nie  herze  in  jagende  also  gross 
inne  kintlicher  zacht  beslo^n. 

851,  6  y.  o.  Fraenne,  welche  852  aach  Senenna  genannt  wird,  beiftt 
bei  Rad.  Venenne,  in  der  bibel  Peninna. 

851,  3  y.  n.     Elicbatana,  damit  ist  Elchana  gemeint 

852,  1.  zwo  frowen  die  gelle  und  die  rechte  IVowe  gar  nitlichen  gegen 
einander.  Das  giebt  ganz  guten  sinn,  wenngleich  Rad.  falsch  yerstanden 
ist,  denn  da  heißt  es: 

die  (frowen)  gellen  bin  ander  in 
yii  dicke  krigeliohen  nyt. 
852,  8  y.  u.    do   reit  er  uff  eyme   esel   wider  und  für.     Hier  hat  der 
amformer  Rad.  falsch  verstanden: 

wan  daz  er  by  des  tempels  dar 
sass,  da  die  lade  gingen  for, 
äff  eyme  sessel,  unde  etc. 

855,  16.  und  log  noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  einer  lere.  Bad. 
hat  dies  ebenso  undeutlich : 

unde  lag  nach  der  warheit  sage 
an  sinre  lere  an  eyme  dage. 

856,  18  V.  u.  got  der  ist  gut,  nft  tu  euch  got,  so  die  handschriften, 
und  giebt  guten  sinn;  Rud.  hat  dafür: 

got  ist  got  nu  auch  got. 
waz  dir  gebudet  din  gebot 
858,  4.     unversunnen,  so  aus  Rud.  statt  des  handschriftlichen  nicht  pas- 
sende: anverswunden. 

862,  4.     Do  sach  Samuel  hoch  zu  gotte  und  was  ime  sere  leit.     Rad. 
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Samuel  wag  die  gesobieoht 

sere  hoch  unde  was  yme  leit  etc. 
864,  6, 7.    in  so  hoben  mjnnen  kraft    Rad.  inne  so  hohes  namen  oraflft 
864,  9.    glose  der  regiemnge.    Rnd.  glose  der  dudonge. 

864,  15  ▼.  n.  und  in  Affrioa  die  Philistyn.  Davon  bei  Rad.  keine 
epur  und  ist  eigener  unverständliober  zusatz  des  bearbeiters. 

866,  6.  wenne  ieman  kein  unfug  gesohacb.  Rad.  weme  ungefüges  icbt 
gosißhacb. 

865,  2  ▼.  u.  Diser  rede  nam  er  gar  deine  war.  Hier  ist  mit  dem 
vorausgehenden  kein  Zusammenhang;  es  fehlt  die  paraphrase  der  verse,  in 
welchen  Saul  dem  Tolke  vorgestellt  und  „von  Belial  dufelscbe  frnoht'*,  wie 
Rad.  sagt,  verhöhnt  warde. 

866,  1.  also  ich  darkomen  was  do  bette  daz  gespreobe  ein  einde.  Hier 
ist  Rad.  etwas  mißhandelt,  denn  der  sagt: 

Das  lud  als  iz  dar  was  komen 

sohiet  von  dan,  als  das  hergie 

unde  das  gespreobe  sich  virlie. 
869,  cap.  cccczxiii.  Hier  ist  eine  Verwirrung  der  personen  eingetreten. 
Aus  Rud.  bat  der  paraphrast  den  anfang  mit  Bamael  genommen  und  dann 
ganz  vergessen,  daß  später  von  Saul  die  rede  ist,  wodurch  dann  irrung  ent- 
steht Läßt  man  hier  am  anfange  Samuel  fallen  und  setzt  dafUr,  trotz  der 
entgegenstehenden  handschriften,  Saul,  so  würde  etwas  wirrsales  gelöst,  frei- 
lieb  wird  ihm  dann  auch  das  secbstagelange  ausbleiben  aufgebürdet,  dessen 
sich  sonst  Samuel  schuldig  gemacht  bat  Das  ganze  ist  wunderlich,  denn 
bald  darauf  freut  sich  „Samuel  Saula  zukunft'*,  während  es  doch  umgekehrt 
sein  müsste.  Der  paraphrast  hat  da  den  Rud.  sehr  obenhin  angesehen,  denn 
da  heißt  es: 

Do  quam  an  derselben  czyt 

Samuel,  als  er  dar  quam 

unde  Saul  sine  kunfft  vemam, 
hat  also  die  Situation  tbörigterweise  ganz  umgekehrt. 

871,  3.  also  nft  künig  Saul  gesellen  bette,  do  sach  er  einen  essen 
u.  8.  w.  Hier  hat  der  paraphrast  auch  nicht  ordentlich  zugesehen,  denn 
Rad.  erzählt  ganz  richtig,  als  einer  der  gesellen  Sauls  Jonathas  essen  sah, 
da  sprach  er  u.  s.  w. 

871,  13  v.u.  mit  den  „man  und  wip**,  die  böse  deider  tragen  mußten, 
sind  die  beiden  gemeint 

871,  2  V.  u.     genesen  das  keinen  namen  hat.     Rud.  besser: 

unde  lass  ^genesen  nichtes  nicht 
des  man  in  mit  namen  giecbt. 

872,  cap.  ccocxzviii  hier  ist  sehr  gekürzt,  namentlich  der  Unfriede 
zwischen  Samuel  und  Saul  nicht  gehörig  hervorgehoben. 

873,  2  V.  u.  Hier  fehlt  die  hauptsacbe.  Samuel  soll  den  ehesten  nicht 
wählen,  sondern  David,  der  damals  auf  dem  felde  war. 

875,  8  V.  u.     daruff  saoh  man  dicke  genüglioben  rot.     Rud. 


Do  off  tAob  man  dicke  plegen 
gaag  menliofaer  dat 
dnreh  menliobes  hertien  rmt 
876)  4.    tj  wortot  überladen  mit  barneseb.    Bad. 

linde  ubirladen  waren  myede 
der  plag  etc. 

878,  18.    getAn.    so  gettndert  statt  des  nnverttKndliehen  gnden. 

879,  9.  Hier  werden  David  nar  tausend  erscblagene  angereebnet,  da 
Rad.  doch  riobtig  zebntansend  s&blt 

884,  cap.  ccoozxxzY.  in  der  mitte  läßt  der  parapbrast  die  boten,  welcbe 
David  sucbten,  in  die  böble  Endolla  kommen,  statt  daß  bei  Rod.  and  ts 
der  bibel  sich  David  selbst  darin  verbirgt. 

884,  13  ▼.  n.  „daa  kunne**  gegen  die  bandsobriften  aufgenommen  statt 
„der  künig*'. 

884,  cap.  ccocxxzxvi.  anfang:  „der  rede*<  bezieht  sich  auf  eine  hier 
aasgelassene  rede  Saals,  in  welcher  nachfrage  nach  David  gehalten  wird; 
überhaupt  wird  von  hier  an  der  parapbrast  lückenhaft.  So  springt  in  die- 
sem capitel  die  ersählung  gleich  von  dem  tode  Amelecbs  auf  Nabal  über 
und  l&ßt  alles  dazwischen  liegende  aus  Rad.  weg. 

886,  cocczxxxviiii.  Hier  vor  diesem  capitel  müste  nun  noch  von  Saals 
ende  und  Davids  rcgierungsanfange  die  rede  sein,  was  alles  aber  der  para- 
pbrast ausgelassen  hat  Die  nachfolgenden  capitel  geben  Davids  ge- 
sohiobte  nur  sehr  im  auszuge,  und  scheint  da  dem  bearbeiter  kein  vollstln- 
diger  Rud.  zu  geböte  gestanden  zu  haben.  Es  wird  von  Davids  kriegen 
fast  nichts  erw&hnt,  sondern  gleich  der  heimfübrung  der  arche  gedacht. 

890  ist  vor  cap.  cccolvj  offenbar  eine  lücke,  denn  von  Mepbibosedi, 
dessen  geschiobte  nicht  auserzählt  wird,  läuft  der  faden  der  erzäblung  ohne 
weiteres  in  die  geschichte  von  der  beschimpfiing  der  boten  Davids  durch 
Ammon. 

894.  hier  nach  Betbsabe  und  Balomos  gehurt  wird  gleich  Absalon  er- 
schossen, ohne  daß  irgend  ein  Zwischenglied  vorbanden  ist  Absalon  wird 
mit  einem  welschen  pfeile  erschossen. 

896.  cap.  cccclxv  wird  von  einer  großen  missetbat  gesprochen,  die 
David  begangen  habe,  dieselbe  wird  jedoch  nicht  genannt  Es  bezieht  sieb 
das  auf  die  Volkszählung.  Überhaupt  sind  von  hier  bis  zum  ende  in  der 
gescbicbtserzäblung  manche  lücken. 
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aobs  Ab  604. 
analter  Torfahr  790. 
andertbalp  auf  der  andern  seite,  ab- 
wechselnd 728. 
anlongen   sur  anläge,  Steuer  sieben. 

anl.  tunb  das  lant  801. 
antbeis  gelflbde  880. 
antbeissig  anbeiscbig  679. 
amen  das  gesiebt  die  stime  furoben  700. 
antem,  atem,  adem  atbem  589« 
battele  flascbe,  buttel  819. 
begftn,  sieb  mit  arbeit,  mit  vibe  601. 
bekommen  obviam  venire, 
betlocb  götzenaltar  748. 
betten,  sieb  betten,  lagern  600. 
binden,  an  dienst  gebunden  766. 
biaobaft  aeioben,  Toneicben.    bisoh. 

oder  wortzeicben  817.  bysob.  lere 

818. 
bisen  bisam  690. 
blanck  weiss  899. 
bmnloft  brautlnft  887. 
ooscber,  c.  gold  739.  rar.  eostberes. 
coste  costunge  889.  899. 
dulden  (tnlden)  fmi  660. 
egebott  gebot  der  d  828. 
eigensebaft  bttrigkeit,  leibeigensofaaft 

814. 
einnng  etnöde  881. 
enbem  intrans.  do  wolte  er  nlbt  enb. 

689. 
ensobütten  sieb  alioni,  siob  losmAoben, 

befreien  686. 
entsetse  miob  ein  ding  ausser  Cusang 

bringen  701.  720. 


er,  are  ackere  698. 

erbebaft  erbesobaft  647. 

erb  aber  arbaber,  incboator  696. 

eme  ame.  do  emete  sy  got  767. 

erscbeinen  den  troum  dir,  bedeuten, 
erklären  686. 

erscbinen  ernst  648. 

ersumen,  sumen  774. 

eugen,  ongen,  erzougen,  aönge  zei- 
gen, teben  lassen  716. 

f  s.  T. 

gamel  spiel,  lust  846. 

gedeob  866.    Rud.  gedeicb,  gedieb. 

geballent  y.  hil,  bal.  gebeimbalten 
766. 

gelibede  geldbde  880. 

gelle  nebenbublerin,  kebsfran  862. 

gesellschaft;  au  g.  kommen,  dafi  sy 
swanger  werden  661. 

gestelle,  lob  setae  ins  werk  699. 

geturstig  eifrig,  verlangend  799. 

gewan  wftn  788. 

gewambeit,  gevambeit,  geraere  ge- 
fabr  892. 

gewtiter  gewette  781. 

geaieben  sieb  mit  arbeiten  606. 

goult  golt  724. 

grinen  und  grauen  821. 

gfiten.  bocbfart  ward  gegftttet,  gut 
gemacht  809. 

barst,  harsch  beer,  man  wolt  sieben 
mit  dem  barst,  und  fftr  ein  barst 
Tor  und  der  ander  noch  764.  Oft 
bei  KflnigsboTen. 

berlioh  mit  eioem  here.  do  easol  nie- 
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man  berlioben  durch  myn  lant  sie- 

hen  767. 
berten  Aosbarren  698. 
beymbütte  657. 
hinanthin  hinwieder  692. 
hinderrede  afterrede  766. 
bochyart  erhöhter  platz,   hochwarte 

897. 
hoapten   sich   sich    behaupten,   sich 

als  haupt  ansehen,  auffahren  634. 
junpfrowe  jnncfrowe  706. 
jusselin  brühe,  suppe,  jause,  jaute  815. 
kintber  kindergeb&rend  852. 
kum  fQr  erfahren  771. 
lamna  lAmel,  lamina  724. 
Inroke  mit  der  sunge,  lirke,  lerke, 

stottere  718. 
Iftt  und  gAt  673.  676. 
lutem  liutem,  erliutem  789. 
mercket  marcke,  grAnsscheide,  limes 

711. 
mSre  miy'or  natu  658. 
monot  monat  733. 
müsefrat  maeusefras  869. 
nochgeburen,  gebür,  nAchgebür,  Ti- 

cinus  624.  674. 
nötiger  man  armer  man  824. 
notnrfrig  nöthig  780. 
nyenent,  niene  nicht  731. 
presant  donum,  pl.  presande  808. 
riech,  r.   deider   792.   entweder  in 

der  bedeutung  ruche  cl.  oder  riech 

asper,  wie  Frisch  II,  83  a  erklArt 
schariant  scbarlich,  scharhaft  763. 
sohencke  donum  886. 
segen  flechten  Zauberformeln  machen 

602. 
8innecheit,durcb  sollicbe  s.  deshalb839. 
sparn  denselb.  weg  nicht  gebrauchen 

639. 
sterbet  sterben  720. 
strit  schritt  888. 
tempel  canticum.  er  machte  einen  tem- 

pel  der  was  also  anditecoeli  783. 
touf  (der)  tief,  tiefe  des  meerea,  in  dem 


die  Ägypter  ertranken,  zugleich  aber 
mit  hinweisung  auf  die  tanfe  729. 

tulden  s.  dulden. 

überhafftig  618. 

flberhoff,  iiberbouf  übereinander  ge- 
hftuft  686. 

flberkommen  Überwinden  843. 

Übersehen  m.  acc  reraeihen,  bia> 
geben  lassen  639. 

überraren  durch  fahren  erreichen  674. 

uffg^des  Volk  Juvenes. 

nffgeswummen  aufgedunsen,  rerbrei- 
tet,  ausgebreitet;  das  rolk  ist  nff- 
geswommen  700. 

unbilde,  wilde  dinc  wunder  719. 

underbint  underscheit,  discrimen. 

underlibunge  pause,  ruhe  700. 

understän  sich  selber  sich  underwin- 
den  656. 

nnderziehn.  do  underzngent  sich  die 
schonen  jungen  mynnedichen  fro- 
wen  776.  ob  alles  Nomin.  oder 
myn.  fr.  Dat.?  letzteres  dem  sinne 
nach  richtiger. 

unerfahm  nicht  in  erfahrung  gebracht, 
nicht  gerathen  (das  rftthtel)  838. 

nnessig  was  nicht  zu  essen  ist  818. 

ungeton  nicht  schön  686. 

ungevro  unyrd  834. 

ungewin  dolor  658. 

unmacbte  mit  unmhe,  ungemach  737. 

unrichtig  unreht,  der  nicht  recht  han- 
delt 709. 

unvertig  wip  leichtfertig  678. 

unwert,  do  was  es  aber  unw.  da  war 
die  scbmUlicbe  läge  wieder  da,  daA 
keine  speise  vorhanden  war  689. 

Unzucht  bieten  nn^re  biten  646. 

ussgenommen,  u.  man  ausgezeichneter 
man  610. 

rerenden  sin  gebot  762. 

verbergen  verheeren. 

verirre  bin,  werde  irr  601.  verirret 
zu  sprechende  718.  verirret  an  der 
rede  716.  kann  nicht  sprechen. 


909 


yerkeren  fibel  auslegen  710. 

yerliesen  eine  vart  678. 

vermac,  vermöchte  sich  Essanwe  nioh- 
tes  verstand  sich  nicht  auf  Esan; 
hatte  keine  macht  über  Esau  659. 

vermac  sich  nyme  niclits  mehr  leisten 
können  694. 

vemt&tzes  verbrancben  730. 

vertiefen  versenken  729. 

vertragen  aliqnd  alioni,  hingehen  las- 
sen 661. 

verwnnnen  zn  seiner  müter  sich  nach 
seiner  mntter  sehnend  706. 

ver^gen  gegen  mir  659. 

vinster  winster,  sinister  689. 

▼ölgig  folgend,  gehorsam  788. 


fridensflaeht  asylnm  781. 

fromme  vremde  772.  fr.  geste. 

füntt,  vnnd  kunstgriff,  list  700. 

wagenman  eques,  miles  887. 

wende,  das  es  wantte  uff  dem  gürte! 
daß  das  gewand  bei  dem  gürtel 
aufhörte,  nnr  bis  tum  gürtel  ging, 
denn  so  weit  war  es  abgeschnitten 
890. 

widersetsen  erstatten  708. 

wihre,  wiwer,  wiger,  wier  weiher  779. 

witsweivig,  witsweife  weit  heramirrend 
601. 

seubrige  souberie  612. 

sins  Ion.  begertent  sas  keinen  andern 
uns  780. 
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NACHTRÄGE  UND  YERBESSERUNaEN. 


S.  84  z.   10  ▼.  n. 

Darob  die  flreandliohkeit  des  herrn  von  Löffelholi,  welcher  den  Ötting- Wal- 
lersteinisehen  arofaiven  nnd  bibliotfaeken  vorsteht,  wurde  uns  nachdem  bogen 
26  schon  gedruckt  war,  die  mittheilang  einer  —  wie  es  schien  —  noch  un- 
bekannten bandecbrift  gemacht,  die  sich  jedoch  als  der  genannte  uns  gütigst 
die  notaten  des  dortigen  handschriftenkatalogs  lukommen  ließ  als  unser  S  t': 
erwieß,  dessen  aufenthalt  nicht  mehr  aufzufinden  gewesen  war.  In  den  ge- 
filligst  mitgetheilten  notaten  war  bemerkt:  ,,Frfiberer  besitzer  D.  G.  Schöber 
zu  Gera.  Von  seiner  band  ist  die  litterarische  notiz,  die  vorn  eingeheftet  ist; 
auch  die  beischriften  zum  hohen  Hede  sind  von  Schobers  band.  Fürst  Kraft 
Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  hat  den  codex  erworben**.  Wir  geben  hier  der 
vollstHndigkeit  wegen  die  ausführliche  beschreibung  der  handschrift. 

Dieselbe  auf  papier  geschrieben,  jetzt  in  modernem,  rothsaffianem  mit 
goldschnitt  und  titel  versehenem  bände,  auf  dessen  decken  der  namenszug 
des  fürsten  Kraft  Ernst  zu  Öttingen-Wallerstein  in  gold  gedruckt  ist,  hat 
die  Signatur:  deutsch,  fol.  15  und  213  blfttter  in  folio  und  gehört  dem  ende 
des  14  oder  anfang  des  15  Jahrhunderts  an.  Sie  ist  von  einer  band  in  gleich 
guter  Schrift  geschrieben  und  ist  jede  zeile  durch  eine  gezogene  linie  Ton  der 
folgenden  geschieden. 

Bl.  1«  Do  got  in  seiner  magenkraft  swebt  und  alle  |  ding  in  seiner  Weis- 
heit het  und  procgt  si  in  liebten  |  schein  zu  gnoden  und  beschftf  den  himel 
wü-|neclich  mit  sunnen  mon  und  mit  stem.  do  mit  ziret  |  er  in  in  hoben 
eren  . . . 

Bl.  2b  roth.  Hie  hebt  sich  die  wibel  an  die  f&nf  buch  herm  moysi  |  das 
ent  pftch  genesis  das  erst  capitel.  | 

Text  (I)n  dem  anv&ng  schüff  goi  himel  und  erde,  aber  di  |  erde  was  eitel 
nnd  lere. 

Bl.  46b  roth.    Hie  hebt  sich  daz  ander  buch  an  liber  exodi  von  Moises  | 

(Text)  (J)acobs  zwelf  sfin  hxezzen 

Bl.  47b  roth  von  Moises.  f 

(Text)  (Z)u  der  zeit  was  Amran  von  dem  gesieht  Levi  • . . 

Bl.  71»  beginnt  das  buch  Josua  ohne  Überschrift:  . .  Do  |  sprach  got 
zu  Josue:  mein  knecht  Moises  ist  töt  unterwint  dich  |  meine  volks  ... 

Bl.  76»  das  buch  der  richter  auch  ohne  flbenchrifk: Nu  pat  daz 

iaraelitoh  Tolk  got  das  er  im  |  kunt  tet  wer  in  ire  Unt  solt  helfen  erstreitten 
gegen  |  die  heidensohaft  Cananeus  . . . 
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Bl.  89i>  roth.    Hie  hebt  sich  der  kflngbnoh  «i  das  erste  | 

wolt 
(Text)  (H)ie  bot  die  virde  — r  «üi  ende  and  bebt  die  fünft  an  1  ei  was 

wolt 

ein  man  von  Ramathaim  Sophoti  von  dem  |  berg  Effraim  . . . 

Bl.  108a  roth.    Das  ist  nn  daz  ander  kungpncb  Davit.  | 

(Text)  (D)sz  ander  küngp&ch  bebt  sich  an  Davit  an  den  rainen  |  man 
do  er  Amalech  het  erslagen 

Bl.  129b  roth.    Daz  dritt  kungpach  bebt  sieb  an  Salomon  an.  | 

(Text)  (Z)a  der  zeit  kom  Nathan  an  Bersabee.  — 

Bl.  140a  sind  zum  theil  die  Sprüche  Salomonis  eingefügt  (ohne  über- 
sohrift). 

(S)alomon  der  sprach  waz  bot  der  mensch  newr  hie  auf  erden  |  von  aller 
seiner  arbeit  .... 

Bl.  141b  schließet  dieselben  mit  der  glosse:  wo  der  mensch  ein  arsach 
▼int  der  |  frewden,  do  vint  er  tausent  zu  wainen  . ..  (roth)  et  reliqua.  f 

Hieraaf  beginnt  auf  der  nämlichen  seite  „das  hohe  lied*'  ohne  Überschrift 
in  reimen: 

(M)ich  k&st  ir  minneclicher  kos 
den  übrigen  stellen  ist  der  anfang  nach  der  Valgata  in  rother  sohrift  vor- 
gesetzt, so  aus  cap.  ii  Ego  flos  campi  et  lilium  convalliam. 

(Text)  (I)ch  pin  ein  plum  dez  praitten  veldes  und  ein  lilig  in  |  awe  gar 
gemalt  Ich  pin  ein  rös  nz  werder  dos  be-|rait  za  warer  minne  mit  irm  sinne, 
mein  fridel  sei  |  daz  geseit.  mein  pldnder  gart  sei  im  berait  ....  (roth)  aperi 
mihi  (aus  cap.  v)  (text)  (D)u  tu  mir  auf  taub  mein  ain  probende  ros  zart 
und  I  vein  . . . 

Bl.  147b  roth  von  kunk  Boboam.  | 

(Text)  (N)ocb  Salomon  reicht  Boboam  sein  si&n  ... 

Bl.  149b  roth  von  Helyas  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)el7as  der  propbet  diweil  in  sein  mfttar  dennoch  |  trüg  do 
träumt  seim  vater  Sabate  .... 

Bl.  154a  roth  von  Othosias  dem  kung  | 

(Text)  (O)tbozias  Acbabes  s&n  reicht  noch  im  swei  jor  |  ... 

Bl.  155«  roth  von  Heliseus  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)eliseus  hüb  schir  an  und  dint  got  ... 

BL  158b  roth  von  Tossias  dem  kung. 

(Text)  (J)o8sias  was  Ammons  sün  ... 

Bl.  159b  roth  von  kung  Nabuchodonosor. 

(Text)  (Z)u  der  zeit  reichsent  der  |  gewaltig  kung  Nabuchodonosor  . . . 

BL  166b  roth  von  dem  kung  Darius.  | 

(Text)  (N)ü  wart  Darius  küng  noch  im  ... 

Bl.  167b  roth  von  dem  entorist  | 

(Text)  (D)aniel  weissagt  und  spricht  der  entcrist  kamt  ... 

Bl.  168  roth  von  dem  jüngsten  tag  I 

(Text)  (D)aniel  der  propbet  sagt  von  |  dem  Jongsten  tag  and  ipriobt 
wenn  das  fei  oder  die  deke  |  das  bimels  prinnet  .«•• 

BL  170*  roth  von  Jndit  daa  ai  Holofemam  |  dai  ha^pt  ahilog  | 
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(Text)  (A)rphaxat  der  Medier  kang  ... 

Bl.    I80a  rotli  von  Tbobia*«  dem  weissagen  | 

(Text)  (T)hobia8  ist  goporn  ns  der  stat  Ninive  ... 

Bl.   18r>b  roth  di  legende  von  Job  dein  gedultigen  mann  | 

(Text)  (J)ob  waz  Zaretfa  san  .... 

Bl.  194b  rotb  von  Alexander  dem  knng.  | 

(Text)  (I)n  der  zeit  reicbsont  Allex-^ander  der  gewaltig   küng  zu  kri- 
oben  .... 

Bl.  199b  rotb  von  kang  Assuer  and  Bester  | 

(Text)  (D)er  wirdig  kling  Assuer|os  reiobt  von  Jodea  pis  Etfaiepia  .... 

Bl.  208  rotb  von  dem  küng  Pbiladelfin.  | 

(Text)  (D)enooh  wart  Pbiladelfin  kong,  der  het  pflober   gar  I  lieb   ... 

Bl.  209b  rotb  von  Silenoios  (sicl)  dem  küng  | 

(Text)  (S)Ilencio8  der  küng  reicht  denooh  der  was  gar  pöse  ... 

Bl.  210*  rotb  von  Jadas.  j 

(Text)  (S)ein  snn  Jadas  reicht  nach  im  und  beschirmt  Israel  ... 

Bl.  211b  rotb  von  Zozias  dem  künge. 

(Text  bl.  212».)   (Z)o8ia8  der  reicht  za  Jerusalem  zwei  und  fünfzig  ior  ... 

Daselbst  am  schlaße:  Amen  |  Hie  hat  die  wibel  ein  ende  got  uns  sein 
gnade  sende.  | 

Bl.  212b  mit  irotber  schrift  von  späterer  band  und  sorgfältig  in  28  zeilen 
gesehrieben: 

0  mensch  wilta  geystlieh  seyn.   So  t&  es  mit  den  wercken  schein. 
Versmehe  dy  werlt  gar  vorderlich.   Und  trag  dein  armfit  gar  williclich. 
Leyde  ungemach  gedultioliob.   Hatt  deyner  wort  gar  flebsiglicb. 
Ge  uff  der  strasen  czfibtticlicb.   Kfiroz  wirbe  dein  potschafft  ernstlich. 
Dein  leben  bilde  gar  erberclich.   Meyde  obent  reyss  vU  stetiglich. 
Biß  nymande  gemeinsam  unnficzlicb.  Vor  gesellescbaft  poser  hütt  da  dich. 
Erforsch  nicht  newes  firbiczlicb.   Trag  heymlich  schäm  und  offenlich. 
Vor  dir  so  schäm  auch  selber  dich.   Deinem  ebengnoß  bis  fridsamclioh 
Deinen  untertban  straf  gütlich.   Nicht  erger  yemande  leychtferticlich. 
Dein  leben  peßer  alle  tag  teglich.   Brich  deinen  willen  ordenlich. 
Gehorsam ,  biß  demuticlioh.   Dine  vater  und  muter  williclich. 
Leibs  gemach  such  nicht  sorgfeltidich.  Nicht  was  czu  vil  doch  meßiglich. 
Deinnotdnrfftnymebescheydenltcb.  In  speis  und  getrencke  nicht  geytidiob. 
Leibs  last  ste  wider  kreffticlich.   Wider  alle  sunt  streyt  manberlioh 
Cbu  der  kirchen  halt  dich  ynnerlich.  Das  wort  gocz  hör  begirlich. 
Dasselbe  behalt  auch  stetiglich.   Dabey  so  siez  nicht  slefferlich. 
Dein  belebt  dy  tu  gar  lewuterlich.   Gnad  gocz  enphahe  nicht  eytellich. 
Dyselben  halt  auch  dankkperlich.    Dein  hercs  bereyt  got  stetiglich. 
Mit  allen  krefften  mysampolicb.   Mit  gancszem  gemfite  erwirdiclich. 
Von  ganozaer  sele  gar  lobsampolicb.   Deinen  nehsten  Übe  als  selber  dich. 
Nicht  hinterkoß  yn  heßiclioh.  Dein  vor  andern  leyde  dappfferlich. 
Dein  leben  f&r  gar  gewarsamclioh.  Deinen  tod  bedenck  gar  eygentlich. 
Daraff  so  rieht  dich  emsicliob.   Es  komt  dir  anders  grimlich. 
Und  bricht  dein  heroz  gar  bitterlich.  Dein  ade  verfQrt  er  tymmerlich. 
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Denn  maß  87  leiden  ewiglich.   Do  vor  sey  IheauB  genediolicb. 

Und  woU  UDB  trösten  Teterliob.   Czn  Ion  so  bitt  gott  für  miob. 

Das  wir  mit  ym  bersoben  ewigliob  Amen. 

BI.  213  nnbeacbrieben.  Auf  dem  rande  bis  bl.  107b  von  der  band  des 
textes  folgende  karse  inbaltsangaben :  bl.  4^  Adam;  bl.  5»  Eva;  bl.  10^  Noe; 
bl.  10b  Siutflat;  bl.  13»  Nemrot  tuen;  bl.  21b  Ysaac;  bl.  24»  Rebecca;  bl.  25b 
das  Abrabam  starb;  bl.  26»  Jacob,  Esau;  bl.  29b  Racbel;  bl.  31»  Josep; 
bl.  35»  Ysaac  starb;  bl.  36»  von  Josebs  träum;  bl.  39b  wie  Pbaro  träumt; 
bl.  46»  das  Jacob  starb;  bl.  52»  di  x  plag;  bl.  54b  daz  si  durcb  daz  rot  mer 
füren;  bl.  56»  daz  bimelprot;  bl.  61»  von  dem  kalb;  bl.  67b  von  Balam; 
bl.  71»  daz  Moises  starb;  bl.  71»  von  Josuo;  bl.  71b  von  Raab;  bl.  73b  von 
Gabaon;  bl.  75b  daz  Josue  starb;  bl.  76»  Judas;  bl.  78»  von  Debora;  bl.  79b 
von  Gedeon;  bl.  82b  von  Abymelech;  bl.  84»  von  Jepte;  bl.  85»  von  Sam- 
son;  bl.  90»  Samuel;  bl.  94»  von  Saul;  bl.  104b  Davit;  bl.  107b  daz  Saal 
starb. 

S.  119,  2  von  unten  ir.  122,  5  in.  124,  10  davon.  125,  13  j&r.  140,  5 
manigvaltigkait.  144,  8  von  untün  fr&vel.  156,  2  von  unten  ainvaltig.  159, 
18.  23  gejagtes.  171,  2  von  unten  jungen.  173,  1  was.  222,  7  von  unten  j&r. 
252,  7  von  unten  jungen.  256,  3  j&r.  278,  16  zwyvelt.  286,  18.  291,  6  von 
unten.  299,  12.  315,  6  von  anten  was.  347,  1  zejungst.  348,  2  jamer.  348,  6 
jagst.  350,  10  von  anten  jamer.  352,  13.  15.  19  jar.  354,  14  jagt.  354,  4 
von  unten  jung.  360,8  was.  376,9  von  unten  vcrjechen.  404, 3  was.  405, 14. 
6  von  unten  jar.  413,  6  verjecbent.  428,  18  jungen.  431,  4  jamerigen.  438, 
8  von  unten  jagen.  442,  8.  446,  4  j&r.  450,  29  ochsscn.  483,  2  von  unten 
was.  489,  13  die  fei.  494,  8  mir.  506,  6  was.  525,  10  von  unten  verjecbent. 
588,  5.  549,  6  was.  555,  9.  10.  11  jungkfrowen.  560,  10  von  unten,  567,  7 
und  6  von  unten,  569,  11  von  unten,  596,  6  und  6  von  unten  was.  585,  16. 
589  sp.  1,  9  antem,  atem,  adem.  597,  10  jor.  597,  6  von  nnten,  602,  10.  12. 
15  was.  602,  6.  4.  8  von  anten,  603,  1.  4.  5.  11.  16  jar.  604,  10  von  unten, 
605,  8.  606,  11  was.  606,  8  von  unten  jorzal.  607,  16.  608,  4.  5  was.  608, 
11  joren.  609,  8  was.  609,  10  von  unten  jor.  609,  6  von  unten,  610,  3  was. 
610,  9  jorzal.  610,  14.  612,  2.  3.  15.  16.  613,  14  von  unten,  614,  9.  615,  16. 
17  jor.  616,  2  von  unten  jung.  617,  13  von  unten  juncffrowen.  618,  17  was. 
619,  15  jor.  619,  18  von  unten  was.  620,  1  jor.  623,  14.  647,  4.  648,  8. 
655,  15  von  unten  was.  627,  8  stoßet.  630,  23.  631,  2  von  unten,  661,  3 
von  unten  was.  673,  17  vernomcn.  674,  8  von  unten  jagen.  680,  17.  699, 
4  von  unten,  704,  8  was.  721,  10  mit  ginget.  767,  18  darumb  wolte.  769, 
2  lutea.    791,  1  von  anten  macbte.    797,  7  übertrogen. 
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ÜBEBSICHT 

über  die 

einnahmen  und  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  22ten  verwaltungsjahre  vom  1  Januar  bis  31  December  1869. 


Einnalimen. 

A.  Reste. 

I.  Eassenbestand  am  schloße  des  2 1  ten  verwaltungs- 
jahres 

II.  Ersatzposten 

ni.  Activausstände 

B.  Laufendes. 

I.     Für  verwerthete  vorräthe  früherer  verwaltungs- 
jahre     

n.  Actienbeiträge 

III.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  Jahrgangs 

IV.  Zinse  aus  zeitlichen  anlehen 

V.  Ersatzposten 

VI.  Verschiedenes 

C.  Vorempfänge  von  actienbeiträgen  für  die  folgenden 
verwaltung&ijahre 

Ausgaben. 

A.  Reste:  abgang 

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine  Verwaltungskosten  (darunter  die  be- 
lohnungen  des  kassiers  219  fl.  40  kr.  und  des 
dieners  24  fl.) 

n.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  Versendung 
der  Vereinsschriften. 

1.  Honorare 

2.  Druck-  und  umschlag-papier 

3.  Druck 

4.  Buchbinder 

5.  Versendung 

6.  Provisionen 

G.  Vorauszahlungen 

D.  Ersatzposten 


Somit  kassenbestand  am  31  December  1869     .    .    • 
Hiezu  ausstehende  actienbeiträge  und  Vorauszahlungen 


438 


2000 


4035 


48 


3 
22 
12 
12 


52 
58 
45 

48 
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Anzahl  der  actien  im  22sten  Terwaltnngsjahre: 

einzelactien  303 ; 

lebenslängliche         6. 
Von  mitgUedern  sind  mit  tod  abg^angen: 

Seine  königliche  Hoheit  der  herzog  Ernst  von  Württemberg. 

Llerr  dr  Abegg,  geheimer  justizrath  in  Breslau. 

Herr  dr  Belthle ,  Stabsarzt  in  Grenoble. 

Herr  dr  Bouterweck,  director  in  Elberfeld. 

Herr  dr  Deycks,  professor  in  Monster. 

Herr  dr  Fröhlich ,  geheimrath  in  Karlsruhe. 

Seine  Excellenz  herr  freiherr  vom  Holtz,  Obersthofmeister  in  Alfdorf. 

Herr  dr  von  Martins,  geheimer  rath  in  München. 

Herr  dr  Seitz ,  arzt  in  Mannheim. 

Herr  dr  Vilmar,  consistorialrath  in  Marbnrg. 
Neu  eingetretene  mitglieder  sind: 

Seine  königliche  Hoheit  der  graf  von  Flandern. 

Herr  dr  J.  von  DöUinger,  stiftsprobst  in  München. 

Herr  A.  Liesching,  buchhändler  in  Stuttgart. 

Herr  Schurer,  pfarrer  in  Reute,  oberamts  Waldsee. 

Herr  Diefenbach,  rechtsanwalt  in  Stuttgart. 

Herr  freiherr  vom  Holtz,  k.  k.  rittmeister  in  Alfdorf. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  sauitätsrath  in  Danzig. 

Herr  dr  Fickler,  professor  in  Mannheim. 

Herr  dr  Röder  in  Lissabon. 

Herr  Moriz  Müller ,  d.  ä.,  fabrikant  in  Pforzheim. 

Herr  dr  Wilroanns,  Oberlehrer  in  Berlin. 

Herr  dr  Scherer,  professor  in  Wien. 

Herr  dr  Braunfels  in  Frankfurt  am  Main. 

Herr  dr  von  Treitschke,  professor  in  Heidelberg. 

Herr  Fröhlich ,  verwaltungsgerichtsrath  in  Karlsruhe. 

Herr  Karl  Mayer,  abgeordneter  in  Stuttgart. 

Herr  dr  Hansjacob  in  Hagnau  bei  Mersburg. 

Herr  Koch,  kaufmann  in  Wiesbaden. 

Herr  Regensberg,  buchhändler  in  Mtlnster. 

Herr  dr  Merzdorf,  Oberbibliothekar  in  Oldenburg.  ^ 

Tepl:  Stiftsbibliothek. 


mj^,.  28  Januftr   ,  ^^  _ 


Der  kassier  des  litterarischen  verdns 

professor  dr  Kommereil. 

Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 

kreißgerichtssecretär  Sautermeister. 
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In  Order  that  otbers  may  use  Ihis  book, 
please  retum  it  as  soon  as  possible,  bul 
not  later  tban  tbe  date  due. 
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